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Slniilrnl.
Nericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 1v . April LSV7.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Braun, Knoll,
Brauneiß, Dr. Krenn,
Brzezowsky, Oppenberger,
Büsch, Rain,
Costenoble, Rauer,
Dr. Deutschmann, Riss aweg,
Graf Ferdinand, Schneider,
Gso ttbauer, Schreiner,
Hallmann, S t r a ß er,
Hölzl, T omo l a,
Hörmann, Wessely,
Hoß, Zatzka.
Hraba,

graphischen Nachrichtendienst der Agence Rolleder" pro ISO? und
beantragt die Erneuerung deS Abonnements pro 1907/08 gemäß dem
Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

(P . Z . 4198, M. A. X, 7361/06 .) St .-R . Hraba  referiert
über die Nachsicht der Renovationsgebühr für Widmungsgräber und
beantragt:

1. In allen Fällen, in welchen die Gemeinde auf Grund von
GraberhaltungSwidmungen die vertragsmäßige Verpflichtung zur
Zahlung der jeweils fälligen NenovationSgebühr übernommen hat, hat
die effektive Zahlung dieser Renovationsgebührenzu entfallen und
sind die betreffenden Gräber als auf die Dauer des Friedhofes er¬
worben zu betrachten.

2. Die RenovationSgebühren, welche bisher dem Zinsenerträgnisse
der betreffenden WidmungSkapitalien entnommen wurden, sind daher
in Hinkunst bei den betreffenden Widmungskapitalien zu belasten.

(Angenommen .)

(P. Z . 4756, B. A. VI, 35630/06 .) St .-R . Hraba  referiert
über das Ansuchen der Antonia Pollak  um Übernahme der Ver-
pflegdkosten per 33 L 60 b für ihre Mogd Anna Jiraskowu
aus die Dienstboten-Krankenkaffa und beantragt, das Ansuchen gemäß
dem BezirkSamts-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

Entschuldigt: St .-R.  Grünbeck Sebastian.
Beurlaubt: St .-R.  Weitmann.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Küuzl.

Aije -Mrgeritteilter Pr . Harzer eröffnet die Sitzung.
(P. Z . 4558 , M . A. XXII, 483.) St .-A . Kraöa referiert

über die Erneuerung des Abonnements auf den „Telephonisch-Tele-

(P. Z . 4750, M. A. XII, 7307.) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen des Aussehers deS städtischen Waisenhauses
X., Lopenburgerstraße 43, Vinzenz Hosst etter,  um Belastung des
Taglohnes für die Dauer der Waffenübung und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(P . Z . 4740 , M . A. IX, 1165.) St .-R. Hraba  referiert
über die Aufnahme von Beterinäramts-Diurnisten und beantragt:
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Der BeterinäramtS -Direkior wird ermächtigt , für die Zeit vom
1. Juli bis IS . Oktober 1907 zehn Studierende der k. u . k. tier¬

ärztlichen Hochschule , welche wenigstens den dritten Jahrgang zurück-
gelegi haben , als Diurnisten im städtischen Veterinäramte mit einem
Taggelde von 6 L zu verwenden . (Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um Verleihung des
Definitivums und beantragt , zu ernennen:

(P . Z . 4744 , M . A . IX , 1246 .) Zum definitiven städtischen
Tierarzte der VII . Rangklaffe Joses Stehlik;

(P . Z . 4748 , M . A. X, 1718 .) zum definitiven Kontrollor
in der V. Rangklaffe Richard Mei sing er;

(P . Z . 4745 , M . A . X, 4653/06 .) zum definitiven Sanitäts¬
diener Josef Kopschiwa.  Aus den Letztgenannten haben die Be¬
stimmungen der Dienstpragmatik hinsichtlich der städtischen Diener
Anwendung zu finden.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P . Z . 4743 , M . D . 543 .) St . -N . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Bauaussichts -Revisors Anton Taschie  um Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchs¬
gewährung sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes
von 1456 L im Sinne des Antrages der Magistrats -Direktion.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen)

(P . Z . 4726 , M . A. II , 3224 .) St .-R . H r a b a referiert über
das Ansuchen der Lagerhausdienerswitwe Josesine Kahoser  um Neu-
bemeffung der Versorgungsgenüffe und beantragt , der Gefuchstellerin
eine Witwenpension im Betrage von 600 L , sowie für ihre drei
Kinder einen Erziehungsbeilrag von jährlich je 100 L im Sinne des
Magistrats -Antrages zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P . Z . 4133 , St . B ., 64 , 65 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der RechnungS -Osfiziale Leopold Reinoldund  Hermann
Baßler  um eine Bezugs - Ergänzungszulage von jährlich 360 X
.und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages der
Stadtbuchhaltung . (Angenommen .)

(P . Z . 4807 , St . B . 92 .) St . -N . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Rechnungs -Offizials Ludwig Potuz nik  um Versetzung
in den zeitlichen Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung sowie
die Anweisung des normalmäßigen QuieSzentengehalteS von 1365 L
60 Ir im Sinne des Antrages der Stadtbuchhaltung.

Das Ansuchen um Verleihung einer Gnadengabe wird ab¬
gelehnt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträtcn angenommen .)

(P . Z . 4742 , M . D . 1348 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchendes Magistratsrates Peter Philipp  um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Die Versetzung in den bleibenden Ruhestand.

2 . Die Anweisung der normalmäßigen Ruhebezüge im Gesamt¬

beträge von 8800 L im Sinne des Magistrats -Antrages.

3 . Die Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille an
den Genannten in Anerkennung seiner langjährigen verdienstvollen
Tätigkeit , insbesondere als Bezirksamtsleiter.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an genommen;
Punkt 3 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4739 , M . A . IX , 1296 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Dienstesentsagung des provisorischen Haus - und Bahn -Inspektors
des Lagerhauses Robert Nelhiebel  und beantragt:

Der Verzicht des provisorischen HauS - und Bahn -Inspektors des
Lagerhauses der Stadt Wien auf seine Stelle wird angenommen und
seine Enthebung am 15 . April 1907 unter Nachsicht der dreimonat¬
lichen Kündigungsfrist und der Rückerstattung des bereits bezogenen
GehalteS sowie unter der Bedingung genehmigt , daß die Natural¬
wohnung gleichzeitig geräumt werde . (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(P. Z. 4413, M. A. IV, 1692/06.) St .-A . Wessely
referiert über die Verbesserung der Beleuchtung der Marktplätze und
beantragt:

1 . Die im Bereiche der öffentlichen Märkte I ., Am Hof , au
der Freyung und am Judenplatze ; II ., Im Werd ; III ., vor der
Rochuskirche ; IV ., am Naschmarkte ; VI ., in der Damböckgaffe ; X.,
am Eugenplatze ; XI ., am Enkplatze und XVI ., am Appenplatze und
in der Brunnengaffe befindlichen Flammen haben in der Früh eine
halbe Stunde über die normale Brenndauer zu brennen und sind die
Ablöschrouten tunlichst derart einzuteilen , daß die Marktflammen als
letzte gelöscht werden.

2 . Von den auf den vorgenannten Marktplätzen und in den zur
Wagenaufstellung dienenden benachbarten Straßen befindlichen halb¬
nächtigen Gasflammen sind in ganznächtige umzuwandeln:

a) Im I . Bezirke die im Bauamts -Antrage vom 17 . August 1906
genannten 96 halbnächtigen Flammen;

b) im II . Bezirke die Flammen Nr . 480 und 481;
e) im III . Bezirke die Flammen Nr . 262 , 267 , 268 , 272 und

276 ;
ä ) im IV . Bezirke die Flammen Nr . 143 , 145 , 146 , 1088 , 1090,

1091 , 1315 und 1993;
e) im VI . Bezirke die Flammen Nr . 201 , 203 , 716 , 719 , 722,

724 , 726 , 728 und 730;
I) im XI . Bezirke die Flammen Nr . 66 , 278 und 292 ;
x ) im XVI . Bezirke die Flammen Nr . 81 , 82 , 83 , 249 , 255,

262 , 272 , 343 , 346 , 580 und 641.
3 . Ferner find aus den Marktplätzen:

a) im II . Bezirke 2,
b) im X. Bezirke 8,
e) im XVI . Bezirke 9

ganznächtige Gasflammen plangemäß neu zu errichten und sind auf
den Marktplätzen im X., XI . und XVI . Bezirke die erforderlichen
Flammenversetzungen plangemäß vorzunehmen.

4 . Für die Mehrkosten des Gaskonsums im XVI . Bezirke wird
ein Betrag von jährlich 978 L 90 d bewilligt . (Angenommen .)

(P . Z . 4282 , B . A. VI , 30250/06 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen des Wilhelm Neuber  um Übernahme des Trottoirs

vor dem Hause VI ., Brückengaffe 7 , in die Erhaltung durch die Ge¬
meinde und beantragt , von der Konstatierung der ordnungsmäßigen
Herstellung des Trottoirs gemäß dem Bauamts -Antrage abzusehen.

(Angenommen .)
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(P. Z. 4259 , M . A. XI, 7940.) St .-R . Wessely  referiert
über das Ergebnis der von der Bezirksvertretungdes VII . Bezirke«
am 13. Februar 1907 vorgenommenen Ergänzungswahl von drei
Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
1. Georg Groh,  städtischer Hauplkassa-Kontrollor, VII ., Her¬

manngasse 22,
2. Kajetan Hannakampf,  Bürger und Tischler, VII ., Burg-

gafse 3b und
3. Julius Se i kora,  Volksschullehrer, VII ., Siebensterngasse 56.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(An g enomm  en.)

vP Z. 4507, 4509 , 4510 , B. A. VI, 2332 , 3666, 924.) St .-R.
Wessely  referiert über Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer pro
1906, sowie über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern deS VI. Be¬
zirkes und beantragt dit Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

tP . Z . 3195 , 3196, 4768, 4446 , M. A. IX, 723, 657,
1198, 726.) St .-R . Wessely  referiert über die Regelung des
Marktgebühren-Einhebungs-PersonaleS, deS Hilfspersonales des Markt¬
amte- und deS BeterinäramteS, sowie über die Erhöhung der Ent¬
lohnung des Personales der Straßenbespritzung mittels Schlauch¬
trommelwagen.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(An den  G eme in  d e ra  t.)

(P. Z . 4832, M. A. IX, 1358.) St - )>. Wessely  referiert
über das Ansuchen des provisorischen Marktgebühren-EinheberS Eduard
Matousch ek  um Belassung der Bezüge für die Dauer der Waffen-
Übung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 48S1, M . A. X, 28.) Wize-Miirgermeister Dr . Worzer
refenert über die provisorische Bestellung des Leiters und Stellvertreters
für die Leichenbestattungund beantragt:

Mit der provisorischen Leitung deS Betriebes der städtischen
Leichenbestattung wird der bisherige Prokurist und Ober-Buchhaller
der Lntra.prise ä«8 pompss luiiebrös Karl P aziska  unter den im
Protokolle vom 2S. März 1i>07 , Z . 22, enthaltenen Bedingungen
vom 1. Mai ISO? bis 1. Mai 1908 betraut.

Die Stellvertretung des Leiters wird unter den Bedingungen deS
Protokolles vom 4. April 1907, Z. 28, dem bisherigen Geschäfts¬
führer der Concordia Ferdinand Fichtl , und zwar vom 1. Ma.
1907 bis 1. Mai 1908 provisorisch übertragen.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z . 4630, St . Str . B. 3113/13 , 4.) St .-P . Schreiner
referiert über das Ansuchen des OrtS-AusschusseS für den in der Zeit
vom 2. bis 6. Juni 1907 in Wien stattfindendenKongreß der
Heizung«, und Lüstungsfachmänner um kostenfreie Beistellung von
Sonderwagen und eines ExknrsionswagenS und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

*) Siehe AmtSblalt Nr. 32 von, 19. April 1907, Seite 922 bis 927.

(P. Z . 4652 , St . Str . B. 3115/54 , 0.) St .-R . Schreiner
referiert über den Bericht der Straßenbahn-Direktion, betreffend das
Ergebnis des Faschingsverkehrs vom 9. bis 13. Februar 1907, und
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß da« Ergebnis nicht günstig
ist und gegen das Vorjahr sogar eine sinkende Tendenz ausweist.

(Angenommen .)

(P. Z . 4668, St . Str . B. 1021/Ap.) St .-R. Sckreiner
referiert über die Diensteskündigung der definitiven Beamtin Anna
Lieb  und beantragt:

Der Stadtrat wolle die DiensteSkündigungder definitiven Beamtin
der städtischen Straßenbahn Anna Lieb  zur Kenntnis nehmen und
über ihr Ansuchen die Einhaltung der dreimonatlichen Kündigungsfrist
gemäß§ 51, Absatz4 der Dienstordnung gegen Entfall der Bezüge
Nachsehen. (Angenommen .)

(P. Z . 4777, St . Str . B. 3214/41 , 6.) St .-R. Schr ein e r
referiert über die Vergebung der Lieferung des Pflastersandes für das
gesamte Straßenbahnnetzund des RundschotterS für den XIII . Bezirk
und beantragt:

Der Stadtrat wolle beschließen:
I . Die Pflasterungen in den Geleisen der städtischen Straßen¬

bahnen sind im Jahre ISO? derart auszufahren, daß zur Unter¬
bettung des Pflasters Donau- oder Gestättensand von solcher Beschaffen¬
heit verwendet wird, wie sie im Regulativ zum städtischen Preistarif
Nr. 20 vorgeschrieben ist. Zur FugenauSsüllung deS Pflasters ist
trockener GebirgSsand von geeigneter Beschaffenheit in allen jenen
Fällen zu verwenden, wo die Haltbarkeit des Pflasters nicht durch
andere Umstände vermindert wird. Über die gewonnenen Erfahrungen
hat die Direktion der städtischen Straßenbahn zu berichten. Für den
Fall, als trockener GebirgSsand zeitgerecht nicht erhältlich sein sollte,
ist die FugenauSsüllungwie bisher mit Donausand vorzunehmen.

II . Der im Jahre ISO? erforderliche Donau- und Gestättensand
wird auf Grund des Ergebnisses der Offertverhandlungen vom
18. September und 8. November 1906 an folgende Firmen vergeben,
und zwar:

1. An Michael Hosfinger 's Nachfolger:
a) Die Lieferung von einfach und doppelt geworfenem Donausand, für

die Bezirk- I , XII , XIII , XIV, XV und XXI.
b) Die Lieferung von Donauwellsand für die BezirkeI, III , IV,

X, XI, XII, XIII , XIV, XV und XXI.
2. An Anna Janz  die Lieferung von einfach und doppelt ge¬

worfenem Donausand und Donauwellsand für die Bezirke II , VII,
VIII , IX, XVIII, XIX und XX.

3. An Hermann Reuth er  die Lieferung von einfach und
doppelt geworfenem Donausand und Donauwellsand für die Bezirke
V, VI. XVI und XVII.

4. An Peter Jungreithmeier  die Lieferung von einfach
und doppelt geworfenem Donausand für die Bezirke III und IV.

5. An Alois Manko  die Lieferung von einfach und doppelt
geworfenem Kaiser-Ebersdorfer Gestättensand für die BezirkeX und XI
zu den in den Offerten angegebenen Preisen.

Die Anbote der Firmen: Michael Manko , Wannenmache  r 'S
Witwe, Kößlcr L Komp ., Johann Mayer,  Rudolf Freun-
schlag,  Adolf Straaß  uud Marie Hans  werden abgelehnt.

III . Die Lieferung des im Jahre 1907 im XIII . Bezirke er¬
forderlichen Rundschotters wird aus Grund des Ergebnisses der Offert¬
verhandlung vom 8. März ISO? an die Firma Franz Fuschik  zu
den offerierten Preisen vergeben.

1*
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IV. Die Lieferung des trockenen GebirzSsandes, der zur Fagen-
aussüllung des von der Straßenbahn hcrzustellendenPflasters neben
den Geleisen erforderlich ist, wird für das Jahr 1907 an die Firma
Adolf Baxa  zu den in seinem Offerte angegebenen Preisen vergeben.

(Angenommen .)

<P. Z . 4573, Si . Str . B. 403/03 , 1.) St .-R. Schreiner
referiert über die Ausrüstung der Motorwagen mit Schutzvorrichtungen
und beantragt, die probeweise Ausrüstung von 50 Motorwagen mit
einer von der Straßenbahn-Direktion unter Anlehnung an in England
und Hamburg erprobte Muster konstruierten Schutzvoirichtung zu ge¬
nehmigen und die Kosten von 30.000 L auS dem Jnvestitionsanlehen
zu bestreiten.

St .-R . Hraba  beantragt , die Kosten aus den Betriebsein¬
nahmen zu decken.

St .-N. Oppenberger  beantragt die Anbringung der Schutz¬
vorrichtung an höchstens fünf Motorwagen.

St .-R. Gsottbauer  beantragt die Anbringung der Schutz¬
vorrichtung an 20 Motorwagen.

Es wird der Referenten-Antrag mit der von St .-R. Hraba
beantragten Änderung angenommen.

tP . Z . 4809, St . Str . B. 3307/54 , 50.) St .-R . Schreiner
referiert über die Ausnahme von Inseraten in die Sommerfahr¬
ordnung 1907 und beantragt, die Aufnahme der von der Straßen-
bahn-Direktion in Vorschlag gebrachten 14 Inserate in die Sommer¬
sahrordnung 1907 zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z. 4788 , M . A. VII, 302.) St .-R. Schreiner  re¬
feriert über das Ofsertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung
der Erd- und Baumristerarbeitenfür den Umbau der HauptunratS-
kanäle in der Herklotz- und Kranzgasse und am Henriettrnplatz im
XV. Bezirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 4635 Lik,
und beantragt, die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung
im Sinne deS Magistrats-Antrages zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4244 , St . Str . B. 830/Ap.) St .-R. Schreiner
referiert über den Antrag der Straßenbahn-Direktion auf Erteilung
der Altersnachsicht für Bewerberinnen um Beamtinnenposten und be¬
antragt :

Der Stadtrat wolle der Emma Krebs  und Paula Miesicz
die zu ihrer Ausnahme als Hilfsbeamiinnen der städtischen Straßen¬
bahn erforderliche AllerSnachsichterteilen. (Angenommen .)

(P . Z . 3123, St . Str . B. 3384, 54, O .) St .-R. Schreiner
referiert über die Abänderung des GemeinderatS-BeschlusseS vom 5. April
1907, Z . 3123, betreffend die Fahrordnung der städtischen Straßen¬
bahn für den Sommer 1907 und den Winter 1907/08 und be¬
antragt:

1. Der Antrag des Gem.-Rates Wippel:
Auf den Linien „N" Laxenburgerstraße—Favoritenstraße—Ring

—Augartenstraße—Klosterneuburgerstraße bis Wenzlgasse und „67"
AlteS Landgut—Favoritenstraße—Opernschleise sind die Intervalle von
6. 7H und 10 bis 12 Minuten auf 5 Minuten hecabzusetzen,
wird abgelehnt.

2. Auf der durchgehenden Linie „H" Laxenburgerstraße—Ring
—Klosterneuburgerstraße wird eine Verdichtung des Verkehres in fol¬
gender Weise durchgesührt:

In der Frühe:
von Beginn bis 8 Uhr von 6 auf 5 Minuten;
von 8 Uhr bis 8 Uhr 30 Min. von 7^ aus 6 Minuten;
von 8 Uhr 30 Min. bis 12 Uhr 30 Min. genügt das Inter¬

vall von 7Vr Minuten;
von 12 Uhr 30 Min. bis 8 Uhr abends von 7H auf 6 Minuten ;
von 8 bis 9 Uhr abends von ?H , beziehungsweise 10 Minuten

auf 7Vr Minuten für Sommer und Winter;
von 9 Uhr abends bis Schluß von 10 und 12 Minuten auf

10 Minuten für Sommer und Winter.
Die Kosten hiefür betragen im Jahre 69.000 L.
St .-R. Rissaweg  beantragt:
Es wird dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Intervalle zu

gewissen Tageszeiten auch auf der Linie Oper—AlteS Landgut ge¬
kürzt werden.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem von St .-R. Rissaweg
beantragten Zusatze angenommen.

(An  d en G em ei nd er  a t.)

(P . Z . 4145, M. A. VII , 686/06 .) St .-R. Schreiner
referiert über das Projekt für die Ableitung der Meteorwässer
von der Schmelz im XIII ., XIV., XV. und XVI. Bezirke und bean¬
tragt, das vom Magistrate vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten
Kostenerfordernisse zu genehmigen.

St .-R. Zatzka beantragt, lediglich das Pflastermaterial beizu¬
stellen und wegen Herstellung und Pflasterung offener Gerinne durch
das k. k. Militär -Ärar mit dem letzteren zu verhandeln.

St .-R. Hraba  beantragt, mit dem k. k. Militär-Ärar wegen
Beistellung von Pionniercn zur Herstellung der Gerinne zu verhandeln.

Über Antrag des St .-R . Oppenberger  wird beschlossen,
vorerst zu erheben, ob nicht das Militär-Ärar nach dem Wafferrechts-
gesetz verhalten werden kann, wegen Ableitung der Wässer vorzusorgen
und die weitere Anschüttung zu verbieten.

(P. Z . 4625, M . A. VIII , 459.) St .-A . Hppensterger
referiert über die Sicherstellung der Lieferung von Badewäsche für
städtische Bäder und beantragt:

Die Nachschaffung von Badewäsche für die bereits bestehenden
städtischen Bäder pro 1907 und die Neuanschaffung der Badewäsche
für das im Bau befindliche Dampf-, Wannen- und Brausebad in
Floridsdorf, sowie die Beschaffung der Möbelüberzüge für dieses Bad,
werden nach den vorliegenden Ausweisen und L mit dem Gesamt-
erforderniffe von 36.082 L 58 k genehmigt und werden diesfalls zu
den Rubriken XXXIV3 s und XXXIV 12 Zuschußkredite per 1364 L
58 k, beziehungsweise 9532 L 68 k bewilligt.

Die Vergebung der Stofflieferung und der Wäscheanfertigung hat
im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung auf Grund
der vorliegenden Bedingnisse, Kostenanschläge, Ausweise und Schnitt¬
zeichnungen zu erfolgen. Zu dieser Offertverhandlung ist die Erste
Wiener Produktivgenoffenschaft für Frauenhandarbeit besonders eiuzuladen.

Die Beschaffung der Möbelüberzüge für das Floridsdorfer Bad
ist im Handeinkaufe zu besorgen. (Angenommen .)

(P. Z . 4774 , M. A. XV, 1844.) St .-R. Oppenberger
referiert über Herstellungen im Schulgebäude II ., Holzhausergafse 5/7,
und beantragt, die im Augenscheinsprotokolle vom 14. März 1907
angeregten Herstellungen mit dem (bedeckten) Kostenerfordernisse von
zirka 6820 L zu genehmigen. (Angenommen .)
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(P . Z . 3375 , B . A. II , 2973 .) St . -R . Oppenberger
referiert über den Rekurs des Friedrich Grill,  Tierhändlers , wider
die mit dem BezirkSamtS -Dekrete vom IS . Dezember 1906 erfolgte
Abweisung seines Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung von
Vogelkäfigen auf dem Bürgersteig längs der vorspringenden Feuer¬
mauer des Hauses II . , Haidgasse 13 , und beantragt , dem Rekurs-
Folge zu geben. (Angenommen .)

(P . Z . 4147 , M . A. VIII , 740 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Vorarbeiten für die Errichtung deö Bades auf dem
„Gänsehäusel " und beantragt:

Die vom Bauamte beantragten dringlichsten Vorarbeiten für die
Errichtung eines Bades aus dem „ Gänsehäusel " (Anschaffung einer
Plätte , Erd - und Uferarbeiten ) werden mit dem Kostenbeträge von

3000 X genehmigt.

Dieser Betrag ist auf den Reservefond zu verweisen und im
Falle der Genehmigung des Gesamlprojektes in dem Kostenbeträge
per 62 .000 X inbegriffen . (Angenommen .)

(P . Z . 1462 , B . A. II , 68625/06 .) St .-R . O p p en b e r g er
referiert über daS Ansuchen des Turnvereines „ GutS -Muths " Land¬
straße um Bewilligung zur Benützung des Turnsaales der Knaben-
VolkSschule II . , Wittelsbachstraße 6, für die Abendstunden Dienstag
und Freitag ( ' ^ 7 bis i/,S Uhr ) sowie für Sonntag vormittags
(9 bis II Uhr ) und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 10582/05 , M . A . VIII , 1692/05 .) St .-R . Oppen¬
berger  referiert über das Ansuchen des Österreichischen Touring-
ClubS VII ., Breitegasse 17 , um Preisermäßigung für die Mitglieder
zum Besuche des städtischen Donaubades und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Magistrats -Antragc abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 4494 , M . A. VII , 128 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Offertverhandlungsergebnis , betreffend die Ver¬
gebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den Umbau der Haupt¬
unratskanäle in der Fugbachgafle (von Oc . -Nr . 21 bis zur Darwin¬
gaffe) , auf dem Volkeriplatze (von Or .-Nr . 8 durch die Rueppgafle
bis zur Darwingaffe und von Or . -Nr . 15 dis zur Rueppgaffe ) und
in der Volkerlstraße von Or .-Nr . 19 und 21 bis zur Fugbach - und
Rueppgaffe mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 12 . 616 X 93 d
und beantragt , die Ausschreibung einer neuerlichen Offertoerhandlung
zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 4831 , M . A. III , 1113 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Offertverhandlungsergebnis für die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen zur Ergänzung der Einfriedung des städti¬
schen RescrvegartenS im Prater im II . Bezirke und beantragt:

1 . Vergebung der Baumeisterarbeiten an den Stadtbaumeister
Max Haupt  XVIII . , Edelhofgaffe 27 , gegen einen Nachlaß von
10 Prozent bei Herstellung deS Fundamentmauerwerkes auS Beton,
statt auS Ziegeln.

2 . Vergebung der Gitterlieferung an die Firma Hutter  ck
Schrantz,  VI . , Windmühlgaffe 20 , zu folgenden Einheitspreisen:

Gitterständer per Stück zu 15 X,
Gitterfelder per laufenden Meter zu 5 X,
das Tor za 3L5 X . (Angenommen .)

(P . Z . 4783 , M . A . V, 2234/05 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Offertverhandlungsergebnis , betreffend die Aus¬
wechslung der Eisenkonsteuktion der Straßenübcrbrückung am Kaiser¬
mühlendamm im Zuge der Kagraner Reichkstraße , und beantragt die
Ausschreibung einer neuerlichen Offertvcrhandlung mit einem solchen
Termine , daß alle Bewerber in die Lage kommen , Pläne anzuschließen.

(Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als 16
Stadträten.

(P . Z . 4741 , M . D . 1415 .) Nize -Wükgermeistek Ar . Neu¬
mayer referiert über die Besetzung von Stellen im Status der
rechtskundigen Beamten.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt:
1 . Zum Magistrats - Sekretär der Magistrats -Ober -Kommiffär

Gustav Wagner;
2 . zum Magistrats -Ober -Kommiffär der MagistratS -Kommiflär

Dr . Anton Schwarz;
3 . zum Magistrats -Kommissär der Magistrats -Konzipist Karl

Pollak;

4 . zum Magistrats -Konzipisten der Magistrats -KonzeptS -Praktikant
Dr . Leopold Telatko.

(P . Z . 4836 , M . A. X, 992 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neu¬
mayer  referiert über daS Ansuchen des Offizials der Verwaltung
der Gemeindefriedhöfe August Günther  um Beförderung zum
Ober -Osfizial und beantragt , den Gesuchsteller im Wege der Zeit¬
beförderung zum Ober -Offizial in der VI . Rangklaffe zu ernennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Sladlräten angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumoyer  übernimmt den Vorsitz .)

(P. Z. 4776, M. A. XV, 1895.) St .-A . Kallmau» referiert
über das Offertverhandlungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der
ornamentalen Bildhauerarbeiten für den Bau des Volksschulgebäudes
V., Bachergaffe 2 d , Castelligaffe 9 , mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 2576 X und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Ausführung der ornamentalen Bild¬
hauerarbeiten für den Bau des Doppel -Volksschulgebäudes V., Bacher¬
gaffe 2 d , Castelligassr 9 , dem Joses Pani  gl , V. , Diehlgaffe 25,
gegen den offerierten Nachlaß von 32 Prozent von den Einheits¬
preisen des amtlichen Kostenanschlages übertragen.

(Angenommen .)

(P. Z. 4638, M. A. XIV, 1971.) St .-A . Körmann referiert
über daS Ansuchen des Leopold Frankfurter  um Bewilligung
zur Erbauung eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität

Einl .-Z . 3279  und 3280 Grundbuch deS III . Bezirkes (Arenberg-
ring ) und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats-
Antrages unter der Bedingung zu bestätigen , daß der Gesuchsteller
als Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer
Ausladefläche von 5 28 m? den Betrag von 141 X per Quadrat¬
meter , d . i. zusammen den Betrag von 744 X 48 k vor Ausferti¬
gung der Baubewilligung erlegt . (Angenommen .)

(P . Z . 4576 , M . A . XIV , 1922 .) St .-R . Hörmann
referiert über das Ansuchen deS Alois und Franz Zap letal  um

I Bewilligung zur Erbauung eines Wohn - und Geschäftshauses auf
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der Realität Or .-Nr. 12 Rudolfsgaste, Einl -Z . 1409 und 1410
Grundbuch des III . Bezirkes und beantragt, den Magistratsbericht,
daß das Hofausmaß nur 10 5 Prozent (anstatt 15 Prozent) beträgt
und der Magistrat die Baubewilligung unter Nachsicht des gesetzlichen
HofausmaßeS zu erteilen gedenkt, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4736 , M . A. III , 987.) St .-R. Hörmann  referiert
über das Ansuchen der Flora Langer  um bestandweise Überlastung
eines Teiles der städtischen Realität Kat.-Parz. 2852/3 , 2853/1 und
3157/1 (Ecke des Rennweges und der Marx-Meidlingerstraße),
III . Bezirk, als Steinlagerplatz und beantragt:

Die Gemeinde Wien gibt der Eigentümerin der Liegenschaft
Einl.-Z . 1962 Grundbuch Landstraße, Flora Langer,  einen Teil
der angrenzenden, im Verzeichnisse für das öffentliche Gut gelegenen
Kat.-Parz. 2852/3 , 2853/1 und 3157/1 , III . Bezirk, Figur L/, o
k 1i' a' ä 6 k A Ii L 6 " per zirka 462 um den jährlichen
Pachtschilling von 1 L 50 k per Quadratmeter ab 15. April 1907
für Zwecke eines Steinlagerplatzes gegen eine beiden Teilen zu den
üblichen Terminen vffenstehende vierteljährige Kündigung in Bestand.
Der BestandzinS ist in vierteljährigen Antizipativraten zu berichtigen.

Die Bestandnehmerin ist verpflichtet, sowohl den ihr gehörigen
Grund als auch den Bestandgrund mit einer entsprechenden gefälligen
Einfriedung zu versehen.

Der Gemeinde bleidt die Genehmigung der Pläne für die Ein¬
friedung Vorbehalten. Als Kaution ist der Betrag von 350 L zu
erlegen. (Angenommen .)

(P. Z . 4767, M . A. III , 71.) St .-R . Hörmann  referiert
über das Anerbieten des Karl Pri b i ch und Konsorten zur käuflichen
Überlastung ihrer Realität III ., Thomasplatz 9, um 70.000 X und
beantragt, das Offert wegen zu hoher Forderung im Sinne des
Magistrats-Antrages abzulehnen. (Angenommen .)

(P . Z . 4787, M . A. VII , 405.) St .-K . Mottöauer referiert
über Mehrkosten für den Umbau des HauptunratSkanaleSin der
Hahngaffe zwischen der Grünen Tor- und Pramergaffe sowie für die
Herstellung einer Spülkammer vor Or .-Nr. 3 IX ., Servitengaste und
beantragt, die Mehrkosten per 65 X 15 d gegenüber dem bewilligten
Kostenbeträge von 11.863 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z . 4647, B. A. IX, 6763 .) St . - R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen des Ludwig Weiß  um Übernahme des
Trottoirs IX., Sobieskigaste 42, in die Erhaltung durch die Gemeinde
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen .)

(P. Z. 1464, B. A. IX, 1516.) St .-R. Gsottbauer
referiert über den Rekurs des Rudolf Swoboda  wider die mit
dem Bezirksamts-Dekrete vom 11. Dezember 1906 erfolgte Abweisung
seines Ansuchens um Belastung der Verkaufshütte in der Währinger-
straße gegenüber dem Gemeindehause behufs Ausübung einer neuen
Tabak-Trafiklizenz und beantragt, dem Rekurse aus sanitären und
ästhetischen, sowie aus Verkehrsrücksichten keine Folge zu geben, umso¬
mehr, da zahlreiche Bewerber bereits abgewiesen wurden.

(Angenommen .)

(P. Z . 4552, B. A. XII, 1669.) St .-Hl. Msch referiert
über daS Ansuchen des Johann Leiten Huber  um nachträglicheI

Baubewilligung für Baulichkeiten auf der dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Realität Einl.-Z . 1106 Unter-Meidling, Steinackergaffe,
XII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages zu bestätigen.

Über Antrag deS St .-R. Hallmann  wird beschlossen,
den Bezirksamts-Antrag zu verwerfen.

(P . Z . 4480 , M . A. IV, 452/06 .) St .-R. Büsch referiert
über den Bau eines Pissoirs in der Flurschützsiraße im XII . Bezirke
und beantragt:

Für die Erbauung eines Pissoirs in der Flurschützstraße im
XII . Bezirke in der Nähe der Notkirche unter Wiederverwendung der
von dem bestandenen Pissoire in der Reinprechtsdorferflraße benützbaren
Bestandteile wird ein Betrag von 1700 X und für die Instandhaltung
und Ölbehandlung dieses Pistons durch die Firma Wilhelm Beetz
ein Betrag von jährlich 750 X bewilligt und ist im Pissoire eine
ganznächtige Gasflamme unterzubringen. (Angenommen .)

(P. Z . 4793, B. A. XII , 13411 .) St .-R. Büsch referiert
über daS Ansuchen deS Wäschers Karl Dittrich  um Erhöhung der
Abgabe von Hochquellenwaster für den industriellen Bedarf im Hause
XII., Aichholzgasse 41, von täglich5 dl auf 10 dl und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)

(P. Z . 4840, M . A. XIV, 2663/06 .) St .-R. Büsch referiert
über das Ansuchen des Julius Frankl  um Bewilligung zur Abteilung
der Realität Einl.-Z . 60 Grundbuch Altmannsdorf, Hetzendorser-
straße, Sagedergaste, XII . Bezirk, auf sechs Baustellen und drei Bau¬
stellenfragmente und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z . 4557 , M. A. VII , 387.) St .-A . Straßer referiert
über Mehrkosten für den Kanalneubau in der Traisengaste und Paselti-
straße, sowie in der OSpelgasse im XX. Bezirke und beantragt, die
Mehrkosten per 81 X 79 d gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge
von 22.653 X 24 b zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z . 4785, M . A. VI, in .) St .-N - Aerdmand Kräf
referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ver¬
gebung der Erd- und Steinpflasterungsarbeitenfür die Pflasterung
der Wilhelminenstraße von der Heigerleinllraße bis zur Stadtbahn
mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 3111 X 34 d und beantragt,
daS Offert des Karl Miksche,  XVI ., Wichtelgaffe 25, zu dem an¬
gebotenen Nachlaste von 12 Prozent zu genehmigen und zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 d einen Zuschußkcedit von rund 1600 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4843, M . A. XIV, 1042.) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen deS Karl und Alexander Angerer  um
Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 1210 und 1214
Friedmanngaste, Grundbuch XVI. Bezirk, und beantragt:

Es werde dem Karl und AlexanderK. Angerer,  XVI . Bezirk,
Ottakringerstraße 49, wohnhaft, die politische Bewilligung erteilt , nach
Maßgabe der mit der Genehmigungsklausel versehenen Pläne , die in
diesen mit den Buchstabena b n o (a) und d 1 p n (d) umschriebenen
Teilstücke der Kat.-Parz. 1120 in Einl.-Z . 1210 und Nr. 1121 in
Einl.-Z . 1214 des Grundbuches Ottakring im XVI. Bezirke, die auf
den Plänen provisorisch als Kat.-Parz. 1120/2 und 1121/2 bezeichnet
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sind, auS diesen Einlagen auszuscheiden und der Einl.-Z . 1286 des «
gleichen Grundbuches zuzuteilen. (Angenommen .)

(P. Z . 4643, M . A. XI, 13626.) St .-R. Ferdinand Gr äs
referiert über die Vermehrung der ArmcnratSmandate im XVI. Bezirke
und beantragt, die Zahl der Armenräte deS XVI. Bezirkes von
220 auf 225 zu erhöhen. (Angenommen .)

(P. Z. 4764, M . A. III , 4922/06 .) St .-R. Ferdinand Gras
referiert über das Anerbieten des Karl Gamm er  zur käuflichen
Erwerbung eines Teiles der städtischen Realität Kat.-Parz. 1740/1
und 1752/1 Ottakring (Ecke der Gallitzin- und Steinhofstraßc) im
XVI. Bezirke, und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Karl Gamm er  behufs
Arrondierung der Kat.-Parz. 414/1 , Einl.-Z . 291 Ottakring einen
Teil der im Verzeichnis für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz. 1740/1 und 1752/1 Ottakring, Figur a' d o i in u', im
ungefähren Ausmaße von 125 09 um den Pauschalbetrag von
1700 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kausschilling ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung fällig.
2. Der Käufer tritt die von der Liegenschaft Einl.-Z . 291

Ottakring zur Verbreiterung der Gallitzinstraße und der Steinhofstraßc
entfallenden Grundflächen Figur ä i ä k 1 und u a' u' n s, per
zirka 68 25 m^ und 16 w? unentgeltlich und lastenfrei an die
Gemeinde ab.

Die letzterwähnte Grundfläche ist bei Durchführung dieses RechtS-
gcschäfteS im richtigen Niveau lastenfrei in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben.

Hinsichtlich der ersterwähnten Grundfläche übernimmt Karl
Gamm er  die aus Einl.-Z . 291 Ottakring zugunsten der Gemeinde
einzuverleibende Verpflichtung, dieselbe binnen drei Monaten nach Auf¬
forderung in der richtigen Höhenlage in den physischen Besitz der
Gemeinde Wien zu übergeben. Bis zu diesem Zeitpunkte wird der
Genannte an die Gemeinde einen am 1. Mai eines jeden Jahres im
vorhinein fälligen Anerkennungszins von 2 X entrichten.

3. Mit Rücksicht darauf, daß ein Teil der Kat.-Parz. 1740/1
und 1752/1 Ottakring zufolge StadtratS-Beschlufses vom 22. Februar
1906, Z . 2360, an Franz Klug  in Bestand gegeben ist, tritt Karl
Ga mm er in dieses Bestandverhältnis, insoweit es sich auf den zu
veräußernden Grund bezieht, ein und übernimmt die auf Einl.-Z . 291
Ottakring einzuverleibende Verpflichtung, falls der Bestandnehmer
seinen vertragsmäßigen Verpflichtungen nachkommt, dasselbe bis zu
dem Zeitpunkte aufrecht zu erhalten, in welchem die Gemeinde die
Kündigung desselben verlangen wird.

Die zwischen den genehmigten Baulinien und der jetzigen Ein¬
friedung gelegenen Grundteile vor dem Kausobjekte gibt die Gemeinde
dem Karl Ga mm er gegen einen jährlich im vorhinein fälligen
Bestandzins von 12 X und unter der im ersten Absätze erwähnten
Bedingung in Bestand.

Beide oberwähnten Bestandverhältnisse werden außer dem Falle
der Verletzung der vertragsmäßigen Verpflichtungen erst in dem Zeit¬
punkte zu kündigen sein, in welchem die Zurücksetzung der Einfriedung
in die neue Baulinie durchgeführt werden soll.

Der Käufer übernimmt die auf der Einl.-Z . 291 Grundbuch
Ottakring zugunsten der Gemeinde sicherzustellende Verpflichtung, im
Falle der Kündigung deS Bestandverhältnisses die Einfriedung in der
neuen Baulinie in derselben Weise vorzunehmen, wie sie ihm auf
Grund der Baubewilligung vom 27. Jänner 1907, M .-B .-A. XVI,
Z . 73381/06 , sür die genannte Liegenschaft vorgeschrieben wurde.

e 4. Der Käufer übernimmt die auf Einl.-Z . 291 Grundbuch
Ottakring zugunsten der Gemeinde cinzuverleibende Verpflichtung der
Duldung der Ottakringer Wasserleitung mit der Maßgabe, daß der
Gemeinde Wien die ungehinderte Benützung der auf dem zu ver¬
kaufenden Grund befindlichen Objekte der Ottakringer Wasserleitung
gestattet ist, daß die Gemeinde zu diesem Behufe berechtigt ist, diesen
Grund zum Zwecke der Beaufsichtigung und Instandhaltung dieser
Anlage durch ihre Organe jederzeit betreten zu lasten und alle zur
Instandhaltung erforderlichen Vorkehrungen vornehmen zu können,
wobei die Gemeinde nach Vollendung der Arbeiten den Grund auf
ihre Kosten in den früheren Stand zu versetzen haben wird.

5. Die beiden aus dem zu veräußernden Grunde stehenden Bäume
dürfen nicht gefällt werden.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteverbundenen Kosten und
Gebühren trägt Karl Gamm er . (Angenommen .)

(P . Z . 4819, M. A. III , 705.) St .-R . Ferdinand Gr äs
referiert über die Nachtragsforderungdes Brunnenmeisters Anton
Rabl  sür die Herstellung eines Schöpfbrunnens auf der Realität
XVI., Steinhofstraßc96, und beantragt, die Nachtragsforderung per
254 L 61 tr und die hiedurch bedingte Überschreitung der Gesamt¬
kosten der Brunnenherstellung im Betrage von 3700 X um 139 X
4 Ir za genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 4749, M. A. X, 2341.) St .-R . Ferdinand Gr äs
referiert über das Ansuchen des Adolf ZemSky  um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr sür das eigene Grab
Gruppe III , Reihe 13, Nummer 17, im Ottakringer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z. 4855 , M . A. XXII, 1116., St .-Y . Kostenoöte
referiert über die Vorarbeiten für die Ausführung der neuen Personen¬
aufzüge im Rathause und beantragt die Genehmigung eines Betrages
von 2200 X gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(P . Z . 4817, M. A. XXII, 37.) St .-R . Costenoble  referiert
über die Verwendung von Stadtbahn-Bogenöffnungensür MuseumS-
zwccke und beantragt:

Für die Unterbringung von Gegenständen deS städtischen llHuseumS
sind nicht die Bogenöffnungen Nr. 186 und 187, sondern überhaupt
nur jene zwei Bogenöffnungcn zu bestimmen, die sich nach den Äuße¬
rungen deS Bauamtes und der Direktion der städtischen Sammlungen
hiefür eignen, anderseits aber schwerer vermietbar sind.

(Angenommen .)

(P. Z . 4278, M. A. XV, 3520.) St .-R. Costenoble referiert
über Mehrkosten sür Ferialherstellungen im Gebäude der k. k. Staats¬
realschuleI ., Schottenbastei 7, und beaniragt, die Mehrkosten per
67 X 29 Ir gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von 2430 X
zu genehmigen. (Angenommen .)

tP . Z . 4311, B. A. I , 45161/05 .) St .-N. Costenoble
referiert über den BczirkSamtS-Antrag auf Abschreibungder nach
Johann Gfrorncr,  gewesenem Zuckerbäcker, auShafienden Gebühr
per 170 X 4 Ii sür den Wasferbezug im GeschäflSlokalI ., Kolowrat-
ring 14, und beantragt, die Gebühr in Evidenz zu halten.

(Angenommen .)
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lP . Z . 4856 , M . A. XXII , 941 .) St . -K . Kam referiert I
über die Erbauung eine« Amtshauses im VII . Bezirke.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderat .) *)

(P . Z . 4845 , M . A . XIV , 54 .) St . - R . Rain  referiert über

das Ansuchen des Gustav Meindl  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für den von der Realität Einl . -Z 823 VII . Bezirk , Neu-

stiftgafse 51 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬

maße von 69 90 m ? und beantragt , die SchadloShaltung im Sinne

des Magistrats - Antrages mit 30 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)

Hoß.
H r a b a,
Knoll,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Wessely.
Zatzka.

Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porz er.

Beurlaubt : St .-R . Weit mann.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Formanek.

(P. Z. 4847, M. A. XIV, 6483/05.) St .-K . Kauer
referiert über die Beschwerde der k. k. Finanz -Prokuratur wider die
Bemessung der Kanaleinmündungsgebühr für das Gärtnerhaus auf
dem zur k. u . k. Jnfanterie -Kadettenschule Breitensee gehörigen Garten¬
grunde zwischen der Breitenfurterstraße und Spallartgasse , XIII . Be¬
zirk, und beantragt:

Die zufolge Magistrats - Erledigung vom 9 . August 1905,
M .-Abt . XIV , 4215 mit 2136X 51b bemessene KanaleinmündungS -,
beziehungsweise Ergänzungsgebühr für einen Teil der k. u . k. Militär-
Jnfanterie -Kadettenschule im XIII . Bezirke wird in der Art ermäßigt,
daß die Seitenfront des Gärtnerhäuschens und die gegen die Spallart-
gaffe gerichtete Front des Spitalgebäudes mit Längen von 7 90 m,
beziehungsweise 29 93 m außer Betracht gelassen werden und daß
ferner ein irrtümlicher Weise infolge mangelhafter Behelfe berechneter
Betrag von 5 X 40 b in Abzug gebracht wird.

Es wird sonach der obige Gesamtbetrag auf 2136 X 51 k
s( 7 9 X 9 , -i- (29 -93 X 9 ) -P- 5 40s 2136 X 51 k — 345 X 87 d --

1790 X 64 b herabgesetzt , wobei sich jedoch die Gemeinde Wien vor-

behält , bei jeder weiteren Verbauung dieser Liegenschaft die ihr auf
Grund des Gesetzes zustehende Ergänzungsgebühr von 9 X für den
laufenden Meter der Front in Anspruch zu nehmen.

(Angenommen .)

Kize-Mürgermeister Kierhammer- röffnet die Sitz »ng.
(4775 , M . A . XV , 1615 .) St . - K . Kissaweg referiert über

die Rechtfertigung der Firma Max Bode  L Komp -, betreffend die
verspätete Ofenlieferung für Schulbauten und beantragt , von der Ver¬
hängung einer Konventionalstrafe über die genannte Firma wegen
verspäteter Lieferung der Dauerbrandöfen für den Schulbau X., Art¬
haberplatz und den Kindergartenbau XII , Haebergasse unter der Be¬
dingung abzusehen , daß die Firma auf ihre Kosten die verrußten
Ofennischen reinigen , beziehungsweise die Schutzbleche anstreichen läßt.

(Angenommen .)

(4660 , M . A . XV , 11366/06 .) St .- R . Rissaweg  referiert

über die Vergebung der Einrichtung der elektrischen Beleuchtung für
den Ausbau der k. k. Staatsgewerbeschule im X. Bezirke und beantragt:

1 . Die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Ausbau der

k. k. Staatsgewerbeschule X . Bezirk , Eugengasse 81 wird , insofern

eS sich um die Jnstallationsarbeiten handelt , dem Nikola B o st el-

mann,  VII . , Mondscheingasse 17 , zum offerierten Preise von 3551 X

90 b übertragen.

2 . Die Lieferung der Beleuchtungskörper erhält die Firma Brünner

um den angebotenen Betrag von 1624 X 45 k . (Angenommen .)

(P . Z . 4834 , M . A . X , 111 .) St . -R . Rauer  referiert über

daS Ansuchen deS KonfkriptionSamtS -OsfizialS Karl Stöger  um

Rückvergütung der Grabstellgebühr für ein eigenes Grab im Baum-

gartener Friedhofe und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom LS . April LN07.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu m aycr.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hi er Hammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
Costenoble,

Gr äs Ferdinand,
Grünbeä Sebastian,
Gsottbauer,
H a l l m a n n,
Hölzl,

Dr . Deutschmann , Hörmann,

(4820 , M . A . III , 46 .) St . - R . Rissaweg  referiert über

das Ansuchen der Südbahn - Gesellschaft um tauschweise Überlassung

eines Teiles der Parz . 2132 , Einl . -Z . 1736 Favoriten , im X . Be¬

zirke gegen einen Teil der Kat .- Parz . 1174 Unter - Meidling und be¬

antragt :

In Ergänzung des zwischen der Gemeinde Wien und der k. k.

priv . Südbahn - Gesellschaft hinsichtlich der Durchführung der Straße

III längs dem Kaiser Franz JosefS - Spitale abgeschlossenen , zufolge

GemeiuderatS - BeschluffeS vom 17 . März 1905 , Z . 3490 , genehmigten

Übereinkommens überläßt die Gemeinde Wien der genannten Gesell¬

schaft den im Plane Z . 1666/XIII , 1904 mit den Buchstaben b t

w ' b umschriebenen Teil der Kat . - Parz . 2132 , Einl .-Z . 1736 , Favo¬

riten , Per zirka 43 -22 m '̂ unter der Bedingung , daß die Gesellschaft

den von der Bahnparzelle 1174 , Unter - Meidling , zur Durchführung

der Straße III benötigten Grund Figur X 8 XtzX im Ausmaße

von zirka 1024 95 an die Gemeinde abtritt.

Für diese Vereinbarung , welche der Genehmigung der Staats¬
verwaltung bedarf , gelten die Bestimmungen des eingangs zitierten
Übereinkommens.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

*) Siehe Amtsblatt Nr . 32 vom 19 . April 1907 , Seite 9S8.

(4757 , B . A . X , 19319 .) St . - R . Rissaweg  referiert über

das Gesuch des Adolf und der Emma Last  schütz um Bewilligung
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zur ErkeranlageX., Kohlenhofgaste9 und beantragt, im Sinne des
tz 60 Wiener Bauordnung die Zustimmung zur Herstellung der pro¬
jektierten Erkeranlage unter der Bedingung zu erteilen, daß für den
hiebei in Anspruch genommenen Straßengrund im Ausmaße von 1 n?
der Betrag von 100 X vor Erteilung der Baubewilligung zu den
eigenen Gelter» der Gemeinde Wien bei der städtischen Hauptkassa-
AbteilungX erlegt wird. (Angenommen .)

(4876, M. B. A. XIII , 12735 .) St .-K . Waver referiert
über das Ansuchen der Firma Julias Maschner L Söhne  um
Bewilligung zur Erbauung eines Wohn- und Geschäftshauses auf der
Realität Or.-Nr. 8 Matznergaffe im XHI. Bezirke und beantragt, die
Baubewilligungim Sinne deS Bezirksamts-Antrages unter der Be¬
dingung zu bestätigen, daß die Gesuchsteller als Entschädigung für die
Zustimmung zur Erkeranlage mit einer AuSladefläche von 1 65
den Betrag von 35 X per Quadratmeter, das ist zusammen den Be¬
trag von 57 X 75 Ii, vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegen-

(Angenommen .)

(4875, B. A. XIII , 13273? St .-N. Rauer  referiert über
das Ansuchen des Raphael und der Karharina Pacher um Bewilligung
von Adaptierungen in ihrem Hause Einl.-Z . 196 Hütteldorf, Bcuder-
manngaffe9 und beantragt, die angesuchte Bauerleichterung bezüglich
der Herstellung von zwei Dachbodenwohnräumen zuzugestehcn und den
vom Bezi'.ksamte zu erteilenden Baukonsens zn bestätigen.

(Angenommen .)

(4812, M. A. XII, 7082 ) St .-K . Arattneiß referiert über
die Preiserhöhung für Stofslieferungen an die städtischen Waisenhäuser
und beantragt, der Firma Graumann 'S Eidam L Komp.  für die
Lieferung des weißen UnterkleiderbarchentS nach dem genehmigten
Muster den erhöhten Preis von 80 per Meter, und der Firma
Hermann H i l d'S Erben für die Lieferung von Schafwollkleiderstoff
nach dem genehmigten Muster den erhöhten Preis von 2 X 70 k
per Meter auf Widerruf zu bewilligen. (Angenommen .)

(4866, M. A. XV, 11439.) St .-R . B r a u ne i ß referiert über
die Einleitung des elektrischen Stromes für Skiopokonzweckein der
Knaben-Bürgerschule XIV., Sechshauserstraße 71 und beantragt:

1. Die Einleitung des elektrischen Stromes in den Turnsaal des
Schulgebäudes XIV., SechShauserstraße 71 behufs Veranstaltung von
Skioptikon-Vorstellungen wird mit dem Kostenerfordernissevon 1900 X
genehmigt.

2. Die jährlichen Betriebskosten per 300 X werden genehmigt.
3. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen werden an die

Firma Josef Engelmann,  VIII ., Josefstädterstraße 87 auf Grund
deS Offertes vom 9. März 1907 zum Preise von 1758 X 50 Ir
übertragen. (Angenommen .)

(4253, M. A. IV, 592.) St .-A . GsottöiMer referiert über
den Ankauf und die kommissionelle Besichtigung einer neuen Schieb-
leiier für die Feuerwehr und beantragt, in Abänderung des Stadt-
rats-BeschlusseS vom 4. April 1907 den Feuerwehrkommandanten
und Magistratsreferenten zur Besichtigung der Leiter nach Nürnberg
zu entsenden.

St .-R . Oppenberger  beautragt , daß auch der Stadtrats¬
referent an der Kommisfionsreise sich beteilige.

Beide Anträge angenommen.

(4837, M. A. X, 199.) St .-Hl. Ara «« referiert über daS
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Lieferung von Efeu für den
Zentral-Friedhos und beantragt:

1. Sämtliche bei der Offertverhandlung am 6. April 1907 ge¬
stellten Angebote auf Lieferung von Efeu werden angenommen mit
Ausnahme des Angebotes des Karl Seefried,  welches abgelehnt
wird.

2. Der restliche Bedarf an Efeu, welcher durch die beiden
bei den Offeuverhandlung'n vom 20. März und 6. April 1907 gestellten
Angebote nicht bedeckt ist, ist durch die Zentral-FriedhofSverwaltung
im Handeinkaufe zu besorgen. (Angenommen .)

(4835, M. A. X, 806.) St .-R. Braun  referiert über das
Ansuchen der Wilhelmine Klintz  um die Bewilligung zur nachträg¬
lichen Einzahlung der Rmovalionsgebühr für das verfallene eigene
Grab Gruppe 34 L, Reihe 6, Nr. 19, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(4833 , M. A. X, 1156.) St .-R. Braun  referiert über die
Beschädigung zweier Grabmonumente durch Bedienstete deS Zentral-
Friedhofes beim Baumfällen und beantragt, den Schaden ausnahms¬
weise aus Gemeindemitteln zu decken und die erforderlichen Kosten im
bedeckten Betrage von 140 X 36 Ir zu bewilligen.

(Angenommen .)

(4838, M. A. X, 451.) St .-R. Braun  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Veräußerung von alten Grab¬
kreuzen im Zentral-Friedhofe und beantragt, die am Wiener Zentral-
Friedhofe lagernden alten gußeisernen Grabkreuze, welche in der An¬
zahl von zirka 2400 Stück zur Veräußerung gelangen, der Firma
Vogelsinger L Paströe  zum angebotenen Preise gegen genaue
Einhaltung der Offertverhandlungsbedingnisse zu überlassen.

(Angenommen .)

(4924 , M. A. X, 452.) St .-R. Braun  referiert über den
Verkauf von ausgebranntem Kranzdraht im Zentral-Friedhofe und
beantragt, diesen Draht im beiläufigen Gesamtgewichte von 500 Meter¬
zentnern der Firma I . Posamentir  zum Preise von 3 X 86 Ir
per 100 kA und gegen genaue Einhaltung der Offertverhandlungs-
bedingnifse zu überlasten. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(4667 , M . A. XXII, 1012/06.) St ..A . Schneider referiert
über den Magistrats-Bericht, betreffend die Aufstellung eines Pro¬
gramme- für den Bau neuer Amtshäuser, und beantragt, den Bericht
zur Kenntnis zu nehmen.

St .-R. Rauer  beantragt die Rackverweisung des Aktes an den
Magistrat mit dem Aufträge, über die Nichteignung und Unzuläng¬
lichkeit der in den städtischen Häusern des XIII . Bezirkes, Watt¬
manngaste 12 und Fasholdgasse8 für daS magistratische Bezirksamt
und die Bezirksvertretung bestimmten Räumlichkeiten zu berichten.

St .-R .B rauneiß  stellt denselben Antrag bezüglich der AmtSräume
für den XIV. Bezirk, insbesondere bezüglich der Räume des Armen¬
institutes.

Antrag St .-R. Rauer und Brauneiß angenommen.

(4857, M. A. XIV, 1770.) St .-R. Schneider  referiert
über daS Ansuchen des Franz Mörtinger  um Bewilligung zur

2
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Auswechslung der Pläne für den Bau I ., Kärntnerstraße 33 und be¬
antragt, zur Herstellung der im S., 3. und 4. Stockwerke projektierten
Balkone, ohne Forderung einer besonderen Entschädigung, die Zu¬
stimmung zu erteilen und die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(4641, M . A, VI, 1561/05 .) St .-N. Schneider  referiert
über die Regulierung und Umpflasterung des Stephansplatzes und der
ChurhauSgaffe im I. Bezirke und beantragt, das vorliegende Projekt II
(Fahrbahn mit Holzstöckel) für die Regulierung um Umpflasterung des
Stephansplatzesund der Churhausgasse im I . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Erfordernisse von 73.767 L 9 Ir zu genehmigen und die
offerlmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten, der Holz¬
stöckelarbeiten, sowie der Gußasphaltarbeiten anzuordnen.

(Angenommen .)

(4580, M. A. VIII , 509.) St .-R. Schneider  referiert über
das Offertvechandlungs-Ergebnis für die Lieferung von Oberflur¬
hydranten und beantragt, die Lieferung von 125 Stück der Firma
I . A. Hilpert  und von 125 Stück der Firma Teudloff k
Dittrich  zu den Kostenanschlagspreisen zu übertragen.

(Angenommen .)

(4904, M. A. V, 745.) S1 .-A . Arauneiß referiert über die
Einlösung eines Teiles der Parz. 96, Sechshaus, XIV. Bezirk, von
der Kommission für Verkehrsanlagen und beantragt, es sei der Kom¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien mitzmeilen, daß die Gemeinde
aus prinzipiellen Gründen nicht in der Lage ist, für die Berechnung
des Einlösungkpreisesder im Situationsplane gelb und rot ange¬
legten Teilflächen der Parzelle Nr. 96 Sechshaus die Zinsen- und
Zinseszinsen des ursprünglichen Kausschillings in Anschlag zu bringen,
daß sie dagegen aber bereit ist, die fraglichen Grundflächen mit dem
Pauschalpreise von 14.000 L einzulösen. (Angenommen .)

(4839, M. A. XIV, 1585.) St .-W. Koß referiert über das
Ansuchen des Michael Lobner  um Abtcilungsbewilligung für die
Liegenschaft Einl.-Z . 145 und 72 Grundbuch Aspern und beantragt,
die Parzellierung der genannten Liegenschaft aus 15 Baustellen, 2 Bau¬
stellenteile und einen nicht abgeteilten Grund unter den vom Magistrate
vorgeschlagenenBedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(4786, M . A. VI, 4304/06 .) St .-R. H - ß referiert über daS
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Straßeubespritzung mittels Faß-
wagcn im X. und XIII . Bezirke (II . Sektion) und beantragt, die
Faßwagenbespritzung in den genannten Bezirken den einzigen Offerenten
zu übertragen, und zwar im X. Bezirke Herrn Karl Weber  gegen
ein Jahrespauschale von 46.500 L, Tagfuhr 18 L, Halbtagsuhr 10 L
und im XIII . Bezirke, II . Sektion, an Wilhelm Säger,  Rudolf
FaShold  und Johann Kümmerte  gegen ein Jahrespauschale von
24.990 L, Tagfuhr 1? L, Halbtagfuhr 9 L. (Angenommen .)

(4908, M . A. VI, 466.) St .-W. K «oL referiert über die
Abgabe von Straßen- und Marktkehricht an die Bereinigung der
Wirtschaftsbefitzer im XXI. Bezirke und beantragt:

1. Die Abgabe von Straßen- und Marktkehricht an die Ver¬
einigung der Wirtschaftsbesitzer und Gärtner der Bezirksteile Aspern,
Hirschstetten und Stadlau , vertreten durch Herrn Johann Bauer  in
Stadlau, zugesührt vorläufig auf den derzeitigen Abladeplatz in Stadlan
zum Preise von l L 20 k pro Fuhr ohne Rücksicht auf deren Jnhalk

wird genehmigt und hat der Magistrat im Einvernehmen mit allen
in Betracht kommenden Faktoren die näheren LieferungSbedingnisse und
Zahlungmodalitätenfestzustellen.

2. Die Vereinigung der Wirtschaftsbesitzer und Gärtner hat
ungesäumt einen neuen geeigneten, in der Nähe gelegenen Ablade¬
platz der Gemeinde Wien zur Verfügung zu stellen.

(Angenommen .)

(4811, M. A. XIV, 9427/06 .) St .-R. Kn oll referiert über
das Ansuchen der Katharina Lehn er  um Abteilungsbewillung für
Einl.-Z . 109 Floridsdorf im XXI. Bezirke und beantragt, die Ab¬
teilung dieser Liegenschaft auf drei Baustellen unter den in der Ver-
handlungSschrist enthaltenen Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)

(Vize-BürgermeisterH i er h a m me r übernimmt den Vorsitz.)

(4902, M. D., 841.) St .-W. Kraba referiert über das An¬
suchen deS Aushilfstechnikers Richard Opeönyi  um einen Waffen-
übungsurlaub und beantragt, dem Gesuchsteller einen WaffenübungS-
urlaud vom 8. April bis 4. Mai 1907 gegen Einstellung der Be¬
züge zu bewilligen. (Angenommen .)

(17293/06 , M. A. VI, 835.) St .-R . Hraba  referiert über
die Bewilligung eines Nachtragskredites von 638.475 L 95 d zur
AuSgabs-Rubrik XXII 5 d „Bezüge des Aussichts- und Straßen-
säuberungSpersonales" pro 1906 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4907, M. A. VI, 1379.) St .-R . Hraba  referiert über
kurrente Erhaltung des Pflasters und beantragt, zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 a „Kurrente Erhaltung des Pflasters" pro 1906
einen Nachtragskredit von 306.094 L 2 d zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4869, M . A. XV, 964.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen deS Johann Barstorser,  städtischer Heizer, um Lohn¬
erhöhung und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(4824, St . G. W-, 2309.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des Johann Schild um Altersnachsicht zur Erlangung
einer Laternenwärterstelle und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(4918, M . A. X, 7770/06 .) S1 .-W. Dk. Kre «« referiert
über die Bestellung von supplierenden Ärzten für den XVII. und
XXI. Bezirk und beantragt, als supplierende städtische Ärzte für Armen¬
behandlung und Totenbeschau gegen das übliche SupplierungShonorar
von 150 L monatlich zu bestellen: Dr . Josef Müller  für den
Dienstsprengel4 deS XVII. Bezirkes, Dr . Viktor Eisen kolb  für
den Bezirksteil Stadlau—Hirschstetten im XXI. Bezirke.

(Angenommen .)

(4879, St . Str . B., 3210/54 , 0.) St .-R . Dr . Krenn
referiert über daS Ansuchen der Wiener Ärztekammer um Beförderung
von Ärzten durch die Straßenbahnen ohne Rücksicht auf das Über¬
füllungsverbot und beantragt, zu genehmigen, eS sei die Bewilligung
deS k. k. Eisenbahnministeriums einzuholen, daß Ärzte, welche sich auf
eine mit der Wiener Ärztekammer zu vereinbarende Art als solche
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ausweisen, aus den städtischen Straßenbahnen auch dann befördert
werden dürfen, wenn der betreffende Wagen mit der behördlich zu¬
lässigen Höchstzahl von Fahrgästen bereits besetzt ist. Es darf aber
auf jedem Wagen außer dieser Höchstzahl nur ein Arzt und dieser
nicht auf der vorderen Plattform deS Wagens Aufnahme finden.

(Angenommen .)

(4917, M. A. X, 1332.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
die Vergebung der ZimmermannSarbeitenfür den Bau der Arkaden
und Kolumbarien im Zentral-Friedhofe und beantragt, diese Arbeiten
im veranschlagten Kostenbeträge von 10.943 X 50 d dem Wenzel
Ionisch  gegen einen Nachlaß von 8 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)

(4861, M. A. III , 1472.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Pachtung des Weidengartens durch die Direktion der k. k. Muster-
werkstätte für Korbflechterei und beantragt, von dem Erläge einer
Kaution in der Höhe des halbjährigen Pachtzinses abzusehen, hingegen
die alte, schon erliegende Kaution von 36 X auf das neue Pacht¬
verhältnis umzuschreiben. (Angenommen .)

(4797, M. A. VIII , 384.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
eine Eingabe von meist Pächtern der Grund und Bodens im Naß¬
walde um Gestattung des Viehauftriebes ans die AmeiSwiese und
beantragt die GesuchSgewährung im Sinne deS Antrages der Forst¬
verwaltung in Kaiserbrunn. (Angenomm  en.)

(4798, M. A. VIII , 553.) St .-A . Hppenverger referiert
über den Fortbelrieb des städtischen Freibades am linken Donauufer
und beantragt, die Verpachtung des städtischen Freibades am linken
Ufer des DonaustromeSan den bisherigen Pächter Wilhelm Raab
auf weitere drei Jahre , d. i. vom 1. Mai 1907 bis 30. April 1910,
unter den bisherigen Bedingungen, insbesondere gegen Zahlung der
bisherigen Subvention von jährlich 5200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(4863, M. A. XIV, 2083.) Sk.-R. O P P en b er ge r referiert
über das Ansuchen des Vinzenz Leb und der Henriette Wagner
um Bewilligung zur Kanalisierung der Praterhütte Nr. 146 und 147,
II ., AuSstellungSstraße, und beantragt, die vom Magistrate zu erteilende
Baubewilligungfür die Herstellung einer Rohrkanalleitungzu be¬
stätigen und zu genehmigen, daß an Stelle der KanaleinmündungS-
gebühr per 480 X beziehungsweise 312 X eine periodische Gebühr
in der Höhe von 5 Prozent dieser Beträge, d. i. von 24 X beziehungs¬
weise 15 X 60 k alljährlich vom Tage der Baubewilligung an¬
gefangen, bei der städtischen Hauptkafsa einbezahlt werde.

Sollte nachträglich eine Änderung in den der Gebühren¬
erleichterung begründenden Verhältnissen eintreten, so wird die diesen
Verhältnissen entsprechende ErgänzungSgebühr eingehoben werden.

(Angenommen .)

(1867, M. A. XXII, 2899/06 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Vergebung der Einrichtung der elektrischen Beleuch¬
tung beim Baue des Amtshauses für den II . Bezirk und beantragt,
diese Arbeiten der Firma Asterr. Siemens-Schuckert-Werke zu den an¬
gebotenen Preisen zu übertragen. (Angenommen .)

(4725, St . S ., 352.) St .-M. Kostenovke referiert über das
Offert der Firma H. O. Miethke  ans Ankauf eines Porträts einer

Wiener BürgerSfrau von Wald müller  um 10.000 X und be¬
antragt, dieses Gemälde anzukaufen. (Abgelehnt .)

(4868, 4850 , M . A. XV, 3836, 3753.) St .-Hl. Aomola
referiert über Neusystemisierung von Lehrstellen und beantragt, den
Erlaß deS k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 12. März 1907, mit
welchem an der allgemeinen Volksschule für Mädchen XII., Malfatti-
gasse1, eine weitere Lehrstelle systcmisiert und angeordnet wird, daß
der LehrstatuS an dieser Schule bei 13 Klaffenabteilungen aus einer
Oberlehrerin, 9 Lehrerinnen I. Klaffe, 3 definitiven VolkSschul-
lehrerinnen II . Klaffe und der Schulaushilfslehrerin zu bestehen habe,
ferner den Erlaß des k. k. n.-ö. Landesschulrate- vom9. März 1907,
mit welchem an der allgemeinen Mädchen-Volksschule XVI., Wurlitzer-
gaffe 59 eine weitere Lehrstelle systemistert und angeordnet wird, daß
der LehrstatuS dieser mit der Mädchenschule dortselbst unter gemein¬
samer Leitung verbundenen allgemeinen Mädchen-Volksschule bei
9 KlaffenabteilungenouS 7 Lehrerinnen I . Klaffe, 2 definitiven
Volksschullehrerinnen II . Klaffe und der Schulaushilfskraftzu bestehen
habe, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(4848, M. A. XV, 3855.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Johanna Schulz,  Lehrerin I . Klaffe, um Ge¬
währung eines einjährigen Gehaltsvorschusses von 3200 X und be¬
antragt, zur Bewilligung des angesuchten Vorschusses gegen Rück¬
zahlung in 40 gleichen und ununterbrochenen Monatsraten abzüglich
deS noch aushaftenden Vorschußrestes von 420 X ausnahmsweise die
Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(4920, M . A. XXII, 1059.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Direktion der Ausstellung „DaS Kind" um Über¬
lastung von Plänen, Photographien städtischer Schulen, Kindergärten
und Kinderbewahranstalten zur Ausstellung in Gruppe VI und be¬
antragt, das Ansuchen mit Rücksicht auf die anderweitige Beteiligung
der Gemeinde abzulehnen. (Angenommen .)

(4844, M. A. XIV, 820.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Paul Oberst  um Abteilungsbewilligung für
Einl.-Z . 231 PötzleinSdors im XVIII. Bezirke und beantragt, die
Abtrennung deS in den Plänen mit d o kd umschriebenenGrund¬
teiles von der Liegenschaft Einl.-Z . 231 Grundbuch PötzleinSdors
behufs Übertragung dieses Grundteiles in das Verzeichnis über öffent¬
liches Gut unter den in der Augenscheinsaufnahme enthaltenen Be¬
dingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(4867, M. A. XV, 3503.) St .-R. Tomola  referiert über
die Beteiligung der Jugendschriften-PrüfungS-Kommission des k. k. Be¬
zirksschulrates an der Ausstellung „Das Kind" und beantragt, dieser
Kommission zur Beteiligung an der Ausstellung„Das Kind" einen
Beitrag von 100 X. bewilligen. (Angenommen .)

(4871, M. A. XXII, 3549.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Firma TempSky  um Bewilligung zur Anbringung
deS Stadtwappens auf der von ihr herausgegebenen„Wiener Fibel"
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(4501, M. A. XIV, 8694.) S1 .-A . Pr . Peutschmann
referiert über die Grundtransaktion zwischen der Gemeinde Wien und
Juliud Nell,  betreffend die Liegenschaft Einl.-Z . 592, VI. Bezirk,
zwischen Magdalenenstraße und Ufergaffe, und beantragt:
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I . Unter der Voraussetzung , daß das nachstehend bezeichnete
Rechtsgeschäft zustande kommt, werden die Baulinien für die Liegen¬
schaft Einl .-Z . 592 und 590 VI . Bezirk , nach den im Originalplane
ersichtlichen Linien d (rot ) (rot ) abgeändert.
Die Verbauung der Fläche s t u v v x ist nur mit einem Erd¬
geschosse und einem darüber befindlichen Geschosse zulässig.

II . Zwischen dem Architekten Julius Nell  und der Gemeinde
Wien wird unter der Voraussetzung , daß er die Liegenschaft Einl .-
Z > 592 VI . Bezirk , erwirbt , nachstehendes vereinbart:

1 . Julius Nell  überträgt den mit den Buchstaben s kä (rot)
ä ? e ä s (rot ) s umschriebenen , zirka 127 -48 m? großen Teil der
Liegenschaft Einl .-Z . 592 VI . Bezirk , lastenfrei in das Privateigentum
der Gemeinde Wien.

2 . Die Gemeinde Wien überträgt als Machthabern der Kom¬
mission für Verkehrsanlagen den mit den Buchstaben k d (rot ) r s t

(rot ) umschriebenen Teil der Liegenschaft Einl . -
Z . 590 VI . Bezirk , im Ausmaße von annähernd 73 215 m ? in das
Eigentum des Julius Nell;  der Rest der Liegenschaft Einl .-Z . 590,
wird in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen.

3 . Der Rest der von der Liegenschaft Einl .-Z . 592 VI . Bezirk,
nach der Baulinie abzutretenden Grundflächen ist abzüglich einer
Risalitfläche von annähernd 8 80 m Länge und einer Breite von nicht
mehr als 1 w in der Ufergaffe und von annähernd 9 m Länge und
von nicht mehr als 30 om Breite in der Magdalenenstraße gebühren-
und lastenfrei in daS Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen,
und der Gemeinde in den physischen Besitz zu übergeben.

4 . Der Gesuchsteller hat die Herstellung des richtigen Niveaus
auf allen von den Liegenschaften Einl .-Z . 590 und 592 zur Straße
entfallenden Grundflächen aus eigene Kosten zu veranlassen . Er leistet
zu den Kosten der Versetzung des dermalen auf der Liegenschaft Einl .-
Z . 590 VI . Bezirk befindlichen Pissoir « den Betrag von 750 L,
welcher von der Schadloshaltung in Abzug zu bringen ist. Die Ge-
meinde wird bei Verlegung des Pissoirs nach Tunlichkeit auf eine
Situierung nicht in unmittelbarer Nachbarschaft des Hauses Bedacht
nehmen.

5 . Die Gemeinde leistet eine Schadloshaltung von 30 .000 L
und gestattet die unentgeltliche Anbringung von Erkern , und zwar in
der Ufergaffe und Magdalenenstraße entlang des ganzen Risalit - mit
einem Borsprunge von 0 -25 m beziehungsweise 0 95 m über dem
Risalitgrunde und einer Ausladefläche von 2 -20 m?, beziehungsweise
8 55 m^ (vom Mezzanin durch alle Geschosse) ferner von Erkern an
den HauSecken mit einer AuSladefläche von je 3 30 m? über der
Baulinie.

6 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner Durchführung,
sowie mit der Plananferligung verbundenen Gebühren und Kosten hat
Julius Nell  zu tragen.

7 . Die Verpflichtung zur Übertragung des unter 1. erwähnten
Grundteiles in das Eigentum der Gemeinde Wien ist mittels Reverses
primo loco stcherzustellen.

8 . Die Gültigkeit des Übereinkommens wird davon abhängig
gemacht, daß das HauS Einl .-Z . 592 binnen zwei Jahren zum
Umbaue kommt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(4795 , M . A. VIII , 3451 .) St .-N . Dr . Deutsch mann
referiert über das Ansuchen des Franz Weiß  um Schadenersatz für
eine Menge infolge eines MafferleilungSgebrechenS unbrauchbar ge¬
wordenen NutzsalzeS, und beantragt , den Akt an den Magistrat zurück-

zuleiten mit dem Aufträge zur Bekanntgabe , welchen PlatzzinS und für
welches Ausmaß Gesuchstellcr für die Aufstellung von Tischen aus
städtischem Grunde bezahlt . Auch ist eine Planskizze der Tischaufstellung
anzuschließen . (Angenommen .)

(4766 , M . A . III , 1401 .) St .-R . Dr . Deutschmann referiert
über das Ansuchen des Josef Kam auf um Gewährung einer Ent¬
schädigung anläßlich der Kündigung des Pachtverhältnisses bezüglich
eines Teiles deS sogenannten Spitzackergrundes im XIII . Bezirke , und
beantragt die Abweisung . (Angenommen . )

(4666 , M . A . XIII , 1848 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Persolvierung der C . und M . Holl ' schen Waisen¬
stiftung im Jahre 1907 und beantragt:

1 . Aus dem Erträgnisse der C . und M . Holl ' schen  Waisen-
stistung sind zunächst die fünf Mädchenstiftplätze zu besetzen.

2 . Bis zur baulichen Vollendung des projektierten Knaben-
Waisenhauses in Wien , XIX ., Hohe Warte 5, sind die für zehn
Knabenstiftplätze jährlich entfallenden Regie - und BerpflegSkosten von
zusammen 6460 L 50 zu fruktifizieren und ist das Fruktifikat zur
Vermehrung dieser Knabenstiftplätze stiestbriefmäßig zu verwenden.

3 . Jnsolange als die Persolvierung nicht zur Gänze nach Maß¬
gabe der Bestimmungen des StiftbriefeS vom 30 . Jänner 1907 durch¬
geführt werden kann , sind abzüglich der stiftbrieslich jährlich zu reser¬
vierenden BaufondSbeträge aus den restlichen Stiftung -zinse» alljährlich
im Sinne deS Abschnittes V, Punkt 10 , llt . d deS StieftbriefeS von
Fall zu Fall zu bemeffende UnterstützuugSbeträge zu verleihen , und zwar
an arme , von beiden Eltern oder doch vom Vater verwaiste Kinder
deren Eltern in Wien gewohnt haben , ohne Unterschied, ob letztere
hier zuständig waren oder nicht , zu dem Zwecke, um diese Kinder in
ihrem Fortkommen , ihrer Verpflegung und Ausbildung zu unterstützen,
beziehungsweise zu deren Erziehung und Erhaltung beizutragen.

(Angenommen .)

(4815 , M . A. XIII , 1578 .) St . -R . Dr . Deutsch mann
referiert über die Katharina Bira  g hi ' sche. Auflistung zur Stiftung
der unentgeltlichen KnabenbcschäftigungSanstalt in Wien , IX . Bezirk,
und beantragt:

1 . ES seien auS den Mitteln der Katharina Biraghi ' schen
Zustiftung der Bezirksoertretung des IX . Bezirkes für Zwecke den
Stislungscharakter tragenden unentgeltlichen Knabenbeschäftigungsanstalt
im IX . Bezirke bis auf weiteres alljährliche Zuschüsse im Höchstbetrage
von 518 L jährlich gegen jedesmalige Nachweisung deS Bedarfes und
per 1907 ein einmaliger außerordentlicher Zuschuß im Betrage von
510 L flüssig zu machen.

2 . Die jährlich verbleibenden Überschüsse der Kath . Biraghi ' schen
Zustistung sind auf einem abgesonderten Sub -Konto zu fruktifizieren
und ist wegen allfälliger Errichtung einer Knabenbeschäftigungsanstalt
in einem anderen als dem IX . Bezirke , spätestens im Jahre 1912 an
den Stadtrat zu berichten . (Angenommen .)

(4814 , M . A. XIII , 9461/06 .) St .-R . Dr . Deutsch mann
referiert übr die Maximilian Reitzes -Stiftung und beantragt , den vom
Magistrate vorgelegten Stiftbriefs -Entwurf für die genannte Stiftung zu
genehmigen und die k. k. n .-ö. Statthalterei zu ersuchen, die Ein¬
hebung eines fünfprozentigen BerwaltungSkostenbeitrageS von den
Jahresinteressen der Stiftung zu den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien stiftung - behördlich zu genehmigen . (Angenommen .)



103?Nr. 36. — S. Mai 1907.

(490S, M. A. V, 7S8.) Si .-R. Dr. Deutsch mann  referiert
über das Ergebnis der neuerlichen Verhandlungen mit der Nordwcst-
bahn, betreffend die Anbringung eines GehstegeS an der Nordwest¬
bahnbrücke und beantragt, den vom Magistrate vorgelegten Vertrags¬
entwurf über die Herstellung und künftige Erhaltung de« Gehsteges
an der für das zweite Geleise der k. k. priv. österr. Nordwestbahn zu
erbauenden Brücke über die Donau zu genehmigen.

(Angenommen .)

(4916, M. A. X, 8. B. 49.) Iize -Würgermeister Ar . Worzer
referiert über die Auslastung von Filiale» der städtischen Leichen¬
bestattung und beantragt:

1. Die bevorstehende Auslastung der Filialen der . tüiitrspriss äes
Pompes kunddrös", beziehungsweise der „Concordia"

I., Kärntnerstraße 16,
I., Teinfaltstraße 3,
1., Ebendorferstraße 61,
11., Praterstraße 61,
XVII., Jörgerstraße 64, und
XX., Jägerstraße 29

mit einem jährlichen Zinsersparnis von 16.678 L wird genehmigt und
die Geschäfisleitungder städtischen Leichenbestaltung ermächtigt, die be¬
züglichen Mietverträge im Maitermine zu kündigen, beziehungsweise
vorbehaltlichder allfälligen Genehmigung des Stadtrates vorzeitig zu
lösen.

2. DaS Anbot deS Dr. Robert Freiherrnv. Bach , betreffend die
Miete des GeschästSlokaleS im H. Bezirke, Praterstraße SS, um den
jährlichen ZinS von 2100 L auf fünf Jahre, daS ist bis 1. Mai
1912, wird angenommen. (Angenommen .)

(4923, M. A. X, L. B. S3.) Vize-Bürgermeister Dr. Porz er
referiert über die Kranken- und Unfallversicherung für die Bediensteten
der städtischen Leichenbestattung und beantragt:

1. Die Normativvorschriften, betreffend die Fürsorge der Ge¬
meinde für die städtischen Bediensteten für den Fall von Erkrankungen
und Betriebsunfällen, haben auch auf den Betrieb der städtischen
Leichenbestattung Anwendung zu finden.

2. Der Magistrat wird beauftragt, diesen Beschluß in der Weise
durchzusühren, daß die bezüglichen Normen mit dem Tage der defini¬
tiven Übernahme der gegenwärtig auf Rechnung der Gemeinde ge¬
führten Leichenbestattungsunlernehmungen„Lutroxrise ckes pompös
timöbres" und „Concordia* in Kraft zu treten haben.

(Angenommen .)

(4910, VIII, 8S9.) St .-A . Hsottöauer referiert über den
Verkauf der im Maschinenhause der Kaiser Ferdinands-Wasserleitung
befindlichen Maschinen und beantragt die Annahme des BestboteS der
Firma Josef Brukner <L Söhne mit 8LS6Ü  per 100 kA unter
der Bedingung, daß beim Abwägen der Bestandteile ein städtischer
Beamter zu intervenieren hat. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

— Allgemein« Nachrichten»c.

Allgemeine Nachrichten.
Wohnungskündigungen.

Die rechtzeitige Zustellung der am letzten Tage der gesetzlichen
Frist angebrachten Wohnungskündigungen begegnet mitunter
großen Schwierigkeiten; es empfiehlt sich daher, derlei gerichtliche
Kündigungen nicht erst am letzten Tage der Frist bei Gericht
anzubringen, weil nicht mit Sicherheit in Aussicht gestellt werden
kann, daß die Zustellung an demselben Tage dann noch möglich
sein wird, wenn der Adressat beim ersten Zustellungsversuche
nicht angetroffen wurde.

Beigefügt wird, daß eine erst nach Ablauf der Kündigungs¬
frist zugestellte Kündigung nur unter der Voraussetzung wirksam
ist, daß dagegen rechtzeitig Einwendungen nicht eingebracht
werden.

Approvistoniermlg.
»Vorstenviehmärkte vom SV . April und 2 . Mai >SV7

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschwetne(Fleischschweine) . . . . 7865 Stück
Fettschwetne. . 4387 ,

Summe. 12252 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1867 Stück.

Angekauft wurden:
für Wen . 11226 Stück
für das Land . 1007 ,
unverkauft blieben . . . 19

2. Preisbewegung
(Preis per 1 bx Lebendgewicht.)

Jungschwetne(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 96 bis 106 b (extrem bis 120 b)
II. . 64 „ 95 .

UI. 70 , 82 .
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 120 bis 127 d (extrem bis 128 l>)
II. , . 109 . 119 .
III. 100 . 108 .

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 2103 Fleischschweine und um 1084
Fettschweine weniger zugeführt.

Bei zumeist lebhaftem Geschäftsverkehre stiegen die Preise
der Prima-Fleischschweine, welche in verhältnismäßig geringer
Menge vorhanden waren, um 4 bis 6 b, die der mittleren und
minderen Schweine um 3 I, beziehungsweise2 I>per Kilogramm.
Prima-Fettschweine wurden um 3 b, die übrigen Qualitäten um
4 b (auch5 ö) per Kilogramm höher gehandelt als in der
Vorwoche.

Auf dem Nachmarkte waren nur Fleischschweine zum Ver¬
kaufe vorhanden und wurden dieselben in Primasorten durch¬
schnittlich um 4 b, in mittleren und minderen Qualitäten minde¬
stens um 6 I, per Kilogramm teuerer abverkauft.
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Pferdemarkt vom SV. April liSVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 460 Pferde

(190 Schlachtpferde, 270 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 150 - 1100 L per Stück

„ Schlachtpferde. 66 —180 . , ^
Der Markt war lebhaft.

Saubewegung
vom 30 . April bis 2. Mai 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäst-nummeru der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate- für den I. bi- IX. und
XX.Bezirk.—Für denX.bi- XIX. und XXI. Bezirk bedeuten dir eiugeklammerten
Zahlen die SrschstftSnummern der betreffenden magistr,tischen Bezirksämter.)

* *
*

J «»g- and Ttechviehmarkt vom SS. April und S. Mai
ISVV.

1. Austrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 48 Schafe lebend . . . . 551
Kälber ausgeweidet. . 4268 Schafe ausgeweidet. . 281
Lämmer lebend . . . 137 Schweine ausgeweidet. 1909
Lämmer ausgeweidet . 2366

2 Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 Lg) :

I. Qualität . von — bis — k (extrem bis 116 b)
II. 100 112 ..
m. . - , - .

Kälber ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 110 bis 142 b (extrem bis 160 b)

II. , . 94 „ 108 „
HI. , . „ 88 „ 92,

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von 8 bis 16 k (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
ll . Qualität . . . . von 14 bis 40 X (extrem bis 44 X)

Schafe ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von — bis - - b (extrem bis 116 >>)

II. 96 „ 100,
III » . » »» »

Schweine ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 100 bis 126 b (extrem bis 144 v)
II. , . . . . . . , „

Hl . , . . . . » , , ,
Schafe lebend(per 1 Paar ) :

II. Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)
Schafe lebend (per 1 Lg) :

I. Qualität . von 62 bis 64 k (extrem bis 74 b»
H ^ . . . , 59 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 440 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehr« wurden
gegen die Vorwoche Primakälber um 2 bis 4 l>, mittlere und
mindere Sorten um 6 bis 8 I, per Kilogramm billiger gehandelt.

Gegen Marktschluß wurden in mittleren und minderen Sorten
weitere Preisnachlässe gewährt. Weidner Schweine wurden um
4 bis 6 b per Kilogramm teuerer verkauft. Lämmer sowie Weidner
Schafe erzielten im allgemeinen vorwöchentliche Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1168 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und bei langsamem Geschäftsverkehreum 2 I, per
Kilogramm teuerer gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. Mai 1907 47
Stück Mast- und 20 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Kes»che«m ZLauöemilNguuge«.

I. Bezirk : Haus, Parisergaffe 4, von Alfred Wünsch, II ., Castellez-
gaffe 32 (3093).

VIII . Bezirk : Haus, Albertgaffe 32, von A. Lang L Komp. (3027).
» ,, Haus, Sanetlystraße 4, von Leop. Fichtinger , Bauführer

Jos. Gasteiger (3083).
XIX. Bezirk :, Unter-Sievering, Sieveringerstraße100, von Johann und

Wilhelmine Mosch , Windhabcrgaffe 18, Bauführer Franz
Fei gl , Baumeister(9918).

XX. Bezirk : Fabriksbau, Donaueschingengaffe, unbenanntc Gasse, Einl.-
Z. 3704, von Joh . Kremenezkv , IX, Eisengaffe 5
(3109).

XXI. Bezirk : Wohnhaus, Bereinsstraße 32, von Jakob Mei sel , Bauführer
Friedr. Schuh mayer (16156).

Znb«»1e».
XV. Bezirk : FünshauS, Kranzgaffe 22, von Johann Hejny , Leopold

Zehetgrnber 'S Erben , ebenda, Bauführer Johann
Pokorny (9651).

XVII. Bezirk : Hernals, Hernalser Hauptstraße 88, von Rudolf Ludwig
Berghofer , ebenda (19677).

XIX. Bezirk : Nußdorf, Hackhofergaffe 10, von Barbara Erath , ebenda,
Bauführer Ullmann , Baumeister(9802).

XXI. Bezirk : PhotographischesAtelier, Stadlau, Klostergaffe 62, von
Anton Vretscher , Bauführer Franz Kodat (15984).

„ „ Hirschstetten Nr. 110, von Agnes Buzik , Bauführer Anton
Anger (16406).

«ldaptteruNge«.
I . Bezirk : Kärntnerstraße 28, von Julius Böhm , Bauführer I-

Bittner (3009).
„ „ Johannesgaffe20, von Leopoldv. May , Bauführer Josef

Helmreich (3017).
„ „ Biberstraße 10, von Josef Genfer , IX., Lustkandlgaffe 21,

Bauführer R. Marauschek (3038).
„ „ Kurrentgaffe4, von Franz Klement , Maurermeister(3047).
„ „ Rabensteig1, von Karl Pöll , Bauführer M. Notthaft

(3121).
», „ Kiirntnerstraße 28, von Julius Böhm , Bauführer Joses

Bittner (3137).
II . Bezirk : Rembrandtstraße 34, von Artur Pflaum , Konkordiaplatz 4/5,

Bauführer G. Orglmeister (3029).
„ „ Engerthstraße 202, von Josef Schimicek , III ., Boerhave-

gaffe 37, BaumeisterB. Brusenbauch (3061).
III . Bezirk : Steingaffe 31, von Friedrich Ezarda , Bauführer F . Reit¬

bauer (3010).
„ „ Khunngaffe 23, von Alfred Horacek , Bauführer A.

Michler (3011).
„ „ Wällischgaffe5, von Hans MiSka , Baumeister(3028).
„ „ Landstraße Hauptstraße 68, von der k. k. Statthalterei

(3051).
„ „ Linke Bahngaffe 11, von der k. k. Statthalterei (3052).
,, „ Aueubruggergaffe2, Rennweg 5, Bauführer Heinrich

Winkler , Baumeister(3058).
IV. Bezirk : Starhemberggaffe4, von Jakob Schnabl L Komp-, Bau¬

führer A. Ribak (3089).
„ „ Weyringergaffe9, von August Ribak , Baumeister nos. G.

Hildebrand (3090).
„ „ Alleegaffe 21, von Julius Wotke, nos. Eugenie Gräfin

Platten , Bauführer Josef Witz mann (3102).
. „ Heumühlgaffe 13/15, von der Ersten österr. Türen-, Fenster-

und Fußboden-Fabriksgesellschaft, Bauführer Jos. Bittner
(3136).

V. Bezirk : Zentagaffe 38, von Andrea- Unger , Bauführer Josef
Schneider (3129).

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 5, von Wilhelm Pohr , Bauführer G.
Orglmeister (3138).

„ „ Mittelgaffe 37, von Leopold Ullmann , BauführerO. Salb
(3146).

VII. Bezirk : Apollogaffe 3 , von G. Strohmayer , Maurermeister
(3002).

„ „ Kaiserstraße 89, von Otto und Anna Schäffler , Bauführer
G. Parthilla (3038 ).
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VI. Bezirk : Mondscheingasse8, vom Wiener Bautechnikerverein, Bauführer
Jos. Münster (3134).

VIII. Bezirk : Buchfeldgaffe17, von Marie Frank , Bauführer Jakob
Pölz (3078).

IX. Bezirk : Canifiusgaffe 18, von Joses Schober , Baumeister(3015).
„ „ Nußdorferstraße 94 , Latschkagaffe1, von Drücker L

Olbricht , Baumeister (3125).
XIV. Bezirk : Sechshauserstraße 22, von Antonia Mayer 'S Erben , Bau¬

führer Josef Mantsch (17498).
„ „ Johnstraße 37, von August Menschik (17631).

XVII. Bezirk : Hernals, Hauptstraße 88, von Rudolf und Ludwig Berg-
Hofer, ebenda(19677).

„ „ Hernals, Lobenhauerngaffe 39, von Ferdinand Bei gel, ebenda
(19679).

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße 156, von Ignaz und Marie
Garon , XIX., Heiligenstädterstraße 136, Bauführer Karl
Höllerl , Baumeister(9895).

„ „ Ober-Döbling, Pyrkergaffe 41, von Franz Weese, XVII.,
Klampfelberggaffe 401, Bauführer derselbe(10032).

XX. Bezirk : Donaueschingengaffe 20, von Josef Rosenthal , Bauführer
E. Melcher (3140).

XXI. Bezirk : Groß-Jedlersdorf, Brünnerstraße348, von Josef Klager,
Bauführer Friedrich Schuhmayer (16155).

„ „ Groß-JedlerSdorf, Brünnerstraße 31, von Joses Klager,
Bauführer Friedrich Sch uh mayer (16154).

„ „ Floridsdorf, Hauptstraße 30, von Katharina Lehner , Bau¬
führer Friedrich Schuhmayer (16494).

Gesuche um AarzeMeruugeu.
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 105, 610, von Melhod und Josefine

Ti lisch (3079).

Di»erse geri»gere Baute«.
IX. Bezirk : Schuppen, Fürstengaffe1, von der Liechtenstein'schen Hofkanzlei,

I., Herrengaffe6, Bauführer E. Konradi (3039).
XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Einl.-Z. 247, Boifigaffe, von Leopold Mayer

(18688).
„ „ Baumgartenstraße 70, von Karl Schott , Bauführer Josef

Hartl (18714).
XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Nußwaldgaffe4, von Siegmund Adler,

ebenda, Bauführer Adolf Micheroli , Baumeister(9911).
XX. Bezirk : Aufzugherstellung, Jägerftraße 4, von Sam. Weiß , Bau¬

führer A. Simona (3012).

Gesuch« um Aankiuienöestimmung, veziehuugsweise um
Iiekanntgave oder Kussteckuug der Hiaukluie« wurde«

üverreichl:
II . Bezirk : Stuwerstraße, Schönngafle, Einl.-Z. 5360, von Heinr. Koch,

Hermine Spitzer (3012).
IX. Bezirk : Währingergürtel, Nußdorferstraße, Parz 547/36, 1504, von

Joses Blazic , VI., Moritzgafle3 (3135).
XIII . Bezirk : HUtteldorf, Brudermanngafle9, von Rafael Pacher (18480).

„ Speifing, Einl.-Z. 346, von Karl Wolsshardt zun. (18526).
XVII. Bezirk : Dornbach,?Braungaffe5, von Adele Meissels und Konsorten

(19574).
XXI. Bezirk : Leopoldauerstraße, Einl.-Z. 748, von Dr. Georg Bartsch

(15924).
,, ,, Hirschstetten, Kaiser Josesstraße, Parz. 228/5, von Albert und

Barbara Hahn (15926).
» „ Fl -ridSdorf, Einl.-Z. 809, Parz. 846/77, von I . Meisel

(16167).
.. „ Aspern, Parz. 869/1, von Marie Grausam (16158).
„ „ Stadlau, Einl.-Z. 1, Parz. 57, von Joh . G - noch (16347 ).
,, „ Stadlau, Einl.-Z. 4, Parz. 46/1, von Joh . Genoch (16348 ).
,, ,, Groß-JedlerSdorf, Parz. 176,182,188, 181, von I . Fabian

(16364).
„ „ Groß-JedlerSdorf,sParz. I510/1,1510/2, Einl.-Z.16, vonAnton

und Marie Neudorfer  und Marie Ott ! (16365).
,, » Floridsdorf, Schulzgaffe,320/135, von Josef Sigl (16508 ).
„ ,, Hirschstetten, Hauptstraße 18. von Eduard Mayer (16492 ).

DemoNeruugsauzeige«.
III . Bezirk:  Neulinggaffe27, von Aug. Schlezak (3107 ).

,, ,, Apostelgaffe3, von Jos. Schmalzhofer (3145 ).
VIII . Bezirk:  Sanettystraße 4, von Leop. Fichtinger (3081 ).

— Allgemeine Nachrichten rc 103S

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
OffertverhaudluugS-Ergebuiffe.

Verw.-Dir. d. städt. GaswerkeZ. 2281.
29. April 19077

Vergebung der Baumeister- und Zimmermannsarbeiten für die Verlegung und
Vergrößerung des Werksmagazines im städtischen Gaswerke im XI. Wiener

Gemeindebezirke Simmering.
- Nachlaß 10)5.
— Nachlaß 82 )5.
— Nachlaß 9)5.
- Nachlaß 15)5.
— Nachlaß 8-2)5.

Aufzahlung 15)5 für Regiearbeite».
— Aufzahlung5)5.
- Nachlaß l '0)5.
— Nachlaß4)5.

Für Regiearbeiten nach de» Tarifpreisen.
— Aufzahlung2)5.

* *
*

Mag.-Abt. V, Z. 650.

Deichgräber-, Zimmermanns-, Steinmetz- und Schlossrrardeiten zur Ver¬
stärkung der Gehwegröste der Ferdinandsdrücke.

Pollak Emil — Aufzahlung6)5.
Neubauer Martin L Sohn

— Aufzahlung 20)5.
* *

*

Mag.-Abt. IX, Z. 1078.
30. April 1907.

Restliche Zimmermannsarbeitcn für das Zentral-Pferdeschlachthaus im
X. Bezirke.

Ionisch Wenzel — Aufzahlung 28)5.

* * '

Mag.-Abt. VI, Z. 1284.
I . Mai 1907.

Erd- und Pflasteruugsacbeiten mit der Ausrusssumme von 16.687k 45 k
und 1000m Pauschale, Asphaltiererardeiteu mit der Ausrufssumme von
4182X 85 t>für die Regulierung der Ottakringerstraßc zwischen Palffy-

und Nattergasse im XVII. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Firnstein Alois — Nachlaß3)5.
Gaßner Michael — Aufzahlung2)5.
Piccardi Leopold — KostenanschlagSpreise.
Piccardi Josef L Franz Pillwein

— Nachlaß2)5.
Böck Franz — Kostenanschlagspreise.

Asphaltiererarbeiten.
Bosch Johann — Nachlaß 27)5.
Österr. Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 22)5.
The Neuchatel Asphalte Company limited

— Nachlaß 10)5.
Haumann'S G. Witwe L Söhne.

— Nachlaß 30 5)5.
Günther Karl — Nachlaß 16)5.

* **

Mag.-Abt. VI, Z. 15.
I . Mai 1907.

Erd- und Pflastcrunasarbeiteu für die»nipslasteruug und Regulierung der
Favoriienstraßc zwischen Taubstummen- und Wallergasse im IV» Bezirke.
Brendl Franz — Nachlaß 10)5.
Popp Karl — Nachlaß1)5.
Stribel Julius — Nachlaß3)5-

Stagl Friedrich
Baxa Karl
Michler Albrecht
Waldhanser Anton
Spiel Franz

Kamenicky Emanuel
Härtel Wenzel
Pollak Emil

Renner Josef
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Kinlragungen in den GrwervAeuer Kalaker.
24 April L»«7.

Gewerbe-Unternehmungen.
Arbter Ferdinand — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — II., Ennsgasse 6.
BandaSz Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., MieSbachgasse 7.
Beinrucker Leopoldine, ged. Stock! — Marktviktualienhandel— XIV.,

Schwendergaffe, Markt.
Beiser Schulim — Gemischtwaren-Verschleiß— II .. Rembrandstraße 37.
Blata Josef — Tischlergewerbe— XIV,. Johnstraße 18.
Bähm Wilhelm — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spielcS— I., Domgasse 8.

Firma Bühler L Drößler; Gesellschafter: Karl Drößler, Adolf Bühlcr;
verantwortlicher Geschäftsführer: Viktor Suppini — Handel mit Ziegel-
maschinen— IV., Favoritcnstraße 62.

Burger Karl — Papier-, Zeichen- und Schreibwaren-Verschleiß— XV.,
Klementinengaffe 2.

LggetSbergerAnna, geb. Großauer — ViktualicnBerschleiß— II.,
Linäegaste 4.

Fischer Franz — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Keltenbrücken¬
gasse 10.

Fischer Gustav — Handelsagentie— II ., Obere Donaustraße49.
Foß Anton — Erzeugung und Verschleiß von Kinderspiclpupppen—

XIV., Rauchfangkehrergasse 18.
Gewürz Hersch— Ein- und Verkauf von alten Kleidern, alter Wäsche

nnd alten Schuhen — II., Malzgasse 18.
Habeler Therese, geb. Weghofer — Marktviktualienhandel— II -, Im

Werd, Markt, Stand 155.
Halper Marte, geb. Rost — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— IV., Fleischmanngaste 7.
Herrnseld Olga — Übernahme zum Chemischputzen, Färben, Appretieren

und Wäscheputzen— I., Kramergasse 9.
Hofmann Ferdinand Georg — Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Felber-
straße 84.

Hussar Bertold — Pfaidlergewerbe— I., Bauernmarkt 14.
Josef Isidor — Handelsagentie— II., Lilienbrunnqaffe 2.
Kedron Karl — Schuhmachergewerbe— XIV., Hollergassc 4.
Firma „Del Ka" (Schubwarenhaus. G. m. b. H.) ; Gesellschafter:

Ludwig Klausner, Julius Klausner — Schuhwarenhandel und Erzeugung—
IV., Nainerplatz 3.

König Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — I.,
Kramergasse 13.

Kohn Gisela — Damenkleidermochergewerbe— IV., Große Neu¬
gasse 38.

Sohn Mathilde— Handel mit Silberwaren — I-, Smgerstraße 3.
Kraupa Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX ., Alserbachstraße 10.
Krist Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Robert Hamerling-

gasse 13.
Lang Felix — Tischler— IV., Goldegggasse 17.
Leeb Vinzenz— Gast- nnd Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von kalten Spiisen, zum Ausschanke von Bier und Wein für die
Dauer deS Betriebes de« Hippodroms 1907 — II ., Ausstellungsstraße 148.

Berl Lebenszuß, Alleininhaber der Firma Bernhard Lcbenschuß— Holz-
und Kohlenhandel— IV., MUllnergasse 12.

Linke Benedikt— Beherbergung von Fremden — I., Pestalozzigafle 4.
Mayer Heinrich— Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, iit. i>, o, g

der G.-O. — XV., Mariahilferstraße 138.
Nawratil Theresia, geb Fuchs— Chemische Putzerei und Appretur nebst

Übernahme zum Färben und Wäscheputzen— XIV., Benedikt Schellinger-
gasse 17.

PokovicS Marie, geb. Vrba — Biklualien-Verschleiß— II ., Hiller-
straß« 5.

Salomon Barbara — Wäschewaren- Erzeugung — XIV., Felber-
straße 110.

Sauer Franz — Zimmer- uud Dekorationsmalergewerbe— II ., Tabor¬
straße 72.

Schneider Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchengasse 26.
Schulmann Gisela, v. — Verkauf von Wolle und Zwirn — IV., Waag-

Smeylal Bernhard — Kleidermachergewerbe— XIV., Märzflraße 88.
Spielmann Ignaz — Dampfwäscherei— XIV., Stättermayergasse 32.
Tax Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Lichtenauergasse14.
VltavSky Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Krimmgafse 68.
Wana Anton — Schnhoberteil-Erzenger— IV., Karolinengasse 30.
Wegner Eitel, geb. Keßler— Pfaidlergewerbe— II ., Im Werd II.
Wöllner Josefine, geb. Docekal— Dampfwäscherei und Dampsputzerei—

XIV., Stättermayergasse 32.

28 . April LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Belik Josef — Herrenkleidermachergewerbe— V., Schiinbcunnerstraße 10.
Offene Handelsgesellschaft Berger L Hohenberg, Stellvertreter Bernhard

Hohenberg, Öffentliche Gesellschafter Bernhard Hohenberg, Rosa Berger —
Handel mit Mauusakturwaaren— I., Salzgries 5 a.

Offene Handelsgesellschaft Th. Bindtner's Nachfolger, Gesellschafter und
Stellvertreter Hermann Winds, Alexander Diamantidi, Josef Anton Mößmer
— Spedition- - und Kommissionsgeschäft— 1., Fichlegasse 6.

Brodsky Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Stubenring 20.
Fink Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe— XX., Sachsengaste 4.
Freitag Eleonore — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV.,

Mariahilferstraße 202.
Friedmann Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Klosterneuburgerslraße 84.
Fritz Joses — Marktviktualienhandel— Großmarllhalle.
Gmeiner Julianne — Wäschewaren-Erzenqung— XV., Sperrgaste 2.
Großberg Marie — Fleisch-Verschleiß— III ., Großmarkthalle.
Offene HandelsgesellschaftI . Hcindl. Gesellschafter uud Stellvertreter Josef

Heindl, GesellschafterJohaun,Heindl— Kirchengeräte- Devotionalicn nnd Para-
mentenhandel— I., Stephansplatz5 bis 7.

Hekrdla Matthias — Kleidcrmacher— XX., Rauscherstraße 7.
Hochberger Marie — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, Rum und Kognak als Beigabe zum
Kaffee und Tee — XX., Jägerstraße 40.

Höfinger Agnes — Fleisch-Verschlciß— XX., Jägerstraße 27.
holzschuh Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Winlergaffe 40 ».
Karlickly Hugo — Gast- und Schankgewerbe nach§ 16, Iit b, e, A der

G.-O. (ohne Billard) — XX., Rauscherstraße 5.
Krtil Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XX., Streffleurgastc4.
Landy Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Karajangaffe 27.
Mach» Karl — Friseur- und Raseurgewerbe— I., Krugerstraße 4.
Makowsky Marianne — Wäschewaren-Erzeugung, Sticker- und Tam-

bourierergewerbe— XV., Sechshauserstraße 24.
Malowan Olga — Modistin— I., Gonzagagaffe 7.
Mandl Josef Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Seilerstätle 30.
Mandler Olga — Kanditen-Berschleiß— XIV., Hütteldorserstraße 99.
Moxia» Marie — Viktualien-Verschlciß— XX., Streffleurgaste 1l.
Mayer Richard (Alleininhaber der Firma Karl Mayer'S Söhne) —

Hafner — I., Schwarzenbergstraße 3.
Mazanek Antonia — Maffeurin — I., Judenplatz 2.
Michele Mosena— Zuckerbäckcrgcwerbe— XX., Jägerstraße 27.
Müller Josefa — Marktviktualien- und Thristbaum-Verschleiß— I., Am

Hof (Nachtmarkl).
Müller Richard — Pfaidlergewerbe— I., Hoher Markt 1.
Neumann Ignaz — Verschleiß von Gold-, Silberwaren und Juwelen

— I., Köllnerhofgaste 2.
Offene HandelsgesellschaftNeumann L Scheuer, Gesellschafter und Stell¬

vertreter Moritz Neumann, Hugo Scheuer — Handel mit Textil- und Kom¬
missionswaren— I ., Zelinkagaste 14.

Nitsch Kamilla — Damenkleidermochergewerbe— I., Wollzeile 31.
Nowak Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe— I ., Wipplinger-

straße 14.
Novacck Marie, geb. Truhlar — Wäschewaren-Erzeugung— X., Reifinger-

gaffe 16.
Parlhl Johann — Verschleiß von Orangen und Zitronen — I.,

Schottenhof.
Patek Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 28.
Peßl Siegmund — Erzeugung von Parfümerien mit Ausschluß von

Seife — I., Kärtnerstraße 29.
(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt, und Residenzstadt Wien. — Nr. 36 . 3 . Mai ! 907.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offcrt-Ansschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbanamtc während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium auzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlaugende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) ZN--Z. H v j e k 1 Gegenstand Aergnschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1425 Gartenanlage in der Braunhuber¬
gasse, Ecke der Hugogassc im

XI. Bezirke.

Gitterlieferung. . 1771 X

Borbemerlung:
Bedingnisse rc. erliegen im
Sladtbauamte , Abi. III.

1- 2

4. Mai
'/ .II Uhr

Abteilung
VI

«Mag. -Ncu
Lchauflcr,

IV. Stiege,
Hochparterre)

6 Holzstöckelpflasterung in der Heß¬
gasse und Schottenbastci im I. Be¬

zirke.

Die Vergebung kann entweder
unter Einem oder getrennt erfolgen.

Die Offerte sind daher in
folgender Weise zu stellen:

Gemeinsame Vergebung.
1. Erd - und Pflasterungsarbeiten

2. Holzstöckelarbeiten.

k. Getrennte Vergebung.
1. Projekt „L/ (Schottenbastei) :

11.407 X 92 b und
1300 X Pauschale

33.800 X und
1700 X Pauschale

Erd- und Pflasterungsarbeiten

Holzstöckelarbeiten.

7308 X 40 b und
800 X Pauschale

20.800 X und
1200 X Pauschale

2. Projekt „6/ (Hebgasse) :

Erd- und Pflasterungsarbeiten

Hvlzstöckelarbeiten.

4099 X 52 b und
500 X Pauschale

13.000 X und
500 X Pauschale

3- 3



> Amtsblatt der k. k. Reich-Haupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . SS, 3. Mai 1907.

Tag
LU»

Stande

der Offertt

Hrt
(Aurea «)

lerhandlung

W .-Z. G v j e » 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

4. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

17 Regulierung der Frankcnberggasse
zwischen der WiedenerHauptstraße
und Karlsgasse im l V. Bezirke.

1

Erd uud Pflasterungsarbeiteu .

Asphaltiererarbeitcn.

9260 X 55 l, und
1200 X Pauschale

2819 X

3 - 3

6. Mai
10 Uhr

detto

*

«

118/119 Asphaltierung des Brigittaplatzes
vor dem Amtsgebäude und von
Or.-Nr . 15 bis 18 und Neu¬
pflasterung der Nafaelgasse vom
Brigittaplatze bis Wallenstein¬

straße im XX . Bezirke.

Asphaltikrtrardeiten.
Erd- und Pflasterungsardeitcn .

30 .435 X 90 I,
14 .378 X 90 I. und

1200 X Pauschale

3 - 3

Ü. Mai

'/2II Uhr

detto 12 Neupflasterung der Seidlgasse im
III . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltiererarbeiten.

13 .497 X 71 >> und
400 X Pauschale

5889 X 25 I.
2 - 2

6. Mai
11 Uhr

detto 9 Neupflasterung der Schüttaustraße
von der Jungmaisstraße bis zum

Schüttauplatz.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu . 9206 X 25 b und
400 X Pauschale

2- 2

11. Mai
10 Uhr

detto 109 Hackengasse zwischen März - und
Goldschlagstraße im XV . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu .

Holzstöckelarbeiten.

6967 X 56 I, und
400 X Pauschale

4334 X 50 I> und
100 X Pauschale

1- 3

11. Mai
10 Uhr

detto
e

t

r .

1503 ' Regulierung der Hernalser Haupt¬
straße und Herstellung der

Sautcrgasse im XVII . Bezirke.
(Gemeinsame Arbeitsvergebung .)

1. Erd- und Pflasterungsarbeiteu:
Hernalser Hauptstraße . .

Sautcrgasse.

zusammen.

2 . Asphaltierungsarbeiten . . .

70 .102 X 54 I, und
3018 X Pauschale
9862 X 43 I> und
1000 X Pauschale

79 .964 X 97 I, und
4018 X Pauschale

3712 X 50 I.
1- 3
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T-g
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aureau)

^Handlung

W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

4. Mai
10 Uhr

Abteilung
VlI

(Mag . - Rai
Tr.

Nüchtern,
Neues

Nathans,
lV. Stiege.
Mezzanin)

391 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse von
der Simmeringer Hauptstraße
Nr . 152 gegen die Hasenleiten¬
gasse im XI . Bezirke, und zwar
bis zu den beiden Baustellen
Kat .-Parz . 814/33 und 814/34,'

G .-E .-Z . 1962 und 1963
Simmering.

Erd- und Baumeisterarbeitcu 5774 L 88 lr

3 - 3

7. Mai
10 Uhr

detto 364 Umbau des Hauptunratskanales
in der Sechshauserstraße zwischen
der Grimm- und Hollergasse im

XIV . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten. . 12 .451 L 98 b
b

3 - 3

11. Mai
10 Uhr

detto 436 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Jsbarygasse von Or .-
Nr . 11 bis zur Nettichgasse und
von der Brudermanngasse bis
zur Hamiltongasse im XIII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 3801 L 59 k

1 3

13. Mai
10 Uhr

detto 97 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Neuen Quergasse zwischen
der Schüttelstraße bei Or .-Nr . 19
und der Valeriestraße gegen die
Gürtelstraße und in der ver¬
längerten Valeriestraße von der
Neuen Quergasse rechts (gegen
die Sellenygasse ) im II. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 7265 L 22 Ir

1- 3

10. Mai
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag. -Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

1223 Szallase am Zentral -Viehmarkte. Betonarbeiten. 4980 L

Vorbemerkung:
Pliine rc. im Stadtbouamte,
Fach - Abt . 11 (Mezzanin,

Neuer Rathaus ) .

3 - 3
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T - g
und

Stunde

der Offcrtt

Hrl
lAnreav)

lerhandlung

M .-Z. H 0 j e » 1 chegenstand
Ser Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koke»

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Sek.
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
IU. Stiege,
Hochvanerre)

2716 Arkaden und Kolumbarien im
Wiener Zentral -Friedhofe.

Herstellung des Robrsystems für
die elektrische Beleuchtung . . 1618 X 80 I,

Vorbemerkung:
Pläne , Bedingnifse und
Kostenanschlag liege»

während der gewöhnlichen
Aintsilunden im Stadibau-
amle Fach-Abteilung Vlll

zur Einsicht ans.

l - 3

27. Mai
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Na,
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege.
2. Stock)

901 XX., Pöchlarnstraße 12/14 (Schul¬
gebäude).

Möbeltischlerarbeiten. 3497 X 60 I. und
200 X Vadium

2—3

10. Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag .- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

4111/06 Amtshaus des XV. Bezirkes. Banmcisterarbciten. 9100 X, Vadium 450 X

Vorbemerkung:
Pläne und Voranschlag
Fach-Abteilung 1I/II1.

3 - 3

13. Mai
10 Uhr

detto 1228 St . Josef ob der Laimgrnbe.
(Kirche und Psarrhof .)

Demolierung der Kirche und des
an dieselbe anstoßenden Teiles

des alten Psarrhofes.

1- 3
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M .-Abt . IX , Z . 1223.

Kundmachung.
(Lsfcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Betonarbeiten bei der Rekonstruktion
der Szallasengruppe IV am Zentral -Viehmarktc St . Marx im
veranschlagten Kostenbeträge von 4980 L wird vom Wiener
Magistrate , Abteilung IX , am 10 . Mai 1907 , pünktlich um
10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn Magistratsrates
Dr . Konstantin Mayer (Neues Rathaus , V . Stiege , 2 . Stock ) ,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Plan , der Kostenanschlag und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnisscn vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offcrtvcr-
handluug sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu-
weiscn.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei
Haftung.

Auf verspätet eiulangelidc oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattelc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . April 1907 . 2 I

Z . 4115/5 2 , 3.

Kundmachung.
(Ofsertausschrcibung . — Lieferung von zwei Antomobilrüstwagen .)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " benötigt
zwei Automvbilrüstwagen , und zwar einen Elektro - und einen
Benzinwagen , welche im Wege der öffentlichen Ausschreibung
zur Vergebung gelangen sollen.

Die Lffertverhandlung findet am 10 . Mai 1907 , um
9 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Straßenbahn -Direktion,
IV ., Favoritenstraße 9 , statt.

Das Offert ist auf Grundlage der speziellen Bedingnisse
und Zeichnungen zu stellen und können diese bei der Betriebs¬

leitung (3 . Stock , Tür 267 ) eingesehen und ebendaselbst zum
Preise von 20 ll bezogen werden.

Im Anbote sind Preis und Lieferzeit anzugeben , auch ist
eine genaue Beschreibung der Wagen , der maschinellen Einrichtung
und der Art der Bereifung vorzulcgen.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in Wien einzusenden oder vor der Offertverhandlung
zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle mit der Aufschrift
„Anbot auf Automobilrüstwagen " verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und

nach Tarifpost 44 aa und Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieserbedingnisse zu bestätigen und die
ausdrückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingnissen
der Ausschreibung unterwirft.

Anbote , welche nach Eröffnung der Ofsertverhandlung rin¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " solange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt wird.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Ofsertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus diesem Geschäfte etwa entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlichen,
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung
Wien , I . Bezirk , ausschließlich zuständig.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 28 . April 1907 . 1- 2

Kundmachung.
(Bezirkskrankenkassa Floridsdorf .)

Donnerstag (Feiertag ) den 9. Mai 1907 , um 3 Uhr nach¬
mittags findet im Lokale der Bezirkskrankenkassa Floridsdorf,
Holzmeistergasse 9 , die XIX . ordentliche Delegierteu -Versamm-
lung der Bezirkskrankenkassa Floridsdorf statt.

Verhandlungs - Gegenstände:
1. Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden.
2 . Wahl von zwei Protokollverifikatoren und von zwei

Skrutatoren.

3 . Vorlage des Rechnungsabschlusses und Vermögensnach¬
weises pro 1906.

4 . Bericht des Überwachungsausschuß -Obmannes und Antrag
auf Entlastung des Vorstandes.
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5. Diverse Nachwahlen für den Vorstand, Überwachungs-
Ausschuß und für das Schiedsgericht.

6. Interpellationen und Anfragen.

Bezirkskrankenkassa Floridsdorf.
Der Obmann:

Emil Pfleger . 2- 3
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Gemeinderal.
Stenographischer Bericht

über die öffentlitbe Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
8 . Mai INV7 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürgermeisters Dr . Joses

Neumayer.
l . Bürgermeister Dr . Lueger (mit minutenlangen, sich immer

wiederholenden Hochrufen, Beifall und Händeklatschen begrüßt) :
Die Versammlung ist beschlußfähig , die Sitzung eröffnet.

Meine sehr geehrten Herren! (Die Versammlung erhebt
sich). Sic haben die Güte gehabt, mir einen Urlaub von sechs
Wochen zu gewähren, den ich, wie ich glaube — auch redlich
ausgenützt habe. (Beifall.) Ich habe mich bedeutend erholt, die
Kräfte sind zum größten Teile wiedergekehrt, und so obliegt mir
heute die Pflicht, der gesamten Bevölkerung zu danken für die
Teilnahme, mit der sie mich in meinem Leiden begleitet hat.

Ich danke speziell Ihnen, meine geehrten Herren, ohne Rück¬
sicht der Partei, wenn auch die anderen Herren nicht zugegen
sind, ich danke Ihnen außerordentlich für die Teilnahme, die Sie
mir jederzeit entgegengebracht haben. (Beifall.)

Ich bin nach Wien zurückgekehrt, trotzdem mir die Majorität
angeboten hat, den Urlaub zu verlängern. Ich bin aber nach
Wien zurückgekehrt nicht ans Gründen, wie sie in verschiedenen
Zeitungen vorgebracht wurden, sondern ich bin nach Wien zurück¬
gekehrt— ich sage es aufrichtig— weil mich das Heimweh nach
Wien zurückgetrieben hat und weil ich mich auch wieder darnach
sehne, ordentlich an der Arbeit teilzunehmen. Das ist der Grund
meiner Rückkehr nach Wien. Ich will das auch tun.

Nur das Eine bitte ich mir ferner zu gestatten, daß ich mich
von den Gemeinderats-Sitzungen fernhalte, und zwar aus dem
Grunde, weil es mir infolge meines Augenleidens nicht möglich
ist, die Verhandlungen zu leiten. Ich kann die einzelnen Herren,
wie sie vor mir sitzen, nicht ausnehmeu, erst nach längerer Zeit.
Nun ist es aber bei einem Vorsitzenden notwendig, daß er
eventuell sofort eingreift und nicht erst wartet, bis er den ä.
oder U erkennt. Aus diesem Grunde und weil ich nicht lesen
und nicht schreiben kann, aber auch nur wegen mangelnden Augen¬
lichtes — sonst kann ich's schon— (Heiterkeit), ist es mir nicht
möglich, die Verhandlungen des Gemeinderates zu leiten. Ich
bitte deshalb um Entschuldigung. Sobald es geht, werde ich
gewiß wieder kommen, um an Ihren Beratungen teilzunehmen,
und wieder wie früher zum Besten der Bevölkerung und ins¬
besondere zum Besten meiner lieben Vaterstadt Wien zu arbeiten.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen. —In diesem Augenblicke wird
die elektrische Beleuchtung eingeschaltet.)

Es ist sehr schön, daß sie den Luster aufgedreht haben, aber
das treibt mich noch mehr hinaus, denn wenn ich längere Zeit
in diesen großen Luster schaue, würde mein Augenlicht wieder
vollständig schwinden.

Ich bitte also um Entschuldigung, die Herren werden es
gewiß als gerechtfertigt erkennen, wenn ich jetzt meinem lieben
Kollegen Dr. Neumayer  den Vorsitz übertrage. Auf Wiedersehen,
meine sehr geehrten Herren! (Erneuerter lebhafter Beifall und
Händeklatschen.)

S . Aize -Mrgermeister Dr . Neumayer (den Vorsitz
übernehmend) : Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung ent¬
schuldigen Herr Vize-Bürgermeister Hi er Hammer  und die
Herren Gem.-Räte Obrist , Schreiner , N a u er, Vi gn a t i,
Kohotek , Dobek und Breuer.
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3 . Herr Gem .-Rat S t a n g e l b e rg er hat um einen
Urlaub bis 27 . Mai 1907 angesucht . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , bitte , ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Der Urlaub erscheint bewilligt.

4 . Es ist von verschiedenen Vereinigungen und Korpo¬
rationen der Dank für bewilligte Subventionen ausgesprochen
worden , und zwar:

Vom Deutschen Schulvereine für die Subvention von
4000 L.

Vom Zentralvereine für Fluß - und Kanal -Schiffahrt für
die Subvention per 400 L.

Vom Michael Adler - Denkmalfond für die Subvention
per 1000 L.

Von der Privat -Mädchen -Volksschulc der Barmherzigen
Schwestern im XVIII . Bezirke für die gespendeten 509 Meter¬
zentner Koks.

„An den sehr geehrten
Gemcinderat der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.
Das Unterzeichnete Präsidium des Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Niederösterreich beehrt sich die Einladung zu
der am Samstag den 4 . Mai 1907 um 4 Uhr nachmittags
ini Prälaten -Saale des niederösterreichischen Landhauses , Wien,
I ., Herrengasse 13 , stattfindenden ordentlichen Zentralausschuß-
Sitzung zu unterbreiten.

Es hat die Ehre zu zeichnen . . ." rc.
Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

8 . Von Seite des Zentral-Verbandes der Hausbesitzer-
Vereine von Wien ist an den Gemcinderat ein Schreiben folgen¬
den Inhaltes gelangt (liest) :

„Der Zentralausschuß der Hausbesitzervereine von Wien und
Umgebung hat in seiner am 8. April 1907 abgehaltenen Ver¬
sammlung einstimmig nachstehende

8 . Von Seite des Wiener Trabrenn -Vereines ist folgendes
Schreiben an den Gemeinderat gelangt (liest) :

„Das ergebenst gefertigte Präsidium des Wiener Trabrenn-
Vereines beehrt sich, einem wohllöblichen Gemcinderate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien für die Widmung eines
Ehrenpreises von 100 Dukaten zur Dotierung eines Rennens
für Produkte der cisleithanischen Traberzucht seinen höflichsten
Dank auszusprechen.

Wir erlauben uns unter Einem den Empfang des uns von
der Hauptkassa der Stadt Wien als Äquivalent für die 100 Dukaten
überwiesenen Betrages von 1140 L zu bestätigen.

Das Rennen der Stadt Wien kommt Dienstag den 7. Mai
1907 zur Austragung ."

Wird  zur Kenntnis genommen.

6 . Von Seite der Handels - und Gewerbekammer für
Österreich unter der Enns ist an das Gemeinderats -Präsidium
folgendes Schreiben gelangt (liest) :

„An das Präsidium des Gemeinderates der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien!

Das Unterzeichnete Präsidium beehrt sich, zur Kenntnis zu
bringen , daß bei der am 22 . Mürz 1907 stattgefundenen Ver¬
sammlung der Mitglieder des hierortigen Lagerhaus -Schieds¬
gerichtes die Herren Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Edmund
Benedikt  und Dr . Karl Ritter v. Fe istman  t el  einstimmig
zu Obmännern dieses Fachgerichtes pro 1907 wiedergewählt
wurden und dieses Amt angenommen haben.

Unter Einem beehrt sich das Unterzeichnete Präsidium anbei
10 Exemplare des Statuts dieses Schiedsgerichtes pro 1907 zu
übermitteln.

Das Präsidium der Handels - und Gewerbekammer für Österreich
unter der Enns.

Drr Vize-Priisidrnt:
Kitschelt  m . p ."

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

7 . Der Landesverband für Fremdenverkehr für Nieder¬
österreich hat au den Gcmeinderat folgendes Schreiben gerichtet
(liest) :

Resolution
gefaßt:

1. Der Zentralverband der Hausbesitzervereine von Wien
und Umgebung hält unentwegt an den in der Denkschrift vom
Jahre 1903 aufgestellten Forderungen wegen Herabsetzung der
Hansziussteuersätze durch deren Kontingentierung und 'Verwendung
der jährlichen Überschüssezur allmählichen Ermäßigung der Steuer¬
sätze fest.

2 . Aus den über die gegenwärtig im Schoße des Finanz-
! Ministeriums erfolgende Reformarbcit in die Öffentlichkeit ge¬

drungenen Mitteilungen ist zu entnehmen , daß die Steuerreform
auch im Wege einer Reduktion der Steuerfreiheit geschaffen
werden solle. Der Zentralverband protestiert auf das Ent-

! schiedenste gegen eine partielle oder vielleicht vollständige Auf-
j Hebung der Steuerfreiheit für Umbauten , weil eine solche Maß-
I regel einerseits eine fast völlige Entwertung der bestehenden
i Häuser verursachen würde , anderenfalls aber den im Interesse
I der Sanität , der Hygiene und der freien und ungehinderten

Kommunikation gelegenen Umbau der alten Häuser verzögern
würde und daher nicht nur von Seite der Hausbesitzer , sondern
vor allem von Seite der Kommunalverwaltungen auf das leb¬
hafteste zu bekämpfen wäre.

3 . Der Zentralverband der Hausbesitzervereine von Wien
und Umgebung strebt eine Abänderung der nun fast durch ein

i volles Jahrhundert geübten ungerechten Praxis in der Bemessung
! der landesfürstlicheu Hauszinssteuer und der Höhe der sogenannten
^ Erhaltungskosten in der Richtung an , daß durch die erwartete

Steuerreform eine völlige ' Gleichstellung sowohl in der Höhe der
! Hauszinssteuer als auch hinsichtlich der zngewiesenen Quote der

Erhaltungskosten in sämtlichen hauszinssteuerpflichtigcn Orten
durchgeführt werde.

4 . Der Zentralverband der Hausbesitzervereine von Wien

^ und Umgebung empfiehlt im Interesse der gesamten Miete zahlen-
i den Bevölkerung eine Änderung der bisherigen Hauszinssteuer-

Einhebungsmethode in der Weise, daß die Ermittlung der landes¬
fürstlichen Steuer , der Landes - und Gemeindeumlagen in Pro-

^ zcnten direkt vom Mietzinse erfolge.
Durch die Anwendung dieser Bemessungsmethode würde bei

j einer eventuellen Erhöhung einer einzelnen Steuergattung und
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deren unvermeidlichenIlberwälzung auf die Mieter die bisnun
iwtwendig cintrctcnde Übcrbesteuerung hintangehnltcn werden.

Das Präsidium des Zentralverbandes beehrt sich sohin, diese
Resolution zur Kenntnisnahme ergebenst vorzulegen."

Ich bitte, hievon Kenntnis zu nehmen.

S Herr Ludwig Edler v. Reith offer , welcher am
10. Juni 1907 sein 60jähriges Bürgcrjubiläum feiert, hat aus
diesem Anlasse den Betrag von 30.000 X zur Errichtung einer
Stiftung für verarmte Wiener Bürger und für verarmte in Wien
lebende Personen, welche ein Gewerbe in Wien betrieben haben,
nebst 3010 X für Gebühren gewidmet, ferner eine kostbare
japanische Vase der Stadt Wien gespendet.

Ich ersuche die Versammlung, dem Spender den Dank der
Gemeinde Wien, den ich bereits mündlich und brieflich ausgesprochen
habe, durch Erheben von den Sitzen neuerlich zum Ausdrucke
bringen zu »vollen. (Die Versammlung erhebt sich.)

10  Herr Friedrich Kühner , Fabrikant, I., Bellaria 4,
spendet anläßlich der Trauung seiner Tochter 100 X für die
Armen der Stadt Wien ohne Unterschied der Konfession.

Die Versammlung spricht den Dank aus.

11  Herr Julius Otto Mandl , Kaufmann, Margareten-
straße 90, spendet anläßlich seiner Ziviltranung den Betrag von
50 X für Arme.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

IS . Oskar Behron in Uesküb in Mazedonien spendet
anläßlich seiner Ziviltraunng den Betrag von 40 X für Arme
der Stadt Wien.

Dem Spender wird der Dank ausgedrückt.

IS . Die Erben nach dem am 25. April 1907 verstorbenen
k. k. Statthaltcreirat Johann Freiherrn Krticzka v. Jaden
haben den Betrag von 200 X für die Armen Wiens gespendet.

Hiefür drückt die Versammlung den Dank aus.

14 . Das Komitee zur Errichtung eines Bürgermeister
Dr. Karl Lueger-Denkmales im Wiener Versorgungsheime hat
die nach Legung der Schlußrechnung verbliebenen restlichen Geld¬
mittel im Betrage von 3032 X 52 Ii zur Errichtung einer
„Dr. Karl Lueger-Denkmalstiftung für das Wiener Versorgungs¬
heim" gewidmet.

Die Stiftungszinsen sollen alljährlich am 2'4. Oktober in
Beträgen von 10 Kronen über Vorschlag der Verwaltung des
Versorgungsheimes an würdige Insassen dieses Heimes in feier¬
licher Weise verteilt und dabei in einer Ansprache der unver¬
gänglichen Verdienste des Bürgermeisters Dr. Karl Lueger
um die Stadt Wien und um ihr Armenwesen insbesondere gedacht
werden.

Bei der Beteilung soll in erster Linie auf solche Pfleglinge
Rücksicht genommen werden, die weder über Zuwendungen von
Verwandten und Freunden verfügen, noch durch nützliche Be¬
schäftigung im Hause sich einen kleinen Nebenverdienst verschaffen
können.

Es wird hiefür der Dank ausgesprochen.

15 . Die Bezirksvorstehung des XV. Wiener Gemeindebezirkes
hat an den Herrn Bürgermeister folgendes Schreiben gerichtet
(liest) :

„Beehre mich, Euer Hochwohlgeboren mitzuteilen, daß der
Fünfhauser Bürgerball 1907 ein Reinerträgnis von 828 X 50 Ii
ergeben hat, wovon zufolge Beschlusses des Ball-Komitees vom
12. April 1907 400 X mir und 428 X 50 Ii dem Armeninstitute
des XV. Bezirkes zur Verteilung an die Armen übergeben
wurden."

Es wird dies dankend zur Kenntnis genommen.

16 . Die Bezirksvorstehungdes XIX. Wiener Gemeiude-
bczirkcs hat dem Herrn Bürgermeister mitgeteilt, daß das Rein-
crträgnis des diesjährigen Bürgerballes im XIX. Bezirke 3739 X
54 I> beträgt, welcher Betrag zu zwei Dritteln dem Armen-
Jnstitute und zu einem Drittel der Bezirksvorstehung zur Ver¬
teilung an Bezirksarme überwiesen wurde.

Es wird dies dankend zur Kenntnis genommen.

17 . Die Bezirksvorstehungdes VIII. Wiener Gemeinde-
bezirkes hat dem Präsidium des Gemeinderates mitgeteilt, daß
das Reinerträgnis des am 15. Jänner 1907 stattgcfundenen
Josefstädter Bürgerballes sich mit 1193 X 4 I» beziffert. In
der am 18. April abgehaltenen Sitzung der Bezirksvertretung
Josefstadt wurde die Abrechnung rechnungsmäßig geprüft, richtig
befunden und der Beschluß gefaßt, die vorgeschlagenen Sub¬
ventionen an die im VIII. Bezirke befindlichen Humauitäts-
anstalten zu genehmigen.

Es wird dies dankend zur Kenntnis genommen.

18 . Dem Herrn Bürgermeister wird ferner folgendes mit-
getcilt (liest) :

„Frau Lina Allegri,  III ., Landstraße Hauptstraße 1,
wohnhaft, hat für die Krankenbibliothek des Versorgungsheims
650 Hefte verschiedener illustrierter Zeitschriften gespendet."

Die Versammlung spricht den Dank aus.

IS . Es ist dem Herrn Bürgermeister ferner folgende Mit¬
teilung zugekommen(liest) :

„Durch die Verwendung des pensionierten Direktors der
niederösterreichischen Landes-Blindenanstalt in Purkersdorf, der
sich seit seiner Versetzung in den Ruhestand in außerordentlich
dankenswerter Weise um die blinden Pfleglinge des Wiener
Versorgungsheims annimmt, worüber ich mir einen abgesonderten
Bericht Vorbehalte, hat sich Herr Raimund Swoboda,  Besitzer
eines Klavier-Etablissements in Wien, VII!., Langegasse 42,
veranlaßt gesehen, für die blinden Pfleglinge des Versorgungs¬
heimes einen siebenoktavigen Flügel älterer Konstruktion, aber
in gut brauchbarem Zustande, zu spenden."

Die Versammlung spricht den Dank aus.

SO. Folgender Bericht ist von der Magistrats-AbteilungX
an mich gelangt (liest) :

„Herr Karl Hofmeier,  Architekt und Eigentümer des
Hauses im I. Bezirke, Kärntnerstraße 16, hat anläßlich der
Verhandlungen wegen Lösung des Mietvertrages in Betreff des
in diesem Hause befindlichen Geschäftslokales der Leichenbestattung
„Concordia", welche in Gemäßheit des Stadtrats -Beschlusses

i*
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vom 12 . April 1907 mit dem Mai -Termin 1907 erwirkt wurde,
den Betrag von 300 L für die Armen Wiens gespendet . "

Es wird dies hiemit zur Kenntnis gebracht.
Die Versammlung spricht den Dank aus.

21.  Die Bezirksvertretung des V. Wiener Gemeindebezirkes
Margareten hat an den Herrn Bürgermeister folgende Zuschrift
gerichtet (liest) :

„Ich beehre mich, die höfliche Mitteilung zu machen , daß
Herr Josef Kalous,  Obmann des Ortsschulrates für den
V. Bezirk , Bezirks - und Armenrat :c. w., anläßlich der ihm vom
Gemeinderatc verliehenen goldenen Salvator -Medaille den Be¬
trag von 100 X , sage einhundert Kronen , für die Armen des
V. Bezirkes zu meinen Händen erlegt hat ."

Die Versammlung spricht den Dank aus.

22.  In Betreff der Interpellation des Gem. - Rates
Ferdinand Skaret  wird folgender Bericht des Herrn Bezirks-
Vorstehers des XIV . Bezirkes an das Präsidial -Bureau erstattet
(liest) :

„In Beantwortung der vom Gem .-Rate Ferdinand Skaret
in der Gemeinderats -Sitzung vom 16 . April 1907 gestellten
Interpellation beehrt sich der Gefertigte folgendes mitzuteilen:

Der Gemeindebezirkskanzlei Rndolfsheim sind nur zwei Amts¬
diener zur Dienstleistung zugeteilt , welche sich laut beiliegender
Bestätigung an der Zustellung von Einladungen für die in der
Interpellation bezeichnet? Wählerversammlung nicht beteiligt haben.

Außerdem stehen in der Bezirkskanzlei zwei Straßenkehrer
als Aushilfsdiener in Verwendung . Diese haben , als es bekannt
wurde , daß das christlichsoziale Wahl -Komitee Personen zur
Austragung der Einladungen aufnehme , bei diesem Komitee
angesucht , sich an der Austragung in ihrer dienstfreien Zeit
beteiligen zu dürfen , um sich auf diese Weise ein kleines Neben¬
einkommen zu verschaffen. Diese Aushilfsdiener haben sich demnach
freiwillig um die Arbeit beworben und es ist vollständig unwahr,
wenn in der Interpellation behauptet wird , sie hätten seitens des
Gefertigten einen Auftrag hiezu erhalten.

Unwahr ist es ferner , wenn behauptet wird , die Gemeinde¬
diener hätten die Zustellung während ihrer Dienststunden besorgen
müssen. Es waren gerade zu jener Zeit eine große Anzahl
von Vorladungen für das Armeninstitut und von Einladungen
für eine Sitzung des Ortsschulrmes zuzustellen.

Sollten sich nun die Aushilfsdiener die Arbeit in der Weise
erleichtert haben , daß sie, um nicht nachmittags und abends in
dieselben Häuser gehen zu müssen, in welchen sie vormittags die
amtlichen Zustellungen zu besorgen hatten , gleich vormittags die
Versammlungs -Einladungen mitabgaben , so kann der Gefertigte
doch für diese Eigenmächtigkeit der Diener nicht verantwortlich
gemacht werden.

Um aber solche, Wider das Wissen des Gefertigten möglicher¬
weise während der Dienststunden vorgenommene Zustellungen von
Versammlungsanzeigen in Hinkunft unmöglich zu machen , hat
der Gefertigte seinen Aushilfsdienern untersagt , sich fernerhin
bei dem christlichsozialen Wahl -Komitee um derartige Neben¬
arbeiten zu bewerben ."

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.
Ich ersuche nun , die eingelangten Anfragen  zur Verlesung

zu bringen.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest):
28 . Interpellation  des Hem.-Mates Hberkenthner:
Durch de» Magistrat wurde die Verfügung getroffen , daß der Friedhof

in Aspern der Bevölkerung nur in der Zeit von 2 dir 4 Uhr nachmittags
zugänglich ist.

Diese Zeit ist mit Rücksicht auf die Bevölkerung , welche zum großen
Teile die Gräber ihrer Angehörigen selbst Pflegt , in Folge ihrer Beschäftigung
als Landwirte , Gärtner mid Arbeiter , äußerst ungünstig gewählt , weshalb ich
die Anfrage stelle:

ob Euer Hochwohlgeboren geneigt sind , den Auftrag zu
erteilen , daß die Stunden von bis '^ 7 nachmittags bestimmt
werden?

Wize-WürgerrneisterI>r. Wemnayer: Ich habe die Ehre, in
Beantwortung dieser Interpellation folgendes mitzuteilen (liest) :

„Der Friedhof in Aspern entbehrt gegenwärtig einer Toten¬
gräberwohnung . Infolgedessen war der Totengräber nur bei
Leichenbegängnissen oder wenn es sonst seine Geschäfte erforderten,
im Friedhofe zu treffen . Das Tor wurde stets geschlossen gehalten,
die Friedhofsparteien besaßen einen Schlüssel.

Es ergaben sich hieraus mancherlei Übelstände . Nach der
Zuschrift des Herrn Bezirksaufsichtsrates von Aspern vom
6. September 1906 , wurden Hunde in den Friedhof mitgenommen
und derselbe von Kindern verunreinigt.

Der Magistrat hat daher im Einvernehmen mit dem Herrn
Bezirksaufsichtsrate die Verfügung getroffen , daß das Schloß
des Friedhofes abgeändert und der Schlüssel bloß dem Toten¬
gräber eingehändigt werde , welcher gleichzeitig beauftragt wurde,
im Friedhofe bis auf weiteres täglich von 2 bis 4 Uhr nachmittags
anwesend zu sein und nur während dieser Zeit das Tor offen zu
halten . Diese Anordnung ist nur eine provisorische und tritt außer
Kraft , sobald die Totengräberwohnung vorhanden sein wird.

Von diesem Zeitpunkte an wird der Friedhof während des
ganzen Tages den Besuchern zugänglich sein, weil der Toten¬
gräber , beziehungsweise ein Hausgenosse desselben fortwährend

! in der Wohnung anwesend sein muß.
Gegen die Verlegung der gegenwärtigen Besuchzeit von

2 bis 4 Uhr nachmittags auf bis ' / >7 Uhr dürfte wohl kein
^ Anstand vorliegen . Der Magistrat wird sich sofort mit dem Herrn

Bezirksaufsichtsrat ins Einvernehmen setzen und sodann das
Erforderliche veranlassen ."

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Hem.-Aal Lettner (liest) :
24 . Interpellation  des Hem.-Aates Kiffaweg:
In der Nummer 16 der „Österreichischen Fleischselcher -Zeitung " vom

19 . April 1907 erschien ein Leitartikel , betitelt : „Brlder auS der Großmarkl-
halle " , unterfertigt von Herrn Wilhelm P r e i ß , in welchem mit bitteren
Worten über die Zustände in der Großmarklhalle geklagt und um Abhilfe
gebeten wird.

Die verschiedenen Beschuldigungen und Behauptungen , welche in diesem
Artikel ausgesprochen wurden , find so schwerwiegend , daß eS unerläßlich er¬
scheint, über dieselben sofort Aufklärung zu verlangen.

Die Gefertigten stellen daher die höfliche Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , daß
von Seite der Magistrats -Abteilung IX über den vorzitierten
Artikel in der beiliegenden „Österreichischen Fleischselcher-Zeitnng"
vom 19 . April 1907 in seiner Gänze und hauptsächlich über die
mit Rotstift bezeichneten Stellen ein umfassender Bericht erstattet
werde?

2. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , daß
diesen Beschuldigungen und Behauptungen in dem vorzitierten
Artikel , welche nach den sachlichen und fachmännischen Aus¬
führungen in demselben gewiß nicht in seiner Gänze widerlegt
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werden können, Rechnung getragen und die erforderliche Abhilfe zum
Schutze des seßhaften Gewerbestandes in der Approvisionierungs-
Branche unverzüglich getroffen werde?

Mze-Mrgermeister Dr. Neumayer:Ich habe die Ehre, über
diese Interpellation den Bericht des Magistrates zur Kenntnis
zu bringen ; derselbe lautet (liest) :

„Der Artikel in der Nummer 16 der „Österreichischen Fleisch-
sclcher-Zeitung " vom 19 . April 1907 mit der Aufschrift „Bilder
aus der Großmarkthalle " ist eine neue Etappe im Kampfe um
den Fleischmarkt in der Großmarkthalle . Während sich bisher
nur das Organ der Flcischhanergenossenschaft in diesem Kampfe
gefiel , greift nunmehr auch dieses Organ in diesen Kampf , und
zwar in ebenso temperamentvoller Weise ein.

Der Kampf dreht sich um die Organisation des Fleisch¬
marktes in der Großmarkthalle und findet darin seine Erklärung,
daß cs sich um eine Marktfrage handelt , die in gleich beson¬
derem Maße die Konsumentenkreise und die gewerblichen Inter¬
essenten berührt . Der Zweck der Halle liegt in der Fleischappro-
visionierung Wiens , und ist die Halle mit diesem Zwecke zu
einer der wichtigsten Approvisioniernngseinrichtungen der Stadt
Wien geworden . Sie wurde nicht errichtet , um irgendwelchen
Approvisionierungsgewerben Betriebsstätten zu verschaffen, sondern
um der konsumierenden Bevölkerung eine entsprechende Kaufs¬
möglichkeit zu gewähren . Dieser Zweck wurde immer im Vorder¬
gründe gehalten.

Die außerhalb der Halle stehenden gewerblichen Interessenten
haben daher immer gegen diese Einrichtung angekämpft und haben
sich immer durch die Großmarkthallc in ihren Betrieben kon¬
kurrenziert gefunden . Ihr Bestreben war daher immer aus Be¬
seitigung dieser Konkurrenz gerichtet und ließen sie in diesem
Bestreben kein Mittel unversucht.

Auch die vorliegende Notiz steht auf diesem Standpunkte.
Das naheliegendste Mittel in diesem Kampfe ist das der

Verunglimpfung der Halle und der dort zum Verkaufe gebrachten
Ware . In dieser Beziehung bitte ich, den vom Marktamte erstat¬
teten Bericht , welcher die Grundlosigkeit aller Anwürfe beleuchtet,

, cinsehen zu wolle » .

Dieses Mittel verfängt nicht, denn der Zudrang der Klein¬
käufer sowie der Großkäufer nimmt notorisch zu.

Ein anderes Mittel des Kampfes ist das , daß die Forderung
des Verkehres in der Halle als eine Unterstützung der in der
Großmarkthalle etablierten jüdischen Geschäftsleute dargestellt wird.

Es ist nun wohl richtig , daß in der Großmarkthalle die
jüdischen Fleischhauer und Fleischhändler die Mehrzahl bilden
und aus der Hebung des Verkehres in der Großmarkthalle einen
erhöhten Nutzen ziehen . Das ist aber nicht auf eine besondere
Förderung dieser Geschäftsleute zurückzuführen.

Der Fleischmarkt hat sich in der alten Zentral -Markthalle aus
der Zufuhr galizischen Fleisches entwickelt (im Jahre 1869 langte
der erste Eiswaggon mit galizischem Fleische in Wien ein) und
wurde im Jahre 1886 , als die Bedeutung dieser Zufuhr für die
Fleischapprovisivnierung Wiens eine offenkundige wurde , zu einem
täglichen Fle schmarkte ausgebildet . Nicht die Wiener Fleischhauer
waren es, die diese Zufuhr nach Wien vermittelten , sondern
galizische Händler verlegten sich auf dieses Geschäft und ent¬
wickelten es immer mehr . Die Haltung der Wiener Fleischhauer

gegenüber diesem Fleischverkehre war vielmehr eine oppositionelle,
und daß sich daher andere — nicht in ihrem Banne lebende —

Personen diesem Geschäfte zuwandten , ist umso selbverständlicher,
als jeder Eingeweihte weiß , daß das Fleischgeschäft schon am

Provenicnzorte — Galizien und Bukowina — ausschließlich in
jüdischen Händen ist und in Formen geführt wird , die selbst

christliche , in der Fleischhalle etablierte Fleischhändler nötigen,
sich eines jüdischen Faktors zu bedienen , wenn sie mit Fleisch
dieser Provenienz arbeiten wollen . Das sind gegebene und zum
Teile durch das Verschulden der Wiener Fleischhauer so gestaltete
und nicht erst neu durch die Gemeinde Wien und deren Organe
geschaffene Verhältnisse.

Und daß aus jeder im Interesse des konsumierenden Publikums
erfolgenden Förderung des Verkehres die in der Halle — nur
aus den besagten Gründen — etablierten jüdischen Geschäftsleute
einen Vorteil ziehen , ist auch selbstverständlich.

Diese Wirkung liegt in der Natur der Sache und ist von
Empfindungen ganz unabhängig , in keinen: Falle aber auf eine
besondere persönliche Förderung dieser Geschäftsleute zurück¬
zuführen.

In der Notiz wird von einer Obligatorischmachung der
städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch für die galizische
Seite der Fleischhalle gesprochen, „wenn man wirklich antisemitisch
handeln will " .

Der Verfasser der Notiz scheint sich nicht mehr an den
Separatzug zu erinnern , mit dem die Wiener Fleischhauer am
21 . April 1884 , als die Verkaufsvermittlung am Zentral -Viehmarkte
den Kommissionären abgenommen und behördlich bestellten Organen
übergeben wurde , nach Preßburg fuhren , nicht mehr an die Nach¬
teile , den dieser vierjährige Preßburger Sezessionsmarkt der Ge¬
meinde Wien und der Wiener Approvisionierung verursachte , und
nicht mehr daran zu erinnern , daß schließlich Regierung und
Gemeinde nachgeben mußten . Er scheint sich auch nicht zu erinnern,
daß schon einmal in der Zentral -Markthalle der Verkauf aus¬
schließlich durch behördlich bestellte Faktoren stattfiuden mnßte
und daß diese Einrichtung sich so wenig bewährte , daß sie von
der Gemeinde Wien im Jahre 1868 ausgelassen werden mußte.
Er scheint auch nicht zu wissen, daß das Fleischgeschäft ohne
Vorschüsse an die Einsender nicht betrieben werden kann, und daß
die Übernahmsstelle , um das mit diesen Vorschüssen verbundene
Risiko tragen zu können , sich zum verpönten spekulativen Händler
umgestalten müßte.

Der Verfasser der Notiz befaßt sich schließlich auch mit dem
Projekte über die Ausgestaltung der Großmarkthalle . Dieses

Projekt steht noch in interner Beratung . Es ist mir daher ver¬

sagt , auf diesen Punkt der Notiz näher cinzugehen . Nur das

kann ich sagen , daß alle Entwürfe , die ans der Magistrats-
Abteilung IX hcrvorgehen , unter eingehender Beratung mit allen

in Betracht kommenden Faktoren verfaßt werden und keine
Phantasieprojekte sind.

Es ist nur zu wünschen , daß der Verfasser in Hinkunft seine
Notizen auf derselben Tatsächlichkeit aufbaue , auf der diese Ent¬

würfe beruhen , und mit derselben Ruhe und demselben Ernste

die Wirklichkeit ausgreife , damit seinen Notizen jene Beachtung
zuteil werden könne , die die Wichtigkeit der Frage der Organisation
des Fleischmarktes verlangt . "

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.
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Schriftführer Gem.-Mat Lettner (liest) :
LS. Interpellation des Gem.-Hlales Ar. v. Aaechlv:
Mit Rücklicht darauf , daß sich die städtische Markthalle im I . Bezirke,

Zedlitzgasse , in einem vernachlässigten Zustand befindet und daß hierüber auch
aus der Mille der Bevölkerung Beschwerden erhoben werden , stellt der Ge¬
fertigte die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Veranlassung zn treffen,
daß die entsprechenden Nenoviernngsarbeiten an dieser Markthalle
dnrchgeführt werden?

Mize-Mrgermeister Ar. Neumayer: Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgenden Bericht des Herrn Ban - ^
Direktors mitzuteilen (liest) : !

„Über vorliegende Interpellation wird nachstehendes berichtet : ^
Die Außcnmaucrn der Detailmarkthalle iin I . Bezirke, ^

Zcdlitzgasse , sind aus Ziegeln hergestellt und in ihrer ganzen i
Höhe (zirka 2 m) mit einer Holzplanke , welche die Plakatierungs - !
firma Th . Soini  angebracht hat , verkleidet . Das gesamte
Mauerwerk befindet sich in gutem Zustande und ist eine Reno¬
vierung desselben nicht erforderlich . Der eiserne Aufbau ist eben¬
falls sehr gut erhalten und wurde erst im Jahre 1905 zufolge
Magistratsgcnehmigung Z . IX, 4241/01 , mit einem Kostenauf¬
wand von 1541 X 12 I> neu angestrichcn . Die hölzernen Ein-
gangstürcn und Windfänge wurden bei dieser Gelegenheit
repariert und ist zugleich deren Anstrich erneuert worden.

Die Schiefercindeckung des Daches wurde im abgelaufenen i
Herbste einer gründlichen Untersuchung unterzogen und sind hiebei !
die Vorgefundenen Mängel sofort behoben worden.

Im Innern der Halle ist das Pflaster in gutem Zustande,
der Verputz an den Mauerflächen Wohl erhalten und wurden ^
die Verkaufsstände , welche Eigentum der Gemeinde Wien sind, im I
August 1906 repariert und in Stand gesetzt.

Aus diesen Angaben wolle entnommen werden , das; sich j
diese Detailmarkthalle baulich in einem sehr guten Zustande ^
befindet und daß daher ein Anlaß zu einer Renovierung derzeit
nicht vorhanden ist.

Schließlich wird noch bemerkt, daß weder dem Stadlbanamte,
noch dem Marktamtc Wünsche oder Klagen über bauliche Ver¬
änderungen und Reparaturen in dieser Markthalle seitens der
Marktpartcien oder Marktbcsucher zur Kenntnis gelangt sind ." ^

Schriftführer Oem.-Mat Lettner (liest): ,
2V . Anfrage des Hem.-Mates Wippet:
In der Sladtrats -Sitzung vom 6. März 1907 referierte inner Z . 3131

St .-Rat Schreiner  bezüglich Erneuerung von Slraßendahugeleifen.
Unter Punkt 14 kommt der X. Bezirk in Betracht , und zwar : ..Favoriten¬

straße von einschließlich Abzweigung Quellenstraße Ins zur ehemaligen End¬
station Altes Landgut " .

Ich stelle nunmehr an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob , UM die Straßenzüge nicht mehrmals absperren zu
müssen, um die Kosten für den mehrmaligen Ab- und Zu¬
transport der Arbeitsbehelfc , Werkzeuge rc. zu sparen , um die
erforderlichen Pflasterungen und sonstigen Straßenarbeiten nicht
in mehrfachen Zeiträumen vornehmen zu müssen, wodurch selbe
verteuert wird , der bereits genehmigte „Ausbau der Straßen¬
bahn bis zur Grenzackergasse " unter einem mit diesen Geleise¬
auswechslungen erfolgen wird?

Mize-Würgermeister Ar. Meumayer: Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes zu berichten (liest) :

„Die Arbeiten wegen Erneuerung der Geleise in der Favoriten¬
straße von einschließlich Abzweigung Quellenstraßc bis zur ehe¬
maligen Endstation Altes Landgut stehen mit der projektierten

Fortsetzung der Linie bis zur Grcnzackergasse in einem Zusammen¬
hänge , da zwischen der ehemaligen Endstation Altes Landgut und
dem Anfänge der neu projektierten Strecke ein größeres cin-
geleisiges Stück liegen bleibt . Die Vereinigung dieser Arbeiten
würde keinerlei Ersparnis bedeuten und auch den Straßenverkehr
nicht günstiger gestalten , im Gegenteile würde dadurch an zwei
verschiedenen Stellen der Verkehr gehemmt sein.

Was die Verlängerung der Linie bis zur Grcnzackergasse
betrifft , wird berichtet , daß die Dctailpläne dcS Projektes dieser
Tage dem Stadtrate werden vorgelcgt werden ."

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Gem.-Aat Lettner (liest) :
27 . Anfrage  des Hem.-Mates Wippel:
J,I jetziger Zeit schwebt dos Wort „Spitaliiot " ouf jedermanns Lippen.

Ich ennncrc mir an die hochherzige Sliflnng des verstorbenen Domkapell-
rneisters Preyer  zur Errichtung eines Kinderspitalcs im X . Bezirke.

Schon am 28 . Mai des Jahres 1902 habe ich in der Bezirksvertretung
den Antrag gestellt , die Flüssigmachung dieses SliftungSkapitales anzuregcn.

Am 25 Oktober 1903 stellte ich neuerdings den Antrag , der Gemeinderat
sei zu ersuchen, mit Dr . Vilior F u ch s , als dem Verwalter der Preyc  r ' schen
Verlassenschaft , in Unterhandlungen zu treten , um de» Zweck der Stiftung zn
aktivieren.

Vorigen Sommer habe ich i» der gleichen Angelegenheit an den Herrn
Bürgermeister eine Anfrage gerichtet . Bei Beantwortung dieser neueren Inter¬
pellation ei fuhren wir , daß die Sache ihrer Beantwortung entgegengehen und
demnächst mit dem Bane des Spitales begonnen werde.

Nachdem Positives bisher nicht bekannt ist, erlaube ich mir an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage:

Wie steht cs mit dem Bolle des Kinderspitalcs aus der
Preye  r 'schen Stiftung?

Wann beiläufig dürfte auf die Benützung dieses Spitales
zu rechnen sein?

Wie viele Betten werden zur Benützung kommen?
Wird daselbst auch die ambulatorische Behandlung eingeführt

werden?

Mize-Mrgermeister Ar. Meumayer: Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes mitznteilen (liest) :

„Da cs sich im vorliegenden Falle um eine Stiftung handelt,
erfolgt die Verwaltung durch die k. k. n .-ö. Statthalterei.

Der Baukonsens wurde vom magistratischen Bezirksamt für
den X . Bezirk erteilt.

Dr . Viktor Fuchs als Testamentsexekutor hat das Detail¬
projekt bei der k. k. Statthalterei eingereicht und wurden die
sämtlichen h. ä . vorfindlichen Verhandlnngsakten , darunter auch
die Banakten des X . Bezirkes am 21 . März 1907 über Auftrag
der k. k. Statthalterei derselben vorgelegt.

Eine Entscheidung der Statthalterei ist bis zum heutigen
Tage dem Magistrate nicht bekannt geworden ."

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
28 . Interpellation des Gem.-Mates Sturm:
Wie man aus verschiedene » TagcsbläUern und Zeitschriften entnehmen

konnte , beabsichtigt die Gemeinde Wien die von ihr gegenüber dem Schön¬
brunner Außenparke erworbenen Gründe durch teilweise Verbauung nutz¬
bringend zu verwerten.

Um nun entsprechende Entwürfe für die Verbauung zu bekommen , soll
über Anregung des Stadtbanamtes unter den Architekten dieses Amtes ein
Wettbewerb veranstaltet werden und hiefür ein Preis von 1000 X bewilligt
worden sein.

Abgesehen davon , daß meines Wissens und nach den Mitgliederlisten
der verschiedenen KUnstlerkorporationen und den Ausstellungen der verschiedenen
Künstlervereinigungen zu urteilen , eigentlich Architekten im Stadtbanamte nicht
beschäftigt find , so muß ich gleich bemerken , daß unser Stadtbauamt , so außer¬
ordentlich gnt es sich sonst bewährt , in künstlerischer Beziehung bis jetzt eine
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sehr unglückliche Hand zeigte und schon deshalb nicht herangezogen werden
sollte , sich auf diesem Gebiete zu betätigen.

Ohne durch Beispiele , deren eS ja genug gibt , diese meine Behauptung
zu bekräftigen und das umsoweniger , als ja der Beweis siir die Richtigkeit
derselben in dem Begleiisatze der Weltbewerbsansschrribung des Bauamtes
schon selbst liegt , soll hier festgesetzt werden , daß sicher ein jeder Künstler , der
mit der Lösung einer solchen Aufgabe betraut würde , dafür sorgen wird , incht
durch ausdringliche oder gar brutale Formen ein nachbarliches Kunstwerk zu
schädigen , sondern sich nach Tunlichkeit in da » Stadtbild sügen wird , ohne
dabei sein Können »nd sein künstlerisches Empfinden unterdrücken zu müssen.

Die Aufgabe der Gemeinde Wien ist, die Interessen der Bevölkerung zn
wahren , demnach auch die Kunst nach jeder Richtung hin zu fördern.

DaS Stadlbauamt setzte sich aber durch seinen Antrag mit dieser Aus¬
gabe der Gemeinde Wie » in de» krassesten Widerspruch , was ja auch aus der
Stellungnahme der österreichischen Architekten in dieser Angelegenheit klar uud
deutlich hervorgeht.

Es sei mir deshalb gestattet , an Sie , sehr geehrter Herr Bürgermeister,
als zielbewußten Förderer der Interesse » Wiens , die Anfrage  zu stellen:

Ob Sie nicht geneigt wären , zu veranlassen , daß , sobald
diese rein künstlerische Frage spruchreif wird , eine baukünstlerische
Konkurrenz eingeleitet werde , die sich aber nicht auf die Forde¬
rung der Fassadendurchbildnng allein , sondern vielmehr auf die
Losung der Gesamtfrage zu erstrecken hätte?

Aize-Mrgermeister Ar. Weumayer: Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes zu berichten (liest) :

„Die Veranstaltung einer Preisausschreibung zur Erlangung
an Fassadenentwürfen für den zur Erbauung gelangenden Teil
der sogenannten Spitzackergründe im XIII . Bezirke mit Be¬
schränkung auf die Architekten des Stadtbauamtes wurde mit
Stadtrats -Beschluß vom 8. Februar 1907 , Pr .-Z . 1634 , ge¬
nehmigt.

Tatsächlich haben zehn Architekten des Stadtbauamtes solche
Entwürfe eingereicht , welche dermalen dem aus Vertretern des
Gemeinderates und Stadtrates bestehenden Preisgerichte zur Be¬
urteilung vorliegen.

Die Verhandlungen dieses Preisgerichtes sind zur Zeit noch
nicht vollständig abgeschlossen."

Schriftführer Gem.-Aat Lettner (liest) :
8S . Anfrage  des Gem.-Uates Ar. Kkohverg:
In der Nr . 6580 . Deutsches Volksblatt ", Sonntag den 28 April >907.

Seite 4 , war folgendes zu lesen:
sWettbewerb für den Bau einer Ausstellungshalle in der Zedlitz-

gasse.) Für die vom Aktionskomitee des Vlll . Internationalen Archi-
lellen -Koiigresses geplante Errichtung einer Ausstellungshalle waren zehn
Projekte eingelaugt . Zunächst kann konstatiert werden , daß zum aller¬
größten Teile nur vorzügliche Arbeiten geliefert wurden . Das auS de»
Verfassern der Projekte bestehende Preisgericht hat in mehrfachen Ab¬
stimmungen sein Urteil gefällt . In die engste Wahl kamen die Projekte
der Architekten v. Gotthelf,  H e g e l e, Otto Schönthal  und
Otto Wagner.  Bei der Schlußabstimmung erhielten Hegele  !
19 Stimme » , Ober -Baurat Otto W a g » e r 6 Stimmen . Die Pläne
sind heute Sonntag von 2 bis 5 Uhr nachmittags und morgen Montag
von II Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags im Öiterreichischen
Ingenieur - und Architekienvereine , 1. Bezirk , Eschenbachgasse 9 , öffentlich
ausgestellt.
Nachdem mir jedoch nicht bekannt ist, daß der Gemeindcrat beschlossen

hat , diese Detailmarkthalle aufzulassen , durch solche Notizen aber nur die Ge-
schäftsleute , welche seit Dezennien ihr Gewerbe in dieser Markthalle ausüben,
beunruhigt werden , die Geschäfte aber mit der Verbauung der Kaiser Franz
Josef -Kasernengründe von Tag zu Tag besser werden , mit der Auslassung der
Detailmarkthalle aber nur der in dem Gebäude der Garlenbaugesellschaft be¬
findliche Konsumverein profitieren würde , so erlaube ich mir , an den Herr«
Vorsitzenden nachfolgende Anfra ge  zu richten:

1. Ist demselben von diesem Wettbewerbe für den Bau einer
Ansstellungshalle etwas bekannt?

2 . Wer hat über diese Halle disponiert?
3. Wenn diese Preisausschreibung , respektive die Disposition

über die Zedlitzhalle eine Eigenmächtigkeit des Aktionskomitees
ist, was gedenkt der Herr Vorsitzende diesem Komitee gegenüber
zu unternehmen?

Mze-Mrgermeister Ar. Aeumayer: Über diese Anfrage
des Herrn Gem .-Rates Dr . Klotzberg  habe ich folgendes zu
berichten (liest) :

„Das Aktionskomitee des VIII . Internationalen Architekten¬
kongresses ist beim Wiener Stadtrate bittlich geworden um
unentgeltliche Überlassung der Detailmarkthalle in der Zedlitz¬
gasse, um dieselbe bis auf den Grund zu demolieren und um
auf dem Bauplätze eine Ausstellungshalle anläßlich deS im Jahre
1908 geplanten Architckten-Kvngresses nach eigenen Plänen mit
Unterstützung der Gemeinde Wien zu errichten.

Dieses Ansuchen ist gegenwärtig beim Stadtrate noch in
Beratung.

Ein Dispositionsrecht über diese Halle ist dem Aktions¬
komitee in keiner Weise eiugeräumt uud dürfte die Bekanntgabe
der Ausschreibung eines Wettbewerbes für den Bau dieser Aus¬
stellungshalle auf die Absicht zurückzuführen sein, für die Über¬
lassung und Demolierung der Markthalle Stimmung zu machen."

Schriftführer Oem.-Hlat Lettner (liest) :
s « . Interpellation des Henu-Wates Schlechter:
Bereits im vergangenen Jahre wurde mit der gärlnerischen Ausge¬

staltung drs Gumpendorfer Kuchenplatzes im VI . Bezirke begonnen und hiebei
Bäume versetzt und Einfassungs - Randsteine gelegi . Diese Randsteine sind aber
so nieder , daß hiedurch ein Schutz sür die geschossenen Baumscheiben nicht ge¬
geben ist uud wäre daher die Anbringung entsprechend hoher Gitter notwendig,
wonach erst eine weitere Ausschmückung von Dauer wäre.

Ich erlaube mir daher an de» sehr geehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage  zu stellen:

Wie denn eigentlich die gärtnerische Ausgestaltung des be-
zeichneten Platzes geplant ist und eventuell ob eine solche nunmehr
zur baldigen Durchführung gelangen wird?

Wize-Würgermeister Ar. Aertmayer: Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes zu berichten (liest) :

„Die vom Herrn Interpellanten geschilderten Übelstünde bei
den Anlagen auf dem Gumpendorfer Kirchenplatze sind dem
Magistrate bekannt und hat derselbe daher noch vor Einbringung
dieser Interpellation die erforderliche Amtshandlung wegen
Herstellung einer zweckentsprechenden Einfriedung um diese Anlagen
eingeleitet . Das diesbezügliche Projekt wird in der allernächsten
Zeit dem Stadtrate zur Genehmigung vorgelegt werden ."

Schriftführer Oem.-Hlat Lettner (liest) :
SL . Interpellation des Gem.-Htates Ueumarm:
Herr St .-Nat T o m o l a hat in Wählerversammlungen von der be¬

kannten Affäre Urban  gesprochen , die einigen Bediensteten der Straßenbahn
schweren Schaden gebracht hat . Als wir im Jahre 1906 über die Affäre
interpellierten , hat der Herr Bürgermeister versichert , er werde gegen die Be¬
diensteten , welche glaubten , sie müssen der Anordnung eines Mitgliedes de»
Gemeinderates und Mitgliedes des Ausschusses zur Herabsetzung der Betriebs¬
kosten unbedingt Folge leisten , die größte Milde malten lassen . Der Herr
Bürgermeister versprach damals , die ausgesprochen , Degradierung werde nach
3 bis 4 Wochen Mieder aufgehoben werden und die Bestraften werden in ihre
alten Stellungen , die sie vor der betreffenden Maßregel inne hatten , versetzt
werden.

Unsere Erkundigung , die wir eingezogen , als St .-Rat Tomola die
Affäre Urban  wieder in Erinnerung brachte , ergab , daß diese» Versprechen
nicht gehalten wurde.

Der Wagenmeister Robert Haas  znm Beispiel , der wegen dieser Affäre
„entlassen " , dann wieder ausgenommen wurde und 3 bis 4 Wochen als
Schlosser mit einem Lohne von 26 bis 28 L arbeiten sollte , während er in
seiner früheren Stellung 46 bis 48 L verdiente , ist bi» heute noch nicht in
seine frühere Stellung versetzt worden , muß also heute noch den Mißbrauch
deS Mandate - des Herrn Urban  büßen.

Ich frage  den Herrn Bürgermeister:

Ist derselbe geneigt , die im März 1906 bestraften Be¬
diensteten endlich im Gnadenwege wieder in ihre früheren
Stellungen cinzusetzen?
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Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Diese Interpellation !
wird der Direktion der städtischen Straßenbahnen zugemittelt
und in der nächsten Sitzung beantwortet werden . I

Schriftführer Gem .-Nat Lettner (liest) :
SS . Interpellation  des Gem .-Nates Neumanu:
In d>r GemeinderatS -Sitzung vom 16 . April 1907 wurde ein Protokoll

des DisziPlinar -AuSschusies des Wiener Gemcindeiates über meine Aus¬
schließung zur Verlesung gebracht , welches unter anderem folgenden Passus
enthält:

„Vor den Disziplinar -Ansschuß gerufen , ersuchte Gem .-Nat Reumann , .
sei» Dazwischenrufen mit seiner Erregtheit über gewisse Ausführungen des l
Referenten Hraba  zu rechtfertigen und erklärt , den Ordnungsruf nicht ver¬
nommen zu haben . " ,

Der Bericht deS Amtsblattes der Stadt Wien verzeichnet au dieser
Stelle „ Heiterkeit " .

Da in dem Protokolle des Disziplinar -AusschusseS meine Äußerung falsch i
wiedergegeben ist, und zwar in einer Weise , die den Anschein erweckt, als ob
ich die Verzeihung dieses aus meinen Parleigegnern zusammeugesaßten Aus - I
schusses erwirken wollte , frage  ich den Herrn Bürgermeister:

Will er veranlassen , daß in dem Amtsblatte der Stadt j
Wien meine Erklärung in dem Disziplinar -Ausschusse getreu nach !
dem Stenogramme wiedergegeben wird?

Will der Herr Bürgermeister veranlassen , daß in einem der j
nächsten Amtsblätter der Stadt Wien mitgeteilt wird , daß ich
die mir in dem Amtsblatte vom 19 . April in den Mund gelegte j
Äußerung im Disziplinar -Ausschusse nicht machte?

Nize -Mrgermeister Ar . Weitmayer : Ich habe die Ehre, ^
über diese Interpellation folgendes bekanntzugeben:

Ich konstatiere zunächst , daß die in dieser Interpellation
bezogene Stelle des Disziplinär - Ausschuß - Protokolles vom
16 . April 1907 im Amtsblatte unrichtig wiedergegeben ist. Es .
heißt nämlich im Originalprotokolle nicht „ersuchte zu rechtfertigen " ,
sondern „versuchte zu rechtfertigen ". Diese Wendung hat aber !
gewiß weniger den Sinn einer Bitte um Verzeihung , als viel¬
mehr den eines Begründens , Erklärens . Dem Wunsche um
Wiedergabe des stenographischen Wortlautes der Erklärungen !
des Herrn Gem .-Rates Reu m a u n kann ich nicht entsprechen,
da bei den Verhandlungen des Disziplinar -AusschusseS, welche ,
ja bekanntlich vertraulich sind , das Stenographenamt nicht mit¬
wirkt . Ebensowenig kann ich das fragliche Protokoll für unrichtig er- I
klären , da dessen Inhalt durch die Unterschriften des Vorsitzenden
und eines Mitgliedes des Disziplinar -AusschusseS, sowie eines
beeideten städtischen Beamten verbürgt wird . !

Ich bitte, hievon Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Gem .-Nat Lettner (liest) :
SS . Interpellation  des Gem.-Nates Wutscht:
Ich frage  den Herrn Vorsitzenden : ^

Ob die von mehreren Seiten verlangte Haltestelle „Nach ,
Bedarf " auf der Breitenfelderstraße im XII . Bezirke in absehbarer
Zeit errichtet wird , oder welche Hindernisse gegen die so nötige
Einrichtung bestehen?

Aize -Nürgermeister Ar . Neumayer : Diese Interpellation
wird an die Direktion der städtischen Straßenbahnen geleitet.
Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung des Ge - !
meinderates.

!

Schriftführer Gem .-Nat Lettner (liest) :
S4 . Interpellation  des Gem.-Nates Wutschk:
Die Eröffnung des neuen Teiles des städtischen Theresienbades im

>XII . Bezirke hat zwei Verordnungen für die Badegäste gebracht , die »»haltbar
und verletzend für die letzteren sind.

Die erste in den Kabinen angebrachte Kundmachung lautet:
„Für die von den Badegästen in den Ankleidezelleu und Ankleideschränken

verwahrten Wertgegenstände und sonstigen Effekten wird keine Haftung über¬
nommen und kein Ersatz geleistet ."

Juristisch ist diese Knndmachung haltlos , denn für die verwahrten Effekten
ist die Badcleitnng haftbar , wie jeder Garderobier für die übernommenen
Kleider zu haften hat.

Die zweite Ankündigung lautet:
„Vor dem Verlassen der Badeabteilung hat der Badegast die Badewäsche

und den Kabinenschlüssel an den beim Ausgang stehenden Badediener zurück-
zugebeu . Für den Verlust des Schlüssels oder der Wäsche, sowie für ander¬
weitige Beschädigungen hat der Badegast an der Badekassa Ersatz zu leisten ."

Einen Badegast zum Zurücktragen der nassen Wäsche zu verhalten , ist
eine starke Zumutung.

Da aber die Pantoffeln doch vom Diener geholt werden müssen , ist diese
Aufforderung eine zwecklose Belästigung des badenden Publikums . Nach diesen
Verordnungen hätte ein Badegast , dessen Effekten verschwunden sind , schweigend
die nasse Wäsche dem Diener zu übergeben und könnte noch vom Glücke sagen,
wenn er im Adamskostüm daS Bad verlassen durfte , ohne zu irgendeinem
Ersatz an der Kassa verhalten worden zu sein.

Der Fußboden in den Kabinen ist staubig , ohne Belag , ohne Spucknapf
und die nassen Sitze werden nicht nach jeden Badegast abgewischt . Höchst
unhygienisch , aber schikanös ist der ganze Betrieb.

Ich frage  den Herrn Vorsitzenden:

Ob er gewillt ist, die angeführten Übelstände untersuchen
und iln Interesse des badenden Publikums ehestens beheben zu
lassen?

Mze -Aürgermeister Ar . Neumayer : Hierüber werde ich
Erhebungen veranlassen und diese Anfrage in der nächsten Sitzung
des Gemeinderates beantworten.

Schriftführer Gem .-Nat Leitner (liest) :
s » . Interpellation  des Gem .-Nates Skaret:
Mitglieder der christlichsozialen Gemeinderalsmihrheit versprechen in de»

diversen Wählerversammlungen , daß die Lohn - und Arbeitsbedingungen der
städtischen Ttraßenbahn -Bediensteten demnächst geregelt werden und daß hiezu
vom Sladtrate bereits 700 .000 X in Aussicht genommen , respektive bewilligt
worden sind.

Dieselben Gemeinderäte aber erklärte » auch wieder in späteren Ver¬
sammlungen , daß durch das Eingreifen der Sozialdemokraten in dieser Frage,
nunmehr die Gehaltsregulierung der städtischen Straßenbahn -Bediensteten eine
starke Verzögerung erfahren hat und daß dieselbe bis 12 . Mai , wie beabsichtigt
gewesen sein soll, nicht serliggestellt werden kann.

Angesichts dieser, wie es scheint, nur aus Wahlstimmungsmache und
Wählerfang berechneten Behauptungen , stelle ich an den Herrn Vorsitzenden
die Anfrage:

1. Ist es richtig , daß der Stadtrat 700 .000 X sür die
Aufbesserung der Löhne der städtischen Straßenbahn -Bediensteten
beschlossen hat?  Wenn ja , in welcher Sitzung ist das geschehen
und weshalb ist dieser Beschluß im „Amtsblatte der Stadt Wien"
nicht enthalten?

2 . Ist es richtig , daß durch das Einbringen des sozial¬
demokratischen Antrages aus Verbesserung der Lage der Straßen¬
bahn -Bediensteten der Stadtrat erklärt haben soll, daß er jetzt
für die Straßenbahner nichts machen könne, da es sonst so aus¬
sehe, als ob der Stadtrat der Pression der Sozialdemokraten
weichen würde.

3 . Oder ist das andere , unter den Straßenbahn -Bediensteten
zirkulierende Gerücht richtig , daß die Verbesserung , die der
Stadtrat den Straßenbahnern geben will , so minimal und un¬
zulänglich ist, daß sich der Stadtrat vor dem 14 . Mai mit
der Vorlage gar nicht herangetraut , weil er angeblich befürchtet,
daß sich die Entrüstung der Straßenbahn -Bediensteten über die
bei dieser eventuellen Neuerung ganz ungenügenden Lohnsätze
der Vorlage bei den Wahlen zu empfindlich äußern könnte?

Nize -Nürgermeister Ar . Neumayer : Der Magistrat
berichtet hierüber folgendes (liest) :

„aä 1. Die Frage der Regelung der Pensions -, Dienst - und
Lohnverhältnisse bei den städtischen Straßenbahnen ist noch Gegen¬
stand der Verhandlungen beim Magistrate und der Direktion
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der städtischen Straßenbahnen und ist daher dein Stadtrate nach
nicht vvrgclegt worden.

uä 2 . Hievon ist dem Gefertigten nichts bekannt.
aä 3 . Die Absichten oder allfälligen Befürchtungen des

Stadtrates in dieser Angelegenheit sind dem Gefertigten natur¬
gemäß auch nicht bekannt . "

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.
Ich ersuche nunmehr um Verlesung der eingclaufenen

Anträg  e.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
88 . Antrag  des chem.-Aates Kunschak:
Der Wiener Gemeinderat beschließe:
Die am 20 . Dezember 1906 gefaßten Beschlüsse , betreffend

die Zeitbefvrderung der städtischen Amts - und Schuldiencr , werden
entsprechend den Beschlüssen , betreffend die Zcitbefbrderung der
Marktamtsdiener und der Marktgebührcneinheber , dahin abgc-
ändert , daß die Vorrückung in die erste Bezngsklasse nach 12 in
der zweiten Bezugsklasse zngcbrachtcn Dienstjahren , die Ernennung
zum definitiven Bediensteten nach drei provisorischen Dienst-
jahrcn erfolge.

Aize-Aürgernieister Ar. Aeumayer: Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Aat Lettner (liest) :
87. Antrag  des Gem.-Hlales Gomola und Genossen:
Tie Gemeinde Wir » cnvacb »nt der Konzessionsurkunde vom 24 . März

1899 unter Nr . 74 die Bewilligung zur Erbauung einer Straßenbahnlinie
von der Remise in der Krentzgasse bis zum Bahnhof „ Gersthof " der Vorortc-
linie , beziehungsweise bis zur Alseggerstraße.

Die Ausführung dieser konzessionierten Linie mußte bisher ans dem
Grunde unterbleiben , weil durch den CzartorySkipaik kein Straßenzug siihrt.
Es würde aber die ganze oben beschriebene projektierte Linie den Bedürfnissen
des BeziilSteileS Gersthof nicht entsprechen , weil sie, anstatt diesen Bezirksteil
mitte » zu dnrchschneiden , ihn an der Slidgrenzc umfährt , geradeso wie dies
die Linie PötzlcinSdorf nördlich tut . Der BezirkSteil Gersthof zählt heute
mindestens 7500 Einwohner , die nach ihrer BerufSstellung darauf angewiesen
sind , täglicli inkhrmals in die Stadt zu fahren . Diesem Bedürfnisse entspricht
die bestehende PötzleinSdorfer « traßenbahnlmie in keiner Weise , da sie, wie
schon erwähnt , das eigentliche Gersthof in weitern Bogen umsährt . Einzig und
allein die Fortsetzung der bestehende » Straßenbahnlinie vom Eiscnbahnviadnkte
über die Gerslhoserstraße die schnurgerade , breite Herbeckstraße bis an die
Scheibenbergstraße kann de», bestehenden großen VerkehrSmangel abhelfen.

Die Führung dieser Linie liegt durchaus im Interesse dcr Gemeinde
selbst . Sie fällt dnictans in eine neue , die 4 . Fayrtzone , so daß ihre Benützung
tarifgemäß einen Mehrerlrag abwerfen innß ; sie macht die in der Konzession
erworbene Linie vcllständig entbehrlich , da sie dem vorhandenen Bedürfnisse»
am besten entspricht.

Die Gefertigten beantragen  daher:

1 . Die Erbauung der konzessionierten Straßenbahnlinie Nr . 74,
von der Remise in der Krentzgasse bis zum Bahnhofe „ Gersthof"
der Borvrtelinie , beziehungsweise bis zur Alseggerstraße wird

ausgelassen.
2 . Anstatt dieser Linie wird im Anschlüsse an die Linie

„Gersthof " eine neue Straßenbahnlinie durch die Herbeckstraße
bis zur Scheibenbergstraße gebaut.

Aize-Mirgermeister Ar. Aeumayer: An den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
88 . Antrag des Gem.-Aates Alaresch:
Die beiden Linien Gürtel und Mariahilferstraße zählen doch gewiß zu

dcn meistfreqiientierten unserer Elektrischen und obgenannter Krenzungspunkt
ist einer der bedeutendsten Umsteigplätze nach dcn Bezirke » VII , VIII , IX,
XV , XVI , XVII , XVIII , XIX einerseits und XIII , XIV , XV audeiseitS . Es
wartet dort stctS eine große Anzahl Personen auf Weiterbeförderung und
besonders gegen Abend zwischen 6 und 7 Uhr kann man täglich fan ununter¬
brochen mehr als 80 Passagiere zählen , die hier die längste Zeit stehen müssen,
da oft erst der vi rte oder fünfte Wage » der richtige ist, der daun wegen Über-
süllung entweder niemand , oder bestenfalls nur einige wenige Glückliche auf¬
nehmen kann.

Wenn man nun gezwungen ist, bei Schneesturm oder bei Regen und
Wind an dieser Stelle fünf Züge und wenn dann kein Platz ist, noch einmal
fünf Züge abzuwarten , so kann man sich gewiß sehr leicht eine Erkrankung
zuziehen , umsomehr , als nicht eine Schutz gewährende HauSeinfahrt da ist.

Wenn nun i » der dort befindlichen Gartenanlage an der Ecke der Maria¬
hilfer - und Gürtelstraße cin WartehauS , etwa wie beiliegende Planskizze zeigt,
mit zwei Eingängen errichtet wird , so kann selbes von den nach beiden
Richtungen hin Umsteigenden benützt werden und wäre damit einem großen
Übelstande abgeholfen.

Der Gefertigte erlaubt sich folgenden Antrag  zu stellen:

Es möge , um einem dringenden Bedürfnisse zu entsprechen,
mit tunlichster Beschleunigung an der Kreuzung der Mariahilfer¬
und Gürtelstraße ein Wartehaus zum Schutze der die elektrische
Straßenbahn benützenden Passagiere errichtet werden , damit selbe
nicht völlig schutzlos den sich an diesem Platze sehr oft besonders
unangenehm bemerkbar machenden Unbilden der Witterung preis¬
gegeben sind.

Aize-Mrgermeister Ar. Aeumayer: Au den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Kat Lettner (liest) :
88 . Antrag  des Hem.-Aates Gustenvaner:
Nachdem die öffentliche Beleuchtung in der verkehrsreichsten Straße von

Floridsdorf , und zwar Schloßhofer - , Prager - und Brünnerstraße eine mehr
als mangelhafte ist, stellt der Gefertigte folgenden Antrag:

Für den kommenden Herbst sei eine Verbesserung der öffent¬
lichen Straßenbeleuchtung in den wichtigsten Verkehrsadern , das
sind die Schloßhoferstraßc mit ihrer Fortsetzung , der Donau-
feldcrstraßc , ferner die Prager - und Brünnerstraße im XXI.
Bezirke , Ortsteil Floridsdorf , und zwar nicht allein durch Ver¬
mehrung der Flammen , sondern auch durch Anbringung von
hängenden Gasglühlicht - (Grantzink - beziehungsweise Jnvert -)
lampen anstatt der bisherigen Auerbrenner in Aussicht zu
nehmen.

Aize-Würgermeister Ar. Aeumayer: An den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
40 . Antrag  des Hem.-Aates Husteubauer:
Für den allgemeinen Leikehr von Floridsdorf und den anderen Wiener-

Bezirken kommt über die Donau nur die Kaiser Franz Jofefsbrücke in Betracht.
Über diese Brücke verkehren täglich , außer den Zügen der Dampstramway,
durchschnittlich 1500 Lastfuhrwerke . Die auf dieser Brücke zur Verfügung stehende
Fahrbahn , die schon in ihrer Anlage viel zu schmal und zu schwach ist, genügt
nicht annähernd mehr , um den zeitgemäßen Verkehrsanforderungen entsprechen
und »m den riesigen Lastenverkehr bewältigen zu können . Namentlich zeigt sich
dar in den Morgen - und Vormittagsstunden , zu welcher Zeit stündlich mehr
oder weniger größere Verkehrsstockungen eintrelen.

Nachdem der Verkehr von Jahr zu Jahr durch Anlage »euer industrieller
Unternehmungen , wie auch durch Ausbau und Erweiterung vieler bestehender
Fabriken in und um Floridsdorf in ganz außerordentlicher Weise zunimmt
und nachdem auch der zur Approvisioniernng Wiens notwendige Marktverkehr
in fortwährendem Aufschwünge begriffe » ist, so wird der Mangel einer weiteren
Verkehrsverbindung von Floridsdorf init den übrigen 20 am rechten Donaunfer
gelegenen Wiener Bezirken , beziehungsweise einer zweiten Brücke über die Donau
mit größerer Tragfähigkeit und entsprechender Breite der Fahrbahn von Tag
zu Tag fühlbarer.

Mit Rücksicht dieses unhaltbaren VerkehrsmißstandeS und um einem
berechtigten Wunsche der Bevölkerung Rechnung zu tragen und einem dringenden
und unaufschiebbarem Bedürfnis abzuhelfen , stellt der Gefertigte folgenden
Antrag:

Die Gemeinde Wien wolle in voller Erkenntnis der Wichtig¬
keit dieser dringenden Verkehrs frage bei der Regierung ehestens
alle jene Schritte unternehmen , welche geeignet erscheinen , den
Bau einer neuen und bereis im Regulierungsplane im Zuge der
Jnnstraße im II . Bezirke über die Donau vorgesehenen und ein-
gezcichncten Brücke zu betreiben.

Aize - Bürgermeister Ar. Aeumayer: Geht an den
Stadtrat.

2
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Schriftführer Hem .-Kat Lettner (liest) :
4 Antrag  des Gem .-Aates Kermann und Genossen:

, n Jadre 1808 soll der Neubau der 1 k. Staatsrealschule im IX.
Wien Gemeiudrbezirke zufolge Übereinkommen - zwischen Staat und Gemeinde
sertiggestelll sein , jedoch scheint hiezu keine Aussicht zu sein , da dem Vernehmen
nach bisher noch nicht einmal die Detailpläne , fertiggestellt sind , trotzdem der
Baugrund schon im Jahre 1805 seitens der ÄrarS angekauft wurde.

Die Fertigstellung erscheint umso unwahrscheinlicher als der k. k. Landes¬
schulrat an die Gemeinde um Überlassung der bisherigen Lokalitäten sowie
zweier Lehrzimmer für die V . Klaffe ans ein weiteres Jahr herangetreten ist.

Ich beantrage  daher:

Der löbliche Gemeinderat wolle sich gegen jede Verlängerung
des gegenwärtigen Zustandes aussprechen,

denn eine solche wUrde wieder der Gemeinde Kosten verursachen , dann
wurde diese- Schulgebäude schon seinerzeit aus sanitären Gründen für ungeeignet
erklärt , endlich benötigt die Gemeinde Wien diesen Platz selbst für eine ne»
zu erbauende Mädchenschule . Die Gemeinde Wien hat für diese Realschule
bisher gewiß große Opser gebracht , indem sie die Lokalitäten vier Jahre lang
unentgeltlich beistellte und außerdem noch 50 .000 X für den Neubau derselben
beisteuerte . Der Staat hat bei Errichtung von Bildungsanstalten stets die
größte Praxis verfolgt , die Gemeinde solange heranzt,ziehen als eS eben ging.
Mit diesem System muß endlich gebrochen werden . Wie kommt überhaupt die
Jugend dazu , durch die übel angebrachte Sparsamkeit des Staates auf Lokalitäten
angewiesen zu sein , welche ihre Gesundheit direkt schädigen , was den staatlichen j
Bebörden wohl bekannt sein muß . Die Zeit ist beute nicht zu kurz , um ein
neues Schulgebäude bis zum Herbst l908 sertigzustellen . Wurde ja das
Bürgerlhcaler in einem halben Jahre erbaut.

Der Interpellant stellt daher an den Stadt « beziehungsweise Gemeinde-
rat die dringende Bitte:

auf die seitens des Landesschulrates angestrebte Verlängerung
der Überlassung von Lokalitäten für Realschulzwecke über das
Jahr 1908 hinaus nicht einzugehcn , sondern aus die sofortige
Inangriffnahme des Neubaues zu dringen.

Hiebei wird darauf ansmerksam gemacht , daß bei diesem Neubaue die
Errichtung eines Exhortensaales ein dringendes Bedürfnis wäre , da weder die
Servilen - noch die Lichtentaler Kirche >m Stande sind , neben dem übrigen
Publikum die gesamten Schüler einer Oberrealschule aufzunehmen.

Der Interpellant stellt a» den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

was derselbe in dieser Angelegenheit zu tun gedenke?
Aize -Mürgermeister I >r. Aeumayer : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Aat Lettner (liest) :
42 . Antrag  des Gem .-Aates Skaret und Genossen:
Die kolossale Teuerung der wichtigste » Lebensmittel sowie der Wohnungs-

miete hat bei allen denen , die im festen Lohnverhältniffe stehen, eine starke
Entwertung deS LobnguldenS und soweit auch eine verminderte Mögliche !»,
daS AuSlangen i» der Familie zu finden , zur Folge . Dies trifft insbesondere
aus die — gegenüber den Privatbetrieben — ungleich schlechter entlohnten
Arbeiter der Gemeinde Wien und hier wieder neben den Straßenarbeiter » ,
insbesondere bei den städtischen Laternenwärtern , zu.

Die Laternenwärter erhalten im ersten Jahre ihrer Dienstzeit einen Tag¬
lohn von 2 L 60 ü , nach einjähriger Dienstzeit 2 L 80 k und erst nach fünf
Jahren 3 L . Dazu kommt noch , daß den Reservemännern im ersten Jahre
ihrer Dienstzeit nur jene Zeit entlohnt wird , die sie wirklich vewendet werden,
so daß zwei bis drei halbe Tage Lobnverlürzung in der Woche, bei den .
ohnehin am schlechtesten Bezahlten zur Regel gehört.

Während nun die englische Gasgesellschaft ihren Laternenwärtern bereits
seit 1 . Jänner 1907 einen Teuerungsdeiirag von 75 li gewährt hat , hat sich
in den an sich außerordentlich niedrigen Bezügen der städtischen Laternen - ,
Wärter trotz der enormen Verteuerung der wichtigsten Lebensmittel gar nichts !
geändert.

Mit Rücksicht ans den tatsächlich vorhandenen Notstand unter dieser
Kategorie von städtische» Bediensteten stellen die Gefertigten den Antrag:

1. Alle im Dienste der Stadt Wien stehenden Laternen - !
Wärter und Reservemänner erhalten ab 1. Mai 1907 einen j
Minimallohn von 3 X , der nach einjähriger Dienstleistung auf !
3 X 50 I> und nach dreijähriger Dienstzeit auf 4 X steigt . ^

2 . Reservemänner erhalten , auch wenn sie nicht voll be- ,
schäftigt werden tonnen , den vollen Wochenlohn ohne jeden ^
Abzug ausbezahlt . >

3 . Die Laternenwärter und Reservemänner haben Anspruch ^
auf einen freien Sonntag , respektive einen vollen bezahlten
Ersatzruhetag in jeder zweiten Woche.

Wize - Bürgermeister Dr . Aeumayer : Geht an den
Stadtrat.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates , wir schreiten also
zur Erledigung jener Stücke , welche nur bei Anwesenheit von
mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates beraten und
beschlossen werden können.

Herr Gem .-Rat Zatzka wird für Herrn Gem .-Rat Rauer
referieren.

4 » . Weferent Hem .-Aat Zatzka : Zahl 3827 , Post 22
betrifft das Kausoffert der Melanie Broccking  auf einen Teil
der Parzellen 237,1 , 233/3 und 234/2 Hacking im XIII . Bezirke.
Dieselbe benötigt den in der Beilage ersichtlichen Grundstreifen,
welcher eine sehr ungünstige Konfiguration hat . Sie bietet dafür
9000 X . Dieser Preis entspricht der bauamtlichen Bewertung
und ich bitte um Genehmigung konform dem Stadtrats -Antrage.

Aize -Bürgermeister Ar . Aeumayer : Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere, daß der
Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlu  s s e erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Melanie

Broecking  den mit den Buchstaben m o t' u t m
umschriebenen Teil der im Verzeichnisse für das
öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 237/1
Hacking, und der sub Einl . 143 Hacking, inneliegen¬
den Kat .-Parz . 233/3 und 234,2 im Gesamtausmaßc
von zirka 693 51 um den Preis von 13 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

a) Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Aufforderung fällig.

b) Die Käuferin übernimmt die auf dem Äauf-
objette zugunsten der Gemeinde Wien einzuver-
leibende Verpflichtung , den mit den Buchstaben
X II o m »1 umschriebenen Teil der oberwähnten
Parzellen nach Auflassung des über denselben
führende » Fahrweges um den Einheitspreis von
13 I< per Quadratmeter zuzüglich der bis zu
diesem Zeitpunkte ausgelaufenen vierprozentigen
Zinsen von der Gemeinde zu erwerben.

e) Melanie Broecking  nimmt zur Kenntnis , daß
der anzukaufende Grund zugunsten der Kom¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien mit dein
Servitute belastet ist, daß ein Schutzstreifen in
der Breite von zirka 2iu längs der Bahngrenzc
jederzeit zu Betriebs - und Bahnerhaltungszwecken
benützt werden kann.

ä) Die Käuferin übernimmt die auf dem Kauf¬
objekte grundbücherlich einzuverleibende Ver¬
pflichtung , einen 1 m breiten Streifen längs der
in der Linie in t: stehenden Mauer als Zugang
zu der nächst dem Punkte X befindlichen Tür
freizuhalten und die Benützung dieses Grund¬
streifens durch die Eigentümer der Liegenschaft
Einl .-Z . 105 , Hacking , jederzeit zu gestatten.
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k) Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
o k r o umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 233/3,
Einl .-Z . 143 Hacking, per zirka 1'54 in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,

k) Der Käuferin wird gestattet , in der in der Linie
in o zur Aufstellung gelangenden Einfriedung
eine Ausgangstür auf den im Privateigentum
der Gemeinde Wien befindlichen sub Punkt b)
angeführten Fahrweg herzustellen ; für die Be¬
nützung ist ein jährlicher Anerkennnngszins von
2 X an die Gemeinde zu bezahlen.

T) Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
grundbücherlichen Durchführung desselben ver¬
bundenen Kosten und Gebühren trägt die
Käuferin.

44 . Aeferent Hem.-Aal Zatzka : Zahl 4765, Post 23,
betrifft das Kanfoffert des Karl Lindau  auf die Parzelle 348
und auf einen Teil der Parzelle 347 Lainz im XIII . Bezirke.
Derselbe bietet für den zu erwerbenden Grundteil den Betrag
von 17.800 X . Die Einzelpreise entsprechen ebenfalls der bau¬
amtlichen Bewertung und ich bitte um Genehmigung des Stadt-
rats -An träges.

Pize -Arirgermeister Dr . Aenmayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Karl Lindau

die Kat .-Parz . 348 , Einl .-Z . 221 Lainz , im Aus¬
maße von zirka 1288 ir? , ferner einen Teil der Kat .-
Parz . 347 , Einl .-Z . 221 Lainz , Figur o n r x o,
im Ausmaße von zirka 2273 n? , um den Pauschal¬
preis von 17 .800 X und unter folgenden Bedin¬
gungen :

1 . Ein Teilbetrag deS Kaufschillings per 5000 X
ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung , ver Rest
in vier gleichen, in den Jahren 1908 , 1909 , 1910
und 1911 je am Jahrestage der termingemäßen Be¬
richtigung der ersten Rate fälligen Teilzahlungen zu
begleichen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Prozent halb¬
jährig und im vorhinein zu verzinsen und an erster
Stelle auf dem Kaufobjekte zugunsten der Gemeinde
Pfandrechtlich sicherzustellen.

Dem Käufer bleibt es freigestellt , den Kauf¬
schillingsrest auch ohne Einhaltung der obangeführten
Termine wann immer zu begleichen.

2 . Karl Lindau  übernimmt die auf dem Kauf¬
objekte als Reallast zugunsten der Gemeinde einzu¬
verleibende Verpflichtung , sämtliche von den ob-
erwähnten Gründen nach den genehmigten Baulinien
zu Straßenzwecken entfallenden Teilflächen seinerzeit
bei Parzellierung der angrenzenden Grundstücke
unentgeltlich , lastenfrei und in der richtigen Höhen¬
lage an die Gemeinde Wien abzutreten.

3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und
der seinerzeitigen Löschung des Pfandrechtes ver¬

bundenen Kosten und Gebühren , sowie die rücksichtlich
der Zinsen des Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung
gelangende Rentenstener trägt der Käufer.

1. Derselbe tritt in das bezüglich des Kauf¬
objektes bestehende Pachtverhältnis ein.

5 . Dieses Kaufgeschäft wird nur rechtswirksam,
wenn binnen 14 Tagen der Abschluß eines Überein¬
kommens zwischen Karl Lindau  und der Eigen¬
tümerin der Kat .-Parz . 346 und 349 Lainz hinsicht¬
lich der Überlassung eines Teiles dieser Gründe an
den Genannten nachgewiesen wird.

Ai ;e-Mirgermeister I)r. Wemnayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

4S . Wefereut Hem.-Kat Uraim : Zahl 5613, Post 24,
Beilage 105 . Offert der Katharina Lechner  auf Tausch der
Liegenschaft Einl .-Z . 80 Kaiscr -Ebersdorf , gegen einen Teil der
Kat .-Parz . 1520 , Einl .-Z . 253 Kaiser -Ebersdorf.

Durch diese Transaktion wird eines der größten Verkehrs¬
hindernisse in Kaiser -Ebersdorf entfernt . Die Bedingungen sind
für die Gemeinde äußerst günstig . Wenn die Herren den Plan
zur Hand nehmen und die Stipulationen lesen, so werden sie
finden , daß außer dem Grundtausche noch ein Platz , der rück¬
wärts ist, unentgeltlich abgetreten wird , und zwar über die 45 m,
die abgetreten werden müssen. Nachdem die Transaktion im
Interesse der Gemeinde ist, bitte ich um Genehmigung des
Stadtrats -Antrages.

Kize-Würgermeiker I>r. Weumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß
der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse er¬
hoben ist.
Beschluß r Zwischen der Gemeinde Wien und Katharina Lechner

wird folgendes Übereinkommen abgeschlossen:
1. Katharina Lechner  überläßt der Gemeinde

die Kat .-Parz . 291 und 292 , Einl .-Z . 80 Kaiser-
Ebersdorf , im Katastral -Ausmaße von 1360 n? mit
dem Hanse XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 281 , wo¬
gegen die Gemeinde der Genannten nachbezeichnete
Grundflächen überläßt:

:>) Behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 1487,
Einl .-Z . 15 Kaiser -Ebersdorf , einen Teil der
Kat .-Parz . 1520 , Einl .-Z . 253 Kaiser -Ebers-
dorf , Figur a b § ü a;

>>) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 1488 , Einl .-
Z . 334 Kaiser -Ebersdorf , einen Teil der Kat .-
Parz . 1520 , Einl .-Z . 243 Kaiser -Ebersdorf,
Figur c <i e f o.
Die an Katharina Lechner  zu überlassenden

Grundflächen haben ein Ausmaß von zirka 1086 n?
2 . Eine Aufzahlung wird von keinem von beiden

Vertragsteilen geleistet.
3 . Die gegenseitige Grundübergabe hat lasten¬

frei zu erfolgen.
Die Liegenschaft Einl .-Z . 80 Kaiser -Ebersdorf,

ist, wie sie liegt und steht , in den Besitz der Ge¬
meinde zu übergeben ; jedoch ist Katharina Lechner
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berechtigt , bei Abtragung des Hauses XI ., Kaiscr-
Ebersdorferstraße 281 , das Einfahrtstor auf ihre
Kosten entfernen zu lassen.

4 . Die Gemeinde überträgt den mit den Buch¬
staben bcfskib ^ d umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 1520 , Einl .-Z . 258 Kaiser -Ebersdorf , im
ungefähren Ausmaße von 664 n? in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut ; Katharina Lechner  über¬
nimmt die auf den Einlagen 15 und 334 Kaiscx-
Ebersdorf als Reallast zugunsten der Gemeinde ein¬
zuverleibende Verpflichtung , die vorerwähnte Grund¬
fläche bei Verbauung ihres Besitzes auf ihre Kosten
in die richtige Höhenlage zu bringen.

5 . Katharina Lechner  übernimmt ferner die
auf den snb 4 angeführten Einlagen 15 und 334
Kaiser -Ebersdorf zugunsten der Gemeinde einzuver¬
leibende Verpflichtung , sämtliche von den Kat .-Parz.
1487 und 1488 Kaiser -Ebersdorf nach den derzeit
genehmigten Baulinieu zu Straßen - und Platzzweckeu
entfallenden Grundflächen seinerzeit über Verlangen
der Gemeinde unentgeltlich , lastenfrei und in der
richtigen Höhenlage an dieselbe abzutreten.

6. Die mit der Vertragsausfertigung und grund-
bücherlichen Durchführung dieses Tauschgeschäftes
verbundenen Kosten tragen beide Vcrtragstcile je zur
Hälfte , die Bezahlung der Nbertragungsgebühren ob¬
liegt jedem der Vcrtragstcile hinsichtlich der von ihm
zu erwerbenden Flüchen.

46 . Ueferent Kcm.-Aat Braun : Zahl 6105, Post 50,
Beilage 116 der vierten Nachtragsordnung , betreffend Grund¬
erwerbung und Projektskizze für den Bau einer Schule und eines
Kindergartens im XI . Bezirke.

Nachdem im oberen Teile des Xl . Bezirkes die Verbauung
einen kolossalen Aufschwung nimmt und die Zahl der Schulkinder
in ungeahnter Weise anwächst , ist der Schulbau dringend not¬
wendig , da wir jetzt schon Wechselunterricht haben und die
Schulen überfüllt sind . Es empfiehlt sich daher , den Antrag des
Stadtrates anzunehmen , den Sie in Händen haben . Es wird
beantragt , vorläufig eine Mädchen -Volksschule mit 14 Lehr¬
zimmern zu erbauen.

Ich bitte , die Zustimmung zu erteilen , auch zu dem Auf¬
träge an den Magistrat , das Detailprojekt baldmöglichst zu ver¬
fassen und dem Gemeinderate zur Beschlußfassung vorzulegeu.

Bize-Bürgermeister Pr. Aeumayer: Es ist niemand mehr
zum Wvrte gemeldet . Ich bitte die Herren , die mit dem Stadt-
rats -Autrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.
Beschluß : 1. Behufs Schaffung eines vierfrontigen Schulbau¬

platzes wird auf dem Baublocke zwischen der Rinn-
böckstraße, Pachmayergasse , dem Simmeringerpark
und der Zipperergasse im XI . Bezirke eine 10 m breite
Quergasse parallel zur Pachmayergasse nach den im
Originalplane rot gezeichneten Baulinien a b und o ä
bestimmt . Hinter der Baulinie a b ist ein 15 in tiefer
Vorgarten herzustellen und dauernd zu erhalten . Der
Abschluß dieses Vorgartens gegen die Straße hat
durch ein eisernes Gitter , welches die Durchsicht nicht

behindert , auf einem höchstens 0 50 m hohen Steiu-
oder Ziegelsockel zu erfolgen.

2 . Die Gemeinde Wien kauft für Schulbauzwecke
den im Originalplane mit den roten Buchstaben u b
k 6 bezeichneten Teil der dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Kat .-Parz . 1797 im XI . Bezirke zwischen
der Rinnböckstraße , Pachmayergasse , dem Simmeriuger-
park und der im Punkte 1 erwähnten neuen Gasse
im Ausmaße von zirka 3000 ir? zum Einheitspreise
von 40 X per Quadratmeter . Der Kaufschilling ist
dem Fonde vor Beginn der Bauführung zu über¬
weisen und trägt die Gemeinde sämtliche mit diesem
Ankäufe verbundenen Kosten und Gebühren.

3 . Die vom Stadtbauamte mit dem Berichte
vom 19 . Jänner 1907 , Z . 2867/6 , vorgelegte Projekt¬
skizze für den Bau einer Mädchen -Volksschule , einer
Doppel -Bürgerschule und eines Kindergartens auf der
im Punkt 2 bezeichneten Realität , wird im Prinzipe
genehmigt.

4 . Von diesem Projekte ist zunächst der im
Originalplune rosa beziehungsweise blau schraffierte
Teil des Schulhauses und des Kindergartens an der
Pachmayergasse , beziehungsweise an der Rinnböck¬
straße , und zwar des erstgenannten als Mädchen-
Volksschule zu erbauen und ist die Bauführung derart
einzurichteu , daß mit dem Baue noch im Herbste 1907
begonnen , derselbe bis Ende 1907 womöglich im
Rohbaue fertiggestellt und unter Dach gebracht und
derart beschleunigt wird , daß dieser Teil des Schul¬
hauses mit Beginn des Schuljahres 1908/09 in Be¬
nützung genommen werde » kan».

5 . DaS Stadtbauamt hat das Detailprojckt fin¬
den Schulbau ehestens vorzulegeu und hiebei auf die
Anlage eines Spielplatzes im Hofe des Schulgebäudes
Bedacht zu nehmen.

Pize-Aiirgermeister Pr. Meumaner: Herr Gem.-Rat
Oppe u b erge r!

47 . Peferent Hem.-Pat Hppenberger: Post 43, Bei¬
lage 11l . Kaufosfert der Berta Koch und des Hermann
Krc ili s h eim - auf die Baustelle Einl .-Z . 5201 Grundbuch
Leopoldstadt , ll . Bezirk.

Das Ausmaß ist 631 -79 ir? , der Preis ist 70 X per
Quadratmeter , zusammen 44 .225 X.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mize- Bürgermeister Pr. Meumayer: Es ist niemand

zum Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , die dem Anträge
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft noe. des Wiener

Bürgerspitalfondes die an der Ecke der Radingerstraße
und Ibbsstraße gelegene Baustelle Einl .-Z . 5201
Grundbuch Leopoldstadt , im Ausmaße von zirka
631 -79 lu ^ an Berta Koch und Hermann Kreilis-
heiin  um den Einheitspreis von 70 X per Quadrat¬
meter und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per
11 .000 X ist binnen acht Tagen nach Aufforderung,
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der Rest binnen eines weiteren Jahres fällig und
mittlerweile vom Tage der termingemäßen Berichtigung
der ersten Rate mit 4 '5 Prozent halbjährig und im
vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebührcn ist auf dein Kaufobjekte an erster
Stelle das Pfandrecht zugunsten des Verkäufers ein¬
zuverleiben.

3 . Die Käufer übernehmen die auf Einl .-Z . 5201
Grundbuch Leopoldstadt zugunsten des Wiener Bürger -
spitalfondes einzuverleibende Verpflichtung , diesen Bau¬
platz bis Ende 1909 zu verbauen , beziehungsweise
den Neubau benützungsfähig zu vollenden.

4 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und
dessen grundbücherlicher Durchführung , sowie der
seinerzeitigen Pfandrechtslöschung verbundenen Kosten
und Gebühren , ferner die rücksichtlich der Zinsen des
Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung gelangende
Rentensteuer tragen die Käufer.

Wize-WürgermeisterAr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Rain!

48 . Weferent Hem.-Wat Waiu: Zahl 49, Kanfoffert des
Karl Dobek  auf die Baustelle VIII ., Blindengassc 15 . (Bei¬
lage Nr . 115 .)

Der Einheitspreis ist 110 X , der Gesamtpreis ist 32 .664 X
50 b.

Nachdem der Preis den ortsüblichen Verhältnissen ent¬
spricht, bitte ich um die Annahme.

Wize-Aürgermeister Ir . Weumayer: Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , die dem Anträge zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft au Stadtbaumeister

Karl Dobek  die Baustelle VIII ., Blindengassc 15,
Teil der Einl .-Z . 101 und 103 Grundbuch Josefstadt,
Figur a t, o ck o a per zirka 296 95 um den
Einheitspreis von 110 X per Quadratmeter.

Ein Viertel des Kaufschillings ist binnen acht
Tagen nach Aufforderung , der Rest binnen eines
weiteren Jahres fällig und mittlerweile vom Tage der
termingemäßen Berichtigung der ersten Rate mit
4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen ; der
Knnfschillingsrest samt Nebengebühren ist auf dem
Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten der Gemeinde
pfandrechtlich sicherzustellen.

Die Gemeinde überträgt den mit den Buch¬
staben a I, k A a umschriebenen Teil der Kat .-
Parz . 1167/2 , Einl -Z . 101 , und Kat .-Parz . 1166 2,
Einl .-Z . 103 Josefstadt , per zirka 70 50 >r^ in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen
grundbücherlicher Durchführung , sowie der seinerzeitigen
Pfandrechtslöschung verbundenen Kosten und Gebühren,
ferner die bezüglich der Zinsen des Kaufschillings¬
restes zur Vorschreibung gelangende Rentensteuer
trägt der Käufer.

Wize-Alürgermeister Ir . Weumayer: Zum Referate gelangt
Herr Vize -Bürgermeister Dr . Porz  er.

4N. Wefereut Wize-Wurgermeister Ir . Worzer: Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 5378 , Post 1. Anläßlich der
Errichtung von zwei Zweiganstalten der städtischen Sparkassa
ergibt sich die Notwendigkeit der Systemisierung neuer Bcamten-
posten , und zwar wird beantragt , zwei Beamtenstellen der
VII . Rangklasse , zwei Beamtenstellen der VIII . Nangklasse , zwei
Praktikantenstellen und zwei Dienerstellen mit den in den vor¬
liegenden Anträgen enthaltenen Bezügen zu kreieren.

Ich bitte um Annahme der Anträge.
Wize-ZLürgermeisterIr . Weumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit den Anträgen
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.

Beschluß : Für die zwei Zweiganstalten der Zentral-Sparkassa
der Gemeinde Wien im XVI . und XX . Bezirke werden
zusammen folgende Beamten - und Dicnerstellen
systemisicrt:

1. Zwei Beamtenstellen in der VII . Rangklasse
(2000 X Gehalt , 800 X Quartiergeld ).

2 . Zwei Beamtenstellen in der VIII . Rangklasse
(1600 X Gehalt , 600 X Quartiergeld ) .

3.  Zwei Praktikantenstellen (jährliches Adjutum
per 1000 X ).

4.  Zwei Dienerstellen mit je 100 X Monats¬
bezug , Montur und Stiefelpauschale.

SO. Wefereut Wize-Würgermeister Ir . Worzer: Zur
Zahl 5841 , Post 25 , Beilage 102 , habe ich weiters die Ehre,
im Namen des Gasbeleuchtungs -Ausschusses die Bilanz und den
Verwaltungs - und Betriebsbericht der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " pro 1906 vorzulegen . Wie die Herren aus
der gedruckten Vorlage entnehmen können, wurde im abgelaufeuen
Jahre ein Reingewinn von 4,164 .923 X erzielt . An die eigenen
Gelder der Gemeinde wurden 3,344 .379 X abgeführt . Es ist das
der größte Jahres -Rcingewinn , der bisher aus den Erträgnissen
der Gaswerke erzielt wurde . Die Herren ersehen aber auch aus
der Vorlage , in welcher Weise mit diesem Überschuß gebart
werden soll.

Ich bitte , diesen Bericht und diese Anträge zu genehmigen.
Wize- Bürgermeister Ir . Weumayer: Herr Gem.-Rat

Reumann  kontra!
Hem.-Wat Weumauu: Ich habe mich zum Verwaltungs¬

berichte deshalb zum Worte gemeldet , weil ich wünsche, daß in
Zukunft die Ausweise und der Verwaltungsbericht doch etwas
detaillierter gebracht werden , als sic gegenwärtig erscheinen.

Bekanntlich sind ja in der letzten Zeit die Preise für Kohle
ungemein gestiegen und es wäre für den Gemeinderat ungemein
wünschenswert , zu wissen, welchen Einfluß die Steigerung der
Kohlenpreise auf die Ertragsfähigkeit des Wiener Gaswerkes
gehabt hat.

In allererster Linie vergessen wir nicht, daß in dem Berichte
nicht angeführt ist, wie die Kohlenpreise überhaupt stehen und
welche Preise in der letzten Zeit gezahlt worden sind.

In zweiter Linie möchte ich auch, daß die Arbeitslöhne in
dem Gasberichte detaillierter behandelt werden . Es ist eine alte
Klage der Arbeiter der Gaswerke , daß sie schlechter bezahlt
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werden beim städtischen Gaswerke als früher beim englischen
Gaswerke , beziehungsweise , daß es eine ganze Reihe Kategorien
oon qualifizierten Arbeiter gibt , deren Löhne nicht höher als 3 X,
3 X 20 I>, 3 X 40 I> und 3 L 60 I, sind . Das sind beispiels
weise die in der Zentrale beschäftigten Gasmesserwärter , Monteur¬
gehilfen , Filter , welche derartige niedrige Löhne erhalten und
mit der Zulage warten müssen, so daß sie bespielsweise alle Vier-
Jahre eine Zulage von 20 l> erhalten.

Es zeigt sich die Ertragssühigkeit des Gaswerkes dadurch,
daß sie stcigerungsfähig ist, und der gegenwärtige Nachweis zeigt,
daß das Erträgnis des Gaswerkes ein vollkommen zufrieden¬
stellendes ist. Nun kann aber dieses Erträgnis nicht dadurch
erzielt werden , daß die Arbeitslöhne derart herabgedrückt sind,
daß die Arbeiterschaft Ursache zur berechtigten Klage hat . Ich
habe bereits mehrmals angeführt , daß man trachten möge , die
Lage der Gasarbeiter so viel als möglich zu verbessern.

Wenn schon die Bevölkerung in absehbarer Zeit ans eine
Verbilligung des Gaspreises nicht hoffen darf , wenn schon die
alten hohen Gaspreise bezahlt werden müssen, so möge man
doch endlich einmal auf die Arbeiterschaft Rücksicht nehmen und
trachten , daß die Arbeitslöhne erhöht werden.

Ich habe seinerzeit den Antrag gestellt , daß man dahin
wirken möge , daß bei den sogenannten „langen " Tagen eine
Entlassung sovieler Arbeiter hintaugehaltcn werde . Dagegen
finde ich, daß in der Entlassung der Arbeiter gegenüber dem
Vorjahre eine Steigerung stattgefunden hat . Der Gemeinderat
sollte sich doch endlich mit dem Gedanken beschäftigen , die Zahl
der Arbeiterentlassungen an den „laugen " Tagen auf das
geringste Maß zu beschränken, und zwar dadurch , daß an den
sogenannten „langen " Tagen mindestens die achtstündige Schicht
cingesührt wird , welche wieder verlängert wird an den „kurzen"
Tagen , wo der Gaskonsum ein größerer ist. Die Gemeinde kann das
Gaswerk doch nicht einzig und allein vom fiskalischen Gesichts¬
punkte aus betreiben , sondern nach dem Gesichtspunkte , den wir
nns bei der Verstadtlichung des Gaswerkes vor Augen gehalten
haben , daß das Erträgnis des Gaswerkes zum Teile den Gas-
kvnsumentcn , zum Teile der Stadt Wien und zum Teile auch
der Arbeiterschaft zugute kvmmeu soll . (Gem .-Rat Skaret:  Jetzt
ist es umgekehrt !) Gegenwärtig wird aber das Gaswerk rein
nach fiskalischen Grundsätzen verwaltet . (Gem .-Rat Skaret:
Sehr richtig !) Ich glaube , daß die Ertragssühigkeit des Gas¬
werkes eine fortwährende Steigerung aufweisen wird , und zwar
deshalb , weil ja auch die gegenwärtige Leitung des Gaswerkes
erst sukzessive einen Überblick gewinnen wird , wo der Hebel anzu¬
setzen ist, um größere Ersparnisse zu machen. Mir wurde
beispielsweise berichtet, daß eine ganz merkwürdige Verschwendung
in Koks vor sich geht , indem beispielsweise ganze Straßen mit
teilweise gutem Koks angeschüttet werde » und daß die Arbeiter¬
schaft sich selbst schon angeboten hat , nachzuweisen , daß diese
Koksverschwendung in so kolossaler Weise vor sich geht , daß,
wenn Leute ausgenommen würden , welche den Koks sortieren
würden , sich das sehr rentieren und hiedurch ein ganz hübscher
Gewinn erzielt werden würde . (Gem .-Rat Skaret:  Die Kohle
wird nur zu 50 Prozent ausgenützt !) Nein , höher ; bis zu
70 Prozent . Das sagt mir , daß die Verwaltung des Gaswerkes
erst heransfinden muß , wie eigentlich in ökonomischer Weise im
Gaswerke verfahren werden muß , und das sagt mir auch, daß
das Erträgnis des Gaswerkes auch in den nächsten Jahren ein

steigendes sein wird . Daraus geht aber auch hervor , daß auch
die Wünsche der Arbeiterschaft berücksichtigt werden können.

Ich werde hier nicht einen Antrag in dieser Richtung aus-
sprecheu, aber das eine werde ich beantragen , daß in erster
Linie die Betriebsrechnnng in der Weise detailliert wird , daß in
dieselbe die Kohlenpreise , aber auch die Arbeitslöhne eingesetzt
werden , damit jeder einzelne Gemeiuderat in die Lage kommt,
sich über die Produktionskosten ein richtiges Urteil zu bilden,
dahingehend , ob es möglich ist, die berechtigten Wünsche der
Gaswerksarbeiter wegen Verbesserung ihrer Lage berücksichtige» zu
können.

Ich stelle den Antrag , daß diese Detaillierung in der Be¬
triebsrechnung stattfinde.

Aize-ZLürgermeister Ar. Neumayer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Bielohlawek.

Gem.-Wat Mielohkawek: Ich verzichte auf das Wort.
Wize-Aiirgermeistcr Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat

Biel oh lawck  verzichtet . Zum Worte ist mithin niemand mehr
gemeldet.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Weferent Wize-Würgermeister Ar. Worzer: Ich bin dem sehr

geehrten .Herrn Vorredner sehr dankbar , daß er die Frage der
Kohlcnpreise zur Sprache gebracht hat.

Wir besitzen nämlich einen außerordentlich günstigen Kohlen¬
schluß, durch welchen es möglich war , während des ganzen Vor¬
jahres znm alten Kohlenpreise noch Kohle zu beziehen, und es
hat dieser Kohlcnschlnß erst mit Ende April dieses Jahres sein
Ende gefunden.

Wir danken das der Fürsorge des Herrn Verwaltungs-
Direktors (Beifall ) , welcher einen so günstigen Schluß zustande
gebracht hat , und es ist hauptsächlich diesem Umstande zu danken,
daß das Erträgnis des Vorjahres ein so überaus günstiges war.

Ich hoffe , daß Herr Gem .-Rat Reumann  mit dieser
Auskunft wenigstens zufrieden sein wird.

Was die Frage der Arbeiterlöhne betrifft , so glaube ich,
daß es nicht recht angezeigt ist, wenn aus der Mitte des Ge-
meinderates selbst heraus der Versuch gemacht wird , Unzufrieden¬
heit unter den Arbeitern des Gaswerkes zu erregen . (Rufe:
Sehr richtig !) Die Leute haben dort unter sehr angemessenen
Lvhnverhältnissen gearbeitet und es ist dem Herrn Gem .-Rat
Reumann  ganz wohl bekannt , daß gerade auf der heutigen
Tagesordnung sich eine Vorlage befindet , welche sich mit der
Entlohnung der Arbeiter des Gaswerkes befaßt . Es ist daher
ganz unnötig gewesen, diese Frage bei dieser Vorlage zur Sprache
zu bringen.

Was die gewünschte Detaillierung betrifft , so ist sie ohnehin
im Berichte enthalten , soweit sie von allgemeinem Interesse ist.
Wenn jemand ein spezielles Interesse daran hat , so kann dieses
durch eine Anfrage jederzeit befriedigt werden.

Ich bitte daher , die Anträge des Stadtrates anzunehmen
und den Antrag des Gem .-Rates Rcnmau  n abzulehnen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Kize-Wrirgermeister Ar. Weumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung . Ich bitte die Herren , welche mit den Anträgen
des Stadtrates einverstanden sind , dieHand zu erheben . (Geschieht .)
Die Anträge sind angenommen. (Beifall .)
Beschluß : 1. Der Verwaltungs- und Betriebsbericht wird zur

genehmigenden Kenntnis genommen.
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2 . Die nachstehende Bilanz mit dein ansge¬
wiesenen Reingewinne Per . . . . 4,164 .928 X 22 I,
wird unter Festsetzung der Ab-
schreibnngsrescrvc mit . 1,800 .000 „ — „
der Nrbeitcr -Pensionsrescrve Per . 40 .000 „ — „
und einer zehnprozentigen Abschrei¬
bung von dem an die Jmperial-
Continental -Gas -Associationfiirdie
Bcleuchtungskonzession im Gebiete
der Gemeinde Schwechat mit zehn¬
jähriger Vertragsdauer bezahlte»
Betrage per 300 .000 X also eines
Betrages von . 30 .000 „ — „
genehmigt.

3 . Der ansgewiescne Rein¬
gewinn per . 4,164 .923 „ 22 „
ist zu verwenden , wie folgt:

и) zur Dotierung der Selbstver¬
sicherungsreverse mit . . . 40 .000 „ — „

к) zur Bildung einer Rücklage
zur Deckung der Pensionen
für provisorische Beamte und
Diener mit . 40 .000 „ — „

e) zur Bestreitung der Jnvesti-
tionsauslagen per . . . . 622 .514 „ 94 „

ä ) zur Tilgung der Anlehen mit
dem Betrage von . 95 . 148 „ 35 „

o) zur Remunerierung von Be¬
amten und sonstigen Be¬
diensteten nach Maßgabe des
vom Gemeinderats -Ansschnsse
für die städtische Gasbeleuch¬
tung genehmigten Verzeich¬
nisses per . 22 .880 „ — „

k) zur Abfuhr des Betrages von 3,344 .379 „ 93 „
an die eigenen Gelder der Ge¬
meinde Wien.

4 . Die Abschreibuugsreserve
per . 1,800,000 „ — „
die Arbeiter -Pensionsreservc , die
Pensionsrücklagc und die Selbst¬
versicherungsreserve Per je 40 .000 X
zusammen . 120 .000 „ — „
sind durch Ankauf von Wertpapieren zu kapitali¬
sieren.

Wize-ILürgerrneisterI>r. Weumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gcm .-Rat Kunschak. (Rufe : Jetzt kommt ein Arbeiter!
— Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

51 . Keferent Gem.-Wat Kunschak: Zahl 338/G. A.,
Post 26 . betrifft die Bewilligung einer Zulage an die bei der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " im Taglohne stehenden
Arbeiter.

Der Wiener Gemeinderat hat in den letzten Monaten wieder¬
holt Gelegenheit genommen , die Lage seiner Bediensteten zu über¬
prüfen und hat freigebig große Summen für die Verbesserung
der Existenzverhältnisse seiner Bediensten geopfert . In Fortsetzung

dieser Aktion steht heute auf der Tagesordnung diL Verbesserung
der Existenz der Gasarbeiter.

Die Anträge liegen vor , ich bitte um Ihre Zustimmung.
Kize-Aürgermeister I>r. Wenmayer: Herr Gem.-Rat

R e u m ann kontra!

Kem.-Hlat Hlenmanu: Ich null mich vorerst damit be¬
schäftigen , wieso dieser Antrag heute auf die Tagesordnung ge¬
kommen ist . Ich kann mich nicht erinnern , daß Herr Gcm .-Rat
K u n s ch ak einen solchen Antrag eingebracht hätte ; ich kann mich
auch nicht erinnern , daß nach den Protokollen , welche im Amts-
blatte veröffentlicht worden sind , ein solcher Antrag im Stadt¬
rate zur Beratung gelangte . (Gelächter .) Er ist also zufällig , an¬
läßlich der bevorstehenden Neichsratswahlen in den Gemeindcrat
hereingeschneit worden . (Gem .-Rat Skaret:  Das reine Wahl¬
manöver !) Man hat sich dabei gedacht , man werde etwas für
die Gasarbeiter machen (Gem .-Rat Win ars k h : Mit Speck
fängt man Mäuse !) , aber billig muß die Geschichte sein ! (Gem .-
Rat Skaret:  Sogar sehr billig !) Nun wundert cs mich sehr,
daß Herr Kn n schak  einen solchen Antrag vertritt , nicht deshalb,
weil der Betrag , der zugelegt werden soll , an und für sich ein
geringfügiger ist , sondern wegen der Undeutlichkeit , mit der dieser
Antrag abgefaßt ist . Ich habe gemeint , daß Herr Gem .-Rat
Kunschak  darauf bestehen sollte , daß eine möglichst klare
Fassung dieses Antrages stattfinde , so daß Deutungen daran nicht
möglich sind . In allererster Linie möchte ich daher Herrn Gem .-
Rat Kunschak  ersuchen , er möge klarlegen , welche Kategorien
eigentlich dieser Lohnerhöhung teilhaftig werden . Ich lege großes
Gewicht darauf , daß diese Arbeiterkategorien mit Namen be¬
zeichnet werden , und zwar aus dem einfachen Grunde , damit
nicht später der einen oder anderen Arbeiterkategorie gesagt werden
kann , sie sei unter diesem Anträge nicht verstanden gewesen.
(Gem .-Rat Skaret:  Damit man es ihr nach den Wahlen nicht
abstreitcn kann . Wir kennen Sie ! — Ruf : Wir streiten nichts
ab , auf dem Gebiete leisten Sie Großes !)

In zweiter Linie wundere ich mich , daß Herr Kunschak
einem Anträge die Zustimmung gibt , in dem es heißt , daß eine
tägliche Lohnzulage von 20 b gewährt wird , die monatlich auf
6 U abgerundet wird , aber nicht in den Lohn einzurechnen ist.
Die Fassung dieses Antrages scheint mir wahrlich nicht geeignet,
die christliche Sozialpolitik in ein günstiges Licht zu stellen
(Gem .-Rat Skaret:  Sehr richtig !) , denn , wenn diese Zulage
nicht in den Lohn eingerechnet wird , so entfällt natürlich auch
die Errechnung bei der Krankenversicherung und bei der Unfall¬
versicherung und die Zulage nimmt dann überhaupt den Charakter
einer Prämie an , die unbedingt vermieden werden soll . Es fragt
sich, verdienen die Gasarbeiter diese Zulage oder verdienen sie
sie nicht ? Wenn sie dieselbe verdienen , dann muß sie Wohl in
den Lohn eingerechnet werden und cs hat dann wirklich keinen
Sinn , zu sagen , sie sei in den Lohn nicht ciuzurechnen.

Es ist weiters unverständlich , warum die Lohnzulage erst
am Schluffe des Monats ansbczahlt werden soll . Diese Zulage
ist ja an und für sich eine sehr geringe.

Wird sie vielleicht wegen ihrer Geringfügigkeit nur am Ende
des Monats ausbezahlt , damit wenigstens der Schein erweckt
wird , es sei das eine Zulage , die entsprechend ist , oder welchen
Zweck soll das sonst haben ? Soviel ich mich erinnern kann,
haben alle Arbeiterorganisationen , auch die christlichsozialen , die
Forderung aufgestellt , daß die Löhne wöchentlich zur Auszahlung
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gelangen sollen. Warum hier ein ganz geringfügiger Lohnbestand - !
teil erst am Schlüsse des Monates ausbezahlt werden soll , ist
gänzlich unbegreiflich . Ich bemerke, daß uns natürlich diese Lohn¬
erhöhung von 20 I> als zu geringfügig erscheint, und daß die¬
selbe mit Rücksicht auf das gute Ertragnis der Gaswerke und
auch mit Rücksicht auf die Arbeitsleistung in den Gaswerken eine
höhere sein könnte ; aber wenn Sie schon so geringe Lohnznlage
geben — ich will Sie nicht wieder einmal in die Lage bringen,
daß Sic sagen : „Nachdem die Sozialdemokraten dagegen sind,
bewilligen wir gar nichts !" (Ruf : Wie bei den Straßenbahnen !)
Denn jeder Kreuzer , den Sie zum Lohne zulegen , ist für die
Arbeiter dringend notwendig — so ist es doch wichtig , daß diese
Zulage geboten wird . Ich verlange aber wenigstens , daß diese
Zulage in den Lohn eingerechnet wird und daß sic wöchentlich
mit dem Lohne zur Auszahlung gelangt , damit nicht dasjenige
eintritt , was ich schon gesagt habe , nämlich , daß diese Löhne in
die Krankenversicherung nicht einbezogcn werden . Wegen der
Arbeiterlöhnc werden wir ja selbstverständlich auch unsere Anträge
zur gelegenen Zeit einbringen , vorläufig , nachdem nun vic
Wahlen sind , mögen Sie diese Zulage bewilligen , aber ich
wünsche, daß der Herr Referent anführt , für welche Arbeitcr-
kategvrie das gehört und ob diese Zulage nicht etwa den
Charakter einer vorübergehenden Zulage hat , ob sie eine bleibende
ist und zweitens , daß er jene Anträge annimmt , die ich gestellt
habe , daß nämlich die 20 b in den Lohn eingerechnet werden
und daß diese Zulage wöchentlich zur Auszahlung gelange.

Wize-Würgermeister Dr. Neumayer: Das Wort hat
Herr Gem .-Rat Bielohlawek!

Gem.-Mat Melohkawek: Meine sehr verehrten Herren!
Ich habe mich nur zum Worte gemeldet , weil beim Referate des
Herrn Gem .-Rates Knnschak  gleich mehrere Stimmen laut
geworden sind : Wahlmanöver!

Wenn wir die Löhne nicht aufbessern , sind wir Leuteschinder
und Ausbeuter , und wenn wir sie aufbcssern , so ist cs ein Wahl¬
manöver . Das sagen die Herren drüben , die überhaupt nur aus
Wahlmanövcrn bestehen. Ihre ganze Tätigkeit im Gemeinderate,
und wo sie sonst sind , in anderen Körperschaften , ist nichts als
ein großes Wahlmanöver . Bei jeder Gelegenheit , wenn ein Antrag
erscheint, geht es hier zu wie im Dorotheum ; die Sozial¬
demokraten geben immer mehr . Das ist keine Kunst . (Lebhafter
Beifall . — Zwischenrufe seitens der sozialdemokratischen Ge-
meinderüte . — Vize -Bürgermeister Dr . Ne um ah er gibt das
Glockenzeichen.)

Wir geben den Arbeitern etwas und ziehen ihnen aber nichts ab,
Sie geben ihnen aber nichts und ziehen ihnen alle Wochen etwas
ab . So steht die Sache . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Die ganze Tätigkeit der Sozialdemokraten besteht nur darin , auf
uns hinzuweisen , daß wir zu wenig leisten und daß wir aus-
beute ».

Das große Erträgnis der Gaswerke ist ihnen eben unan¬
genehm . Wie schön wäre es doch, wenn heute einer aufstehen
und so wie der selige Zifferer  von begrabenen Millionen
sprechen könnte . Nun müssen Sie aber zugeben , daß die Gemeinde
Wien glänzend verwaltet wird , daß die Gaswerke ein Rein-
crträgnis von fünf Millionen Kronen haben , und in diesen fünf
Millionen sind nicht einmal die 1,400 .000 X enthalten , die die
Gemeinde Wien für die Straßenbeleuchtung zahlen müßte und
die auch zum Reingewinne gehören.

Das sind Erfolge , die Sie nicht weglcugnen können.
Nun ist auch noch ein gewöhnlicher Arbeiter und Gemeinderat

am Referententische und da fragt der Herr Gem .-Rat Neumann,
wieso das kommt, er könne sich nicht erinnern , daß Gem .-Rat
Knnschak  einen Antrag gestellt hätte oder daß ein solcher
Antrag von einer anderen Seite gestellt worden wäre . Weiß er
denn nicht, daß Herr Gem .-Rat Kunschak  Mitglied der Gas-
Kommission ist und als solcher das Referat mit Recht führt?
Das ist Ihnen natürlich unangenehm , Sie werden das auch be¬
dauern , aber die Arbeiterschaft wird erkennen , daß die christlich¬
soziale Partei nicht nur gut verwaltet , sondern auch rechtzeitig
die Arbeiterlöhne aufbessert . Das ist ehrliche Wahlagitation , ob
vor oder nach den Wahlen ! Daher bitte ich Sie , für den Refe-
renten -Antrag zu stimmen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Nize-Aürgermeister Dr. Neumayer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret!

Hem.-Kat Skaret : Wenn wir uns über diese Frage auf¬
gehalten haben , so war es ans dem Grunde , weil eine Gemeinde,
wo die Christlichsozialcn dadurch , daß sic für die hohen Lebcns-
mittelzölle gestimmt haben , der Gemeinde so kolossale Lebens¬
mittelpreise aufgebürdet haben , wohl alle Ursache hat . . . (Lärm.
Zwischenrufe des Gem .-NatesScbastiauGr ün deck.) Herr Gem .-Rat
Grünbeck,  da könnte man ja über die Selcher auch reden.
(Zwischenruf : Er ist ja gar kein Selcher ! Die Bäcker haben auch
gestreikt !)

Die Selcher haben auch gestreikt, von denen hört man
nichts , aber von den Bäckern . Dem Herrn Gem .-Rat Kunschak
ist es noch viel zu wenig gewesen, was die Bäcker angeblich
erreicht haben.

Wir haben heute wohl alle Ursache, uns über die Löhne zu
beklagen , die mit 2 X 50 I>, 2 X 60 I> und 2 X 80 I> im
städtischen Gaswerk gezahlt werden , über Löhne , die Sie
Familienvätern bezahlen , die damit eine Familie in Wien er¬
nähren sollen , und heute kommen Sie mit einer Erhöhung von
— 20 I>. (Gem .-Rat Pr eh er : Was ist cs denn mit den
Konsumvcreinsbediensteten , die haben nur 7 fl Pro Woche ! —
Gem .-Rat Winarskh:  Die würden sich bedanken für die
Gasarbeiterlöhne !)

Die Bediensteten der Konsumvereine , auf deren Verwaltung
wir Einfluß haben , haben keine Löhne unter 24 und 25 X
wöchentlich.

Schauen Sie sich Ihre Straßenarbeiter an mit den 2 X 50 l>,
schauen Sie sich Ihre Gasarbeiter an mit den 2 X 50 >>, die
eine kolossale Leistung machen und eine kolossale Verantwortung
tragen . (Unruhe . — Zwischenrufe .)

Weil nuu die Löhne der Gasarbeiter außerordentlich niedrig
sind , haben wir heute alle Ursache, entrüstet zu sein darüber , daß
man mit einem solchen Bettel wie die 6 X monatliche Erhöhung
an den Gemeinderat kommt, und so tut , als ob in der Tat damit
etwas geschaffen worden wäre . (Lebhafter Widerspruch .) Wenn
Sic cs wollen , werde ich warten , bis Sic sich ausgebrüllt haben.
(Andauernde Unruhe .) Herr Vizc-Bürgcrmeistcr ! Das ist Ihre
Ordnung , die Sie halten.

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  gibt wiederholt daS
Glockenzeichen.)

Gem.-Hlat Winarsky : Der Reumann  ist ausgeschlossen
worden , weil er nicht auf seinem Platze war , der Pr eh er ist
auch nicht auf seinem Platz!
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Aize-ZLürgermeister Dr. Neumayer: Ich bitte, doch Ruhe
zu halten , wir werden sonst nicht fertig.

Ich bitte den Herrn Gemeinderat , nur zur Sache zu sprechen.
Hem.-Pat Skaret : Wir meinen, daß angesichts solch

niedriger Löhne in der Tat mit einer solchen Vorlage , wie sie
uns heute oorliegt , gar nichts getan ist . Wenn Sie nicht ernstlich
die Lohne der städtischen Gasbediensteten Hinauftreiben , in einem
Maße , daß cs ihnen halbwegs vergönnt ist , ihre notwendigsten
Lebensbedürfnisse befriedigen zu können , dann haben Sie kein
Recht , sich auf die Wohltäter hinauszuspielen , eine Maske , die
Ihnen nicht steht , weil Sie , wo Sie können , auf Kosten der
Arbeiter fiskalische Beträge für den Gemeindesückcl herausschlagen
wollen . (Gem . - Rat Pr eh er : Wir werden schauen , wie
Karpeles  seine Leute zahlen wird !) Da können Sie schon
schauen , wie wir das machen und wenn Sie nur Ihren besten
Arbeitern soviel zahlen , wie wir dem schlechtesten , dann können
Sie sich gratulieren zu Ihrer Sozialpolitik!

Dazu kommt noch eines . Es wird so getan , als ob man
den Arbeitern etwas geben wollte . Man gibt es aber in einer
Form , daß cs den Leuten nicht in den Lohn eingerechnet wird,
so daß sie , wenn sie krank werden — und die Krankheit ist ja
das Äußerste und Schrecklichste , was den Gasarbeitern Passiert —
geschädigt sind.

Der Herr Verwaltungs -Direktor wird wieder sagen : Das
viele Schnapstrinken der Gasarbeiter macht das , so wie er es
in der Budget -Debatte seinerzeit behauptet hat . Ich aber sage
Ihnen : Dieses Elend , diese zahlreichen Krankheiten kommen von
der kolossalen , übermäßigen Ausbeutung , die im Gaswerke herrscht,
von der Überlastung und kolossalen Anstrengung der Gasarbeiter
selbst . Darum , wenn wir schon etwas machen wollen , und Herr
Gem .-Nat Kunschak  wird , glaube ich, mit mir in der Frage
der Förderung der Arbeiterwohlfahrt und Arbeiterfürsorgc einer
Meinung sein . . (Gem .-Nat W inarsky:  Nur keine Überschätzung !)
. . ich will Herrn Gem .-Nat Kunschak  als Führer der christlich¬
sozialen Arbeiter gewiß auch nicht unterschätzen — so sollen wir
heute das , was wir machen , in eine fixe Form bringen , in eine
solche Form , daß die Aufbesserung nicht nur denen zugute kommt,
die über sechs Monate im Gaswerke sind , sondern auch denen
die unter sechs Monaten dort sind , so daß alle derzeit beim
Gaswerke beschäftigten Arbeiter auf ihrem jeweiligen Lohn eine
feste prozentuelle , dem Lohn zuzurechnende Zulage von 10 Prozent
bekommen . Das ist das wenigste , was Sie tun können , und ich
bin überzeugt , daß sich Herr Gem -Rat Kunschak  unserem
Anträge kaum wird entziehen können . Ich will nicht auf meine
Anträge vom Dezember aus der Budget -Debatte verweisen , die
sind bei Ihnen noch nach Jahrzehnten sehr schwer durchzuführen
und zu erreichen , da müssen Sie noch mehr Lehrgeld bezahlen als
bisher , bis Sie sich zu der Arbeiter - und Sozialpolitik verstehen.

Ich stelle daher den Antrag : Die jeweiligen Löhne aller
beim Gaswerke beschäftigten Arbeiter , sowie die mit dem Gas¬
werke in Verbindung stehenden Kategorien sind ab 1 . Mai um
10 Prozent zu erhöhen.

Diesen Antrag bitte ich Sie , wenn Sie wirklich etwas tun
wollen , anzunehmcn . (Unruhe . — Zwischenrufe des Gem .-Rates
Win a rsky .)

Kize-AürgermeisterI>r. Neumayer (das Glockenzeichen
gebend ) : Herr Gcmeindcrat , Sie haben nicht das Wort ; die
Debatte ist schon geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Deferent Hem.-Dat Kn»sch all : Herr Gem.-Rat Reu¬

mann  hat verwundert gefragt , wie wir dazu kommen , heute
über eine Lohnaufbesserung der Gasarbciter zu referieren , es sei
seiner Ansicht nach von mir kein diesbezüglicher Antrag gestellt
worden , er wisse auch nicht , daß von der anderen Seite ein solcher
Antrag gestellt worden sei , und meint nun , daß infolgedessen es
nur Wählerfang sein kann , wenn wir heute mit einem solchen
Referate Herausrücken . (Gem .-Rat Winarsky:  Nur Pflanz !)
Herr Gem .-Rat Winarsky  hat meine uneingeschränkte Be¬
wunderung als Gedankenleser . (Heiterkeit .) Ich bemerke nur,
daß eben die christlichsoziale Partei sich darin vorteilhaft von
der Partei des Herrn Gem .-Rates Neumann  unterscheidet,
daß sie dort , wo sie erkennt , daß eine Ausbesserung notwendig
ist , sie vornimmt , auch ohne daß sic von der einen oder anderen
Seite erst durch Anträge und dergleichen dazu gestoßen wird.
Im übrigen erlaube ich mir , zu bemerken , daß ja schon im
Oktober vergangenen Jahres eine Deputation von Gasarbeitern
vorgesprochen und die Bitte um Erhöhung unterbreitet hat.
(Gem .-Rat Winarsky:  Aber nicht uni 20 1, pro Tag ! —
Gem .-Rat Bielohlawek:  Na , um 5 fl . ! — Lebhafte
Heiterkeit .)

Diese Bitte der Gasarbeiter wurde überprüft , und zwar nicht
im Stadtratc , weil das nicht in den Wirkungskreis des Stadt¬
rates gehört , sondern im Gemeinderats -Ansschusse für die städtischen
Gaswerke , der diese Aufgaben zu erledigen hat . Wir haben die
Wünsche der Gaswerksarbciter geprüft und gefunden , daß sie einer
Lohnaufbesserung bedürfen ; wir haben uns entschieden , ihnen
dieselbe zu geben . Wir haben uns auch über die Form gefragt,
in der diese Aufbesserung ermöglicht werden soll , und wir glaubten,
gerade in der Form , welche dem Anträge zugrunde liegt , das
Richtigste und Vorteilhafteste gefunden zu haben . (Beifall . —
Zwischenrufe seitens des Gem .-Rates Reumann .) Herr Gem .-
Rat Reumann  kann auch wissen , daß sowohl für die Gas¬
arbeiter , als auch für die Taglöhncr ein systcmisierter Lohn
besteht mit einer Minimal - und Maximalgrenze . Diese Maximal¬
grenze ist bei allen Arbeitern noch nicht erreicht ; hätten wir
einfach eine Lohnerhöhung gegeben , die in die Löhne eingerechnet

! wird , so hätten wir damit eigentlich nur von der automatischen
j Beförderung der Gasarbeitcr Gebrauch gemacht und ihnen keine

außergewöhnliche Zulage gegeben . Wir dachten uns aber , daß
wir den Gasarbeitern das automatische Vorrücken innerhalb der
systemisierten Löhne wahren müssen und wir haben ihnen daher
außerhalb dieses Lohnschemas eine Zulage gegeben . (Ruf seitens
der Sozialdemokraten : Das ist eine schöne Ausrede !) Ich bemerke,
daß das , was heute beantragt wird , eine außerordentliche Zu¬
wendung für die Gasarbeitcr ist.

Dies geht schon daraus hervor , daß neben dieser Lohn¬
aufbesserung eine solche bezüglich der Löhne selbst vorgenommen
wurde , und daß im letzten Jahre , beziehungsweise am Ende
des letzten Jahres 145 Laternwärter von 390 Laternwärtern,
14 Rohrleger von 32 Rohrlegern und 148 Arbeiter des Jn-
spektorates I und des Magazins am Döblingergürtel von
150 Arbeitern im Wege der automatischen Beförderung be¬
ziehungsweise im Wege einer Lohnzulage ausgebessert worden
sind . (Hört ! Hort !)

Ich bemerke außerdem , daß im Wege der Lohnaufbesserung,
welche bei allen Arbciterkategoricn dnrcbgeführt worden ist , von
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263 Arbeitern des Ofenhauses 163 Ofenhausarbeitcr eine Zulage
erhalten haben . (Lebhafter Beifall .) Wir wollten dieses System
der Lohnaufbesserung ermöglichen , ohne deshalb an den Ge-
meindcrat erst mit einer Bitte herantreten zu müssen. Wir wollen
dieses System auch weiterhin aufrecht erhalten und aus diesem
Grunde wollen Sie den Antrag bezüglich der Lohnaufbesserung
genehmigen . Wenn Sie fragen , warum wir den Arbeitern des
Gaswerkes die monatliche Auszahlung gewährt haben , so ist dies
wieder einzig und allein darauf zurückzuführen , weil den Arbeitern

Wir , meine Herren , geben den Leuten 6 X, unbekümmert
darum , ob sie 30 Tage gearbeitet haben oder nicht, ersparen
ihnen die 3 X dazu , so daß sie, wenn man daS Positive und
Negative zusammen in Rechnung zieht , eine Lohnerhöhung von
9 X zu verzeichnen haben . (Rufe : Sehr gut ! — Heiterkeit und
Beifall .)

Es ist vom Herrn Gcm .-Nat Skaret  auch angeführt worden,
daß cs beim städtischen Gaswerke einen Lohn von 2 X 60 I>
gebe. Das ist nur in sehr beschränktem Maße richtig . Im Gas¬

gerade dadurch ein Vorteil zukommt . Wir wollen , daß diese
monatliche Zulage von 6 X unter allen Umstünden den Arbeitern
des Gaswerkes gewährt werde , auch für den Fall , als etwa
einer oder der andere während des Monats — sei es durch
Krankheit oder durch Familienvcrhältnisse — längere Zeit von
der Arbeit ferne bleibt . Durch eine tägliche Zulage , die am
Samstag zur Auszahlung kommt, wäre das nicht erreicht worden.
Es geht unsere Absicht ganz klar daraus hervor , daß es in dem
Anträge , wenn Sie ihn genau »lesen, deutlich heißt : daß die
Zulage gewährt wird , ohne Rücksicht auf die Zahl der Arbeits¬
tage in der Höhe von 6 X.

Es hat Herr Gem .-Rat Reumann  bemerkt , daß der Antrag
in der Hinsicht , welche Arbeiter dieser Lohnaufbesserung teilhaftig
werden , undeutlich sei. Ich glaube , deutlicher kann der Antrag
nicht formuliert werden.

Es heißt da ausdrücklich : '

Jedem am 1. Mai 1907 bei der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " im Taglohne stehenden bereits ein halbes Jahr
dienenden Arbeiter kommt diese Zulage zu.

Herr Gem .-Rat Reumann  ist gewiß , so wie ich. im Besitze
des Verzeichnisses , wer bei dem städtischen Gaswerke im Taglohne
steht , und wenn er dieses Verzeichnis durchsieht , dann weiß er,
ohne mich zn fragen , wer der Zulage teilhaftig wird . Alle jene,
die im Taglohue bei der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
in Verwendung stehen.

Es hat Herr Gem .-Rat Skaret  diese Zulage als zu
gering bezeichnet.

Erlauben Sie mir , daß ich da vielleicht noch auf einen
anderen Umstand Hinweise, der mit dem Bemühen der Sozial¬
demokraten , bei den Gasarbeitern Wahlfang , zu treiben , innig
zusammenhängt . Kurz vor den Wahlen haben die Herren ver¬
sucht, unsere Gasarbeiter an sich zu ziehen . (Hört ! Hört !) Es
ist ihnen dies durch eine kurze Spanne Zeit gelungen , aber nur
solange , als sie den Gasarbeitern versprochen haben , ihnen eine
fühlbare Lohnaufbesserung zu verschaffen . Nachdem die Gas¬
arbeiter aber sahen , daß die Herren Gem .- Räte Skaret,
W in arsky und Domes,  die alle draußen waren , nicht allein

mit leeren Händen gekommen sind , sondern auch gefordert haben , daß
sich die Gasarbeiter einer Organisation anschließen . . . (Stürmische
Heiterkeit und Zwischenrufe . — Gem .-Rat Skaret:  Sechserl-
vcrein !) Wenn der Herr Gem .-Rat Skaret  wegen des Sechserl¬
vereines etwas sagen will , so bitte ich ihn , offen und ehrlich zu
sagen , was er bezüglich des Scchserlvereines wissen will . (Gem .-
Rat Skaret:  Ob sie das Sechserl auch wirklich cinkassieren ?)
Die Herren haben also die Zugehörigkeit der Gasarbeiter zu
einer Organisation verlangt , welche einen Mitglicdsbeitrag von
72 1> pro Woche cinhebt , was einem Beitrage von 3 X 23 I,
pro Monat gleichkommt. (Hört ! Hört !)

werke gibt 's einen Lohn von 2 X 60 I, nicht (Gem .-Rat Skaret:
Die Laternenwärter ?), weil der Mindestlohn 3 X ist Es gibt
Laterncnwärter , die einen Anfangslvhn von 2 X 60 I> haben
und zwar nur für das erste Jahre , wo sie als Aushilsslatcrnen-
wärter in Verwendung stehen. (Unruhe und Zwischenrufe . —
Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  gibt das Glockenzeichen.) Die
Zahl der Laterncnwärter , die diesen geringen Lohn von 2 X 60 I,
beziehen, aber jetzt gleichfalls die Erhöhung von 20 ll pro Tag
erhalten , betrügt 22 . . . (Hört ! Hört !) gegenüber 390 Latcruen-
wärtern im ganzen . (Rufe : Na also !)

Ich glaube , daß wohl gesagt werden kann, daß es ein ganz
verschwindender Bruchteil ist, der diesen geringen Lohn bezieht,
ein Bruchteil , der umso kleiner wird , wenn man die ganze
Arbeiterzahl in Betracht zieht , die weit über 1200 , ja nahezu
1300 beträgt . Diese 22 Laternenwärter , die einen Taglohn von
2 X 60 I> beziehen , und zwar mit der bestimmten Anhoffnnng,
in kurzer Zeit einen höheren Lohn zn erhalten , sind gewiß nicht
von einer solchen Bedeutung , daß man sich deshalb erlauben
darf , so schwerwiegende Vorwürfe gegen die Verwaltung des
Gaswerkes und gegen die Verwaltung der Gemeinde Wien selbst
zu erheben . (Beifall .)

Was die Anträge der Herren Gem .-Räte Reumann und
Skaret  betrifft , so glaube ich ihre Überflüssigkeit , ja geradezu
Schädlichkeit gegenüber dem Stadtrats -Antrage durch meine
Ausführungen bewiesen zu haben . Wir haben also keine Veran¬
lassung , auf diese Anträge einzugehen : wir haben umsoweniger
Veranlassung , auf die Anträge der Herren Sozialdemokraten ein¬
zugehen , weil wir wissen, daß diese Anträge viel weniger der Liebe
zu den Arbeitern , als der Liebe zum Stimmzettel der Arbeiter
entspringen . (Rufe : So ist eS !) Ich bitte Sie daher , ^die An¬
träge des Stadtrates anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Wize-Mrgerrneister Ir . Aeumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung . Herr Gem .-Rat Reumann  hat zusatzweise be¬
antragt die Einrechnung der Zulage in die Lohnsumme , ferner
Namhaftmachung der Arbeiterkategorien und endlich wöchentliche
Auszahlung der Zulage . Herr Gem .-Rat S karet  hat ebenfalls
beantragt , die jeweiligen Löhne aller beim städtischen Gaswerke
beschäftigten Arbeiter , sowie der mit dem Gaswerke in Verbin¬
dung stehenden Kategorien ab 1. Mai 1907 um 10 Prozent zu
erhöhen . (Gem .-Rat Bielohlawek:  Ich beantrage 20 Pro¬
zent ! — Heiterkeit .) Die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬

schieht.) Angenommen.
Ich bitte nun jene Herren , welche für die Zusätze des Herrn

Gem .-Nates Neu mann  stimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht.) Dieselben sind ab gelehnt.
Ich ersuche nun die Herren , welche für den Zusatz -Antrag

Skaret  stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht) . Derselbe ist
ebenfalls in der Minorität und daher gleichfalls ab ge lehnt.
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Beschluß : Jedem am 1. Mai 1907 bei der „Gemeinde Wien-
städtische Gaswerke " im Taglohn stehenden bereits
ein halbes Jahr dienenden Arbeiter wird eine in
den Lohn nicht einzurechnende Zulage von täglich
20 I, gewährt , welche ohne Rücksicht auf die Zahl
der Arbeitstage auf 6 X pro Monat abgerundet
wird und bei der letzten Wochenauszahlung jeden
Monates zur Auszahlung gelangt.

Die Kosten pro 1907 sind auf den Gebarungs-
Überschuß zu überweisen.

Iize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Znm Referate ge¬
langt Herr Gem .-Rat Hraba.

SÄ . Referent Hem .-Kat Kraka : Zahl 5020 , Post 2.
Vereinigung der Kunstgewcrbczeichncr Niederösterrcichs um Be¬
willigung einer Subvention . Es wird die Ablehnung beantragt,
und zwar , weil einerseits das Bauamt die Tätigkeit des Vereines
nicht als eine entsprechende bezeichnet und zweitens der Verein
gar nicht aufzufinden ist. Man weiß nicht , wo er seinen Sitz
hat , man weiß auch nicht genau , welche Firma er hat und ob
er nicht vielleicht anders heißt . Es ist das eine sehr verworrene
Geschichte. Es wird daher die Ablehnung beantragt.

Rize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Zum Worte ist nie¬
mand gemeldet . Wir schreiten daher zur Abstimmung . Ich bitte,
die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenom  m c n.

Beschluß : Das Ansuchen der Vereinigung der Kunstgewerbe-
zeichncr Nicderösterreichs um Bewilligung einer Sub¬
vention wird abgelchnt.

SS . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 5603 , Post 3 , be¬
trifft die Systemisicrnng von Diurnistenstellen im Status der
Stadtbuchhaltung . Die Stadtbuchhaltung hat in der letzten Zeit
11 Beamte zu den städtischen Unternehmungen Brauhaus , Lcichen-
bestattung :c. abgcbcu müssen, sie ist daher nicht mehr in der
Lage , die Arbeiten ordentlich ausführcn zu können , und muß
um eine Personalvermchrung cinkommen.

Es wird somit die Shstemisierung von fünf Buchhaltungs - !
diurnistcn mit dem Taggelde von 2 X 60 li unter den für die
städtischen Diurnisten normierten Bedingungen beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Wize-Aiirgermeister Ar . Neumayer : Das Wort hat Herr

Gem .-Rsll Winarsky  kontra.
Gem .-Rat Wiuarsky : Ich habe mich aus dem Grunde

zum Worte gemeldet , weil nach meiner Meinung gerade jetzt die
Gelegenheit vorliegt , die Freundlichkeit der Majorität des Wiener
GcmcinderateS für die Bediensteten zu erproben . Wir haben soeben
lange Reden anhören müssen, in denen ausgeführt wurde , daß
Löhne von 2 X 60 I, oder 2 X 80 I, entweder gar nicht oder
sehr selten Vorkommen. Jetzt wird hier beantragt , daß fünf Buch-
haltungsdiurnistcn mit einem Taglohne von 2 X 60 I> angestellt
werden sollen. (Gem .-Rat Skarct:  Skandal ; christliche Gemeinde
Wien , schäme dich !) Sie sehen, wie die Unwahrheiten , die von !
Ihrer Seite vorgebracht werden , sehr kurze Beine haben . Es
wird sofort durch Tatsachen richtig gestellt , wie sich die Dinge
verhalten.

Wenn Sic also wirklich mit dem, was Herr Gem .-Rat
Kunschak  ausgeführt hat , Ernst machen und eine menschen¬

würdige Existenz Ihren Beamten bieten »vollen , wenn cs Ihnen
Ernst damit ist, diese niedrigen Löhne abzuschaffen , dann können
Sie unmöglich diesem Anträge Ihre Zustimmung geben . Es ist

^ notwendig , daß auch der Lohn der Diurnisten nicht niedriger ist
' als mindestens 3 X pro Tag.

Überdies mache ich Sie darauf aufmerksam , daß cs eine der
! unleidlichsten Einrichtungen für die städtischen Beamten ist, wenn

so viel mit Diurnisten gearbeitet wird , und es ist notwendig , daß
in den städtischen Ämtern endlich dieser Wirtschaft ein Ende ge¬

macht wird und daß die Leute , die angestellt werden , als Beamte
I angestcllt werden , wenn sie die Fähigkeit hiezu besitzen.

Es ist aber auch der Stadt Wien nicht würdig , daß sie
vom Diurnisten um einen lächerlich niedrigen Taglohn Beamtcn-

! arbcit verlangt . Ich erwähne hiebei , daß wir Sozialdemokraten,
wenn wir diese Forderung stellen , uns in Übereinstimmung be¬
finden mit dem, was Ihr Führer , der Bürgermeister Dr . Lueger
seinerzeit ausgeführt hat . Gerade Dr . Lueger  war es , welcher
gegen die Diurnistenwirtschaft in den städtischen Ämtern auf-

I getreten ist und wir sehen jetzt, daß unter den, Regime des
i Dr . Lueger,  unter dem Regime Ihrer Partei die Diurnistcn-

^ Wirtschaft üppig in die Halme schießt. Wenn es Ihnen Ernst ist,
; mit einer Sache , für die Ihr Führer und Sie selbst früher cin-

getreten sind , solange Sie die Majorität im Gemcinderate nicht
gehabt haben , dann können Sie unmöglich mit diesem Anträge
einverstanden sein.

Ich hoffe daher , daß Sie mit dem Anträge , den ich zu
stellen mir erlauben werde , einverstanden sein und dafür stimmen
werden . Dieser Antrag lautet (liest) :

„Die Buchhaltungsdinrnisten beziehen ein Taggeld von 3 X
und werden nach dreijähriger Dienstleistung in den Beamten¬
status übernommen ."

Ich glaube , daß jeder , der haben will , daß für eine ent¬
sprechende Dienstleistung auch eine entsprechende Bezahlung
erfolgt , der will , daß dieser Diurnistenwirtschaft ein Ende bereitet
wird , und der will , daß die Beamten , welche in der Lage sind,
entsprechende Beamtenarbeiten zu verrichten , auch Beamte werden
sollen , meinem Anträge zustimmen wird.

Aize - Bürgermeister Ar . Neumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet ; der Herr Referent  zum Schlußworte.

Referent Hem . - Rat Kraba : Meine Herren ! Das
sind ja meist ganz junge Leute , die da angestellt werden , die
knapp aus der Schule kommen und die Matura absolviert haben
und damit die erste Anstellung bekommen.

Sie beziehen jährlich 949 X und das ist für einen einzelnen,
alleinstehenden , ledigen Menschen entsprechend.

Dieses Kritisieren der Sozialdemokraten hat keinen Sinn.
Es ist sehr leicht kritisiert , zahlen tun Sic ja nichts.

Zuerst zahlen und dann kritisieren . (Lärm und Widerspruch .)

Nize -B « rgermeister Ar . Neumayer : Darf ich um Ruhe
bitten?

Wir schreiten zur Abstimmung . Es hat Gem .-Rat W i-
narsky  einen Antrag gestellt , welcher eine Erhöhung bedeutet.
Dieser Antrag lautet (liest) :

„Die Buchhaltungsdiurnistcn erhalten ein Taggeld von
3 X und werden nach dreijähriger Dienstleistung in den Beamtcn-
status übernommen ."
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Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
abgclehnt.

Ich bitte nun die Herren , welche mit dem Neferenten -Antrag
einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angc-
nommc  n.

Hem .-Aat Skaret : 2 X 60 I, pro Tag , das ist eine
Schande ! — (Lärm .)

Aize -Mrgermeister Ar . Aeumayer : Ich bitte, diese fort¬
währenden Skandale zu vermeiden . Das ist ja nicht notwendig-
(Neuerlicher Lärm .)

Ich bitte um Ruhe ! Sie befinden sich in keiner sozialdemo¬
kratischen Versammlung . Herr Gem .-Rat Skaret,  ich ersuche
Sie , endlich einmal Ruhe zu geben.

SK . Aefereut Hem .-Aat Kraöa : Zahl 5053 , Post 30,
betrifft das Übereinkommen mit dem niedervsterrcichischen Laudcs-
fonde , betreffend die von der Gemeinde Wien anläßlich der Er¬
bauung der niederösterreichischen Landes -Heil - und Pflegeanstalten
— wenn sie nur einmal schon fertig wären , cs gibt eine Menge
von Leuten , welche hineingehören (Heiterkeit .) — für Geistes¬
und Nervenkranke in Wien , XIII . Bezirk , auszuführenden Arbeiten.
Die näheren Details finden Sic auch aus dem Ihnen zugc-
kommencn Übereinkommen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize -Wurgerrueister Ar . Aeumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An-
gcno m m e n.

Oem .-Aat Skaret : Und ich erkläre nochmals , daß es eine
Schande ist!

Beschluß : Neuaufnahme von fünf Buchhaltungs-Diurnisten
mit dem Taggelde von 2 14 60 I> unter den für die
städtischen Diurnisten normierten Bedingungen.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Ich bitte, sortzu- !
fahren ! !

54 . Aefereut Gem .-Aat Kraöa : Zahl 5615 , Post 4 , ve- !
trifft die Bewilligung von Nachtragskrediten zu den im Voran - !
schlage des Wiener Bürgerspitalfondes pro 1906 genehmigten !
Ausgabs -Rubrik X6 „Beheizung ", X 13 „Reinigung der Wäsche ^
und Bettdecken " und X 14 „Verpflegung und Wartung der ^
Kranken " von 5995 X 88 I>, 2500 X 33 b und 16 .200 X 811 >, ,
zusammen von 24 .697 14 2 Ii pro 1906 . ,

Ich bitte um die Genehmigung.
Aize - Aürgermeister Ar . Aeumayer : Wünscht einer der ;

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist. nicht der Fall . ^
Ich bitte die Herren , welche mit dem Rcfercnten -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluß : Bewilligung von Nachtragskrediten zu den im Vor¬
anschläge des Wiener Bürgerspitalfondes pro 1906
genehmigten Ausgabs - Rubrik X6 „Beheizung"
X 13 „Reinigung der Wäsche und Bettdecken " und
X 14 „Verpflegung und Wartung der Kranken " von
5995 X 88 b, 2500 X 33 I. und 16 .200 X 81 I>,
zusammen von 24 .697 X 2 d pro 1906.

55 . Aefereut Hem .-Aat Kraöa : Zur Zahl 5338 , Post 29,
ist gleichfalls die Bewilligung eines Nachtragskredites von !
22 .628 14 58 d zur Ausgabs -Rubrik XXIl ^ „Werkzeuge und !
Requisiten zur Straßen -Erhaltung und Säuberung " pro 1906
erforderlich.

Ich bitte auch dafür um die Genehmigung.
Aize -Aurgermeister Ar . Aeumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 22.62814

58 I> zur Ausgabs -Rubrik XXII ^ „Werkzeuge und
Requisiten zur Straßen -Erhaltung und Säuberung"
pro 1906.

Beschluß : Das Übereinkommen mit dem nicderösterreichischcn
Landesfonde , betreffend die von der Gemeinde Wien
anläßlich der Erbauung der nieder-österreichischen
Landes -Heil - und Pflcgcanstalten für Geistes - und
Nervenkranke in Wien , XIII . Bezirk , anszuführenden
Arbeiten wird genehmigt.

Aöereinkommeu
in Betreff der von der Gemeinde Wien anläßlich der
Erbauung der nicderöstcrreichischen Landes -Heil - und
Pflcgcanstalten für Geistes - und Nervenkranke in

Wien , XIII . Bezirk, anszuführenden Arbeiten.

Artikel I.

Straßenherstellungen und Brücke.
Die Gemeinde Wien wird folgende Arbeiten

ausführen:
u) Die Neuherstellung , beziehungsweise Instand¬

setzung des Flötzersteiges bis zur Einmündung
der Straße II und der Fricdhofstraße entlang
dem Baumgartener Friedhofe.

d) Die Neuherstellung folgender , im Regulierungs¬
plane für das Gebiet der Anstalten vorgesehener
Straßen , und zwar der Doppelstraße V, der
Straße II , des Hügelringes bis zum Aufnahms¬
gebäude der Anstalten , endlich des zwischen dem
Hügclringe und der Gasse 10 gelegenen Teiles
der Gasse 11.

e) Die Neuherstellung einer eisernen Brücke über
den Ameisbach im Zuge des Flötzersteiges.
Der niederösterreichischc Landesfond vergütet der

Gemeinde Wien die Hälfte der wirklichen Auslagen
für die unter b) bezeichneten Straßcnherstellungen.

Der niederösterreichische Landesfond (Landes-
Jrrenfoud ) überläßt der Gemeinde Wien ferner die
seinerzeit von ihren früheren Eigentümern an die
bestandene Gemeinde Ottakring behufs Verbreiterung
des Flötzersteiges verkauften , aber dieser Gemeinde
bücherlich nicht zugeschriebenen Teile der Parzellen
118 , 119 , 123 , 127 , 130 , 131 , 132 , 133 , 134 , 135,
136 , 137 , 139 , 140 , 141/2 , 145 und 148 in der
Katastralgemeinde Ottakring unentgeltlich in das
Eigentum ; die diesbezügliche , ihm vom Magistrate
mit der Note vom 17 . Februar 1906 , Magistrats-
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Abteilung V, 1585/05 , übersendete Aufsaudungs¬
urkunde ivird der Landcs -Ausschuß ausfertigcn . Die
Gemeinde Wien wird dagegen dem niederöstcrreichischen
Landesfonde jene Urkunden zur Verfügung stellen,
welcher er zur Geltendmachung etwaiger Negreß-
ansprüchc gegen die früheren Eigentümer der ob-
erwähnten Parzellen bedarf , insoweit solche Urkunden
in ihrem Besitze sind.

Im übrigen trägt die Gemeinde Wien die Bau-
und Erhaltungskosten für die unter u) und b)
erwähnten Straßenherstellungen , sowie jene Bau - und
Erhaltungskosten für die unter c) bezeichnet«: Brücke,
welche nicht dem Betriebe der im Artikel Ik behandelten
Straßenbahnlinie anzulasten sind . Die Bau -Oberleitung
für die Anstalten wird gleich den Organen der
Gemeinde Wien bestrebt sein, die Kosten der unter
b) genannten Straßenherstellungen unbeschadet der
Güte der Ausführung tunlichst hcrabzumindern . Sic
wird weiters die Abrechnung über diese Herstellungen
innerhalb eines Monates nach Empfang prüfen , eine
Prüfung , die sich jedoch nicht auf die Notwendigkeit
und Angemessenheit der verausgabten Summen
erstreckt. Binnen weiteren vierzehn Tagen wird der
niedervstcrreichische Laudesfond der Gemeinde Wien
die ihr gebührende Kostcnhälfte bezahlen.

Artikel II.

Straßenbahnlinie über den Flötzersteig.

Die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " erbaut und betreibt — die Erlangung
der erforderlichen Konzession samt sonstigen behörd¬
lichen Bewilligungen vorausgesetzt — eine eingeleisige
mit Ausweichen herzustellende Straßenbahnlinie , welche
von der Abzweigung der Linie Maroltingergasse—
Huttcngasse ausgehend , über den Flötzersteig durch
die Straße II und den Hügelring führt und in der
Nähe des Haupteinganges der Anstalten endet.

Diese Straßenbahnlinie unterliegt nicht dem
jeweiligen Tarife der städtischen Straßenbahnen . Auf
ihr wird vielmehr an Wochentagen , sowie an Sonn-
nnd Feiertagen , ein Sonderfahrpreis von 10 I, für
jeden Fahrgast und jede Fahrt eingehoben.

Alle tarifmäßigen oder nicht tarifmäßigen Fahr¬
preisbegünstigungen , die für bestimmte Tageszeiten,
für bestimmte Gattungen von Fahrgästen oder für
einzelne Fahrgäste zugestanden sind , gelten hiebei
ebenso wenig , wie Zeit - oder Streckenkarten . Aus¬
genommen hievon sind nurdie Fahrpreisbegünstigungen,
zu deren Einräumung die Firma „Gemeinde Wien
— städtischeStraßenbahnen " konzessions- odervertrags¬
mäßig verpflichtet ist, die Dienstkartcn der Beamten
und Bediensteten der städtischen Straßenbahnen , ferner
die den letzterwähnten Bediensteten , der k. k. Sicher¬
heitswache , der k. k. Finanzwache und der k. k. Gewölbe¬
wache beim Tragen der Uniform zugestandene Be¬
günstigungen der freien Fahrt auf der vorderen
Plattform.

Für die in Rede stehende Straßenbahnlinie wird
eine eigene Betriebsrechnung geführt . Ergibt diese
einen Abgang , so ist er der Firma „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " vom niederöstcrreichischen
Landesfonde zur Hälfte rückzuvergüten.

Für die Verfassung der Betriebsrechnung und
die Feststellung eines etwaigen Abganges gelten
folgende Bestimmungen:

Die Eingänge aus dem oberwühnten Sondcr-
fahrpreisc bilden die Einnahmen der Straßenbahn¬
linie und werden getrennt von den übrigen Ein¬
nahmen der städtischen Straßenbahnen verrechnet , zu
welchem Behufe die Kartcngebarung entsprechend
cinzurichten ist.

Die Ausgaben setzen sich zusammen:
1. Aus der Verzinsung und Tilgung der Anlage-

kosten. Diese sind:
u) die Baukosten der Geleiseanlage samt Pflasterung

und elektrischer Ausrüstung,
b) die Anschaffungskosten eines Wagenparkes von

zwei Motorwagen und zwei Beiwagen (berechnet
für einen Verkehr von höchstens zwei Wagen
oder Zügen in der Stunde ),

e) ein Anteil von 30 Prozent der Auslagen für
die im Artikel I unter e) erwähnte Brücke,

ä ) die aus dem Erneuerungsfonde (Punkt 2 a) für
die Erneuerung der Geleiseanlage samt Pflasterung
und elektrischer Ausrüstung , des Wagenparkes
und der Brücke anfgewendeten Beträge . Bei
Erneuerungen an der Brücke werden 30 Prozent
der diesbezüglichen Kosten aus dem gemäß
Punkt 2 a) gebildeten Erneuerungsfonde bestritten.

Zu den unter a) , b) und e) erwähnten
Kosten gehören auch die durch den Begebungs¬
kurs des Jnvestitions -Anlehens der Gemeinde
Wien vom Jahre 19i >2 bedingten Kosten der
Geldbeschaffung.

Als Verzinsung und Tilgung der Anlage-
kvsten u), b) und e) werden jährlich 4 -125 Pro¬
zent derselben in Rechnung gestellt . Für die
unter ü) erwähnten Anlagekosten wird die Ver¬
zinsung mit 4 Prozent bemessen; die Tilgungs¬
raten werden auf Grund desselben Zinsfußes
und einer Tilgungsdauer berechnet, die für die
Geleiscanlage samt Pflasterung und elektrischer
Ausrüstung und für den Wagenpark 20 Jahre,
für die Brücke 60 Jahre betrügt.
2 . Aus den Rücklagen für den Erneuerungsfond,

diese betragen:
ri) für die Geleise samt Pflasterung und elektrischer

Ausrüstung 3 '5 Prozent der Baukosten,
b) für den Wagenpark 3 5 Prozent der Anschaffungs¬

kosten,
e) für die Brücke 0 52 Prozent des gemäß 1 o)

berechneten Kvstenanteiles.
3. Aus den Betriebskosten ; als solche werden

angerechnct:
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u) die tatsächlich auflaufendcn Kosten für die
Schnecsäubernng,

d) ein Anteil von 30 Prozent an den Erhaltungs-
kostcn der Brücke,

e) der auf das Erträgnis der Straßenbahnlinie
entfallende Anteil an der Erlverbsteuer oder
einer künftighin an ihre Stelle tretenden Steuer,

ä ) endlich an sonstigen Betriebskosten ein Betrag
von 40 l> für jeden in dem betreffenden Jahre
auf der Straßenbahnlinie tatsächlich geleisteten
Rechnungswagenkilvmeter , wobei ein Rechnungs-
Wagenkilometer gleich einem Motorwagenkilometer
oder zwei Beiwagcnkilometcrn zu setzen ist.
Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen " wird die nach diesen Bestimmungen verfaßte
Betriebsrcchnung bis Ende Februar eines jeden Jahres
dem niederbsterreichischen Landcs -Ansschusse über¬
senden, der sie innerhalb eines Monates prüfen wird,
zu welchem Behufc ihm die Einsicht in die hiezu
erforderlichen Bücher und Belege der städtischen
Straßenbahnen zustcht . Diese Prüfung erstreckt sich
jedoch nicht auf die Notwendigkeit und Angemessenheit
der verausgabten Anlage - und .Betriebskosten.

Die vom niederbsterreichischen Landcsfondc rück¬
zuvergütende Hälfte des Abganges wird sodann
binnen weiteren 14 Tagen an die Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " entrichtet werden.

Die in diesem Artikel enthaltenen Vereinbarungen
erlöschen gleichzeitig mit der für die Straßenbahn¬
linie erteilten Konzession.

Artikel III.

Gartenanlagcn.
Der niederösterreichische Landesfond wird den

Bedingungen des für die Anstalten erflosscncn Bau-
konscnses in Bezug auf die Abtretung der Grund¬
flächen, die nach dem Ncgnlicrungsplane zur Her¬
stellung der Gartenanlagen vor dem Hanptcingangc
der Anstalten und des an die Gartenanlagen
grenzenden Weges bestimmt sind , sofort Nachkommen;
er überläßt der Gemeinde Wien auch die übrigen,
für diese Gartcnanlagen erforderlichen Grundflächen,
zu deren Abtretung er nach dem Baukonsense nicht
verpflichtet wäre , unentgeltlich in das Eigentum,
insoweit sie ihm gehören , und wird hierüber die zur
bücherlichen Durchführung erforderlichen Aufsandungs-
urkundcn ausstellcn . Der niederöstcrreichische Landcs-
fond wird die für die Gartenanlagcn abzutretenden
Grundstücke ferner , insoweit das vorhandene Material
reicht, ohne Vergütung bis zu einer Höhe von 40 em
unterhalb des künftigen Niveaus anschütten lassen.
Vor der Anschüttung wird die vorhandene Hnmus-
schichte abgcräumt und bis zur Wiederverwendung
deponiert werden , wofür die Gemeinde Wien dem
niederösterreichischen Landesfonde die Selbstkosten zu
vergüten hat.

Die Gemeinde Wien übernimmt die erste Her¬
stellung , der niederösterreichische Landesfond für alle

Zukunft die Erhaltung der Gartenanlagcn und ihres
Zubehörs (Wege , Einfriedung und Bewässerungs¬
und Entwässernngsvorkehrungen samt Ausrüstung ) ;
den Aufwand für die ihn hicnach treffenden Arbeiten
und Lieferungen bestreitet jeder Teil selbst. Nur das
Wasser für die zu den Erhaltungsarbeiten gehörige
Bespritzung der Gartenanlagcn stellt die Gemeinde
Wien bis zu einem Höchstausmaße von 750 Ick für
jeden in die Zeit vom 1. April bis 31 . Oktober eines
jeden Jahres fallenden Tag in der Weise bei, daß
die Bcwässerungsvorkchrnngen des Gartens an das
Druckreservoir der Anstalten angeschlossen, an einer
geeigneten Stelle ein Kontrollmassermesser einge¬
schaltet und der an diesem abgelesenc Wasserverbrauch
für die Gartenbespritzung bis zu dem obcrwähuten
Höchstausmaße von dem am Hauptwassermcsser der
Anstalten festgcstcllten Wasserverbrauche in Abzug
gebracht wird . Der niederöstcrreichische Landesfond
wird jede unnötige Verwendung von Wasser zu dem
gedachten Zwecke hintanzuhaltcn trachten . Er wird
ferner die Gartenanlagcn in einem Zustande erhalten,
der dem Zustande der von der Gemeinde Wien ge¬
pflegten Gartenanlagen gleichkommt.

Der Gemeinde Wien steht das Recht zu, die
Erfüllung der im vorigen Absätze enthaltenen Be¬
dingungen durch ihre Organe überwachen zu lassen.

Artikel IV.

Beleuchtung.
Die Gemeinde Wien wird veranlassen , daß nach¬

folgende Straßen und Gassen und zwar : der Flötzer-
steig vom Wilhelminenspitale bis zur Fricdhofstraße,
dicFricdhofstraße entlangdcmBaumgartener Friedhöfe,
die Straße II und Doppelstraßc V, der Hügelring vom
Administrationsgebäudc bis zur Gasse 11 , der zwischen
dem Hügclring und der Gasse 10 gelegene Teil der
Gasse 11 , durch die Imperial - Continental - Gas-
Assoziation mit einer entsprechenden Anzahl von Gas¬
flammen beleuchtet werden . Die hiedurch auflaufenden
jährlichen Gasvcrbrauchskostcn trügt die Gemeinde
Wien.

Ferner wird die Gemeinde Wien veranlassen,
daß die im Artikel III bezeichnten Gartenanlagen
von der Jmperial -Kontincntal -Gas -Assoziation nach
einem den Anforderungen der öffentlichen Sicherheit
entsprechenden , im Einvernehmen mit dem nieder-
österreichischenLandes -Ausschussc aufgestellten Projekte
mit Gasflammen beleuchtet werden . Die Kosten dieser
Beleuchtung werden der Gemeinde Wien , die sie vor¬
schußweise bestreiten wird , von dem nicderöster-
österreichischen Landesfonde nach Ablauf eines jeden
Kalenderjahres und innerhalb eines Monates nach
Anforderung rückvergütet werden.

Artikel V.
Wasserversorgung,

Der niederösterreichische Landesfond wird das
für die Anstalten erforderliche Trink - und Nutzwasser
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aus einem Wasserleitungsrohre entnehmen , welches >
die Gemeinde Wien wegen der geringen Maße des
bestehenden Rohrstranges für die Zwecke der Landes-
Heil - und Pflcgeanstalten am Flötzcrsteige herzustcllcn
genötigt ist , und welches dem snr die Anstalten an¬
gegebenen Wasserbedarf « von 1000 innerhalb
24 Stunden entsprechend ausgeführt wird.

Der niedcröstcrreichische Landcsfond leistet ihr
zu den Auslagen für diesen zweiten Nohrstraug einen
einmaligen Beitrag von 7500 U , zahlbar nach Voll¬
endung der Arbeiten.

Für Störungen im Wasserbezugc , die ohne Ver¬
schulden der Gemeinde Wien cintreten , haftet
diese nicht.

Die für die Landes -Heil - und Pflcgeanstalten zu
entrichtenden Wasscrgcbührcn werden nach den für
die Wasscrabgabe jeweils bestehenden Vorschriften
berechnet.

Artikel Vl.
Kanalisierung.

Die Gemeinde Wien wird nachstehende Kanal-
banten ansführen , und zwar:

Im Niederschlagsgcbictc des Amcisbaches:
Die Fortsetzung der Einwölbung des Ameis¬

baches von ihrem gegenwärtigen Endpunkte bis zur
Einfriedung der Anstalten;

einen Kanal am Flötzersteig vom Jubiläums-
Kindcrspitale bis zur Straße ll;

einen Kanal in der Straße II;
einen Kanal am Hügelring von der Doppel¬

straße V bis zur Straße II;
einen Kanal am Hügelring von der Straße II

bis zur Gasse 11;
einen Kanal in der Gasse 11 bis zur Gasse 10.
Im Niederschlagsgebiete des Kanales in der

Fricdhofstraße:
einen Kanal in der Friedhofstraße vom oberen

Friedhvftore bis zum Flötzersteige;
einen Kanal am Flötzersteig bis zur Doppel¬

straße V;
einen Kanal in der Doppelstraße V und
einen Kanal am Hügelring von der Doppel¬

straße V bis zur Gasse 1.
Zu den Kosten dieser Kanalbauten leistet ihr

der niederösterreichische Landesfond einen einmaligen
Beitrag voo 135 .000 X , d. j. einhundertfünfund-
dreißigtausend Kronen , zahlbar in zwei gleichen Raten,
von denen die eine binnen 14 Tagen nach Abschluß
dieses Übereinkommens , die andere nach Vollendung
der oberwähnten Kanalbauten füllig ist.

Ferner wird der niederösterreichische Landesfond
die Kosten jener Servitutsbestellungen tragen , welche
behufs Einwölbung des Ameisbaches in der Strecke
vom Flötzersteig bis zur Einfriedung der Anstalten
erforderlich sind , und welche die Gemeinde für ihn
im Enteigungswege durchführen wird . Er gestattet
auch die Ablagerung des durch die Kanalbanten ver¬

drängten Anshnbmateriales auf den zur Anschüttung
bestimmten Teilen des Anstaltsgebietes und der um¬
liegenden , ihm gehörigen Straßengründcn ohne
Entgelt , insofern den Anstaltsbaue hiedurch keine
Anschüttungsplütze entzogen werden und zur Zeit
der Kanalbanten noch anzuschüttendc Stellen vor¬
handen sind . Hingegen verzichtet die Gemeinde Wien
ans die Bezahlung der ihr gesetzlich znkoinmenden
Kanaleinmündungsgebühr für die Anstalten , cs bleibt
ihr aber das Recht auf die Kanaleinmündungsgebühr
von allen Gebäuden gewahrt , die außerhalb der in
den derzeit genehmigten Bauplänen vorgesehenen Ein-
friedungsinancr der Anstalten hergestellt werden . Die
Gemeinde Wien leistet ferner ans den vom Landes-
fonde bei der kommissionellen Verhandlung vom
12 . Juli 1905 zugesichcrten Beitrag in der Höhe
des Erfordernisses für die entfallende provisorische
Rohrkanalisation Verzicht.

Dem niederöst "rreichischen Landesfonde obliegt die
Entrichtung der nach den bestehenden Vorschriften
festzustellenden Kanalränmungsvcrgütung für die An¬
stalten.

Artikel VII.

Aufrechthaltung der Verpflichtungen aus
dem Baukonscnse.

Durch dieses Übereinkommen werden die dem
niederösterreichischcn Landes -Ansschussc aus der
Baubewilligung für die Anstalten (Statthalterei-
Erlaß vom 4. April 1905 , Z . VI - 1026/05 , V) er¬
wachsenen Verpflichtungen , namentlich auch insoweit
sie die Abtretung von Grundflächen an die Gemeinde
Wien betreffen , nicht berührt.

Artikel VIII.
Verkürzung über die Hälfte.

Beide Teile verzichten auf die Anfechtung dieses
Übereinkommens wegen Verkürzung über die Hälfte.

Wien,  am

57 . Weferent Hern.-Uat Kraöa: Zahl 5032, Post 39,
betrifft die Bewilligung einer Subvention für das Karvlinen-
Kinderspital . In der Spitalsverwaltung herrscht die Absicht,
einen Neubau aufzuführen . Dieser kostet nun 270 .000 X . Nach¬
dem aber der Verwaltung nur ein Kapital von 100 .000 X zur
Verfügung steht , .so trachtet sie, die Fehlsumme durch Unter¬
stützungen und Subventionen aufzubringeu . Nachdem nun die
Gemeinde Wien dieses Spital schon vor Jahren einmal beim
Baue unterstützt hat und auch die Barmherzigen Brüder beim
Spitalsbaue in bedeutendem Maße subventioniert hat , so wird
beantragt , dem Karolinen -Kinderspitale zur Ausführung des Neu¬
baues eine Subvention von 10 .000 X zu geben.

Ich bitte um die Annahme.
Aize-Bürgermeister I>r. Meumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o inm e n.
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Beschluß : Die Gemeinde Wien gewährt dem Karolinen-
Kinderspitalc zum Zwecke der Erweiterung der Anstalt
eine Subvention von 10 .000 X , welche in zwei
gleichen Raten it 5000 X , und zwar die erste nach
erwiesenem Baubeginne und die zweite nach Erteilung
der Betricbsbewilligung für den Neu - rücksichtlich
Zubau auszuzahleu ist , unter der Bedingung , daß
der zur Beleuchtung des Neu - rücksichtlich Zubaues
erforderliche elektrische Strom von den Elektrizitäts¬
werken der Gemeinde Wien bezogen wird.

S8 . Wefcrent Gem.-Uat Kraöa : Zahl 5824, Post 40,
betrifft die Zuwendung einer Subvention an die k. k. Landwirt-
schastsgesellschaft für die Pferdeschau in Stadlau im XXI . Be¬
zirke. Wir haben dieselbe auch schon im Vorjahre subventioniert
und es wird nun beantragt , zur Schrankcnaufstellung und für die
Prämiierung je 100 X , zusammen also 200 X , zu geben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mze -Mürgermeister Pr . Mmmayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : Der k. k. Landwirtschafts - Gesellschaft wird zur
Prämiierung für die Pferdcschau im XXI . Bezirke
ein Beitrag von 100 X bewilligt und wird diese
Auslage auf den Neservefond verwiesen.

SS . Mrferent Gem.-Mat Krava : Zahl6203 , Post 48, betrifft
die Zusammensetzung der Wahl -Kommissionen anläßlich der Neichs-
ratswahlen Pro 1907 . Nach dem Gesetze hat die Gemeinde¬
vertretung drei Mitglieder jeder Wahl -Kommission zu bestimmen
und zwar sind das 33 Haupt -Wahl -Kommissionen . Es sind nämlich
in jedem Wahlkreise — wir haben 33 Wahlkreise — 33 Haupt-
Wahl -Kommissionen festzustelleu und 373 Sektions -Wahl -Kom-
missionen . Es sind im ganzen 1218 Personen , die da beschäftigt
sind . Die Verzeichnisse dieser drei Mitglieder für jede Kommission
sind von den Herren Bezirksvorstehern vorgclcgt , vom Magistrate
und von mir überprüft worden , dahingehend , daß diese Personen
wirklich in den betreffenden Wahlkreisen wohnen , wie das vom
Gesetze vorgeschrieben ist . Ich glaube , die meisten Herren haben
schon Einsicht genommen in diese Listen und Sic werden mich
daher wohl der Mühe entheben , daß ich diese 1218 Personen
zur Verlesung bringe.

Ich bitte , die Güte zu haben , diese Personen anzunehmen
und in die Wahl -Kommission zu entsenden.

Dize -Würgermeister Pr . Weurnayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Nat Winarsky  kontra.

Gem.-Hlat Winarsky : Ich habe mich zu dieser Sache zum
Worte gemeldet , weil ich mir früher erlaubt habe , bei einzelnen
dieser Listen , die zur Abstimmung gelangen , nachzusehen und
selbstverständlich — ich betone das „selbstverständlich " — heraus¬
finden mußte , daß die Herren , die hier zum Vorschläge gelangen
und namens der Gemeindevertretung bestimmt werden sollen , in
den Wahl -Kommissionen zu fungieren , durch die Bank Anhänger
der christlichsozialcn Partei sind . (Ruf : Es sind ja keine anderen
da !) Es sind schon andere auch da ! Sie werden das am Wahltage
bitter empfinden , daß noch andere da sind, und zwar sehr viele.

Ich bin der Meinung nnd wir Sozialdemokraten haben
die Ansicht , daß der Gemeinderat gelegentlich der Ausübung
seines Rechtes , die Mitglieder der Wahl -Kommissionen zu er¬
nennen , sein Amt ansübt als Behörde und daher die Pflicht
hat , objektiv vorzngehcu . Die Wahl -Kommissionen sind im Sinne
des Gesetzes wie nach den Instruktionen und Ausführungs-
bestimmuugeu , die von der Regierung herausgcgeben worden
sind , so zusammenzusctzen , daß alle Parteien in den Wahl-
Kommissionen vertreten sind . (Rufe : Das sind sic auch !)

Wenn Sie nun einfach die Parteigänger der Majorität
zu Mitgliedern der Wahl -Kommission ernennen , so glaube ich,
es begehen die Herren , die dem zustimmen , eine Verletzung der
Pflichten des politischen Anstandes . Sie machen Gebrauch von
der Übermacht , die sie dank einem ungerechten Wahlsystem
momentan im Gcmeindcrate , haben und nützen diese Übermacht in
durchaus parteiischer Weise aus . Unsere Anschauung ist die , daß
bei einer Wahl alle Parteien berücksichtigt werden sollen . Sie
wissen genau , daß in Wien nach den Abstimmungen der letzten
Wahlen nur eine sehr geringe Differenz zwischen der sozial¬
demokratischen und der christlichsozialen Stimmenzahl besteht.
Wenn man dabei noch die Machinationen abzieht , welche von
Seite Ihrer Partei in der Regel angewendet worden sind , so
wissen wir , daß die Stimmenzahl , welche für die Sozialdemokraten
entfiel , der Stimmcnzahl der Christlichsozialen zumindest gleich
ist, wenn ehrlich und frei gewählt wird . Unter solchen Umständen
ist es geradezu eine Vergewaltigung , wenn Sie über eine Partei,
die genau so stark ist wie Sie in der Wiener Bevölkerung , zur
Tagesordnung übergehen . Wenn Sie uns erzählen , daß die
Mitglieder der Wahl - Kommissionen durch die Statthalterei
ernannt werden , soweit eine andere Partei in Frage kommt, so
ist es sehr traurig , daß Sie auf diese Bestimmung Hinweisen.
Es zeigt sich hier nur , daß die überwachenden Behörden ge¬
zwungen sind , erst das gutzumachen , was Sie an einer großen
Zahl der Bevölkerung an Verbrechen begehen . (Lebhafte Unruhe .)
Das ist für Sie kein Grund des Stolzes.

Es müßte Sie eigentlich mit Schamgefühl erfüllen , wenn
Sie überhaupt ein Gefühl für diese Dinge hätten , daß erst von
der Oberbehörde eingegriffen werden muß , um den anderen
Parteien zu ihrem Rechte , bei den politischen Wahlen in der
Kommission zu sitzen, zu verhelfen.

Wir wissen , daß es uns unmöglich ist , Ihnen hier die Lehren
des politischen Anstandes beizubringen , wir wissen , daß es uns
unmöglich ist , hier Ihnen gegenüber durchzudringen und zu ver¬
hindern , daß Sie hier von Ihrer Macht willkürlichen Gebrauch
machen , das wissen Sie sehr genau . Aber es war unsere Pflicht,
und dieser haben wir uns auch unterzogen , Ihre Methode vor
aller Öffentlichkeit zu kennzeichnen und zu zeigen , daß Sie dort,
wo Sie als Behörde fungieren , Mißbrauch der Amtsgewalt
treiben und parteiisch Vorgehen . (Lebhafter Widerspruch ) Das
hier zu kennzeichnen , war meine Aufgabe und ich habe das getan.
Im übrigen überlasse ich das ürteil über Ihr Benehmen der
Bevölkerung , die am 14 . Mai über Sie richten wird . (Ironischer
Beifall .)

Wize-Mrgermeister Pr . Ueumayer : Herr Gem.-Rat
Nettrich  zur geschäftsordnungsmäßigcn Behandlung!

Hem.-Hlat Iletlrich : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Kize -Wi'irgerrneiffer Pr . Aenmayer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt.
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Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
n om men.

Zum Worte ist gemeldet Herr Gern.-Rat Dr. Reisch
kontra.

Hem.-Aat Pr. Arisch: Auch ich fühle mich verpflichtet,
gegenüber dem Vorgehen bezüglich der Bestimmung der Kommis¬
sionsmitglieder namentlich des fortschrittlichen Parteiverbandes
des Gemeinderates Einspruch zu erheben. (Rufe: Gibt's denn
noch einen? — Heiterkeit.)

Es werden für 373 Wahl-Kommissionen die Listen mitgcteilt,
respektive nicht mitgeteilt. Es war mir nämlich nicht möglich, im
Verlaufe der Sitzung die Liste vom XlX. Bezirke, 31. Wahlkreis,
anzusehen und es soll also die Zustimmung gegeben werden für
eine uns unbekannte Liste. Es war vor allem Aufgabe, wenn
dieses Referat erstattet werden soll, die Einsicht uns rechtzeitig
bekanntzugeben. An einen Vormittag ist es nicht möglich, die
Listen von 373 Wahl-Kommissionen durchzulesen, so daß man
Einblick gewinnt und Bemängelungen Vorbringen kann. Es muß
also gegen diesen Vorgang, der ganz ungehörig ist, Protest
erhoben werden.

Ebenso schließe ich mich den Ausführungen des Herrn Vor¬
redners an in der Richtung, daß Ihr Vorgehen ganz entgegen¬
gesetzt ist den Prinzipien, die Sie, als Sie noch in der Minorität
waren, vertreten haben, und daß hier ohne Rücksicht auf eine
objektive Beurteilung, lediglich im Parteiinteresse die Mitglieder
bestimmt werden. Wir wissen sehr gut, daß eine Einsprache in
dieser Hinsicht wirkungslos bleibt, allein es iststinsere Verpflichtung,
darauf hinzuweiscn, daß Sie die Prinzipien, die Sie seinerzeit
in der Minorität als Opposition wiederholt und energisch ver¬
treten haben, jetzt mit Füßen treten, indem Sie die Objektivität
beiseite lassen und das Parteiinteresse allein walten lassen.
Dagegen muß Protest erhoben werden. (Beifall rechts. — Wider¬
spruch links.)

Nize-Mrgermeister Pr. Neumayer: Der Herr Referent
zum Schlußworte!

Aefereul Hem.-Aat Kraka: Ich habe heute vormittags
von Herrn Dr. v. Dorn  eine Liste bekommen, welche bei den
Bestellungen der Wahl-Kommissionenberücksichtigt werden sollte.
Diese Liste ist mir zugekommen, nachdem das Referat schon
erledigt war. Ich wollte noch trachten, irgendeine Änderung
vorzunehmen, aber leider war der betreffende Beamte des
Magistrates nicht mehr da. Denn das muß ja doch überprüft
werden. (Gem.-Rat Winarsky:  Die Liste ist ja schon vor
vier Wochen eingebracht worden!) Lassen Sie mich in Ruhe
mit Ihrer Weisheit, die Liste muß überprüft werden, ob der
betreffende Kandidat wirklich in dem betreffenden Wahlkreise
wohnt. So mir nichts dir nichts kann man das nicht machen.

Was die Bemerkung des Herrn Gern.-Rates Winarsky
anlangt und die Beschimpfungen, welche er uns zuteil werden
ließ — ich erinnere mich, daß er von Mangel an Schamgefühl,
Mißbrauch der Amtsgewalt gesprochen hat — so weise ich diese
Bemerkungen, die ich als ganz unpassend bezeichnen muß, auf
das energischeste zurück. (Beifall.) Ich mag mich nicht ausdrücken,
was das für Bemerkungen sind. Das ist übrigens nur dem zu¬
zuschreiben, daß Herr Gem.-Rat Winarsky  noch nicht ein so
alter Wahlagitator ist wie ich.

Meine Herren! Ich habe nie ans Wahl-Kommissionen Wert
gelegt. Ich habe mich nie in Wahl-Kommissionen hineingedrängt
und es war mir auch immer gleichgültig, wer darin gesessen ist.
Denn, wenn Sie glauben, daß man dadurch, daß die Wahl-
Kommission parteimäßig zusammengesetzt wird, das sozialdemo¬
kratische Prinzip des Mogelns bei der Wahl ansführen kann,
so irren Sie sich groß.

Die Wahl-Kommissionen haben gegenwärtig überhaupt viel
von ihrem früheren Wirkungskreis verloren, weil die Agnoszierung
der Wähler nicht mehr in ihrem Wirkungskreise liegt, sondern
an anderer Stelle bewerkstelligt wird. Diese Personen sind vom
Bezirksvorsteher vorgeschlagen, sie sind weder vom Stadtrate,
noch vom Magistrate namhaft gemacht worden; der letztere hat
die Listen nur zu überprüfen. Alle Stände sind vertreten. Ob
die Mitglieder der Kommissioncn Christlichsoziale, Deutsch¬
nationale oder Sozialdemokratensind, das weiß ich nicht, das
weiß der Magistrat nicht und wissen wir alle zusammen nicht.
Es werden vielleicht viele, vielleicht sogar zu viele Sozialdemo¬
kraten drinnen sein und Sie können die Herren, welche vor¬
geschlagen sind, ganz ruhig zur Wahl empfehlen.

Nize-Aurgermeister Pr. Neumayer: Bevor ich zur Ab¬
stimmung schreite, sehe ich mich veranlaßt zu bemerken, daß mir
nachträglich mitgcteilt wurde, daß Herr Gem.-Rat Winarsky
sich folgender Ausdrücke bedient hat : „Wenn Sie überhaupt
ein Schamgefühl hätten", „wie Sie Mißbrauch der Amtsgewalt
treiben" n. dgl. Diese in der schärfsten Weise zu tadelnden Worte
muß ich daher rügen und ich rufe den Herrn Geni.-Rat
Winarsky  hiefür zur Ordnung. (Bravo-Rufe.)

Ich bitte nun die Herren, welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenom  men.
Beschluß : 1. Auf Grund des tz 17 der Reichsrats-Wahlordiinng

werden für die 373 Wahl - Kommissionen der
33 Reichsrats-Wahlbezirke die vom Magistrate vor¬
geschlagenen Personen als Kommissionsmitglieder,
beziehungsweise Ersatzmänner seitens der Gemeinde¬
vertretung Wiens bestimmt.

Auf Grund des K32 der Reichsrats-Wahlordnung
werden zugleich die drei Mitglieder jener Wahl-
Kommission eines jeden Wiener Reichsrats-Wahl-
bezirkes, in deren Wahllokale über Verfügung der
k. k. n.-ö. Statthalterei die Haupt-Wahl-Kommission
des betreffenden Wahlbezirkes zusammenzutreten hat,
als Mitglieder der bezüglichen Haupt-Wahl-Kommission
seitens der Gemeindevertretung Wiens bestimmt.

Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, für den
Fall, als sich durch Verhinderung einzelner der be¬
stimmten Kommissionsmitglieder die Notwendigkeit
ergeben sollte, noch nachträglich andere Personen für
die Kommissionen zu bestimmen, wegen Ernennung
derartiger Kommissionsmitglieder namens der Ge¬
meindevertretung Wiens, und zwar sowohl im Falle
eines Abganges vor der Wahl, als auch im Falle
des Fehlens solcher Mitglieder bei Beginn der Wahl¬
handlung Vorsorge zu treffen.

Nize-N«rgermeister Pr.Neumayer:Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Dr. Krenn.
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60 Weferent Hem.-W«t Ar. Krenn: Zahl 4118, Post 32,
betrifft den Antrag des Gem .-Nates Angeli  und Genossen
betreffend die Errichtung einer Wasserwehr.

Es ist geplant , so wie eine Feuerwehr besteht , auch eine
Wasserwehr zu errichten . Daß selbstverständlich besonders im
heurigen Jahre , wo ja wirklich Überschwemmungen drohen , die
Wasserwehr eine Notwendigkeit ist, hat uns allen eingeleuchtet
und wir sind deshalb zur Ansicht gekommen, daß die zu gründende
Wiener freiwillige Wasserwehr jedenfalls einer Aufmunterung und
Unterstützung von Seite der Gemeinde Wien würdig ist. Deshalb
erlaubt sich der Stadtrat zu beantragen , es sei der zu gründenden
Wiener freiwilligen Wasserwehr zur Errichtung eines Boots¬
hauses und Jnspektionsraumes ein Betrag von 3000 L zu be¬
willigen , wovon die Hälfte sofort , die andere Hälfte nach Fertig¬
stellung des Holzbaues zur Auszahlung gelangen soll.

Wize-Anrgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n-
ge nommen.
Beschluß : Der zu gründenden Wiener freiwilligen Wasserwehr

wird zurErrichtung eines Bootshauses undJnspektious-
raumes ein Betrag von 3000 1< bewilligt , wovon die
Hälfte sofort , die andere Hälfte nach Fertigstellung
des Holzbaues zur Auszahlung gelangen soll.

61 . Weferent Hem.-Wat Ar. Krenn: Zahl 4971, Post 5,
betrifft das Ansuchen des Landesverbandes für Fremdenverkehr
um Bewilligung eines Beitrages zur Verfassung und Ausstattung
einer Sportstatistik Wiens und Niederöstcrreichs für die Sport-
Ausstellung in Berlin 1907.

Der Landesverband macht eine sehr hübsche Tablette mit
einigen statistischen Daten und Tabellen . Diese Tabellen sollen
dann in das Eigentum der Gemeinde Wien übergehen und es
ist daher sehr gerechtfertigt , wenn man dem Verbände eine Sub¬
vention von 150 L gibt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Mrgermelster Ar. Weumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genom m e n.
Beschluß : Dem Landes-Verbande für Fremdenverkehr wird zur

Verfassung und Ausstattung einer Spvrtstatistik Wiens
und Niederösterreichs für die Sport -Ausstellung in
Berlin 1907 ein Beitrag von 150 X zugesichert und
wird diese Auslage auf den Neservefond verwiesen.
Das Anerbieten des Landesverbandes , diese Sport¬
statistik nach Schluß der Ausstellung der Gemeinde
Wien zu überlassen , wird dankend angenommen.

6S . Aeferent Hem.-Wat Ar. Krenn: Zahl 5019, Post 6.
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 11 . März
1903 , Z . 47906/05 , mit welcher der Rekurs der Gemeinde Wien
gegen den Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . Februar
1901 , Z . 14070 , betreffend die Verpflichtung zur Fürsorge für
arme Kranke , welche wegen Platzmangels oder aus anderen
Ursachen nicht in die Spitäler ausgenommen werden können, ab¬
gewiesen wurde.

Es wird Ihnen ans Herz gelegt , neuerdings an den Ver¬
waltungsgerichtshof zu appellieren , und zwar aus den Gründen,
die der Magistratsbericht näher beleuchtet.

Ich werde Ihnen ganz kurz über die Genesis der ganzen
Verhandlungen zwischen Magistrat , Statthaltcrei und Ministerium
berichten . Mit dem Berichte vom 24 . Jänner 1907 brachte der
Magistrat der Statthalterei zur Kenntnis , daß er sich gegen die
Forderung des Polizei -Kommissariates als im Gesetze nicht be¬
gründet verwahren muß und ersucht, an die Kommissariate und
Spitalsverwaltungen die entsprechenden Weisungen ergehen zu
lassen.

In ihrem Erlasse stellte sich die Statthalterei nämlich auf
den Standpunkt , daß infolge des Platzmangels in den Kranken¬
anstalten die Verpflichtung zur Pflege armer Kranker an die
Gemeinde Wien übergehe . Der Magistrat berichtete hierüber an
den Stadtrat , welcher die Anordnung traf , daß gegen den
Statthalterei -Erlaß der Rekurs au das Ministerium einzubringen
sei, der auch tatsächlich überreicht wurde . Obschon die Erledigung
desselben vom Magistrate wiederholt urgiert wurde , ließ die
Entscheidung in der hochwichtigen und dringlichen Spitals¬
augelegenheit jahrelang , nämlich ganze sechs Jahre , auf sich
warten.

Die Entscheidung über den Rekurs wurde dem Magistrate
nun am 25 . März zugestellt ; sie lautet abweislich . Dadurch
wäre natürlich der Gemeinde die Verpflichtung erwachsen, zur
Pflege der armen Kranken Hand anzulegcn . Diese Ministerial-
Entscheidung ist nach Ansicht des Magistrates im Gesetze nicht
begründet . Sie ist hauptsächlich mit Rücksicht auf die traurige
Lage des Kraukenanstaltenfondes ergangen . Für die Sanierung
dieses Fondes zu sorgen , ist aber Sache des Staates und nicht
der Gemeinde . Die Rechtsanschauung , welche der Magistrat in
der vorliegenden Angelegenheit auch heute vertritt , ist im Ministc-
rialrekurse in genauester Weise dargestellt.

Der Stadtrat stellt nun den Antrag , es sei die Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshof gegen diese Entscheidung zu ergreifen.
Es ist selbstverständlich , daß wir als Vertreter der Gemeinde in
allererster Linie auf dem Rechtsstandpunkte stehen müssen, und
dieser gebietet , an dem Prinzipe festzuhalten , daß für die Errichtung
von Spitälern und für die Unterbringung von Kranken der
Staat zu sorgen hat . Etwas anders wäre es , wenn wir vom
Humanitären Standpunkte sprechen würden , dem ja auch ich als
Arzt gewiß sehr gerne zustimmen würde . Aber ich bin hier Ver¬
treter der Gemeinde und muß das Referat vertreten , und deshalb
bitte ich, den Beschluß , den der Stadtrat gefaßt hat , nämlich es
sei die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen,
zuzustimmen.

Wize-Mrgermeister Ar. Weumayer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Reumann  kontra.

Hem.-Wat Weumaun: Die Frage, um welche es sich im
vorliegenden Referate handelt , ist eine solche, welche die gesamte
Bevölkerung auf das Tiefste berührt , und zwar aus dem Grunde,
weil Infektionskrankheiten bekanntlich nicht Halt machen bei den
Proletariern , sondern weil die Infektionskrankheiten eine Gefahr
für die gesamte Bevölkerung sind , nicht nur für den Besitzlosen,
sondern auch für den Besitzenden . Es ist infolgedessen natürlich,
daß die gesamte Bevölkerung daran interessiert ist, daß öffent¬
liche Krankenanstalten in einer solchen Zahl vorhanden sind , daß
infektiös erkrankte Personen Aufnahme und Pflege finden können.
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Was nun in letzterer Zeit in Wien vorgekommen ist, ist
geradezu ein Skandal , wie er nicht ärger gedacht werden kann.

Die Polizei -Kommissariate werden angewiesen , Jnfektions-
kranke an die Magistrats -Abteilung XI zu überweisen . Ein
Scharlachkranker wird dem Magistrats -Departement XI zugeführt,
er sitzt dort unter einer Menge von Unterstützungswerbern , der
Krankheitsstoff wird verbreitet , die Polizei begeht dadurch ein
Verbrechen gegen die Sicherheit des Lebens und der Gesundheit
der Bevölkerung und es rührt sich eigentlich gar niemand , der
sagt , ein solcher Zustand kann doch nicht aufrecht erhalten
werden.

Die Gemeinde Wien und der Staat begeben sich auf das
weite Gebiet des Kompetenzstreites , und zwar des negativen
Kompetenzstreites . Der Staat erklärt , er habe keine Verpflichtung,
Krankenhäuser zu errichten , die Gemeinde sagt , sie habe keine
Verpflichtung , Krankenhäuser zu errichten , das Land kommt gar
nicht in Frage.

Ich bin dagegen der Ansicht , daß unter den gegenwärtigen
Verhältnissen der Staat , das Land und die Gemeinde Zusammen¬
wirken müssen, damit diesen Zuständen , der mangelhaften Pflege
in den öffentlichen Krankenanstalten endlich einmal ein Ziel
gesetzt werde . (Zustimmung .)

Es kommt hiebei nicht allein die Kompetenzfrage in Betracht,
die kann ja nebenbei behandelt werden , es kann nebenbei der
Kompetenzstrcit ausgetragcn werden . Ich habe ja nichts dagegen,
daß die Gemeinde an den Verwaltungsgerichtshof geht , aber
schließlich ist damit den erkrankten Personen und der Bevölkerung
nicht geholfen , sondern es muß etwas geschehen , um die Spitals-
misöre allen Ernstes zu bekämpfen.

Es ist ja richtig , daß der Krankenanstaltenfond sehr ge¬
schwächt ist ; welche Ursachen dazugeführt haben , ist jedoch nicht
von hervorragender Bedeutung in dieser Frage ; das eine ist
richtig , daß die Situation des Krankenanstaltenfonds sich seit
dem Jahre 1889 wesentlich gebessert hat , seitdem das Kranken-
versicherungsgesctz besteht und seitdem die Genossenschaftskranken¬
kassen, die Bezirkskrankenkassa und die Allgemeine Arbeiter¬
krankenkassa hohe Verpflegskosten tragen müssen für jene, welche
in den Spitälern Unterkunft finden . Vor dem Krankenversicherungs¬
gesetz hatten die Genossenschaften für die Spitalsverpslegung
Sorge zu tragen , und es ist daher ein mächtiger Schuldenstand
seitens der Genossenschaften aufgelaufen und der Krankenanstalts¬
fond hat in vielen Füllen die Beiträge für die Spitalsverpflegung
nicht hereinbekommen . Anders ist es heute , und wenn wir heute
oder morgen ein volkstümliches Parlament haben werden , welches
für den Ausbau des Krankenversicherungswesens eintreten wird,
dann wird es auch möglich sein, das dem Krankenanstaltenfonde
neue Mittel zugeführt werden.

Aber das spielt hier keine Rolle.

Vor allem handelt es sich darum , daß so rasch als möglich
etwas geschaffen wird , um der Spitalsnot wenigstens einiger¬
maßen abzuhelfen . In Zeiten , wo der Gesundheitszustand ein
ungünstiger ist, wiederholen sich die Fälle , die in letzter Zeit
dazu geführt haben , daß die breite Öffentlichkeit und auch die
Presse sich mit dieser Frage beschäftigt und daß sich auch der
Wiener Gemeinderat mit dieser Sache beschäftigen muß . Ich habe
zu verschiedcnenmaleu gehört , daß ganz eigenartige Dinge Vor¬
kommen.

Leute , welche mit Krätze behaftet sind , gehen in die
Magistrats -Abteilung Xl und dort sitzen sie stundenlang herum.
(Ruf : Zuerst kommen sie zur Polizei !) Ja , natürlich zuerst zur
Polizei , von dort an die Magistrats -Abteilung XI und so weiter.
Das ist ein fortwährendes Hin - und Herschieben . Es ist auch
eigentümlich , daß die Magistrats -Abteilung nicht in der Lage
ist , zu erfragen , ob in irgendeinem Spitale ein Bett frei ist
oder nicht.

Wenn sich der Magistrat an ein Spital wendet , so bekommt
er keine Auskunft , und wenn er sich an die Polizei wendet , bekommt
er auch keine Auskunft ; wenn er sich wo immer hinwendet , er be¬
kommt keine Auskunft , ob ein Bett frei ist , weil die Spitäler
fürchten , daß sonst die Leute , welche im Spitale selbst ausge¬
nommen werden wollen , keinen Platz finden . Dieser Zustand ist
äußerst bedauerlich und es müssen meiner Ansicht nach alle
Mittel ergriffen werden , damit ihm ein Ende bereitet wird . Es
geht nicht an , daß die Kranken von einem Institute zum andere»
geschoben werden , daß schließlich Tage vergehen , bis die Kranken
untergebracht sind und infolgedessen die Krankheit sich im
weitesten Maße verbreitet.

Die Statthalterei sorgt dafür , daß die Leute in den
hygienischen Spucknapf spucken und hat Strafen bis zu 14 Tagen
festgesetzt, wenn jemand anderswohin spuckt als in den hygienischen
Spucknapf . Aber die Jnfektionskranken werden in überfüllte
Lokale gebracht , von einem Arzte zum anderen geschleppt und
Statthalterei und Polizei fragen , ob der Staat , das Land oder
die Gemeinde verpflichtet sei, dafür zu sorgen , daß jemand in
ein Spital gebracht wird . Sie werden zugeben , daß da in der
Tat die Gemeinde die Initiative ergreifen muß , um dem Skandale
ein Ende zu machen. Ich sage nicht etwa , daß die Gemeinde
anerkennen soll, daß sie wirklich verpflichtet ist, Spitäler zu
errichten . Es ist in dieser Richtung bereits eine Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofes aus dem Jahre 1878 vorhanden,
welche besagt , wir seien nicht verpflichtet , Spitäler zu errichten;
anderseits sagt aber das Heimatsgesetz in der Tat , daß die Ge¬
meinde für die Armen Sarge tragen müsse, daß sie die not¬
wendige Verpflegung haben . Und daraus deduziert der Staat
die Verpflichtung der Gemeinde , daß sie auch für eine geeignete
Unterkunft in den Spitälern Sorge zu tragen habe.

Die Klage über die Spitalsnot wird nicht allein von der

Gemeinde geführt , sondern auch von den Krankenkassen . Diese
haben sich schon wiederholt mit der Frage beschäftigt , ob es nicht
möglich sei, ein eigenes Krankenhaus für die Krankenkassen zu
errichten , damit diesem entsetzlichen Zustande ein Ende gemacht
wird , damit Gelegenheit gegeben ist , Mitgliedern der Kranken¬
kassen , die erkranken , Spitalspflege zu bieten . Wenn die Gemeinde

ernstlich gewillt ist , etwas für die Erkrankten zu tun , die jetzt in
den Straßen und verschiedenen Bureaus herumgeschickt werden,
dann glaube ich, daß die Gemeinde an den Staat , an das Land
und vielleicht auch an die Krankenkassen herantreten sollte , damit

diese Frage gemeinsam der Lösung zugeführt werde . Es nützt
gar nichts , wenn der Verwaltungsgerichtshof zu Gunsten oder
Ungunsten der Gemeinde Wien entscheidet . Es handelt sich nicht
darum , ob die Entscheidung zugunsten der Gemeinde ausfällt
oder nicht , aber die Gemeinde hat die Verpflichtung , für das
Leben und die Gesundheit der Gemeiudeangehörigen zu sorgen.
Dieser Verpflichtung kann sie sich nicht eutschlagen und Sie
müssen den geeigneten Weg zur Lösung dieser Frage suchen . In
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allererster Linie ist die Eröffnung der Notspitäler eine dringende
Notwendigkeit . Als damals das eine Notspital in Zwischenbrücken
dazu verwendet worden ist, damit die Nonnen dort Quartiere
erhielten , haben wir , die Sozialdemokraten , uns energisch dagegen
gewehrt und gesagt : Wenn heute oder morgen eine Epidemie
ausbricht , kann es für die Bevölkerung äußerst gefährlich werden,
wenn die an epidemischen Infektionskrankheiten Erkrankte herum¬
geschleppt werden und nirgends Aufnahme finden . Es wurde
daher auch schleunigst dieses Notspital geräumt und wieder seinem
eigentlichen Zwecke zur Verfügung gestellt . Es muß zur Norm
werden , daß diese Notspitäler gerade für jene Zeiten , in welchen
Infektionskrankheiten in Wien auftrcten , sofort bereitgestellt sind,
damit sich solche Fälle nicht mehr ereignen.

Außerdem meine ich, daß die Stadt Wien ein Interesse
daran hat , ein eigenes städtisches Krankenhaus , wenn auch nur
für die nach Wien Zuständigen , zu errichten . Wenn Sie das
Allgemeine Krankenhaus von jenen , die nach Wien zuständig sind,
entlasten , wird auch anderseits gegen den Platzmangel Abhilfe
getroffen werden können . Ich bitte auch, daß diese Frage einer
ernstlichen Erwägung unterzogen werde . Die Kommune Wien
gibt viel Geld aus für bedeutend weniger nützliche Zwecke als
für einen solchen Zweck. Die Kommune Wien müßte , nachdem
sie sich immer rühmt , daß sie eine so schöne Stadt geschaffen
hat , anderseits auch ein großes Gewicht darauf legen , daß sie
in gesundheitlicher Beziehung ebenfalls das Weitestgehende getan
hat , und ich wünsche, daß die Gemeinde Wien auch dieser Frage
der Errichtung eines eigenen Spitales nahetritt und stelle
infolgedessen folgenden Antrag (liest) :

„Die Gemeinde Wien beschließt die Öffnung aller Nvt-
spitäler für Infektionskrankheiten . Unbeschadet des Ergebnisses
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof beschließt der
Gemeindcrat die Erbauung eines Krankenhauses der Stadt Wien.

Der Gemeinderat wird sich auch schleunigst mit den Leitungen
der in Wien bestehenden Krankenkassen ins Einvernehmen setzen,
eventuell mit den Krankenkassen gemeinsam an die Erbauung eines
großen Krankenhauses schreiten."

Ich weiß , meine Herren , daß eine große Summe dabei
investiert wäre , ich weiß auch, daß die Erhaltnngskosten ziemlich
bedeutende sind , aber schließlich muß die Stadt Wien auch dafür
Opfer bringen . Ich bin überzeugt , wenn die Gemeinde mit
einigem Ernst an die Lösung dieser Frage herautritt , wird es
eine Menge von Bewohnern der Stadt Wien geben , welche frei¬
willig dieses Projekt unterstützen und beitragen zur Errichtung
eines solchen Krankenhauses der Stadt Wien . Es ist notwendig,
daß für den Gesundheitszustand der Bevölkerung gesorgt wird,
daß Räume geschaffen werden für die Unterbringung von
Kranken , und daß insbesondere Räume geschaffen werden für die
Jnfektionskranken , die heute von einem Bureau zum anderen
geschoben werden , die auf der Straße herumirren müssen, bis
sie endlich Aufnahme in einem Spitalc finden.

Ich bitte Sie infolgedessen , diese Anträge anzunehmen . Ich
möchte aber gleichzeitig daran erinnern , daß die Erkaltung des
Spitales in Jedlesce schon bei der Einverleibung in Floridsdorf
für das Jahr 1906 in sichere Aussicht gestellt worden kst. Der
Antrag ist im Gemeinderate durchgcgangen und die Gemeinde
Wien hat auch einen Grund dafür hergegebeu . Leider ist im
Gemcinderate der Antrag gestellt worden , für die Erbauung bis
zum Jahre 1908 eine Frist zu gewähren . Sie sehen, wie schädlich

dieser Antrag gewirkt hat , denn es hat sich die Statthalterei bis
jetzt nicht entschließen können , diesen Bau durchzuführen . Die
Sache liegt in der Statthalterei vorläufig begraben und wir
sind berechtigt , der n .-v. Statthalterei den schärfsten Tadel aus¬
zusprechen, daß sie bei einem Ban , dessen Dringlichkeit von jeder¬
mann anerkannt werden muß , in einer solch lässigen Weise vor¬
geht . Im X. Bezirke hat der Gemeinderat , eigentlich der Bürger-
spitalfond , zur Erbauung des Frey 'schen Spitales einen Teil
des Grundes hergegeben . Der Bau hätte schon im vorigen Jahre
begonnen werden sollen , bis jetzt ist aber damit noch nicht be¬
gonnen worden . Auch dieser Ban ist dringend notwendig , denn
die letzten Ereignisse in Wien haben die dringende Notwendigkeit
zur Genüge erwiesen , wenn die letzten Ereignisse an uns nicht
spurlos vorübergegangen sind . Auch mit der Erbauung des
Kinderspitales ist nicht mit der nötigen Energie vorgegangen
worden und ich bitte den Stadtrat , sein Augenmerk darauf zu
lenken, daß dieser Spitalbau energischer durchgeführt wird . Durch
etwas Energie von Ihrer Seite kann die Statthalterei in der
Tat veranlaßt werden , daß sie die Aufgaben erfüllt , welche im
Interesse der Bewohner Wiens dringend notwendig sind.

Wize-Aiirgermeister Ar. Aeumayer: Herr Gem. - Rat
Nettrich  hat das Wort zur geschäftsmäßigen Behandlung.

Hem.-Hlat Wettrich: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Es ist Schluß der

Debatte beantragt . Ich bitte die Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Räte
Herold  und Sebastian Grün deck.  Beide pro . Ich erteile
das Wort dem Herrn Gem .-Rate Herold.

Gem.-Htat Kerold: Ich werde mich in dieser Sache ganz
kurz fassen, denn es wurde das Referat von Herrn Gem .-Rates
Reumann  bereits in eingehender Weise besprochen, so daß
nur nicht mehr viel zu sagen übrig bleibt . Sie werden es aber
begreiflich finden , daß die Lage , in welcher sich die Gemeinde
befindet , darauf dringt , daß endlich eine Entscheidung fallen
muß . Die Frage schlängelt sich schon durch 30 Jahre hin und
es ist das der reine 30jährige Krieg . Schon unter dem Bürger¬
meister Dr . Felder  und unter dem jetzigen Bürgermeister
Dr . Lueger  war es ein steter Kampf , wem die Krankenfürsorge
anhcimfällt.

Die letzte Hoffnung für uns ist die , daß der Auftrag der
Statthalterei , nach welchem die Lasten der Gemeinde zufallen
sollen , vom Verwaltungsgerichtshofc aufgehoben wird . Der Rechts-
standpnnkt der Gemeinde ist vollkommen berechtigt , und ich erkenne
denselben vollkommen an ; aber dieser Rechtsstandpunkt ist etwas
hart , wenn man vom Standpunkte der Humanität und Mensch¬
lichkeit ausgeht.

Der Gem .-Rat Reumann  hat in ausgezeichneter Weise
das Weh geschildert , in dem sich so ein unglücklicher Kranker
befindet . So ein Unglücklicher ist in einer sehr beschränkten Be¬
hausung , er ist unter die Mitbewohner , unter Aftermieter ein¬
gezwängt , er hat nicht die richtige Spitalspflcge , wie er sie im
Krankenhause hätte , es fehlt ihm auch die richtige Kost , kurz
und gut , er muß in einer schlechten Atmosphäre atmen , seine
Genesung schreitet immer langsamer fort und vielleicht sieht er
auch gar keiner Genesung entgegen . Aber nicht nur in gesund¬
heitlicher , sondern auch in wirtschaftlicher Beziehung , in seiner
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Arbeitskraft ist er gelähmt . Und nun denken Sie an die infek¬
tiösen Krankheiten . Da ist es noch schlimmer.

Wir stehen hier auf dem Rechtsstandpunkte und sagen , wir
sind überbürdet . Aber vom Standpunkte der Menschlichkeit, vom
Standpunkte der Nächstenliebe kann es nicht so weitergehen , und
ich wollte mir auch erlauben , von diesem Standpunkte der
Humanität aus Ihnen , die Sie auf Ihren Schild schreiben
können , daß die Stadt Wien unter Ihnen , aber auch mit Hilfe
der Opposition , eine schöne Stadt geworden ist, die Sie eine
neue Wasserleitung bauen , einen Wald - und Wiesengürtel planen,
— Dinge , die alle die Gesundheitsverhältnisse fördern — einen
Antrag zu stellen , den ich vom Standpunkte der Humanität aus
anzunehmen bitte und der dahin lautet , daß der Magistrat be¬
auftragt werde , sich mit der Statthalterei ins Einvernehmen zu
setzen und ein Übereinkommen vorzubereiten , damit unbeschadet
— ich betone das — der Rechte der Gemeinde und ohne Präjudiz
für den von der Gemeinde eingenommenen Standpunkt in der
Zukunft die Verpflegung von armen Kranken in den öffentlichen
Krankenhäusern endlich einmal sichergestsllt ist. Ich betone noch
einmal , ohne die Rechte der Gemeinde Wien zu tangieren und
ohne Präjudiz . Diesen Antrag können Sie vom Standpunkte
der Humanität gewiß annehmen . Ich empfehle Ihnen denselben.

Wze-Mrgerrneister Dr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Sebastian Grünbeck  hat das Wort.

Gem.-Aat Sebastian Grünveck: Als die Zuschrift der
Statthalterei an uns gekommen ist, waren wir uns sofort darüber
klar , was wir tun müßten , und wir haben auch sofort , obwohl
wir dazu nicht verpflichtet gewesen wären , dem Staate ein Spital
eingeräumt so lange , bis sich die Sache ändert und bis der
Verwaltungsgerichtshof das letzte Wort gesprochen hat . Ich glaube,
in erster Linie ist die Errichtung von Spitälern Sache des
Staates . (Zustimmung .) Wien ist keine Provinzstadt , wo man
es mit einer an Zahl beschränkten Bevölkerung zu tun hat.
Nach Wien kommt alles . Kranke aus Polen und von Gott weiß
woher suchen hier Heilung und die Folge davon ist die Über-
füllnng der Spitäler . Die Spitäler werden nicht von Wienern über¬
füllt . Gehen Sie hinein und Sie werden sehen, wievielFremde darinnen
sind . (Rufe : Die polnischen Juden !) Ich bin weit entfernt davon,
zu sagen , daß diese Menschen nicht Herkommen sollen , daß sie
hier nicht Heilung suchen sollen ; das füllt mir nicht ein . Aber
der Staat hat die Verpflichtung , für die Bedürfnisse dieser
Kranken zu sorgen und er darf Dinge , die er zu leisten hat,
nicht ausschießlich d̂en Wienern aufbürden . (Gem .-Rat Herold:
Aber über dem Kompetenzstreit gehen die Kranken zugrunde !)
Lassen Sie mich jetzt sprechen : Sie können nach mir sprechen.

Man darf nicht sagen , wie es der Herr Gem .-Rat Reumann
getan hat , daß sich die Gemeinde Wien ihrer Pflicht bezüglich
der Errichtung von Kinderspitälern erinnern soll. Ich verweise
nur darauf , daß wir anläßlich des Jubiläums Sr . Majestät des
Kaisers im Jahre 1898 zwei Millionen zur Errichtung eines
Kinderspitalcs hergegeben haben und daß wir die Keller-
manirsche  Stiftung , die der Gemeinde Wien vermeint war,
im Betrage von 600 .000 X an die Statthalterei zum Zwecke
der Erbauung eines Kinderspitalcs abgetreten haben . Wenn Sie
hinauskommen , werden Sie sehen, daß der Pavillon den Namen
Kellermann trägt . Die Gemeinde Wien tut das Möglichste : sie
subventioniert verschiedene Spitäler , auch Kinderspitäler , das
St . Annaspital und wie sie alle heißen , aber man muß sich doch

endlich darüber klar werden , daß es Pflicht des Staates ist,
für die Kranken zu sorgen und nicht alles der Gemeinde Wien
aushalsen . Es ist ja ganz leicht, wenn die Statthalterei irgendein
Schriftstück an die Gemeinde schickt — das kostet sie nichts —
in welchem sic ihr auftrügt , dies und jenes zu tun ; aber etwas
anderes ist es , ob das , was die Statthalterei verlangt , eine
gerechte Forderung ist. Gewissen Forderungen verschließen wir
uns nicht, aber wenn wir sehen, daß das etwas ist, was auf
das Konto des Staates zu setzen ist, so können wir uns nie
und nimmer dazu hergeben . Gerade wir im Stadtrate waren
es , die das betont haben und wir wissen auch, welche Gefahr
die Infektionskrankheiten bergen . Warum soll aber von der
Spitalsverwaltung nicht eine Zentrale geschaffen werden , so daß
man an die Gemeinde oder an die Polizei telephonieren kann,
wie viele Betten jeden Abend verfügbar sind ? Das ist ja heute
im Zeitalter des Telephons kein so großes Kunststück. Aber
wahrscheinlich ist die Komoditüt der Herren das Hindernis und
sie wollen lieber der Gemeinde alles aufhalsen.

Der Antrag des Herrn Gem .-Rates Reumann  sieht ja
sehr human aus , er ist aber gegen das Gemeindeinteresse , weil
der Gemeinde daraus kolossale Lasten erwachsen und weil es
Sache des Staates ist, Krankenhäuser zu errichten , und darum
ersuche ich, dem Anträge des Herrn Referenten zuzustimmen.

Hleferent Gem. - Wat Dr. Krenn : Alle die Herren
Vorredner haben ja vollkommen recht, und wir teilen auch ihre
Ansicht ; ich mache aber auf die Riesengefahr aufmerksam , die
der Gemeinde droht , wenn wir anfangcn , aus freiem Willen
Spitäler zu bauen . Der Staat ist so immer bereit , die Gemeinde
Wien im übertragenen Wirkungskreise bis zum Überdrusse zu
belasten ; er würde sagen : Ihr habt jetzt das Spital gebaut,
baut nun auch das . Es stehen da für die Gemeinde Millionen
auf dem Spiele und darum ist es die Pflicht eines ehrlichen
Gemeindevertrcters , in erster Linie den Nechtsstandpunkt zu
wahren . Ich will Ihnen aber etwas sagen : Die Not bringt die
Leute zusammen . Als der eine haarsträubende Scharlachfall , von
dem Herr Kollege Reumann  erzählte , sich ereignete , was ist
da geschehen? Am nächsten Tage kamen die Vertreter der Ge¬
meinde und der Statthalterei zusammen und richteten das Not¬
spital in der Engerthstraße ein. Die Gemeinde Wien hat nicht
bloß das Spital hergegeben , sie zahlt sogar die Ärzte , die
Wärterinnen und die ganze Verpflegung . (Ruse : Hört ! Hört !)
Wir haben 150 Betten , die vollkommen ausreichen und bis jetzt
nicht einmal bis zu einem Drittel belegt sind.

Herr Gem .-Rat Reumann  hat gesagt , das Spital , das
in Jedlesee gebaut wird oder gebaut werden soll, liege bis jetzt
in vollkommener Ruhe und werde nicht mehr ins Leben gerufen
werden . Das ist unrichtig . Vor 14 Tagen war die erste Kom¬
missions -Sitzung . Mit dem Baue wird wahrscheinlich schon im
Jahre 1908 begonnen werden und wird das Spital einen
Belegraum von 350 Betten haben.

Herr Gem .-Rat Reu m a n n hat auch auf das Fre y' sche
Kinderspital hingewiesen , das nach seiner Behauptung auch ein-
schlafen soll . Das ist gleichfalls nicht richtig , denn heute vor
acht Tagen wurde der Baukonsens erteilt . Sie sehen, meine
Herren , cs geht also überall vorwärts und die Gemeinde ist.
gewiß bereit , in solchen Notstandsaffären , wie wir sie beim
Scharlachfalle gesehen haben , helfend einzugreifen ; aber verpflichten
lassen wir uns nicht und wir müssen von der Gemeinde in erster
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Linie die Gefahr abwenden, daß der berühmte übertragene
Wirkungskreis unseren Säckel vollständig leert. (Zustimmung.)

Aize-Mirgermeister Ar. Neumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung.

Gegen den Antrag des Stadtrates ist eigentlich ein den¬
selben ausschließender Gegen-Antrag nicht gestellt worden. Ich
bringe ihn daher zuerst zur Abstimmung und ersuche die Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr Gem.-Nat Reumann  hat den Antrag gestellt(liest) :
„Die Gemeinde Wien beschließt die Öffnung aller Not¬

spitäler für Jnfektionskranke.
Unbeschadet des Ergebnisses der Beschwerde an den Ver¬

waltungsgerichtshofbeschließt der Gemeinderat die Erbauung
eines Krankenhauses der Stadt Wien. Der Gemeinderat wird sich
auch schleunigst mit den Leitungen der in Wien bestehenden
Krankenkassen ins Einvernehmen setzen, um eventuell mit den
Kassen gemeinsam an die Erbauung eines großen Krankenhauses
zu schreiten."

Dieser Antrag ist ein selbständiger und steht mit dem Gegen¬
stände der heutigen Verhandlung in keinem direkten Zusammen¬
hänge. Ich stelle daher nur die Unterstützungsfrage.

Ich ersuche die Herren, welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist genügend unter¬
stützt und geht an den Stadtrat.

Dasselbe gilt auch von dem Anträge des Herrn Gem.-Rates
Herold,  der dahin geht:

„Der Magistrat werde beauftragt, sich mit der Statthalterei
ins Einvernehmen zu setzen und ein Übereinkommen vorzubereiten,
damit unbeschadet der Rechte der Gemeinde und ohne Präjudiz
für den von der Gemeinde eingenommenen Standpunkt und für
die Zukunft die Verpflegung armer Kranker in den öffentlichen
Krankenhäusern sichergestellt werde."

Ich ersuche die Herren, welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist genügend unter¬
stützt und geht an den Stadtrat.
Beschluß: Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 11. März 1907, Z. 47906/05, mit
welcher der Rekurs der Gemeinde Wien gegen den
Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 16. Februar
1901, Z. 14070, betreffend die Verpflichtung zur
Fürsorge für arme Kranke, welche wegen Platzmangels
oder aus anderen Ursachen nicht in die Spitäler aus¬
genommen werden können, abgewiesen wurde, wird
die Beschwerde an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof
ergriffen.

Nize-Mürgermeister Neumayer: Ich ersuche nunmehr
den Herrn Referenten,  fortzufahren.

«». Neferent Gem.-Nat Ar. Kren«: Zur Zahl 4450,
Post 7 : Regelung des Beamtenstatus für die städtischen Ver¬
sorgungshäuser.

Die Herren haben den gedruckten Bericht des Magistrates
und den Antrag des Stadtrates in Händen. Es wäre haupt¬
sächlich nur eine kleine Veränderung zu betonen, nämlich daß die
vier Verwalter der auswärtigen VersorgungShünscr aä psrsonam
in die IV. Nangklasse versetzt werden. Im ganzen macht das

nur einen Kostenaufwand von 1500 L, weil die Herren schon
so hoch in ihren Quinquennien sind, daß sie pekuniär nahezu
gleichgestellt sind mit der IV. Nangklasse.

Daß man die braven und tüchtigen Verwalter aä pkrsoog.»!
in die IV. Nangklasse befördert, ist nur, ich möchte sagen, eine
ganz gerechte Anerkennung ihrer wirklich tüchtigen Dienstleistung,
und ich bitte um Ihre Genehmigung.

Nize-Aürgermeister Ar. Neumayer: Das Wort hat Herr
Gem.-Nat Winarsky  kontra.

Gem.-Nat Winarsky: Ich habe mich auch zu diesem An¬
träge zum Worte gemeldet, weil da wieder ein Vorschlag gemacht
wird, aus dem wir ersehen, daß wieder Ausnahmen gemacht
werden sollen, wo ohnehin die Ausnahmen bei den Beamten und
Angestellten der Stadt Wien die Regel sind.

Wir haben eine solche Fülle von Vorschriften und Status¬
einteilungen für die diversen Angestellten der Stadt Wien und
die Diener, daß die Fülle dieser Vorschriften und Einteilungen
beinahe nicht mehr übersehbar ist. Es ist deshalb die dringende
Notwendigkeit vorhanden, daß da eine Einheitlichkeit hinein¬
gebracht wird, und wir haben auch schon wiederholt verlangt und,
wenn ich mich recht erinnere, auch einen Antrag schon eingebracht,
daß eine einheitliche Dienstpragmatik für alle Beamten, Ange¬
stellten und Diener der Stadt Wien und der Unternehmungen
der Stadt Wien ausgearbeitet werden soll. Statt nun endlich
diese Einheitlichkeit herbeizusühren und auf diese Weise jedem
Beamten und Angestellten eine gewisse Sicherheit seiner Be¬
förderung zuzuerkennen und auch eine leichtere Übersicht über die
gesamten Verhältnisse der Angestellten herbeizuführen, sehen wir,
daß die wenigen mageren Regeln, die noch vorhanden sind, durch¬
brochen werden, und zwar durch ganz besondere Ausnahmssällc.

Wir sehen in diesem Falle, daß vier Verwalter der Vcr-
sorgungshäuser aä psrsonam in die IV. Rangklasse befördert
werden sollen. Wie außerordentlich die Sache ist, geht daraus
hervor, daß die Beamten des Magistrats und das Magistrats-
Gremium selbst das Gefühl gehabt haben, daß in dieser Hinsicht
zu weit gegangen wird, wir sehen aus dem Protokolle der
Sitzung des Magistrats-Gremiums, daß diesem Berichte beigelegt
ist, daß die Vorschläge, die in Bezug auf die Vorrückung dieser
Herren aä pergooam gemacht worden sind, dort abgelehnt wurde».
Es wurden nahezu die ganzen Vorschläge, die in dieser Hinsicht
gemacht worden sind, abgelehnt, aber sie haben im Stadtrate eine
fröhliche Auferstehung gefeiert, der uns nun diese vom Magi¬
strats-Gremium abgelehnten Anträge neuerlich präsentiert.

Das nimmt uns Wunder, insbesondere wenn wir sehen, daß
einige Herren darunter sind, die, wenn von der Dienstleistung
gesprochen werden soll, nicht zu den rangältesten Beamten gehören.
Wir haben hier den Herrn Franz Scholz , den Verwalter imLiesinger
Vcrsorgungshause, welcher der rangsjüngste in der Reihenfolge
ist, aber im politischen Leben als christlichsozialer Kandidat für
den Stadtbezirk Liesing bekannt ist.

Wir sehen, daß hier offenbar wieder die Absicht besteht,
ungerechte Ausnahmen zu schaffen, und wir können, wenn wir
auch im allgemeinen stets dafür sind, daß die Beamten des
Magistrates die entsprechenden Vorrückungs- und Avancements¬
verhältnisse erhalten, nur dafür eintreten, daß nur der Allge¬
meinheit Rechnung getragen werde, müssen uns aber entschieden
dagegen aussprechen, daß einzelne Personen heransgchoben werden
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und dadurch eine ungerechte Einteilung einzelner Personen und
eine ungerechte Zurücksetzung anderer Personen erfolgt.

Es wurde schon im Magistrats-Gremium hervorgehoben, daß
die Verschiebungen der Beamten der IV. Nangklasse in der
städtischen Hauptkassa eigentlich praktische Wirksamkeit gar nicht
erhalten werden, und es haben auch die Magistratsräte sich
dagegen verwahrt, daß man zwar Stellen im Status der Haupt¬
kassa schafft, daß die Herren aber ausschließlich für die Ver-
svrgungshäuscr arbeiten müssen.

Das ist auch eine Sache, der man vom allgemeinen technischen
Standpunkte der Verwaltung aus schwer seine Zustimmung
geben kann.

Ich will also nicht gegen diese Anträge, obwohl sie mir
wenig begründet erscheinen, auftreten, sondern will nur die Ge¬
legenheit benützen, um zu verlangen, daß eine einheitliche Dienst¬
pragmatik für alle Beamten und Diener geschaffen werde, denn
nur ans diese Weise können Sie den Bedürfnissen und berechtigten
Ansprüchen der großen Mehrheit der städtischen Beamten Rech¬
nung tragen.

Aize-Ilürgermeister Ar. Ueumayer: Herr Gem.-Nat
Nettrich  zur geschäftsordnungsmäßigcn Behandlung!

Gem.-Nat Mettrich: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Nize-Würgermeister Ar. Meumayer: Ich bitte die Herren,

welche für den Schluß der Debatte sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno  mm en.

Zum Worte sind noch gemeldet Herr Gem.-Rat Schlechter
kontra und Herr Gem.-Nat Rykl  pro . Es hat jetzt Herr Gem.-
Nat Winarskh  kontra gesprochen, deshalb erteile ich Herrn
Gem.-Nat Rykl  pro das Wort.

Gem.-Nat Npkk: Ich werde mich nicht mit den Geschmack¬
losigkeiten des Herrn Gem.-Rates Winarskh  befassen, der
von vier Verwaltern einen herausgegriffenhat, weil er sein
Gegenkandidat ist. (Gem.-Nat Winarskh:  Meiner nicht!)
Also Ihrer Partei ! Ich bin mit dem Anträge vollständig einver¬
standen und werde nur eine ganz kleine Abänderung beantragen.

Es heißt im Punkte 7 des Stadtrats -Antrages (liest) :
„An Stelle der dem Versorgungshausdienste zugewiesenen

Beamten aus anderen Status sind in den letzteren, ähnlich wie
dies zufolge Gemeinderats-Beschluß vom 6. März 1906, Pr .-
Z. 2372, hinsichtlich der bei den Unternehmungen der Gemeinde
Wien verwendeten städtischen Angestellten bestimmt wurde, An¬
gestellte gleichen oder niedrigeren Ranges mit den systemisierten
Bezügen extra r-tatum zu bestellen."

Ich bitte, die Worte „oder niedrigeren" auszulassen. Es
hat keinen Wert zu sagen: „gleichen oder niedrigeren Ranges",
weil dann vielleicht der Fall eintretcn könnte, daß man Diurnisten
oder sonstige Angestellte gleich mit den systemisierten Bezügen
bestellt, wie die anderen extra statum. Ich bitte also, die Worte
„oder niedrigeren" wegzulassen.

Aize-Mrgermeister Dx. Aeumayer: Herr Gem.-Nat
Schlechter  kontra!

Gem.-Nat Schlechter: Der Herr Gem.-Rat und Referent
Dr. Krenn  hat die Vorlage außerordentlich kurz eingeleitet
und einfach auf das gedruckte Referat verwiesen. Wenn man
dieses Referat eingesehen hat, so muß man wirklich über den
Umstand staunen, welcher schon von dem ersten Herrn Redner
hervorgehoben wurde. Das ursprüngliche Referat wurde vom Magi¬
strats-Gremium fast vollständig verworfen, und, wie sich schon

der Herr Vorredner ausgedrückt hat, hat dasselbe im Stadtratc
eine fröhliche Auferstehung gefeiert. Dieser Umstand allein hätte
den Herrn Referenten schon veranlassen sollen, uns die Motive
des Stadtrates bekanntzugeben, denn ich glaube, die Herren im
Magistrats-Gremium kommen doch nicht aus bloßer,purer Spielerei
zusammen und müssen doch gute Gründe gehabt haben, warum
sie dem Gemeinderate empfehlen, von den ursprünglichen An¬
trägen des Magistrats-Referenten abzugehen. Wenn schon ein
solcher Fall vorliegt, dann ist es doppelte Pflicht des Referenten,
in dieser Angelegenheit im Gemeinderate die wirklichen Motive
bekanntzugcben. (Referent:  Da muß man eben lesen!)

Es ist eigentlich außerordentlich schwer, jetzt im Gemeiuderat
eine positive Tätigkeit entwickeln zu können, wenn man annimmt,
daß die heutige Tagesordnung eigentlich über 50 Referate hat,
unter denen solch wichtige sich befinden, wie das Referat über die
Spitalsnot in Wien.

Wenn wir nun aber nur alle 14 Tage oder 3 Wochen
zusammenkommen, um über so viele Punkte zu beraten, so frage
ich, ist das des Gemeinderates würdig? Wir werden ja zur bloßen
Abstimmungsmaschine herabgedrückt. Das muß hier neuerlich
betont werden. Das Präsidium muß doch Rücksicht nehmen auf
jene Mitglieder des Gemeinderates, welche Pflichtbewußtsein
genug haben, für die Interessen der Gemeinde einzutreten. Es
muß ihnen Gelegenheit gegeben werden, in den wichtigen Fragen
ihre eigene Meinung zum Ausdruck zu bringen.

Wenn wir nun alle 14 Tage oder gar alle 3 Wochen zu-
sammeugerusen werden und einen solchen Schwulst von Vorlagen
vorfindcn, die uns mit drei, vier Nachtrags-Tagesordnungen zu¬
gesendet werden, muß man sagen, man zweifelt, daß man seine Pflicht
als Gemeiuderat gewissenhaft erfüllen kann. Dazu kommen noch
die Veränderungen. Der Stadtrat macht es sich ganz leicht. Ich
glaube, wenn wir nicht das gedruckte Referat in die Hand be¬
kommen hätten, hätten lwir von dieser internen Geschichte, wie
die Verschiebung der Magistrats-Anträge vorgenommen wurde,
nichts gewußt. Die einzige Änderung, welche gegenüber dem
ursprünglichen Magistrats-Referate vorgenommen wurde, ist, daß
in dem Punkte 7 der Schlußabsatz einfach ausgelassen wurde.
Derselbe lautet in dem ursprünglichen Magistrats-Referate be¬
züglich der systemisierten Bezüge, daß diese zu Lasten der Ver¬
sorgungshäuser zu verrechnen sind. Das bleibt ganz einfach in
den neuen Anträgen aus. Das geschieht, ohne daß man weiß,
warum.

Ich bin wirklich der Meinung, daß diese Gebühren und
Honorare, sowie die Gehalte wirklich zu Lasten der Versorgungs¬
häuser zu verrechnen sind, und zwar schon darum, weil wir ein
Bild bekommen müssen, was die Versorgungshäuserund das
Armenwesen in Wien kostet.

Warum das einfach ausgelassen wird, das brauchen wir
nicht zu wissen. Es heißt einfqch: Ihr seid einfache Gemcinderätc
seid nicht so neugierig! Es kommt mir so vor, als wenn inan
uns das Vorhalten würde, weil man uns nicht die geringste
Motivierung gibt.

Ich richte bei dieser Gelegenheit die dringende Bitte an das
Präsidium, doch dafür Sorge zu tragen, daß den Mitgliedern
des Gemeinderates die nötige Zeit zur Verfügung gestellt werde,
über so hochwichtige Angelegenheiten der Gemeinde entsprechend
beraten und debattieren zu können.
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Unter solchen Umständen erkläre ich einfach, ohne einen
Gegen -Antrag zu stellen , daß ich für Anträge , welche in dieser
Form vorgelegt werden , nicht stimmen kann.

Wze -Aürgermeister I >r. Aeumayer : Der Herr Referent
zum Schlußworte!

"Referent Gem .-Rat I >r. Kreml : Ich habe in erster Linie
gegen die Auslassung der zwei Worte auf Seite 7 : „oder niedri¬
geren " nichts cinzuwcnden . Es scheint mir ganz richtig,
was der Herr Kollege beantragt hat . Wenn aber der Herr
Kollege Schlechter  sagt , man solle ihm eine Aufklärung geben,
warum das Magistrats -Gremium anders entschieden hat als der
Magistratsreferent , so würde er doch, wenn er den Bericht genau
durchgelesen hätte , gesehen haben , daß auf Seite 1 bis 5 der
Stadtrat sich der Ansicht des Magistratsreferenten zugeneigt hat
und daß der Magistratsreferent — was ich hier lobend aner¬
kenne — in wirklich ausführlicher Weise auf vier Seiten be¬
gründet hat , warum er das dem Stadtrate als Antrag vorlegt.
Hätte der Herr Kollege Schlechter  diese vier Seiten gelesen
(Gem .-Rat Schlechter:  Aber gewiß !), so würde er die In¬
tentionen des Stadtrates sofort herausgefunden haben , da ja
die gleichen Anträge vorliegen seiiens des Stadtrates und des
Magistratsreferenten . Herr Kollege Schlechter  ist nur selber
schuld, wenn er von dem Motiven -Berichte nichts weiß , und ich
glaube , mir daher weitere Worte ersparen zu können . Aber eines
will ich noch sagen . Wenn Herr Kollege Schlechter  gerecht
ist, so muß er zugeben , daß den einzelnen Mitgliedern des
Gemeinderates noch unter gar keiner Gemeindeverwaltung solche
Gelegenheit geboten wurde , über die Abstimmungen und über
Verhandlungen des Stadtratcs und die Akten Kenntnis zu er¬
langen , wie gerade unter der jetzigen Verwaltung . (So ist es !)
Es wird jederzeit in der ausführlichsten Weise über die ver¬
schiedenen Angelegenheiten , welche den Stadtrat beschäftigt haben,
im Gemeinderate berichtet . Herr Kollege Schlechter,  es ist das
also ein ungerechter Vorwurf . Wenn wir nicht soviel Sitzungen
haben , nun , so muß man eben etwas fleißiger sein und ein bißchen
länger reden , dann macht es ja auch nichts . Im übrigen bitte
ich um Annahme der Stadtrats -Anträge.

Rize -Mrgermeister Ax . Aemnayer : Zur tatsächlichen
Berichtigung erteile ich dem Herrn Gem .-Rate Schlechter  das
Wort.

Gem .-Rat Schlechter : Ich habe mich zur tatsächlichen Be¬
richtigung deshalb zum Worte gemeldet , weil der Herr Referent
nicht das Recht hat , mir den Vorwurf zu machen, daß ich das
Referat nicht gelesen hätte . Wenn ich es nicht gelesen hätte , so
würde ich wahrscheinlich nicht in der Lage gewesen sein, auf den
Umstand , den ich besprochen habe , zu kommen.

Ich mache aber darauf aufmerksam : Im Referate steht zuerst
der Bericht des Magistratsreferenten , dann lediglich das Protokoll
und lediglich die Anträge des Stadtrates . Eine Motivierung,
warum man wieder zu den Anträgen des Magistratsreferenten
znrückgekommen ist, ist im Referate nicht enthalten , und weil sich
der Herr Referent bei seinem Referate einer sehr großen , viel¬
leicht lobenswerten Kürze befleißt hat , konnte ich die Motive
nicht riechen, weil sie ja keine Nostbratel sind . (Heiterkeit .)

Rize -Rürgermeister Dr . Weumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Rh kl hat den Antrag gestellt, daß die
Worte auf Seite 7, Punkt 7, „oder niedrigeren " auszulasscn
sind , so daß der letzte Absatz heißt (liest) :

„7 . An Stelle der dem Versorgungshausdicnste zugewiesencn
Beamten aus anderen Status sind in den letzteren, ähnlich wie
dies zufolge Gemeinderats -Beschluß vom 6. März 1906 , Pr .-Z.
2372 , hinsichtlich der bei den Unternehmungen der Gemeinde
Wien verwendeten städtischen Angestellten bestimmt wurde , An¬
gestellte gleichen Ranges mit den systemisierten Bezügen extra
statmm zu bestellen."

Ich bringe nun den Stadtrats -Antrag , abgesehen von diesen
zwei Worten , zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun bitte ich die Herren , welche dafür stimmen, daß die
Worte „oder niedrigeren " ausgelassen werden , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Der Antrag Rh kl ist abgelehnt.

Der Stadtrats -Antrag ist also angenommen. (Wider¬
spruch.)

Ich bitte , ich habe gesagt : Ich bitte die Herren , welche da¬
für stimmen, daß die Worte „oder niedrigeren " aus¬
gelassen werden , die Hand zu erheben . Nachdem dieser Antrag
nicht die notwendige Majorität erhalten hat , erscheint er ab¬
gelehnt  und es bleiben daher die Worte „oder niedrigeren
Ranges " im Sinne des Stadtrats -Antrages.
Beschluß : 1. In Ergänzung des Gemeindcrats- Beschlusses

vom 12 . Juli 1904 wird von einer Neureorganisierung
des Status der Versorgungshausbeamten Umgang
genommen . Auch künftig werden alle Beamtenstellen
für die Versorgungshäuser durch geeignete Bewerber
aus anderen Status unter Belastung in ihrem Status
versehen. Die jeweils zu gewährende Diensteszulage
bestimmt der Stadtrat.

2 . Die vier Verwalter der auswärtigen Ver¬
sorgungshäuser werden aä psrbonam in die IV . Rang¬
klasse befördert.

3. Vier Beamte in der VI . und ein Beamter
in der VII . Nangklasse des Versorgungshausbeamtcn-
Status werden unter gleichzeitiger Auflassung dieser
Stellen und Schaffung ebensovieler gleicher Stellen
im Status der städtischen Hauptkassa in diesen Status,
und zwar nach ihrer Gesamtdienstzeit eingereiht.

4 . Den unter 3. genannten Beamten wird
auf die Dauer ihrer weiteren Verwendung im
Versorgungshausdienste als Kontrollor , Material¬
verwahrer u. s. w. eine in die Pension nicht einrechenbare,
zugleich mit dem Gehalt in Monatsraten fällige
Pcrsonal -Diensteszulage von jährlich 360 X gewährt.

5 . In Abänderung der Gemeinderats -Beschlüsse
vom 17 . März 1905 , Pr .-Z . 2149 (XI b-2209 ) und
5 . Mai 1905 , Pr .-Z . 523 (XI b-2925 ), wird die
dem Rechnungs -Offizial Ci dich und Rechnungs-
Assistenten Kr auch er bewilligte Personalzulage , die
sich nach Maßgabe der Vorrückung in höhere Bezüge
bereits auf 600 und 800 L verringert hat , Wieder¬
aus 1000 L jährlich erhöht und grundsätzlich ausge¬
sprochen, daß die vom Stadtrate bestimmten Personal¬
zulagen unabhängig von den normalen Bezügen sind.
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6 . Die bisher alljährlich bewilligten Remunera¬
tionen für die Führung der Pfleglingsbeköstigung
in eigener Regie haben vom 1. Jänner 1907 an
gänzlich zu entfallen , werden daher vom Magistrate
zum letztenmale für das Jahr 1906 zu beantragen sein.

7. An Stelle der dem Versorgungshausdienste zu-
gcwiesenen Beamten aus anderen Status sind in
den letzteren , ähnlich wie dies zufolge Gemeinderats-
Beschluß vom 6 . März 1906 , Pr .-Z . 2672 , hinsicht¬
lich der bei den Unternehmungen der Gemeinde Wien
verwendeten städtischen Angestellten bestimmt wurde,
Angestellte gleichen oder niedrigeren Ranges mit den
shstemisierten Bezügen oxtiu Ltatnm zu bestellen.

Dize -Mirgermeister Pr . Meumayer : Zum Referate ge¬
langt Herr Gem .-Rat Hörmann.

64 . Referent Gem .-Rat Körmann : Zahl 4906 , Post 8
Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums , betreffend die Er¬
öffnung des Gaswerksteges.

Das Oberst -Hofmeisteramt hat damals die Bedingung ge¬
stellt , daß der Gaswerkssteg zu eröffnen sei, wenn die Straße
am linken Donauufer fertig und im richtigen Niveau ist. Diese
Herstellung ist seitens der Gemeinde Wien erfolgt . Nun hat
eine Kommission von der Donauregulierungs -Kommission statt¬
gefunden , welche den Konsens erteilt hat mit dem Bemerken
„auf Widerruf " . Die Gemeinde Wien hat den Rekurs ergriffen
an die Statthalterei und das Ackerbauministerium . Von beiden
Seiten wurde darauf hingewiesen , daß die Gemeinde Wien gegen
das Wort „Widerruf " kein Bedenken zu tragen braucht , sondern
wenn der Umschlagplatz nicht gemacht wird , so wird auch die
Gemeinde gewiß nicht beauftragt werden.

Es ist daher von einem weiteren Rekurse an den Ver¬
waltungsgerichtshof abzusehen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mize -Aürgermeister Pr . Meumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenomme  n.
Beschluß : Von der-Einbringung einer Beschwerde an den k. k.

Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des
Ackerbauministerinms vom 18 . März 1907 , Z . 2517,
in Angelegenheit der Eröffnung des Gaswerksteges
für den Fußgeherverkehr wird abgesehen.

Mize -Aurgermeister Pr . Meumayer : Ich bitte Herrn
Gem .-Rat Hölzl  zum Referate.

68 . Mefereut Gem .-Rat Köhl : Zahl 5061 , Post 9,
betrifft ein Offert der Anna Markus  auf Verkauf der Kat .-
Parz . 224 , Einl .-Z . 2 Nußdorf , XIX . Bezirk , an die Gemeinde
Wien.

Die fragliche Parzelle wurde der Gemeinde offeriert und der
Kaufpreis wurde im Verhandlungswege mit 15 L per Quadrat¬
meter bestimmt . Die Parzelle hat ein Ausmaß von 2385 m?,
der Kaufpreis beträgt sohin 35 .775 X . Dieser Grund soll zur
Verbauung gelangen zum Zwecke eines Kindergartens . Die Par¬
zelle liegt gleich neben der Schule in Heiligenstadt und ist daher
für diesen Zweck sehr geeignet . Der Vorteil , welcher für die Ge¬

meinde erwächst , besteht darin , daß die Nachbarn seinerzeit 5 in '̂
einzulöscn hätten , infolgedessen eine Rückzahlung stattsindet,
welche der Gemeinde zustatten kommt. Die Bedeckung für die Er¬
richtung des Kindergartens ist in einem Fonde von 100 .000 X
vorhanden.

Ich bitte nun , Ihre Zustimmung zu erteilen.

Mize -Aürgermeister Pr . Meumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Die Gemeinde Wien kauft von Anna Markus

die ihr eigentümliche Kat .-Parz . 224 , Einl .-Z . 2
Grundbuch Nußdorf , im Ausmaße von 2385 m ,̂ um
den Preis von 15 X per Quadratmeter , das ist um
den Betrag von 35 .775 X.

2 . Der Grund ist servituts - und lastenfrei am
1. Juli 1907 zu übergeben und ist der Kaufschilling
nach Übergabe des Grundes in den physischen Besitz
der Gemeinde Wien zu bezahlen.

3 . Die Übertragungsgebühr und der Vertrags¬
stempel ist von Seite der Gemeinde zu tragen.

4 . Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung des Ankaufes
die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung
ans ihre Kosten durchführen zu lassen.

5 . Der Kaufschilling , die Übertragungsgebühr
und die Vertragsstempel sind aus dem Fond zur
Errichtung eines Kindergartens in Nußdorf zu
begleichen.

6 . Das Stadtbanamt wird beauftragt , für den
ans der erworbenen Realität zu erbauenden Kinder¬
garten ehestens eine Projektskizze zur Genehmigung
vorzulegen.

66 . Referent Gem .-Rat Köhl : Zahl 4728 , Post 10 . EL
liegt ein Verkaufsanbot der Marie Nell,  betreffend die Einl .-
Z . 940 in Ober -Döbling vor . Diese Liegenschaft hat ein Gesamt-
ansmaß von 4200 n? . Die ursprüngliche Forderung war 63 .000 X.
Nach langwierigen Verhandlungen wurde der Preis auf 52 .000 X
ermäßigt.

Wenn Sie einen Blick auf den Plan werfen , so werden
Sie sehen, daß die in Frage stehende Realität zum größten
Teile infolge ihrer Lage höchst ungünstig durch die Baulinicn-
bestimmung betroffen wird , und zwar so, daß bei einem Gesamt¬
ausmaße von 4200 m - nur eine Baustelle im Ausmaße von
783 und ein Fragment von 133 verbleibt . Der übrige
Grund entfällt vollständig zu Straßen - und Platzzwecken.

Ich bitte Sie , dem Anträge , wie er vorliegt , Ihre Zu¬
stimmung zu erteilen.

Mize -Mürgermeifler Pr . Meumayer : Die Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt die der Marie Nell

gehörige Liegenschaft Einl .-Z . 940 Ober -Döbling,
an der Grinzinger -Allec im XIX . Bezirke, im
Katastralausmaße von 4200 m ,̂ wie sie liegt und
steht , um den Pauschalpreis von 52 .000 X.

b
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Die einverleibten Satzposten im beiläufigen Be¬
trage von 25.000 X übernimmt die Gemeinde auf
Abschlag vom Kaufschillingc zur Zahlung; der sonach
verbleibende Kaufschillingsrest ist bei Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde füllig.

Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach
Aufforderung die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung auf der oberwähnten Grundbuchsein¬
lage zu erwirken.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde, die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzposten die Verkäuferin.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur
grundbücherlichen Löschung des zu ihren Gunsten ein-
vcrleibten Pfandrechtes bis zum Höchstbetrage von
320 X als Sicherstellung für die Herstellung eines
Trottoirs.

«7 . Hleferent Hem.-Kat Köhl: Zahl 3389, Post 31,
betrifft das Detailprojekt für den Bau des neuen Waisenhauses
XIX., Hohe Warte.

Wie Ihnen bekannt, beschäftigt sich die Gemeinde schon seit
Jahren mit dem Plane, ein großes Waisenhaus zu erbauen, und
zwar aus den: Grunde, weil die zwei bestehenden Waisenhäuser
im VII. und X. Bezirke Adaptierungen erfordern würden, welche
mit außerordentlichen Auslagen verbunden wären, ohne daß
damit den derzeitigen Ansprüchen abgeholfen wäre. Durch das
Geschenk der A n d r assY-Realität ist nun diese Frage in ein
günstigeres Stadium getreten, und zwar plant man nun die
Erbauung eines Zentral-Waisenhauses für 200 Knaben. Der Platz,
der der Gemeinde Wien gehört und vor der Andrassy 'schen
Realität liegt, ist dazu außerordentlich geeignet, und zwar schon
darum, weil er an das schon bestehende Mädchen-Waisenhaus
auf der .Hohen Warte, welches dem bestimmten Zwecke schon
zugeführt ist, anschließt.

Das vorliegende Projekt erfordert eine Kostensumme von
629.500 X. Es wurde von den Herren Kollegen, die dem Baufache
angehören, von Grund aus untersucht und geprüft und es wurden
auch mannigfache Änderungen vorgenommen. Nun wird der Fest¬
saal weggelassen, der ursprünglich geplant war, weil ein solcher
ja nicht unbedingt notwendig erscheint.

Es erübrigt nun nur mehr die Frage der Bedeckung, die
freilich wohl das Wichtigste ist. Die Bedeckung ist aber zum
größten Teile in den vorhandenen Stiftungsgeldern per 472.260X
gegeben. Weiters kämen dazu die bestehenden Waisenhäuser, die
ja leer werden, insbesonders jenes im VII. Bezirke, das einen
Wert von 190.000 X hat.

Auf diese Weise wäre eine vollständige Bedeckung vorhanden
und ich bitte Sie , dem Stadtrats -Antrage Ihre Zustimmung zu
erteilen.

Rize-Aurgermeister Ar. Neumayer: Das Wort hat Herr
Gem.-Rat Leitner  pro!

Hem.-Rat Leitner: Selbstverständlich pro. Ich habe gegen
den Antrag gar nichts einzuwenden, begrüße ihn vielmehr lebhaft.
Aber bei dieser Gelegenheit möchte ich denn doch im Plenum
des Gemeinderates einmal darüber reden, was in den Wirkungkreis
der Humanitäts-Kommission fällt und was nicht. Es wurde
einerzeit eine solche Kommission eingesetzt und zu wiederholteu¬

malen haben wir das dringendste Ersuchen an das Präsidium
gestellt, daß bei wichtigeren Aktionen des Humanitätswesens auch
die Kommission gefragt werden möge. Leider war diese Bitte
immer eine vergebliche. Ich als Obmann dieser Kommission(Ruf:
Aha!) sah mich häufig veranlaßt, den Kommissionsmitgliedern zu
erklären, daß wir nie Gelegenheit haben, in wirklich wichtigen
Angelegenheiten unser Votum abzugeben. Ich möchte den Herrn
Vorsitzenden dringendst ersuchen, wenn cs sich um solche wichtige
Fälle handelt, auch die Mitglieder der Kommission davon zu
verständigen, damit nicht alles der Stadtrat ganz allein beschließt.
Ich erinnere daran, daß z. B. das Werk in St . Pelagio auch
entstanden ist, ohne daß die Sanitäts -Kommission überhaupt
etwas davon gewußt hat. Ich könnte dabei auf verschiedene Fälle
Hinweisen, die sich zugetragen haben; niemals hat die Humanitäts-
Kommission etwas davon erfahren, sondern immer erst dann,
wenn sie vor vollendeten Tatsachen gestanden ist.

Man hat mir schon einigemale vorgeworfen, daß diese
Kommission nichts leistet. Aber es ist ja selbstverständlich mit
bestem Willen nicht möglich, etwas zu leisten, wenn wir immer
bei jeder Gelegenheit übergangen werden.

Ich glaube, daß der heutige Anlaß mir Gelegenheit bietet,
dieses Ersuchen an das Präsidium zu stellen und ich bitte, daß
diesem Ersuchen auch in der Folge Rechnung getragen werde.
(Zustimmung.)

Wize-ZLürgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet, der Herr Referent verzichtet auf das
Schlußwort. Wir schreiten daher zur Abstimmung.

Ich ersuche die Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Das vorgelegte bauamtliche Detailprojekt für

den Bau des Knabenwaisenhauses im XIX. Bezirke,
Ecke Hohe Warte und Ruthgasse, wird unter An¬
nahme von Traversentramdeckenund Weglassung des
Saales im 1. Stocke mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 629.500 X genehmigt.

2. In Voraussetzung des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bau-Kommission wird der Baukonsens
erteilt.

3. Als Vollendungsterminfür den Bau wird
der 30. Juni 1908 bestimmt.

Nize-Mrgermeister Ar. Neumayer: Ich bitte, fortzusahren.
«8 . Kefereut Hem.-Hlat Köhl: Zahl 6007, Post 42,

Beilage 113, betrifft das Offert des Joses und der Genovefa
Chyna  ans Verkauf von Gründen in Salmannsdorf, Neustift
a. W. und Ober-Sievering an die Gemeinde. Die Liegenschaften,
welche sich hier in den verschiedenen Bezirksteilen befinden, haben
ein Gesamtausmaß von 30.521 m?. Der größte Teil derselben
füllt in den geplanten Wald- und Wiesengürtel; ein Drittel
dieser Gründe kann seinerzeit der Verbauung zugeführt werden.

Ursprünglich wurden für diese Gründe 85.000 X verlangt,
welcherBetrag später im Wege von Verhandlungen auf 80.000 X
heruntergesetzt wurde. Dieser Betrag ist um 1120 X unter der
bauamtlichen Bewertung.

Ich bitte, das Offert im Sinne des Stadtrats -Antrages
und unter den in der Beilage angeführten Bestimmungen anzn-
nehmen.
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Aize-Aürgermeister Dr. Aeumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet.

Ich ersuche die Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: I. Die Gemeinde Wien erwirbt von Joses und

Genovefa Chyna:
a) Die Kat.-Parz . 335, 336, 330/27, Einl.-Z. 18

Neustift am Walde, per 363, 2054 und 54 m ,̂
b) die Kat.-Parz . 313 und 330/12, Einl.-Z. 77

Neustift am Walde, per 1773 und 432 w ,̂
c) die Kat.-Parz . 314 und 330/13, Einl.-Z. 193

Neustift am Walde, per 1820 und 352 my
3) die Kat.-Parz . 304 und 305, Einl.-Z . 104

Salmannsdorf, per 4119 und 1636 n? ,
e) die Kat.-Parz . 294, 295, 296 und 297, Einl.-

Z. 163 Salmannsdorf, per 856,1424, 637 und
752 n? ,

f) die Kat.-Parz . 306 und 307, Einl.-Z. 167
Salmannsdorf, per 1705 und 1809 my

8) die Kat,-Parz. 203/1 und 203,2, Einl.-Z. 70
Ober-Sievering, per 4381 und 1690 m'̂ ,

b) die Kat.-Parz . 190/1 und 190/2, Einl.-Z. 139
Ober-Sievering, per 2111 und 518 na'Z

ferners erwirbt die Gemeinde von Josef Chhna:
«) die Kat.-Parz . 197/1 und 197/2, Einl.-Z. 274

Ober-Sievering, per 1852 und 719 n? ,
ly die Kat.-Parz. 198/1 und 198/2, Einl.-Z. 1

Ober-Sievering, per 1773 und 791
Der Kaufschilling für sämtliche oberwähnte ein

Gesamtausmaß von 30.521 umfassenden Gründe
beträgt 80.000 L Pauschale.

Die Käuferin übernimmt die auf den Liegen¬
schaften Einl.-Z. 70 beziehungsweise 274 Ober-
Sievering einverleibten Gebührenforderungenbe¬
ziehungsweise Gemeindeumlagen im Betrage von
844 L rücksichtlich 85 L 74 b auf Abrechnung vom
Kaufschillinge zur Zahlung.

Im übrigen sind die Kaufobjekte lastenfrei an
die Gemeinde zu übertragen.

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungs¬
gebühren; die Bezahlung der Kosten der grund¬
bücherlichen Löschung der oberwähnten Einverleibungen
obliegt den Verkäufern. Dieselben haben binnen acht
Tagen nach Aufforderung die grundbücherlicheAn¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung auf ihre
Kosten zu erwirken.

II . Die durch obigen Ankauf erwachsenden Kosten
sind aus dem Jnvestitionsanlehen, und zwar aus dem
für die Einlösung von Realitäten zu Straßenzwecken
bestimmten Teilbeträge desselben vorschußweise zu
bestreiten.

Aize-Aürgermeister Dr. Aeumayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem.-Rat Sebastian Grünbeck.

6S . Aeferent Gem.-Aat Sebastian Grünveck: Zahl 5979,
Post 47, betrifft das Projekt für den Bau einer Doppel-Volks¬

schule im XVII. Bezirke mit zwölf Lehrzimmern nebst Neben¬
räumen. Der Bau ist notwendig, nachdem wir heute schon sechs
Spätunterrichtsklassenhaben. Der Bau soll noch im Herbste
beginnen und im nächsten Jahre seiner Bestimmung zugeführt
werden.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.
Aize-Würgermeister Dr. Aeumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet. Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bitte die
Herren, welche mit dein Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß:1. Die Errichtung eines Doppel-Volksschulgebäudes auf

der der GemeindeWien gehörigenRealitätXVII.,Rötzer-
gasse4 — Pezzlgasse 29, mit einem Kostenerforder¬
nisse von zirka 400.000 L für Bau und innere Ein¬
richtung wird auf Grund der vorgelegten Projektskizze
genehmigt.

2. Die Bauführung hat so eingerichtet zu werden,
daß das Gebäude womöglich noch im heurigen Jahre
im Rohbaue fertiggestellt und unter Dach gebracht
wird, längstens aber bis 15. September 1908 der
Benützung zugeführt werden kann.

3. Zum Zwecke der Bedeckung der im Jahre 1907
auflaufenden Baukosten wird zur Ausgabs-Rubrik XII
12 r ein Zuschußkredit von 100.000 L bewilligt.
Für die im Jahre 1908 erwachsenden Kosten von
zirka 200.000 L ist im Voranschläge pro 1908 Vor¬
sorge zu treffen.

4. Der Magistrat wird beauftragt, das Detail-
Projekt samtKostenanschlägen ehestens zurGeuehmigung
vorzulegen.

7« .Aeferent Gem.-Aat Sebastian Grünbeck: Zahl 5400,
Post 19, Beilage Nr. 106, betrifft das Detailprojekt für die
Baumpflanzung in der Hernalser Hauptstraße im XVII. Bezirke.
Begründet wird dieser Antrag durch die Umlegung der Wasser-
leitungs- und Gasrohre. Das Kostenerfordernis ist 40.416 L.

Ich ersuche Sie um die Zustimmung.
Aize-Anrgermeister Dr. Wenmayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet. Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Das Detailprojekt für die Herstellung einer Baum-

pslanzung in der Hernalser Hauptstraße im XVII. Be¬
zirke in der Strecke von der Gschwandnergasse bis
zur Kainzgasse wird mit einem Kostenbeträge von
40.416 K, wovon 30.416 k auf die gärtnerischen
Arbeiten, 10.000 L auf die Aufstellung der Spritz¬
hydranten samt Rohrlegungen entfallen, genehmigt.
Die in das Jahr 1907 fallenden Auslagen von rund
39.000 X werden zur Deckung auf den Reservefond
verwiesen.

Aize-Aurgermeister Dr. Aeumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Schneider.

7L. Aeferent Gem.-Aat Schneider: Zahl 4763, Post 11,
Beilage Nr. 94, betrifft das Offert der Erben nach Philippine
v. Edeskuty  auf Verkauf des Hauses I., Tiefer Grabe» 36,
an die Gemeinde Wien.
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Es wird beantragt , diesem Offerte zuzustimmen . Dieses Haus
fällt vollständig in den Straßengrund und es ist deshalb not¬
wendig , dasselbe zu erwerben . Der Kauf wurde uns schon vor
mehreren Jahren angetragen . Das Angebot war jedoch damals
zu teuer und erst nach vielen Verhandlungen ist es uns gelungen,
das ursprüngliche Angebot von 215 .000 L auf 185 .000 L
herabzumindern.

Ich glaube , wir haben damit das Interesse der Gemeinde
gewahrt und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize-Würgermeister I >r . Weumayer: Wünscht einer der
Herreil das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß :I.Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßen¬

regulierung das den Erben nach Philippiue v.
Edeskuty  gehörige Haus 1., Tiefer Graben 06,
inneliegend im Grundbuche Innere Stadt 8ub Einl .-
Z . 1312 , wie es liegt und steht, mit dem Katastral-
ausmaße von 278 '38 u? vorbehaltlich der Verlassen¬
schafts - und substitutionsbehördlichen Genehmigung
um den Kaufschilling von 185 .000 L.

Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 170 .000 L
ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Ge¬
meinde , der restliche Betrag von 15 .000 L jedoch
erst fällig , sobald die Verkäufer die grundbücherliche
Löschung des auf dem Kaufobjekte einverleibten Pfand¬
rechtes zur Sicherstellung einer monatlichen Rente
von 50 L zugunsten der Marie Schnattinger
auf ihre Kosten erwirkt haben werden . Die Verkäufer
verpflichten sich, diese Löschung bis längstens 1. August
1907 auf ihre Kosten zu veranlassen.

Der Betrag von 15 .000 L ist bis zu dem Zeit¬
punkte der Fälligkeit mit 4 Prozent zu verzinsen.

Die Gemeinde trägt die Vertragskosten und
Übertragungsgebühren bis zum vollen Ausmaße von
4 Prozent , so daß in demselben auch die der Verlassen¬
schaft zur Vorschreibung gelangenden 2 prozentigen
Gebühren inbegriffen sind , außerdem auch den städtischen
Zuschlag zur Übertragungsgebühr.

Die Verkäufer haben das Kaufobjekt mit Aus¬
nahme des oberwähnten Pfandrechtes lastenfrei an
die Gemeinde zu übergeben und binnen acht Tagen
nach Aufforderung die grundbücherliche Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung zu erwirken.
Ferner verpflichten sich die Verkäufer , über Auf¬
forderung der Gemeinde , den Parteien des eingangs
erwähnten Hauses im Maitermin 1907 halbjährig
pro Novembertermin 1907 zu kündigen.

II . Die durch obigen Ankauf erwachsenden Aus¬
lagen werden auf das Jnvestitionsanlehen , und zwar
auf den für die Einlösung von Realitäten bestimmten
Teilbetrag verwiesen.

Wize-WürgermeiflerI »r . Weumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Tomola.

72 . Weferenl Gem.-Wat Gomola : Zahl 8742, Post I4f
Beilage Nr . 97 , betrifft die Beförderung von Schulkindern au,

I den städtischen Straßenbahnen . Im Sommer vergangenen Jahres
! stellte ich den Antrag , es seien zur Beförderung der Schulkinder
! bei Ausflügen den armen Kindern Freikarten , allen anderen aber

10 I>- Karten für die Hin - und Rückfahrt zu bewilligen.
Der Magistrat ist leider nur sehr zögernd auf diesen meinen

^ Antrag eingegangen und erst nach ziemlich langen Verhandlungen
ist das Resultat zustande gekommen, welches ich Ihnen jetzt
vorlege . Es besteht darin , daß im heurigen Jahre probeweise

! jeder Wiener Schule einmal die Fahrmittcl der städtischen Straßen¬
bahnen zur Verfügung gestellt werden , und zwar unter denselben
Bedingungen wie im Vorjahre , daß nämlich die armen Kinder
unentgeltlich fahren , die anderen aber für die Hin - und Rückfahrt
10 I> zu zahlen haben.

Ich verspreche Ihnen , daß ich darin nur den ersten Versuch
erblicke und daß ich, wenn sich die Sache irgendwie bewährt,
nicht rasten werde , zu drängen , daß die Beförderung der Kinder
mit Hilfe der städtischen Straßenbahnen mehr vervollkommnet wird.
Es ist ja sehr schön, daß Wien eine reizende Umgebung hat
mit Wäldern und Fluren , es ist auch sehr schön, daß wir einen
Wald - und Wiesengürtel anlegen , aber noch notwendiger ist es,
daß die Leute billig hinfahren können und einen Genuß davon
haben , und deshalb bitte ich um die Zustimmung zu meinem
Anträge.

Wize-Würgermeister I >r . Weumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Zur Beförderung von Wiener Schulkindern bei

Ausflügen werden jeder der allgemeinen Volks - und
Bürgerschulen versuchsweise für das Jahr 1907 einmal
die zur Beförderung notwendigen Fahrbetriebsmittel
seitens der Direktion der städtischen Straßenbahnen
beigestellt , wobei nach Möglichkeit Beiwagen zu ver¬
wenden sind . Die Art und Anzahl der Wagen be¬
stimmt die Direktion der städtischen Straßenbahnen
mit Rücksicht auf die Zulässigkeit von Dreierzügen
und die zulässige Anzahl der Plätze in den einzelnen
Wagen.

2 . Von den an einein Ausfluge teilnehmenden
Kindern haben die zum Bezüge von Armenlernmitteln
berechtigten gar kein Fahrgeld , alle anderen ohne
Unterschied der zu durchfahrenden Strecke für die
Hin - und Rückfahrt einen Fahrpress von je 10 b zu
entrichten.

Die mit der Überwachung der Kinder betrauten
Lehrpersonen sind von der Entrichtung eines Fahr¬
geldes befreit.

3. Jede Schulleitung hat den für den Ausflug
gewählten Tag acht Tage vorher unter Angabe der
mutmaßlich teilnehmenden Anzahl von Kindern der
Direktion der städtischen Straßenbahnen bekanntzu¬
geben und gleichzeitig mitzuteilen , wie viele der Kinder
zum Bezüge von Armenlernmitteln berechtigt sind.

Der Direktion der städtischen Straßenbahnen
steht es frei , die Verlegung des Ausfluges zu ver¬
langen.

Über die wirkliche Anzahl der sich am Ausfluge
beteiligenden und der hievon zum Bezüge von Armen-
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lernmitteln berechtigten Kinder hat eine der Lehr¬
personen bei Beginn des Ausfluges dem Kondukteur
des Motorwagens eine Ausschreibung zu übergeben.

Eine Abbestellung der Wagen hat längstens drei
Stunden vor dem angesagten Zeitpunkte zu erfolgen,
zu welchem Behuse der Schule seitens der Straßenbahn-
Direktion bei der Bestellung der Bahnhof , von welchem
die Wagen beigestellt werden , sowie die Telephon-
Nummer dieses Bahnhofes bekanntgegeben werden.

4 . Das Fahrgeld wird von einer der Lehr¬
personen eingehoben und gleichzeitig mit der im
Punkte 3 erwähnten Ausschreibung dem Kondukteur
des Motorwagens übergeben . Insofern der eingchobene
Fahrpreis den Betrag von 10 X für jeden Motor¬
wagen und von 4 X für jeden Beiwagen nicht erreicht,
wird die Differenz den städtischen Straßenbahnen auf
Rechnung des Unterrichtswesens (Gruppe XI des
Voranschlages ) rückersetzt, zu welchem Behuse die
Direktion der städtischen Straßenbahnen den ihr zu
vergütenden Betrag unter Einsendung der Belege am
Ende eines jeden Jahres dem Magistrate bekanntzu¬
geben hat.

73 . Aeferent Gem.-Aat Komoka: Zahl 5612, Post 16.
Wir müssen uns hier mit unserem lieben gewesenen Magistrats¬
rate Dr . Kronawetter  beschäftigen , der in Währing in der
Kreutzgasse 66 ein Haus hat . Für das Regenabfallswasser ist
eine offene Dachrinne angebracht . Nun wurde ihm vom Magi¬
strate der Auftrag zuteil , dieses Regenabfallswasser in den
Straßenkanal zu leiten und dabei hat der Magistrat ausge¬
sprochen, daß für die Benützung des Straßengrundes ein An¬
erkennungszins von 4 X jährlich an die Gemeinde Wien zu
entrichte « sei.

Dagegen hat Herr Dr . Krona Wetter  den Rekurs an die
Bau -Deputation und dann an das Ministerium ergriffen . (Ruf:
Ist ihm das vielleicht zu viel ?) Das Ministerium hat den Rekurs
in der Weise entschieden, daß es gesagt hat , es sei vom Magi¬
strate nicht richtig , daß in den Bauauftrag gleich die Bestimmung
hineingenommen wurde , welchen Anerkennungszins der Mann
zu bezahlen habe , sondern das sei Sache eines späteren rein
administrativen Verfahrens.

Der Magistrat erachtet nun , daß durch diese Entscheidung
das Interesse der Gemeinde nicht geschädigt wurde , weshalb
von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof abzusehen sei.

Ich bitte uni Ihre Zustimmung.
Wije-Mrgermeister Kr. Neumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit dem vorliegenden An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 11 . April 1907 , Z . 10663 , mit welchem
dem Rekurse der Gemeinde Wien , betreffend die Vor¬
schreibung und Einhebung eines Anerkennungszinses
für die Benützung öffentlichen Straßengrundes im >
Falle der Ableitung des Dachabfallrohres in den
Straßenkanal beim Hause Or .-Nr . 66 Kreutzgasse, j

XVIII . Bezirk (Eigentümer Dr . Ferdinand und Amalia
Kronawetter)  keine Folge gegeben wurde , wird
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
nicht ergriffen.

74 . Uefereut Hem.'Mat Fomola: Zahl 5595, Post 15,
Beilage 99 , betrifft das Ersuchen des k. k. n .-ö. Landesschulrates
um Verlängerung des Benützungsrechtes des städtischen Hauses
IX ., Grünetorgasse 11 für Zwecke der k. k. Staats -Realschule
im IX . Bezirke.

Im IX . Bezirke wird eine Staats -Realschule errichtet und
die Gemeinde Wien hat für die Zwecke derselben Gründe in der
Grünetorgasse zur Verfügung gestellt mit dem Endtermine
31 . August 1908 . Der Staat hat auch, und zwar schon im
Jahre 1905 einen entsprechenden Bauplatz erworben . Seit jener
Zeit hat er aber gar nichts getan , um ernstlich an die Erbauung
einer Mittelschule zu gehen , er scheint vielmehr — es muß
betont werden , daß er das schon öfter getan hat — auf die
Langmut der Gemeinde zu sündigen uud die Erbauung einer
Mittelschule um ein weiteres Jahr hinausschieben zu wollen.

Der Landesschulrat hat sich nämlich an die Gemeinde Wien
mit dem Ersuchen gewendet , daß , da voraussichtlich der geplante
Neubau im Jahre 1908 nicht vollendet werde , die Gemeinde die
Bewilligung zur Benützung der Lokalitäten um ein Jahr ver¬
längere und weiters zwei Lehrzimmer zur Verfügung stellen solle.
Die Bezirksvertretung des IX . Bezirkes spricht sich mit großer
Entschiedenheit gegen die Verlängerung zur Benützung der
städtischen Lokalitäten aus und zwar aus den Gründen , welche
ich anfänglich ausgeführt habe . Sie hat auf die verfluchte Pflicht
und Schuldigkeit des Stacues hingewiesen , das zu tun , wozu
er selbst sich im Vertrage mit der Gemeinde bereit erklärt hat.
(Zustimmung .)

Weitere Lokalitäten zur Verfügung zu stellen , ist die Gemeinde
Wien nicht in der Lage , weil sämtliche Lehrzimmer in der Grüne¬
torgasse von unseren Volksschülern besetzt sind . Es muß also
dieses Ansuchen des Staates von vornherein abgewiesen werden.

In anderer Beziehung wieder sind wir aber in einer Zwangs¬
lage . Die vier Klassen der Mittelschule bestehen . Wenn wir nun
dem Staate die Lehrzimmer zur Weiterbenützung nicht geben , so
würde das im ganzen Bezirke böses Blut machen , weil die Kinder
dann die Mittelschule nicht besuchen könnten und doch ein
moralisches Recht auf Unterbringung an derselben haben . An wen
anderen sollen sie sich nun wenden als an die Gemeinde , wenn
der Staat seiner Pflicht nicht nachkommt . Ich bin daher zu meinem
großen Bedauern gezwungen , den Antrag zu stellen , der Staats¬
verwaltung die angesuchten Lokalitäten auf ein weiteres Jahr zu
bewilligen.

Nije-Nürgermeister Kr. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n-
genommen
Beschluß : Dem k. k. niederösterreichischenLandesschulrate ist

bekanntzugeben , daß die Gemeinde Wien erwartet,
daß es doch noch gelingen wird , den Neubau der
neuen Staatsrealschule für den IX . Bezirk rechtzeitig
fertigzustellen ; sollte dies aber tatsächlich unmöglich
sein, so wird das städtische Haus IX ., Grünetor-
gassc 11, zur Unterbringung dieser Mittelschule noch
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durch ein weiteres Jahr , das ist bis 31. August 1909
unter den bisherigen Bedingungen zur Verfügung
gestellt.

Dem k. k. niederösterreichischen Landesschulrate
ist des weiteren bekanntzugeben, daß die Gemeinde
Wien nicht mehr in der Lage ist, weitere Lokalitäten
für die Staatsrealschule im IX. Bezirke in einem
der in der Nähe gelegenen städtischen Schulgebäude
zur Verfügung zu stellen.

7S Nefereut Gem.-Uat Aomoka: 6109, Post 41.
Es wird hier der Antrag gestellt, den städtischen Schuldienern
und Kinderwärterinnen, soweit sie eine Naturalwohnung haben,
die unentgeltliche Entnahme des Brennmateriales aus den
städtischen Vorräten gegen einen Anerkennungsbeitrag von 1 K
jährlich bis auf Widerruf zu gestatten. Bei der Stellung dieses
Antrages ließ ich mich von zwei Erwägungen leiten. Die Schul¬
diener II. Bezugsklasse haben ein systemisiertes Quartiergeld von
450 L, jene der ersten Bezugsklasse 500 I( . Wer nun die
Naturalwohnungen kennt, die, meist ziemlich ungünstig gelegen,
bloß aus einem Zimmer und einer Küche bestehen, wird zugeben,
daß sie dem Quartiergelde nicht ganz entsprechen. Aber wichtig
für mich war noch eine andere Erwägung. Unsere Schuldiener
sind verpflichtet, die Beheizung der Schullokalitäten durchzuführen,
sie kommen mit den Kohlenbeständen in Berührung und werden
deswegen von der Gemeinde— wenigstens moralisch—in Ver¬
suchung geführt, zu einer Entnahme aus den städtischen Kohlen¬
vorräten zu greifen. Es ist nicht schön von der Gemeinde und
sie kann das nicht auf sich sitzen lassen, der Versucher für diese
Leute zu sein. Deswegen, um die Angelegenheit vollständig zu
bereinigen, möge die unentgeltliche Entnahme unter den weiter
im Anträge enthaltenen Bedingungen zugestanden werden.

Pize-Nürgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet. Ich bitte die Herren, welche damit einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Es wird jenen städtischen Schuldienern und Kinder¬

wärterinnen, die im Genüsse einer Naturalwohnung
sind, vom 1. Juli 1907 angefangen, der Bezug des
Brennmateriales aus den städtischen Vorräten gegen
einen jährlichen Anerkennungöbetragvon 1 L bis auf
Widerruf gestattet.

Nize-Nurgermeister I>r. Neumayer: Herr Gem.-Rat
Tomola  wird nun für Herrn Gem.-Rat Dr. Deutschmann
referieren.

7« . Nefereut Hem.-Mal Zomola: Zahl 5500, Post 37.
Das k. k. Ackerbauministerium hat eine Entscheidung, betreffend
die von der Bezirkshauptmannschaft Hietzing seinerzeit erlassene
Wieufluß-Polizeiordnung, gefüllt. Durch die Entscheidung des
k. k. Ackerbauministeriumserscheinen die Interessen der Gemeinde
in keiner Weise berührt.

Es wird daher der Antrag gestellt, von einer Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof abzusehen.

Nize-Aürgermeijler Dx. Neumayer: Znm Worte ist
niemand gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit demAntrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung desk. k. Ackerbauministeriums

vom 16. Februar 1907, Z. 16135, in Angelegenheit

der Wienfluß-Polizeiordnuug wird die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen.

77 . Kefereut Gem.-Nat Fornoka: Zahl 5377, Post 21,
Beilage Nr. 107. Es wird der Antrag gestellt, eine Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshofgegen die Entscheidung des Mini¬
steriums des Innern vom 10. April 1907, Z. 10065, in Sachen
der Baubewilligung der Auguste Ulrich  und Auguste Deichert
in Pötzleinsdorf zu ergreifen. Es handelt sich darum, ob die
Besitzer verpflichtet werden können, für die bereits genehmigte,
aber noch nicht durchgeführte Straße jetzt schon den Grund
abzutreten.

Ich bitte um die Zustimmung.
Nize-Würgermeister Ar. Neumayer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 10. April 1907, Z. 10065, betreffend
die Erteilung der Bewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z. 88 Pötzleins¬
dorf, XVIII. Bezirk, an die Besitzer derselben, Auguste
Ulrich  und Auguste Deichert,  wird die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Gleichzeitig stellt die Gemeinde Wien das An¬
suchen, es möge der eingebrachten Beschwerde im
Sinne des Z 17 des Gesetzes vom 22. Oktober 1875,
R.-G.-Bl. Nr. 36 ex 1876, aufschiebende Wirkung
zuerkannt werden, da der sofortige Vollzug durch
öffentliche Rücksichten nicht geboten ist, und ander¬
seits durch den sofortigen Vollzug der Gemeinde Wien
unwiederbringlicher Nachteil erwachsen würde.

78 . Nize-Mürgermeister Ar. Neumayer: Auf der heutigen
Tagesordnung steht auch die Wahl eines Mitgliedes in den
Asylverein für Obdachlose und die Wahl von zwei Mitgliedern
in die Bau-Deputütion.

Ich bitte die Herren Schriftführer, mit dem Namensaufruf
vorzugehen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rates
Dr. Klotzberg  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab.
— Nach Abgabe der Stimmzettel:)

Ich bitte den Herrn Vize-Bürgermeister Dr. Porzer  und
einen der Herren Schriftführer, das Skrutinium vorzunehmen.

Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat Zatzka.

7S . Nefereut Hem.-Htal Aahka: Zahl 4206, Post 13,
Beilage Nr. 96. Baulinienbestimmung für eine neue Gasse auf
den Liegenschaften Einl.-Z. 121 bis 127 Grundbuch Hacking,
XIII. Bezirk.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich bitte aus
Zweckmäßigkeitsrücksichten um Ihre Zustimmung.

Nize-Nürgermeister Ar. Neumayer: Die Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : !, a) Für eine neue Gasse auf den Liegenschaften

Einl. - Z . 121 bis 127 Gryndbuch Hacking,
XIII. Bezirk, werden die in den vorgelegten,



1079Nr. 37 . — 7. Mai 1907 . — GemeinderatS-Sitzung vim 3. Mai 1907.

zur Z . 2408/06 , XIII , in der Amtshandlung
des Stadtbauamtes gestandenen Plänen blau
schraffierten und mit den Buchstaben L 6 O ü
bezeichnten Linien als Baulinien und die blau
geschriebenen und unterstrichenen Zahlen als
endgültige Höhenlagen der Trottoire bestimmt.
Unter einem wird die genehmigte Baulinie der
Auhosstraße in der mit ^ U bezeichnten Strecke
nach der blau schraffierten Linie abgeändert,

b) Hinter den mit den Buchstaben U 6 und k I'
bezeichnten Strecken sind mindestens 4 m tiefe,
hinter der mit den Buchstaben 0 v U bezeichnten
Strecke mindestens 5 m tiefe Vorgärten anzulegen
und als solche dauernd zu erhalten . Diese Vor¬
gärten sind gegen die Straße und untereinander
mit eisernen Gittern auf gemauerten , nicht über
50 om hohen Sockeln abznschließen.

Vorkehrungen , durch die der Einblick in die
Vorgärten verhindert wird , sind nicht gestattet.
Die für die Auhofstraße und die Schloßberggasse
bereits über die Herstellung von Vorgärten ge¬
troffenen Bestimmungen bleiben unverändert
aufrecht.

<:) Die Verbauung der aus den Liegenschaften Einl .-
Z . 121 bis 127 Grundbuch Hacking gebildeten
Baustellen hat mit einzelnstehenden oder zu
zweien gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen,
die außer einem Parterre oder Tiefparterre nur
noch zwei Obergeschosse haben . Die Seiten¬
abstände sind nach den mit Gemeinderats -Beschluß
vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604/99 , erlassenen
Bestimmungen zu bemessen.
II . Das Inkrafttreten dieser Baulinien wird an

die Erfüllung nachstehender Bedingungen geknüpft:

1. Die nach Maßgabe der neu genehmigten Bau¬
linien in die neue Straße und in die Auhofstraße
fallenden Grundflächen der Liegenschaften Einl .-
Z . 121 bis 127 Grundbuch Hacking, XIII . Bezirk,
sind unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das
Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen und
der Gemeinde in der richtige » Höhenlage in den
Besitz zu übergeben.

2 . Vor den gegen die neue Straße zu gelegenen
Fronten haben die Eigentümer der neuen Gebäude
2 i» breite , asphaltierte und mit Granitrandsteinen
versehene Trottoire nach den Angaben des Stadtbau¬
amtes herzustellen und für deren guten Zustand eine
fünfjährige Haftung zu übernehmen . Diese Bedingung
ist als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien an¬
läßlich der Umparzellierung auf die an die neue
Gasse angrenzenden Baustellen gruudbücherlich ein¬
zuverleiben.

3 . Als Ersatz für die der Gemeinde durch die
Herstellung der Straße , des Kanales und der Be¬
leuchtungseinrichtung erwachsenden Kosten ist von dem
Gesuchsteller Friedrich Wannieck  sofort nach Ge-
g' hmigung der Baulinien an die städtische Hauptkassa

zu den eigenen Geldern der Gemeinde ein Betrag
von 4200 X abzuführen.

8 « . Jeferenl Gem.-Aat Zahka: Zahl 4528, Post 36.
Beilage Nr . 112 . Projekt für den Bau einer Knaben -Volks-
und Bürgerschule , XIII ., Steinlechnergasse.

Der Stadtrat stellt Ihnen folgende Anträge (liest) :
„1 . Die vom Stadtbauamte vorgelegte Projektskizze IV b

für den Bau einer Volks - und Bürgerschule für Knaben auf den
für diesen Zweck bestimmten Realitäten Einl .-Z . 16 und 17
Grundbuch Lainz an der Steinlechnergasse im XIII . Bezirke wird
genehmigt und das Kostenerfordernis von rund 300 .000 X vor¬
behaltlich der durch das Ergebnis der Offertverhandlung zu er¬
zielenden Reduktion bewilligt ; cs wird zur Kenntnis genommen,
daß in diesem Schulgebäude vorläufig eine Doppel -Volksschule
und eine Mädchen -Bürgerschule untergebracht werden wird.

2 . Zur Deckung der im Jahre 1907 zu gewärtigenden Bau¬
kosten per 130 .000 X wird zur Ausgabs -Rubrik XII 12 in , ein
Zuschußkredit von 40 .000 X bewilligt.

3. Die Bauführung ist derart einzurichten , daß der Bau
im Sommer 1k07 begonnen , in demselben Jahre noch im Roh¬
baue sertiggestellt und unter Dach gebracht wird und das Schul¬
haus mit Beginn des Schuljahres 1908,09 in Benützung ge¬
nommen werden kann ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Aürgermeister Ar. Aeumayer: Die Herren, welche

mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden sind, wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

81 . Weferent Gem.-Hlat Zahka: Zahl 4429, Post 12,
Beilage Nr . 95 . Baulinienbestimmung für eine neue Gasse auf
den Liegenschaften Einl .-Z . 117 und 118 Grundbuch Lainz,
XIII . Bezirk.

Von Seite des Stadtrates wird folgender Antrag unter¬
breitet (liest) :

1. Für eine neue Gasse auf den Liegenschaften Einl .-
Z . 117 und 118 Grundbuch Lainz , XIII . Bezirk , werden die im
Originalplane Z . 2409/XIII/06 , mit den Buchstaben abeck und
und 6 k A I, bezeichnten , rot schraffierten Linien als Baulinien
genehmigt.

2 . Hinter diesen Baulinien sind mindestens 5 w tiefe Vor¬
gärten anzulegen und als solche dauernd zu erhalten . Diese Vor¬
gärten sind gegen die Straße und untereinander mit eisernen
die Durchsicht freilasseuden Gittern auf gemauerten , nicht über
0 50 m hohem Sockeln abzuschließen . Vorkehrungen , durch die der
Einblick in die Vorgärten verhindert würde , sind nicht statthaft.

3 . Die Verbauung der aus den Liegenschaften Einl .-Z . 117
und 118 Grundbuch Lainz XIII . Bezirk , gebildeten neuen Bau¬
stellen hat mit einzeln stehenden oder zu zweien gekuppelten
Wohnhäusern zu erfolgen , die außer einem Parterre oder bewohn¬
baren Tiefparterre nur noch zwei Obergeschosse erhalten dürfen,
wobei ein Mezzanin als Obergeschoß gilt.

Die für diese Art der Verbauung mit Gemeinderats -Beschluß
vom 1l . Juni 1901 , Z . 10604/99 , festgesetzten Abstände der
Gebäude von den Nachbargrenzen sind hiebei einzuhalten . Die
mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom 10 . Juli 1906 , Z . 5622,
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für den an der Lainzerstraße gelegenen Teil der Liegenschaften
getroffene besondere Verbauungsbcstimmung bleibt aufrecht.

L . Die neu bestimmten Baulinien treten erst dann in Kraft,
wenn die Besitzer der Liegenschaften , Einl .-Z . 117 und 118
Grundbuch Lainz , XIII . Bezirk , außer den ihnen auf Grund der
Bauordnung anläßlich der Parzellierung dieser Liegenschaften
hinsichtlich der unentgeltlichen Straßengrundabtretung und Niveau-
Herstellung obliegenden Verpflichtungen noch folgende Bedingung
erfüllt haben:

1. In der neuen Gasse ist die Breite der von den Eigen¬
tümern der neuen Gebäude auf ihre Kosten herzustellendcn
Trottoire mit einem Fünftel der Gesamtstraßenbreite zu bemessen.
Im übrigen bleiben die Bestimmungen des § 61 der Bau¬
ordnung aufrecht . Diese Verpflichtung ist zugunsten der Gemeinde
Wien auf die neuen Einlagen grundbücherlich als Reallast cin-
zuverleiben.

2 . Die Gesuchstcller haben als Ersatz für die der Gemeinde
durch die Herstellung der neuen Straße erwachsenden Kosten
sofort nach Genehmigung der Baulinien an die städtische Haupt¬
kassa einen Betrag von 7500 X zu den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien abzuführen ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mize-Mürgermeister Ar. Meumayer: Die Herren, welche

mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stndtrates.

Mize-Bürgermeister Ar. Meumayer: Zum Referate
gelangt Herr Gem . - Rat H o ß, welcher für Herrn Kollegen
Schreiner  das Referat erstatten wird.

8S . Mefereut Hem.-Mat Koß : Zahl 5460, Post 17,
Beilage 98 . „Ergänzung der Tarifbestimmungen der städtischen
Straßenbahnen ."

Der Stadtrat beantragt (liest) :
„In die Tarifbestimmungen der städtischen Straßenbahnen

ist die Verfügung aufzunehmen , daß die innerhalb des Wiener
Gemeindegebietes , jedoch außerhalb der V. Zone der städtischen
Straßenbahnen an der Linie nach Schwechat wohnhaften Per¬
sonen für Fahrten , welche sic auf der Strecke dieser Linie
zwischen der Grenze der V. Zone und der Grenze des Wiener
Gemeindegebietes antreten oder beenden , jenen Fahrpreis zu
entrichten haben , welcher nach dem allgemeinen Tarife zu ent¬
richten wäre , wenn die Strecke innerhalb der V. Zone läge.

Zu diesem Behufe werden ihnen seitens der Direktion der
städtischen Straßenbahnen über ihr Ansuchen und gegen Vorlage
des polizeilich bestätigten Meldezettels Legitimationen auf die
Dauer von je sechs Monaten ausgestellt ."

Die V. Zone reichte früher bis an die Donauländebahn und
wurde im Interesse der städtischen Straßenbahn mit Rücksicht
auf den Verkehr nach Schwechat zum dritten Friedhofstor ver¬
legt . Da nun zwischen dem dritten Tore und der Grenze eine An¬
zahl ärmerer Leute wohnt , soll unter den genannten Bedingungen
für diese die frühere Zonengrenze wirder in Kraft treten.

Ich bitte um die Genehmigung.
Mije-Mrgermeister Ar. Meumayer: Herr Gem.-Rat

Winarsky  kontra!

Hem.-Kat Wiuarsky : Ich halte dafür, daß der Antrag
eine Folge einer verunglückten Zonenabänderung ist. Der Herr
Referent hat bereits auseinandergesetzt , daß die frühere Zonen¬
grenze identisch war mit der Gemeindegrenze . Nun ist eine Ab¬
änderung vorgenommen worden und dadurch ist eine große An¬
zahl von Leuten geschädigt worden , teils diejenigen , welche
innerhalb des Gemeindegebietes von Wien wohnen und selbst¬
verständlich auch alle jene , die außerhalb desselben wohnen.
Nun , da von allen Seiten gegen diese Verschiebung der Zonen¬
grenze Proteste erhoben wurden , fühlt man , daß mit dieser Re¬
gelung eigentlich ein Plutzer , ein Versehen geschehen ist, und
beantragt eine Abänderung , die aber nach keiner Richtung ge¬
eignet ist, eine Besserung darzustcllen . Was verlangt wird , ist
eine komplizierte Sache . Es sollen die Leute , die außerhalb der
V. Zone , also zwischen dem dritten Tore des Zentral -Friedhofes
und der Gemeindegrenze wohnen , den Fahrpreis entrichten , der
früher auch zu entrichten war . Diese Leute sollen sich, da man
sie ja nicht unterscheiden kann , zu diesem Zwecke speziell gegen
Vorlage des polizeilichen Meldezettels eine Legitimation auf die
Dauer von sechs Monaten anschaffen und sie in sechs Monaten
immer wieder erneuern . Man führt auf diese Weise zwei Fahr¬
preise ein . Einen für die Leute , die zwischen der Zonengrenze
und der Gemeinde Wien wohnen , und einen zweiten für die¬
jenigen , welche außerhalb der Grenze , in Schwechat selbst,
wohnen.

Das ist nur eine Kleinlichkeit und es ist nicht zu ersehen,
was für ein Vorteil daraus erstehen soll . Die Schikanierung , die
mit der Verschiebung der Zonengrenzen verbunden war , wird
nicht aufgehoben , und den Leuten , welche innerhalb der Gemeinde-
grenze wohnen , werden unnötige Scherereien aufgebürdet , da¬
durch , daß sie sich Legitimationen verschaffen müssen, und für
die Leute , welche in Schwechat wohnen , besteht nach wie vor die
Verteuerung fort . Die kleine Differenz , welche dann noch zu¬
gunsten der Einnahmen der städtischen Straßenbahnen besteht,
kann keine solche sein, daß es sich der Direktion der Straßen¬
bahnen gerade um diese Differenz handeln würde . Jedenfalls
wäre es im Interesse der einheitlichen Führung des Betriebsnetzes
und im Interesse der Bevölkerung selbst gelegen , wenn derartige
unnötige Scherereien vermieden würden , so daß man , wenn es
sich herausstellt , daß die Verschiebung der Zonengrenze nicht von
Vorteil ist, wieder zur alten Einteilung zurückkehrt. Von diesem
Gesichtspunkte aus erlaube ich mir , den Antrag zu stellen (liest) :

„Die Grenze der V. Zone wird , wie es früher auf der Linie
nach Schwechat der Fall war , an die Grenze des Wiener Ge¬
meindegebietes gestellt ."

Damit ist die Sache erledigt . Allen Interessen ist Rechnung
getragen und es wird selbstverständlich der Gewinn nicht so groß
sein, daß man den Wünschen der Bevölkerung in dieser so ein¬
fachen Frage nicht Rechnung tragen könnte.

Es handelt sich um viele Angehörige der arbeitenden Klasse
und auch von diesem Gesichtspunke aus bitte ich, meinem An¬
träge zuzustimmen.

Mize-Mürgermeister Ar. Meumayer: Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Mefereut Hem.-Mat Koß: Ich kann darauf nur antworten,
daß vor kurzem der Automobilverkehr nach Kaiser -Ebersdorf ein¬
geführt wurde . Früher sind viele Leute von dort hinübergegangen
und haben die kleine Aufzahlung von fünf Kreuzern geleistet.
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Mit Rücksicht darauf aber , daß der Automobilvcrkehr nach Kaiser-
Ebersdorf eingeführt wurde , halten wir es nicht mehr für not¬
wendig , es den Schwechatern billiger zu machen . Ich glaube
also , daß es wünschenswert und im Interesse der Straßenbahn
ist, den Antrag des Stadtrates anzunehmen , und ich empfehle
Ihnen daher seine Annahme.

Wize-WürgermeisterZ>r. Weumayer: Wir schreite» zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Winarsky  hat den Amendement -Antrag
gestellt (liest) :

„Die Grenze der V. Zone wird , wie es früher ans der
Linie nach Schwechat der Fall war , an die Grenze des Wiener
Gemeindegebietes gestellt . "

Das ist ein Antrag , welchen ich mit dem Stadtrats -Antrage
nicht zur Abstimmung bringen kann , weil er mit dem Gegenstände
eigentlich nicht im direkten Zusammenhänge steht . (Rnfe : O ja !)
Ich werde daher die Unterstützungsfrage stellen , sobald über den
Antrag des Stadtrates abgestimmt worden ist.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Ich bitte nun jene Herren , welche den Antrag des Herrn
Gern .-Rates Winarsky  unterstützen wollen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Er ist genügend unterstützt und geht an den
Stadtrat.

Beschluß r In die Tarifbestimmungen der städtischen Straßen¬
bahnen ist die Verfügung aufzunehmen , daß die
innerhalb des Wiener Gemeindegebictes , jedoch außer¬
halb der V. Zone der städtischen Straßenbahnen an
der Linie nach .Schwechat wohnhaften Personen für
Fahrten , welche sie auf der Strecke dieser Linie
zwischen der Grenze der V. Zone und der Grenze
des Wiener Gemeindegebietes antreten oder beenden,
jenen Fahrpreis zu entrichten haben , welcher nach
dem allgemeinen Tarife zu entrichten wäre , wenn die
Strecke innerhalb der V. Zone lüge.

Zu diesem Behufe werden ihnen seitens der
Direktion der städtischen Straßenbahnen über ihr
Ansuchen und gegen Vorlage des polizeilich bestätigten
Meldezettels Legitimationen auf die Dauer von je
sechs Monaten ausgestellt.

8S . Wefereut Gem.-Wat Kotz: Zahl 2997, Post 27, betrifft
die Vorgärten - und Verbauungsbestimmungcn in der Jnbiläums-
straße im XXI . Bezirke.

Es ist dies eine Straße nördlich der Kagraner Hauptstraße,
deren gegenwärtige Breite mit 16 m angenommen ist ; außerdem
sollen links und rechts Vorgärten in der Breite von 5 m angelegt
werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Mirgermeister § r. Meurnayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte , die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : 1. In der Jubiläumsstraße(Kagran) im XXI Bezirke,
sind in der Strecke zwischen der Leopoldauer Reichs-
straße und der Breitenleerstraße unter Beibehaltung
der genehmigten Bauliuien und der Straßenbreite

von 16 m beiderseits 5 m tiefe Vorgärten nach den
im Originalplane Z . 228/XlII ex 1907 rot gezogenen
Linien anzulegen und dauernd zu erhalten.

2 . Der Abschluß dieser Vorgärten gegen die
Straße zu hat mit die Durchsicht freilassenden Gittern
auf höchstens 50 ein hohen Stein - oder Ziegelsockeln
zu erfolgen.

3 . Die Verbauung hinter diesen Vorgärten kann
in geschlossenen Fronten mit in maxima zwei Stock
hohen Häusern erfolgen ; ein Mezzanin gilt hiebei als
Stockwerk . Bei allfälliger freiwilliger offener Ver¬
bauung gelten hinsichtlich der Seitenabstände die
Bestimmungen des Gemeinderats - Beschlusses vom
11 . Juni 1901 , M .-Z . 164766 sx 1899 . Freistehende
Feuermauern müssen vermieden werden.

84 . Wefereut Oem.-Wat Kotz: Zahl 5363, Post 28. betrifft
die Baulinien - und Niveaubestimmnng für die Umgebung des
Nordbahnhvfes in Floridsdorf , XXI . Bezirk.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich ersuche
um Ihre Genehmigung.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Für den Teil von Floridsdorf, XXI. Bezirk,
zwischen der Hauptstraße , der Rieplgasse , der Nord¬
bahn und der Angerergasse werden die im Original¬
plane Z . 255 -XIII sx 1907 rot schraffierten Linien
als Bauliuien neu bestimmt , und zwar:

1. Für die Obermayergasse zwischen der Haupt¬
straße und dem Nordbahnhofplatze unter Bestimmung
einer Straßenbreite von 16 m die Linien a b o ck
beziehungsweise o I.

2 . Für die Schleifgasse unter Zugrundelegung
einer Straßenbreite von 16 in die Linie g b bis b i.

3 . Für die längs des Gaswerkes geplante Gasse 1
zwischen der Hauptstraße und dem Nordbahnhof¬
platze bei Annahme einer Straßenbreite von 16 m
die Linien I< I in bis n o beziehungsweise p i bis q r.

4 Für die bei Or .-Nr . 20 Rieplgasse in süd¬
licher Richtung abzweigende Gasse 2 unter Festsetzung
einer Straßenbreitc von 16 in die Linien 5! m
und t n.

5 . Für den Nordbahnhofplatz und die Ver¬
bindungsstraße zu demselben von der Angererstraße
aus die Linien r u v n x <1 und k z? r.

II . Hinter der Linie r n v vv x ,1 sind Vor¬
gärten in der im Plane eingezeichneten Weise anzu-
vrdnen , mit die Durchsicht gestattenden Gittern auf
höchstens 0 '5 m hohen Sockeln untereinander und
gegen den Platz zu abzuschließen und dauernd zu
erhalten.

6 . Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt,
daß in de» an der Obermayergasse gelegenen vier
Baublöcken die drei Stock hohe und ans dem Gebiete
des Gaswerkes und der Nordbahnarbeiterhäuser die
zwei Stock hohe Verbauung zulässig ist.
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v . Die im Originalplane Z . 255 -XIII ex 1907 rot
eingeschriebenen Höhenzahlen werden als zukünftige
Straßenhöhen festgesetzt.

8S . Hleferent Hem .-Aat Koß : Zahl 5960 , Post 34 , betrifft
das Projekt für die Erweiterung der Knaben - und Mädchen-
Volksschule in Aspern.

Es ist hier in mehreren Klassen Wechselunterricht ; überdies
ist in den oberen Klassen eine Teilung der Kinder nötig . Mit
Rücksicht darauf sollen sieben Klassen und ein Turnsaal geschaffen
werden . Vorläufig werden aber nicht alle sieben Klassen benötigt
und soll in den übrigen Klassen ein Kindergarten untergebracht
werden ; das Referat über die Errichtung desselben wird demnächst
erstattet werden.

Ich ersuche um die Genehmigung des Stadtrats -Antrages.
Vize - Bürgermeister Ar . Aeumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e-
nommen.

Beschluß : 1. Die Erweiterung der Knaben- und Mädchen-
Volksschule im XXI . Bezirke , Aspern , wird nach der
bauamtlichen Projektskizze 6 mit dem Kostenerforder¬
nisse von rund 110 .000 L genehmigt.

2 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , das
Detailprojekt derart rechtzeitig vorzulegcn , daß der
Bau im Frühjahre 1908 begonnen werden kann und
bis September 1908 benützungsfähig ist.

3 . Als erste Baukostenrate ist in dem Haupt-
voranschlage Pro 1908 ein Betrag von 90 .000 L
einzusetzen.

4 . Wegen Errichtung eines Kindergartens in
Aspern und wegen Unterbringung desselben im Schul-
zubau hat der Magistrat ehestens Bericht zu erstatten.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Zum Referate gelangt
nun Herr Gem .-Rat Wessely.

8 « . Aefereut Oem .-Aat Wessely : Zahl 5659 , Post 18.
Es handelt sich hier um die Abänderung der Gemeinderats-
Beschlüsse vom 16 . April 1907 , ZZ . 3196 , 3195 und 4768
(Beilage Nr . 80 , 81 und 82 ), betreffend die Regelung des
Hilfspersonales des Marktamtes , des Marktgebühren -Einhebungs-
personales und des Hilfspersonales des Veterinäramtes.

Es wurde beschlossen, daß die Anstellung der Markthallen¬
diener in der II . Bezugsklasse nach einer dreijährigen vollkommen
zufriedenstellender Dienstleistung zu erfolgen habe und es wurde
die Frist zur Beförderung aus der II . in die I . Bezugsklasse mit
zwölf Jahren bestimmt . Es muß nun dieser Beschluß auch auf
das Marktgebühren - Einhebungspersonale und auf das Hilfs¬
personale des Veterinäramtes ausgedehnt werden.

Es werden daher die Anträge gestellt , welche die Herren in
Händen haben , und ich bitte um deren Annahme.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Winarsky  kontra!

Hem .-Aal Winarsky : Meine Herren ! Ich habe gegen den
Antrag des Stadtrates Einwendungen zu erheben und deshalb
habe ich mich zum Worte gemeldet . Ich habe das darum getan,
weil durch den Antrag den Bedürfnissen der definitiven Markt¬
diener , wie der Angestellten des Schlachthauses nicht Rechnung

getragen wird . Es wird hier vorgeschlagen , daß der Status mit
110 Stellen systemisiert werden soll , wovon 90 auf die II . und
20 auf die I . Bezugsklasse entfallen . Damit ist schon zum Aus¬
druck gebracht , daß nur eine sehr geringe Zahl von definitiven
Marktamtsdienern Aussicht hat , in die I . Bezugsklasse zu ge¬
langen . (Ruf : Das ist ja schon erledigt !) Aber es sind doch Ab¬
änderungen beantragt . (Referent:  Das ist nur eine stilistische Um¬
änderung gegenüber dem früheren Beschluß vom 16 . April !)
Wenn der ganze Beschluß hier zur Diskussion gestellt wird , so
muß er doch neuerlich diskutiert werden dürfen.

Aefereut Hem .-Aat Wessely : Es wird nichts geändert
sondern nur hinzugefügt , daß das Marktgebühren -Einhebungs-
personale und das Hilfspersonale des Veterinäramtes ebenfalls
jene Gebühren erhält.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Sind Sie nunmehr
genügend aufgeklärt?

Hem .-Aat Winarsky : Nein , ich bin noch gar nicht auf¬
geklärt ; wenn das Marktgebühren -Einhebungspersonale und das
Hilfspersonale des Veterinäramtes dieser Dinge teilhaftig werden
soll , so ist damit gesagt , daß auch diese Bestimmungen auf sie
ausgedehnt werden , wenn man aber gegen diese Bestimmungen
überhaupt ist, so muß einem auch Gelegenheit geboten werden,
sich dagegen auszusprechen . Dies ist aber nur möglich, indem
über die Anträge selbst gesprochen wird ; wenn Sie das nicht
wollen , so Hütten Sie dieselben nicht zur Diskussion stellen sollen.

Ich habe einen Einwand dagegen zu erheben , daß diese Be¬
stimmungen auch auf die Angehörigen des Marktgebühren -Ein-
hebungspersonales und das HWpiwsonale des Veterinäramtes
ausgedehnt werden , daß die Wartezeit von der II . in die I . Be¬
zugsklasse 12 Jahre betragen soll . Diese 12 Jahre sind eine
lange Periode und wenn Sie rechnen , daß der Mann drei Jahre
im Provisorium zubringen muß und dann erst 12 Jahre in der
II . Bezugsklasse (Ruf : Das Provisorium wird ja eingerechnet !)
— so finden Sie dann noch immer eine viel zu lange Zeit , die
von der II . zur I . Bezugsklasse eingeführt wird.

Es steht aber durchaus nicht so klar da , daß das Provi¬
sorium eingerechnet werden muß ; es heißt nur , die Frist zur
Zeitbesörderung von der II . in die I . Bezugsklasse beträgt
12 Jahre ; damit ist gesagt , daß der Mann .in der II . Bezugs¬
klasse 12 Jahre zu verbleiben hat . Es kann also nicht die Rede
davon sein, daß von der II . in die I . Bezugsklasse eine kürzere
Zeit gilt und daß die drei Jahre des Provisoriums eingerechnet
werden . Erst nach drei Jahren kommt der Mann in die II . Be¬
zugsklasse . In der II . Bezugsklasse , heißt es dann , muß er
12 Jahre sein, um wieder vorrücken zu können . Dieselbe Be¬
stimmung steht auch im 8 6, Absatz 1 und 2 , welcher vom Hilfs¬
personale des Veterinäramtes handelt.

Auch hier heißt es (liest) :
„Auf die definitiven Schlachthausdiener finden die mit dem

Gemeinderats -Beschlusse vom 20 . Dezember 1906 , Z . 17000,
erlassenen Bestimmungen über die Einführung der Zeitbeförderung
für städtische Angestellte mit der Maßgabe Anwendung , daß die
Frist zur Zeitbeförderung aus der II . in die I. Bezugsklasse
12 Jahre beträgt ."

Also wieder ohne Provisorium . Das sind also 15 Jahre,
bis man in die I . Bezugsklaffe kommt ; das ist jedenfalls eine
viel zu lange Frist und wir meinen , daß auch in kürzerer Zeit
die Möglichkeit der Vorrückung geboten sein sollte.
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Ich stelle daher den Antrag , daß diese Bestimmung abge¬
ändert und statt der zwölfjährigen Wartefrist in der II . Bezugs¬

klasse eine siebenjährige Wartefrist bestimmt werden soll . Sieben
Jahre in der II . Bezugsklasse und drei Jahre Provisorium sind

zusammen eine zehnjährige Frist , die gewiß kein zu kurzer Zeit¬
raum ist , bis der Monn in die I . Bezugsklasse kommt.

Meine ursprüngliche Absicht war , überhaupt gegen eine

bestimmte Zahl systemisiertcr Stellen und fest bestimmte Bezugs¬
klassen zu sprechen . Unsere Meinung ist , daß mit einer bestimmten

Zeit das Avancement eintreten soll , daß aber nicht eine bestimmte
Zahl von Stellen systemisiert werden soll , weil dadurch das
Avancement von der einen in die andere Klasse nahezu unmöglich

gemacht wird . Es nützt nichts , wenn nur eine gewisse Zahl von

Stellen systemisiert ist . Ich möchte dabei aufmerksam mache » ,
daß wir dabei einer Ansicht sind mit der Meinung des Herrn

Magistrats -Direktors Dr . Weiskirchner,  welcher kürzlich

gelegentlich einer Ansprache an die Staatsbeamten erklärt hat,
daß er der Meinung ist , daß bis zu einer gewissen Stufe das

Zeitavancement als Grundlage betrachtet werden soll und daß
der Zustand , daß man immer auf den Tod eines Vordermannes

rechnen muß oder darauf , daß eine Epidemie große Verheerungen
unter den Vordermännern anrichtet , ein unmoralischer Zustand

ist . Dieser Meinung hat der Herr Magistrats -Direktor selbst

Ansdruck gegeben und ich bin in der angenehmen Lage , mich
dieser Meinung vollinhaltlich anschließen zu können . Er hat auch
beklagt , daß im Magistratsstatus selbst solche Zustände bestehen,
und er hat das auf eine unglückliche Vereinbarung zurückgeführt,
die unter dem Bürgermeister Dr . Prix  mit der Regierung

gepflogen wurde , weil damals für die Obcrstellen im Magistrate
nur eine gewisse Anzahl systemisiert wurde , so daß auch hier
eine entsprechende Vorrückung nur sehr schwer möglich ist.

Wenn Sie selber dieser Meinung huldigen , so können Sie

nicht , wo Sie in der Lage sind , derartige Einführungen zu treffen,
eine Bestimmung treffen , die der Herr Magistrats - Direktor
bekämpft.

Ich bin also der Meinung , daß wir dieser Meinung Rechnung

zu tragen haben und ich möchte beantragen , daß der erste Satz
im 8 4 von „für den Status " bis „ II . Bezugsklassc " zu entfallen

habe . Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages stelle ich
den Evcntual -Antrag , statt 20 für die erste Bezugsklasse 50 und

statt 90 für die zweite Bezugsklassc 60 Stellen zu systemisieren,
so daß die entsprechenden Stellen vorhanden sind . Und zu 8 6
beantrage ich statt zwölf Jahren sieben Jahre als Frist zur Zcit-

beförderung . Es ist damit nicht viel getan , die Leute werden

nicht viel mehr Gehalt bekommen , aber ich glaube , sie werden
cs früher erleben und das entspricht auch Ihren Intentionen.

Daher bitte ich Sie , meine Anträge anzunehmen . Ebenso beantrage

ich, bei dem Anträge II , F 7 , Punkt b , und bei dem Anträge
III , Z 6 , Absatz 1 statt 12 Jahren 7 Jahre zu setzen.

Kize-Aürgermeister Dr. Neumayer: Herr Gem.-Rat
Pichler  zur Geschäftsordnung.

Hem.-Hlat Sichler : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Nize-Aiirgermeister Dr. Aeirmayer: Es ist Schluß der

Debatte beantragt worden . l

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden i
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Schluß der Debatte ist
angenommen.

Das Wort hat noch Herr Gem .-Rat Schlerka  pro.

Hem.-Aal Schlerka: Ich werde mich nicht solange damit
befassen wie der Herr Vorredner , aber ich sage , daß die Markt¬

hallendiener und die Amtsdiener gleiche Verantwortung und

gleiche Anstrengung haben.
Ich beantrage also , daß bei diesen Dienern ebenso gerechnet

wird wie bei den Markthallendienern . (Beifall .)
Wze-HLürgermeister Dr. Neumayer: Es ist niemand mehr

zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Hleferent Hem.-Kat Wessely: Ich habe nichts mehr

zu bemerken.
Wize-Mirgerrneister Dr. Neumayer: Wir schreiten nun¬

mehr zur Abstimmung.
Herr Gem .-Rat Winarsky  hat zu Antrag I beantragt,

daß der erste Absatz des § 4 von „ Für den Status " bis

„II . Bezugsklasse " zu entfallen hat.
Die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist ab ge lehnt.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
bezüglich des 8 4 einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Der weitere Antrag des Herrn Gem .-Rates Winarsky

lautet (liest ) :
„Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages stelle ich

den Eventual -Antrag , statt 20 Stellen für die erste Bezugsklassc
50 Stellen und statt 90 Stellen für die II . Bezugsklassc

60 Stellen zu systemisieren ."
Ich bitte die Herren , welche mit diesem Gegen -Antrage ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Abgelchnt.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag

ist angenommen.
Bei § 6 n beantragt Herr Gem .-Rat Winarsky  statt

12 Jahre „ 7 Jahre Frist zur Zeitbeförderung " .
Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist

a b g e l c h n t.
Ebenso beantragt Herr Gem .-Rat Winarsky,  bei Antrag II»

8 7 , Punkt b und bei dem Anträge III , 8 6 , Absatz 1 statt
„12 Jahre " „ 7 Jahre " zu setzen.

Ich bitte jene Herren , welche diesen Anträgen zustimmen,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ist ab ge lehnt.
Ich bitte nun jene Herren , welche für die Anträge des

Stadtrates in ihrer Gänze stimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Die Anträge des Stadtrates sind angenommen.
Die Sache ist erledigt.

Beschluß : ' Antrag I:
Hilfspersonale des Marktamtes.

8 4 der Regulieruugsvorlage hat zu lauten:

„Für den Status der definitiven Marktdiener
werden 110 Stellen systemisiert . Hievon entfallen
20 Stellen auf die I . Bezugsklasse und 90 Stellen

auf die II . Bezugsklasse.
Die Besetzung der I . Bezugsklasse erfolgt im

Wege der Beförderung.
Die Stellen der II . Bezugsklasse werden durch

Ernennung von provisorischen Marktdienern zu defini¬

tiven Marktdienern besetzt.
6*
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Zur Anstellung in der II. Bezugsklasse ist eine
dreijährige vollkommen zufriedenstellende Dienstleistung
als provisorischer Marktdiener erforderlich.

Die Zahl der provisorischenu. s. w." (wie in
der Beilage Nr. 10).

8 6 hat zu lauten:
„Auf die definitiven Marktdiener finden die mit

dem Gemeinderats-Beschlusse vom 20. Dezember 1906
Z. 17000, erlassenen Bestimmungen über die Ein¬
führung der Zeitbeförderung für städtische Angestellte
Anwendung. Hiebei hat maßgebend zu sein:

a) Die Frist zur Zeitbeförderungaus der II. in
die I. Bezngsklasse beträgt 12 Jahre.

b) . . . (hier kommt Punkt a der Beilage Nr. 8t ).
o) . . . (hier kommt Punkt b der Beilage Nr. 81)."

Antrag II:
Marktgebühren-Einhebungspersonale.

Die Bestimmungen, betreffend die Regelung des
Marktgebühren-Einhebuugspersonales haben zu lauten:

Im Z 4, Absatz 1:
„Zur definitiven Anstellung als Marktgebühren-

Einheber ist eine dreijährige, vollkommen zufrieden¬
stellende Dienstleistung als provisorischer Markt-
gebühren-Einheber erforderlich."

Im tz 7, Punkt b:
.. vom Tage ihrer Ernennung in die neu

systemisierte Stelle gerechnet.
Die Frist zur Zeitbesörderung aus der II. in die

I. Bezugsklasse beträgt 12 Jahre."
Antrag III:

Hilfspersonale des Beterinäramtes.
Die Bestimmungen, betreffend die Regelung des

Hilfspersonales des Beterinäramtes haben zu lauten:
Im 8 4, Absatz 4:
„Zur Anstellung in der II. Bezugsklasse ist eine

dreijährige, vollkommen zufriedenstellende Dienstleistung
als provisorischer Schlachthausdiener erforderlich."

Im 8 6, Absatz1 und Absatz 2:
, „Auf die definitiven Schlachthausdiener finden

die mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 20.Dezember
1906, Z. 17000, erlassenen Bestimmungen über die
Einführung der Zeitbeförderung für städtische Ange¬
stellte mit der Maßgabe Anwendung, daß die Frist
zur Zeitbeförderung aus der II. in dieI. Bezugsklasse
12 Jahre beträgt.

Für jene Schlachthausdiener, die nicht zu den
bisherigen Schlachtbrückenaufseherngehören, hat noch
folgendes maßgebend zu sein. . . (wie in der Beilage
Nr. 83). j

!

Aize-Aürgermeister Ir . Ammayer: Zum Referate ge- >
langt Herr Gem.-Rat Gsott bau  er . !

87 . Aefermt Hem.-Aat Hsottbauer: Zahl 5734, Post 20, ^
betrifft das Präliminarprojckt der Regulierung der Mariannen- !
gaffe im IX. Bezirke. Es ist hiezu ein Zuschußkredit von 4000X
notwendig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Aize-Aiirgcrmeister Ir . Ammayer: Wünscht einer der
Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkreditcs von rund 4000X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o für die Regulierung
der Mariannengasse im IX. Bezirke pro 1907.

88 . Meferent Hem.-Aat Hsottbauer: Zahl 6009, Post 45.
Es betrifft die Trottoirverbreitcrung in der Alserbachstraße

im IX. B̂ezirke und die Vergebung der bezüglichen Arbeiten. Es
wird hiezu ein Zuschußkredit von 17.000 K in Antrag gebracht-

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Aiirgermeiller Ir . Aeumayer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkreditcs von rund 17.000X

zur Ausgabs-Rubrik XXII Io pro 1907 für die
Trottoirverbreiterung in der Alserbachstraße im
IX. Bezirke.

8t> Referent Gem.-Rat Hsottbauer: Zahl 6180, Post 46,
betrifft das Projekt der Regulierung des Lichtenwerderplatzes
und der Hciligcnstädtcrstraße im IX. und XIX. Bezirke. Es wird
ein Zuschußkredit von 35.000 X verlangt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Aürgermeister Ir . Aeumayer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Augc-
n omm en.
Beschluß: Genehmigung des Vvrgelegtcn Projektes für die

Regulierung des Liechtenwerderplatzes und derHeiligen-
städterstraße zwischen der Glatzgasse und Or.-Nr. 29
im IX. und XIX. Bezirke mit dem Gesamtkosten-
Erfordernisse von 95.506 X 47 l> und Erhöhung der
Position der Ausgabs-Rubrik XXII 23 ^ aus dem
für Straßen reservierten Teile des Jnvestitions-
anlehens um rund 35.500 X.

Aize-Uürgermeister Ir . Ammayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Brzezowskh.

NV. Aeferent Hem.-Aal Arzezowsky: Zahl 5695, Post 33
Der Verein zur Erhaltung der Säuglingsbewahranstalten im
IV. Bezirke bittet um eine Subvention. Dieser Verein nimmt
Kinder vom zartesten Alter bis zu drei Jahren auf, so daß er
nicht uur die Aufgabe einer Säugliugsbewahranstalt, sondern auch
die einer Kinderbewahraustalt erfüllt. Es wird die Zuwendung
einer Subvention von 300 X für das laufende Jahr beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Mürgermeister Ir . Ammayer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) A n g e-
n omm en.
Beschluß: Dem Vereine zur Erhaltung der Säuglingsbewahr¬

anstalt im IV. Bezirke wird eine Subvention von
300 X pro 1907 bewilligt.
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Aize -Würgerineister Ar . Weumayer : Zum Referate gelangt ^
Herr Gem.-Rat Oppen berge  r . i

NI . Kesereut Hem .-Kat Hppenöerger : Zahl 5869 , !
Post 35 . Es betrifft die Abänderung des Projektes für den !
Amtshausbau im II . Bezirke . Es handelt sich um die Versetzung
einiger Scheidemauern.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Kize -Aürgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Au¬
gen o mm en.
Beschluß : 1. Die aus den vorgelegten Plänen ^ 6 0 L er¬

sichtlichen Abänderungen des mit dem Gcmeinderats-
Bcschlusse vom 30 . Mai 1906 , Pr .-Z . 7013 ex 1906,
genehmigten Detailprojektes für den Bau des neuen
Amtshauses im II . Bezirke werden genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlnng wird für diese Planauswechslnng
die banbehördlichc Bewilligung erteilt.

Wize-Mürgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

N2 . Kefereut Hem .-Kal Braun : Zahl 6061 , Post 38,
betrifft die Ausgestaltung einer Gartenanlage bei der städtischen
Schule im XI . Bezirke Braunhubergassc . Es ist dies der einzige
Erholnngsplatz für die Kinder dieser Gegend und es wird hicfür
ein Betrag von 8000 X erfordert.

Ich bitte , diesen Betrag zu bewilligen.
Wize -Aürgermeister Ar . Weumayer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 8000 X zur
Ausgabs -Rubrik XXIV 17 pro 1907 für die Aus¬
gestaltung der Gartenanlage bei der städtischen Schule
XI ., Braunhubergaffe.

Wize-Kürgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Br an ne iß.

r»S . Kefereut Hem .-Kat Mrauueiß : Zahl 6032 , Post 44,
betrifft die Baulinienänderung in der Pillergasse im XIV . Be¬
zirke. Es wurde ursprünglich bestimmt , daß die Baulinie ans
13 m erweitert werden soll . Nach dem Gutachten der Stadt-
reguliernng und des Magistrates wäre es unklug , wenn dort die
Banlinie geändert würde.

Es wird nun beantragt , daß die Baulinie in der Piller-
gassc unter Zugrundelegung einer Breite von 12 m nach den
im Originalplane rot schraffierten mit den Buchstaben ade bis
ci e I und § I> bezeichneten Linien abgeändert werde.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize - Bürgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il oinme n.

Beschluß : Die Baulinien der Pillergasse im XIV. Bezirke
werden unter Zugrundelegung einer Breite von 12 in
nach den im Originalplane St .-B .-Z . 816/XIII sx

1907 rot schraffierten , mit den Buchstaben a I> o -
äeI und ^ Ii bezeichneten Linien abgeändert.

94 . Wize-B « rgermeistcr Ar . Weumayer : Bei der Wahl
eines Mitgliedes in den Ashlvcrein für Obdachlose sind 59
Stimmen abgegeben worden.

Gewühlt erscheint Herr Gem .-Rat Rudolf Mich ! er mit
59 Stimmen.

Bei der Wahl von zwei Mitgliedern in die Ban -Deputation
wurden ebenfalls 59 Stimmen abgegeben.

Gewählt erscheinen:
Herr Kajetan Miserowsky,  k . k. Banrat , Architekt, mit

59 Stimmen und

Herr Heinrich Stagl,  k . k. Baurat und Architekt mit 59
Stimmen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen,  cs findet
noch eine vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 32 Minuten
abends .)

Aefchluß-Vrolokoir
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom S . Mai LS07.

Vorsitz : Wize -Mrgermeister Ar . Weumayer.

k. (5858 .) Wize -Aürgermeister Ar . Karzer beantragt:
Dem Verwaltungs -Direktor der städtischen Gaswerke Heinrich

Roßner  wird in Anerkennung seiner Tätigkeit eine in die
Pension einrechenbare Personalzulage von jährlich 2000 X ab
1. Mai 1907 bewilligt . (Angenommen .)

2 . (4769 .) Hem .-Kat Kistaweg beantragt:
Dem mit Stadtrats -Beschlnß vom 9. April 1907 ernannten

Inspektor der städtischen Sanitätsstationen Karl Grundschobcr
wird der Gehalt und das Qnartiergeld der V. Rangklasse sowie
das Wagcnpauschale vom 1. Jänner 1907 an angewiesen ,beziehungs¬
weise nachgezahlt . (Angenommen .)

«k. (14919 ex 1904 .) Hem .-Kat Brauneiß beantragt , dem
Obmann des Armeninstitutes für den XII . Bezirk Josef Lugert
in Würdigung seiner vieljährigcn Tätigkeit auf humanitärem
Gebiete und im öffentlichen Dienste die goldene Salvator-
Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

4 . (5572 .) Aerselbe beantragt für Katharina Seidl,
Kvmmunal -Realschul -Profeffvrswitwe , eine Gnadengabe Vvn
jährlich 240 X auf die Dauer des Witwenstandcs , beziehungs¬
weise bis zu einer etwa eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenomme  n.)

i>. (5569 .) Aerselöe beantragt für Margarete Allina,
Tochter des verstorbenen Lehrers Gustav Allina,  eine Gnadcn-
gabe von jährlich '240 I< vom 1. April 1997 für die Dauer
der Lehrzeit bis 1. April 1909 , eventuell bis zur Erlangung
einer anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)
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6 . (6217 .) Derselbe beantragt , es wird dem Gem .-Nate
und Stadtrate Andreas Weitmann  anläßlich der Vollendung
seines 70 . Lebensjahres in Anerkennung seiner Tätigkeit in der
Gemeindevertretung die doppeltgroße goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen .)

7 . (5856 , G . A.) Hem .-Hlat Schneider beantragt , die Ge¬
nehmigung des Übereinkommens mit der Firma Wagenmann,
Seybel L Komp ., betreffend den Verkauf von ausgebrauchter
Gasreinigungsmasse an dieselbe. (Angenommen .)

8 . (5265 .) Hem .-Wat Gsottbauer beantragt , es wird dem
k. u. k. Hofsteiiimetzmeister Eduard Hauser  anläßlich seines
40jährigen Bürgerjubiläums , sowie des 125jährigcn Bestandes
des Geschäftsbetriebes der Firma Hauser  in Anerkennung seiner
gewerblichen und Humanitären Wirksamkeit die goldene Salvator-
Medaille verliehen . (Angenomme  n.)

s (777 6X 1905 , 5483 .) Hem .-Wat Hppenberger bean¬
tragt , die Abschreibung einer gegen den gewesenen Exekutions-
amts -Ober -Offizial Josef Leitner  znstehcnden Forderung aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

IO (6033 .) Derselbe beantragt , es werde den Schwestern
der Kongregation vom III . Orden des heil . Franz von Assisi in
Wien , und zwar:  Der General -Oberin Gonzaga Zimpel  in
Anerkennung ihrer allgemeinen gemeinnützigen Tätigkeit die große
goldene Salvator -Medaille , den Schwestern Mathilde Mälzer
und Marzellina Bachheimer  in Anerkennung ihrer Wirksam¬
keit auf dem Gebiete der Krankenpflege und insbesondere in dank¬
barer Würdigung ihrer dem Herrn Bürgermeister während seiner
letzten schweren Erkrankung gewidmeten aufmerksamen Pflege die
goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

r i. (5158 .) Hem .-Kal Körmann beantragt , dem Ansuchen
des Hermann Friedrich Lederer  und Konsorten um Frist¬
verlängerung zur Bezahlung des am 31 . Mai 1907 fälligen
Kaufschillingsrestes per 105 .559 X 44 b für die Baustelle Einl .-
Z . 3358 im III . Bezirke , und zwar bis 30 . November 1907
unter der Bedingung , daß am 31 . Mai 1907 die 4 5prozentigen
Zinsen von diesem Betrage für die Zeit bis 30 . November 1907
bei der städtischen Hanptkassa erlegt werden , Folge zu geben.

(A ngeno  m m e n.)

IS . (5723 .) Derselbe beantragt : Der mit Joh . Nik. Löw
hinsichtlich der Restaurationslokalitäten am Zentral -Viehmarkte
und des hinter der Schashalle gelegenen Grundteiles der
Parzelle 844 am Zentral - Viehmarkt St . Marx geschlossene
Bcstandvcrtrag vom 30 . Oktober 1897 , Z . 17978 , wird unter
Festsetzung eines Jahresbestandzinses von 15 .600 X inklusive der
Nebengebühren für die Restaurationslokalitäten und von 1000 X
für den obbezeichneten Grundteil , zusammen 16 .600 X unter den
bisherigen Bedingungen und gegen die weitere Verpflichtung,
das Bier ausschließlich vom Brauhause der Stadt Wien zu be¬
ziehen , ans weitere fünf Jahre , d. i . bis 31 . August 1912 ver¬
längert . (Angenommen .)

IS . (5051 .) Gem .-Wat Kraba beantragt , es wird dem
Georg Sieber,  Portier im städtischen Donaubade , unter Ent¬

hebung von seinem Dienstposten eine Gnadengabe von jährlich
600 X vom 1. Mai 1907 auf Lebensdauer , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angeno  m in c n .)

14 . (5645 .) Derselbe beantragt , es wird dem Leopold
Hromatka,  städtischer Pflasteraufseher , unter Belastung des
monatlichen Wohnungsbeitrages von 20 X der Gehalt vom
1. Mai 1907 an von 120 X auf monatlich 140 X erhöht.

(Angenommen .)

15 . (5140 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.

16 (5395 .) Derselbe beantragt , cs wird den minderjährigen
Kindern , des verstorbenen Waisenhausleiters Franz Neckamm,
und zwar Heinrich,  geboren 17 . Dezember 1889 , und
Leopold,  geboren 2 . April 1892 , bis zum vollendeten
21 . Lebensjahre , sowie der Tochter Emma,  geboren am

, 3. August 1898 , bis zum vollendeten 20 . Lebensjahre , je ein '
Erziehungsbeitrag von 190 X pro Jahr , welcher zu Händen des
gerichtlich bestellten Vormundes auszuzahlen ist, gnadenweise
bewilligt ; zugleich wird dem legitimierten Erben Franz Neckamm 's
ein Mietzinsbeitrag von 228 X gewährt . (Angenommen .)

17 . (5644 .) Derselbe beantragt , es wird dem Edmund
Kratochwil,  städtischer Straßcnsäuberungs -Jnspektor , aus
Billigkeitsgründen und gnadenweise der Anfall seines ersten
Quadiienniums mit 1. Februar 1903 , die Auszahlung jedoch
erst ab 1. Juli 1905 , zuerkannt . (Angenommen .)

18 . (5599 .) Derselbe referiert über Personalverschiebungen
in der städtischen Pfandleihanstalt Floridsdorf und beantragt:
1. Von den Beamten der städtischen Pfandleihanstalt im XXI . Be¬
zirke werden mit 1. Mai 1907 der Pfänderverwahrer Franz
Eder,  die Assistenten Ignaz Brandstetter  und Alois
Dawid,  sowie der Praktikant Alfred Her wirsch  mit ihren
gegenwärtigen Bezügen und den erworbenen Ansprüchen ohne
Einreihung in eine Rangklassc in den Kanzleidienst des Magi¬
strates übernommen und extra statnrn geführt . Der Psändcr-
verwahrer Franz Eder  erhält den Titel „Offizial " , Brand¬
stetter und Dawid  erhalten den Titel „Akzessist" . 2 . An
Stelle dieser Beamten ist die entsprechende Zahl von Diurnisten
oder Kanzlisten der städtischen Pfandleihanstalt im XXI . Bezirke
zur Dienstleistung zuzuteilen , deren Bezüge im Sinne des Ge-
meinderats -Beschlusses vom 6 . März 1906 , Z . 2372 , von der
Anstalt zu tragen sind . (A ngeno  in m e n.)

IS . (6019 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvor¬
schuß.

20 . (5935 .) Derselbe beantragt , es wird dem Obcr-
Magistratsrat Dr . Stephan Sedlaczek  anläßlich seines Über¬
trittes in den bleibenden Ruhestand in dankbarer Anerkennung
seiner in mehr als 35jähriger Gemeindedicnstleistung um die
Stadt Wien erworbenen Verdienste das taxfreie Bürgerrecht der
Stadt Wien verliehen . (Angenommen .)

21 . (6016 .) Derselbe beantragt , es wird der Ludovika
Proschek,  Diurnistenswitwe , eine Gnadengabe von jährlich
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650 L , vom 1. April 1907 bis Ende des Jahres 1909, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
bewilligt. (Angenommen .)

23 . (6006.) Derselbe beantragt: Dem mit der Überwachung
der Rohrlegungsarbeiten der privaten Gasgesellschaften betrauten
Aufseher Matthias Harrand  wird der Taglohn von 4 Lauf
4 L 80 I, erhöht. (Angenommen .)

2S . (5934.) Derselbe beantragt, für Wilhelm Koszalay,
städtischer Amtsdiener, die Bemessung des Ruhegenusses unter
gnadenweiser Anrechnung der unmittelbar au den Dienst bei
der Gemeinde anschließenden Staatsdienstzeit von 5 Jahren,
10 Monaten und 5 Tagen , zusammen sohin 21 Jahre , 2 Monate
und 2 Tage , mit 66 '4 Prozent des letzten Aktivitätsgehaltes,
das ist mit 863 L 20 ü vom Ersten des auf die Versetzung in den
Ruhestand nächstfolgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages
mit 66 4 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes,
das ist mit 298 L 80 I, vom 1. August 1907, eventuell nach
8 91 Dienst-Pragmatik , zusammen sdaher mit jährlich 1162 L-

(Angenom m en.)
(Schluß der Sitzung .)

Sla-Iral
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag den 7. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 8. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 10. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

April  1907.
Eingelegt von 7177 Parteien . 1,120.397 L 40 b
Rückgezahlt an 1111 Parteien . 428.574 „ 33 „

Mit 30. April  1907 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 18.492 Konti . 4,175 .958 K 15 I>

* *
*

Wiener Kommunal-Sparlassa im Bezirke Rudolfsheim.
April  1907.

Eingelegt von 5187 Parteien . . . . 1,442 .120 U 01 b
Rückgezahlt an 4091 Parteien . 1,775.680 „ 73 „

Stand am 30. April  1907.
Gesamteinlagen auf 51.304 Kontos . . . 52,938 .544 L 57 I,
Hypothekardarlehen . 40,937 .365 17 „
Gesamt-Werteffekten . 15,177.882 „ 95 „
Gesamt-Neservefond . 3,214 .925 „ 17 „

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
April  1907.

Eingelegt von 5622 Parteien . 1,597.283 L — b
Rückgezahlt an 4001 Parteien . 1,794.695 „ — „

Stand am 30. April  1907.
Gesamteinlagen auf 39.984 Konti . . . . 39,064 .262 L — k
Hypothekardarlehen . . 27,895 .713 „ — „
Hievon entfallen auf Hernals 431 Posten

mit . 10,423.000 „ — „
und auf Ottakring 457 Posten mit . . . 11,139.500 „ — „

» *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
April  1907.

Eingelegt von 3341 Parteien . 993.460 l< 90 b
Rückgezahlt an 2134 Parteien . 1,191.595 „ 07 „

Mit 30. April 1907 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 23.911 Konti . . . . 23,303.814 L 93 b
Hypothekardarlehen. 16,292.012 „ 94 „

* ** *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
April  1907.

Eingelegt von 962 Parteien . 300.580 L 68 b
Behoben von 544 Parteien . 187.355 „ 51 ,.
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 113 .225 L 17 I>
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

März 1907 per . 5,944 .275 „ 07 „
gibt mit Ende April 1907 bei 8195

offenen Konti einen Einlagenstand von 6,057 .500 „ 24 „
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende April 1907 . 4,346 .674 „ 66 „

Approvistonierungs -Angekegentzellen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 28. April bis 4. Mai 1907.

1. Fleischseuduugen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 320.140 Kg Und zwar au«:
Wien . 229.702 k«
dem sonst. Riederösterrcich . 28.172 »
Oberöfterreich. 1.481 „
Steiermark . 579 ,
Möhren . 15.289 „
Böhmen . 54 „
Galizien . 38.382 „
Bukowina . 501 „
Ungarn . 6.020 „

Kalbfleisch. . . 65.690 „ Und zwar au«:
Wien . 3.683 ieg
dem sonst. Riederisterreich. . 60 „
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OberSsterreich.
Mähren. 863 „
Galizien.
Bukowina.

Ungarn . . 1 .161 ..

Schaffleisch . . 1 .997 kßs Und zwar au « :
Wien. . 564 Kg
dem sonst. NiederSsterreich . 13 ,
Galizien.
Ungarn . 795 .
Bukowina. 60 ,.

Schweinfleisch. 162 .828 „ Und zwar aus:
Wien . . . . . . 79.788 kg
dem sonst . NiederSsterreich. . 1.909 .
OberSsterreich. 265 „
Böhmen.
Mähren. 7.788 „
Galizien. . 60 .028 „

Ungarn. 5.185 „
Kroatien. 5 385 .

Kälber . . 4 .499 Stück Und zwar an « :
Wien. 382 S ' .
dem sonst . NiederSsterreich . 37 „
OberSsterreich. 14 ..
Salzburg. 7 ..
Steiermark. 5 ,.
Mähren. . 124 „
Galizien. . 3 820 .

Ungarn .

Schafe . . . 104 „ Und zwar au « :
Wien. 90 S '.
dem sonst . NiederSsterreich. 13 ..
Galizien. I .

Schweine 654 „ Und zwar an » :
Wien.

dem sonst . NiederSsterreich . 1» ..
Mähren .
Galizien. I »7 „
Ungarn.

Lämmer . . 179 „ Und zwar au » :
Wien.

dem sonst. NiederSsterreich . 5 ..
Mähren. 7 ..
Galizien. 6 „
Ungarn .

2. Preisbewegung.

32 ..

«Siedfleisch. . . . von L — 76 vis 1 80 per Kg.
RindfleischiRostbratenu.Rieden . 1 40 .. 2 20 .. ,
Kalbfleisch . . „ — 64 „ 180 .. „
Schaffleisch. 112 .. 140 , ,
Schweinfleisch. , , 1 16 „ 172 „
Kälber. - -80 .. 150 .. ,.
Schafe . — 92 , 116 , ,
Schweine. . „ 112 . 140 ,
Lämmer . , „ 12 — , 14 — per St.

Die Zufuhren waren abermals größer als in der Vorwoche
und bewegten sich die Preise im allgemeinen in unveränderter
Hohe. Galizische Ware war lebhaft begehrt und begegnete gegen
Wochenende Kalbfleisch dieser Provenienz lebhafter Nachfrage
seitens der Detailkunden. Per Bahn langten 123 Waggons mit
354 1t, von der Ersten Großschlächterei-Aktiengesellschaft 16.186 kß
Rind-, 1178 KZ Schweinfleisch und 2 Kälber ein.

* *

Pferoemarkt vom S. Mai IVV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 428 Pferde

(210 Schlachtpferde, 218 Gebrauchspferdc).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 150 —1100 X per Stuck

. Schlachtpserde. 66—190 » .
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom « . Mai ISV7.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 4. Mai 1907,

1. Gesamtauftrieb: 5031 Stück, und zwar:
Mastvieh. 4449 Stück
Weidevieh . —
Beinlvteh . 582
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 19

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. . . . 3525 Stück Kühe . 672 Stück
Stiere . . . 781 , Büffel . 53

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 3335 Stück

, Galizien und der Bukowina. . 540
, dem sonstigen Österreich. 1156 ,
. dem Auslande(Italien) . —

2. Preisbewegung.
u! Preis per 100 Iî Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . von 70 bis 98 U (extrem bis 102 kl)

, II. , . . , 60 . 84 ,
, III. , . . „ 50 „ 68 ,

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität. . . von 80 bis 90 !l (extrem bis 97 ll)

, I!. , 76 , 78 .
.. III. 70 .. 74 .

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . von 83 bis 94 bl(extrem bis 98 8)

,11 . 80 , 72 .
, III. , . . . 72 .. 78 .

Stiere. von 66 bis 78 kl (extrem bis 86 kls
Kühe . 60 „ 74 , (extrem bis 90 8)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von— bis — 8 (extrem bis — kl)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis - kl (extrem bis — 8)
Büffel . , 54 . 62 (extrem bis 66 X)
Beinlvteh . 48 .. 65 ,

b) Preis per Stück.
Beinlvteh . von 111 bis 210 8.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.
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3. verkauf.
Angetanst wurden für Wien . — Stück

„ „ „ auswärts . — .
Unverkauft blieben. 164 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 26. April bis
2. Mai 1907 für Wien angekauft. 735

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 414 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehre haben gegen die
Vorwoche Prima-Stallmastsorten in den ersten Marktstunden
1 L, im späteren Marktverlaufe2 X, in einzelnen Fällen auch
3 L im Preise eingebüßt. Mittel-Stallmastsorten wurden um
2 bis 3 X, mindere Sorten (namentlich ungarische graue Ochsen)
um 4 bis 6 L per Meterzentner billiger gehandelt. Stiere konnten
bei schwerfälligem Geschäftsverkehre vorwöchentliche Preise schwach
behaupten. In Beinlvieh(hauptsächlich in Kühen) waren Preis¬
steigerungen von 1 X per Meterzentner zu verzeichnen.

Städtisches Lagerhaus.
,Vom 25. April bis  2 . Mai  1907.

Waren eingelagert . 35.029 Meterzentner
„ ausgelagert. 50.310 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.223 Meterzentner.

Lagerstaad vom 2. Mai 1907 127.803 Meterzentner und zwar:
10.535 Meterzentner Weizen, 19.876 Meterzentner Roggen,
26.397 Berste, 7.844 „ Hafer,

1470 Mai», 418 Linsen,
3.215 Mehl u. « leie, 89 „ Ölsaaten,
1.512 Zucker, 4.466 Wein,

6.521 Hektoliter» 100«/, Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 3,284.920 X.

* *
*

Vom 1. bis 30. April  1907.
Waren eingelagert. 151.302 Meterzentner

„ ausgelagert. 168.034 „

»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 4. Mai 1S07.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgcwicht per l dl 75—82 kx) von 8X80 k bis 10 X 20 k
Roggens „ „ 1 » 69 - 74 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ — „
Aerste . „ 6 „ 60 „ „ 8 „ 35 .
Mai» . „ 6 „ 50 „ „ 7 „ 40 „
Haser . 8 .. 30 „ 8 .. 85 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 14 X 60 i» bis 16 X — d
Weizenmehl, nene Type . „ 9 „ 70 „ „ 15 40 „
Futtermehl . 6 „ 75 „ 8 „ 10 „
«oggenmehl. „ 9 „ — „ „ 12 „ 90 „
Wrizenkleie. 5 „ 90 „ „ 6 „ — „
Roggeukleie. 6 , 15 „ „ 6 „ 30 ,

(per 50 Kilogramm«.

*

Heu - uav Etrohmarkt in Wie ».
Vom 28. April bis 4. Mai 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von X 6 40 bis 10- per 100 kg
„ Wiesenheu. „ „ 5-40 8 60 „ „ ^

Slovakisches Heu . . . „ „ 7-— 7-20 ^
Ungarisches Heu . . . . „ „ 6-30 »» 7-20 „ „ „
Klee. - „ 7-40 1040
Schaubstroh . . . . „ 480 5-40 N ^

tt . . . . „ 18 — „ 24 — per Schober.
Rüttstroh . - ,, „ —-- —-— per 100 kg
Gerstenstroh. . . . - ,k „ — tk tt

Der Lagerstand betrug am 30. April 1907:
130.062 Meterzentner im Assekuranzwerte von 3,319.480 X

gegen 132.889 „ „ „ „ 3,447.940 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Darunter waren:
10.772 Meterzentner Weizen . gegen 6.471
21.075 „ Roggen . „ 10.868
26.575 „ Gerste . „ 8.091
8.534 „ Haser . „ 16.511
1.699 „ Mais . 29.386

94 „ Ölsaaten . „ 398
418 „ Linse» . „ 610

3.061 .. Mehl und Kleie . . „ 9.911
4.466 „ Wein . „ 8.284
1.510 Zucker . . 111 und
6 521 Hektolitera 100«/, Spiritus . . . „ 6.321 im Borjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
April 1907 bezifferte sich auf 12.773 g; es wurde kein Lager¬
schein ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt.

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung derk. k. Statthalterei in Niederösterreich vom

25. April 1907, Z. XlI-21/31, betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M.-Abt. IX, 1663/07.) Enthalten im Amtsblatts der
„Wiener Zeitung" vom 26. April 1907, Nr. 96.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 29. April
1907, Z. XII-29/4, betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1695/07.)
Enthalten im Amtsblatte zur„Wiener Zeitung" vom 30. April
1907, Nr. 99.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. Mai
1907, Z. XII-1217/33, betreffend das Tierseuchenübereinkommen
mit dem Deutschen Reiche. (M.-Abt. IX, 1747/07. Enthalten
im Amtsblatte der„Wiener Zeitung" vom 3. Mai 1907, Nr. 102.

7
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Detailpreise für Lebensrnittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 28. April bis 4. Mai 1907.

Artikel Menge
P r

von
i s e

bi«
L d L K

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. 26 . 36
Mundmehl. „ 24 . 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 kg 13 50 16 20
KaisersemmelL 4 d 1 St . . 38 — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ i»ti,S-8U»— — — —

2̂ »t »» » rsli. ««u» — — — —
Weißes Brot. 1 kg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemischtes Brot . . 18 2 33 1
Schwarzes Brot. 20 . 30 4

Erbsen, ganz. 1 kg 30 50
» gespalten. 32 70

Linsen. 64 1 2
Bohnen. 28 60
Hirse. 32 48
Rollgerste. 32 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh. „ 2 32 5

„ gebrannt . „ 280 5 60
Kakao. 5 80 10
Schokolade . 280 6
Tee. 6 20
Zucker. 68 80
Honig. 120 3 20

Bohnen , grün , italienisch 1 kg 360 5
Erbsen, grün, in Schoten „ 60 144
Paradiesäpfel . . . . „ 60 2
Kohl, grün , heuriger . . . 30 St. 4 10

t» „ « . 1 „ 20 64
Kohlrüben, heurige . 30 „ 3 10

M . . 1 „ 20 60
^ . 30 . .
tt . . . . . . 1 « .

Kraut , weißes . 100 kg 14 28
1 St. 30 80

Salat , in Häupteln , franz. 30 „ 1 8
1 . 4 30

Spinat. 1 kg 40 120
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

» gelb. 2 6
» rot. 4 8

Sauerkraut. 1 kg 16 28
Sauere Rüben. 16 28
Knoblauch. 32 70
Zwiebel. 8 20
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 6 12

tt t, . . . . 1 .. 8 16
„ heurige. . . . . 100 ..
» „ ital. . . . 1 « 30 60
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 10 20
tt ff tt ' 1 » 16 26
, „ heurige. . 100 „ - .

1 » ' '

Rtndsfilz. 1 kg 70 130
Riudschmalz. 2 - 320

— Allgemeine Nachrichten,c.

Artikel
Preise

Menge von bis
L d L d

Schweinfflz. 1 kg 150 192
Schwetnschmalz. 150 182
Schwetnspeck. 140 2
Unschlitt, geschmolzen. . . 94 128
Milch. 11 . 24 . 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 kg . 30 80
Butter. 180 352
Margarine. 168 2
Eier, frische um 2 L . . . 3S- 40 Sl, _ — — —

„ eingelegte um 2 L . . - — — — —
Barben. 1 Kg 160 180
Brachsen.
Forellen . . . . . . . . 9 12
Hechte, lebend. 2 380

„ tot. 140 2 60
Karpfen, lebend. 180 2 40

» tot. 120 180
Lachse. 9 20
Schatden. 240 4
Schille. 160 4
Sterlete. 4 7
Stockfische. 80 1
Schellfische. 60 140
Weißfische. 70 120
Krebse. 1 St. - - - .

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 140 2 40
Masthuhn, geputzt. 2 . 340
Poulard. 260 5 60

» steir. 1 kg 220 4
Kapaun. 1 St. 7 8

» steir. . .
Ente. 440 5
Gans. 6 12
Indian. „ 7 12
Taube. - 50 120

Fasan. 1 St. 3 5 .
Rebhuhn. »» 1

80
2

40Wildente. 2 3
Wildgans. . . .
Hase. 2 3 .

Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 kg ' 80
80

2
2 20

Schwarzwild. " 120 2 40

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail,
Bei den

Ständen mii
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleisch e

»reise (mit Zi

In den

Markthallen

iwage)

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . . 100 160 120 170 100 180
!hm.°6 ., 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch. 64 180 80 176 80 200
Schweinfleisch. 150 220 162 220 126 260

l vorderes 68 104
M-dch-sch,j^ , - - - 80 120



Nr . 37 . — 7 . Mai 1907.

SuubkwkAUNft
vom 3 . bis 6 . Mai 1907.

(Die in Klammern eingefiellteu Zahlen find die AeschiiftSnummeru der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrate - für den I . dir IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eiugeklammertev
Zahlen die Geschäft - Nummer » der betreffenden magistratiiche » Bezirksämter . )

Gesuche nm BauvewiMguuge».
Rendanten.

II . Bezirk : HauS , Wolmutstraße , Obermüllnerstraße , Einl .-Z . 5366 , von
Therese Süßkind , Bauführer F . Redlich (3174 ).

XIII . Bezirk : Zweistöckige - Wohnhaus , Penzing , Penzingerstraße , Einl .-
Z . 754 , von Jul . Frankl , I ., Elisabethstraße 1 (18022 ).

„ „ Zweistöckige - Wohnhaus , Penzing , Eiuwanggaffe 4 , Einl .»
Z . 1760 , von Lambert Ferd . Hofer , Aug . Vangoinzun .,
V., Schloßgaffe 9, Bauführer L. Hofer (19024 ) .

„ „ Hütteldorf , Satzberggaffe , Einl .-Z . 700 , von Georg Kovakik
(19476 ).

XV . Bezirk : FünshauS , Sechshauserstraße 22 , Kat . -Parz . 143 , Einl .-Z . 48,
von Geschwister Mayer , Bauführer Karl Biedermann
(9810 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Gschwandnergaffe , Rötzergaffe , Einl .-
Z . 1935 , von I . Münster , VII ., Mariahilserstraße 124,
noe . Gustav Willheim , Bauführer I . Münster (20396 ).

XXI . Bezirk : Wohnhaus , Floridsdorf , Franz Zieglergaffe , Parz . 220/1,
von Franz Ribak , Bauführer Lewinsky L Köhler
(16986 ) .

Z»b«»te».
III . Bezirk : Gollnergaffe 15, von Jos . Boigt L Komp ., Bauführer

M . Kaiser (3170 ).
V. Bezirk : Einsiedlergaffe 58 , von Karl Zörn , Bauführer H . Schätz

(3192 ).
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Sieveringerstraße 139 , von I . Schachinger,

ebenda (10182 ).

Adaptier »«ge«.
I . Bezirk : Operngaffe 16 , von der Magistrats -Abteilung X , Bauführer

G . Parthilla (3168 ).
II . Bezirk : Untere Augartenstraßei , von KlemenS M . Kattner (3173 ).

IV . Bezirk : Kolschitzkygaffe 20 , von Leopold Ettmayer Baumeister , nos.
G . K. v. Freiberg (3164 ).

„ „ Schelleingaffe 19 , von Dr . Gust . Tiring , III . , Landstraße,
Hauptstraße 1 a, Bauführer Mg . österr . Baugesellschaft
(3182 ) .

VI . Bezirk : Amerlingstraße 19 , von Anton KroneS , Baumeister (3161 ).
„ „ Mittelgaffe 13 , von Karl Schlusche , Bauführer I . Pokorny

(3183 ).
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 12 , von Matth . Eigner , Maurermeister

(3186 ) .
IX . Bezirk : Michelbeuerngaffe 9, von Fried . Otto Schmidt , Bauführer

M . Jostal (3179 ).
XIII . Bezirk : Speising , Anton Langergaffe , von Karl Wolffhardt zun .,

VII ., Mariahilserstraße 886 , Bauführer Martin Leopold
(19103 ).

„ „ Baumgarte » , Hlltteldorferstraße 227 , von F . Piatnik L
Söhne , Bauführer I . Stättermayer (19149 ) .

„ „ Ober -St . Beit , Suppögaffe 5 , von Flora H ofh erz , ebenda,
Bauführer I . Leiker (19236 ).

„ „ Penzing , Linzcrstraße 50 , von Paul Kauba , ebenda , Bau¬
führer Stand L Groß (19239 ) .

„ „ Ober -St . Veit , Einsiedeleigaffe , von Karl Straka , Bauführer
G . Kröpfl (19327 ).

„ „ Hacking , Auhofstraße 258 , von Alfred So hm (19477 ) .
„ „ Penzing , Gurkgaffe 42 , von Johann Marksteiner Bau¬

führer QuidenuS (19501 ).
„ „ Breitensee , Breitenseerstraße , Huttengaffe , von Rumwolf,

Bauführer Jg . Hr anicka (19526 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrothstraße 28/30 , vom k. k. Lehrmittel-

Bureau für gewerbliche Unterrichtsanstalten (10046 ).
, „ Unter -Sievering , Friedlgaffe 36 , von Emanuel Neverit,

Bauführer Julius Halla , Baumeister (10059 ).
„ „ Nußdorf , Diemgaffe 4 , von Karl Gogoditsch , IX ., Säulen¬

gaffe 16 , Bauführer KarlHöllerl L Komp , Baumeister
(10286 ) .

XXI . Bezirk : Floridsdorf , Bahnsteggaffe 24 , von Jakob Hadrigan , Bau¬
führer Leopold Moser ( 16872 ) .

„ „ Kagran , FsoridSdorferstraße 249 , von Leopold Dirnbacher,
Bauführer Joses Rausch (16874 ) .

„ „ Hirschstetten 99 , von Alois Deutsch , Bauführer Franz
Hopf (16988 ).

— Allgemeine Nachrichten rc. 1091

XXI . Bezirk : Kagran 363 , von Gustav König L Komp . (16989 ) .
„ „ Kagran 291 , von Scheinberger L Tausig , Bauführer

Heinrich Ullrich ( 16987 ) .

Diverse gerivgere Baute».
III . Bezirk : Kegelbahn , SchlachthauSgaffe , PauluSgaffe , von Kamilla

Knrzmart (3169 ).
IV . Bezirk : Schuppen , Wiedenergürtel 39 , von Pittel L Brause¬

wetter (3165 ).
„ „ Wiedenergürtel 20 , von Paula Trajan und Valerius

Suren und Aurelia Poppauer , Bauführer Limb ach L
Poppowits (3191 ).

XIII . Bezirk : Wafselöfen , Banmgarten , Hernstorserstraße 27 , von Charles
CaboS , ebenda , Bauführer M . Kuhmayer (19051 ).

XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Pfarrwiesengaffe 26 , von Ottokar Zykan,
Bauführer Li mb ach L ToffovitS , Baumeister (10131 ).

Gesuche«m Barzellieruuge «.
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Einl .-Z . 82 , 375 , 56 , 355 , von Johann

und Hermann Zacherl und Leopold Konstanti » (3189 ).

Gesuch« nm Aauliuieuvestimmuug , Sejie- uugsweise um
Bekanntgabe oder Ansstecknng der Htauknieu wurden

überreicht:
VI Bezirk : Mariahilserstraße 53 , von G . Demski , Baumeister (3184 ) .

VII . Bezirk : Neubaugaffe 4 , von Emmerich Spielmaun und Dr . Alfred
Teller , IX ., Berggaffe 30 (3176 ).

VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 104 , von Karl Effenberger (3188 ) .
XIII . Bezirk : Penzing , Penzingerstraße , Einl .-Z . 754 , von Julius Frankl

(19025 ).
„ „ Penzing , Linzerstraße 50 , Einl .-Z . 248 , von Paul Kauba

(19238 ).
XVII . Bezirk : HernalS , Hernalser Hauptstraße , Ecke Redtenbachergaffe , Einl .-

Z . 1410 , Kat .-Parz . 542/21 , von Adolf und August Peter,
XVIII ., Türkenschanzstraße 9 (20374 ).

XIX . Bezirk : Heiligcnstadt , Hohe Warte 37 , Einl . -Z . 326 , vou I . Schiller,
I -, Seitensteltengasse 4 (10104 ).

XXI . Bezirk : Hirschstetten , Einl .-Z . 8 , 80 , 190 , 196 , 203 , 204 , 205 , 206,
207 , 227 , 229 , 232 , von R . PH . Waagner , L. Biro L
Kurz ( 16990 ) .

Reuovterunge» mittels Hängegeriisteu. Letter» rr.
XIV . Bezirk : Reichsapfelgaffe 15 , von L. Ettmayer (1142 ).

XV . Bezirk : Mariahilserstraße 140 , von Josef Eg er (969 ).
„ „ Maria vom Siege 3 , von Friedrich Stagl (997 ).
„ „ Mariahilserstraße 150 , von L. Lackner ( 1000 ).
„ „ Hütteldorferstraße 31 , von Franz Stagl (1020 ).
„ „ Gargaffe 2 , von Matthias Kreutzer (1035 ).

D emoliernngsanzeige» .
XV . Bezirk : FünshauS , Sechshauserstraße 22 , Einl .-Z . 48/XV , von den

Geschwistern Mayer (9811 ).
XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße 28 , Einl . - Z . 233 , vom

Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen , Demolierende Detona
L Hechtl , Baumeister (10299 ).

„ „ Gatterburggaffe 25 , von Dr . O . Herz , ebenda , Demolierender
Ad . Micheroli , Baumeister (10106 ).

(Mchtigsteilung .) Im AmtSblatte Nr . 34 soll cS auf Seite 988,
Spalte 11 (Baubewegung ), Zeile 2 und 4 von oben anstatt „Franz Fei gl,
Baumeister " richtig „Franz Fei gl , Maurermeister"  heißen.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnugs -Ergeduiffe.

Mag .-Abt . VI , Z . 1561.
2 . Mai 1907.

Erd - und Pflasterullgsarbeiten , Asphalt coulö-Arbeiten , sowie Holzstöckel¬
pflasterung für die Regulierung und Neupflasterung des Stephausplatz

und der Churhausgasse im I. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Böck Franz — Kostenanschlagspreise.
Chrastek Karl — Nachlaß 2X-

7*
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Asphaltiererarbeitc ».
Günther Karl — Nachlaß 28)5.
Österr. Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 27)5.
Neuchatel Asphalt Company

— Nachlaß 30)5.
Separatofsert: Stampfpslaster statt Holzstöckelpflastcr.

CooperL Komp. — Nachlaß 27)5.
Grafe'S Otto Nachfolger

— Nachlaß 31)5.
Holzstöckelpflasteruug.

Blythc John B. — Nachlaß 4-4)5.
RütgerS Guido — Nachlaß 15 )5.

* *
-ü

Mag.-Abt. VI. Z. 7.
3. Mai 1907.

Erd- und Pflasterunpsarbeiten und Asphaltieningsarbeilcn siir die
Asphaltierung der Wiesingerstraße imI. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten.
Chrastek Karl — Zu den KostenanschlagSpreisen.

Asphaltiererarbeiten.
CooperL Komp. — Nachlaß1)5-
Günther Karl — NachlaßI )5.
Österreichische Asphalt-Gesellschaft

— Zu den KostenanschlagSpreisen.
Neuchatel Alphalle Company

— Nachlaß2 5)5.
* *

Mag.-Abt. XV, Z. 3210.
S. Mai 1907.

Bau einer Bürgerschule XXI., Floridsdorf, Kahlgassc-Rudolfstraße.
Stukkaturerarb eiten.

Chwatal Franz — Aufzahlung8)5.
Aufzahlung 12)5 für Regie»,beiten.

Mögle Fritz — Patent Pöckl2 X 20 d per Quadratmeter.
OsuSky Josef L Anton Finda

— Ohne Gerüstung Tarifpreise.
Steinmetzarbeiten.

Hanser Eduard — Nachlaß5 5)5.
Aushauser Franz — Nachlaß 22)5 bei Verwendung von feinkörnigem

Granit.
Wiener Baugesellschaft — Nachlaß6 8)5 bei Verwendung von Kaisersteiu.

Nachlaß 21-8)5 bei Verwendung von Mrakotiner
Granit

Allgemeine österreichische Ballgesellschaft
— Nachlaß 105)5 bei vorgeschriebenem Materiale.

Nachlaß 21)5.
Schäftner Leopold — Nachlaß 21)5 bei Verwendung von Mrakotiner

Granit.
Aufzahlung 10)5 für Regiearbeiten.

Union-Baugesellschaft — Nachlaß7)5 bei Verwendung von weißem hartem
Kaiserstein.

Nachlaß 20)5 bei Verwendung von böhmischem
Granit.

Aufzahlung5)5 für unvorgesehene Arbeiten.
Zimmermannsarbeiten.

Neubauer Martin L Sohn
— Nachlaß6 5)5.
— Nachlaß3)5-
— Nachlaß8)5.
— Nachlaß6)5.
- Nachlaß7)5.
— Nachlaß3)5.
— Nachlaß7)5.
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 10)5.
— Nachlaß 12)5.
— Nachlaß 10)5.

Regiearbeiten zu dem KostenanschlagSpreise.
— Nachlaß 10)5-
— Zu den KostenanschlagSpreisen.

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 14)5.
- Nachlaß 14)5.

Jurka Peter
Dich Wilhelm, v.
Dezort Franz
Weiser Johann
Kührer Karl
Kalaschet Albin

OltmannS Andreas
Schrom Franz
Stepanek Karl

Stipschitz
Taller Anton

Bidla Franz
Barnert Albert

Köpft Ant. zun.

Daubal Vinzenz
Waldmüller Franz

Kölsch Jos. zun.

Köhler Franz
Markeli
Forstner Johann
Wanitsch Matthias

Budil Emil

Schulz Emmerich
Tesak Witwe

Eilend Bernhard

— Post 43 ,11 dem KostenanschlagSpreise.
Sonst Nachlaß 6)5.

— Nachlaß 10)5.
— Nachlaß 12)5.

Post 43 zu dem KostenanschlagSpreise.
— Ventilation (für Fenster) „ZeuS", Stück 13 X.

Montage: 4 X 50 d per Stück.
Vernickelung: Aufzahlung 10)5 per Stück.
Am Türschließer„ZeuS" 30, 34, 40, 52 und 70 X

Nachlaß 30)5.
Montage auf Holz 3 X.
Montage auf Eisen 6 X.

Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 20)5.
— Nachlaß2)5-
— Nachlaß 12)5.
— Nachlaß 16)5.

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 15)5 bei Tarifpost 16.

Aufzahlung 20)5 bei Posten6 und 13.
— Nachlaß 8)5-
— Nachlaß 10)5.

Unvorhergesehene Arbeiten zu dem Kostenanschlags-
preise.

— Nachlaß6)5.
Asphaltiercrarbeiten.

CooperL Komp. — Nachlaß 15)5.
Günther Karl - Nachlaß 20)5.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 133 )5.
Krinninger Jul . — Post 1 per Quadratmeter 7 X, Nachlaß 21)5.

Post 2 per Quadratmeter 1 X40 Ii, Nachlaß 10)5.
Post 3 per Quadratmeter 1 X 90 lr zu dem

KostenanschlagSpreise.
Terrazzopflasterung.

Hammer Alb. — Aufzahlung 10)5.
Rella H. L Neffe — Nachlaß8)5-
KriwanekH. — Aufzahlung4)5.

Tonwarenlieferung.
Andreae Gebrüder — Aufzahlung1)5.
Habenicht Karl — Nachlaß1)5.
LedererL Nefsenyi, Aktiengesellschaft

— Nachlaß2)5.
Nachlaß3)5 für 15X15X4 cm Klinkerplatten.

Niederdru ckdam p fheizung.
Körting A.-G. — 24.336 X 84 X
BromovSky, Schulz ck Sohn

— 23.744 X 30 ii.
ZentralheiznngSwerke-Aktiengesellschaft

— 24.073 X 74 i,r
Haag Johannes — 21.260 X 64 >1.
Kastl L Weichte — 20 186 X 88 i>.
WlaffakL Hadwiger — 19.142 X 2 X
Unzeitig Franz — 15.985 X 17
Kurz, RitschelL Henneberg

— 21.147 X 51
Heim H. — Nachlaß 17 58)5.
Hoble Hans - 20.219 X 34 X
Bacon I . L. — 20.150 X.

Dampfkessel.
Heim H. — 3650 X.
Kurz, RitschelL Henneberg

— 4500 X.
WlaffakL Hadwiger — 2880 X.
ZentralheizungSwerke-Aktiengesellschaft

— 2140 X.
Bacon I . L. — 3800 X.
Haag Joh . — 4000 X.
PoppekA. L Söhne — 4400 X.
Körting, A.-G. — 4250 X.

Wasserleitung -- und A l 0 se t t e i n ri  cht u n g.
MaluschekL Komp. — Nachlaß 17)5.
Reder Valentin — Nachlaß 1000 X.
Arocker Friedrich — Nachlaß 12-5)5.
Rabl' Anton Nachfolger— Brunnenanlage zu dem Kostenanschlagspreise.

Pumpenanlage Nachlaß 15)5.
Elektrische Beleuchtung.

Bostelmann Nikola — 5360 X 50 X
Arocker Friedrich — Gruppe I 2467 X 20 d.

Gruppe II 862 X.
Gruppe III 2053 X.
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Pölz L R. Hanne — Gruppe I und II 2948 X 60 ü.
Gruppe III Nachlaß 14^ .

Elektrische Beleuchtung.
Salzer ck Komp. — Gruppe I 3076 X 64 d.

Gruppe II 800 X 60 ii.
Gruppe III 2038 X 20 k.

Österreichische SiemenS-Schuckert-Werke
— Gruppe I 3705 X 59 Ii.

Gruppe II 901 X 45 k.
Gruppe III 2731 X.

Sturm L Komp. — Gruppe I 2412 X 60 Ii.
Gruppe II 669 X 80 Ii.
Gruppe III 2209 X 30 k.

Bergmann Rob. — Gruppe I 2585 X.
Gruppe II 668 X.
Gruppe III 2233 X.

Mund Nikolaus — Gruppe III 2070 X 40 Ii.
Blitzableiteranlage.

Österreichische SiemenS-Schuckert-Werke
- 343 X 70 d.

Bergmann Rob. — 357 X 20 Ii
Salzer L Komp. — 337 X 45 ii.

Möbeltischlcrarbciten.
OltmannS Andreas — Nachlaß 11)6.
Sykora Adalbert — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Stepanek Karl — Nachlaß8)6.

Stepanek Karl
Klittag Johann
Schrom Franz
OltmannS Andreas
Wikital Stanislaus

PlaschkowitzI.
Keller Rob. (Bielitz)

Schulbänke.
— Zu den KostenanschlagSpreise».
— Nachlaß7 5)6.
— Nachlaß2)6.
— Nachlaß 7L.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
Turnsaaleinrichtung.
— Nachlaß6)6.
— Nachlaß 20)6-

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 17.
4. Mai 1907.

Erd- und Pflasterungsarbeiten und Asphaltierungsarbeiten sür die Regu¬
lierung der Frankenderggasse zwischen der Wiedener Hauptstraße und der

Karlsgaffe im IV. Bezirke.
Erd>

Stribel Julius
Popp Karl
Brendl Franz

und PslasterungSarbeiten.
— Nachlaß3)6.
— Nachlaß4)6.
— Nachlaß7)6.

A sp h a l t i er e r a r b eiten.
Cooper L Komp. — Nachlaß 30)6.
Günther Karl — Nachlaß 28)6-
Bosch Johann — Nachlaß 28'5)6.
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 25)6.

* *

Mag.-Abt. VII, Z. 321.
4. Mär 1907.

Neubau eines Hauptunratskauales in der »»benannten Gasse von der
Simmeringer Hauptstraße 152 gegen die Hasenleitrngaffe im XI. Bezirke,
und zwar bis zu den beiden Baustellen Kat.-Parz. 814/33 und 814/34,

Grundb.-Einl.-Z. 1962 und 1963 Simmering.
Erd - und Baumcisterarbeiten  im veranschlagten Kostencrforderniffe

von 5774 X 88 d.
Mayer Leopold — Aufzahlung1)6-
Rella H. L Komp. — Nachlaß0 5)6»
Sikora L Schiolet — Nachlaß2)6.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 6.
4. Mai 1907.

Pflasterung der Schottenbastei und der Heßgafle imI. Bezirke.
Erd - und PslasterungSarbeiten.

Thrastek Karl — Nachlaß2^ gemeinsames Anbot.

Holzstöckelarbeiten.
Blythe John B. — Aufzahlung1 5)6 gemeinsames Anbot.
RütgerS Guido — Auszahlung 25 )6 gemeinsames Anbot.

Aufzahlung2 5X Scholtenbastei.
Auszahlung2'5)6 Heugaffe.

» *
-»

Mag.-Abt. VI, Z. 9.
6. Mai 1907.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn siir die Pflasterung der Schiittaustraße von
der Jungmaisstraße bis zum Schiittauplatzc im XX. Bezirke.

Hafenbradl Franz — Nachlaß8)6.
* *

Mag.-Abt. VI, Z. 12.
6. Mai 1907.

Erd- und Pflasterungsarbeiten und Asphaltiercrarbeiten für die Neupflasterung
der Seidlgaffe zwischen Landstraße Hauplstraßeund Marxergaffe im III.Bezirke.

Erd - und PslasterungSarbeiten.
Kraft Franz — Nachlaß2-5X-

Asphaltiererabeiten.
Günther Karl — Nachlaß 32)6-
The Neuchatel Asphalte Company limit.

— Nachlaß 20)6.
Cooper L Komp. — Nachlaß 24)6.

» *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 118/119.
6. Mai 1907.

Erd- und Pflasterungsarbeiten sowie Asphaltiererarbeiten bei der Regu¬
lierung des Brigittaplatzes vor dem Amtsgebände und Or.-Nr. 15/18 und
Neupflasterung der Rasaelgaffe vom Brigittaplatze bis zur Wallensteinstraße,

XX. Bezirk.
Erd-

Kolarz Johann
PeterS Elisabeth
Fehm Eduard

und PslasterungSarbeiten.
— Nachlaß 95 )6-
— Nachlaß 12)6.
— Nachlaß8)6.

Asphaltiererarbcilen.
Günther Karl — Nachlaß6)6.
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß6)6.
Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß5)6.
CooperL Komp. — Nachlaß 8X-

* *
»

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptuuratskanales in der Auhofstraße von der Testarellogasse
bis zur Or.-Nr. 137 Auhofslraße im XIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kosteiierforderiiisse
von 6769 X 87 ü.

Mayer Leopold — Auszahlung 13L.
* *

*

Bau der Arkaden und Kolumbarien im Wiener Zentral-Friedhose.
Steinmetzarbeiten.

Schäftner Leopold — Nachlaß 16X nach Muster L.
Eisenk onstruktion für  d i e O b er l i cht en.

Waagner R. PH., L. und I . Birc L A. Kurz
— 48 X per 100 KZ bei einem Maximalgewichte von

13.130 KZ.
Spenglerarbciten.

Weinkopf Josef — Nachlaß 10 5L-
B et o n stu f e n.

Pittel Adolf, Baron — Aufzahlung 12L.
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Eintragungen in den Erwerölieuer-Katalier.
28 . April LS« 7.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Pfeffer Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— I., FisLerstiege 3.
Piambo Giovanni— Naturblumenbinderei und Verschleiß— I., Kurrent¬

gaffe 6.
Offene Handelsgesellschaft Philipp L Leichter, Gesellschafter: Albert

Philipp, Stellvertreter; Leopold Leichter— Herrenkleidermachergewerbe(Civil-
und Uniformschneider) — I., Singerstraße I.

Podany Magdalena — Viktualien-Verschleiß— XX., Salzachstraße 35.
Poleczki Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Postgafle 11.
Pollak Bertold, vulgo Bernhard — Kurrentwarenhandel— I., ReichS-

ratSstraße 31.
Offene Handelsgesellschaft Karl Pollak L Komp., Gesellschafter: Karl

Pollak, Stellvertreter; Julius Weiß — Handel mit Schneiderzugehör— I .,
Hoher Markt 13.

Rab Schmil — Gemischtwarenhandel— 1., Sterngaffe 7.
Ranftl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— 1.

Riemergaffe 2.
Racek Katharina — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß— XX.,

Romanogaffe 18.
Reichsfeld Gisela — Schuhwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 29.
Resch Hermann— Wäscheputzerei— I., Postgasse 2.
Nosenthal Adolf— Herrcnkleidermacher— I., Judengaffe 8.
Rubner Katharina — Marktviktualienhandel— I., Am Hof.
Ruckauf Franz zun. — Stadtlohnwagengewerbe— XIV., Rustengaffe 9.
Ruppert Adele— Wäschewaren-Erzeugung — XIV., Kürnbergergaffe 4.
Ruzicka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Weihburggaffe 12.
Salatsch Adolf — Herrenkleidermacher— I., Tuchlauben 19.
Schaffmann Friederike— Hand- und Nagelpslege, Massage mit Ausschluß

von Dampfanwendung und Ausschluß einer Anwendung zu Heilzwecken—
I., Führichgaffe 7.

Schenk zu SchweinSberg Karl Freiherr — HandelSagentie— I., Stuben-
ring 16.

Schilling Heinrich— Herrenklcidermacher— I., Hoher Markt 10.
Schmid Rosa — Modistengewerbe— I., Kohlmarkt 20.
Schreiber Katharina — Flaschenbier- Verschleiß— XX., DreSdner-

straße 115.
Offene Handelsgesellschaft: D. Schwarzmann L Komp. (Stellvertreter:

Johann Rojek; offene Gesellschafter: Antoinette Schwarzmann, D. Isidor
Schwarzmann) — Kleidermachergewerbe— I., Franz JosefS-Kai 63.

Offene Handelsgesellschaft: Dr. L. Sedlitzky L Komp, (offene Gesell¬
schafter: Stellvertreter Anton Eugen Kodelka, Felix Perker, Dr. Ludwig
Sedlitzly) — Gemischtwarenhandel— I., Jakobergaffe 7.

Seiler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Singerstraße27.
SengSeiS Gustav — Pfaidler — I ., Weihburgaafse 18.
Seepold Adolf — Damenkleidsrmacher— I., Karlsplatz 3.
Singer Karl — Hcrrenkleidermachergewerbe— I., Kärntnerstraße 28.
Skoda Franz — Damenlleidermacher— I., Fleischmarkt 10.
Smekal Franz — Schuhmachcrgewerbe— I , Maria Theresienstraße 18.
Sonnenfeld Friedrich— Speditionsgewerbe— I.. Spiegelgaffe 23.
Stadler Johann — Marktviktualienhändler— III ., Großmarkthalle.
Stand Wilhelmine — Damenkleidermachergewerbe— I , Goldschmid-

gaffe 9.
Steiner Ernst— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I ., Kruger-

straße 8.
Steiner Josef — Geflügelhäudler— I ., Führichgaffe 4.
Steckerl Berthold — Gemischtwaren-Verschleiß— I., LandSkrongaffe 10.
Offene Handelsgesellschaft: Ad. Stern '- Nachfolger Winter L Reich

(offene Handelsgesellschafter: Georg rekte Geza Winter, Stellvertreter, Moritz
Reich) — Pfaidlergewerbe— I., SalzgrieS 5.

Straßer Georg — Tischlergewerbe— III ., Kärchergaffe 10.
Stubenvoll AloiS — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Plankengaffe 6.
SzapacS Karl — Schuhmachergewerbe— I., Tiefer Graben 20.
Thekl Franziska Marie — Marktviktualien-Verschleiß— I., Am Hof,

Nachtmarkt.
Travnicek Josef — Bau- und Galanteriespänglergewerbe— XX., Ley-

straße 114.
TrzeSniewSkiFranz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Wallnerstraße 9.
Uhlmann Ludwig Otto — Handel mit Stickereiware» — I., Graben 13.
Vogel August— Uhrmachergewerbe— I., Kohlmarkt 20.
Vondruska Johann — Fl-ischselchergewerbe— XX., Karajangaffe 13.
WachSler Jakob — Gemischtwarenhandel— I., Sterngaffe 2.
Weigert Martin — Verschleiß von Butterbrot, Wllrsteln und Gebäck—

I., Hegelgaffe 14.
Weil Anton — Gemischtwarenhandlung— I., Graben 12.
Weiller Maria Franziska — Modistengewerbe— I., Bräunerstraße5.
Weinberger Rudolf — Flaschenbierhandel— I., Operngaffe 8.
Weindorfer Antonie — Kleidermachergewerbe— I ., Elisabethstraße 6.
Weinschenk Rosa — Damenkleidermachergewerbe— I., Grünanger¬

gaffe 3/5.
Weiß Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— 1., Judengaffe 1.

Weiß Flora — Pfaidlergewerbe— I., Spiegelgaffe 15.
Wertheimer Ignaz — Fremdenführung mit Ausschluß des AnbietenS

der bezüglichen Dienste an öffentlichen Orten — XX., Staudingergaffe 4.
Winkler Johann — Bäckergewerbe— XX , Klosterneuburgerstraße 73
Wischer Melissa — Übernahme zum Waschen und Wäscheputzen— I.,

Vorlaufstraße 4.
Wittinger Apollonia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Dominikanerbastei 2.
Firma R. Wolf, Magdeburg-Buckau, Zweigniederlassung Wien; offene

Gesellschafter: Dr. Ing . Rudolf Wolf (verantwortlicher Geschäftsführer), Rudolf
Wolf, Max Wolf, HanS Carstens — Handel mit Lokomobilen— III .,
Heumarkt 21.

Zöhrcr Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Wiesingerstroßc 8.

* *

2 « . April LS07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Adolf Anna — Marktviktualien- Verschleiß — XXI., Floridsdorf,
Shuttlcworthstraße8 gegenüber.

Bartasek Marie — Marklfierantin— XVIII ., Kreutzgaffe 47.
Barton Emilie — ESkomptierungvou Wechseln kaufmännischen An¬

weisungen und Zessionen— XIII ., Testarellogaffe 4.
Berger Michael— Verkauf von Marktviktualien— XVIII., Markt in

der Kulschkergaffe.
Berger Michael— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII!.,

Kutschkergaffe 10.
Blau Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Floridsdorf,

Schloßhoferstraße 19.
Chwal Karoline — Damenkleidermachergewerbe— VII., Bernardgaffe 11.
Czerny Johann — Marktviktualienhandel— III ., Großmarkthallc,

Abteilung für Biktualien.
Dedek Anton — Sattlergewerbe— XIX., Osterleitengasie 5.
Englisch Johann — Gast- und Schankgewerbe nach 8 16, lit . d, o

und x G.-O mit Ausnahme des Billardspieles— IX., Porzellangaffe 9.
Erdmann Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 8 — XXI , Floridsdorf,

Pragerstraße14.
Erdmann Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 9 — XXI., Floridsdorf,

Pragerstraße14.
Ernst Isidor — Hühneraugenschneidegewerbe— V., Stolberggaffe 12.
Feldmann Adolf — Kaffeeschankgewerbe, und zwar den Ausschank von

Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Rum und Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee — III ., Prager¬
straße 7.
ffZ Fiala Franz — Gast- und Schankgewerbemit der Berechtigungzur
Verabreichung von Kaffee und Likören— II ., Untere Augartenstraße 4.

Filla Anna — Gemischtwaren-Verschleiß(sür Rechnung der Verlaffen-
schaft nach der Tochter) — X., Eltenreichgaffe 28.

Fischer Doris (Alleininbaberin der Firma : S . Fischer) — KommissionS-
warenhandel— IX., Währingerstraße 41.

Fraisl Theresia— Fortbetrieb der Konzession der verstorbenen Franz
Tradcl znm Betriebe des KaffeesiedergewcrbeS für Rechnung der minderjährigen
Oskar Fradel bis zur erreichten Großjährigkeit— IX., Spitalgaffe 1.

Fränkel Malke Jochmet, geb. Sturm — Trödlerin — III ., Seidlgaffe 5.
Glaser Jeannette — Lederhandel, LcderauSschnilt, Schuhzugehörhandel und

Gerätelträgerei— XXI., Floridsdorf, Hauptstraße 37.
Gut Berta, geb. Landergoth— Sonnen- und Regenschirmmachergewerbe

— XVII., Hernalser Hauptstraße 128.
Hecht Konstantin Rudolf — FabriksmäßigerBetrieb einer Mühlenbau¬

anstalt — XVIII., Martinstraße59.
Höger Konrad — Erzeugung von Ochsenmaulsalat— XVIII., Schindler-

gaffe 17.
(Dar Weitere folgt.)
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55 . Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Nachtragskcedites
von 22 .628 X 58 b zur Ausgabs -Rubrik XXII ^ „ Werkzeuge
und Requisiten zur Straßenerhaltung und Säuberung " pro
1906 . 1060

56 . Derselbe,  betreffend Übereinkommen mit dem niederöster¬
reichischen LandeSfonde , betreffend die von der Gemeinde Wieu
anläßlich der Erbauung der niederösterreichischen LandeS -Heil-
und Pflegeanstalten für Geistes - und Nervenkranke in Wien,
XIII . Bezirk , auszusührenden Arbeiten . 1060

57 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an das
Karolinen -Kinderspital . 1063

58 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention für die
Pferdeschau im XXI . Bezirke . 1064

59 . Derselbe,  betreffend Zusammensetzung der Wahl -Kommissionen
anläßlich der Reichsratswahlen 1907 . 1064

60 . Gem .-Rat Dr . Krenn,  betreffend Antrag deS Gem .-Rates
Angeli  und Genoffen wegen Errichtung einer Wafferwehr . 1066

61 . Derselbe,  betreffend Ansuchen der Landesverbandes für
Fremdenverkehr um Bewilligung eines Beitrages zur Verfassung
und Ausstattung einer Sportstalistik Wiens und NiederösterreichS
für die SporlauSstellung in Berlin 1907 . 1066

62 . Derselbe,  betreffend Entscheidung des k. k. Ministeriums deS
Innern vom 11 . März 1907 , Z . 47906/05 , mit welcher der
Rekurs der Gemeinde Wien gegen den Erlaß der k. k. n .-ä.
Statthalterei vom 16 . Februar 1901 , Z . 14070 , betreffend die
Verpflichtung zur Fürsorge sür arme Kranke , welche wegen
Platzmangels oder auS anderen Ursachen nicht in die Spitäler
ausgenommen werden können , abgewiesen wurde . 1066

63 . Derselbe,  betreffend Regelung deS BeamlenstatuS der städti¬
schen Versorgungshäuser . 1070

64 . Gem .-Rat Hörmann,  betreffend Entscheidung deS k. k. Ackerbau-
MinisteriumS vom 18 März 1907 . Z . 2517 . in Angelegenheit
der Eröffnung des GaSwerksstegeS für den Fußgeherverkehr . . 1073

65 . Gem .-Rat Hölzl,  betreffend Offert der Anna Markus aus
Verkauf der Kat .-Parz . 224 , Einl .-Z . 2 , Nußdorf , XIX . Bezirk,
an die Gemeinde Wien . 1073

66 . Derselbe,  betreffend Offert der Marie Nell auf Verkauf der
Liegenschaft Einl .-Z . 940 , Ober -Döbling , an die Gemeinde
Wien . - . 1073

67 . Derselbe,  betreffend Detailprojekt für den Bau deS neuen
Waisenhauses , XIX ., Hohe Warte . 1074

68 . Derselbe,  betreffend Offert deS Josef und der Genovefa
Lhyna auf Verkauf von Gründen in Salmannsdorf , Neu¬
stift a . W . und Ober -Sievering an die Gemeinde . 1074
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Sette
69- Gem.-Rat Sebastian Grünbeck,  betreffend Projekt für den

Bau einer Doppel-BolkSschule im XVII. Bezirke. 1075
70. Derselbe,  betreffend Detailprojekt für die Baumpflanzung in

der Hernalser Hauptstraße im XVII. Bezirke . 1075
71. Gem.-Rat Schneider,  betreffend Offert der Erben nach

Philippine v. Ederkuty  auf Verkauf deS Hauses I., Tiefer
Graben 36, an die Gemeinde Wien . 1075

72. Gem.-Rat T o m o l a, betreffend Beförderung von Schulkindern
auf den städtischen Straßenbahnen . 1076

73. Derselbe,  betreffend Entscheidung des k. k. Ministeriums deS
Innern vom 11. April 1907, Z. IÖ663, mit welcher dem Re¬
kurse der Gemeinde Wien, betreffend die Vorschreibung und
Einhebung eines AnerkennungSzinseS für die Benützung öffent¬
lichen Straßengrundes im Falle der Ableitung des Dachabfall-
rohres in den Straßenkanal beim Hause Or .-Nr. 66 Kreutz¬
gaffe, XVIil . Bezirk (Eigentümer Dr . Ferdinand und Amalie
Kronawetter)  keine Folge gegeben wurde . 1077

74. Derselbe,  betreffend das Ansuchen deS n.-ö. Landesschul¬
schulrates um Verlängerung des Benutzungsrechtes des städtischen
Hauses IX., Grünetorgassc 11, für Zwecke der k. t. Staats-
Realschule im IX. Bezirke . 1077

75. Derselbe,  betreffend Bewilligung deS Bezuges von Brenn¬
material aus den städtischen Vorräten an städtische Schuldiener
und Kinderwärterinnen, die im Genüsse einer Natural¬
wohnung sind . 1078

76. Derselbe,  betreffend Entscheidung des k. k. Ackerbaumini¬
steriums vom 16. Februar 1907, Z. 16165, in Angelegenheit
der Wienflußpolizeiordnung. 1078

77. Derselbe,  betreffend Enlscheidnng des k. k. Ministeriums des
Inner » vom 10. April 1907, Z. 10065, betreffend die Erteilung
der Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der
Realität Einl.-Z. 88 PötzleinSdorf, an die Besitzer Auguste Ulrich
und AugusteD ei che r t . 1078

78. Siehe unter „W ahle  n".
79. Gem.-Rat Zatzka,  betreffend Baulinienbestimmungfür eine

neue Gaffe auf den Liegenschaften Einl.-Z. 121 bis 127 Grund¬
buch Hacking, XIII . Bezirk. 1078

80. Derselbe,  betreffend Projekt für den Bau einer Knaben-
Volks- und Bürgerschule, XIII , Steiulechnergafse. 1079

81. Derselbe,  betreffend Baulinienbestimmungfür eine neue
Gaffe auf den LiegenschaftenEinl.-Z. 117 und 118 Grundbuch
Lainz. XIII . Bezirk . 1079

82. Gem.-Rat H o ß, betreffend Ergänzung der Tarisbestimmungen
der städtischen Straßenbahnen . 1080

83. Derselbe,  betreffend Vorgarten- »nd VerbauungSbestim-
mungen in der Jubiliiumsstraße im XXI. Bezirke. 1081

84. Derselbe,  betreffend Baulinien- und Niveaubestimmung für
die Umgebung des Nordbahnhoses in Floridsdorf, XXI. Bezirk 1081

85. Derselbe,  betreffend Projekt für die Erweiterung der Knaben-
und Mädchen-Volksschule in Aspern, XXI. Bezirk . 1082

86. Gem.-Rat Wessely,  betreffend Abänderung der Gemeinderats-
Beschlüffe vom 16. April 1907, ZZ. 3196, 3195, 4768. (Rege-
lung des Hilfspersonaler des Marktamtes, des Marktgebührcn-
EinhebungspersonaleS und des Hilfspersonale- des Veterinär-
amteS . 1082

87. Gem.-Rat G I o t t b a u er, betreffend Bewilligung eines Zu-
schußkrcdites von rund 4000 X zur AuSgabs-Rubrik XXII 1 o
für die Regulierung der Mariannengafse im IX. Bezirke pro 1907 1084

88. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
rund 17.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o pro 1907 für
die Trottoirverbreilerungin der Alserbachstraße im IX. Bezirke 1084

89. Derselbe,  betreffend Regulierung des LiechtenwerderplatzeS
und der Heiligenstädlerstraße zwischen der Glatzgaffe und Or .-
Nr. 29 im IX. und XIX. Bezirke . 1084

90. Gem.-Rat Brzezowsky,  betreffend Bewilligung einer Sub¬
vention an hen Verein zur Erhaltung der SäuglingSbewahr-
anstalt im IV. Bezirke . 1084

91. Gem.-Rat Oppenberger,  betreffend Änderung des Pro¬
jektes für den AmtShauSbau im II . Bezirke . 1085

92. Gem.-Rat Braun,  betreffend Bewilligung eines Znschuß-
krediteS von 8000 X zur Ausgabs-RubrikXXIV17 pro 1907
für die Ausgestaltung der Gartenanlagebei der städtischen Schule
XI., Braunhubergaffe. 1085

93. Gem.-Rat Brauueiß,  betreffend Baulinieuabänderung für
die Pillergaffe im XIV. Bezirke. 1085

94. Siehe unter „W ahlcn ' .

Wahlen:
78. Wahl eine- Mitgliedes in den Asylverein für Obdachlose und

von zwei Mitgliedern in die Bau-Deputation.
94. Ergebnis dieser Wahlen.

Seite
Neschluß-Srotokall der »ertraukiche« Sitzung der Armeiuderate»

»am 3. Mai 1907.
Inhalt:

1. Vize-Bürgermeister Dr. Porzer,  betreffend Personalzulage für
den Direktor der städtischen Gaswerke Heinrich Roßner . . 1085

2. Gem.-Rat Rissaweg,  betreffend Nachzahlung von Gehalt,
Quartiergeld und Wagenpauschale an Karl Grundschober,
Inspektor der städtischen Sanitätsstationen . 1085

3. Gem.-Rat Brauneiß  betreffend Verleihung der goldenen
Salvator-Medaille an Josef Lugert,  Armeninstituts-Obmann
für den XII . Bezirk . 1085

4. Derselbe,  betreffend Gnadengabe an Katharina Seidl,
Profefsorswitwe . . . . 1085

5. Derselbe,  betreffend Gnadengabe an Marg. Allina. . . 1085
6. Derselbe,  betreffend Verleihung der doppeltgroßen goldenen

Salvator-Medaille an Andreas Weitmann,  Gemeinderat
und Stadtrat . 1086

7. Gem.-Rat Schnei der,  betreffend Verkauf der GlasreinigungS-
masse an die Firma Wagenmann , SvybelLKomp. . 1086

8. Gem.-Rat Gsottbauer,  betreffend Verleihung der goldenen
Salvator -Medaille an Ed. Hauser,  k. u. k. Steinmetzmeister 1086

9. Gern-Rat Oppenberg  er , betreffend Abschreibung einer
Forderung gegen Josef Leitner,  gewesener ExekutionsamtS-
Ober-Osfizial . '. . 1086

10. Derselbe,  betreffend Verleihung der großen goldenen Salvator-
Medaille an Gonzaga Z i mp e l, General-Oberin der Kongre¬
gation vom heil. Franz von Assissi, der goldenen Salvator-Medaille
an die Schwestern dieses Orden- Mathilde Mährer und
Marzclina Bachheimer .1086

11. Gem.-Rat Hörma » n , betreffend Zahlungsfristverlängerung des
Herm. Fried. Lederer  und Konsorten(Baustelle Einl.-Z. 3358,
III . Bezirk) . 1086

12. Derselbe,  betreffend Verpachtung der Restauration am
Zentral-Biehmarkte an Job. Nik. Löw . 1086

13. Gem.-Rat H r a b a, betreffend Gnadengabe an Georg Sieber,
Portier im städtischen Donaubadc . 1086

14. Derselbe,  betreffend Gehaltserhöhung für Leopold Hromatka,
städtischer Pflasteraufseher . 1086

15. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß. 1086
16. Derselbe,  betreffend ErziehungSbeilräge an die minderjährigen

Kinder des verstorbenengewesenen Waisenhausleiters Franz
Neckamin:  Heinrich, Leopold und Emma . 1086

17. Derselbe,  betreffend Zuerkennung des I . QuadrienniumS
an Edmund Kratochwil,  städtischen StraßensäuberungS-
Jnspeklor. 1086

18. Derselbe,  betreffend Pcrsonalverschiebungen in der städtischen
Pfandleihanstalr Floridsdorf . 1086

19. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß. 1086
20. Derselbe,  betreffend Verleihung der taxfreien Bürgerrechtes

an den Ober-Magistratsrat Dr. Stephan Sedlaczek . . . 1086
21. Derselbe,  betreffend Gnadengabean LudowikaP r o sche k,

Diurnistenswitwe. 1086
22. Derselbe,  betreffend Lohnerhöhung für Matthias Harraud,

GaSaufseher. 1087
23. Derselbe,  betreffend Dienstzeitanrechnungfür Wilhelm

Kaszalay,  städl . Amtsdiener, anläßlich seiner Pensioniernng1087Stadtrat:
Sitzungen des StadtrateS . 1087

Allgemeine Nachrichten:
Zentral-Sparkaffa der Gemeinde Wien . 1087
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Rudolfrheim . 1087
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Hernals . 1087
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Währing . 1087
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling . 1087

ApprovisionierungS-Angelegenheiten:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 28. April bis4. Mai 1907 1087
Pserdemarkt vom 3. Mai 1907 . 1088
Schlachtviehmarkt vom 6. Mai 1907 . 1088
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdukte in Wien

vom 4. Mai 1907 . 1089
Heu- und Srrohmarkt vom 28. April bis 4. Mai 1907 . 1089
Städtisches Lagerhaus . 1089
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1089
Detailpreise für Lebensmittel vom 28. April bis 4. Mai 1907 . . . 1090

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 3. bis 6. Mai 1907. 1091
Richtigstellung. 1091

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I. OffertverhandlungS-Ergebniffe. 1091
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegebenist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium auzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genominen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werde » in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

IS1 >7.

Tag
und

Stunde

der Offertl

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M .-Z. H ö j e k t Hegenstand Veranschlagte
Kosten

10. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1425 Gartenanlage in der Braunhuber¬
gasse, Ecke der Hugogaffe im

XI . Bezirke.

Gittkrlikferung. 1771 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen im
Ztadtbauamie , Abt. III.

2 - 2

13. Mai
11 Uhr

detto 1992 Gartenanlage auf dem Habs¬
burgplatze im XVI . Bezirke.

Gitterlieferiing.
1890 X

Borbenierkung:
Beding,lisse rc. erliege» zur
Einsicht im Stadibauamte,

Abteilung Hl.
1- 2

16 . Mai
11 Uhr

detto 1993 Baumpslanzung in der Hernalser
Hauptstraße im XVII . Bezirke.

2850 n? Ackererde.
2846 Aushubmateriale. . .

8550 L
5692 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
1—3

11. Mai
10 Uhr

r bteilung
VI

(Mag. -Ri
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

109 Hackengasse zwischen März - und
Goldschlagstraße im XV . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Holzstöckclarbeiten.

6967 L 56 I, und «
400 K Pauschale

4334 L 50 I, und
100 L Pauschale

2 3
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und

Stand«

der Offertt

Hrt
(Aurea « )

lerhandlung

M .-Z. H S j « t t
Hege « fla « d

der Arbeiten oder Lieferungen
Peraufchlagte

Zoll ««

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1503 Regulierung der Hernalser Haupt¬
straße und Herstellung der

Sautergasse im XVII. Bezirke.
(Gemeinsame Arbeitsvergebuug.)

1. Erd- und Pflasterungsarbeiteu:
Hernalser Hauptstraße . .

Sautergasse . -

zusammen.

2.  Asphaltieruiigsarbetten . . .

70.102 X 54 b und
3018 X Pauschale
9862 X 43 I> und
1000 X Pauschale

79.964 X 97 I, und
4018 X Pauschale

3712 X 50 I.
2- 3

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Tr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

436 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Jsbarygasse von Or .-
Nr . 11 bis zur Rettichgasse und
von der Brudermanngasse bis
zur Hamiltongasse im XIII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbcitc» . . 3801 X 59 I,

2- 3

13. Mai
10 Uhr

detto 97 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Neuen Quergasse zwischen
der Schüttelstraße bei Or .-Nr . 19
und der Valeriestraße gegen die
Gürtelstraße und in der ver¬
längerten Valeriestraße von der
Neuen Quergasse rechts (gegen
die Sellenygasse) im II. Bezirke.

Erd- und Baumristerardeiten. . ' 7265 X 22 b

I 2- 3

15. Mai
10 Uhr

detto 444 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gustav Seidlgasse und am
Hackinger-Kai von Or .-Nr . 9 bis

zur Gustav Seidlqasse im
XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeitcu. . 5268 X 27 l>

i
i i - 3

16. Mai
lk> Uhr

detto 453 Umbau und Neubau von Haupt¬
unratskanälen in der Mariahilfer-
straße von der Windmühlgasse

bis zur Mariahilferstraße
Or .-Nr . 37 und von Or .-Nr . 27
bis Or .-Nr . 29 Mariahilferstraße

im VI. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten.

!
I

1 6900 X 67 I.
I
l!
i

! ' -

! . .. - i
i : i - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea ») M -Z. H v j « » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

17. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Nal
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

251
443

1. Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Karl Bauergasse

zwischen der Moßbacher- und
Mitisgasse und zwischen der
Mitis - und Lützowstraße im

XIII . Bezirke.
2. Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Märzstraße von
der Gurk- bis zur Drechslergasse,
in der Drechslergasse bis zur
Meiselstraße und in der Barchetti-
gasse von Or .-Nr . 22 bis zur
Drcchslcrgasse im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. X6 1. 7879 L 30 I.
2. 15.917 X 76 b

1- 3

17. Mai
10 Uhr

Abteilung
VUI

(Mag . - Rai
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

1049 Hochguellenleituug. Lieferung von:
a) Röhren.

d) Maschiucnbestandteilen. .

201.440 X 74 b
nach Einheitspreisen,

8559 X 26 I>Pauschale
45.865 X 84 d

nach Einheitspreisen,
4134 X 16 Ii Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschlägeund
Bedingniste erliegen in der

Bauamts -Abteilung
VIl n (1., Wipplingerstr . 8)

zur Einsicht.
1- 3

1«. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag .-Sek.
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
lll . Stiege,
Hochparterre)

2716 Arkaden und Kolumbarien im
Wiener Zentral -Fricdhofc.

Herstellung des Robrsystems für
die elektrische Beleuchtung . . 1618 X 80 I»

Voibemerkung:
Pläne , Bedingniffe und

Kostenanschlag liegen
während der gewöhnlichen
Anilsstunden im Stadlbau¬
amte Fach-Abteilung VIII

zur Einsicht aus.
2 - 3

17. Mai
10 Uhr

detto 753. — Vergebung der Dcichgräbcr-
arbeiten für die Erwcilernng
des Baumgartener Friedhofes 11.712 X 50 I.

r.; ' -7 Vorbemerkung:
Pläne rc. können im

Sladtbauamte eingesehen
werden.

l 1- 3
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Tag
UN»

Staude

Hrt
(Aurea « ) M .-A. H ö j e k t

Krgeullaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Peraulchkagt«

Aolteu
der Offertverhandluno

27 . Mai
10 Uhr

Ableitung
XV

Mag . - Rat
NaroLny,

Neues

Rathaus,
VII . Stiege,

2. Stock)

901 XX. Pöchlarnstraße 12/14 (Schul¬
gebäude ) .

Möbeltischlerarbeitcn. 3497 14 60 >l und
200 L Vadium

3 - 3

13 . Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

Mag . - Rat
Lr . Spaeth.

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1228 St. Josef ob der Laimgrube.
(Kirche und Psarrhof .)

Demolierung der Kirche und des
an dieselbe anstoßenden Teiles

des alten Pfarchofes.

2- 3

22 . Mai

'/ ^ll Uhr
Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI.,Nahl-

gasse 3,
1. Stock

6550/1 e Zentrale Simmering der städtischen
Elektrizitätswerke.

1. Erd - und Baumeisterarbeitcn
a) Einbau von Kettenrosten im

Bahnwerke.
b) VerlängerungdesKabelkanales
e) Herstellung des dritten Dampf-

turbinenfundamentes ini
Bahnwerke.

ä) Errichtung einer Kohlen¬
förderanlage .

e) Umstellung des Kantiuen-
gebäudes .

2.  Zimnierniannsarbeiteu anläßlich
der Umstellung des Kantinen¬

gebäudes .

9550 14
4590 14 95 I,

22 .444 14 55 Ii

86 .480 14 88 I.

6647 14 71 I.

6237 14 40 I,

Bolbemcrkung:
Pläne , Kostenanschlag ?, all¬
gemeine und besondere Be¬
dingnisse liegen bei der
Diecttiou der städtischen Elel-
trizitälsweike ae, Werktagen
von 9 dir 12 Uhr vor - nnd
3 bis 5 Uhr nachlniliags zur
allgemeinen Einsicht auf ; die
Bedingnlsse und Kostenan¬
schläge sind daselbst auch
zum Preise von 2 L für
die Erd - und Baumeister,
arbeiten . beziehungsweise I L
sstr die Zimmermannr¬

arbeiten käuflich . Das
Vadium beträgt 5 Prozent
der Kostenanschlagssumme.

1 - 3
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kaukaulionsn bestellt ru kulanten öeckiu Zungen

^4 Ion , 4V ., V « eI»« IlLvo8ti »tr « lVo. S.

D .-Z . 4182/17 , 2.

Kundmachung.
(Offertallsschreibung . - - Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

materialien pro 1907 .)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen , die im Laufe
des Jahres 1907 sich ergebenden Alteiscnmaterialien im Wege
der Ausschreibung zu veräußern und wird zu diesem Zwecke für
den 22 . Mai , 10 llhr vormittags , eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirksvertretung für
den IV . Gemeindebezirk , Wieden , Schäffergasse 3 , ausgeschrieben.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen früher einzureichen oder vor Eröffnung der Offertverhandlung
der Kommission zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle
verschlossen sein, welche die Aufschrift : „Offert ans Altmaterial"
zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuHanden derDirektivn
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, zu richten
und nach Tarifpost 44 an und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzcs
stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Anbotsumme bei unserer Hanptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagebüchcrn einer
der Wiener Kommnnal -Sparkassen , der Ersten österreichischen
Sparkassa , der Wiener Zentral -Sparkassa , oder auch in inländi¬
schen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Ein in barem Gelde
erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen . Derselbe hat ferner zu
erklären , daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
oder deren Beschaffenheit von früher her kennt . Zu diesem Be¬
hufs steht es den Offerenten frei , die bereits lagernden Teil¬
mengen gegen vorherige Anmeldung bei der Lagerverwaltung,
XIII ., Siebeneichengasse 7/9 , auf den rcspektiven Lagerplätzen zu
besichtigen.

Anbote , welche nach Eiöffnung der Offertvcrhandlnng ein-
langen , bleiben unberücksichtigt.

Zum Verkaufe gelangen:
g) Von der Hauptwerkstütte , Xlll ., Siebeneichengasse 7,9,

zirka 100 .000 k» Bremsklötze (Grauguß ),
„ 25 .000 „ Grauguß (gewöhnlich ),

zirka 53 .000 kg Stahlgußabfälle und Achsenzahnräder,
„ 70 .000 „ Bcöckeleisen,
„ 8.000 „ Ankerzahnräder aus Martiustahl,
„ 50 .000 „ Radsterne aus Schmiedeeisen,
„ 90 .000 „ Tyres (Radreifen aus Martin stahl ),
„ 100 .000 „ Drehspäne von Tyres,
„ 10 .000 „ Federstahl (gebrochene Spiral - und Blatt¬

federn ),
„ 50 .000 „ Eisenblechabfälle (Brustwände w.).

b) Von den Lagerplätzen der Bauleitung , XI ., Bahnhof , Sim-
meringcr Hauptstraße 156 , und XII ., Lagerplatz , Aß-
mayergassc,

zirka 700 .000 kg Nillenschieneu,
„ 90 .000 „ Spurstangen aus Schmiedeeisen,
„ 60 .000 „ Bröckeleisen,
„ 175 .000 „ Spitzschienen , Herze rc. (Guß ),
„ 300 .000 „ Laschen aus Schmiedeeisen.

Die ausgeschriebenen Mengen sind nur ungefähre und hastet
die Direktion nicht für die faktische Aufbringung derselben , wo¬
gegen sich der Ersteher verpflichtet , allenfalls bis zu 25 Prozent
mehr als die ausgeschriebenen Mengen zu übernehmen.

Jeder Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagene
Menge in der Weise abzuführen , daß er längstens am dritten
Tage nach erfolgter Verständigung mit der Abfuhr der jeweilig
lagernden Altmaterialien beginnt und sich verpflichtet , sofern eine
entsprechende Menge vorhanden ist, täglich mindestens zwei
Waggons , das sind 20 .000 kg , abzuführeu.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen , dieselbe
ohne Zustimmung der Direktion unterbrochen , oder die voc-
geschricbene Miudestmcnge pro Tag nicht abgeführt werden , so
wird in den ersten beiden Fällen pro Tag , in letzterem Falle für
jeden rückständigen Waggon eine Konventionalstrafe von 10 X
festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert , oder auf
mehr als acht Tage durch Verschulden des Ecstehcrs und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand eiuziehen und daS Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung von Altmaterialien nötigen Fuhrwerke
und Arbeitskräfte hat der Ersteher ans eigene Rechnung bcizu-
stcllen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftenden
Schmutz oder Rost wird nicht gewährt . Ebenso wird das Ab-
montiercn einzelner Bestandteile nicht vorgenommen und auch
nicht gestattet und gilt dies insbesondere bei den mit angeschweißten
Schienenstößen versehenen Schienen . Endlich wird bemerkt, daß
die Schienen , wie sie liegen , abgeführt werden müssen und das
Ausscheiden der gebogenen nicht gestattet wird.
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Der Betrag für jede einzelne Fuhre ist vor Abfuhr bei der
nächstgelegenen Streckenkassa bar zu erlegen , sofern der Ersteher
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.

Die Gemeinde Wien behält sich das Recht vor , das Über¬
einkommen im Falle der Nichteinhaltung der Offcrtbcdingungen
als gelöst zu betrachten , das Pfand einzuziehen und über das
Altmaterial anderweitig zu verfügen.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die Vadien von nicht angenommenen Offerten können nach
dieser Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung der Altmaterialien in kleineren Partien an ver¬
schiedene Bewerber wie auch die Ablehnung der Offerte vor.

In allen aus dem Liefernngsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster In¬
stanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im § 934 des allge¬
meinen bürgerlichen Gesetzbuches zugestandene Recht der Ein¬
wendung wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 3 . Mai 1907 . 1—3

M .-Abt . IX , Z . 1223.

Kundmachung.
(Lffertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Betonarbeiten bei der Rekonstruktion
der Szallasengruppe IV am Zentral -Viehmarkte St . Marx im
veranschlagten Kostenbeträge von 4980 Iv wird vom Wiener
Magistrate , Abteilung IX , am 10. Mai 1907 , pünktlich nm
10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn Magistratsrates
Dr . Konstantin Mayer (Neues Rathaus , V. Stiege , 2. Stock ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnug abgehalten werden.

Der Plan , der Kostenanschlag und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamtc , Fach - Ab¬
teilung II , Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehcn werden.

Die Anbote sind in der in den Bcdingnisscn vorgcschriebcnen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertvcr-
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertvcrhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptlast « erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei

Haftung.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamtc , Fach - Ab¬
teilung II , oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . April 1907 . 3- 3

Z . 4115/52 , 3.

Kundmachung.
lOffertansschreibung . — Lieferung von zwei Automobilrüstwagen .)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " benötigt
zwei Automobilrüstwagen , und zwar einen Elektro - und einen
Benzinwagen , welche im Wege der öffentlichen Ausschreibung
zur Vergebung gelangen sollen.

Die Offertverhandlung findet am 10. Mai 1907 , nm
9 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Straßenbahn -Direktion,
IV ., Favoritenstraße 9, statt.

Das Offert ist auf Grundlage der speziellen Bcdiugnissc
und Zeichnungen zu stellen und können diese bei der Betriebs¬
leitung (3. Stock , Tür 267 ) cingesehen und ebendaselbst znm
Preise von 20 Ii bezogen werden.

Im Anbote sind Preis und Lieferzeit anzugebcn , auch ist
eine genaue Beschreibung der Wagen , der maschinellen Einrichtung
und der Art der Bereifung vorzulegen.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in Wien cinzusenden oder vor der Offertverhandlung
zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle mit der Aufschrift
„Anbot auf Antvmobilrüstwagen " verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
nach Tarifpost 44 aa und Punkt 4 des Gcbührengesetzcs
stcmpelfrci.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbcdingnisse zu bestätigen und die
ausdrückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingnissen
der Ausschreibung unterwirft.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offcrtvcrhandlung cin-
lange », werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " solange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt wird.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus diesem Geschäfte etwa entspringenden Rechts-
strcitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlichen,
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I. Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung
Wien , I . Bezirk , ausschließlich zuständig.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 28 . April 1907.
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M.-Abt. iV, 226,07.

Kuninmichung.
(Offertausschrcibmig. — Vergebung von FuhrwcrlSleistungeii.)

Wegen Vergebung der Beistellung des Fuhrwerkes mit Ein¬
schluß der Taglöhncr bei städtischen Arbeiten, für welche ein
besonderer Unternehmer nicht bestellt ist und bei Wassergefahrcn
wird vom Wiener Magistrate, Abteilung IX, am 21. Mai V. I.
pünktlich um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rates Dr. Emil Schwarz  im Neuen Nathause, VIII, Stiege,
1. Stock, eine öffentliche schriftliche Offertverhaudlnng abgehalten
werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse können in:
Stadtbauamte, FachabteilnngV, Neues Rathaus, 2. Stock, und
in der erwähnten Magistrats-Abteilung während der gewöhnlichen
Amtsstnnden eingeschen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form bis längstens 21. Mai um 10 Uhr vormittags zu über¬
reichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Vadien bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs-Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig. Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte, Fach-Ab¬
teilung V, oder in der erwähnten Magistrats-Abteilung erteilt. 1

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2. Mai 1907. 1- 3
Der Abteilungs-Vorstand:

Dr . E . Schwarz,
Magistralsrat.

_M .-D.-Z. 1763/1907.

Kurrende
(für die Herren Ban-Inspektoren, Ober-Jngenienre, Ingenieure,

Bau-Adjunkten und Praktikanten des Stadtbananues).

Infolge der Pensionierung des städtischen Baurates Fridolin
Reithmayr  gelangen im Status des Stadtbauamtes

1 Bauratsstclle in der . III . Rangklasse
1 Bau-Jnspektorstelle in der . . . IV. „
1 Ober-Jngenieurstelle in der . . . V. „
1 Jngenicurstelle in der . VI. „

und 1 Bau-Adjunltenstelle in der . . . VII. „
und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichncten Herren Banamtsbeamten und
Praktikanten, welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetcnzgesuche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Samstag den 18. Mai 1007, mittags 12 Uhr, im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Direktion zu überreichen.

Ans später cinlaiigcadc Ersuche wird keine Rücksicht genommen.
Wien,  am 4. Mai 1907. i—3
Der Ober-Magistratsrat:

Posselt w. p.

G.-Z. 3848.

Kundmachung.
(Erledigte Schulleiter- beziehungsweise Schnlleitkrilinenstellen im

Schulbezirke Wien.)

Im Schulbezirke Wien kommen die nachstehend angeführten
Schulleiter- beziehungsweise Schulleiterinnenstellen zur Besetzung:

1. Die Stelle eines Direktors an der Bürgerschule für
Mädchen im III. Bezirke, Hörnesgasse 12.

2. Die Stelle eines Direktors an der Bürgerschule für
Knaben im VII. Bezirke, Neubaugasse 42.

3. Die Stelle eines Direktors an der Bürgerschule für
Knaben im VIII. Bezirke, Zeltgasse 7.

4. Die Stelle eines Direktors an der Bürgerschule für
Knaben im XVIII. Bezirke, Alseggerstraße 18, mit welcher die
in demselben Schulgebäude untergebrachte Bürgerschule für
Mädchen im XVIII. Bezirke, Ferrogasse 28/30 unter gemeinsamer
Leitung verbunden ist.

5. Die Stelle eines Oberlehrers an der allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen im I. Bezirke, Habsburgergasse 14.

6. Die Stelle eines Oberlehrers an der allgemeine» Volks¬
schule für Mädchen im III. Bezirke, Paulüsplatz 4.

7. Die Stelle eines Oberlehrers an der allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen im V. Bezirke, Diehlgasse 2.

8. Die Stelle eines Oberlehrers an der allgemeinen Volks¬
schule für Knaben im X. Bezirke, Uhlandgasse 1.

9. Die Stelle einer Oberlehrerin an der allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen im XV. Bezirke, Viktoriagasse 6.

10. Die Stelle eines Oberlehrers an der allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen im XVII. Bezirke, Hernalser Hauptstraße 100.

11. Die Stelle einer Oberlehrerin oder eines Oberlehrers
an der allgemeinen Volksschule für Mädchen im XVII. Bezirke,
Kindermanngasse 1.

Mit diesen Stellen ist der Jahresgehalt der dritten Gehalts¬
stufe, und zwar für die Direktoren von je 3000 X, für die Ober¬
lehrer von je 2600 X, für die Oberlehrerinnen von je 2400 X,
sowie der Genuß einer Naturalwohnung, eventuell, wenn eine



SmiSblatt der k. k. ReichShauvk- und Residenzstadt Wien. — Nr. 37, 7 Mai 1S07.

solche nicht beigestellt wird, eine Quartiergeldentschädigung, und
zwar von je jährlich 1200 L für die Direktoren, von je jährlich
1100 L für die Oberlehrer und von je jährlich 900 L für die
Oberlehrerinnen, ferner den Anspruch auf Dienstalterszulagen
von je 200 L nach einer Dienstzeit von je fünf Jahren und auf
Vorrückung in eine höhere Gehaltsstufe im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen verbunden.

Die erledigten Stellen können auch Bewerbern(Bewerberinnen)
verliehen werden, welche bereits im Genüsse höherer Bezüge
stehen, als mit der niedersten Gehaltsstufe der Kategorie, welcher
die betreffende Stelle angehört, verbunden sind.

Die Bewerber(Bewerberinnen) haben ihre Gesuche au den
Wiener Stadtrat zu richten.

Die Bewerbungsgesuche der im Wiener Schulbezirke bereits
angestellten Lehrpersonen sind längstens bis einschließlich 31. Min
1907 bei der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion des k. k. Be¬
zirksschulrates Wien im Wege der Schulleitung einzureicheu.

Solchen Bewerbern(Bewerberinnen) ist es gestattet, für alle
in dieser Konkursausschreibungenthaltenen Stellen nur ein Gesuch
zu überreichen, in welchem sämtliche angestrebten Stellen,
nach Kategorien und Bezirken geordnet, anzuführen sind. Dem
Gesuche sind soviele Diensttabellen mit den erforderlichen amt¬
lichen Auszügen aus dem Gesuche anzuschließen, daß jedem der
betreffenden Ortsschulräte für jede Kategorie der vom Bewerber
(Bewerberin) angestrebten Stellen eine Diensttabelle zugestellt
werden und noch eine Diensttabelle bei dem Gesuche verbleiben
kann. In jeder Diensttabelle, erforderlichenfalls auf deren Rück¬
seite, sind sämtliche im Wiener Schulbezirke angestrebtcn Stellen
derselben Kategorie nach Bezirken geordnet anzuführen.

Die Diensttabellen müssen mit dem Vermerke: „Über amt¬
lichen Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen" versehen sein.

AuswärtigeBewerber(Bewerberinnen)haben ihreBewerbungs-
gcsuche spätestens8 Tage vor Ablauf des Konkurstermiues bei dem
ihnen Vorgesetzten Bezirksschulräte einzubringen.

Weiters ist jedes Gesuch zu belegen: mit dem Taufscheine,
mit dem Heimatscheine von solchen Bewerbern, welche im Wiener-
Schulbezirke noch nicht definitiv angestellt sind und von den Be¬
werberinnen um die Oberlehrerin-Stellen; mit dem Trauungs¬
scheine von den verheirateten und verwitweten Bewerberinnen um
die Oberlehrerinstellen; mit dem Reifezeugnisse(beziehungsweise
dem Maturitätszeugnisseeiner Mittelschule) oder dem Dispense
von der Ablegung der Reifeprüfung; mit dem Lehrbefähigungs¬
zeugnisse für Bürgerschulen von den Bewerbern(Bewerberinnen)
um die ausgeschriebenen Direktorstellen, dem Lehrbefähigungs¬
zeugnisse für allgemeine Volksschulen von den Bewerbern (Be¬
werberinnen) um die ausgeschriebenen Oberlehrer- beziehungs¬
weise Oberlehrerinnenstellen; mit dem Nachweise der Befähigung
zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes; mit dem
Nachweise der Dienstleistung(Anstellungs-, Zuweisungs-, Ent¬
hebungsdekretenu. dgl.)

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in
gesetzlich beglaubigter Abschrift beizubringeu.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Konkurstermines
zu berechnen.

Verspätet cinlangendc oder innerhalb des KoiikurstermiiicS
nicht gehöiig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vomk. k. Bezirksschulräte Wien,
am 1. Mai 1907.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Gngler. r- 3

Kundmachung.
(Bezirkskrankcnkassa Floridsdorf.)

Donnerstag ,Feiertag) den 9. Mai 1907, um 3 Uhr nach¬
mittags findet im Lokale der Bezirkskrankenkassa Floridsdorf,
Holzmeistergasse9, die XIX. ordentliche Delegierten-Versamm-
lung der Bezirkskrankenkassa Floridsdorf statt.

Verhandlungs - Gegenstände:
1. Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden.
2. Wahl von zwei Protokollverifikatoren und von zwei

Skrutatoren.
3. Vorlage des Rechnungsabschlusses und Vermögensnach¬

weises pro 1906.
4. Bericht des Überwachungsausschuß-Obmanncs und Antrag

auf Entlastung des Vorstandes.
5. Diverse Nachwahlen für den Vorstand, Überwachungs-

Ausschuß und für das Schiedsgericht.
6. Interpellationen und Anfragen.

Bezirkskrankenkassa Floridsdorf.
Der Obmann:

Emil Pfleger . 3—3
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ÄmlZklstl
der k. k.

Reichshaupi- und MMMW

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 38. -freitag dm 10. ZNai 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 18 X, halbjährig 8 XMr Wien : « U Anstellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
PrlIllUMellUwllSplrIje . . „ ohne All«ell-»g ganzjährig 12X, halbjährig6 X.

LaS ganzjährige » bannement beginnt mit 1. Jänner , dar halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iedeS Jahres.
Einzel-Exemplare » LO Heller im Redaktion- lokale im Rathanse.

Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach Wildling » I .» Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Juseraten -Annahme bet Haaseustein ««- Vogler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadlrat. zweiten Stockwerke des Hauses XIV., Mariahilferstraße178, und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . April 1NV7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumaycr.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porz  er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenob le,
Dr . Deutschmann,
Gr äs  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl.
Hörmann,
H°ß.

Hraba,
Knoll,
Dr . Krenn,
Oppen berge r,
Rain,
Rauer,

R iss a weg,
Schneider,
Schreiner,
Straß er,
T o m o l a,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R.  Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär Hans  Böttger.

Aize-A «rger «reister Dr . Ilemnayer eröffnet die Sitzung.
(4980, M . B. A. XIV, 45759/06 .) St .-A . Ikaimeiß

referiert über das Ansuchen deS Karl F o rs chm crit  sch, Hutmache»
Meister, um Anbringung eines SteckschildeS zwischen dem ersten und

(4979, M . B. A. XIV, 9099.) St .-R. Brauneiß  referiert
über den Bezirksamts-Antrag auf Abschreibung des nach Ferdinand
Schor auShaftenden Platzzinsrückstandes per 32 L 40 b und be¬
antragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5088, M . B. A. XIV, 14089.) St .-R. Brauneiß  referiert
über daS Ansuchen deS Heinrich Scholler  um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1907 für einen Wachhund und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(4991, M. B. A. V, 373.) St .-A . KallmaiM referiert
über Gesuche von Parteien des V. Bezirkes um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(4954, M. A. XIV, 5462.) St .-R . Hallmann  referiert
über daS Ansuchen des Ignaz Beer  um Bewilligung zur Aus¬
wechslung der Pläne für bauliche Umgestaltungen im HauseV., Wien¬
straße 89 u, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne deS Magi¬
strats-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß die in der Sockel¬
flucht projektierte Vorlegestufe über jeweiliges Verlangen der Gemeinde
Wien entfernt, für den Bestand derselben ein jährlicher Platzzins
von 2 X vom 1. August 1906 immer im vorhinein an die städtische
Hauptkasfa entrichtet und zur Sicherstellung dieser Verpflichtungen
der übliche auf Kosten deS Gesuchstellers einzuverleibende Revers
ausgestellt werde. (Angenommen .)

(4984, M . B. A. V, 36026.) St .-R. Hall mann  referiert
über Gesuche um Abschreibung von Gebühren für den Wasfermchr-
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verbrauch in Häusern de« V. Bezirke» und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(Vize - Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  und St .-R . Sebastian
Grünbeck  stellen folgenden Dringlichkeits -Antrag:

„Es sei der zwischen dem Rathause und den beiderseits sich
anschließenden Arkadenhäusern der k. k. Universität , dem Franzensring

und Parlament gelegene Platz anläßlich der Vollendung des zehnten
Jahres der Amtstätigkeit des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  für
immerwährende Zeiten „ Dr . Karl Luegerplatz * zu benennen.

Die Numerierung der den Platz umschließenden Gebäude hat in
der Weise zu erfolgen , daß das Rathaus die Or . -Nr . 1 erhält . *

Es wird die Dringlichkeit und sohin der Antrag mitStimmen-
Einhelligkeit angenommen.

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(496b , M . A. XV, 3255 .) St .-U . Gomota referiert über
das Ansuchen der Bürgerschullehrer Alois Flucher  und Viktor
Pi mm er um Gewährung eines Reisekostenbeitrages behufs Bcteili-
gung am schulhygienischen Kongresse in London 1907 und beantragt:

Zum Zwecke des Besuches der schulhygienischen Ausstellung in
London im August 1907 stiftet die Gemeinde Wien drei Stipendien
ü bOO L . Anspruch auf diese Stipendien haben Lehrpersonen der
städtischen Volks - und Bürgerschulen . Das Verleihungsrecht steht dem
Stadtrate zu. Bon diesem Beschlüsse sind sämtliche Schulleitungen
Wiens zu verständigen ; der Magistrat wird ermächtigt , den Ein¬
reichungstermin und die sonstigen näheren Bestimmungen im eigenen
Wirkungskreise festzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(4967 , M . A . XV , 770 .) St . -R . Tomola  referiert über die
Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 19 . Oktober 1906,
Z . 9264 , mit welcher dem Stadtratc für die Bewilligung der Geld¬
mittel zur Herausgabe und Drucklegung des von Franz Buchneder
verfaßten Reiseberichtes „Paris und Wien * der Dank ausgesprochen
wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

Den Mitgliedern des Spezial -Komitees , den Oberlehrern Alexander
Schopf,  Karl Hladik  und Hans Schien er , sowie dem diesem
Komitee zugeteilten Kanzlei -Ober -Offizial Karl Falk  wird für die
um das Zustandekommen des Werkes erworbenen Verdienste der
Dank ausgesprochen . (Angenommen .)

(4966 , M . A . XV , 3806 .) St .-R . Tomola  referiert über das
Ansuchen der Bürgerschullehrerswitwe Hermine Spanner  um An¬
weisung der Witwcnversorgungsgenüsse und beantragt , der Gesuchstellerin
eine Witwenpension von jährlich 1280 L auf die Dauer des Witwen-
standeS , ferner einen Erziehungsbeitrag von jährlich je 256 L für die
Kinder Hermine und Josef bis zur Erlangung einer Versorgung , be¬
ziehungsweise bis zur Verehelichung der Tochter , längstens aber bis

zur Vollendung des 24 . Lebensjahres vom 1 . April 1907 angefangen,
dann das bereits behobene Sterbequartal im Betrage von 800 L aus

der Wiener städtischen Lehcerpensionskassa , endlich das Quartiergeld
für das Quartal vom 1 . Mai 190 ? bis 31 . Juli 190 ? im Betrage
von 2b0 L aus den eigenen Geldern unter dem vom Magistrate fest¬

gesetzten Vorbehalte zuzuerkennen . (Angenommen .)

(5035 , M . A. XV, 2679 .) St .-R . Tomola  referiert über die
Drucklegung eines Handbuches über das Skiopiikon und beantragt,
die Drucklegung des von dem Bürgerschullehrer Leopold Glack ver¬
faßten Handbuches „Theorie und Praxis des SkioptikonS * in einer

Auflage von 800 Exemplaren zu genehmigen und das Offert der
Firma Paul Gerin,  nach welchem der Gesamtpreis für 800 Exem¬
plare einschließlich der Illustrationen 1356 L beträgt , wobei das
Papier von der städtischen Hauptkaffa beigestellt wird , anzunehmen.

(Angenommen .)

(4961 , M . A. XV, 3962 .) dSt -R . Tomola  referiert über das

Ansuchen der Lehrerin I . Klasse, Anna Heid,  um Urlaubsbewilligung
und beantragt , die Zustimmung zu erteilen , daß der Gesuchstellerin
zur Pflege des kranken Vaters ein weiterer Urlaub vom 7. April bis
6 . Juni 1907 gegen Ersatz der Substitutionskosten (auch der nach
Z 19 , Punkt 2 des Substitutionsnormales erwachsenden ) und Ein¬

stellung allfälliger Remunerationen erteilt werde . (Angenommen .)

(4935 , 4936 , 4937 , 4960 , 5063 , M . A. XV, 3903 , 3835,
3906 , 3905 , 3834 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des

k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 11 . März 1907 , Z . 1191 , be¬
ziehungsweise 9 . November 1907 , Z . 1135 , beziehungsweise 9 . März
1907 , Z . 1134 , beziehungsweise 11 . März 1907 , Z . 1438 , be¬
ziehungsweise 11 . März 1907 , Z . 1150 , betreffend die Genehmigung
der Systemisierung von Lehrstellen an der Knaben -Volksschule XU ., Focky-
gaffe 20 , an der Mädchen -Volksschule XI . , Enkplatz 4 , an der Knaben-
Volksschule XI . , Enkplatz 4 , an der Knaben -Volksschule V., Wiedener
Hauptstraße 107 und an der Mädchen -Volksschule VIII ., Langegaffe 36,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5059 , M . A. XV, 2546 .) St .-R . Tomola  referiert über die

Adaptierung der Direktorswohnung XX., Staudingergaffe 6 , zu einer
Schuldienerwohnung und einem Konferenzzimmer und beantragt : Die
Auflassung der Schulleiterwohnung im Schulgebäude XX., Staudinger¬
gaffe 6 , und zwar der Knaben -Bürgerschule und die Adaptierung der
Wohnung zu einem Lehrmittel - und Konferenzzimmer und einer aus
Zimmer und Küche bestehenden Schuldienerwohnung wird genehmigt
und dem neuernannten Direktor der Knaben -Bürgerschule Josef Schön¬
bauer  ab 1. Mai 1907 das Quartiergeld von 1200 L jährlich
bewilligt . (Angenommen .)

(5058 , M . A. XV , 901 .) St .-R . Tomola  referiert über die

Auflassung der Schulleiterwohnungen im Schulgebäude XX., Pöchlarn¬
straße 12/14 , und Adaptierung derselben zu Lehrzimmern und bean¬
tragt :

1 . Die in dem Schulgebäude XX ., Pöchlarnstraße 12/14 be¬
stehenden zwei Schulleiterwohnungen , und zwar die Wohnung des
Leiters der Knaben -Volksschule und die des Leiters der Mädchen.

Volksschule werden ausgelassen und unter gleichzeitiger Kassierung der
bestehenden isolierten Zugänge zu vier Lehrzimmern adaptiert.

2 . Die hiezu erforderlichen Herstellungen im Gesamtbeträge von
13 .100 L werden genehmigt und sind die Arbeiten derart durchzu-
sühren , daß die Lehrzimmer mit Beginn des Schuljahres 1907/08 in
Benützung genommen werden können . Der k. k. Bezirksschulrat Wien

ist zu ersuchen, wegen rechtzeitiger Räumung der Wohnung des Leiters
der Mädchen -Volksschule , d. i. bis längstens 1 . August 1907 , das
Erforderliche zu veranlassen.

3 . Für den durch Vermehrung der Flammen eintretenden Gas¬
mehrverbrauch wird ein jährlicher Betrag von 92 L bewilligt.
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4. Die Möbeltischlerarbeiten iw veranschlagten Kostenbeträge von
3497 X sind im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu ver¬
geben.

Die Ausführung der übrigen Arbeiten hat durch die städtischen
Kurrentuntervehmer zu erfolgen.

5. Zur AuSgabS-Rubrik XII 4 o wird ein Zuschußkcedit in der
Höhe von 7554 X und zur AuSgabS-Rubrik XI-III 2 » ein solcher
in der Höhe von 4676 X bewilligt.

6. Dem Direktor der Knaben-VolkSschule Joses Kante,  dessen
Pensionierung mit Ende Juli 190? beantragt wurde, wird für die
Zeit vom 1. Mai bis 1. August 1907 die Quote deS Quartiergelde«
im jährlichen Betrage von 1100 X und dem Oberlehrer der Mädchen-
Volksschule Edmund Sekora  vom 1. August 1907 an das Quarlier-
von jährlich 1100 X angewiesen.

St .-R. Straß er  beantragt, von der Auslastung der Natural¬
wohnung des Oberlehrer- der Mädchen-Volksschule abzusehen.

St .-R. Schneider  unterstützt diesen Antrag.
Referent weist darauf hin, daß die Schaffung der vier Lehr¬

zimmer ein dringendes Bedürfnis ist, um die Überfüllung der Klaffen
zu beheben.

Es wird sohin der Referenten-Antrag zum Beschlusse  erhoben.
(5076, M . A. XI, 5610.) St .-R. Tomola  referiert über die

Armenrat-Ergänzungswahl im XVIII . Bezirke und beantragt, die
Wahl des Alois Beyer,  Tischlermeister und Hausbesitzer, zum
Armenrate des XVIII . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis Ende
190? zu bestätigen. (Angenommen .)

(5034, M . A. XV, 3977.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des n.-ö. LandeS-Ausschustes um Zustimmung zur Er¬
nennung des BürgerschullehrersI . Klaffe, Stephan Semrad,  zum
Übungsschullehrer an der Übungsschule des Pädagogiums in Wien
mit 1. April 1907 und beantragt, zu dieser Ernennung die Zustim¬
mung zu erteilen. (Angenommen .)

(4934, M. A. XV, 3832.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Karoline P arisch,  Arbeitslehrerin, um Dienstzeit¬
anrechnung bei der Altersversorgung und beantragt, im Sinne des
§ 9 des Altersversorgungsnormales die Zustimmung zur Anrechnung
der ganzen von der genannten Arbeitslehrerin vor dem Jahre 1870
im öffentlichen Schuldienste in Wien zurückgelegten Dienstzeit für die
Berechnung der Altersversorgung zu erteilen. (Angenommen .)

(4998, M. B. A. XVIII, 9381.) St .-R . Tomola  referiert
über den Antrag des Bezirksamtes für den XVIII. Bezirk auf Ab¬
schreibung des nach Anna Denk  aushaftenden Lohnwagengesälles und
der Platzreinigungsgebühr per zusammen 112 X 59 d und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(5064, M . A. XV, 3898.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Emilie Haas  um Belastung auf dem Schuldiener¬
posten nach ihrer am 4. April 1907 verstorbenen Mutter Magdalena
Haas, XIII ., Pseiffenbergergaffe4, und beantragt, die Gesuchstellerin
auf dem erwähnten Dienstposten bis 15. September 1907 zu be¬
lasten. Dieselbe erscheint bis zu diesem Termine berechtigt, für ihre
Dienstleistung ganz die gleichen Bezüge zu beheben, wie ihre Mutter.

(Angenommen .)

(5065, M . A. XV, 3949 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 5. April 1907,

Z . 448, betreffend die Systemisterung der Stelle eines eigenen
katholischen RelieionSlehrers mit jährlichen Gehaltsbezügenan der
Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XII., Hetzendorferstraße 66, und
beantragt, zu dieser Systemisterung die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(4981 , M. B. A. XVIII, 8001.) St .-R. Tomola  referiert
über die Verpachtung von städtischen Grundstücken in PötzleinSdorf
und beantragt:

Dem Totengräber Heinrich Jaitner  werden die städtischen
Wiesengründe Parz. 628, 629 und 631 in PötzleinSdorf um den
Jahrespachtschillingvon 220 X für die Zeit vom 16. März 1907
bis 31. Oktober 1911 unter den allgemeinen Bestandbedingungen
für städtische Gründe verpachtet. «

(Angenommen .)

(4962, M. A. XV, 3538 .) St .-R. Tomola  referiert über
die Zuschrift des k. k. n.-ö. Landesschulrate- vom 11. März 1907,
Z . 1399-11, betreffend die Systemisterung des LehrstatuS an der
Mädchen-Bürgerschule XX., Jägerstraße 84, und beantragt die Kenntnis¬
nahme (Angenommen .)

(5091, Z . Sp ., 204.> Wze -Mrgermeister I )r . Sorzer
referiert über die Beteiligung der Zentral-Sparkasta der Gemeinde
Wien an der allgemeinen Ausstellung„Das Kind" und beantragt, die
Zustimmung zu erteilen, daß während der Dauer der Ausstellung,
d. i. vom 27. April 1907 bis Ende Juni 1907 an bestimmten
Tagen der Woche nachmittags in der Ausstellung eine provisorische
Annahmestelle für Neueinlagen errichtet wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize-Bürgermeister Dr. Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(4970 , M. A. XXII, 998.) St .-A . Fomoka referiert über
das Ansuchen des Präsidiums der allgemeinen Ausstellung „Das
Kind" um Bewilligung einer Subvention und beantragt die Bewilligung
einer Subvention von 10.000 X, wovon die erste Hälfte ä loocks
peräu sofort nach Eröffnung der Ausstellung, die zweite Hälfte jedoch
nur in dem Falle flüssig zu machen ist, als diese Ausstellung ein
Defizit haben sollte, welches den Betrag von 5000 X überschreitet,
andernfalls tritt eine entsprechende Reduktion der zweiten Hälfte der
Subvention ein. Die Auslage ist aus den Reservefond zu verweisen
und auf einer neuen Post der Rubrik 1,11 zu verrechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3220, M. B. A. II , 5828.) St .-K . Hppmverger referiert über
das neuerliche Ansuchen der Regine Ban dl er um Bewilligung zur
Ausstellung einer Berkausshülte aus dem Markte Im Werd, II . Bezirk,
und beantragt, dieses Ansuchen abzuweisen, beziehungsweise den Stadt-
ratS-Beschluß vom 29. August 1906, Z. 6594 er 1906, aufrecht¬
zuhalten. (Angenommen .)

(5006, M. A. III , 1535.) S1 .-W. AriUM referiert über das
Gehölzinventar der städtischen Baumschulen in Albern und Dornbach
nach dem Stande im Herbste 1906 und beantragt, zur Kenntnis zu
nehmen, daß der Gesamtwert der Bäume und Sträucher in beiden
Baumschulen (Albern 228.887 X 7 k, Dornbach 6121 X 20 d)
235.108 X 2? d ausmacht. (Angenommen .)

1*
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(5161, M. A. XV, 3710.) St .-R. Braun  referiert über die
Grunderwerbung und Projektskizze für den Bau einer Schule und
eines Kindergartens im XI. Bezirke und beantragt:

1. Behufs Schaffung eines vierfrontigen SchulbauplatzeS wird
auf dem Baublocke zwischen der RinnbSckstraße, Pachmayergasie, dem
Simmeringerparke und der Zipperergasfe im XI. Bezirke eine 10 m
breite Quergasse parallel zur Pachmayergasie nach den rot gezeichneten
Baulinicn a b und o ä des vom Stadtbauamte vorgelegten Planes
bestimmt. Hinter der Baulinie a b ist ein 15 w tiefer Vorgarten her¬
zustellen und dauernd zu erhalten. Der Abschluß diese« Vorgartens
gegen die Straße hat durch ein eisernes Gitter, welche- die Durch¬
sicht nicht behindert, auf einem höchsten« 0 50 m hohen Stein» oder
Ziegelsockel zu erfolgen.

2. Me vom Stadtbauamte mit dem Berichte vom IS . Jänner
ISO?, Z . 2867/06 , vorgelegte Projektskizze für den Bau einer
Mädchen-Volksschule, einer Doppel-Bürgerschule und eines Kinder¬
gartens auf der in Punkte 2 bezeichneten Realität wird im Prinzipe
genehmigt.

3. Von diesem Projekte ist zunächst der im Originalplone (Bei¬
lage 2S) rosa beziehungsweise blau schraffierte Teil des SchulhauseS
und des Kindergartensan der Pachmayergasie beziehungsweisean der
RinnbSckstraße, und zwar des erstgenannten als Mädchenschule zu
erbauen und ist die Baufahrung derart einzurichten, daß mit dem
Baue noch im Herbst ISO? begonnen, derselbe bis Ende des laufenden
Jahres womöglich im Rohbau fertiggestellt und unter Dach gebracht
und derart beschleunigt wird, daß dieser Teil dcS SchulhauseS mit
Beginn des Schuljahres 1S08/0S in Benützung genommen werden kann.

4. DaS Stadtbauamt hat das Detailprojekt für den Schulbau
ehestens vorzulegen und hiebei auf die Anlage eines Spielplatzes im
Hofe des Schulgebäude« Bedacht zu nehmen.

5. Da der vom Magistrate für den zu diesem Schulbaue in
Aussicht genommene Teil der Bürgerspitalfondsparzelle17S7 im
XI. Bezirke festgesetzte Einheitspreis von 45 L per Quadratmeter zu
hoch gegriffen erscheint, wird der Akt der Magistrats-Abteilung III
wegen Ermäßigung des Kaufpreise« zugemittelt. (Angenommen .)

(4S77, M . B. A. XI, 5482.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen de» Adolf Ott um Baubewilligung für die Errichtung
einer Farbenfabrik auf den Baustellen Nr. 33 und 34 Grundb.-
Einl.-Z . 1S62 und 1S63 und den Baustellenteilen Nr. 40 und 41,
Grundb.-Einl.-Z . 196S und ISO? an der unbenannten, nächst der
zweiten Remise von der Simmeringer Hauptstraße abzweigenden Quer¬
gasse im XI. Bezirke und beantragt, den vom magistratischen Bezirks¬
amte für den XI. Bezirk zu erteilenden BaukonsenS, in dem auch die
Errichtung de« Vorgartens enthalten sein soll, im Sinne der Htz S7
und 105 der Wiener Bauordnung gegen Einhaltung der in der Auf¬
nahmeschrift vom 4. April ISO?, Z . 5482, gestellten Bedingungen
sowie unter der weiteren Bedingung zu bestätigen, daß der Borgarten
in der Baulinie mit einem zierlichen Abschlußgitter versehen wird.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom LV. April LS07.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun , Knoll,
Brauneiß , Dr . Krenn,
Büsch , Oppenberger,
Costenoble , Rain,
Dr . Deutschmann , Rauer,
Graf Ferdinand,  Rissaweg,
Grünbeck Sebastian,  Schneider,
Gsottbauer , Schreiner,
Hallmann , Straßer,
Hörmann , Tomola,
Hoß , Wessely,
Hraba , Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Brzezowsky , Hölzl.
Beurlaubt : St .-R.  Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär  Künzl.

Kize-MrgermeisterPr . Weumayer eröffnet die Sitzung.
(P. Z. 4533, St. G. W. 2213.) St .-K . Osottvauer referiert

über das Ansuchen des Vereines der Gas- und Wasierfachmänner in
Österreich-Ungarn um Empfang der Teilnehmer an der am 31. Mai
und 1. Juni ISO? stattfindenden 28. Jahresversammlungund bean¬
tragt die Bewilligung eines Kredites von 5000 L.

(Angenommen .)

(P. Z . 4S76, B. A. IX, 5S4S6/06 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über Beschwerden von Kastanienbratern gegen die Entziehung
ihrer Standplätze und beantragt die Abweisung nach dem BezirkSamtS-
Antrage. (Angenommen .)

(P. Z. 5008, M. A. XI, 56463/06.) St.-R. Gsottbauer
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des IX. Be¬
zirkes am 27. November 1S06 vorgenommenen Ergänzungswahlvon
Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende ISO? :
Anton Bor mann,  k . k. SicherheitSwach-Jnspektor i. P . und

Bürger, IX., Nußdorferstraße88.
Rudolf Dworschak,  Buchdruckereibefitzer, IX., Elisabeth-

Promenade 33.
Engelbert Ecker , Skontist, IX., Porzellangaffe 20.
Josef Hütter,  Gastwirt , IX., Schwarzspanierstraße 15.
Josef Kaufmann,  Bürger , Pflasterer und Hausbesitzer, IX.,

Augaffe 13.
Karl OliberiuS,  Privatbeamter, IX., Rögergafse S.
Johann Peter,  Skontist , IX., Harmoniegasie 2.
Franz Josef Putzer , k. k. Post-Osfizial, IX., Lazarettgasie 41.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4058, M. D. 12S2.) Aize -Nürgermeister Kie»
hammer referiert aber das Ansuchen des Aushilfstechnikers Friedrich
Zimmermann  um Belastung seiner Gebühren während des Urlaubes
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und beantragt, in Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 26. März,
Z . 4058, dem Gesuchsteller den Fortbezug des TaggeldeS von 5 L
während seines Urlaubes vom 22. April bis einschließlich 25. Mai
1907 zu bewilligen. (Angenommen .)

(P . Z . 5172 , M . A. XV, 4074 .) St .-Hl. Gomola referiert
über das Ansuchen der Lehrerin I . Klasse Marie Suchomel  um
Erteilung eines Urlaube« und beantragt, die Zustimmung zu erteilen,
daß der Gesuchstellerin ein Urlaub vom 18. April 1907 dis ein¬
schließlich 10. Mai 1907 gegen Tragung sämtlicher SubstitutionS-
kosten erteilt werde. (Angenommen .)

(P. Z . 5173 , M . A. XV, 9073.) St .-R. Tomola  referiert
über die Beurlaubung von Lehrpersonen anläßlich der Ausstellung„Das
Kind" und beantragt, die Zustimmung zu erteilen, daß dem VolkSschul-
Direktor Emanuel Bayer  ein Urlaub vom 15. bis einschließlich
28. April 1907 und den Lehrpersonen Friedrich Iukel,  Anton
Jaros,  Hermann Kost « er, HanS Kupka,  Sophie Gstrein
und Josef Eitzenberger  ein Urlaub vom 21. bis einschließlich
28. April ISO? unter Belastung der Bezüge, jedoch gegen Einstellung
allfälliger Remunerationen behufs Leitung der Vorarbeiten und In¬
stallationen für die Ausstellung„DaS Kind" erteilt werde.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z . 5018 , M. A. IX, 1389.) St .-Hl. Kraö « referiert
über das Ansuchen des gewesenen HauS- und BahninsPektorS des
Lagerhauses der Stadt Wien Robert Nelhiebel  um eine Abfertigung
im Betrage seines GehaltcS für drei Monate anläßlich seines Aus¬
trittes aus dem städtischen Dienste und beantragt, das Ansuchen ab¬
zulehnen. (Angenommen .)

Der Aorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P. Z . 5057, M. A. IX, 1279.) St .-R . Hraba
referiert über das Ansuchen des MarktamtS-Vize-DirektorS Anton
Schwarz  um Versetzung in den bleibende» Ruhestand und beantragt
die Gesuchsgewährung, sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhe¬
gehaltes von 5200 X im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

St .-R. Hraba  referiert über Gesuche um Anweisung der
Witwenpension und beantragt, im Sinne deS Magistrats-Antrages zu¬
zuerkennen:

(P . Z . 5014 , M. N. II , 3265.) Der MagistratS-Sekretärs-
witwe Marie Langer  die normalmäßige Witwenpension im Jahres-
betrage vou 1800 X und für ihre vier Kinder einen Erziehungsbei¬
trag von jährlich je 220 X;

(P . Z . 5013 , M. A. II , 3284.) der RechnungS-Ober-Revi-
dentenSwitweMagdalena Schönfelddie  normalmäßige Witwenpension
im JahreSbctrage von 1400 X und für ihre beiden Kinder einen Er¬
ziehungsbeitrag von jährlich je 170 X;

(P. Z . 4943, M. A. II , 3235.) der BezirksarztenSwitwe
Marie Steiner  die normalmäßige Witwenpension im Jahresbetrage
von 1200 X.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Sladttäten angenommen .)

(P . Z . 5020 , M . A. XVII, 5605/05 .) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen der Vereinigung der KunstgewerbezeichnerNieder«
österreichS um Bewilligung einer Subvention und beantragt, daS An¬
suchen gemäß dem Magistrats-Antragr abzulehnen.

(Angenommen .)

(P. Z . 5062, M . A. XV, 3767.) St .-R. Hraba  referiert
über die Bewilligung von Kostgeldern für die mit der Überwachung
der Instandsetzungder Heizanlagen in den städtischen Schulen und
Anstalten betrauten zwei Hrizausseher für die Zeit vom 16. April bis
15. Oktober ISO? und beantragt die Bewilligung eines täglichen
Kostgeldes von 2 X im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z . 5090, M. D. 1245.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des gewesenen städtischen AmtsdienerS Ludwig Korn¬
probst  um Wiederaufnahme und beantragt, daS Ansuchen gemäß
dem Anträge der Magistrats-Direktion abzulehnen.

(Angenommen .)

(P . Z . 4972, B. A. I, 57327/06 .) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen deS Adolf Hofbauer,  Stadtbaumeisters , um
gnadenweise Nachsicht der mit dem Zahlungsauftrags vom 25. Sep¬
tember 1906 vorgeschriebenen Schul- und Zinsheller Per 323 X 63
für daS Haus I ., Bäckerstraße1, und beantragt die Abweisung nach
dem BezirkSamlS-Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 5051, M. A. II , 2819.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Georg Sieber,  Portiers im städtischen Donau¬
bade nächst der Kronprinz Rudolfsbrücke, um Dienstesenthebung, sowie
um Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt, dem Gesuchsteller
unter Enthebung von seinem Dienstposten eine Gnadengabe von jähr¬
lich 600 X vom 1. Mai ISO? auf Lebensdauer, eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung im Sinn:
deS MagistratS-AntrageS zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 4938, M . D. 3737.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Diurnisten Engelbert Loibl  um Studiennachsicht
für eine Kanzlei-Praktikantenstelle und beantragt, daS Ansuchen abzu-
lehnen.

St .-R. Braun  beantragt , dem Ansuchen ausnahmsweise ge¬
mäß dem Anträge der Magistrats-Direktion Folge zu geben.

Es wird der Referenten-Äntrag angenommen.

(P. Z . 5040, M. A. XXII, 4100/06 .) St .-R. Hraba
referiert über daS Ansuchen de- dem Bezirksamte für den VI. Bezirk
zugeteilten Heizers Patriz Härtner  um Erhöhung des TaglohneS
und beantragt, das Ansuchen gemäß dem MagistratS-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

St .-R. Hraba  referiert über Gesuche um Belastung der Bezüge
für die Dauer der Waffenübung und beantragt die GesuchSgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage für:

(P. Z . 4933 , M. A. XII, 7795.) Josef Sch m i d, ZöglingS-
aufseher deS III . städtischen Waisenhauses;

(P. Z . 4939, M. D . 1455.) Otto Huber,  Diurnist;
(P. Z . 5089, M. D. 1362.) Franz Swoboda,  Kanzlist

II . Klaffe. (Angenommen .)
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(P. Z . 4942, 5012, S138, 5139, M . A. II , 3232 , 3370
3231, 3147.) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um Gehalts¬
vorschüsse.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.

(P. Z . 4932, M . A. XII, 8063.) St .-R. Hraba  referiert
über den Magistrats-Antrag auf Bewilligung eines Nachtragskredites
von 2993 X 85 d pro 1906 zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 12 e
„Verköstigung des städtischen Kinderasyls" sowie eines Nachtrags¬
kredites von 2259 X 5 b zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 12 A
„Medikamente und Krankenpflege" und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(P. Z . 4796, M . A. VIII , 859.) St .-U . Seöastia « Hrünöeck
referiert über WafserleitungSarbeiten anläßlich der Regulierung der
Hernalser Hauptstraße im XVII. Bezirke und beantragt, die erforder¬
lichen Arbeiten an Wafserleitungsobjekten gemäß dem vorliegenden
Kostenbeträge und Plane mit dem bedeckten Kostenbeträge von 16.500 X
zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen.
(Angenommen .)

(P . Z . 4789 , M. A. VII, 285.) St .-R. Sebastian Grün,
beck  referiert über das OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend die
Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für den Umbau der
HauptunratSkanäle in der Blumen-, Leitermayer- und Leopold Ernst¬
gaffe sowie am Dornerplatze mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
17.823 X 78 d und beantragt, das Offert des Stadtbaumeisters Gustav
Holaubek  mit dem angebotenen Nachlasse von 4 Prozent von den
Einheitspreisen des Kostenanschlages zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5075, M . A. XI, 7049.) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des
XVII. Bezirkes am 7. Februar 1907 vorgenommenen Ergänzungswahl
eines ArmenrateS.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1907:
Gottfried Luze, Bürgcrschulleher, XVII., Hormayrgaffe1.
Referent  beantragt, die Wahl zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4973 , B. A. XVII, 5724.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über den Rekurs des Franz Kan dl wider das Bezirksamts¬
dekret, betreffend sanitätspolizeiliche Übelstände im Hause XVII.»
Rötzergaffe 19 und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)

(P . Z . 4995, B. A. XVII, 1445.) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der
Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne
der Bezirk-amtS-Auträge. (Angenommen .)

(P . Z . 4790, M. A. VII , 403.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Projekt für den Neubau eines SteinzeugrohrkanaleS
in der Beheimgaffe zwischen der Rokitansky- und Lacknergaffe im
XVII. Bezirke, und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem ver¬
anschlagten bedeckten Kostenbeträge von 1300 X zu genehmigen und behufs
Spülung des KanaleS die Entnahme eines jährlichen Wafferquantums
von 62 4 m' aus der Hochquellenleitung zu bewilligen.

(Angenommen .)

Stadtrats -Sitzuvg vom 17. April 1907.

<P- Z - Ü031, M. A. X, 2456 .) St .-R. Sebastian Grün b eck
referiert über Mehrkosten für die Herstellung von zehn einfachen und
zwei Doppelgrüften auS Beton auf Gruppe XIII des Hernalser Fried¬
hofes und beantragt, das Mehrerfordernisper 370 X 86 k gegenüber
dem bewilligten Kostenbeträge von 8000 X zu genehmigen.

(Angenommen . )

(P. Z . 5178, M . A. VIII , 991.) St .-Hl. Dr . Krenn
referiert über das Ansuchen des gewesenen Arbeiters der Forst-
Verwaltung Kaiserbrunn Josef Flug  um Bestreitung der Kosten für
eine orthopädische Bandage samt dazugehörigem Schuhwerk und beantragt,
ausnahmsweise und aus Billigkeitsrücksichten einen(bedeckten) Betrag von
80 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(P. Z . 4971, M. A. XXII, 965.) St .-R . Dr . Krenn
referiert über das Ansuchen des Landesverbandesfür Fremdenverkehr
in Niederösterreich um eine Subvention zur Verfassung einer Sport-
Statistik Wiens und Niederösterreichs für die Sport -Ausstellung in
Berlin 1907 und beantragt, einen Beitrag von 150 X zuzusichern
und das Anerbieten des Landesverbandes, diese Sport -Statistik nach
Schluß der Ausstellung der Gemeinde Wien zu überlaffen, dankend
anzunehmen.

Die Auslage wird auf den Reservefond verwiesen.
(Angenommen; an den  G em  e i n d er at . )

(P. Z . 5010, M. A.  XI , 12815.) St .-R . Dr . Krenn
referiert über die Unterbringung von armen Personen im Bade Pistyan
und beantragt:

Gemäß dem Vorschläge der Bade-Direklion in Pistyan werden
bis auf weiteres von der Gemeinde Wien jährlich zwei Betten im
Arbeiter-Hospital in Pistyan gegen eine Gebühr von 70 X per Bett
und Jahr für die vom Magistrate dahin zu entsendenden Kranken in der
Weise sichergestellt, daß dem Magistrate das Verfügungsrechthin¬
sichtlich der Belegung dieser zwei Betten während der ganzen Kur¬
saison überlaffen bleibt.

Die pro 1907 hieraus erwachsendenKosten, sowie die Kosten
für die Verpflegung, ärztliche Behandlung, Kurtaxe und eventuelle
sonstige Auslagen im Gesamtbeträge von rund 1000 X werden auf
den Reservefond verwiesen. (Angenommen .)

(P. Z . 5077, M . A. XXII, 997.) St .-R. Dr . Krenn
referiert über die Einladung des General-Sekretärs des XIV. Inter¬
nationalen Kongresses für Hygiene und Demographie in Berlin
(23. bis 29. September 1907) zur Teilnahme an dem Kongreffe,
und beantragt, die Einladung anzunehmen und zu demselben ein
Mitglied des Gemeinderates und Stadtphystkates zu entsenden.

(Angenommen .)

(P. Z . 5033, M . A. XI, 16835.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die Ministerial-Entscheidung, betreffend die Verpflichtung der
Gemeinde Wien zur sofortigen Vorsorge für die Verpflegung armer
Kranker im Falle der Unmöglichkeit ihrer Aufnahme in ein Spital
und beantragt, den Magistratsbericht vom 12. April 1907 mit Be¬
dauern zur Kenntnis zu nehmen.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt , das Präsidium wird
ersucht, wegen Abwehr der Gefahren für das öffentliche Wohl bei
Seiner Exzellenz dem Herrn Statthalter sofort die nötigen Schritte ein¬
zuleiten.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-R. Sebastian Grünbeck angenommen.
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(P . Z . 5019 , M . A . X, 2087 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über den Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 11 . März
1907 , betreffend die Verpflichtung der Gemeinde zur Fürsorge für
arme Kranke mangels der Spitals pflege , und beantragt , die Beschwerde
an den k. k. BerwaltungsgerichtShof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4450 , M . A. XI d , 11031/05 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über die Regelung des BeamtenstatuS für die städtischen Ver¬
sorgungshäuser und beantragt:

1 . In Ergänzung des Gemeinderats -BeschlufseS vom 12 . Juli
1904 wird von einer Neuorganisierung des Status der BersorgungS-
hausbeamten Umgang genommen . Auch künftig werden alle Beamten»
stellen für die Versorgung «Häuser durch geeignete Bewerber aus anderen
Status unter Belastung in ihrem Status versehen . Die jeweils zu
gewährende Diensteszulage bestimmt der Stadtrat.

2 . Die vier Verwalter der auswärtigen Versorgungshäuser werden
uä persollum in die IV . Rangklaste befördert.

3 . Vier Beamte in der VI . und ein Beamter in der VII . Rang¬

klaffe deS BersorgungShausbeamtenstatus werden unter gleichzeitiger
Auslastung dieser Stellen und Schaffung ebensovieler gleicher Stellen
im Status der städtischen Hauptkafla in diesen Status , und zwar
nach ihrer Gesamtdienstzeit eingereiht.

4 . Den unter 3 . genannten Beamten wird auf die Dauer ihrer
weiteren Verwendung im Bersorgungshausdienste als Kontrollor,
Materialverwahrer u . s. w. eine in die Pension nicht einrechenbare,

zugleich mit dem Gehalte in Monatsraten fällige Personaldicnstzulage
von jährlich 360 X gewährt.

5 . In Abänderung der GemeinderatS - Beschlüffe vom 17 . März
1905 , Pr .-Z . 2149 (XI d , 1209 ) und 5 . Mai 1905 , Pr . -Z . 523
(XI b , 2925 ) wird die dem Rechnungsoffizial Ci dich und Rechnungs-
asfistenten Krauch er  bewilligte Personalzulage , die sich nach Maß¬
gabe der Vorrückung in höhere Bezüge bereits auf 600 bis 800 X
verringert hat , wieder aus 1000 X jährlich erhöht und grundsätzlich
ausgesprochen , daß die vom Stadtrate bestimmten Personalzulagen
unabhängig von den normalen Bezügen sind.

6 . Die bisher alljährlich bewilligten Remunerationen für die
Führung der Pflcglingsbeköstigung in eigener Regie haben vom
1 . Jänner 1907 an gänzlich zu entfallen , werden daher vom Magi¬
strate zum letztenmale für das Jahr 1906 zu beantragen sein.

7. An Stelle der dem Bersorgungshausdienste zugewiesenen
Beamten aus anderen Status find in den letzteren , ähnlich wie dies
zufolge GemeinderatS - Beschluß vom 6 . März 1906 , Pr . -Z . 2372,
hinsichtlich der bei den Unternehmungen der Gemeinde Wien ver¬

wendeten städtischen Angestellten bestimmt wurde , Angestellte gleichen
oder niedrigeren Ranges mit den systemisierten Bezügen oxtra statuw
zu bestellen.

8 . Dem Verwalter des Wiener Versorgungsheimes wird die mit
Stadtrats - Beschluß vom 21 . November 1901 , Pr . » Z . 13534
(XI , 21793 ) bewilligte Diensteszulage mit Rücksicht auf die Größe
der Anstalt , die Zunahme der Geschäfte und die große Verantwort¬
lichkeit von 1000 X auf 1500 X jährlich erhöht.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 7 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 3827 , M . A. III , 5836/06 . ) St . -W . Walter referiert
über daS Anerbieten der Vereinigten Färberei - Aktien - Gesellschaft,
sowie der Melanie Broecking  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles
der an ihre Realität Einl .-Z . 105 , beziehungsweise 98 , Hacking,

grenzenden städtischen Realität Einl .-Z . 143 , Hacking (verlängerte
Hackingerstraßc , nächst dem Bahnhofe Hütteldorf -Hacking ), XIII . Be¬
zirk, und beantragt , den mit den Buchstaben mokntm  umschriebenen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat .--
Parz . 237/7 Hacking und der sud Einl .-Z . 143 Hacking inneliegenden
Kat .-Parz . 233/3 und 234/2 im Gesamrausmaße von zirka 693/51
der Melanie Broecking  um 13 X per Quadratmeter im Sinne
deS Magistrats -Antrages käuflich zu überlasten und das Offert der
Färberei -Aktien -Gesellschaft wegen zu geringen Anbotes abzulehnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4799 , M . A. VIII , 2868/06 .) St .-R . Rauer  referiert
über das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Verpachtung
der städtischen Badeanstalt in Hütteldorf für drei Jahre und bean¬

tragt , die Badeanstalt der Bestbieterin Anastasia Eugenie Kolonits
um den jährlichen Zins von 4300 X für drei Jahre im Sinne des
Magistrats -Antrages zu verpachten.

St . -R . Schreiner  beantragt die Verpachtung der Badeanstalt
an Hans Bodensteiner  um den jährlichen ZinS von 3800 X.

ES wird der Referenten -Antrag angenommen.
Der Antrag deS St .-R . Schreiner  wird abgelehnt.

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(P . Z . 5085 , B . A. XIII , 12702 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen der Leitung des Knabenerziehungsinstitutes Pom-
piliusheim , XIII ., Breitenseerstraße 104 um Überlastung des Turn¬
saales der Knaben -Volksschule XIII ., Spallarigaffe 18 , für eine Fest-
vrrsammlung am 24 . April 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 4990 , B . A. XIII , 46825/06 .) St .-R . Rauer
referiert über das Ansuchen der Amalia Granang  um Bewilligung
von Raten zur Zahlung der restlichen Kanaleinmündungsgebühr per
932 X 75 b für die Realität XIII ., Unter - St . Beiter - Allee 17
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 4987 bis 4989 , B . A . XIII , 5275 , 9496 sx 1907,
52055/06 .) St .- R . Rauer  referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehrver-
brauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der BezirkSamtS -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 5167 , M . A. IV , 1083 .) St . - W . Gsottöaner referiert
über die Interpellation deS Gem . - Rates Reumann,  betreffend
die Einführung des „ Diffolvin " als Ersatzmittel für Benziu und be¬
antragt , den Magistratsbericht , daß das „Diffolvin " schon seines
hohen spezifischen Gewichtes wegen als Ersatz für Benzin nicht ge¬
eignet ist, wegen seines Gehaltes an Fettstoffen , weiters , da es Harze
nicht auflöst und gänzlich unrein ist, auch als Lösungsmittel (bei der
Wachstuchfabrikation , als Reinigungsmittel in Putzereien rc.) nicht
verwendet werden kann und viel teuerer ist als Benzin und eine Kon¬
kurrenz mit den Benzin verwendenden Fabriken ausfchließt , zur Kennt¬
nis zu nehmen . (Angenommen .)

(P . Z . 4952 , M . A. XIV , 1788 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen der Ernestine Stern  um Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne für den Bau eine- Wohn - und Ge
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schäftShauseS aus der Realität IX ., Porzellangaffe 18 , behufs Erker-
anlage im Mezzanin und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 5180 , M . A. IV , 1441 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über den Verkauf ausgemusteter Löschgeräte im Schätzwerte
von 2225 L und beantragt , das Offert der Firma Bruckner L
Söhne  anzunehmen . (Angenommen .)

(P . Z . 4955 , M . A. XIV , 804 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen des Wilhelm Ritter v. Ruppert  um
Bewilligung zu baulichen Umgestaltungen im Hause IX ., Meynert-
gaffe 3 , und beantragt , die vom Magistrate nach Maßgabe der
Augenscheinsaufnahme vom 8 . Februar 1907 zu erteilende Baubewilli¬
gung für Adaptierungen im Hause IX ., Meynertgafse 3, zu bestätigen
und zu genehmigen , daß an Stelle der normalen Kavaleinmündungs¬
gebühr von 422 L 40 b ein den S Prozent -Zinsen derselben ent¬
sprechender Betrag von 21 L 12 ll jährlich bei der städtischen Haupt-
kaffa einbezahlt werde.

Sollte jedoch nachträglich eine Änderung in den die Gebühren-
erleichterung begründenden Verhältnissen eintreten , so wird die diesen
geänderten Verhältnissen entsprechende Ergänzungsgebühr eingehoben.

(Angenommen .)

(P . Z . 4950 , M . A. XIV , 2280 .) St .-Y . Wessely referiert
über das Ansuchen des Moritz und Joses Sturany  um Bewilligung

des Durchganges am Trottoir anläßlich des Baues des Hauses VII .,
Mariahilferstraße 58 , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß
der Magistrat , um die Herstellung eines gedeckten Durchganges für
die Paffanten an der Mariahilferstraße zu ermöglichen , von der mit
dem Normale vom 24 . November 1883 , Z . 813024 , getroffenen

Beschränkung des Langtennenrechtes auf 2 m eine Ausnahme zu
machen und die Aufstellung in einer Entfernung von 4 m in der
Baulinie zu gestatten beabsichtigt . (Angenommen .)

(P. Z. 4956, M. A XIV, 224.) St.-R. Wessely  referiert
über daS Ansuchen der Marie Ban di an sowie der Bettina
Brunner  um Bestimmung der Schadloshaltung sowie des Über-
nahmSpreiseS Eiul -Z . 814 und 19 Grundbuch des VI . Bezirkes
(Or . -Nr . 1 Anilingaffe , Or .-Nr . 50 Ufergaffe , Or .-Nr . 45 Mollard-
gaffe) im VI . Bezirke und beantragt:

Mit Rücksicht darauf , daß ein wichtiger Fall im Sinne des

§ 12 der Bauordnung für Wien gegeben erscheint, wird die Einleitung
der SäadloShaltungs - beziehungsweise ÜbernahmSpreis - Bestimmung
bei der Liegenschaft Einl .-Z . 814 und 19 Grundbuch des VI . Be¬
zirkes für den nach den Baulinien abzutretenden beziehungsweise nn-
zubeziehenden Grund unter der Bedingung bewilligt , daß die Gesuch-
stcller die Kosten des Schätzungsverfahrens tragen.

(Angenommen .)

(P . Z . 4959 , M . A. XIV , 1686 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen des Karl R au S um Bewilligung zur Abtrennung
des im Plane mit a (rot ^ dsLok (schwarz ) § a (rot ) umschriebenen
Teile « von der Realität Einl .-Z . 164 Grundbuch des VI . Bezirkes

Or . -Nr . 8 Esterhazygasse , und Zuschreibung zur Realität Einl .-

Z . 103 Or .-Nr . 1 Korneliusgaffe , VI . Bezirk , und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des MagistratS -AntrageS.

(Angenommen .)

(P . Z . 4914 , M . A . IX , 1097 .) St .-R . Wessely  referiert
über den Rekurs des Franz Nemecek  wider die mit dem Magi¬

strats -Dekrete vom 28 . Februar 1907 erfolgte Entziehung seines
Verkaufsstandes auf dem täglichen Fleischmarkte in der Großmarkt¬
halle und beantragt , dem Rekurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(P . Z . 5069 , B . A. VII , 12017 .) St .-R . Wessely  referiert
über den Rekurs des Gustav Radda  wider das Bezirksamts -Dekret

vom 8 . März 1907 , betreffend straßenpolizeiliche Übelstände vor den
Häusern VII ., Neubaugaffe 18/20 , und beantrage , dem Rekurse
keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(P . Z . 5073 , M . A. XI , 6712 .) St .-R . Wesse  ly referiert
über daS Ergebnis der von der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes
am 24 . Jänner 1907 vorgenommenen Ergänzungswahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 190 ? :
Dattler  Anton , Fleischhauer , VI ., Engelgaffe 6;
Knotz Franz , Hausbesitzer , VI . , Kaunitzgaffe 7, und
Pann  Josef , Tapezierer , VI ., Stiegengasse 2.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5169 , M . A. IV , 226 .) St .-R . Wessely  referiert
über die Vergebung von Fuhrwerksleistungen und beantragt:

Behufs Gewinnung eines Kontrahenten für die Beistellung deS
Fuhrwerkes mit Einschluß der Taglöhner bei städtischen Arbeiten , für
welche nicht ein besonderer Unternehmer bestellt ist und bei Wasser,
gefahren mit Ausnahme des VerführenS der Rettungsschiffe wird auf
Grund der beiliegenden Bedingungen eine Offertverhandlung ausge¬
schrieben . (Angenommen .)

(P . Z . 5179 , M . A . VIII , 893 .) St .-R . Wessely  referiert
über Reparaturen im städtischen Volksbade VII ., Mondscheingaffe 9,
und beantragt , die Reparatur des schadhaften Rauchfanges der Heiz¬

anlage im Sinne deS Magistrats -Antrages mit dem Kostenbeträge von
rund 1000 L (bedeckt) zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 4985 , 4992 , 5087 , 4986 , B . A. VI , 356 , 3192,
12129 , B . A . VII , 40524/06 .) St .-R . Wessely  referiert über
Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und 1907 sowie
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Ge¬
bühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern deS VI . und
VII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 5176 , B . A. XXI , 12057 .) St .-A . K « oL referiert
über daS Ansuchen der Josefine Dietzv . Weidenberg  um Be¬
willigung zur Erbauung eines Wohnhauses aus d-r Realität Einl .-
Z . 369 und 155 , Grundbuch Floridsdorf (Schwaigergaffe ) im
XXI . Bezirke und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des
BezirkSamtS - Antrages unter der Bedingung zu bestätigen , daß die
Gesuchstellerin als Entschädigung für die Zustimmung zur Risalit¬
anlage mit einer Fäche von 0 74 den Betrag von 28 L Per
Quadratmeter , d. i . zusammen den Betrag von 20 L 72 d , vor

Ausfertigung der Baubewilligung erlegt . (Angenommen .)

(P . Z . 4975 , B . A. XXI , 9765 .) St .-R . Knall  referiert
über das Ansuchen des Josef und der Antonia Fabian  um Be¬

willigung zur Erbauung eines Wohn - und Geschäftshauses auf den
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nicht parzellierten Realitäten Einl .-Z . 308 , 650 , 687 und 709
Grundbuch Groß -JedlerSdorf , Brünnerstraße im XXI . Bezirke und
beantragt , die Baubewilligung im Sinne des BezirkSamts -AnirageS
zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 4996 , B . A. XXI , 9125 .) St .-R . Knoll  referiert
über Ansuchen um Ermäßigung der Hundesteuer pro 1907 und be¬
antragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(P. Z. 5007, M. A. X, 1721.) St .-Hl. Msch referiert über
da « Ansuchen der Marie Besel  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für ein eigenes Grab im Meid-
linger Friedhofe und beantragt:

Der Frau Marie Besel  wird die nachträgliche Einzahlung der
Renovationsgebühr im Betrage per 40 X für das seit 20 . Jänner
1905 verfallen gewesene und am 7. März 1907 sud I . A . 424
neu augekaufte eigene Grab Gruppe 1 b , Reihe Nummer 11 , des
am 18 . Jänner 1895 verstorbenen Josef Besel  sen . im Meidlinger
Friedhofe , sohin die Verlängerung des Benützungsrechtes an diesem
Grabe vom Verfallstage an auf weitere 20 Jahre , das ist bis
19 . Jänner 1925 und die Rückvergütung der am 7 . März 1907
erlegten Grabstellgebühr per 200 X bewilligt.

Obige Renovationsgebühr per 40 X samt den für die Zeit vom
20 . Jänner 1905 bis zum Tage des ErlageS dieser Gebühr ent¬
fallenden 5prozentigen Verzugszinsen ist von der Grabstellgebühr in
Abzug zu bringen und der verbleibende Rest gegen Einziehung der
Originalamtsquittung an die Gesuchstellerin zu erfolgen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5036 , M . A. XXII , 1147 .) St .-R . Büsch referiert
über daS Anerbieten des akademischen Malers Thomas Scheuch ! zur
unentgeltlichen Widmung eines Altarbildes für die zu erbauende Kirche
in Hetzendorf und beantragt , das Anerbieten im Sinne des Magistrats-
Antrages dem Hetzendorfer Kirchenbauverein mitzuteilen.

(Angenommen .)

(P . Z . 4911 , M . A . I , 3497 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen deS Gastwirtes Johann Zier er  um Anerkennung des
Eigentumsrechtes an einem Teile der Parzelle 425 Altmannsdorf und
beantragt:

Die Gemeinde Wien wolle daS Eigentumsrecht des Josef
Zierer,  Eigentümers des Hauses Or .-Nr . 1 Khleslplatz in Altmanns¬
dorf , an dem Borplatze vor seinem Hause , insoweit derselbe durch
hölzerne Schranken von der Parzelle 425 abgefriedet ist, anerkennen
und sich bereit erklären , die zur grundbücherlichen Durchführung
erforderliche Urkunde rechtsverbindlich zu fertigen.

Die Kosten der Urkunde samt Plänen und der Durchführung hat
jedoch Josef Zier er  zu tragen . (Angenommen .)

(P . Z . 4846 , M . A. XIV , 8396/06 .) St .-R . Büsch referiert
über das Ansuchen de» Dr . Wilhelm Korwin  sowie des Josef
Gröger  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-Z . 772
Grundbuch Hetzendorf , Altmannsdorferstraße , im XII . Bezirke, auf
eine Baustelle und Baustellenfragmente und beantragt die GesuchS-
gewührung im Sinne deS Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

St .-V . Schreiner referiert über Gesuche um Straßenbahn-
sreikarten beziehungsweise Fahrpreisermäßigung und beantragt:

(P . Z . 4882 , St . Str . B . 193/K .) Der S »adlrat wolle die
Ausfertigung einer Freikarte auf die restliche Dauer des Schuljahres
1906/07 , d. i. bis 15 . Juli 1907 zur Fahrt auf der Strecke Bahn¬
hof Brigittenau — Wallensteinstraße — Alserbachstraße — SechSschimmel-
gasfe— Sternwartestraße — Anastasius Grüngaffe für die Tochter Marie
des BerkehrSmeisterS der städtischen Straßenbahn Hermann Wegen¬
stein  genehmigen.

(P . Z . 5078 , St . Str . B ., 207/K .) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung einer Freikarte zur Benützung des gesamten Straßenbahn¬
netzes pro 1907 an Wochentagen für den blinden Musiker AlexiuS
Ferschl  mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson genehmigen.

(P . Z . 5079 , St . Str . B . 204/K .) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung einer Freikarte mit der Gültigkeit bis 15 . Juli 1907
zur Fahrt auf der Strecke Ausstellungsstraße Nordbahnflraße — Rauscher¬
straße — Spitalgaffe für die Frau Marie des Wagenführers der
Straßenbahn Johann Kositcky  genehmigen.

<P. Z . 4883 , St . Str . B . 196/K .) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung einer Anweisung zur Fahrt gegen Lösung einer Kinder¬
karte mit der Gültigkeit bis 31 . Dezember 190 ? zur Fahrt auf der
Strecke Simmeringer Hauptstraße — Walfischgaffe für die Tochter
Ernestine des Kondukteurs der städtischen Straßenbahn Anton
Steindachner  genehmigen.

(P . Z . 4080 , St . Str . B ., 206/K .) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung zweier Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinder¬
karten Pro 1907 zur Fahrt auf den Strecken Fenzlgaffe — Linzerstraße
Mariahilserstraße — Ringstraße — Bellaria , beziehungsweise Fenzlgaffe—
Linzecstraße — Mariahilferstraße — Gürtellinie — Kreutzgafft —Mitterberg-
gaffe für die Tochter Marie und den Sohn Karl deS Schreibers der
städtischen Straßenbahn Franz Wagner  genehmigen.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 4913 , M . A . IX , 1364 .) St .-R . Schreiner  referier
über die Bestellung eines WagorganeS für die Brackenwage am Reit-
hofferplatze im XV . Bezirke und beantragt:

Mit der Besorgung des Dienste « bei der städtischen Brücken-
wagc auf dem Reithofferplatze im XV . Bezirke wird bis aus Widerruf
der Taglöhner Gottfried Titsche  gegen eine Entschädigung von
20 Prozent des Bruttoertrages und mit dem Rechte des Bezuges
einer Dienstkappe betraut . (Angenommen . )

(P . Z . 4993 , B . A. XV , 7346 .) St .-R . Schrein er  referiert
über das Ansuchen der Katharina Lang,  Bahnwächterswitwe , um
Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 5000 , St . Str . B . 3249/32 , 0 .) St .-R . Schreiner
referiert über die Erhaltung der Gartenanlagen in den Bahnhöfen
der städtischen Straßenbahn und beantragt:

Der Stadtrat wolle die erste Instandsetzung der Gartenanlagen
in den Bahnhöfen der städtischen Straßenbahn , sowie die Übergabe
derselben in die fernere Erhaltung des Stadtgarten -Direktors genehmigen
und die Bewilligung erteilen , daß die Kosten der ersten Instandsetzung
von 10 .000 X und die Kosten der jährlichen Erhaltung von 5000 X
auf das Konto „ Kurrente Erhaltung " verwiesen werden.

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß die aä 1 angeführten Beträge
von Seite der Direktion der städtischen Straßenbahn an die städtische
Hauptkaffa abgeführt , während die tatsächlichen Auslagen auf das
kurrente Gartenbudget zu verrechnen sein werden.

(Angenommen .)
2
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(P. Z . 4999, St . Str . B . 3363/07 , 24.) St .-R . Schreiner
referiert über die Aufnahme von Inseraten für die Straßenbahn-
Fahrscheine und beantragt, die vom AnkündigungSinstituteTh. Soini
als Generalagenten für die Akquisition von Inseraten auf die Fahr¬
scheine der städtischen Straßenbahn vorgelegle Bestellung der Firma
Franz W a tzl auf ein Inserat mit dem vorliegenden Texte, und zwar für
eine Million Fahrscheine zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 4930, St . Str . B. 3307, 54, 50.) St .-R. Schreiner
referiert über die Aufnahme von Inseraten in die Sommerfahrordnungen
pro 1907 und beantragt, die Aufnahme der von der „ReichSpost"
vorgelegten fünf Inserate in die Sommerfahrordnungeu1907 zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 4880, St . Str . B. 199/K ) St .-R . Schreiner
referiert über das Ansuchen der Redaktion der illustrierten Wochen¬
schrift „Der Samstag" um Umschreibung der für ihr Redaktions¬
mitglied Othmar Swoboda  bewilligten Halbjahreskarte pro 1907
auf den Nachfolger des Genannten F. Machon und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Umschreibung der dem Redakiionsmitgliede
Othmar Swoboda  gewährten ermäßigten Halbjahreskarte auf den
RedakteurF . Machon der illustrierten Wochenschrift„Der Samstag"
genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 5037, M. A, XXII, 4111/06 .) St .-R. Schreiner
referiert über Herstellungen im AmtShause deS XV. Bezirkes und be¬
antragt:

Die vom Stadtbauamte beantragten Adaptierungen, Renovierung
und Einführung der elektrischen Beleuchtung in dem AmtShause des
XV. Bezirkes werden mit einem Kostenbeträge von 18.750 X ge¬
nehmigt.

Für die Vergebung der Baumeisterarbeitenist eine Offert¬
verhandlung unter Zugrundelegung der vom Stadtbauamie vorgelegten
allgemeinen und besonderen Bcdingnisse und deS besonderen Kosten¬
anschlages auszuschreiben.

Die Arbeiten für die Installation der elektrischen Beleuchtung
werden an die Firma Nikola Bostelmann  auf Gruud ihres
Offertes zum Betrage von 786 X 80 X vergeben.

Die übrigen Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurzen Wege
auSführen zu lasten, beziehungsweisedie Beleuchtungskörper im Hand¬
einkaufe zu beschaffen.

Für den mit der Beaufsichtigung der Arbeiten zu betrauenden
Bauamtsbeamten wird ein Betrag von täglich 3 X bewilligt

(An gen o mm en.>

(P. Z . 5074, M . A. XI, 3831.) St .-R. S chrein er  referiert
über daS Ergebnis der von der Bezirksvertretung deS XV. Bezirkes
am 21. Jänner 1907 vorgenommenen Ergänzungswahl von Armen¬
räten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiodc bis Ende 1907:
Herdlitzka  Franz , Kaufmann, XV., Märzstraße 3.
Kraushofer  Franz , Viehhändler, XV., Sperrgaffe 23.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4881, St . Str . B. 3261, 52, 3.) St .-R. Schreiner
referiert über den Antrag der Straßenbahn-Direltion aus Anschaffung
eines Elektro-, sowie Benzin-RüstwagenS, und beantragt die Aus-
schreibung einer öffentlichen Offei tverhandlung.

(P . Z . 5016, M . A. III , 1265.) St .-W. Kostenoble referiert
über das Ansuchen der Johanna Trensky,  Hausbesorgerin des
städtischen Hauses I ., Blutgaffe 3, um Vermietung der Wohnung
Nr. 10 gegen den ermäßigten JahreSzins von 336 X zur Aufbewahrung
von Möbeln und berntragt, daS Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5071 , M . A. XI, 6682 .) St .-R . Costenoble
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des I . Be¬
zirkes am 6. Februar 1907 vorgenommenen Ergänzungswahl von
Armenräten.

Gewählt wurden für die FunktionSperiode bis Ende 1907:
Kittler  Roman , Gastwirt, I ., Kumpfgaffe 5.
Scholz Josef, Anstreicher, I ., Fleischmarkt 12.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 4941, St . S . 155.) St .-R. Costenoble  referiert
über daS Anerbieten der Witwe des Münzensammlers Heinrich
Cubasch  zur käuflichen Überlassung der Medaillen-Sammlung ihres
verstorbenen Gatten um 20.000 X, und beantragt, das Offert im
Sinne deS Antrages der Direktion der städtischen Sammlangen ab¬
zulehnen. (Angenommen .)

rP. Z . 5137, St . S ., 379.) St .-R . Costenoble  referiert
über das Ansuchen deS Malers und Architekten Rudolf Bernt  um
leihweise Überlastung deS von ihm auSgeführten Aquarells, darstellend
Grillparzer'S Sterbehaus in der Spiegelgaffe, behufs Anfertigung
einer Kopie und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(P. Z . 4646, B. A. I , 37839/06 .) St .-R. Costenoble
referiert über den Rekurs des Rudolf Huber,  HauSadministratorS,
wider das BezirksamtS-Dekret vom 13. Juli 1906, betreffend feuer¬
polizeiliche Übclstände im Hause I ., Schottenring 29, und beantragt,
den in Punkt 1 des Bezirksamts-Dekretes erteilten feuerpolizeilichen
Auftrag gemäß dem BauamtS-Antrage vom 27. März 1907 ab¬
zuändern. (Angenommen .)

(P. Z . 4755, M. A. XXII, 889.) St .-R. Costenoble
referiert über daS Anerbieten der Firma G. Roth,  III ., Renn¬
weg 50, zur unentgeltlichen Überlastung von vier Jagdwagcn (aus
dem 19. Jahrhundert) für das städtische Museum und beantragt, daS
Offert wegen Platzmangels im Sinne deS MagistratS-AntrageS ab-
zulehneu. (Angenommen .)

(P. Z . 4982, B. A. I , 55364/06 .) St .-R. Costenoble
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wafferm ehrverbrauch in Häusern des I . Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge.

(Angenommen .)

(P. Z . 4864, M. A. XIV, 2062 .) St .-R. Costenoble
referiert über daS Ansuchen der Wechselstuben-Aktiengesellschaft„Merkur"
um Baubewilligung für Adaptierungen im HauseI ., Wollzeile1, und
beantragt, die Zustimmung zur Herstellung des Vordaches zu erteilen
und den vom Magistrate unter Nachsicht deS gesetzlichen Hofausmaßes
im Parterre zu erteilenden BaukonsenS gemäß Z 105 (Bauordnung)

Bedingung zu bestätigen, daß für die Ausladefläche des(Angenommen .) ' unter der



1107Nr . 38 . — 10 . Mai ISO ? . — StadtratS -Gitzuug vom 17 . April 1907.

Wetterschutzdaches von 15 bis SO w ? ein den Sprozentigen Zinsen
des Grundwertes von 600 L per Quadratmeter entsprechender jäh»

ticher Platzzins von 459 X vom Tage der Erteilung der Benützungs¬
bewilligung angefangen , jährlich im vorhinein an die städtische Haupt-

kossa- Abteilung für den I . Bezirk bezahlt und der übliche Revers auf

Kosten der Hauseigentümerin grundbücherlich einverleibt werde.
Es wird beschlossen,  die Zustimmung zu verweigern be¬

ziehungsweise den Magistrats -Antrag zu verwerfen.

(P. Z. 4912, M. A. IX, 1223.) St .-Hl. Körma««
referiert über die Rekonstruktion der ungarischen Szallaschengruppe IV,
am Zentral -Biehmarkte St . Marx und beantragt:

1 . Die Rekonstruktion der ungarischen Szallaschengruppe IV,
Stand S7 bis 106 und ISS bis 138 nach dem bauamtlichen Pro«

jekte wird mit dem Erfordernisse von 11 .234 X 87 k genehmigt.
2 . Wegen Sicherstellung der Betonarbeiten (4980 X) ist ein

öffentlicher Wettbewerb anzuordneu.
3 . Dem mit der ständigen Überwachung der AuSführungsarbciten

zu betrauenden Bauamtsbeamten wird der normalmäßige ZehrungS-
beitrag von täglich 3 X zuerkannt . (Angenommen .)

(P . Z . 49S1 , M . A. XIV , 2384 .) St .-R . Hör mann

referiert über das Ansuchen des Karl Seidl  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den von der Realität III . , RochuSgasse 3 , zur
Straßenverbreiterung abzulretenden Grund im Ausmaße von 203 m?
und beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos¬

haltung gemäß § 12 Wiener Bauordnung noch vor der Bauaus¬

führung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Gültigkeit der
Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren ein-

zuschränken . (Angenommen .)

lP . Z . 4906 , M . A. V, 819 .) St .-R . Hörmann  referiert

über die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom 18 . März
1907 , betreffend die wafserrechtliche Bewilligung zur Umwandlung

des Gaswerksteges in einen Gehsteg gegen jederzeitigen Widerruf und

beantragt , die Entscheidung zur Kenntnis zu nehmen und von einer

Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof abzusehen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4983 , B . A . III , 13276 .) St .-R . Hör mann  referiert

über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehrver¬

brauch in Häusern des III . Bezirkes und beantragt die Gesuchs-

gcwährung im Sinne der BezirkSamlS -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . S1S8 , M . A. I , 3075 .) St .-R . Hörmann  referiert
über daS Ansuchen deS Hermann Friedrich L e d ere r sowie des Emanuel

Schweinburg  um eine Frist bis 30 . November 1907 zur Zahlung
des KausschillingsresteS per 105 .559 X 44 d für die Baustelle Einl .-

Z . 3358  III . Bezirk , Vordere Zollamtsstraße , und beantragt die
Gksuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4958 , M . A. XIV, 1362 .) St .-M. Hppenberger
referiert über das Ansuchen des Oskar Grünblau  um Bewilligung

zur Abteilung der Realität Einl . -Z . 3963 Grundbuch deS II . Bezirkes,

Valeriestraße , Ecke der Friedensgafse im II . Bezirke auf zwei Baustellen

und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-

Antrages . (Angenommen .)

(P . Z 4948 , M . A XIV , 2226 .) St .-R . Oppenbergcr

referiert über daS Ansuchen deS Albert Hammer  um Baubewilligung
für eine Wächterhütte aus dem der DonauregulierungS -Kommission

gehörigen Grunde Einl . -Z . 272 am Handelskai im II . Bezirke um

beantragt , die nach Maßgabe der Augenscheinsausnahme vom 9 . April
1907 zu erteilende Baubewilligung zu bestätigen und zu genehmigen,
daß an Stelle der normalen KanaleinmündungSgebühr per 640 X

35 b ein den 5prozentigen Zinsen derselben entsprechender Betrag

von 32 X 2 d jährlich bei der städtischen Hauptkassa einbezahlt werde.

Sollte sich nachträglich eine Änderung in den die Gebührcrerleichterung

begründenden Verhältnissen ergeben , so wird die diesen geänderten Ver¬

hältnissen entsprechende Ergänzungsgebühr eingehoben.
(Angenommen .)

(P . Z . 5084 , B . A. II , 6840 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen der Gemischtwaren . Verschleißerin Hermine

Strauß  um Bewilligung zur Herstellung einer Warenstellage vor

ihrem Geschäftseingang II ., Tandelmarktgasse 3 , sowie einer Sonnen-
schutzplache und zweier elektrischer Reformlampen und beantragt , das

Ansuchen bezüglich der Obststellage auS ästhetischen und Passägerück-
sichten abzuweisen , dagegen dem Ansuchen hinsichtlich der Sonnenschutz-

plachen und Reformlampen Folge zu geben. ^Angenommen .)

(P . Z . 16353/06 , M . A. XIV , 8126/06 .) St .-R . Oppen-

berg er  referiert über den Magistrats -Antrag auf Abänderung der
Baulinien für die Fortsetzung der Kleinen Stadtgutgaffe bis zur Roten-

sterngasse sowie auf Ergänzung der Baulinie der Rotensterngasse im

II . Bezirke , und beantragt , die vom Gemeinderate mit Beschluß vom

26 . September 1905 genehmigten alten Baulinien zu belassen.
(Angenommen .)

(P. Z. 5171, M. A. XIV, 2435.) St .-K . Dr. Deutschmau«
referiert über die Zuschrift des k. k. BerwaltungsgerichtShvses vom

18 . März 1907 , betreffend die Beschwerde des Fürsten Carlo-

Clary und Aldringen  wider die Anordnung der Vermauerung
des ToreS an der rückwärtigen Seite deS HauseS Or .-Nr . 9 Herren¬

gaffe (Minoritenplatz ) und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde

Wien bei der am 30 . April 1907 stattfindenden Verhandlung den
MagistratS -Ober -Kommiffär Dr . Rudolf Wenzl  zu betrauen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5174 , M . A. XXII , 1168 . ) St .-R . Dr . Deutsch,

mann  referiert über die Entscheidung des Magistrates als politischer

Behörde I . Instanz , betreffend die Hand - und Zugkosten für Dach¬

reparaturen an der Pfarrkirche „Zu den heil . Schutzengeln " im
IV. Bezirke und beantragt, auf die Ergreifung eines Rechtsmittels
gegen die Entscheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz
vom 7. April ISO ? , M .-Abt . XXII , 1070/7 , mit welcher die

Gemeinde Wien beauftragt wurde , für die Flüssigmachung der für

Dachreparaturen an der Pfarrkirche „Zu den heil . Schutzengeln " im
IV. Bezirke erwachsenen Hand- und Zugarbeitskosten per 13 X 20 Ir
vorzusorgen , desgleichen auf die Abhaltung einer Konkurrenzverhandlung
in dieser Angelegenheit wird verzichtet, jedoch wird in Wahrung des

grundsätzlichen Standpunkte - der Gemeinde Wien im Hinblicke auf die

Entscheidung des k. k. VerwallungsgerichtShoseS vom 8 . März 1899

die Flüssigmachung dieser Kosten für die Pfarrgemeindc „Zu den
heil . Schutzengeln " verweigert . (Angenommen .)

(P. Z. 4230/06, M. A. VI, 811/06.) St.-R. Dr. De uts ch-
mann  referiert über daS Anerbieten des Tischlermeisters Leopold

2*
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Uh er zur käuflichen Überlassung eines Modells für einen staubfreien
Kehrichtsammelwagenund beantragt, das Offert im Sinne des
MagistratS-AntrageS abzulehnen. (Angenommen .)

(P. Z. 5168, M. A. IV, 656.) St .-K. Arauneiß referiert
über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im XIV. Bezirke
und beantragt:

In der Grenz-, Dengler-, Rüsten-, Avedik-, Toß- und Peceira-
gafse im XIV. Bezirke sind eine ganznächtige und 12 halbnächtige
Gasflammen plangemäß zu errichten, die erforderlichen Flammen«
Versetzungen vorzunehmen und ist die ganznächtige Flamme Nr. 292
in eine halbnächtige umzuwandeln. Hiefür wird ein Betrag von
jährlich 546 L bewilligt. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs-Angetegenyeiten.

Borstevviehmärkte vom 7. «ud 8. Mai lS «7.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschwetne(Fleischschweine) . . . . 8821 Stück
Fettschwetne. . 4566 „

Summe . 13387 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1867 Stück.

Angekauft wurden:
für Wim . 12388 Stück
für das Land . 786
unverkauft blieben . . . 213 ,

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 102 bis 112 b (extrem bis 124 b)

II .91 , 101,
III . 80 , 90,

Fettschwetne:
I. Qualität . . . . von 124 bis 130 d (extrem bis — K)

II . . 115 , 123 ,
III. 104 , 114 ,

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 956 Fleischschweine und um
179 Fettschweine mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr war lebhaft. Primafettschweinewurden
zumeist um 3, mittlere und mindere Fettschweine um 4 bis 5 b
Per Kilogramm höher gehandelt als in der Vorwoche. Auch für
Fleischschweine traten Preissteigerungen ein, und zwar — ver¬
glichen zum Markte vom 30. April 1907 um 6 bis 8 b, in den
mindesten Sorten auch 10 I>per Kilogramm. Am Nachmarkte
(8. Mai 1907) wurden schwere Sorten Fleischschweine um
weitere2 d höher gehandelt.

* »
*

Pferdemarkt vom 7. Mai I»«7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 542 Pferde.

(205 Schlachtpferde, 337 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 ^ per Stück

, Schlachtpferde . 80—280 , , ,
Der Markt war lebhaft.

* *

Jung- and Gtechviehmarkt vom 6. bis 8. Mai IS07.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 333 Schafe lebend . . . . 862
Kälber ausgeweidet. . 4136 Schafe ausgeweidet . . 236
Lämmer lebend . . 70 Schweine ausgeweidet . 2141
Lämmer auSgeweidet. 1804

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 bx) :

I. Qualität. . . . . von 118 bis 128 d (extrem bis 132 b)
II. . „ 106 , 116 ,
IN. « »> 92 , 104 ,

Kälber ausgeweidet(per 1
I. Qualität. . . . . von 114 bis 144d (extrem bis 160 li)

II.
III.

100
90

112
96

Lämmer lebend(per Paar ) :
II. Qualität . von 10 bis 16 L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
II. Qualität . von 14 bis 40 L (extrem bis 56 L)

Schafe ausgeweidet(per 1 kx) :
I. Qualität . von — bis — d (extrem bis 116 b)

II. 96 , 100 ,
m » . ^ >»

Schweine ausgeweidet(per 1 bg) :
I. Qualität . von 100 bis 126 b (extrem bis 144 ö)
II. ^ ' . - „ »

III - „ . . » »
Schafe lebend(per 1 Paar ) :

II. Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)
Schafe lebend (per 1 kx) :

I. Qualität . von 60 bis 62 k (extrem bis 66 d)
II- . . » »

III. 54 , 56 ,
Bei lebhaftem Geschäftsverkehrewurde gegen die Vorwoche

in den ersten Marktstunden sämtliche Külbersorten um 4 bis 6 I>
per Kilogramm teuerer gehandelt. Im späteren Marktverlausc
verstaute der Geschäftsverkehr und konnten mittlere und mindere
Sorten die vorwöchentlichen Preise nur schwach behaupten.
Weidnerschweine behaupteten im allgemeinen die vorwöchentlichen
Preise.

Gegen Marktschluß waren in Jungschweinen Preisrückgänge
von 4 i> per Kilogramm zu verzeichnen.

Weidnerschafe und Lämmer wurden im allgemeinen zu vor¬
wöchentlichen Preisen verhandelt.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 153 Stück Kälber
mehr zugeführt.
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Auf dem Schafmarkte wurden um 311 Stück Schafe mehr
aufgetrieben.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 8. Mai 1907
192 Stück Mast- und 17 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. Mai

1907, Z. XII-21/34, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn und Kroatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-
Abt. IX, 1748/07.) Enthalten im Amtsblatte der „Wiener
Zeitung" vom 3. Mai 1907, Nr. 102.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. Mai
1907, Z. XII-14 5, betreffend den für das II. Quartal 1907
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für
den Monat Mai 1907 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M.-Abt. IX, 1759/07.) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung" vom 4. Mai 1907, Nr. 103.

Sanitäts-Angelegenheiten.
Besuch der städtische« Bäder im Monate April

L»« V.
Volksbäder.

Männliche Weibliche
Personen

II. Bez., Vereinsgasse 29 . 13668, davon 9182 4486
III. Bez., Apostelgasse 18 . .

(Eröffnet August 1891.)
9642, " 7906 1736

V. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

7955, " 6066 1889

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

12673, " 9721 2952

VI. Bez., Esterhazygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

10225, " 7837 2388

VII. Bez., Mondscheingasse9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

7341, " 5877 1464

VIII. Bez., Florianigasse 24 .
(Eröffnet August 1892.)

9863, 7410 2453

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

6834, " 5294 1540

X. Bez., Gudrunstraße 163 a .
(Eröffnet August 1890.)

12922, " 10535 2387

XI. Bez., Geiselbergstraße 54
(Eröffnet August 1900.)

3178, " 2603 575

XIII. Bez.,Hütteldorferstr. 82
(Eröffnet März 1905.)

3129, " 2513 616

XIV. Bez., Heinickegasse3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

8750, " 6856 1894

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

8306, " 6521 1785

XVI. Bez.,Fried. Kaiserg. 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

11437, " 8629 2808

gaffe 62. 7194, 4629 1565
XVIII. Dez., Klostergasse 27 . 6212, 4496 1716
XX. Bez. Treustraße 60 . . 6696, 5302 1394

Zusammen'. 145028, davon 111377 33648

Theresienbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . '. 3557, davon 2094 1463
Dampfbad. . . 4281, „ 2932 1349

Zusammen. 7838, davon 5026 2812

Aröeits- und Dienstvermilllungsaint
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
26. April bis 2. Mai 1S07.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. 1498
Dienstsuchende. 1964
Lehrstellensuchende. . 32

Zusammen. 3494
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 1432
Dienstplätze . 2222
Lehrstellen. . 63

Zusammen. 3717
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. 1267
Dienstsuchende. 1854
Lehrlinge. . 26

Zusammen. 3147

Baubewegmlg
vom 7. bis 9. Mai 1907.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die VeschäftSnnmmern der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrates für den I . bis IX . und
XX.Bezirk. — Für den X. bi» XIX . und XXI . Bezirk bedeuten dir eiugeklammerteu
Zahlen die Geschäftsnummer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Kefuche um Aaubewilliguuge«.
Reubaut««. ,

II . Bezirk : Haus, Kagraner ReichSslraße, Kat-Parz. 2195, von Rudolf
Reichelt,  Baumeister (3282).

III . Bezirk:  Haus , Lustgofse, Einl.-Z. 3137, von Franz und Friedrich
Kornherr,  XVI ., Kirchsteltcrngasse32, Bauführer Joh.
Meidl (3276 ).

„ „ Haus, Lnstgasse, Einl.-Z. 3136, von Franz und Friedlich
Kornherr , XVI,  Kirchstetterngassc 32, Bauführer Joh.
Mcidl (3277 ).

VII. Bezirl:  Lerchenfelderstraße 147, Kaiserstraße106, von Ingenieur
Hans Schimitzek  noe . Hans Slama  und Konsorten
(3256).

Zubuute«.
II . Bezirk:  Mühlhastplatz24, von Franz Kleinen !, Maurermeister

(3231).
III . Bezirk:  Rennweg 14, Staatsdrnckerei, von der k. k. Statthalterei

(3262).
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Adaptierungen.
I. Bezi rk : Auerspergstraße 2, von Ludwig Frankl durch M . Adler,

Bauführer Robert Marauschek (3224).
„ „ Stephansplatz 5, von Josef Schmalzhofer , Hofbaumeister

(3260 ).
II . B ezirk : Herminengafse 8, von Franz Elitschka , VIII ., Blinden¬

gasse 7, Bauführer Joses Lichten darf (3210 ).
„ „ Taborstraße 12, von Leopold Roth (3293 ).
III . Bezirk : Gerlgafse 6, Fasangasse, Einl .-Z . 469 , von Gustav Rieger

durch Anton Gürlich,  Baumeister (3201 ).
„ „ Untere Weißiirberstraße 21, von Eman . Kamenicky,  Bau¬

meister (3237 ).
VI. Bezirk : Köstlergasse 5/7 , von Ludwig v. Kocziczka,  X ., Favoriten¬

straße 53, noo . Friedrich Wagen  mann , Bauführer Nud.
Beck (3241 ).

„ „ Stumpergaste 16, von Herm. Friebel , Bauführer Leopold
Duchlik (3245 ).

VII . Bezirk:  Blindengasse 26, von O. Laske L V. Fiala,  Baumeister
(3285).

IX . Bezirk:  Lustkandlgafse 37, von Josef Horicky,  Bauführer Josef
Marschalek (3273 ).

Dtperfe geringere Baute ».
III . Bezirk:  GartenhiiuSchenbau , Kleingafse 22/24 , von Karl Hörmann,

Baumeister (3207 ).
IV . Bezirk:  Benzingruben -Herstellung, Karolinengasse 29, von Adolf

Trenkler,  Bauführer E. Frauenfeld (3294 ).

Gesuch« um Aaukiuieuvestimmuug , öeziehungsweise um
Aekauntgav « oder Aussteckuug der Aaukinieu wurde«

«verreicht:
I . Bezirk:  Singerstraße 11 a und 11b , von Stephanie Als ch er (3298).
II . Bezirk:  Einl .-Z . 5373, von H. F . Lederer,  Baumeister (3263 ).
„ „ Einl .-Z . 5374 , von H. F . Lederer,  Baumeister (3264).
„ „ Obermüllnerstraße , Wnlmutstraße , Einl . - Z . 5366, von

Therese Süßkind (3283 ).
IX . Bezirk:  Porzellangafse 36, von Elisabeth Weiß,  I ., Slubenring 22

(3226).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . OffertverhandlnugS -Ergebnisse.

Mag .-Abt. VII , Z . 364.
7. Mai 1907.

Umbau des Hauptunratskanales in der Sechshauserstraßc zwischen der
Grimm - und Hollergasse im XIV. Bezirkt.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagtenKostenerforderuisse
von 12.451 X 98 b.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 15X-
Jauesch L Schoell — Aufzahlung 7'8X-
Rzehaczek Ed. — Aufzahlung 7 8X-

» *

Mag .-Abt. XXII , Z . 4041/06.
8. Mai 1907.

Kabcllieserung für die Verstärkung der Hauptspeiseleitungen der elektrischen
Anlage im Renen Rathause.

Felten L Guilleaume — Preise per 100 m bei einem Querschnitte von:
800 mm- . . . . 2380 X
500 mm- . . . . 1540 X
400 mm- . . . . 1215 X
310 mm- . . . . 970 X
150 mm- . . . . 470 X

Netto Kassa 2X Skonto.
Siemens ck HalSkc A.-G.

— Preise per 100 m bei einem Querschnitte von:
800 mm - . . . 2410 X
500 mm- . . . . 1515 X
400 mm- . . . . 1219 X
310 mm- . . . . 946 X
150 mm- . . . . 469 X

Österr . SiemenS -Schuckert-Werke
— Preise per 100 . m bei einem Querschnitte von

800 wm- . . . 2410 X
500 mm- . . . 1515 X
400 mm- . . . 1219 X
310 mm- . . . 946 X
150 nim- . . . 469 X

Kabelfabrik und Drahtindustrie -Akt.-Ges.
— Preise per 100 m bei einem Querschnitte von

800 mm- . . . 2560 X
500 mm- . . . 1600 X
400 mm- . . . 1280 X
300 mm- . . . 960 X
150 mm- . . . 480 X

Franz Tobisch, Gesellschaft m. b. H.
— Preise per 100 m bei einem Querschnitte von

800 mm- . . . . 2475 X
500 mm - . . . . 1565 X
400 mm- . . . . 1245 X
300 mm - . . . . 945 X
150 mm - . . . . 475 X

* *
»

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und

Lieferungen.

Biirgerschuldau XXI . , Kahlgasse, Rudolfsstraße.
Erd - und Baumeisterarbeiten.

Dietz Friedrich v. Weidenberg
— Nachlaß 7 5L von den KostenanschlagSprcisenbei

Verwendung von MannerSdorfec Ziegeln.
Aufzahlung 5X bei Regiearbeiten.

Romanzementlieferung.
Perlmooser ZementfabrikS-Aktiengesellschaft

2 X 50 b per 100 kg Nettogewicht in Fässern
auS der Fabrik Kaltenleutgeben.

Lieferung der Traversen.
Wahlberg Max — 25 X 50 b per 100 kg für gewalzte Träger

80 bis 320 mm hoch, 1 bis 10 m lang , samt
normaler Schließenlochung und zweimaligem
Bleiminiumanstrich nebst Abwage, Erprobung,
loko Bau.

25 X 50 b per 100 kg für gewalzte Träger,
350 biS 400 mm hoch, sonst wie vor.

Aufschlag 20 b per Loch für Mehrlöcher im Stege.
50 k per 100 kg für jeden angesangenen halben

Meter über 10 m.
Nachlaß 30 k per 100 kg Bleiminisierung auf

dem Werkplatze nach Übernahme.
Nachlaß 60 d per 100 kg für Bleiminisierng am

Bauplätze, jedoch nur an den beiden Enden auf
zirka 40 em Länge.

Nachlaß 40 k per 100 kg bei zweimaligem Eisen¬
miniumanstrich am Baue.

Nachlaß 60 b Per 100 kg für denselben Anstrich
am Werkplatze.

Nachlaß 60 k per 100 kg für Cisenminiumanstrich
am Baue , und zwar an den Enden auf zirka
40 om Länge.

Nachlaß 80 k per 100 kg für Eisenminiumanstrich
am Werkplatze, und zwar an den beiden Enden
auf zirka 40 em Länge.

Nachlaß 20 ü für ungelochte Träger.

Ointragungen in den Grwervsteuer Kataster.
2 « . April 1S07.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Hönigschmid Silvester — Fleischselchergewerbe— XVIII , Schulgasse 90.
Holzer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Firmiangasse 13.
Hondl Emilie, geb. Strobl — Marktviktualien - und Christbaum-Ver-

schleiß — XXI ., Floridsdorf , Markt am Spitz.
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Jallitsch Theresia, geh. KlauS — Gemischlwaren-Verschleiß mir Flaschen¬
bier — XVIII., Gersthoferstraße 73.

Jahn Karl — Friseur- und Raseurgewerbe— XV., Palmgafle 10.
Khlian Josefa — Feinputzereigewerbe— XIII ., Nisselgasse 15.
Kipfer Josef — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Schwendergasse61.
Kner Franz — Handel mit Leichenbestattungsgegenständen— XXI.,

Kagraner Reichsstraße 301.
Lang Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 586 — III ., Landstraße Haupt¬

straße 58/60.
Laster Rifka Esther, geb. Efsenfeld — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— II ., Novaragasse 53.
Leppa Klementine, geb. Ritlsteiger — Gemischlwaren- Verschleiß mit

Flaschenbier(Filiale) — l!., Kleine Stadtgutgaste 13.
Lindemer Georg — Handelsagenlie für Mehl- und Mehlprodukte—

II ., Produktenbörse.
Magdlener Anna — Ausschank von Wein, Verabreichungvon kalten

und warmen Speisen — XXI., Floridsdorf, Pragerstraße 121.
Mejstrik Ludwig — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Stol-

berggasse 13.
Merle Jakob — Friseurgewerbe— III ., Ungargaste 5.
Müller Albert — Fleischselcher(Filiale) — VII., Neustiftgaste 122.
Ney Jakob — Verschleiß von Herrenmode-Artikeln — VII., Kaiser¬

straße 95/97.
Neuer Alfred — Pachtweiser Betrieb deS Gast- und SchankgewerbeS

der Jetti Bielik — II ., Mathildenplatz 2.
Padrta AloiS August — Mechanikergewerbe— V., Schönbrunner¬

straße 63.
Pfan» Franz — Milchhandel — VII., Hvfstallgebäude, Stand im

StaalSrathos.
Pokal Ferdinand — Fiaker-Lizenz Nr. 632 — XVIII., Anna Frauer-

gaste 5.
Pokal Pauline — Fiaker-Lizenz Nr. 834 — XVIII., Anna Frauergaste 5.
Pokorny Alfred — Vornahme von Wohnungsdesinfektionen mit feuer¬

losen Fermaldehydvergasern(in anzeigepflichtigen Fällen erst nach vorauS-
gegangener amtlicher Desinfektion) — VII., Mariahilserstraße SO.

Quartner Amalia — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier—
XVII., Thelemangaste 6.

Schauer Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Vccschleiß— XXI.,
Stadlan, Fischergaffe 127.

Schmidt Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Rüdigergaste 15.
Smid Anna, geb. Hahn — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— II-, VereinSgaffe 10.
Schneider Franz — Gastwirt — XI., Zentral-Friedhof.
Scgall Wilhelm, Alleininhaber der Firma Wilhelm Segall — Gemischt-

warenhandel— II ., Praterstraße 25.
Srb Anna — Verschleiß von Znckerbäckerwaren und Gebäck— XI.,

Simmeringer Hauptstraße 169-
Stefan Josef Karl — Massage mit Ausschluß jeder selbständigen Aus¬

übung zu Heilzwickcn— III ., Steingaste 32.
Steigewald Katharina — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen

und Sodawasser mit und ohne Fruchtsäften— XIII ., Hütteldorferstraße 177.
Steiner Salomon — Handelsagenlie— II ., Untere Augartenstraße 37.
Stöhr Joses vulgo Reim — Drechslergewerbe— XIII ., Gurkgaffe 7.
Streit Markus — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Praterstraße 38.
Strobl Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 93 — III ., Landstraße Haupt¬

straße 42 bis 48.
Theisinger Theresia (Rudolf Götzl, Geschäftsführer) — Fortbetrieb deS

vordem von ihrem am 19. März 1907 verstorbenen Gotten Franz Theisinger
betriebenen Bäckergewerbes— II ., Obere Donaustraße 51.

Telk Josef — Schleifergewerbe— II ., Taborstraße 52.
Topolanek Johann — Herrenkleidermachergewcrbe—II ., Stuwerstraße 31.
Trieger PinkaS — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Schreigaffe 19.
Vettermann Stephan — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Stephanie¬

straße 2.
Vogl Leopold— Einspänner-Lizenz Nr. 1357 — XVI., Thaliastraße 111.
Wanderer Elisabeth — Handel mit Wein in verschlossenen Flaschen—

XXI., Stadlau, Ziegelofengaffe 172.
Wanzenböck Barbara — Christbaumhandel— XVIII., Auf dem Platze

vor dem Pfarrhofe in der Kutschkergafle.
Wetschcr Antonia — Wäscheputzerei— X., Obere AmtshauSgaste 18.
Wittmann AloiS — Fleisch-Verschleiß— XXI., Stadlau , Hauptstraße 16.
Wolf Marcellus — Klein- und Großuhrmacher— XVIII., Währinger-

straße 166.
Zerkowitz Max — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Georg Siglgaste 13.
Zika Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggaste 123.
Zonfal Jakob — Rauchfangkehrergewerbe— XII ., Wolsganggaffe 27.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

ProhaSka Anna — Tabak-Trafik, Stempel-, Papier- und ZeitungS-
Berschleiß- XX., Nordwestbahnhof.

Theuer Katharina — Hebamme— XVII., Wattgaste 76.

Unger Johann — Gewerbliche Ausübung deS Patentes Nr. 26763
(Verfahren zur Herstellung von Einlagen f̂ür Platten künstlicher Gebisse) —
Wiedener Hauptstraße 8l.

Wilczek Josefine — Unterricht im Zitherspiel — XVII., Hernalsec
Hauptstraße 40.

Wurst Hermine — Tabak-Trafik, Kurzwaren- und ZeitungS-Verschleiß
— XX., DreSdnerstraße 113.

* *
*

27 . April ISV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

St . Josef-Verein für die im ReichSrale vertretenen Königreiche und
Länder in Klagenfurt— Buch- und Kunstdruckerei mit der Befugnis, in der
Kunstdruckerei zwei Steindruckpresten, Schnellpressen, zwei Steindruck-Hand¬
pressen, sowie eine Lichtdruckpreste zu verwenden— III ., Seidlgaste8 und
Kollergaffe 9.

Böhm Karl — Handelsagenlie— I ., Wipplingerstraße 12.
Czöppan Franziska, geb. Barta — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,

Ullmannstraße 53.
Firma Moritz Weil ; Alleininhaber: Professor Eduard Bittner — Öl-

und Petroleumhandel— XIV., Pillergaffe 5.
Ecker Karl — Gastwirtsgewerbe— I., Georg Cochgaste 4.
Frankl Julius — Handel mit Reklame-Postkarten— IX., Eisengaste 30.
Franz Rudolf — Photographengewerbe— XIV., Mariahilserstraße 186.
Friedmann Wilhelm — Pfaidlergewerbe— XIV., Felberstraße 84.
Offene Handelsgesellschpft: Garei L Kohn; offene Gesellschafter: Eduard

Kallai, Siegmund Greiner — Kommissions-Verschleiß von Börse-Effekten—
1., Neutorgaste 13.

Guttmann Berta — Chemische Wäscherei— II ., Kleine Sperlgaste 3.
Hermanek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Beckmanngaste 62.
Hofmann Marie, geb. Schröder — Wiischewaren-Erzeugung — XIV.,

Dadlergaste 15.
Offene Handelsgesellschaft: Jury L Netter; öffentliche Gesellschafter:

Richard Jury , Josef Netter — Fabrik-mäßige Erzeugung von Lustern, Luster-
bestandteilcn und von Metallwaren — IX., Eisengaffe 13,

Kautz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI .,
Rotenlöwengaste 10.

Kurz Leonhard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II .,
Volkerstraßc 5.

Mejavsek Marie, geb. GorSky, verwitwete Madricky— Chemische Putzerei,
Appretur und Übernahme zum Feinputzen und Färben — XIV., März¬
straße 74.

Mokosin Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— VIII., Uhlplatz 5.
Mosena Pellegrino — Zuckerbäckergewerbe— IX., Fluchtgaste 7.
Nykodym Josef — Schuhmachergewerbe— XIV., Märzstraße 56.
Ockermüller Adolf — Faßhandel — XIV., Schwendergasse 4l.
Öhm Engelbert— Drechslergewerbe— XIV., Felberstraße 110.
Schebesta Josef — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Hillerstraße 4.
Schimerka Aloisa— Fragnergewerbe— XIV., Ullmannstraße 37.
Schuber Hugo— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Paz-

manitengaste 22.
Schwank Friedrich Hermann — Verschleiß eines ServiettenhalterS

„Adrett" für die Zeit der Ausstellung„Dar Kind" — II ., Rotunde.
Secky Josef — Kleidermachergewerbe— XIV., Felberstraße 36.
SteinfelS Roman v. — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

11., Kronprinz Rudolfstraße 3.
Tomaschek Johann — Verabreichungvon Speisen und Flaschenbier

lediglich an die im AdministratiouSgebäude deS StaatSeisenbahn-Gesellschaft
angestellten Beamten und Diener — I., Schwarzenbergplatz 3.

Beith Gustav Karl — Mechanische Reparaturwerkstätte für Automobile—
II ., Engerthstraße 202.

VondruS Marie, geb. Kirchberger— Marktviktualienhandel— XIV.,
Schwendergasse, Markt.

Wacha Anna — Massage mit AuSschiuß der selbständigen Ausübung der
Massage zu Heilzwecken— VIII ., Florianigaste 46.

Wawra Barbara — Handel mit Obst, Naturblumen und Grünwaren
— Im Umherziehen.

Weiner Charlotte — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Volkertplatz7 a.
Weltner Karl (Geschäftsführer: Adolf Gregcr) — Gemischtwaren-Verschleiß

— V., Anzengrubergaste 7.
Werter Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., SechShauser-

straße 68.
Zach Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XV., Robert

Hamerlinggaste 20.
Zwicker Siegfried — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

II ., Czerningafle 12.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Setinek Marie — Hebamme— XIV., DreihauSgasse 28.
Rontschka Leopoldine— Hebamme— XIV., Goldschlagstraße 104.



1118 Nr. 38. - 10. Mai 1907

2 » . April IS07.
a) Gewerbe-Unternehmungen.

Brand! Theresia— Viktualien.Verschleiß— III ., ThomaSplatz I.
Challupner Rudolf — Zuckerwaren-, Säfte- und Sodawasser-Verschleiß

— II ., Bruckhausen, Parzelle 824.
Dusek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Zahnradbahnstraße 3.
Dufik Aloisia, geb. Herrnstein — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX.,

Sieveringerstraße105.
Automobil- und LohnfuhrwerkSnnternehmung Engel Andreas snn. (Ge¬

sellschaftm. b. G.) — KleinsuhrwerkSgewerbe— II., Lilienbrunngaffe 8.
Automobil- und LohnfuhrwerkSnnternehmung Engel Andreas snu. (Ge-

sellschaftm. b. H.) — Stadtlohnwaqengewerbe, Wagen-Nr. 10, 27, 79, 103,
12l , 331, 615, 755, 756, 757 — II ., Lilienbrunngaste 2.

Fleißig Josef — Bänder-Verschleiß— II ., Josefinengaste 2.
Güse Theresia— Wäschemaren-Erzeugung— XVII., Leitermayergaffe 20.
HabreS Franz — Gastwirt — XIX., Barawitzkagaste 9.
Hödl Marie, geb. Schmidt — Damenlleidermachergewerbe— Xlll .,

Linzerftraße 115.
Kainz Emma, geb Zimmermann — Kunstblumen-Erzeugung — XIII .,

Nistelg- ffe 17.
Kefer Adolf — Übernahme zum Chemischputzen, Färben, Appretieren

und Wäschestützen— XIX., Billrothstraße 36.
Kickinger Karl, Dr. — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Beherbergung von Fremden, zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬
schank von Medizinalweinen, sowie zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schoko¬
lade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen mit der Beschränkung
ans die in seiner Bade- und Wasserheilanstalt in Behandlung stehenden Per¬
sonen gemäß Z 16, lit . a, d, o undt G.-O. — XIII ., Dommayergaste 8.

Kuntner Maximilian — Tischlergewerbe— XVI!., Urbangafle 4.
PolanSky Leopoldiue— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdberg¬

straße 137.
Pschikal Albert — Badeanstalt— XIX., Hauptstraße 70.
Ratz Stephan — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Reinlgaste 40.
Rehak Anna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks — II .,

SchiffamtSgaste 7.
Rehak Anna, Leopold Rehak— Fortbetrieb des TischlergewerbeS nach

dem laut Totenscheine- vom 17. Jänner 1907 am 12 Jänner 1907 ver¬
storbenen Gatten Johann Rehak— II ., Taborstraße 64.

Rittsteiger Anna — Musikergewerbe— XIII ., Drechslergasse 673.
Ruzizka Theresia— Fiaker Lizenz-Nr. 922 — XX., Rauscherstraße 19.
Satran Emmerich— KleinsuhrwerkSgewerbe— V., Wiedener Haupt¬

straße 139.
Schneider Franziska — Marktviktnalienhandel— XVII., Dornerplatz,

Markthütte 25.
Skricik Jakob — Gast- und SchankgewerbeH 16 lit . b, e und x G.-O.

ohne Billard — XII., Rauchgaste 42.
Skudrna Wenzel — Verschleiß von rohem Schweinfleisch und Selch¬

waren — XVII., Geblergaste 30.
Tambour Rafael — Gast- und Schankgewerbe§ 16, lit . b, o, I und x

G.-O. ohne Billard — XII., Tivoligaffe 24.
Tomsu Karl — Schuhmacher— XIX., Greinergaste 27.
Waldhänsel Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Auhosstraße 199.
Wallner Alois — Verschleiß von Flaschenbier— XIII ., Hietzinger

Hauptstraße 72.
Warta Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 28.
Weiß Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Speisingerstraße 35.
Weißert Julius — GaS- und Wasterinstallation— XI., FelSgaste 9.
Wimmer Franz — Pferdchandel— XI., Krauscgaste 11.
Winauer Adelheid— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

IX., Nußdorferstraße 21.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpslichtige
Unternehmungen.

Broneder Ferdinand — Tanzschule— XIII ., Lainzerstraße 71.
Bürkl Marie — Hebamme— XIII , Anschützgaffe 31.
Chochola Josefine — Hebamme— XIII ., Hägelingaffe 1.
Panholzer Rudolf — Privatschule für den Unterricht im Zeichnen,

Malen und Modellieren— XIII ., Gurkgaste II.
Pfabigan Barbara — Hebamme— XIII ., Dreyhausenstraße 15.
Schneider Rosa — Verkauf von Gebetbüchern, Kalendern und Heiligen¬

bildern auf offenen Ständen — XIII., Im politischen Bezirk« Hietzing und
Umgebung.

Witzmann Karl — Ausfertigung von Plänen und Entwürfen für Innen-
dekorationen— XIII ., Steckhovengaffe 21.

* *

— Allgemeine Nachrichten»c.

SO. April LS« 7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Barsch Stephan — Fragner — XVI., Thaliastraße 1.
Breineßl Magdalena, geb. Petz — Wäscheputzerei— XVI., Wendgaste 4.
Czettel Franz — Bronzewaren-Erzeuger — XVI., Fröbelgafse 15.
Derda Anton — Kleidermacher— XVI., Haberlgaffe 40.
Dotzer Therese, geb. Fasching— Fischhandel — XVI., Gaullachergaffe,

Markt.
Dworak Anna, geb. Kudrle— Marktviktnalienhandel—XVI., Brunnen-

gaffe, Markt.
EiSner-SteySkal Julius — Photographengewerbe— XVI., Herbst¬

straße 51.
Ester Marie, geb. Plescher— Photographengewerbe— XVII., Gebler-

gaffe 28. '
Gottwald Adolf — Tischler— XVI., HaSnerstraße 87.
Grieb Pauline — Konditoreiwaren-Berschleiß— XVI., Thaliastraße 30.
Guzmits Therese, geb. Böhm — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Stillfriedplatz3.
Hejhal Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VII-, Kandlgaffe 29.
Helmwein Barbara — Damenlleidermachergewerbe— VII., Seiden¬

gaffe 38.
Hofmann Martha, geb. Ragnor — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

HaSnerstraße 116.
Homolka Anton — Marktviktnalienhandel— XVI., Ippenplatz, Markt.
Horak Josef — Glaser — XVI., Stephanieplatz 3.
Horky Franz — Tischler— XVI., Stillfriedplatz8.
Jelinek Rudolf — Bronzewaren-Erzeugung — XVI., Koppstraße 72.
John Leopold— Zuckerbäckergewerbe— XV., Märzstraße 3.
Klenovec Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVI., Richard Wagner¬

platz 9.
König Marie, geb. Koplicek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., KlauS-

gaffe 16/18.
König-Hofer Antonie, geb. Altmann — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XVI., Fröbelgafse 58.
Kroupa Anton — Tischler— XVI., Bachgaffe 40.
Legner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Haberlgaste 3.
Lehner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststraße 50.
Lukas Anton — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI., Rein-

hartSgaffe 36.
Mader Emil — Baumeistergewerbe— XVI., Gaullachergaffe 3.
MatShold Marie — GastwirtSgewerbe— I., LandSkrongaffe 6.
Nowak Emanuel — Gemischtwarenhandel(ohne Lager) — XVI., Kopp-

straße 147.
Paschenitzer Eduard — Pferdehandel— XVI., Heigerleinstraße 5.
Pech Franz — Damenkleidermacher— XVI., Nculerchenfeldcrstraße3
Petracek Franz — Masseur — XVI., Hubergaffe 1.
Petrovic Anastasia — Handel mit Wein in Flaschen(in handelsüblich

verschlossenen Gefäßen und Gebinden) — VII., Kaiserstraße 37.
Plechinger Franz — Zimmermaler— XVI., Schellbammergaffe 10.
Pointner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ganglbauer-

g-ffe 35.
Reiter Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Schottenfeldgaffe 86.
Rivgozzi Giovanni — Musiker— XVI., Gaullachergaffe 53.
Schaffranek Anna — Gemichtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Westbahnstraße 38.
(DaS Weitere folgt.)
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r l ! S l
i i

Hffevt-Aus schreibrrngen.
Vorbemerkungz» folgenden Offert-Ausschreibungen. ^ '

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedmgüisseu. s. w.) können, falls nicht sveziell.anderes'angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehdl^ 'werdetu . ^ ^

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt fierkänftich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden. . ... ... u.p

Die Anbote sind in der in den Bediugnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. s.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließeu.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien. .
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

: ' - ISO ? : ' .u-. u.«. --

Tag
»>id

Stunde

der Offert»

Hrt
(Anreau)

'erhandlung

M- A. H v j e k 1 Gegenstand Veranschlagte
Kosten

13. Mai Abteilung 1992 Gartenanlagc auf dem Habs-

_ '

Gitterliefcrnng. . . 1890 L
11,Uhr III . buxgplatze. im XVI. Bezirke.

(Mag. f Rat te - Vorbemerkung:! i . '
Groll, Bedingniffe rc. erliegen zur

V. Stiege, Einsicht im Stadlbauamte,
Abteilung III.2. Stock)

s
S

i
h ü
? 8

r
?

2- 2

1«.. Mai .detto 1993 Bauiupflanzuugckn der Hernalser

. . . ' -- 1

2850 m» Ackererde.- . .. . . '-" ^ 8550 L -
11 Uhr. . . Hauptstraße im XVII. Bezirke. ' '2846 Lus hubmatcriale. . k 5692 L 'i "

-
j « Vorbemerkung:

Bedingniffe rc. erliegen zur
. f - Einsicht in her Magistrat«-r rk Abteilung III.?t - - 2- 3

, 'U.'' i ! i: -1' . it . ...
i,i i r

ll . Mai Abteilung 109 Hackengasse zwischen März- und .Erd- und Pflasternngs arbeite» L 56 1,' ufid'10 Uhr >I Goldschlagstraße im XV.,Bezirke. 1'/ 'U i-> tt . z > 400 ti Pauschale(Mag. 'Ni! .1-.' !ü .Holzstöckelarbeilen .z . 43^4 .L 50 b undIchauflcr,
IV. Stiege,

-
j

SU» '// . ts-k,' I
'10 ^ Pauschale

Hochparterre) !r / .Ui.ü.ii'ic,- !
!

i
!
> -- -

*
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Ta,
UN»

St «« de

der Offertv

Hrt
(N «r«a« )

erhandlung

M -A. H » j , » 1 ch « ge » sti » d
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchlagt«
Aaste«

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1503 Regulierung der Hernalser Haupt¬
straße und Herstellung der

Sautergasse im XVII . Bezirke.
(Gemeinsame Arbeitsvergebung .)

1. Erd undPflasterungsarbeiteii:
Hernalser Hauptstraße . .

Sautergasse.

zusammen

2.  Asphaltierungsarbkilen . . .

70 .102 X 54 b und
3018 X Pauschale
9862 X 43 I. und
1000 X Pauschale

79 .964 X 97 I, und
4018 X Pauschale

3712 X 50 I.
3 - 3

15. Mai
10 Uhr

detto 10 Regulierung der Taborstraße im
II. Bezirke.

Erd- und Pflastern«gsardeiten .

Asphaltiererardeiten .

10 .074 X 81 1, und
500 X Pauschale
12 .472 X 50 I.

1- 2

15. Mai
>/,11 Uhr

dctto 63 Umpflasterung der Burggasse von
Or .-Nr . 12 bis 16 im VlI . Be¬

zirke.

Erd- nnd Pflasternngsarbeiten . 2020 X 59 I. und
400 X Pauschale

1- 2

15. Mai
11 Uhr

detto 437 Asphalttrottoir auf dem Arenberg-
ring im III . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsardeiten .
Asphaltiererardeiten.

2478 X 44 I,
6545 X

1- 2

11 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Niichter«,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

436 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Jsbarygasse von Or .-
Nr . 11 bis zur Rettichgasse und
von der Brudermanngasse bis
zur Hamiltongasse im XIII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .

i

3801 X 59 k

3- 3
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T « s Hrt»»>
Stunde lBurea ») M -I. H A j e » t

Ke - enstind
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste«

der Offertverhandluno

13. Mai Abteilung 97 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 7265 L 22 I>
10 Uhr VII in der Neuen Quergasse zwischen

(Mag . - Rat der Schüttelstraße bei Or .-Nr . 19
Dr. und der Valeriestraße gegen die

Nüchtern, Gürtelstraße und in der ver-
Neues längerten Valeriestraße von der

Rathaus, Neuen Quergasse rechts (gegen
IV. Stiege,
Mezzanin)

die Sellenygasse) im II. Bezirke.

3- 3

15. Mai detto 444 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 5268 X 27 I,
10 Uhr in der Gustav Seidlgasse und am

Hackinger-Kai von Or .-Nr . 9 bis
zur Gustav Seidlgasse im

XIII . Bezirke. /

2- 3

16. Mai detto 453 Umbau und Neubau von Haupt- Erd- und Banmeisterarbeitkn. . 6900 L 67 l.
10 Uhr »nratskanälen in der Mariahilfer-

straße von der Windmühlgasse
bis zur Mariahilferstraße

Or .-Nr . 37 und von Or .-Nr . 27
bis Or .-Nr . 29 Mariahilferstraße

im VI. Bezirke.
2- 3

17. Mai detto 251 1. Neubau eines Hauptunrats- Erd- und Baumkisterardkitkll. ää 1. 7879 L 30 d
10 Uhr 443 kanales in der Karl Bauergasse 2. 15.917 L 76 b

zwischen der Moßbacher- und
Mitisgasse und zwischen der
Mitis - und Lützowstraße im

XIII . Bezirke.
2. Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Märzstraße von
der Gurk- bis zur Drechslergasse,
in der Drechslergasse bis zur
Meiselstraße und in der Barchetti-
gasse von Or .-Nr . 22 bis zur
Drechslergasse im XIII . Bezirke.

2 - 3
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Tag
.l̂ l»

Stande

Hrt

(ANrean) M- A. H 0 j « » t
f

. !

Hegeastiad ^
der Arbeiten oder Lieferungen >

s
veranschlagte

Aostm

der Offertverhandlung! I

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

423 Neubaü 'einLs Hauptunratskanales
in der Kupelwiesergassezwischen
der Wenz- und Eitelbergergasie,
sowie zwischen der Bernbrunn - und
St . Veitgasse im XIII . BeArke.

Erd- nlld Baiimcistkrarbcittn. .

!

5153 X 51 I,

1- 3

17. Mai
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II.  Stiege,
2. Stock)

1049
l

Hochquellenleitung.

u

i

Lieferung von:
a ) Röhren.

b) Maschinenbcstandteilen. .

201 .440 X 74 I>
nach Einheitspreisen,

8559 X 26 I>Pauschale
45 .865 X 84 b

nach Einheitspreisen,
4134 X 16 Ii Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschläge und
Brdingnisse erliegen in der

BauamtS -Abteilung
Vit a (1., Wipplingerstr . 8)

zur Einsicht.

' 2— 3

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag .-Sek.
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
lll . Stiege,
Hochparterre)

2716 Arkaden und Kolumbarien im
Wiener Zentral -Friedhofe.

Herstellung des RobrsystcmS für
die elektrische Btleuchtung . .

. t

1618 X 80 I,

Vorbemerkung:
Pläne , Bedingnifse und

Kostenanschlag liegen
während der gewöhnlichen
Amirstunden im Stadtbau¬
amte Fach -Abteilung VIll

zur Einsicht aus.

3 - 3

17. Mai
10 Uhr

detto 753

4

1/

Vergebung der Deichgräber-
arbeiten für die Erweiterung
des Baumgartener Friedhofes

.'.'U >

11 .712 X 50 Ir

Vorbemerkung:
Pläne rc. können im

Stadtbauamte eingesehen
werden.

i
t

! 2 - 3I
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T- g
»»d

Stunde

Hrt
(Aurea «) W -Z. H S j < k t Hegenstaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koke«
der Offertverhandlung

13. Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

selsgasse)

1228 St . Josef ob der Laimgrube.
(Kirche und Psarrhof .)

Demolierung der Kirche und des
an dieselbe anstoßenden Teiles

des alten Pfarrhofes.

3 - 3

22. Mai
'/ 2II Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Nahl-

gasse 3.
1. Stock

6550/1 e Zentrale Simmering der städtischen
Elektrizitätswerke.

1. Erd- und Baumcistcrarbeiten
a) Einbau von Kettenrosten im

Bahnwerke.
b) VerlängerungdesKabelkanales
e) Herstellung des dritten Dampf¬

turbinenfundamentes im
Bahnwerke.

6) Errichtung einer Kohlen¬
förderanlage .

e) Umstellung des Kantinen-
gebüudes .

2. Zimmermannsarbeitenanläßlich
der Umstellung des Kantinen¬

gebäudes .

9550 X
4590 X 95 I.

22 .444 X 55 Ii

86 .480 X 88 b

6647 X 71 I,

6237 X 40 I.

Vorbemerkung:
Plaue , Kostenanschläge , all¬
gemeine und besondere Be-
dmgnisse liegen bei der
Direktion der städtischen Elek¬
trizitätswerke an Werktagen
von 9 bis 12 Uhr vor - und
3 bis 5 Uhr nachmittags zur
allgemeinen Einsicht auf ; die
Bedingnifse und Kostenan¬
schläge sind daselbst auch
zum Preise von 2 L für
die Erd - und Baumeister¬
arbeiten . beziehungsweise 1L
für die Zimmermanns¬

arbeiten käuflich . Das
Vadium beträgt 5 Prozent
der Kostenanschlagssumme.

2- 3

28. Mai
10 Uhr

Ver¬
waltungs¬
kanzlei des

Wiener
Zentral-

Friedhofes

Mag .-Abt.
X

2803

Zentral -Friedhof. Liicfernng von zirka 160.000 Stück
Chrysanthemen für die Gräber-
ansschmückung im Wiener Zentral-

Fnedhofc im Jahre 1907.
Vorbemerkung:

Die Bedingnifse können in
der Verwaltungskanzlci des
Zentral -Friedbofes eilige-
sehen und behoben werden.

1— 3
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Z. 2902 sx 1907.

Knnbmnchung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Ban- und Tischlerholz für
die städtischen Gaswerke in Wien wird von der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke" am Samstag den 18. Mai 1907, präzise
11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der
städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis und die
Bedingnisse an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Bureau der Verwaltungs-Direktion der „Gemeinde
Wien—städtischeGaswerke",I.,Doblhoffgaffe6,1.Stockeinsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe,insoweit der Vorrat reicht,bei dcrHaupt-
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoff¬
gasse6, 4. Stock, gegen Erlag von 50 I>per ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif¬
post 44 ua und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 aa und 60, Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe(n) die in der Verwaltungs-Direktion der städti¬

schen Gaswerke für die Offertverhandlung am 18. Mai 1907 zur
Zahl 2902/07, betreffend die Lieferung von Bau- und Tischler¬
holz für die städtischen Gaswerke aufgelegenen Behelfe, und
zwar den Bedarfsausweis und die Bedingnisse genau ein¬
gesehen und offeriere(n) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung, wobei ich
mich(wir uns) den von der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe(n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift.)"

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Osfertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsumme bei der städtischen Hauptkassa,
I., Neues Rathaus, Hochparterre, zu erlegen und die Be¬
stätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs-Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien,  am 30. April 1907.
Der Verwaltungs-Direktor:

Rotzner. 1—3

M.-Abt. IV, 226/07.

Kundmachung.
(Offertansschreibung. — Vergebung von Fuhrwerksleistungen.)

Wegen Vergebung der Beistcllung des Fuhrwerkes mit Ein¬
schluß der Taglöhner bei städtische» Arbeiten, für welche ein
besonderer Unternehmer nicht bestellt ist und bei Wassergefahren
wird vom Wiener Magistrate, Abteilung IX, am 21. Mai d. I.
pünktlich nm 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rates Dr. Emil Schwarz  im Neuen Rathause, VIII. Stiege,
1. Stock, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse können im
Stadtbauamte, FachabteilnngV, Neues Rathaus, 2. Stock, und
in der erwähnten Magistrats-Abteilung während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form bis längstens 21. Mai um 10 Uhr vormittags zu über¬
reichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bcdingnissen vorgeschriebenen-
Vadien bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs-Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig. Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet eiulangende oder nicht vorschriftsmäßig ans-
gestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte, Fach-Ab¬
teilung V, oder in der erwähnten Magistrats-Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2. Mai 1907.

Der Abteilungs-Vorstand:
Dr. E . Schwarz,

Magistralirat. 2—3



D .-Z . 4182/17 , 2.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . — Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

materialien pro 1907 .)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen , die im Laufe
des Jahres 1907 sich ergebenden Alteisenmaterialicn im Wege
der Ausschreibung zu veräußern und wird zu diesem Zwecke für
den 22 . Mai , 10 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirksvcrtretung für
den IV . Gemeindebezirk , Wieden , Schäffergassc 3 , ausgeschrieben.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen früher einzureichen oder vor Eröffnung der Offertverhandlung
der Kommission zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle
verschlossen sein, welche die Aufschrift : „Offert auf Altmaterial"
zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuHanden derDirektion
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritcnstraße 9 , zu richten
und nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrci.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Anbotsumme bei unserer Hauptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweiscn wolle.

Das Vadium kann in barem Gclde , in Einlagebüchcrn einer
der Wiener Kommunal -Sparkassen , der Ersten österreichischen
Sparkassa , der Wiener Zentral -Sparkassa , oder auch in inländi¬
schen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Ein in barem Geldc
erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen . Derselbe hat ferner zu
erklären , daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
oder deren Beschaffenheit von früher her kennt. Zu diesem Be¬
hufs steht es den Offerenten frei , die bereits lagernden Teil¬
mengen gegen vorherige Anmeldung bei der Lagerverwaltung,
XIII ., Siebcneichengasse 7/9 , auf den rcspektiven Lagerplätzen zu
besichtigen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertvrrhandlung ein-
langeu , bleiben unberücksichtigt.

Zum Verkaufe gelangen:

a) Von der Hauptwerkstätte , XIII ., Siebeneichengasse 7/9,
zirka 100 .000 bx Bremsklötze (Grauguß ),

„ 25 .000 „ Grauguß (gewöhnlich ),
„ 53 .000 „ Stahlgußabfälle und Achsenzahnräder,
„ 70 .000 „ Bröckeleisen,
„ 8 .000 „ Ankerzahnräder aus Martinstahl,
„ 50 .000 „ Radsterne aus Schmiedeeisen,
„ 90 .000 „ Tyres (Radreifen aus Martinstahl ) ,
„ 100 .000 „ Drehspäne von Tyres,
„ 10 .000 „ Federstahl (gebrochene Spiral - und Blatt¬

federn ),
„ 50 .000 „ Eisenblechabfälle (Brustwände rc.) .

Von den Lagerplätzen der Bauleitung , XI ., Bahnhof , Sim-
meringer Hauptstraße !156 , und XII ., Lagerplatz , Aß-
maycrgasse,

zirka 700 .000 Iĉ Rillenschienen,
„ 90 .000 „ Spurstangcn aus Schmiedeeisen,
„ 60 .000 „ Bröckeleisen,
„ 175 .000 „ Spitzschienen , Herze rc. (Guß ) ,
„ 300 .000 „ Laschen aus Schmiedeeisen.

Die ausgeschriebenen Mengen sind nur ungefähre und haftet
die Direktion nicht für die faktische Aufbringung derselben , wo¬
gegen sich der Erstehcr verpflichtet , allenfalls bis zu 25 Prozent
mehr als die ausgeschriebenen Mengen zu übernehmen.

Jeder Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagene
Menge in der Weise abznführen , daß er längstens am drillen
Tage nach erfolgter Verständigung mit der Abfuhr der jeweilig
lagernden Altmaterialien beginnt und sich verpflichtet , sofern eine
entsprechende Menge vorhanden ist, täglich mindestens zwei
Waggons , das sind 20 .000 abzuführen.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen , dieselbe
ohne Zustimmung der Direktion unterbrochen , oder die vor¬
geschriebene Mindestmcnge pro Tag nicht abgeführt werden , so
wird in den ersten beiden Fällen pro Tag , in letzterem Falle für
jeden rückständigen Waggon eine Konventionalstrafe von 10 X
festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert , oder auf
mehr als acht Tage durch Verschulden des Erstehcrs und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand cinziehen und das Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung von Altmaterialien nötigen Fuhrwerke
und Arbeitskräfte hat der Erstehcr auf eigene Rechnung beizu¬
stellen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftenden
Schmutz oder Rost wird nicht gewährt . Ebenso wird das Ab¬
montieren einzelner Bestandteile nicht vorgenommen und auch
nicht gestattet und gilt dies insbesondere bei den mit angeschweißten
Schienenstößen versehenen Schienen . Endlich wird bemerkt, daß
die Schienen , wie sie liegen , abgeführt werden müssen und das
Ausscheiden der gebogenen nicht gestattet wird.

Der Betrag für jede einzelne Fuhre ist vor Abfuhr bei der
nächstgelcgcucn Streckcnkassa bar zu erlegen , sofern der Erstehcr
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.

Die Gemeinde Wien behält sich das Recht vor , das Über¬
einkommen im Falle der Nichteinhaltung der Offertbedingungen
als gelöst zu betrachten , das Pfand einzuziehen und über das
Altmaterial anderweitig zu verfügen.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die Vadien von nicht angenommenen Offerten können nach
dieser Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung der Altmaterialien in kleineren Partien an ver¬
schiedene Bewerber wie auch die Ablehnung der Offerte vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus-
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schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster In¬
stanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im K 934 des allge¬
meinen bürgerlichen Gesetzbuches zugestandene Recht der Ein¬
wendung wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien , am 3. Mai 1907 . 2- 3

G .-Z . 3848.

Wiederholte

Kundmachung.
(Erledigte Schullcitcrstellcn im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen
4 Stellen eines Direktors,
5 Stellen eines Oberlehrers,
1 Stelle einer Oberlehrerin und
1 Stelle eines Oberlehrers oder einer Obcrlehrerin

zur Besetzung.
Die Bewcrbungsgcsuche müssen längstens 31 . Mai 1907

cingebracht werden.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 37.

Vom k. k. Bezirksschulräte Wie »,
am 1. Mai 1907 . I —2

Der Vorsitzende -Stellvertreter:

tSugler.

M .-D .-Z . 1763 >1907.

Klirrende
(für die Herren Ban -Inspektoren . Ober -Ingenieure , Ingenieure,

Bau -Adjunkten und Praktikanten des Stadtbanaimes ).

Infolge der Pensionierung des städtischen Baurates Fridolin
Reithmayr  gelangen im Status des Stadtbauamtes

1 Bauratsstelle in der . III . Rangklassc
1 Bau -Jnspektorstelle in der . . . IV . „
1 Ober -Jngenieurstelle in der . . . V. „
1 Jngenieurstelle in der . VI . „

und 1 Bau -Adjunktcustelle in der . . . VII . „
und zwar sämtliche Stellen mit den systcmisicrtcn Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichnctcn Herren Bauamtsbeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens bis ein¬

schließlich Samstag den 18 . Mai 1907 , mittags 12 Uhr , im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Wien , am 4 . Mai 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Posselt m. p. 2—3

Mag .-Abt . X . 2882/07.

Kundmachung.
(Meidlinger Friedhof . — Wiederbelegung .)

Vom 1. Juli 1907 gelangen die verfallenen gemeinsamen
Gräber der Gruppen 12 ä und 13 und der Serien 1 bis 9 der
Abteilung 1 0 des Teiles U im Meidlinger Friedhöfe zur
Wiederbelegung.

Die aus den wiederzubelegendcn Grabstellen befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig im Friedhöfe auf Kosten und Gefahr
der Eigentümer deponiert und bis zum 31 . Dezember 1907 an
jene Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht bei dem
magistratischen Bezirksamte für den XIl . Bezirk Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabkrcuze von
amtswegcn verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Mai 1907 . l - l

Z . 1884 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Bccsey ' sche Stiftung .)

Aus der Amalie Gräfin Vecscy 'schcn Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien , gelangt ein
Jnteresscnbctrag von 1560 X zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiflbricf in der Magistrats-
Abteilung XIII , I ., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder
beinc städtischen Feuerwehr -Kommando , I ., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Kommandos oder
direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
bis längstens 10. Juni 1907 cinzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. Mai 1907 . i —z
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Konkurs - Ausschreibung.
(für die Vize -Admiral Bernhard Freiherr v . Wüllerstorf-

Urbair ' sche  Stiftung siir zwei arme kranke Matrosen ).

Den stiftungsurkundlichen Bestimmungen gemäß eröffnet das
Kaiserin Maria Anna -Stiftungs -Komitee hiemit den jährlichen
Konkurs für die im Jahre 1907 aus den Erträgnissen der ob¬
benannten Stiftung für zwei arme kranke Matrosen zu verteilenden
Gratialen il 140 L.

Anspruch auf diese Stiftung haben bedürftige Matrosen,
welche während der aktiven Dienstzeit erkrankt und aus diesem
Grunde ohne Anspruch auf eine gesetzliche Versorgung aus dem
Verbände der k. u . k. Kriegsmarine entlassen worden sind . Die
Stiftungsgenüsse , welche am Todestage des Stifters , d i. am
10 . August jedes Jahres zur Verteilung gelangen , werden an
die zwei am meisten berücksichtigungswürdigen Bittsteller aus¬
bezahlt und erfolgt die Zuerkennung des Stiftungsgenusses auf
ein Jahr . Eine Wiederverleihung des Stiftungsgenusses an bereits
Beteilte ist jedoch nicht ausgeschlossen . Es werden daher alle jene,
welche die für eine Unterstützung aus dieser Stiftung erforder¬
lichen Eigenschaften zu besitzen glauben , eingeladen , ihre mit
nötigen Beweisdokumenten belegten Gesuche bis 1. Juli 1907
an das k. u . k. Seebezirks -Kommando in Triest zu richten.

In denselben muß dargetan werden , daß der Bittsteller:
1 . während seiner aktiven Dienstzeit als Matrose in der

k. u . k. Kriegsmarine erkrankt ist , und infolgedessen ohne Ver¬
sorgung aus dem Verbände derselben entlassen worden ist;

2 . sich derzeit in mißlichen Verhältnissen befindet und unter¬
stützungsbedürftig ist.

Um dies zu ersehen , ist dem Gesuche ein Armutszeugnis
oder eine Bestätigung der zuständigen Ortsvorstehung beizu¬
schließen.

Später als am 1 . Juli einlangende Gesuche um Verleihung
einer Unterstützung ans dieser Stiftung werden nicht berücksichtigt.

Das Stiftungs -Komitee . i - i

Triest,  im März 1907.

Z . 1887 sx 1907.
Xlll.

Kundmachung.
(Ludovika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15. September 1907 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l 'schen Stiftungskapitales 54 Teilbeträge ä 200 L
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt ) schein , ihren Heimatschein , ihren Trauschein , eventuell

den Totenschein des vorstorbencn Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt ) scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.
Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in

Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung " kundgemacht.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 15 . April 1907 . i - g

Z . 1890 ex 1907.
Xlll.

Kundmachung.
jKarl Prrysing ' sche Armenstistnng für Rudolssheim .)

Am 31 . August 1907 gelangen die Zinsen der Karl
Preysing 'schen  Armenstistnng im Betrage von 1564 X zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige,
welche nach Wien zuständig sind und im Gemeindebezirke Rudolfs¬
heim wohnen , ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Gebnrt )schein , den Trauschein , die
Tauf (Gebnrt )zettel der Kinder , den Heimatschcin und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1907 in der Kanzlei der Bezirksvertretung des XIV.
Wiener Gemeindebezirkes zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . April 1907 . l —3

Kundmachung.
(Ignaz Singer ' sche Schulstiftnng . — Neisestipendien .)

Aus dieser Stiftung gelangen durch das Kuratorium im
Sommer 1907 nachstehende Neisestipendien zu je 600 X an
würdige , talentierte und unbemittelte Lehrer der Volks - und
Bürgerschulen in Wien zur Verleihung:
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1 Stipendium zum Studium der Verwendung des Skiop-
tikous an den Schulen des Deutschen Reiches;

1 Stipendium zum Studium der körperlichen Erziehung an
den Unterrichtsanstalten im Auslande mit besonderer Berück¬
sichtigung der Knabenhorte;

1 Stipendium zum Studium der Methoden , nach denen man
im Deutschen Reiche die mit Sprachgebrechen , besonders mit
Stottern behafteten Schulkinder heilt und der diesfalls getroffenen
Einrichtungen;

3 Stipendien zum Besuche des Internationalen Kongresses
für Schulhygiene in London.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Anstellungs¬
dekrete, dem Nachweise über ihre Befähigung , bisherige Dienst¬
leistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche au das Kuratorium
der Ignaz S i ng er 'schen Schulstiftung , Wien , I., Herrcngasse 13,
bis längstens 15. Mai 1907 zu überreichen.

Verspätet einlangcnde Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Dortselbst werden auch Samstag zwischen 12 und 2 Uhr

Auskünfte erteilt.
Die Bewerber haben sich zu verpflichten , die Reise in der

vom Kuratorium zu bestimmenden Zeit anzutretcn und binnen
einer bestimmten Frist einen sachgemäßen gründlichen Bericht
über die Ergebnisse der Studienreise an das Kuratorium zu erstatten.

Vom Kuratorium der Ignaz Singer 'schen Schulstistung.

Wien,  am 10 . April 1907.
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Reilhshsllpi- und RchdknMdi
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 39. Dienstag den 14. Alai 1907. Jahrgang XVI.

PrimmMi-mpmje:7 "7'SSL SS "LSS «^ «- ^ ^
LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli iedeS Jahres.

«inzel-Lxemhlnre» »« Heller Im Redaktion- lokalei« Rathanke.
Für den» nchhandel in «ommisfion bei « erlach Wiedling , I., Slisabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 L.

Juserateu -Aunahme bet Haasenstei » «L? Vogler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeinderal.
Sitzung des Hemeinderates.

Freitag den 17. Mai 1907, nachmittags 5 Uhr.

Stadtrat.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 15. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 16. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 17 . Mai 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom LN. April 1SOV.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porzer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun , Hörmann,
Brauneiß , Hoß,
Büsch , Hraba,
Costenoble , Knoll,
Dr. Deutschmann , Dr. Krenn,
Gräf  Ferdinand, Oppenberger,
Grünbeck  Sebastian, Rain,
Gsottbauer , Rauer,
Hallmann , Rissaweg,
Hölzl , Schneider,

Schreiner , Wessely,
Straßer , Zatzka.
T omo l a,
Vize-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.

Entschuldigt: St .-R.  Brzezowsky.
Beurlaubt: St .-R.  Weit mann.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Aije -Würgermeifter Kieryammer eröffnet die Sitzung.
(5281.) St .-A . Kostenoöte referiert über die am 17. April

ISO? stattgesundene Wahl deS Bezirksvorsteher-StellvertreterS im
I. Bezirke und beantragt, die Wahl deS bisherigen BezirkSrateS
Johann Glück genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(5302.) St .-Hl. Arauueiß referiert über die am 18. April
ISO? stattgesundene Wahl deS BezirkSvorsteherS im XIV. Bezirke
und beantragt, die Wahl deS Eduard Kunz,  Sattler und Haus¬
besitzer, zu bestätigen. (Angenommen .)

(aä 5302.) St .-R.  Brauneiß  referiert über die am 18. April
190? stattgefundene Wahl der Bezirk-vorsteher-StellvertreterS im
XIV. Bezirke und beantragt, die Wahl des Lorenz Wiesinger,
Gastwirt und Hausbesitzer, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(5266, M . A. XXII, 1150.) St .-R. Brau ne iß  referiert
über die Kündigung der Firma I . A. Kluge,  betreffend die Lieferung
von Leinenwaren für die Monturen der Bediensteten der städtischen
GaS- und Elektrizitätswerke mit der RechtSwirksamkeit vom Tage der
Überreichung, d. i. vom S. April ISO?, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)
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(5197 , M . A. VII , 364 .) St .-R . Brauneiß  referiert über
den Kanalbau in der Sechshauserstraße im XV . Bezirke und be-
antragt:

1 . DaS vorgelegte Projekt für den Umbau des Hauptunrals-
kanaleS in der SechShauserstraße zwischen der Grimm - und Holler¬
gosse im XIV . Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten-
ersordernisse von 22 .000 L zu genehmigen;

2 . den im LokalverhandlungS -Protokolle vom 30 . März 1907,
Magistrats -Abteilung VIII , 364 , getroffenen Vereinbarungen , be¬
treffend die Regelung deS Verkehres wahrend dieses Kanalbaues , die
Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(4945 , M . A. III , 1348 .) St .-H . Hain referiert über die
Absperrung des städtischen Privatgrundcs in der verlängerten Albert-
gasse, Einl .-Z . 550 und 551 im VIII . Bezirke und beantragt die
Ablehnung deS Magistrats -Antrages und Aufrechterhaltung deS Stadt-
ratS -Beschlusses vom 11 . September 1906 , Z . 12372 , und baldige
Ausführung derselben . (Angenommen .)

(5243 , M . A. VIII , 890 .) St . -R . Rain  referiert über einen
MagistratS - Berichl , betreffend die vorübergehende Einstellung des Be¬
triebes im städtischen Bolksbade VIII . , Florianigasse 24 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5166 , M A. IV , 1709 .) St .-H . Esottbauer referiert über
die Vergrößerung der Depolräume der Free illigen Feuerwehr Währing
und beantragt:

1 . Die an Johann Horn  und Heinrich P a s cbk e s vermieteten
Wohnungen N >. 4 und 8 im städtischen Hause XVIII ., Karl Beck¬
gaste 20 , werden zum Maitermine 190 ? gekündigt.

2 . Die Wohnung Nr . 4 wild durch Ausstellung einer Glaswand
in der Küche abgeteilt ; der an das Gastenzimmer anstoßende Teil
wird samt dem Zimmer an Theodor Neu Haus er  um den JahreS-
zinS von 300 X vermietet ; das Hoskabinett und das Gassenzimmer
werden der Freiwilligen Feuerwehr Währing zur Aufstellung der
Monlurs « und Archivkästen , sowie zur Benützung als Kommando-
und Sitzungsraum überlasten ; der übrigbleibende Teil der Küche
bildet den gemeinsamen Vorraum für die Wohnung deS Theodor
Neu Haus er  und die Feuerwehr.

3 . Die bisher an Heinrich PaschkeS  vermietete Wohnung
Nr . 8 (alt 10 ) im 2 . Stocke wird nach Ablauf des zu kündigenden
Mietvertrages an Johann Horn,  den derzeitigen Inhaber der
Wohnung Nr . 4 (alt 6) im 1. Stocke , um den JahreSzinS von
600 X vermietet . (Angenommen .)

(4969 , M . A. XXII , 293 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Bezirksvorstehers für den IX . Bezirk um nach¬
trägliche Genehmigung der Kosten für die zum Zwecke von Skioptikon-
darstellungen vorgenommenen Adaplierungsarbeiten im Sitzungssaale
deS Gemeindehauses im IX . Bezirke, der Kosten des elektrischen
Stromes und der Reinigungskosten im Grsammtbetcuge von 263 X
79 Ir und beantragt die ausnahmsweise nachträgliche Genehmigung.

(Angenommen .)

(4974 , M . B . A. XXI , 10071 .) St .-H . Koß referiert über
daS Ansuchen des Eduard und der Marie Mayer  um Bewilligung
zur Vornahme von Adaptierungen im XXI . Bezirke, Hicschstetten , Haupt¬
straße 18 , und beantragt , die zu erteilende Baubewilligung unter den
vom magistratischen Bezirksamt ? gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(4862 , . . A. XI, 10515 .) St .-A . Aissaweg referiert über
die Zeitbeförderung des Peter Jäger  und Karl Hofmann,  Auf¬
seher im städtischen Asyl - und Wcrkhause.

Es wird beschlo ssen:

Die beiden Genannten werden zu Ober -Aufsehern dieser Anstalt
(I . BezugSklasse der städtischen Diener ) mit dem Range vom 31 . De¬
zember 1906 und mit den systemifierten Bezügen , d. i. dem Gehalte
von 1400 X und der Dienstzulage von 240 X ab 1. Jänner 1907
und dem Quartiergelde von 500 X ab 1. Februar 1907 ernannt.

(Mehr als 16 Sladlräle anwesend .)

(4769 , M . A. X, 7255 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Besetzung der Stelle des Inspektors der städtischen Sanitätsstationen
und beantragt:

1 . Zum definitiven Inspektor der städtischen SanitätSstationen
wird der bisherige provisorische Inspektor , Tierarzt Dr . Karl Grund¬
schober  unter gleichzeitiger Gewährung der Altersnachsicht ernannt.

2 . Die Ernennung Grundschober ' s gilt vom 1. Jänner
1907 , es ist daher der Gehalt , das Quartiergeld der V. Rangklasse
und d iS Wagenpauschale vom I . Jänner 1907 anzuweisen , beziehungs¬
weise nachzuzahlen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend , Punkt 2
an den Gemeinderat . )

(4997 , M . B . A. X, 71382/06 . ) St . -R . Rissaweg  referiert
über den Rekurs der Franziska Bken  gegen die mit dem dreifachen
Betrage bemessene Hundesteuerstrafe pro 1906 und beantragt die Ab¬
weisung des Rekurses . (Angenommen .)

(5249 , M . A. XI , 9262 .) St . -H . Dr . Kre « N referiert über
die Verleihung von Diplomen für mehr als zehnjährige Tätigkeit aus
humanitärem Gebiete und beantragt die Verleihung von Diplomen an
nachstehende Personen:

Andreas  Fridolin , II . Bezirk.
Aus im Rudolf , V . Bezirk.
Bayer  Karl , BezirkSvorsteher -Stellvetreter , XIII . Bezirk.
Berger  Anton , IX . Bezirk.
Berndorfer  Josef , XVI . Bezirk.
Bilak  Ignaz , V. Bezirk.
Bier moritz  Rudolf , VII . Bezirk.
Birkle  Alfred , VIII . Bezirk.
Bozinsky  Ignaz , IV . Bezirk.
Brake  Kaspar , Bezirksrat , III . Bezirk.
Brauch  Karl , XVI . Bezirk.
Braun  Gustav , XVI . Bezirk.
Buchmayer  Josef , XVII . Bezirk.
Czermak  Franz , VII . Bezirk.
Czermak  Johann , Bezirksrat , XVI . Bezirk.
Dampf hart  Leopold , III . Bezirk.
De im Johann , III . Bezirk.
Dienst  Matthias , IX . Bezirk.
Drexler  Franz , XVII . Bezirk.
En dies  Edmund , VI . Bezirk.
Exner  Alexander , XIII . Bezirk.
Fähnrich  Wilhelm , III . Bezirk.
Fellner  Martin , B .zirksrat , XIII . Bezirk.
Fiala  Karl , V . Bezirk.
Fiby  Oswald , XIII . Bezirk.
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Fidrant  Wenzel, BezirkSrat, XVI. Bezirk.
Fiedler  Anton , XVII. Bezirk.
Frey  Robert , III . Beznk.
Fuchs Eduard, BezirkSrat, IV. Bezirk.
Gärtner  Matthias , V. Bezirk.
Till  Wenzel, III . Bezirk.
Glentzer  Josef , V. Bezirk.
Gönthner  Wilhelm, IX. Bezirk.
Gold eband  Johann , BezirkSrat, III . Bezirk.
Griif  Franz , Gemeinderat, XVI. Bezirk.
Grieß  Friedrich, V. Bezirk.
Güntner  Wenzel, Gemcinderat, XVI. Bezirk.
Gulden  Karl , XIII . Bezirk.
HampeiS  Wenzel, XX. Bezirk.
Hampel  Josef , Bezirksrat, XIII . Bezirk.
Harasta  Paul , XVI. Bezirk.
Harth an  Josef , XVII. Bezirk.
Har wath  Leopold, XVI. Bezirk.
Haslinger  Franz , XVII. Bezirk.
Hauke  Marie , XVII. Bezirk.
Hauptmann  Karl , BezirkSrat, XVI. Bezirk.
Hayek  Franziska, XVII. Bezirk.
Heister  Johann , V. Bezirk.
He raut  Anton , II . Bezirk.
Hlinka  Adalbert, XVI. Bezirk.
Hofer  Richard , XIII . Bezirk.
Hönigmann  Ignaz , IV. Bezirk.
Jäckel Wenzel, XX Bezirk.
Jambor  Wenzel, III . Bezirk.
Janacek  Anton , V. Bezirk.
Kols dorf  Moritz , IX. Bezirk.
Kahn  Josef , X. Bezirk.
Kern  Anton , XVI. Bezirk.
Klose  Josef , XIII . Bezirk.
Knina  Adolf, II . Bezirk.
Kolar  Johann , XVI. Bezirk.
Korcak  Johann , III . Bezirk.
Kregczy  Josef , XVI. Bezirk.
Krenn  Karl , VIII . Bezirk.
Kronik  Heinrich, VIII . Bezirk.
Kühmayer  Karl , XVI. Bezirk.
Kupferschmid  Michael, VII . Bezirk.
Lanzer  Adolf, II . Bezirk.
Lieb hart  Leopold, II . Bezirk.
Lenke  Johann , IX. Bezirk.
Mahel  Karl , XVI. Bezirk.
Malcher  Julius , IV. Bezirk.
Masopust  Josef , II . Bezirk.
Maurer  Karl , VII. Bezirk.
MauSberger  Rudolf , VI. Bezirk.
Mvstböck Johann, XVIII. Bezirk.
Meixner  Julius , XVI. Bezirk.
Mucha Anton, IV. Bezirk.
Müllner  Joses , XVI. Bezirk.
Nadler  Wilhelm, XV. Bezirk.
Nehasil  HanS , III . Bezirk.
Neckhain  Karl , XVI. Bezirk.
Neudeck  Heinrich, III . Bezirk.

Neu hold  Leopold, III . Bezirk.
Neu mann  Matthias , IV. Bezirk.
Nüßl  Ferdinand, IX. Bezirk.
Nußbaumer  Johann , XVIII. Bezirk.
Nys Graf Diego, BezirkSrat, XIII . Bezirk.
Offen häuf er  Friedrich, Bezirksrat, XV. Bezirk.
Patz Franz, XVII. Bezirk.
Perthold  Ferdinand, XVI. Bezirk.
Pol ly Emanuel, IV. Bezirk.
Rain  Heinrich, VIII . Bezirk.
Ran kl Leopold, XV. Bezirk.
Rauth  Ernst , V. Bezirk.
Regal  Wenzel, XVI Bezirk.
Reindl  Alexander, VII. Bezirk.
Niedling  Anton , III . Bezirk.
Rienößl  Franz , Bezirksvorsteher, IV. Bezirk.
Röhrich  Ferdinand, XVI. Bezirk.
Rodt  Johann , III . Bezirk.
Ruthner  Johann , XIV. Bezirk.
Samek  Johann , XVI. Bezirk.
Sauberer  Franz , XIV. Bezirk.
Schall Anton, V. Bezirk.
Schall Stephan, V. Bezirk.
Sche er Therese, IV. Bezirk.
Schelz Josef, Gemeinderat, VI. Bezirk
Schmid Karl, XVII. Bezirk.
Schmolek  Gustav , V. Bezirk.
Schnöbet  Franz , VII . Bezirk.
Schreyer  Matthias , VI. Bezirk.
Schrott  Josef , XV. Bezirk.
Seidl  Hermann, XIII . Bezirk.
Seufert  Eduard , II . Bezirk.
Skorpil  AloiS, VII . Bezirk.
Sladek  AloiS, V. Bezirk.
Slanina  Ludwig, IV. Bezirk.
Spatzenseld  Franz , III . Bezirk.
SPrinzl  Karl , BezirkSrat, II . Bezirk.
Stahl  Georg , XIII . Bezirk.
Stangelderger  Franz , Gemeinderat, VIII . Bezirk.
Stanzl  Anton, XVI. Bezirk.
Steinbauer  Matthias , XVI. Bezirk.
St erba  Jaroslav , II . Bezirk.
Storch  Franz , XIII . Bezirk.
Strauß  Franz , XVII. Bezirk.
Stupperger  Amon, VI. Bezirk.
Swoboda  Franz , BezirkSrat, XVII. Bezirk.
Trawnicek  Wilhelm, XVI. Bezirk.
Trend«  Wenzel, XVI. Bezirk.
Wagner  Josef , XV. Bezirk.
Wagner  Leopold, VII . Bezirk.
Waldhauser  Leopold, XVI. Bezirk.
Wal ln er Joses, V. Bezirk.
Walt ner  Rupert , XVI. Bezirk.
Wanek  Karl , XVI. Bezirk.
Weilguny  Johann , XIII . Bezirk.
Wiedersperger  Anton , XVI. Bezirk.
Wildner  Josef , VI. Bezirk.
Wimmer  Franz , XV. Bezirk.

1*
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Wimpissingcr  Johann , BezirkSrat, XIII . Bezirk.
Witz mann  Johann , XIV. Bezirk.
Wostry Laurenz, III . Bezirk.
Zahrada  Johann , III . Bezirk.
Zehetner  Johann , BezirkSrat, IV. Bezirk.
Ziegler  Johann , XVI. Bezirk.
Zugmayer  Richard, Gemeinderat, VIII . Bezirk.

(Angenommen .)

(5198, M. A. VIII ., SIS .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Schlußrechnung, betreffend die Jnnenreparaturen an den Hoch-
quellenaquädukten, und beantragt, das bedeckte Mehrerfordernisvon
189 X 30 k zu bewilligen, dagegen daS Ansuchen der Firma Johann
Bosch um Zuerkennung eine- Mehrbetragesvon 60 X für geleistete
Fuhren, als dem genehmigten Kostenanschläge widersprechend, abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(5S37, M. A. VIII , 894.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen der Gemeinden Brunn am Gebirge und Maria-Enzers-
dorf um Bewilligung zur Kreuzung der Wiener Hochquellenleitung
anläßlich der Kanalisierung des BachrunzengrabenS Parz.-Nr. 105S
und beantragt, dem Ansuchen unter den vom Stadtbauamte ge¬
stellten Bedingungen Folge zu geben. (Angenommen .)

(5191, M . A. VI, 1438.) St .-A . Aauer referiert über den
Kostenanschlag für die im kurrenten Wege auszuführcnde Herstellung
von Rinnsalen, Säumen nnd Übergängen in der Brudermann- und
JSbarygaffe im XIII . Bezirke mit dem bedeckten Erfordernisse von
5516 X 64 k und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5SS4, M. A. III , 1897.) St .-U . Kalkmatt « referiert über
die Durchführungdes Margaretengürtels in der Strecke zwischen der
Arndtstraße bis zur Eichenstraße und beantragt:

1. Die Regulierung des MargartengürtelS in der Strecke zwischen
der Arndtstraße und der Eichenstraße ist im Jahre 1908 durch-
zuführen.

2. Zu diesem Behufe ist die Kündigung der Bestandverhältnisse
bezüglich sämtlicher in dieser Strecke gelegenen städtischen Bürger-
spitalfondSgründe ohne Rücksicht darauf, ob sie für die Regulierung
in Betracht kommen»der seinerzeit als Baugründe zur Verwertung
gelangen könnten, derartig vorzunehmen, daß die Räumung derselben
im Maitermine 1908 erfolgen kann.

(5275, M. B. A. XII, 10561.) St .-A . Msch referiert über
das Ansuchen des Bernhard Grün  um die Bewilligung zur Vor¬
nahme von Adaptierungen XII., Breitenfurterstraße 20, und beantragt,
die vom magistratischenBezirksamte XII zu erteilende Baubewilligung
zu bestätigen. (Angenommen .)

(5241, M. A. VIII , 649.) St .-R. Büsch referiert über die
Errichtung eine» frostfreien Brunnens in der Breitenfurterstraße im
XII. Bezirke und beantragt:

1. Die Aufstellung eines mit einem täglichen Wasserquantum
von 70 !ü zu dotierenden frostfreien Brunnen», System Hilpert,
vor dem Hause Or .-Nr. 155 in der Breitenfurterstraße im XII. Be¬
zirke wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von S50 X genehmigt.

2. Die Aufstellung hat probeweise auf ein Jahr zu erfolgen
und behält sich der Stadtrat nach Ablauf desselben die Entscheidung
über den eventuellen Ankauf des Brunnens vor. (Angenommen .)

— StadtratS-Gitzuug vom 19. April 1907.

(5278, M . B. A. XII, 11652.) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen des Ferdinand BlaaS,  Marmorwaren -Fabrikant,
XII., Schönbrunnerstraße 152, um Abgabe von Master für den ge¬
werblichen Bedarf und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(5279, M. B. A. XII, I152S .) St .-R . Basch referiert über
das Ansuchen der Johanna Meirich  und Miteigentümer um Be-
willigung zur Erker- und Balkonherstellung beim Neubaue auf Baustelle I,
Einl.-Z . 15 Ober-Meidling, und beantragt, die Herstellung der bei
dem Neubaue auf der BaustelleI der Einl.-Z . 15 Ober-Meidliug,
Schönbrunner Schloßstraße, projektierten Erker mit einer GesamtauS-
ladefläche von 7 625 m? sowie die Herstellung des Doppelbalkons unter
der Bedingung gemäß 8 60 B.-O. zu genehmigen, daß als Ent¬
schädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage der Betrag von
100 X per Quadratmeter, d. i . zusammen 762 X 50 d, vor Aus¬
fertigung des Konsenses bei der städtischen Haupikaffa, Abteilung XII,
erlegt werde. (Angenommen .)

(52S0, B. Sch. R. 2104.) St .-W. Fomok« referiert über
die definitive Versetzung des Oberlehrers Alois Görig  von der
II . allgemeinen Volksschule für Knaben XVI., Ottakringerstraße 150,
an die allgemeine Volksschule für Mädchen XVI , Gaullachergaffe 49/51,
und beantragt, hiezu die Zustimmung zu geben. (Angenommen .)

(5227, B. Sch. R. 1634.) St .-R. Tomola  referiert über
die definitive Versetzung deS BürgerschullehrersI . Klaffe Friedrich
Schmiedel  an die Mädchen-Bürgerschule XVI., Neumayrgaffe25,
und beantragt, hiezu die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen)

(5225, B. Sch. R. 1653.) St .-R. Tomola  referiert über
die definitive Versetzung de» Lehrer« I . Klaffe Johann Layr  von der
allgemeinen Volksschule für Knaben XII., Fallgaffe 20, an die all¬
gemeine Volksschule für Knaben VIII ., Albertgaffe 52, und beantragt,
zu derselben die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(5226, B. Sch. R . 1341.) St .-R. Tomola  referiert über
die Versetzung deS Ludwig Homann,  Bürgerschullehrer I . Klaffe,
von der Bürgerschule für Knaben II ., Schüttaustraße 42, an die
Bürgerschule für Mädchen XX., Jägerstraße 54, und beantragt, zu
derselben die Zustimmung zu geben. (Angenommen .)

(5229, B. Sch. R. 2033.) St .-R . Tomola  referiert über
die Einreihung des Friedrich Plamer,  Bürgerschullehrer I . Klaffe,
in den Status der Kaiser Franz Josef-JubiläumS-Bürgerschule für
Mädchen XXI., Floridseorf, JubiläumSstraße 12, und beantragt, zu
derselben die Zustimmung zu geben. (Angenommen .)

(5228, B. Sch. R. 9537.) St .-R . Tomola  referiert über
die Einreihung von Lehrpersonen in den Status der allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen im XXI. Bezirke Stadlau und
beantragt, zur Einreihung deS Oberlehrer» Karl Tink  in den Status
der allgemeinen Volksschule für Knaben im XXI. Bezirke Stadlau,
Schulgafle 15, mit welcher die in demselben Schulgebäude unter-
gebcachte allgemeine Volksschule für Mädchen unter gemeinsamer
Leitung verbunden ist, weiterS die LehrerI . Klaffe Hermann Jenner,
wein,  Johann Gerstberger  und Leopold Pirk  er , sowie des
definitiven Volk-schullehrer- II . Klaffe Ludwig Ubald  in den Status
der allgemeinen Volksschule für Knaben XXI., Siadlau, Schulgaffe 15,
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endlich der Lehrerinnen I . Klaffe Helene Ienn erwein  und Friederike

Binder  in den Status der allgemeinen Volksschule für Mädchen,

XXI ., Stadlau , Schulgaffe 1b , die Zustimmung zu erteilen.
(Angenom  men .)

(5263 , M . A . XXII , 1194 .) St .-R . Tomola  referiert über

den Mietzins einer im 2 . Stockwerke des AmtShauseS in Währing

gelegenen , aus zwei Zimmern , zwei Kabinetten , Vorzimmer , Diencr-
zimmer , Küche, Bad , Speis und Abort bestehenden Wohnung und be¬

antragt , denselben mit 1400 X pro Jahr festzusetzen.
(Angenommen .)

<b254 , M . A. XV, 21 IS . ) St .-R . Tomola  referiert über

daS Ansuchen der Bürgerschullehrerin II . Klaffe Hermine Langer

um Anrechnung einer Privatschuldienstzeit und beantragt , die Zu¬

stimmung zu erteilen , daß der Genannten von der Dienstzeit , welche
sie an der Privat -BolkS » und Bürgerschule mit Öffentlichkeitsrecht,
XVIII ., Gentzgaffe 16/20 , zurückgelegt hat , in Hinkunft bei Be¬

rechnung der DienstalterSzulagen 2 Jahre , 6 Monate und 8 Tage
angerechnet werden . (Angenommen .)

(S256 , M . A. XV , 380b .) St .-R . Tomola  referiert über

da - Ansuchen der Therese Großbauer  um Anweisung der Witwen«
versorgungSgenüffe und beantragt , der Obengenannten anläßlich deS

am 18 . März 1907 erfolgten Ablebens ihre - Gatten , deS Oberlehrers

i . P . Ludwig Großbauer  im Sinne der Bestimmungen des
Gesetzes vom 2b . Dezember 1904 , L.- G . -Bl . Nr . SS , eine Witwen¬

pension im Betrage von 1600 X jährlich auf die Dauer de- Witwen-

standeS vom 1. April 1907 angcsangen , dann das bereits behobene

Sterbequartal im Betrage von 1000 X a«S der Wiener städtischen
LehrerpensionSkaffa gegen die Verpflichtung zum Rückcrsatze allenfalls

bezogener Mehrbeträge für den Fall als die Einreihung ihres ver¬

storbenen Ehegatten in die 2 . Gehaltsstufe der Kategorie III nicht

aufrecht bliebe, zuzuerkennen . (Angenommen .)

(b2S7 , M . A. XV , 3730 .) St .-R . Tomola  referiert über

daS Ansuchen der Juliana Nafe,  Bürgerschul -Direktorswitwe , um

Zuerkennung der WitwenversorgungSgenüffe und beantragt , der Ob¬

genannten anläßlich deS am 6 . März 1907 erfolgten Ablebens ihres
Gatten , Bürgerschul -DirektorS i. P . Emil Nafe  im Sinne der

Bestimmungen deS Gesetzes vom 2b . Dezember 1904 , L.- G .-Bl . Nr . 99,
eine Witwenpension im Betrage von 1600 X jährlich aus die Dauer

deS WitwenstandeS , ferner einen Erziehungsbeitrag von jährlich je
300 X für die Kinder Juliana (geboren am 6 . Mai 1894 ), Emil

(geboren am 30 . April 1898 ) und Margarete (geboren am 18 . Mai

1905 ) bis zur Erlangung einer Versorgung , beziehungsweise bis zur

Verehelichung der Töchter , längstens aber bis zur Vollendung des

24 . Lebensjahres , d. i. bi» zum 14 . Mai 1918 , beziehungsweise bis
zum 29 . April 1922 , beziehungsweise bis zum 17 . Mai 1929 vom

I . April 1907 angefangen , dann daS bereits behobene Sterbcquartal

im Betrage von 780 X auS der Wiener städtischen LehrerpensionSkaffa
zuzuerkennen . (Angenommen .)

(5258 , M . A. XV , 2572 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Verlegung deS gewerblichen Vorbereitungskurses und der gewerb¬

lichen Fortbildungsschule von der Mädchen -Volks - und Bürgerschule
XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , an die Knaben -BolkS - und Bürger¬

schule XIII . , Hietzinger Hauptstraße 168 , mit Beginn des Schuljahres
1907/08 und beantragt , dieselbe zu bewilligen und der Gewerbeschul»

Kommission in Wien für diesen Zweck die Lehrzimmer top . Nr . 118,
119 , 121 und bS im 1. Stocke , Nr . 132 im 2 . Stocke und den

Zeichensaal Nr . 130 der letztgenannten Schule an Sonntagen vor¬

mittags , Montag , Dienstag und Freitag abends jeder Woche zur

Benützung zu überlaffen und die Aufstellung von vier Kästen im 1.

und 2 . Stocke zu bewilligen . (Angenommen .)

(52bS , M . A. XV , 3884 .) St .-R . Tomola  referiert über

daS Ansuchen deS Ferdinand Rauscher,  Bürgerschul -DirektorS , um

MietzinSvergütung und beantragt , zu genehmigen , daß dem Genannten,
da er mit Rücksicht auf den Ernennungstag die Privatwohnung nicht

mehr kündigen konnte , von dem auf die Zeit vom 1. Mai bis
31 . Juli 1907 entfallenden Mietzinse ein Betrag von 2b0 X gnaden¬
weise auS Gemeindemitteln vergütet werde , den er jedoch sofort zurück¬

zuzahlen hat , wenn die Wohnung in der angegebenen Zeit weiter
vermietet wird . (Angenommen .)

(5326 , M . A. III , 1513 .) St . -R . Tomola  referiert über

daS Ansuchen der Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom
heil . Karl BorromäuS um Fristverlängerung für die Zurücksetzung der

Einfriedung an der Gentzgaffe im XVIII . Bezirke und beantragt , daS

vorliegende Ansuchen abzuweisen und der Gesuchstellerin zu bedeuten,

daß die Abtragung der Einfriedung und die Räumung deS im Sinne

deS abgeschloffenen Übereinkommen - an die Gemeinde abzutretenden

Straßengrundes bis längsten - 30 . April 1907 zu erfolgen hat,

widrigenfalls der Verfall deS Betrages von 1000 X im Sinne de-
GemeinderatS - BeschluffeS vom 19 . Oktober 1906 , Z . 14057 , eintritt.

(Angenommen .)

(5255 , M . A. XV, 3512 .) St .-R . Tomola  referiert über

den Jahresbericht der Gewcrbeschul -Kommission in Wie » 1905/06

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8742 , M . A. V, 924 .) St . -R . Tomola  referiert über die

Beförderung von Schulkindern auf den städtischen Straßenbahnen und

beantragt:
1 . Zur Beförderung von Wiener Schulkindern bei Ausflügen

werden jeder der allgemeinen Volks - und Bürgers «,ulen versuchsweise für

daS Jahr 1907 einmal die zur Beförderung notwendigen FahrbetriebS-

miltel seitens der Direktion der städtischen Straßenbahnen beigestellt,

wobei nach Möglichkeit Beiwagen zu verwenden sind . Die Art und

Anzahl der Wagen bestimmt die Direktion der städtischen Straßenbahnen
mit Rücksicht auf die Zulässigkeit von Dreierzügen und die zulässige

Anzahl der Plätze in den einzelnen Wagen.
2 . Von den an einem AuSfluge teilnehmenden Kindern haben

die zum Bezüge von Armenlernmitteln berechtigten gar kein Fahrgeld,
alle anderen ohne Unterschied der zu durchfahrenden Strecke für die

Hin - und Rückfahrt einen Fahrpreis von je 10 k zu entrichten.
Die mit der Überwachung der Kinder betrauten Lehrpersonen

sind von der Entrichtung eines Fahrgeldes befreit.
3.  Jede Schulleitung hat den für den Ausflug gewählten Tag

acht Tage verher unter Angabe der mutmaßlich teilnehmenden Anzahl

von Kindern der Direktion der städtischen Straßenbahnen bekannt¬

zugeben und gleichzeitig mitzuteilen , wie viele der Kinder zum Bezüge

von Armenlernmitteln berechtigt sind.
Der Direktion der städtischen Straßenbahnen steht eS frei , die

Verlegung deS Ausfluges zu verlangen.
Über die wirkliche Anzahl der sich am AuSfluge beteiligenden und

der hievon zum Bezüge von Armenlernmilteln berechtigten Kinder hat
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rine der Lehrpersonen bei Beginn des Ausfluges dem Kondukteur des
Motorwagens eine Ausschreibung zu übergeben.

Eine Abbestellung der Wagen hat längstens drei Stunden vor
dem angesaglen Zeitpunkte zu erfolgen, zu welchem Behuf« der Schule
seitens der Straßenbahn-Direktion bei der Bestellung der Bahnhof, von
welchem die Wagen beigestellt werden, sowie die Tclephonnummer dieses
Bahnhofes bekanntgegebenwerden.

4. Das Fahrgeld wird von einer der Lehrpersonen eingehoben
und gleichzeitig mit der im Punkte 3 erwähnten Ausschreibung dem
Kondukteur des Motorwagens übergeben. Insofern der eingehobene
Fahrpreis den Betrag von 10 L für jeden Motorwagen und von
4 L für jeden Beiwagen nicht erreicht, wird die Differenz den
städtischen Straßenbahnen auf Rechnung deS Unterrichtswesens
(Gruppe XI des Voranschlages) rückersetzt, zu welchem Behufe die
Direktion der städtischen Straßenbahnenden ihr zu vergütenden Betrag
unter Einsendung der Belege am Ende eines jeden Jahres dem
Magistrale bekanntzugeben hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5185, M. A. VII, 368.) S1 .-M. AriMtt referiert über das
vom Magistrate vorgelegtc Projekt für den Neubau eines Haupt-
unialskanales iu der unbenannten Gaffe von der Simrneringer Haupt¬
straße 152 gegen die Hasenleirengoffe im XI. Bezirke, und zwar bis
zu den beiden im Plane L. gelb lasierten Baustellen, Einl.-Z . 1962
und 1963 Simmering, und beantragt:

1. Dasselbe mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerforder¬
nisse von 9800 L zu genehmigen.

2. Den von der k. k. n.-ö. Statthalterei mit dem Erlaffe vom
4. Mai 1903, Z . 45579, bezüglich der Benützung der Simmeringer
Hauptstraße (Preßburger Reichsstraße) zum Einbauc eines Kanol-
anschluffeS bei der oben erwähnten unbenannten Gaffe(bei Or .-Nr. 152
Simmeringer Hauptstraße) im XI. Bezirke gestellten Bedingungen die
Zustimmung zu erteilen.

3. Das Anbot deS Adolf Heinrich Ott,  Realitätenbesitzers.
VIII , Lerchenselderstraßr66, auf eine freiwillige Beitragsleistung von
1000 L zu den Kosten dieses KanalbaneS, welcher längstens bis
31. August 1907 fertigzustellen wäre, anzunehmen.

(Angenommen .)

t5193, M. A. VI, 1100.) St .-R. Braun  referiert über die
Vergebung der Anschüttung den Landengaffe im XI. Bezirke, und
beantragt die Annahme des Bestbotes des Belestrin.

(Angenommen .)

(5247, M . A. X, 7576.) St .-R. Braun  referiert über das
Ansuchen der Auguste König  um Ermäßignng der RenovationSgehühr
für das eigene Grab Gruppe 26, Reihe 4, Nummer 5, im Wiener
Zentral-Friedhofe von 40 L auf 20 L, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(5244, M. A. VIII , 2880 .) St .-R. Braun  referiert über
die Ausstellung von Feuerhydranten im XI. Bezirke und beantragt,
die Aufstellung der vom Stadtrats -Beschluffe vorgeschlagenenFeuer-
Hydranten im XI. B̂ezirke mit dem bedeckten Erfordernisse von 8000 L
zu genehmigen. Außerdem sind noch Feuerhydranten aufzustellen: bei
Simmeringer Hauptstraße 15 und 53 Leberstraße beim Holzplatze der
Waggonbaufabrik und bei Dorfgafle 38. (Angenommen .)

(5236, M. A. III , 470.) St .-R. Brau»  referiert über̂ das
Ansuchen des Gendarmerie-Posten-Kommandos Schwechat um Be¬

willigung zum Bezüge von 4 rn? harter Prügel auS den Auen des
FondSguteS Ebersdorf an der̂ Donau und beantragt,(die Forstverwaltung
Mannswörth des Fondsgutes Ebersdors an der Donau wird ermächtigt,
dem k. k. Gendarmerie-Posten-Kommando in Schwechat vom Jahre
1908 an bis aus Widerruf eine jährliche Spende von 4 rm^ harten
Prügelholzes zu verabfolgen. Für die Abfuhr deS Holzes aus dem
Walde und die Kosten der Ab- beziehungsweise Zufuhr hat das k. k.
Gendarmerie-Posten-Kommando aufzukommen. (Angenommen .)

(4728, M . A. III , 87.) St .-W. Kökzk referiert über das
Offert der Marie Nell  auf Verkauf der Liegenschaft Einl.-Z . 940
Ober-Döbling an die Gemeinde Wien und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die der Marie Nell  gehörige
Liegenschenschaft Einl.-Z . 940 Ober-Döbling an der Grinzinger-Allee,
im XIX. Bezirke im Katastralausmaße von 4200 n? , wie sie liegt und
steht, um den Pauschalpreis von 52.000 L.

Die einverleibten Satzpostcn im beiläufigen Betrage von 25.000 L
übernimmt die Gemeinde auf Abschlag vom Kausschillinge zur Zahlung;
der sonach verbleibende KausschillingSrest ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach Aufforderung die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der oberwähnten
Grundbuchseinlage zu erwirken.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Gemeinde,
die Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzposten die Ver¬
käuferin.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur grundbücherlichen
Löschung deS zu ihren Gunsten cinverleibten Pfandrechtes bis zum
Höchstbetrage von 320 L als Sicherstellung sür die Herstellung eines
Trottoirs. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Aize-MrgermeisterI>r. Wemnayer verliest ein Telegramm des
Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  aus Lovrana, in welchem
derselbe für die ihm durch die Benennung des Rathausplatzes mit
„Dr . Karl Luegerplatz* zuteil gewordene Ehrung seinen Dank ausspricht.

(Zur Kenntnis .)

(5061, M. A. XV, 2847.) St .-A . Köhl referiert über da«
Offert der Anna Markus  auf Verkauf der Kat.-Parz. 224, Einl.-
Z . 2 Nußdorf, XIX. Bezirk an die Gemeinde Wien und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien kauft von Anna Markus  die ihr
eigentümliche Kat.-Parz. 224, Einl.-Z . 2 Grundbuch Nußdorf, im
Ausmaße von 2385 n? , um den Preis von 15 L per Quadratmeter,
d. i. um den Betrag von 35.775 L.

2. Der Grund ist servituts- und lastenfrei am 1. Juli 1907 zu
übergeben und ist der Kausschilling nach Übergabe deS Grundes in
den physischen Besitz der Gemeinde Wien zu bezahlen.

3. Die Übertragungsgebührund der Bertragsstempel ist von
Seite der Gemeinde zu tragen.

4. Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung deS Ankaufes die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung auf ihre Kosten durchführen zu lassen.

5. Der Kausschilling, di- Übertragungsgebühr und der Vertrags-
stempel sind aus dem Fonde zur Errichtung eines Kindergartens in
Nußdorf zu begleichen.

6. Das Stadtbauamt wird beauftragt, für den auf der erworbenen
Realität zu erbauenden Kindergarten ehesten? eine Projektskizze zur
Genehmigung vorzulegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(Vize- Mrgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(5055 , M . A . III , 1263 .) Sl .-R . Hölzl  referiert über das
Anerbieten der Marie Unterholzner,  den von der Parz . 68,
Einl .-Z . 211 Heiligenstadt zur Verbreiterung der Armbrustergasie ent¬
fallenden Grundteil a d 6 I u im Ausmaße von 35 88 an die
Gemeinde Wien unter der Bedingung unentgeltlich und lastenfrei ab-
zutretcn , daß letztere in der Baulinie eine Einfriedung (Staketten-
gitter ) auf ihre Kosten herstellt , und beantragt , dasselbe anzunehmen.

Die auf dem abzutretenden Grunde stehenden Bäume sind aus
Kosten der Gemeinde im Einvernehmen mit der Grundabtreterin in
ihren Garten zu versetzen, die nichtversetzbaren Bäume auf Kosten der
Gemeinde zu entfernen.

Letztere trägt die mit der Grundabtretung verbundenen Kosten.

Der Ausgang über den abzutretcnden Grund bleibt der Grund¬
abtreterin selbstverständlich gewahrt.

Der Magistrat wird beauftragt , mit dem Eigentümer der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 212 Heiligenstadt , wegen Abtretung des von der Par
zelle 65 zur A ' mbrustergasse fallenden Teiles Verhandlungen einzu¬
leiten . (Angenommen .)

(5054 , M . A . III , 1084 .) St . -A . Kökzt referiert über das
Kaufoffect des Ferdinand und der Marie Henneberg  auf einen
Teil der Parz . 439 , Eml .-Z 608 Nußdorf im XIX . Bezirke und
beantragt:

Die Gemeinde Wi :n verkauft an die Eigentümer der Kat . -
Parz . 441 , Einl .-Z . 350 Nußdorf , Ferdinand H e n n e b e r g juu-
und Marie Henneberg,  einen Teil der Kat .-Parz . 439 , Einl . -
Z . 608 Nußdorf , Figur a b ä o a , per zirka 3143  m ? um den
Pauschalpreis von 1000 X und unter folgenden Bedingungen:

a) der Kausschilling ist binnen 30 Tagen nach Aufforderung fällig.
b ) die Gemeinde wird den mit den Buchstaben o ä k s e um¬

schriebenen Teil der Parz . 439 , Einl .-Z . 608 Nußdorf , per
zirka 55 96 m ? in das Verzeichnis für daS öffentliche Gut über¬
tragen , hingegen übernehmen die Käufer die auf der Einlage 350
Nußdorfj zugunsten der Gemeinde einzuverleibende Verpflichtung,
den vorerwähnten Grund bei Verbauung ihres Besitzes auf ihre
Kosten in die richtige Höhenlage zu bringen.

e) für die Zustimmung der Gemeinde zur Herstellung zweier Erker
mit einer Ausladefläche von zusammen 10 an dem auf der
Parz . 441 Nußdorf zur Auffahrung gelangenden Neubaue ist an
die Gemeinde , falls für diese Erkeranlage die baubehördliche Ge¬
nehmigung erteilt wird , ein Betrag von 12 X per Quadrat¬
meter zu entrichten.

ä ) sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen Kosten und Ge¬
bühren tragen die Käufer.

(2951 , M . A. III , 780 .) St .-R . Hölzl  referiert über die
Wiederausstellung der Gedenksäule (DreifaltigkeitSsäule ) in der
Sieveringerstraße im XIX . Bezirke und beantragt , zum Behufs der
Ausstellung der Gedenksäule im neu zu erbauenden Trakte des Hauses
XIX ., Sieveringerstraße 76 einen Betrag von 100 X zu bewilligen und
mit der Ausführung der Ausstellung den Bildhauer Parschalk  zu
betrauen . (Angenommen . )

(4288 , M . B . A . XIX , 25873 .) St .-R . Hölzl  referiert über
24 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts Anträge . (Angenommen .)

(5186 , M . A., VI , 2 .) St . -W . Schneider referiert über die
Vergebung der Arbeiten , betreffend die Regulierung des „Tiefen
Grabens " im I . Bezirke und beantragt , zu übertragen : die Erd « und
Pflastererarbeiten an Alois Firnstein  mit 10 Prozent Nachlaß,
und die Aspyaltiererarbeiten an die Firma Cooper  L Komp , mit
31 Prozent Nachlaß . Da daS HauS Nr . 36 von der Gemeinde käuflich
erworben und eine Regulierung dortselbst baldigst zu erwarten ist , ist
die Arbeit nicht bis zum Hause 36 , sondern nur bis zum Hause 34.
beziehungsweise 39 jetzt durchführen zu lasten . (Angenommen .)

(4763 , M . A. III , 1359 . ) St . -R . S ch n e i d e r referiert über
das Offert der Erben nach Philippine v. Edeskutyaus  Verkauf deS
Hauses I , Tiefer Graben 36 an die Gemeinde Wien und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßen¬
regulierung daS den Erben nach Philippine v. EdeSkuty  gehörige
Haus I . , Tiefer Graben 36 , inneliegend im Grundbuche Innere
Stadt 8ub Einl . 1312 , wie eS liegt und steht, mit dem Katastral-
auSmaße von 278 38 vorbehaltlich der verlastenschafts - und sub-
stiiutionSbehördlichen Genehmigung um den Kausschilling von
185 .000 X.

Ein Teilbetrag deS KausschillingeS per 170 .000 X ist bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde , der restliche Betrag
von 15 .000 X jedoch erst fällig , sobald die Verkäufer die grundbücher¬
liche Löschung deS auf dem Kaufobjekte einverleibien Pfandrechtes zur
Sicherstellung einer monatlichen Rente von 50 X zugunsten der Maric
Schnattinger  auf ihre Kosten erwirkt haben werden.

Die Verkäufer verpflichten sich, diese Löschung bis längsten-
1. August 1907 auf ihre Kosten zu veranlassen.

Der Betrag von 15 .000 X ist bis zu dem Zeitpunkte der
Fälligkeit mit 4 Prozent zu verzinsen . Die Gemeinde trägt die Ver¬
tragskosten und Übertragungsgebühren bis zum vollen Ausmaße von
4 Prozent , so daß in demselben auch die der Verlastenschaft zur Vor-
schrcibung gelangenden zweiprozentigen Gebühren inbegriffen find,
außerdem auch den städtischen Zuschlag zur Übertragungsgebühr.

Die Verkäufer haben daS Kausobjekt mit Au - nahme deS ober¬
wähnten Pfandrechtes lastenfrei an die Gemeinde zu übergeben und
binnen acht Tagen nach Aufforderung die grundbücherliche Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung zu erwirken . Ferners verpflichten
sich die Verkäufer , über Aufforderung der Gemeinde , den Parteien deS
eingangs erwähnten HauseS im Maitermin d. I . halbjährig pro
Novembertermin d. I . zu kündigen.

2 . Die durch obigen Ankauf erwachsenden Auslagen werden auf
daS JnvestitionSanlehen , und zwar aus den für die Einlösung von
Realitäten bestimmten Teilbetrag verwiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5015 , M . A. III , 1357 .) St .-R . Schneider  referiert über
daS neuerliche Kaufoffert deS Gustav Halbritter  auf Einl .«
Z . 514 in Währing und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(5190 , M . A. VI , 3.) St .-N . Schneider  referiert über
daS OffertverhandlungS -ErgebniS , betreffend die Vergebung der
Arbeiten für die Asphaltierung der Himmelpfortgaffe im I . Bezirke,
und beantragt , die Arbeiten an die Bestbietcr zu übertragen , und zwar
die Erd - und PstasterungSarbeiten an Johann Berger  mit 5 Prozent
Nachlaß und die Asphaltiererarbeiten an Otto Grafe ' s Nachfolger
mit 7 Prozent Nachlaß.



1120 Nr . 39 . — 14 . Mai 1907 . — StadlratS -Sitzung v»m 19 . April 1907.

Durch diese Nachlässe per 254 L 51 d und 1799 L 42 l>
vermindert sich daS Gesamterfordernis auf 38 .055 X 9 ? k . Da für
dieses Straßenobjekle im Pflasterpräliminare pro 190 ? nur 34 .000 L

eingestellt sind , wäre die Erhöhung dieser Position um rund 4000 L
aus dem für Straßen reservierten Teile deS JnvestitionS -Anlehens zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4853 , M . A. V, 796 . ) St . -R . Schneider  referiert über
die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom 23 . Februar
1807 , Z . 16134/05 , in Angelegenheit der DiensteSinstruktion für den
Wienflußausseher und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(5341 , M . A . X, 2585 .) St .-U . Ak . Kren « referiert über
den MagistratSbcricht , betreffend die Überlastung deS städtischen Not-
spitaleS im XX. Bezirke an den k. k. Kcankenanstaltenfond , und be¬
antragt :

1 . Die Gemeinde Wien erklärt sich unter Wahrung ihres Rechts-
standpunkteS und unpräjudizierlich für künftige Fälle bereit , die auS
Anlaß des zeitweisen , vom k. k. Krankenanstaltenfond durchzuführenden
SpitalbetriebeS im städtischen Notspitale im XX. Bezirke über die
NerpflegSgebühren auflaufenden Mehrkosten unter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen zu übernehmen.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen deS Honorars für die
Ärzte und die Zulagen für die vom Krankenanstaltenfonde beigestellten
Beamten und Bediensteten das Einvernehmen mit der Statthaltern
zu Pflegen.

3.  Diese Maßnahmen erfolgen nur , um im Interesse der Be¬
völkerung für die durch Unterlasten der Errichtung der erforderlichen
Spitäler seitens der Staatsverwaltung geschaffene Notlage momentane
Abhilfe zu gewähren ; jedoch wird die Regierung gleichzeitig aufgefordert,
unverweilt für die Errichtung der notwendigen Spitäler in Wien aus
Staatsmitteln Sorge zu tragen . (Angenommen . )

(5273 , M . B . A . VI , 11257 .) St . -Hl . Wessely referiert
über da- Ansuchen deS Deutschösterreichischen Stenographenbundes um
Überlastung des Sitzungssaales der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes
und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom magistratischen
Bezirksamte gestellten Bedingungen und gegen Entrichtung des für die
Kosten der Beleuchtung entfallenden Betrages . (Angenommen .)

(5251 , M . A. XIV , 2939 .) St .»R . Wessely  referiert über
da» Ansuchen des HanS PreSl  um Bewilligung zur PlanauswechS-
lung VI ., Gumpendorferstraße 59/61 und beantragt , die zu erteilende
Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu
bestätigen . (Angenommen .)

(5252 , M . A . XIV , 2326 .) St .»R . Wessely  referiert über
das Ansuchen der Ignaz und der Pauline Panzer  um Bewilligung
zur Vornahme von baulichen Umgestaltungen VII ., Lerchenfelderstraße 59
— Myrthengaffe 19 und beantragt , die vom Magistrate zu erteilende
Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(5238 , M . A. VIII , 977 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Einführung der Schlauchtrommelwagenbespritzung in der verlängerten
Marxergaffe zwischen der Ringstraße und dem Wienfluffe samt den
beiderseitigen Trottoirs und der un gepflasterten Erweiterung an der
Museumseite im Ausmaße von 1540 w ?, sowie die Ausstellung eines

Spritzhydrantcn im Anschluffe an die Wientalwrfferleitung mir dem

bedeckten Kostenbeträge von 400 X und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(3761 , M . A. IX , 617 .) St .-R . Wessely  referiert über die
Entscheidung deS Magistrates vom 30 . Jänner 1907 , Magistrats-
Abteilung IX , 116/07 , womit das Ansuchen der Katharina Butschel
um Zuweisung einer Zelle in der Detailmarkthalle im VII . Bezirke,
Neustistgasse — Burggafse zum Betriebe des Kurz - und Wirkwaren.

Verschleißes abgewiesen wurde und beantragt , diese Entscheidung zu
bestätigen . (Angenommen .)

(5269 , M . B . A. II , 20312 .) St .-A . Hppenverger referiert
über daS Ansuchen des Josef Kümmerer  um Bewilligung zur

Aufstellung einer Verkaufshütte im II . Bezirke, Ausstellungsstraße,
und beantragt die GesuchSgewährung . (Abgelehnt .)

(3594 , M . A. IX , 960 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über einen Bericht der Lagerhaus -Direktion , betreffend den angeblichen
Mangel von Eisenbahnwaggans am Praterkai für das städtische Lager-
hauS , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5297 , M . A. V , 847 . ) St .-R . Oppenberger  referiert
über einen Magistratsbericht , betreffend die wasserrechtliche Verhand¬
lung über daS Projekt für die Unterbauung der Gehwegröste der
Ferdinandsbrücke und beantragt , die von der Staatsbahn -Direktion
und der k. k. General - Inspektion der österreichischen Eisenbahnen
gestellte Bedingung wegen Verzicht auf Schadenersatzansprüche auS
Anlaß deS Bestandes und Betriebes der Wiener Stadtbahn anzu-
nehmen . (Angenommen .)

(5011 , M . A. I , 7066/04 .) St . -Hl . Dr . Deutschrna « «
referiert über daS Ansuchen deS Adolf Gaßner  um Löschungs-
erklärung , betreffend das Bauverbot auf der Liegenschaft Einl .-Z . 2884
III . Bezirk und beantragt , die Zustimmung unter der Bedingung zu
erteilen , daß dieses Baufragment mit Einl .-Z . 956 III . Bezirk zu
einem Grundbuchskörper vereinigt werde . Die Kosten der Löschung
haben die Gesuchsteller Karl und Adolf Gaßner  zu tragen.

(An gen o mm e n .)

(5159 , M . A . I , 3063 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert
über das Ansuchen deS Richard Peidl  und der Elisabeth Walther

um Löschungserklärung betreffs deS ob der Einl .-Z . 456 Grundbuch
IX . Bezirk zugunsten der Gemeinde Wien haftenden Afterpfandrechtes
von 183 X 18 Ir und beantragt , hiezu die Zustimmung zu erteilen.
Die Kosten der Löschungserklärung haben die Gesuchsteller zu tragen.

(Angenommen .)

(5157 , M . A. I , 1941 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert
über das Ansuchen der Karoline Wenzl  um Löschungserklärung
bezüglich der auf den Liegenschaften Einl .-Z . 182 und 2792 Grund¬
buch III . Bezirk haftenden Reallasten und beantragt , die Zustimmung
zur Löschung der auf Einl .-Z . 182 und 2792 im III . Bezirke in
Kat .- Parz . 1 haftenden Reallast zu erteilen . Die Kosten der Tabular¬
urkunde und der grundbücherlichen Durchführung hat die Gesuchstellerin
zu tragen . (Angenommen .)

(5170 , M . A. V, 353 .) St .- R . Dr . Deutschmann  referiert

über den von der k. k. priv . österr .-ungar . StaatSeisenbahn -Gesellschafr
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mit Schreiben vom 2. Februar 1907 Nr. 140256-L/VIII , über¬
mittelten Vertragsentwurf, betreffend die Abtretung jener von ihr
seinerzeit eingelösten Privatgründe, welche zur Anlage der Schleppkahn
zum Erdberger Gaswerke dauernd nicht benötigt werden und in die
zukünftigen Straßengründe fallen, und beantragt die Genehmigung
desselben. (Angenommen .)

(5325, M . A. Hl , 1699.) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über das Enteignungserkenntnisder k. k. n.-ö. Statthalterei
vom 28. Februar 1907, betreffend die Lokalbahn Krems- Grein
und beantragt, von der Ergreifung des Rekurses abzusehen.

(Angenommen .)

(4946, M . A. III , 846.) St .-U . Zatzka referiert über das
Projekt für die Aufstellung einer Werkzeughülle zur Unterbringung
von Gartengerätschaften, Schlauchtrommelwagen rc. in der in Aus¬
führung begriffenen Gartenanlage in der Hadikgasse im XIII . Be¬
zirke und beantragt, dasselbe mit einem bedeckten Kostenbeträge von
1110 L zu genehmigen. Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen. Vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Baukommission wird der Baukonsens erteilt.

(Angenommen .)

(5086, M. A. XIII , 14406.) St .-R . Zatzka referiert über
das Ansuchen des Karl Schwarzinger  um Bewilligung zur Her¬
stellung eines photographischen Ateliers aus Riegelwänden im rück¬
wärtigen Teile des Hofes der Realität XIII ., Lainzerstraße1, und
beantragt die Zugestehung dieser Bauerleichterunggegen Bestellung
einer Sicherstellungkaution per 200 L seitens des Gesuchstellers.

(Angenommen .)

(5280, M. B . A. XIII , 15022.) St .-R . Zatzka referiert
über das Ansuchen des Guido Gröger  um nachträgliche Geneh¬
migung der abweichend von dem Baukonfensr vom 18. Oktober 1906,
Magistratisches Bezirksamt XIII , 38465/06 , hergestellten Wächterhütte
und beantragt, die Baubewilligung unter den vom magistratischen
Bezirksamte gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(4229, M. A. XIV, 9322 ex 1906.) St .-R . Z a tzka referiert
über die Baulinienbestimmung für eine neue Gaffe auf den Liegen¬
schaften Einl.-Z . 117 und 118 Grundbuch Lainz, XIII . Bezirk,
und beantragt:

1. Für eine neue Gaffe auf den Liegenschaften Einl.-Z . 117
und 118 Grundbuch Lainz, XIII . Bezirk, werden die im Originalplane
Z . 2409, XIII/06 , mit den Buchstaben a d o ä und e I x K be-
zeichneten rot schraffierten Linien als Baulinien genehmigt.

2. Hinter diesen Baulinien sind mindestens 5 in tiefe Vor¬
gärten anzulegen und als solche dauernd zu erhalten. Diese Vor¬
gärten sind gegen die Straße und untereinander mit eisernen, die
Durchsicht freilaffenden Gittern auf gemauerten, nicht über 0 50 m
hohen Sockeln abzuschließen. Vorkehrungen, durch die der Einblick in
die Vorgärten verhindert würde, sind nicht statthaft.

3. Die Verbauung der aus den Liegenschaften Einl.-Z . 117
und 118 Grundbuch Lainz, XIII . Bezirk, gebildeten neuen Baustellen
hat mit cinzil» stehenden oder zu zweien gekuppelten Wohnhäusern
zu erfolgen, die außer einem Parterre oder bewohnbaren Tiefparterre
nur noch zwei Obergeschosse erhalten dürfen, wobei ein Mezzanin als
Obergeschoß gilt.

Die für diese Art der Verbauung mit Gemeinderats-Beschluß
vom 11. Juni 1901, Z . 10604/99 , festgesetzten Abstände der Ge¬
bäude von den Nachbargrenzen sind hiebei einzuhalten. Die mit dem
Gemeinderats-Beschlusse vom 10. Juli 1906, Z . 5622 , für den an
der Lainzerstraße gelegenen Teil der Liegenschaften getroffene besondere
Verbauungsbestimmung bleibt aufrecht.

L. Die neubestimmten Baulinien treten erst dann in Kraft,
wenn die Besitzer der Liegenschaften Einl.-Z . 117 und 118 Grund¬
buch Lainz, XIII . Bezirk außer den ihnen auf Grund der Bauordnung
anläßlich der Parzellierung dieser Liegenschaften hinsichtlich der unent¬
geltlichen Straßengrundabtretung und Niveauherstellung obliegenden
Verpflichtungen noch folgende Bedingungen erfüllt haben:

1. In der neuen Gaffe ist die Breite der von den Eigentümern
der neuen Gebäude auf ihre Kosten herzustellenden Trottoire mit einem
Fünftel der Gesamtstraßcnbreite zu bemessen. Im übrigen bleiben die
Bestimmungen des ß 61 der Bauordnung aufrecht. Diese Verpflichtung
ist zugunsten der Gemeinde Wien auf die neuen Einlagen grund¬
bücherlich als Reallast einzuverleiben.

2. Die Gesuchsteller haben als Ersatz für die der Gemeinde
durch die Herstellung der neuen Straße erwachsenden Kosten sofort
nach Genehmigung der Baulinien an die städtische Hauptkaffa einen
Betrag von 7500 L zu den eigenen Geldern der Gemeinde Wien ab-
zufübren. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4206 , M. A. XIV, 9298/06 . St .-R . Zatzka referiert über
die Baulinienbestimmung für eine neue Gaffe auf den Liegenschaften
Einl.-Z . 121 bis 127 Grundbuch Hacking, XIII . Bezirk, und be¬
antragt:

I . a) Für eine neue Gaffe auf den Liegenschaften Einl.-Z . 121
bis 127 Grundbuch Hacking, XIII . Bezirk, werden die in den
vorgelegten, zur Z . 2408 , XIII/06 in der Amtshandlungdes
StadibauamteS gestandenen Plänen blau schraffierten und mit
den BuchstabenL 6 v 8 § bezeichnten Linien als Baulinien
und die blau geschriebenen und unterstrichenen Zahlen als end¬
gültige Höhenlagen die Trottoire bestimmt. Unter Einem wird die
genehmigte Baulinie der Auhofstraße von der mit ^ R bezeichnten
Strecke nach den blau schraffierten Linien abgeändert.

d) Hinter den mit den BuchstabenU 6 und D § bezeichnten Strecken
sind mindestens4 m tieie, hinter der mit den Buchstaben6 II 8
bezeichnten Strecke mindestens 5 na tiefe Vorgärten anzulegen
und als solche dauernd zu erhalten. Diese Vorgärten sind gegen
die Straße und unter einander mit eisernen Gittern auf ge¬
mauerten, nicht über 50 cm hohen Sockeln abzuschließen.

Vorkehrungen, durch die der Einblick in die Vorgärten ver¬
hindert wird, sind nicht gestattet. Die für die Auhofstraße und
die Schloßberggasie bereits über die Herstellung von Vorgärten
getroffenen Bestimmungen bleiben unverändert aufrecht,

o) Die Verbauung der aus den Liegenschaften Einl.-Z . 121 bis 127
Grundbuch Hacking gebildeten Baustellen hat mit einzeln stehenden
oder zu zweien gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, die außer einem
Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei Obergeschosse haben.
Die Seitenabstände sind nach den mit GemeinderatS-Beschluß
vom 11. Juni 1901, Z . 10604/99 , erlassenen Bestimmungen zu
bemessen.
II . DaS Inkrafttreten dieser Baulinien wird an die Erfüllung nach¬

stehender Bedingungen geknüpft:
1. Die nach Maßgabe der neugenehmigten Baulinien in der

neuen Straße und in die Auhosstraße fallenden Grundflächen der
2
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Liegenschaften Einl .-Z . 121 bis 127 Grundbuch Hacking , XIII . Bezirk,
sind unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das Verzeichnis für
öffentliches Gut zu übertragen und der Gemeinde in der richtigen
Höhenlage in den Besitz zu übergeben.

2 . Vor den gegen die neue Straße zu gelegenen Fronten haben
die Eigentümer der neuen Gebäude 2 m breite asphaltierte und mit
Granitrandsteinen versehene Trottoire nach den Angaben des Stadt¬
bauamtes herzustellen und für deren guten Zustand eine fünfjährige
Haftung zu übernehmen . Diese Bedingung ist als Reallast zugunsten
der Gemeinde Wien anläßlich der Umparzellierung auf die an die
neue Gaffe angrenzenden Baustellen grundbücherlich einzuverleiben.

3 . Als Ersatz für die der Gemeinde durch die Herstellung der
Straße , deS Kanals uud der Beleuchtungseinrichtung erwachsenden
Kosten ist von dem Gesuchsteller Friedrich Wannieck  sofort nach
Genehmigung der Baulinien an die städtische Hauptkafsa zu den eigenen
Geldern der Gemeinde ein Betrag von 4200 X abzuführen.

III . Gegen die beabsichtigte Umparzellierung nach Maßgabe
des vorgelegten Entwurfes wird eine grundsätzliche Einwendung nicht
erhoben.

(Angenommen;  Punkte Iund II a » den G em ein d er a t.)

(5282 , M . B . A. XIII , 14524 .) St .-R . Zatzka referiert über
da - Ansuchen der Magistrats -Abteilung Villa um Erteilung des
Baukonsenses für die Probierstation der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung im XIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung.

(A n g eno mmen .)

(5287 , M . B . A. XVII , 10556 .) St .-K . Seöastia » Grünveck
referiert über das Ansuchen der Helene Milik  um Baubewilligung
für einen Zubau auf Parz . 614/9 und 619/2 in Dornbach und
beantragt , die vom magistratischen Bezirksamte zu erteilende Bau¬
bewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(5288 , M . B . A. XVII , 14438 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über daS Ansuchen der Anna Koth anek  und Miteigentümer
um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen XVII . , Jörger-
straße 34 , und beantragt , die zu erteilende Baubewilligung unter den
vom magistratischen Bezirksamte gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(5070 , M . B . A . XIII , 12592 .) St . -A . Aahka referiert
über das Ansuchen des Dr . Adolf und der Luise Seidler  um Bau¬
bewilligung für Einl . -Z . 344 Unter -St . Veit und beantragt die
Besttigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(5298 , M . A. VI , 1171 .) S1 . -U . K « olk referiert über die
Beschotterung der Breiienleerstraße und Dippoldgafle im XXI . Be¬
zirke, und beantragt , die Lieferung des für die Herstellung der ge¬
nannten Straßen nötigen Gießhübler Schotters dem Johann Endl-
Weber  zum Preise von 10 X 80 lr per Kubikmeter Schlägelschotter
und 11 X 50 Ir per Kubikmeter Rieselschotter zu übertragen und
hiesür mangels Deckung der Anschaffungskosten einen Zuschußkredit
von 18 .570 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 s. zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5312 , M . A. IV , 1311 .) St . -Hl . Gsottöauer referiert über
das Ansuchen des Feuerwehrmannes II . Klaffe um Bewilligung eines
KrankheiiSurlaubeS und beantragt , dem Genannten einen Krankheits¬
urlaub in der Dauer von fünf Wochen zu gewähren . 14 Tage vor

Ablauf dieses Urlaubes ist ihm neuerdings zu kündigen , diese Kündigung
wird jedoch wirkungslos , wenn er nach Ablauf des Urlaubes den
Dienst antreten kann . (Angenommen .)

(4874 , M . B . A . XII , 3773 .) St . -W . Msch referiert über
das Ansuchen des FranzBau b er ger um Bewilligung zur Vornahme
von provisorischen Bauten auf dem Bürgerspitalfondsgrunde Einl . -
Z . 1106 Unter -Meidling , und beantragt , die zu erteilende Bau«
bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte XII gestellten
Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(5196 , M . A. VII , 322 .) St .-R . Büsch referiert über das
OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend Vergebung der Arbeiten für den
Kanalbau in der Bendl - , Rauch - , Krichbaum - und Vierthalergaffe im
XII . Bezirke , und beantragt , die Annahme des Bestbotes des Stadt-
baumeisterS Josef Richter  mit der begehrten Aufzahlung von 4 5 Prozent
zu den Einheitspreisen deS Kostenanschlages . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Mirkslierlretullgr».
(XI. Gemeindet»ezirk, Simmering.)

Arolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 18 . April LSV7.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Alöin Kirsch.

E i n l a u s.

(1055 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , daß die Ge¬
meinde Wien zufolge StadtratS -BeschluffeS vom 27 . März 1907,
Z . 3787 , von der Einlösung deS Hauses XI ., Simmeringer Haupt¬
straße 17 , Umgang nimmt.

Zur Kenntnis.

(1056 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , daß der Stadt¬
rat zufolge Beschlusses vom 27 . März 1907 , Z . 3946 , die Offerte
der Marie An ko witsch  und deS Karl Gruber  auf Verkauf
ihrer Liegenschaften in der Kopalgaffe wegen zu hoher Forderungen
abgclehnt hat.

Zur Kenntnis.

(1094 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , daß das Projekt
über die Beleuchtung des Mittelweges und jenes über die Beleuchtung
der Frieduosstraße in Kaiser - EberSdorf bereits dem Stadtrate vorlicgt,
ferner , daß die Beleuchtung der Weißenböckstraße am 5. April 1907
vom Stadtrate genehmigt worden ist.

Zur Kenntnis.

(968 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , daß dem Anträge
der Bezirksvertretung Simmering auf Bewilligung der Benützung des
kommunalen StraßenkotabledeplatzeS an der Weißenböckstraße nächst dem
Seefchlachtgraben aus prinzipiellen Gründen nicht entsprochen werden
kann.

Zur Kenntnis.
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(902.) Zuschrift der MagistratS-Abteilung IX, betreffend die
Hintanhallung der Raupenplage.

Zur Kenntnis.

(1022.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, betreffend die
Einrichtung von Bedarfshaltestellen für den Automobilverkehr nach
Kaiser-Ebersdorf.

Zur Kenntnis.

(849.) Die MagistratS-Abteilung XXII teilt den Beschluß des Stadt-
rates vom 18. Februar 1907, betreffend die Regelung der Postver-
hiiltnisfe im XI. Bezirke in der Weise, daß das Postamt Nr. 80 an
dem bisherigen Standorte XI., Simmeriuger Hauptstraße 26, be¬
lasten und zwischen dem StaatS-Eisenbahnviadukte und der Abzweigung
der Kaiser-Ebersdorferstraße ein neues Post- und Telegraphenamt er¬
richtet werde, mit.

Zur Kenntnis.

(983.) Die Magistrats-Abteilung XXII teilt die Aufnahmeschrist, be¬
treffend die Feststellung mehrerer provisorischer Maßnahmen bezüglich
der Räumung und Übergabe de- Platzes für den Simmeringer Kirchen-
bau, mit.

Zur Kenntnis.

(816.) Zuschrift der Bezirksvorstehung Leopoldstadt, betreffend
den Beschluß der Bezirksvertretung dieses Bezirkes auf Eirichtung eine«
an die Zentral-Sparkasta angegliederten KceditvereineS, besten Haupt-
zweck die Kreditgewährungan Gewerbetreibende und kleinere Indu¬
strielle wäre.

Zustimmung.

(1023.) Zuschrift des Komitees zur Errichtung eines Kaiser
Rudolf von HabSburg-DenkmaleS um Förderung seines Zweckes durch
Zuwendung einer Spende und Sammlungen in Freundes- und Be¬
kanntenkreisen.

Zur Kenntnis.

Anträge und Anfragen.
A.-A- Wenzk stellt auf Grund der Erfahrungen, welche bisher

mit dem Automobilomnibusbetrieb nach Kaiser-Ebersdorf gemacht
wurden, den Antrag, daß wenigsten- an den verkehrsreichenTagen,
das ist an Sonn - und Feiertagen, die Automobilomnibuffe nach
Bedarf, statt wie jetzt alle 30 Minuten verkehren, da es nach der
jetzigen Betriebsart unmöglich ist, den Verkehr in einer auch nur halb¬
wegs befriedigendenWeise zu bewältigen.

Hieran schließt sich eine längere Debatte, in welcher auch der
Vorschlag gemacht wird, man möge, wenn ein Betrieb noch Bedarf
aus veckehrStechnischenGründen untunlich wäre, die Abfahrtsintervalle
an den Endstationen von 30 Minuten auf 15 Minuten herabsetzen,
die Fahrgeschwindigkeitvergrößern und noch ein viertes Automobil in
Verkehr setzen.

Weiter» wurde beantragt, daß zur schnelleren Entleerung der
Wagen die an der Rückwand angebrachte Tür unverschlossen bleibe
und den Fahrgästen das Aussteigen durch diese Tür gestattet werde.

Schließlich wird der nachstehend formulierte Antrag einstimmig
angenommen.

„Die BezickSvertretung Simmering beschließt, es sei zur Be¬
wältigung des Verkehre- nach Kaiser-Eber-dorf so rasch als möglich
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ein viertes Automobil in Verkehr zu setzen, ferner sei mit allen Mitteln
darauf hinzuarbeiten, daß schließlich doch die Straßenbahn nach Kaiser-
EberSdorf ausgebaut werde."

W.-W. Kirsch beantragt, daß der letzte Automobil-Omnibus
nicht um 10 Uhr, sondern um 11 Uhr nachts von der Müchgasse in
Simmering w.gfährt, damit die Theaterbesucher aus Kaiser-Ebersdorf
von Simmering ab noch eine Gelegenheit zur Heimfahrt finden.

Angenommen.

A .-W. Werrzk beschwert sich darüber, daß seit vier Wochen der
Durchgang von der Simmeringer Hauptstraße zur Dorfgaffe, welcher
über die B äder 'sche  Realität führt, gesperrt ist und ersucht den Vor¬
sitzenden, wegen Wiederfreigabe des Durchganges bei der Besitzerin der
Realität zu intervenieren.

W.-Hl. Holda stellt hiezu den Antrag, eS sei insolange der
Durchgang gesperrt ist, in der Simmeringer Hauptstraße eine dies¬
bezügliche Verbotstafel anzubringen.

Angenommen.

A.-W. Kastenkmtger beantragt die Verlängerung der öffent¬
lichen Beleuchtung am Seeschlachtweg bis zum sogenannten Leyerbrückl.

Angenommen.

W.-Hl. Lindner beantragt die Beleuchtung des Weges „Am
Kanal", zwischen der Lorystraße und der Hauffgaffe.

Angenommen.

Wahl.
(977.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI, betreffend die

Vornahme einer Ergänzungswahlfür eine erledigte Armenratsstelle im
XI. Bezirke(bisher Georg Gey ).

Abgegeben werden 14 gültige Stimmzettel.
Als Skrutatoren fungieren der B.-V.-St . Weigl  und der

B.-R. Benesch.
Gewählt  erscheint der vom Armeninstitute für den XI. Bezirk

vorgeschlagene Othmar Du m ert e, Hausbesitzer und Volksschullehrer,
XI., Dorfgasie 51, mit 14 Stimmen.

(IV. Gemeindebezirl, Wieden.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Wieden vom  Ä ». April IS07.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Wienößl.
Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats-Konzipist

Dr . Alfred Köpf.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Worstßende
die Sitzung für eröffnet.

DaS Protokoll der am 4. April 1907 abgehaltenen Sitzung
wird vorgelesen und genehmigt.

Die vom letzten Sitzungstage bis heute eingelangten wichtigeren
GeschästSstücke werden zur Verlesung gebracht und von der Versamm¬
lung zur Kenntnis  genommen.

2*
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Der Sitzung wohnen bei St .-R. Rudolf B rzez  ow S ky,  ferner
die Gem.-Räte Johann Alfred Breuer,  Hugo Lux,  Emil
Pa nasch , Heinrich Schmid und Viktor Silber er.

A.-W. Hiienößt begrüßt die erschienenen Kollegen im Wiener
Gemeinderate, welche er sich zur heutigen Sitzung einzuladen erlaubt
habe, weil er die Frage der Errichtung des Johann Strauß -Theaters
gemeinsam mit den Vertretern des III . Bezirkes im Wiener Gemeinde¬
rate einer vertraulichen Besprechung und Beratung unterziehen wolle.

Einlauf.
A.-Hi. Mienößk bringt ein Schreiben des Herrn Bürger¬

meisters zur Kenntnis, in welchem derselbe für die ihm anläßlich
seines zehnjährigen Bürgermeister-Jubiläums zum Ausdrucke gebrachten
freundlichen Glückwünsche der Bezirksvertretung seinen wärmsten Dank
auSspricht.

Zur Kenntnis.

Derselbe teilt mit, daß der am 26. Februar 1S07 verstorbene
Viktor Lehner  in seinem Testamente einen Betrag von 1000 L
zugunsten der Armen des Bezirkes vermacht hat.

Wird mit Dank zur Kenntnis  genommen.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung II,Z. 731, vom 26. Märzl SV?,
betreffend Ausschmückung der Fenster und Balkone mit Blumen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-AbteilungIII,Z . 731,vom 8. April ISO?,
betreffend Ankauf eine- Grundes im X. Bezirke behufs Erbauung
einer Feuerwache und Aufhebung der zu diesem Zwecke erfolgten
Widmung deS zwischen Wiedenergürtel und Schelleingasse und Blech¬
turmgaste gelegenen städtischen BaublockcS.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats- Abteilung XVII, Z . 1065 , vom
8. April ISO?, betreffend Regulierung deS MaximaltarifeS für das
Fiaker- und Einspännergewerbe.

A .-K . Wienößk ist der Ansicht, daß wohl eine gründliche
Reorganisierungangezeigt wäre, eine Erhöhung deS TarifeS aber
eine Verminderung der Nachfrage nach einem Fiaker oder Einspänner
herbeifahren würde. Es dürfte sich daher empfehlen, daß die Behörde
erst nach reiflicher Erwägung der obwaltenden Verhältnisse die für die
Verbesserung der Lage dieser Gewerbetreibenden geeigneten Schritte
unternehme.

Zur Kenntnis.

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen teilt mit Zuschrift
vom S. April ISO? in Erledigung eines seinerzeitigen Antrages der
Bezirksvertrelung Wieden mit, daß auf der Wiedener Hauptstraße eine
Verkehrsverdichtung insofern durchgeftthrt wurde, als in den Früh¬
stunden eine Vermehrung der Züge vorgenommen wurde und überdies
die Motorwagen vom Betriebsbeginnebis 10 Uhr nachts ab Stadt
durchwegs mit Beiwagen verkehren.

Gem.-Rat Schmid erklärt, daß nach seiner Ansicht eine ent¬
sprechende Verdichtung nur in der Weise herbeigeführt werden könne,
daß jeder zweite Wagen nicht bis an daS Endziel, sondern nur bis
zur MatzleinSdorferkircheverkehren solle; eine regelmäßige Abwicklung
deS Verkehres könnte durch Anlage eines StockgeleiseS bei besagter
Kirche erzielt werden.

Auch St .-R . Brzezowsky  spricht in diesem Sinne.
A .-W. Wienößl begrüßt diese Anregung und beantragt, eine

diesbezügliche Eingabe an die Direktion der städtischen Straßenbahnen
zu richten.

Einstimmig angenommen.

Znschrift der Magistrats-Abteilung XXII, Z . 742, vom IS . April
ISO?, betreffend die Frage der Verlegung der Steueradministration.

Zur Kenntnis.

Antrag der BezirkSvertretung Simmering, betreffend die Abschaffung
der Blechhelme bei der k. k. Sicherheitswache.

A .-W. Mienößk meint, daß sich die Sicherheitswache mit den
Helmen sehr gut repräsentiere und daß übrigens diese Angelegenheit
in die Kompetenz des Vorgesetzten Kommandos falle; er beantrage
Übergang zur Tagesordnung.

Einstimmig angenommen.

Hierauf übernimmtA .-W.-St . Stipa «» den Vorsitz.

Derselbe bringt die in letzter Zeit in der „Arbeiter-Zeitung"
von dem gewesenen Bezirksrate Karl Litschauer  erhobenen Angriffe
zur Sprache, verurteilt in kurzen, kernigen Worten die perfide Kampfesart
desselben und beantragt die Annahme nachstehenderResolution:

„In der „Arbeiter-Zeitung" vom 22. d. M. erschien ein an den
Bezirksvorsteher Franz Rienößl  gerichteter, offener Brief, in welchem
der ehemalige Bezirksrat Karl Litschauer,  welcher der christlich¬
sozialen Partei angehörte, in der gehässigsten Weise ungualifizierbare
Angriffe gegen die Person unseres hochgeehrten Herrn Bezirksvorstehers
schleuderte, weil dieser sich in wohlverstandener Erfüllung seiner Pflicht
und als berufener Wahrer der Ehre der Körperschaft, an deren Spitze
er steht, bcmüssigt gesehen hat, dem genannten Bezirksrate im Hin¬
blicke auf eine gewisse, dem Ansehen und der Würde deS von demselben
bekleideten Ehrenamtes tirfabträgliche geschäftliche Tätigkeit die Zurück¬
legung seiner Mandate nahezulegen.

Die Bezirksvertretung Wieden ist tief empört über ein so schmach¬
volles Vorgehen, durch welches ein Mann in seiner Ehre verunglimpft
werden soll, der durch ein Jahrzehnt als Bezirksvorsteher in der selbst¬
losesten und aufopferungsvollsten Weise den Interessen deS Bezirkes auf
daS erfolgreichste gedient hat und besten rastloses und unermüdliches
Wirken bei Freunden und Gegnern einmütig Anerkennung gefunden
und ihm für immer den Dank der Bevölkerung gesichert hat.

Bon dem Bestreben geleitet, dem Herrn Bezirksvorsteher für diese
Angriffe in der „Arbeiter-Zeitung" Genugtuung zu leisten, ergreift
die Bezirksvertretung Wieden den Anlaß, um die perfide Kampfesart
des Herrn Litschauer  auf daS schärfste zu brandmarken und ihm
selbst die tiefste Entrüstung zum Ausdrucke zu bringen."

Hierüber cnlspinnt sich eine lebhafte Debatte.
W.-A. Kichinger erklärt, daß er der Resolution vollkommen

beistimme, da diese Angriffe gegen einen Mann gerichtet seien, welcher
nicht nur im Bezirke von allen geliebt, geschätzt und geehrt wird,
sondern auch außerhalb der Grenzen des Bezirke- die größte Hoch¬
achtung genießt. Er gibt seiner Entrüstung über die in der „Arbeiter-
Zeitung" enthaltenen Worte „Ehrabschneider" Ausdruck und erklärt,
B.-V. Franz Rienößl  behandle alle Menschen, sofern fie recht¬
schaffen sind, gleich. Rienößl  habe nur seine Pflicht erfüllt, iudem
er Litschauer  über Auftrag deS Herrn Bürgermeisters zur Nieder-
leguug seiner Mandate veraulaßte. Ec könne dem Herrn Vorsteher
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nur die Versicherung geben, daß diese Angriffe die Liebe und Wert¬
schätzung, welche ihm seine Mitbürger entgegenbringen, nicht im
geringsten beeinträchtigen.

A.-A. Kmgk spicht im gleichen Sinne und findet die Resolution
zu milde.

Hierauf ergreiftG.-R . Viktor Sil der er das Wort und erklärt,
er begreife vollkommen die Entrüstung des Vorredners, sei jedoch der
Ansicht, daß man das, was in einer „Aibeiter-Zeitung" stehe, nicht
tragisch nehmen solle.

B.-V. Rienößl  befinde sich in keiner schlechten Gesellschaft,
da schon manch ehrlicher Name in diesem Blatte besudelt wurde. Die
Ehre könne man nur durch eigene Handlungen, nicht aber durch
Verdächtigungen seitens anderer verlieren. B .-V. Rienößl  sei vor
Erscheinen des Artikels nicht reiner dagestande», als nach Erscheinen
desselben; die Erklärung sei scharf genug, denn sie sei nicht für die
„Arbeiter-Zeitung" bestimmt. (Lebhafter Beifall.)

G.-R. Breuer  schließt sich der Meinung des Vorredners an
und erklärt, daß man, wenn man den Kulturmaßstab an die „Arbeiter-
Zeitung" anlege, zu dem Schluffe komme, daß man eS nicht mit
hochgesitteten Leuten zu tun habe. Er stelle den Zusatz-Antrag, der
„Arbeiter-Zeitung" die Verachtung auSzudrückeo.

Hierauf spricht sichW.-W. Uinötzk selbst über den Fall aus:
Meine sehr verehrten Herren!

Ich weiß, daß ich mich in einer Körperschaft befinde, die auch
dem Gegner gegenüber stet« kulant war. Wir sind eine wirtschaftliche
Korporation, die sich nur um ihre Geschäfte kümmert, sich aber in die
Politik nicht einmengt.

Meine Herren! Der Fall Litschauer  ist für mich abgetan.
Ich habe Litschauer  nicht beleidigt, bin nicht im geringsten seiner
Ehre nahegelreten. Wie ich vom Herrn Bürgermeister wegging, hätte
ich das BezirkSwahl-Komitee einberufen und den Herren den Fall klar¬
legen sollen. Weil aber mein besserer Mensch sich in mir regte, weil
ich in Betracht zog, daß Litschauer  Familienvater und Geschäfts¬
mann sei, legte ich ihm zwei Erklärungen vor, worin sein Zuriicktrilt
mit Geschäftsüberbürdung begründet wird. Deswegen kam ich
in die ganze Unannehmlichkeit. Ich erkläre nochmals, ich habe den
Herrn nicht beleidigt, ich habe nur meine amtliche Pflicht erfüllt. Der
Herr Bürgermeister hat als mein Vorgesetzter von mir die Entfernung
dieses Bezirksrates verlangt auf Grund der Akten der Staats¬
anwaltschaft, welche die Frage auswars, ob ein Mann von solcher
Qualität noch weiterhin öffentlicher Funktionär sein dürfe. Ich habe,
wie gesagt, Herr» Litschauer  nur schonen wollen und ihn daher
privatim, ohne Ausübung eines Zwanges zum Zurücktritt veranlaßt.
Bezüglich der „Arbeiter-Zeitung" könnte ich wohl schärfere Worte ge¬
brauchen, will aber meine gute Erziehung nicht vergessen. Die „Arbeiter-
Zeitung" hat mir selbst Genugtuung gegeben. Auf derselben Seite, auf der
ich ein„Ehrabschneider" genannt werde, wird ein Prinz Liechtenstein,
ein Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle, der als Offizier und in seiner
bürgerlichen Ehre unantastbar dastcht, als Verleumder bezeichnet. Wenn
man einen Prinzen Liechtenstein  einen Verleumder nennt, kann auch
ich ein Ehrabschneider sein. Ich bin seit Wochen so mit Geschäften überhäuft,
daß ich nicht zur Heiterkeit geneigt bin. Doch muß ich gestehen, daß mich
der Artikel der „Arbeiler-Zeitung" belustigt hat. Von Jugend an habe
ich meine persönliche Ehre hoch gehalten. Es müßte sich doch wenigstens
ein Redakteur der „Arbeiter-Zeitung" gefragt haben: Warum ver¬
langen Staatsanwaltschaft und Bürgermeister die Zurückleguog der
Mandate dieses BezirkSrateS? Es handelt sich diesen Leute» nur darum,
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die Gegner zu beschimpfen. Ich will mich nicht weiter Hinreißen lassen,
bedauere nur das eine, daß in unserem guten, alten Wien solch eine
Gesellschaft weilt, welche noch dazu ein öffentliches Blatt herauSgibt,
das mit der Ehre anderer Leute ihr frivoles Spiel treibt. Übrigens
hätte ich eine bessere Agitation für meine Kandidatur nicht finden
können.

Ich danke Ihnen, meine Herren, bestens für Ihre Teilnahme
und das mir ausgesprocheneVertrauen. (Lebhafter, andauernder
Beifall.)

Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet, bringt der
Vorsitzende HS.-A.-St . Stipani die von ihm eingebrachte Reso-
lution und den Zusatz-Antrag des GemeinderatesBreuer  zur Ab¬
stimmung, welche unter stürmischem Beifalle einstimmig ange¬
nommen  werden.

Zum Schluffe sprichtW.-A .-St . Stipani den Wunsch au-,
daß das gute Verhältnis, welches seit 11 Jahren zwischen den Mit¬
gliedern der Bezirlsvertretung und ihrem Vorsteher herrscht, auch
fernerhin andauern, möge. Es gereiche ihm speziell stets zur großen
Freude, an der Seite des Herrn Vorstehers in der Bezirksvertretung
arbeiten zu können.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom  5 . bis  11 . Mai  1907.
1. Fleischsendnngeu.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch. . . 286.671 kx Und zwar aus:

Wien . . 212.290 dg
dem sonst. Riederösterreich 21.988 .
Oberöfterreich. 2.349
Steiermark. so? .
Mähren. 13.867 „
Aalizieu. 33 694
Bukowina. 876 ..
Ungarn. 1700 „

Kalbfleisch. . . 75.713 „ Und zwar au«:
Wien. 2.699 bg
dem sonst. Riederisterreich. . 128 ..
Oberösterreich. 75 „
Mähren. 216 ..
»alizien. 70.842 .
Bukowina. 763 „
Ungarn. 990 „

Schaffleisch . . 1.052 „ Und zwar aus:
Wie» . 499 dg
dem sonst. Riederisterreich. . 10 „
Aalizien. 224 „
Ungarn. 319 .

Schweinfleisch. 133.057 „ Und zwar aus:
Wie» . 65.980 kg
de» sonst. Riederösterreich. . 2.090 .
Oberösterreich. 52 ..
Steiermark. 14« „
Böhmen. 746
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Kälber .

Mähren . 6.435
Galizien . 44.642
Schlesien . 139
Ungar» . 7.656
Kroatien . 5191

, 3.346 Stück Und zwar au«:

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:

Schafe .

Schweine

78

722

Lämmer 168

Me » . 560 Si.
dem sonst. Niederösterreich 19 .
Oberöfterreich. 1 »
Mähre» . 96 ,.
Galizien. . 2.630 .
Ungarn . 22 .
Bukowina. 18 „

Und zwar au»:
Wien . . . 62 S '.
de« sonst. Niederösterreich. . 14 ..
Galizien. 2 .

Und zwar aus:
Wien. 483 S >.
dem sonst. Niederösterreich. > 10 .
Mähren . 37 ..
Galizien. 153 ..
Ungarn. 39 »

Und zwar au»:
Wie» . 155 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 1 »
Mähre» . 8 „
Galizien. 4 „

2. Preisbewegung.

/Siedfleisch. . . .
Rindfleisch^Rostbratenu.Rieden

von X —-76 bis 1 80 per Kg.
„ »» 140 2 20 . .

Kalbfleisch. „ — 50 ,4 1-80 ,. „
Schaffleisch. . er 112 128 . .
Schweinfleisch. 1-16 „ 1 70 . .
Kälber. —-72 ,k 1-50 . ,.
Schafe. e» — 92 108 . .
Schweine. — 92 „ 1-48 . .
Lämmer. . „ 10- . 15-— per St.

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vor¬
woche.

Während Rindfleisch bei unveränderten Preisen gehandelt
wurde, zogen Kälber und Kalbfleisch um 4 bis 6 l>, Schweine
und Schweinfleisch um 4 bis 8 d per Kilogramm im Preise an.

Galizische Ware zeigte infolge des durch die große Hitze rc.
bedingten Einlangens in mattem und teilweise schlechtem Zustande
einen Preisrückgang, der im Durchschnitte bei allen Fleischsorten
mit 20 ll per Kilogramm zu beziffern ist.

Per Bahn langten 101 Waggons mit 2793 t, von der
Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 11.581 Rind¬
fleisch, 278 KZ Schweinfleisch und 5 Kälber ein.

Tchlachtviehmarkt vom LS. Mai LSVV.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 11. Mai 1907).

1. Gesamtauftrieb: 4705 Stück, und zwar:
Mastvieh . 4137 Stück
Weidevteh . — .
Betnlvteh . 568 .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 112 .

Ochsen
Stiere

3417 Stück
792 .

Kühe . 482 Stück
Büffel . 14 .

Provenienz des Gesamtauftrtebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 2818 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 853 „
. dem sonstigen Österreich . 1034 „
. dem AuSlande (Italien ) . — .

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 70 bis 98 X (extrem bis 100 X)

o H- ft » » ft 60 . 85 „
, III . . . . . 50 . 69 .

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 80 bis 92 X (extrem bis 97 X)

ft H« » - - » ft 75 „ 78 „
n m . ft - » « » „ ft

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 84 bis 94 X (extrem bis 100 X)

ft H- » » » » 80 „ 82 „
ft w . , . . . 71 „ 76 ,

Stiere . von 66 bis 78 X (extrem bis 84 X)
Kühe . „ 60 „ 74 „ (extrem bis 86 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Büffel . . 57 , 65 , (extrem bis — X)
Beinlvteh . . 46 „ 64 .

b) Preis per Stück.
Beinlvteh . von 151 bis 210 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekaust wurden für Wien . 3325 Stück

, » » auswärts . 1083 .
Unverkauft blieben . 297 .

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 4. bis 10. Mai
1907 für Wien angekauft . 519 ,.

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 326 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei anfangs lebhaftem Geschäftsverkehre konnten sämtliche
Stallmastsorten die vorwöchentlichen Preise fest behaupten. Gegen
Marktschluß verstaute der Geschäftsverkehr und konnten die vor-
wöchemlichen Preise nur schwach behauptet werden.

Schwere Stiere wurden bei sehr flauem Geschäftsverkehre
um 2 bis 3 X billiger abverkauft.

Leichte Stiere und Beinlvieh behaupteten die vorwöchent¬
lichen Preise.

* *
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Detailpreise für Leben- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 5. bis 11 . Mai 1907.

Artikel Menge
Pr e

von
tse

bis
L k L I K

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl.
Mundmehl.

t»
tt

26
24

36
34

Semmelmehl. e» 22 30
Pohlmehl. 16 ' 28
Futtermehl. 100 Kg 14 - 1? -
Kaisersemmelä 4 d 1 St . . Z8tl» — — — —

Mundsemmel„ 4 „ „ ü0i»S8U« — — —

i 5N. k«U, — — —

Weißes Brot. 1 Kg — — — —

Weißgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
SchwarzgemischtesBrot . . t» 18 2 33 1
Schwarzes Brot. 20 - 30 4

Erbsen, ganz. 1 Kg 30 50
» gespalten. 32 - 70

Linsen. t» 64 1 2
Bohnen. 28 . 60
Hirse. 32 48
Rollgerste. 32 . 72
Reis . 38 . 76
Kaffee, roh . 2 32 5 '

„ gebrannt . 2 80 5 60
Kakao . 5 80 10 .

Schokolade . 2 80 6 .

Tee. 6 « 20 .

Zucker. 68 80
Honig . . . . . . . . . 1 20 320

Bohnen, grün, italienisch 1 Kg 3 60 5
Erbsm, grün, in Schoten „ 60 140
Paradiesäpfel . . . . „ k» 60 2 .

Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 4 . 9 .

„ „ . 1 „ 16 60
Kohlrüben, heurige. 30 . 3 . 8 .

, . 1 » 16 60
»» . . . . . .. 30 ,. .

t» . 1 „ .

Kraut, weißes . 100 kg 14 28 .

^ „ . 1 St. 30 80
Salat , in Häupteln, franz. 30 „ 1 6 .

1 « 4 25
Spinat . 1 kg 40 1 10
Rüben, weiß . 1 St. 2 6

» gelb . 2 6
, rot . 4 8

Sauerkraut . 1 kg 16 28
Sauere Rüben . 16 28
Knoblauch. 32 70
Zwiebel. ff 8 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 6 12 .

» . . . . 1 » 8 16
, heurige . . . . . 100 ,. .

1 » 30 80
„ Kipfel , vorjährige . 100 „ 10 20 .

N tt N 1 i. 16 26
„ „ heurige . . 100 „ . -

tt tt » * ' ' '

Rtndsfilz. 1 kg 70 1 30
Rtudschmalz. 2 . 3 20

P r e ts-
Artikel Menge von bis

L d L d
Schweinfilz. 1 kg 1 50 1 92
Sckweinschmalz.
Scpweinspeck. . .

1
1

50
40

1
2

82

Unschlitt, geschmolzen. . . . 94 128
Milch. 11 . 24 . 32
Rahm. 80 2

80Topfen. 1 kg 30 .
Butter. 1 80 3 52
Margarine . . „ 1 68 2 .
Eier, frische um 2 X . . . 32- 42 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . - — — — —

Barben. 1 Kg 1 60 1 80
Brachsen. . . . -
Forellen . „ 9 . 12

80Hechte, lebend. 2 3
„ tot. 140 2,60

Karpfen, lebend. 1 70 2 40
„ tot. 1 20 1 80

Lachse. „ 8
40

20
Schaiden . . - 2 4
Schille. 1 60 4
Sterlete. „ 4 . 7
Stockfische. „ . 80 1

40Schellfische. „ . 60 1
Weißfische. 70 120
Krebse. 1 St. - - - '

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 40 2 40
Masthuhn, geputzt. 2

60
3 20

Poulard. 2 5 60
, steir. 1 Kg 2 20 4

Kapaun . . 1 St. 7 8
„ steir. .

40
-

Ente. 4 5
Gans. 6 12
Indian. 7 12

20Taube. - 50 1

Fasan. 1 St. 3 5 -

Rebhuhn. 1
80

2
40Wildente. 2 3

Wildgans. . - -
Hase. „ 2

80
80

4 '

Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 Kg 2
2 20

Schwarzwild. " 1 20 2 40

Leratlpreise(mit Zuwages

Fletschpretse in Wien per
Bei den

ständen mit In den
Markthallen

In den
Bänken der

Kilogramm in Hellern
PreiS-

beschränkung Fleischhauer
und Fleisch-beim

Ochsenflcische Verschleißer

Fleischgattuugen von bis von bis von bis

„ s vorderes . . 100 160 120 170 100 180

« »»„«sch. s ^ 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schasfleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch. 150 220 162 220 126 260
l vorderes . 68 104

P, ° dchchch. j - - - - 80 120
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Pferdemarkt vom Lv. Mai
Zum Verkaufe wurden gebracht : 483 Pferde

(201 Schlachtpferde, 282 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 180 —1100 L per Stück

„ Schlachtpferde. 70—230 „ „ ,
Der Markt war lebhaft.

* *
*

He«- ««d Strohmarkt in Wie «.
Vom 5. bis 11. Mai 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von L 6'- bis 1040 per 100 kg
„ Wiesenheu ' N „ 6 - 9-80 N N tt

Slovaktsches Heu . . „ 7-60 „ 7-80 N * N

Ungarisches Heu . . . N 7 — 8 —

Klee. 660 »» 1020 N tt

Schaubstroh . . . . 4 — 5 60 »» N k»

„ . . . . „ 18 — „ 24 — per Schober.
Rüttstroh . „

— -— 4-40 per 100 kg
Gerstenstroh . . . . „ „

— ' —
k» f» kk

* *
*

Aröeits und Dienstvermitttungsaml
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom
3. bis 9. Mai 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldetwurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

. 1726

.1639

. . . . ^ _ 17
Zusammen. 3382

. . 1306

. . 1876
. 55

Zusammen. 3237

.1241

.1546

. . . ^ _ 18^
Zusammen. 2805

Städtisches Lagerhaus.
Vom 2. bis 9. Mai 1907.

Waren eingelagert . 43.248 Meterzentner
„ ausgelagert . 45.091 „

Die durchschnittlicheTagesbewegung bezifferte sich auf
17.668 Meterzentner.

Lagerstand vom 9. Mai 1907 125.960 Meterzentner und zwar:
9.887 Meterzentner Weizen, 20 .222 Meterzentner Roggen,

25.795 Gerste, 6 .600 „ Haser,
2281 „ MaiS, 434 Linsen,
2 .867 „ Mehl u. Kleie, 89 „ Ölsaaten,
1.509 Zucker, 4.217 Wein,

6.521 Hektoliter b 100"/, Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,184 .430 X.

Sanität s -Angetegenheiterr.
Ausweis über die im April 1907 durch die städtischen Sanitäts-

Stationen ausgeführten Kranken - und Leichentransporte.

Zahl der Tran - vorle von s

Station gewöhn¬
lichen

Insel-
tionS-

Leichen

Z
L
's'
cnKranke»

Station , V., BräuhauSgaste 61 . . . . 579 152 85 816

Station , XIV ., Pillcrgaste 21. 345 124 65 534

Station , XVII ., Gilmgaffe 18 . . . . 463 134 215 812

Station , XX., GerharduSgasse 3/5 . . . 585 374 77 1036

Zusammen. 1972 784 442 3198

2756

Aiiubktnegung
vom 10 . bis 13 . Mai 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsuummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I . bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeNammertev
Zahlen die GeschäftSnummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Kejuche«m Aaukewilligungeu.
Neubauten.

II . Bezirk : Haus . Valeriestraße, Einl .-Z . 5282 , von Franz Peschek,
XIII, , Dreyhausengaste 20, Bauführer Th . Bau er (3393).

„ „ Haus,Schüttelstraße15a,non KrombholzLSchallberger,
Baumeister (3450).

V. Bezirk : Haus , Wienstraße 53, von Herm. Dcknes , I ., Johannes-
gasse 3 (3419).

VIII . Bezirk : Haus , Florianigasse 47/49 , von Friedrich Weishappel,
XIII ., Kendlerstraßc 14, nos . Josef Hellmann (3301 ).

„ „ Haus , Sanettystraße 4 , von Leop. Fichtinger , XVI ., Fried¬
manngasse 5, Bauführer Joh . Gasteiger (3380 ).

X. Bezirk : Laxenbnrgerstraße, Ecke unbenannter Straße 22, Kat.-Parz . 835,
von Alfred und Otto Schrantz , VI., Windmühlgaste 20,
Bauführer Franz Quidenus (30046).

XX. Bezirk : Fabriksbau , Univerfumstraße, Einl .-Z. 4196, 4198 , von
Krön L Neutra , Bauführer S . Kramer (3376).

XXI . Bezirk : Wohnhaus , Floridsdorf , Ecke Volta - und Jubiläumsgastr,
Einl .-Z . 564, von Franz Pudil , Bauführer Johann
Molzer (17446).

„ „ Wohnhaus , Floridsdorf , Elisabethgaste, Einl .-Z . 637 , von
Wilhelm Frankl , Bauführer Friedrich Schuhmaycr
(17445 ).

Zubuute ».
II . Bezirk : Taborstraße 41, von Nachim Chefez , Bauführer F . Mau-

hart (3310).
XIV . Bezirk : Hausbau , Goldschlagstraße, Ecke Flachgaste, von Peregrin

und Theresia Wagner , XIII ., Missindorferstraße 24,
Bauführer Franz Baldia (18000).

XVII . Bezirk : Waschküche, HernalS, Leitermayergasse 2, von Karl Frisch
(21220).

XX. Bezirk : Hofeinbau , Wallensteinstraße 56, von Jda Barber (3448 ).
XXI . Bezirk : Zubauten zum Wohnhaus und Werkstätten, Leopoldau,

BezirkSstraße, Parz . 1652/3 , 1652/4 , von Eduard Ast L
Komp ., Stadtbaumeister ( 17171).
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Adaptierungen.
I . Bezirk : Kohlmarkt 3 , von I . Gießkann , Baumeister (3311 >.
„ „ Maysedergaffe3 , von AloiS Görich , BauführerI . Schmalz¬

hofer (3323)
,, „ Wollzeile 2, von Neuen Wiener General -Anzeiger , Bauführer

Jofef Witzmann (3361 ).
» „ Operngasse 16 , von Barber , RoSner L Czerki , Bau¬

führer G . Parth illa (3417 ).
II . Bezirk : Untere Augartenstraße 28 , von Josef Ebner , Bauführer F.

Ba ldia (3360 ).
„ „ Bellegardegasse 2, von Franz Berger , Bauführer Hans

Hartl (3363 ).
„ Große Sperlgafle 28 , von Moritz Brill , Bauführer C.

MiserowSky (3370 ).
„ „ Praterstraße 40 , von Franz Klement,  Maurermeister

(3395 ).
» „ Dürnkrutplatz 15 , von Dr . G . A . Raupenstrau  ch, Bauführer

R Sank oll (3418 ).
,, „ Schüttelstraße 83 , von Gilda Breitner,  Bauführer O.

Nouak (3442 ).
III . Bezirk:  ErdbergermaiS . Einl .-Z . 2214 , von Franziska Konradi,

Bauführer E . Konradi (3431 ) .
IV . Bezirk:  Schwindgaffe5 , vonMoritzFaber . BauführerE -Kamenitzky,

(3394 ).
„ „ Schelleingasse 31 , von Josef Roth Miller  ssu ., VI,

Kopcrnikusgaffe 4 , Bauführer A . Zwerina  zun . (3437 ).
V . B ezi,  k: Einsiedlergafle 28 , von Andreas Steinbach (3327 ) .

,, „ Ziegelofengasse 37 , von Anton Mnzik,  Bauführer F.
Doleyschka (3399 ).

VI . Bezirk:  Liniengasse 28 , von Franz P u ck' S Nachfolger B a n e r L
Händel,  Bauführer Laske L Fiala (3379 ).

,, ,, Mittelgasse 37 , von Leopold Ullmann,  Bauführer A.
Salb (3388 ).

VII . Bezirk:  Westbahnstraße 58 , von Ernst Grünauer,  Baumeister
(3321 ) .

,, ,, Kandlgaffe 20 , von M . Maurer , Bauführer Karl Fr is ch
(3353)

,, ,, Zieglergasse 24 , von Jean Vaugoin,  Bauführer I.
Mitschke (3405 ).

,, „ Zieglergafse 44 . von Franz Zeinin  ger 'S Erben . Bauführer
Johann Vavra (3436 ) .

IX . Bezirk : Währingerstraße 17 , von Eleonore Baronin Wächter (3438 ).
XII . Bezirk:  Mandlgasse5 , von Josef Gehringer,  Bauführer I . Bublik

(18196 ).
XIV . Bezirk:  Felberstraße 38 , von Franz Wurm , ebenda , Bauführer

I . Vawra (18681 ).
XV . Bezirk:  FünfhauS , Klementinengasse 7, von Andrea - Taschler,

ebenda , Bauführer Friedrich Stagl (10124 ) .
XVII . Bezirk:  Hernals , Ortliebgasse 41 , von Moritz Planer,  ebenda , Bau¬

führer Johann Binder (21214 ).
,, ,, Hernals , Zeillergasse , von Bernh . Steiner,  XIII ., Penzinger-

straße 132 (21215 ) .
„ „ Hernals , Geroldgasse 2 , von Helene Lampel,  I ., Weihburg¬

gasse 12 (20978 ) .
XIX . Bezirk:  Heiligenstadt , Armbrustergasse 2 , von Adolf Maier,  IX .,

Liechtensteinstraße 3 , von A. Micheroli,  Baumeister
(10495 ).

XX . Bezirk:  Brigittagaffe 12 , von Karl Lang.  Bauführer A . F . Sim on a
(3385 ).

XXI . Bezirk:  Floridsdorf . Hauptstraße 93 , von Ignaz Wodicka,  Bau¬
führer Gustav Holoubek (17128 ).

,, ,, Floridsdorf , Koloniestraße 63 , von Franz Kapr,  Bauführer
Johann Molzer (17163 ) .

„ ,, Leopoldau , Hauptstraße 19 , von Anton Rößler,  Bauführer
Johann Molzer (17162 ) .

Diverse gerivgere Baute ».
II . Bezirk:  Garogenbau , Nordwestbahnstraße 36 , von L. Bollmann  L

Komp . , VI ., Gumpendorferstraße 3 , Bauführer Joses
Meißner (3362 ) .

„ „ Remisenbau , Prater , Gürtelstraße , Kouskr .-Nr . 3905 , von
O . M . Roberts v. Son,  Bauführer A . Pönisch
(3444 ).

V. Bezirk:  Hostraktbau , Strobachgaffe 9 , von Adolf Schiel,  VII,
Mariahilserstraße 62 , Bauführer A. Zwerina  juu . (3375 ).

XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Hasenauerstraße 50 , von Johann Dittrich,
Billrothstraße 61 , Bauführer Alphart L Wagner,  Bau¬
meister ( 10494 ).

„ „ Unter -Döbling , Nußwaldgaffe 7 , von Franz Leber,  ebenda,
Bauführer Rob . Marauschek,  Baumeister (10630 ) .

Gesuche um AarzeMerungeu.
II . Bezirk:  Nordwestbahnstraße , Pappenheimgaffe , Sachsengaffe , Brigitta¬

gaffe , Laudt -Einl .-Z . 630 , vom Stifte Klosterneuburg
(3374 ).

XXI . Bezirk:  Hirschstetlen , Einl .-Z . 86 . 190 , 196 , 203 bis 207 , 227 , 229
und 232 , von der Aktiengesellschaft R . PH . Waagner,
L- und I . Biro L A. Kurz,  V ., Margaretenstraße 70
(3402 ) .

Gesuche um Aaukiuieubekimmuug , vezieSuugsweise um
Pekauntgaöe oder KusfteLuug der Aaukinien wurde«

«verreicht:
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Einl .-Z . 76 , Kat .-Parz . 323 und 324 , Döblinger

Hauptstraße 73 , von Eduard Berger,  XVIII . , Edelhof¬
gaffe 4 (10841 ).

XXI . Bezirk:  Stadlau , Einl .-Z . 13 . von Rosalia Fischer (17165 ).
„ „ Stadlau . Einl .-Z . 237 , von Johann und Barbara Bauer

(17166 ) .
„ „ Stadlou , Tinl .-Z . 208 , von Johann Bauer (17167 ).
„ „ Stadla », Einl .-Z . 3 , von Ferdinand und Marie Schick son.

(17168 ) .
„ „ Stadlau , Einl .-Z . 164 , von Haus und Marie Oberleuthner,

Johann und Barbara Bauer,  Johann Genoch (17169 ).
„ „ Stadlau , Einl .-Z . 267 , Adolfine Schara (17170 ) .
., „ Groß -Jedlersdorf , Einl . - Z . 4 , von Rostna Wasserloff

(17443 ).
XXI . Bezirk:  Leopoldau , Bezirksstraße , Parzelle 1652/4 , von Ed . Ast L

Komp. (17551 ).

Renovteruugeu mittels Hängegerüften , Letter» rr.
XIV . Bezirk:  Braunhirschengaffe 6 , von Heinrich Reiter (18679 ) .

XVII . Bezirk:  Geblcrgafse 95 , von Georg Kovarik (21105 ).
„ „ Beheimgaffe 49 , von Joh . Schäffer (20951 ).

I>emokieru« gsau;eige« .
I . Bezirk:  Parisergaffe 4, von Julius Hecht , Baumeister (3432 ) .

II . Bezirk:  Schrottgießergaffe 3 , von Jg . Hranicka.  Baumeister (3445 ) .
VIII . Bezirk:  Alserstraße 35 , von Karl Mayer,  Baumeister (3400 ).

IX . Bezirk:  Spitalgaffe 33 , von Felix Sauer (3397 ).
XIX . Bezirk:  Unter -Sievering , Sieveringerstraße 100 , Einl .-Z . 109 , Kat . -

Parz . 47 , von Franz Feigl,  Maurermeister , Paradier¬
gaffe 22 , Demolierender derselbe (10727 ).

XXI . Bezirk:  Schloßhoferstratze 46 , von Ludwig Weinbrenner (17039 ) .
„ „ Vercinsstraßc 32 , von Jakob und Rosalia Meisel (17444 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnugs ErgeduiNe.

Mag .-Abt . V, Z . 499.
6 . Mai 1907.

Rekonstruktion der Brigittadrücke.

Holzstöckelpflasterung.
Blythe John B . — Aufzahlung 5X für diverse Änderungen an der

vorgeschriebenen Ausführung ; einjährige Haftung.
Rütgers Guido — Aufzahlung 2X für Ausführung nach der Aus¬

schreibung ; einjährige Haftzeit.
Alternativ:

— Auszahlung 16L für diverse Änderungen in der
ArbeitSaussührung ; dreijährige Haftzeit.

Zimmermannsarbeiten.
Dezort Frauz — Aufzahlung 16 )X.
Neubauer Martin L Sohn

— Aufzahlung 19L.
— Nach Voranschlag ; für weitere Regiearbeiteu 12^

Aufschlag auf den städtischen Preistarif.
— Nachlaß 2 ) l( .

Eisen konstruktionSarbeiten.
— Regiearbeit:

Ober -Monteur , lOstündiger Arbeitstag 12 X.
Schlaffer , lOstündiger Arbeitstag 8 X . v,
Gerüstung 2500 X.
Nieten 100 dg 52 X.
Walzeiseu 100 dg 45 X.
NietenauSwechslung per Stück 1 X 50 t>.
Radadweiser 100 dg 50 X.

Hartl Wenzel

Pollak Emil

Gridl Jg.

3
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Waagner R. PH., Biro L. und I . L Kurz A., Aktiengesellschaft
— Regiearbeit:

Monteur 12 X pro Tag.
Schlosser8 X pro Tag.
NietenauSwechSlung per Stück 1 X 75 X.
Eisrnmateriale 100 45 X.
Radabweiser 100 kx 50 X.
Hängegerüst 750 X.

Anstreicherarbeiten.
Werber I ., Dr. (Rostinit"-Schuppen färbe)

— Nachlaß 31)5.
Meißl D. M. — Nachlaß7)5.
Hanel Heinrich — Aufzahlung5)5-
Sedlaczek Josef — Nachlaß 10)5.
Markeli Karl — Nachlaß 10)5 bei

Ed. Lutz.
Nachlaß 12)5 bei Schuppenpanzerfarbe der Firma
Ed. Lutz.
Nachlaß 15)5 bei PeterSwalder Bleiweißfarbe.

Bessemersarbe der Firma

Tocper L Komp. — Nachlaß 24)5.
Bosch Johann — Nachlaß SOL (110 samt AuSstemmen. Nach¬

laß 20)5).
« »

Mag.-Abt. VI, Z. 109.
11. Mai 1907.

Neupflasteriing der Hackengasse im XV. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Piccardi Karl — Aufzahlung3)5.
Holzstöckelarbeite  ii.

Blythe John B. — Aufzahlung2 75)5.
RütgerS Guido — Auszahlung2)5.

*

* *
*

Mag.-Abt. HI, Z. 1425.
10. Mai 1907.

Gitterlieferung siir die Gartenanlage in der Braunhubergasse im XI. Bezirke.
Koczor Franz — Einfache Säulen per Stück 7 X LO li.

Ecksäulen per Stück 11 X.
Gitterselder per Meter 4 X.

Hutter L Schrantz — Einfache Säulen per Stück 7 X 35 li.
Ecksäulen per Stück 10 X 50 ii.
Gitterselder per Meter 4 X 10 !>.

Brager Josef — Einfache Säulen per Stück 8 X 20 ii.
Ecksäulen per Stück 11 X 60 Ii.
Gitterfelder per Meter 4 X 60 >i.

* *

Mag.-Abt. IX, Z. 1223.
10. Ma, 1907.

Betonarbeitcn siir Szallasen am Zentral-Vieh markte.
Rella N. L Neffe — Nachlaß 242 )5.
Janesch L Schnell — Nachlaß 105)5-
Wayß G. A. L Komp. — Aufzahlung 12)5.

» *

Mag.-Abt. VII, Z. 436.
11. Mai 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Jsbarygaffe von Or.-Nr. 11 vis
zur Rcttichgasse und von der Brudermanngasse bis zur Hamiltongaffe im

Xlli. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagtenKolienerfordernifse

von 3801 X 59 X.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 17 2)5.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau der Hauptunratskanälein der Fugdachgasse von Or.-Nr. 21 bis zur
Darwingasse, Bolkertplatz von Or.-Nr. 8 durch die Rueppgasse bis zur
Darwingasse, Bolkertplatz von Or.-Nr. 15 bis zur Rueppgasse, Bolkertstraße
von Or.-Nr. 21 bis zur Fugbachgasse und Bolkertstraße von Or.-Nr. 19 bis

zur Rueppgasse im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

12.616 X 93 ii.
BauunternehmungRelli N L Neffe

— Nachlaß6)5.

Mag.-Abt. XXII, Z . 4111.
10. Mai 1907.

Baumristcrarbcitcn für die Renovierung des Amtshauses im XV. Bezirkt.
Haupt Max
Spiel Franz
Waldhanser Anton
Stagl Friedrich
Kamenicly Emanuel
Baxa Karl

— Zu den KostenanschlagSpreisen.
— Nachlaß6)5.
— Nachlaß8)5.
— Nachlaß 12)5.
— Nachlaß 13-4)5.
— Nachlaß 15X-

*
*

*

Umbau der Hauptunratskanäle in der Rustengasse und Avedikstraße von
der Mariahilfer- bis zur Avedikstraße Or.-Nr. 5 und in der Lehnrr- und
Pereiragasse von der Mariahtlferstraße bis zur Pereiragasjc Or.-Nr. 20 im

XIV. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

14.373 X 93 X.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung4 2X-

* * *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 1503.
II . Mai 1907.

Gemeinsame Vergebung der Erd- und Pslasterungsarbeiten siir die Hernalser
Hauptstraße zwischen Gschwanduer- und Kainzgasse und für die Sautergaffe
zwischen Watt- und Römergaffc(samt Teilstrecken der einmiindenden Seiten¬
gassen) im XVII. Bezirke und Asphaltierungsarbeiten siir die Hernalser

Hauptstraße.
Erd - und Pslasterungsarbeiten.

Böck Franz — Nachlaß2)5 (Vergütung für die Zufuhr des An-
schüttungSmaterialks durch seine Fuhrwerke nach
Tarifpost 47 X).

Schutzmann Johann — Nachlaß6)5.
Asphaltiererarbeiten.

Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft
— Nachlaß 30)5.

The Neuchatel Asphalte Company limit.
— Nachlaß 20)5.

Günther Karl - Nachlaß 20)5-

Umbau des Hauptunratskaualrs in der Tellgaffe vom Mariahilfergürtel bis
zur Dingelstedtgaffe im XV. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagte» Kostenbeträge von5176X 40 X.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung4-3)5.

* *
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Lienfelder- und Hettenkoffergaffe
im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbetrag« von
2493X 59 X.

Sikora L Schiolet, Betonbauunternehmung
— Aufzahlung 8X-

* *
*



Nr . SS . — 14 . Mai 1S07.

Umbau dcS Hauptunratskanales in der Herklotz- und Kranzgasse , sowie am
Heurietteuplatze von Or .-Nr . 26 Herklotzgassc dis Or .-Nr . 3 Henriettenplatz

im XV. Bezirke.
Erd - undBaumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von

4635  LIK.

Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 9 -5X-

Eintragungm in den Grwervsteuer-Kalalter.
» « . April LS07.

Gewerbe-Uuternehmungeu.
(Fortsetzung .)

Scham - Jgnoz — Gemischtwarcn -Verschleiß — XVI ., Stephanieplatz 10.
Schllller Friedrich — Feilbieten von Obst , GrUnwaren und Natur¬

blume » im Umherziehen im Gemeindcgebiete von Wien mit Ausnahme de«
k. k. Praters — XVI ., Friedrich Kaisergafse 97.

Schwarzböck Cäcilie , geb . Libal — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschen¬
bier — XVI ., Koppstraßc 17.

Segol Aron — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Friedmannsgasse 5.
Svec Anton — Schuhmacher — XVI ., Lindauergaffe 23
Tedeschi Giovanni — Musiker — XVI ., Gaullachergafse 53.
Offene Handelsgesellschaft R . Trebitsch , Gesellschafter Leopold Trebitsch

(Geschäftsführer ) . Otto Trebitsch — Fabriksmäßige Erzeugung von Näh¬
maschinen und Nähmaschinenbestandteilen — Tischlerei : XVI ., Ganglbauer-
gasse 29 und Panikengasse 34 , Schlosserei : XVI ., Ganglbauergaffe 36/38.

Treidler Leopoldine , geb. Fabigan — Marktfahrergewerbe — XVI .,
Bresteigaffe 11.

Trötzmüller Johann — Mechanikergewerbe — XVI ., Hippgaffe 10.
Veilh Anna , geb . Pribil — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier

— XVI ., Odoakergaffe 22.
Betek Josef — Kleidermacher — XVI ., Habichergafle 5.
Bock Joses — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Liebharistalstraße 32.
Walizysko Katharina — Kunstblumen -Erzeugung — XVI ., Grundstein-

g° sse 47.
Walter Franz — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Koppstraße 22.
Weigl Therese — Damenkleidermacherin — XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 76.
Wiesenwasser Johanna — Gemischtwarcn -Verschleiß — XVI . , Herbst¬

straße 32.
Zapletal Josef — Perlmulterdrechslergewerbe — XVI ., Degengaffe 60.
Zarembo Barbara , geb . Fuchs — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI ., Römergaffe 57.
Bau - , Wohnung - - und Gastwirts -Genoffenschaft „Arbeiterheim " des

V . Wahlkreises im XVI . Bezirke r . G . m . b. H . — Gast - und Schankgewerbe
— XVI ., Kreitnergaffe 15/19.

L. Mai LS07.
Gewerbe-Unteruehmungen.

Andrle Paul — Schuhmachergewerbe — XIV ., Graumanngaffe 35.
Arenberger Matthias — Holz - und Kohlenhandel — VI ., Magdalenen-

straße 86.
Bildner Adam — Friseur - und Raseurgewerbe — XVII ., Hernalser-

gürtel 3.
Böck Johann — Viktualienhandel — III , Großmarkthalle (Abteilung

fllr Viktualienhändler ) .
Thristensen HanS — Handelsagentie — VI . , KönigSegggaffe 11.
Czapka Michael — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Geblergaffe 69.
Deutsch Leopoldine , geb. Klambauer — Modistengewerbe — VI ., Gumpen-

dorferstraße 63 L.
Duchlik Leopold — Maurermeister -Konzession — VI ., Wallgaffe 14.
Firma S . Elias (offene Gesellschafter : Isidor EliaS , Adolf EliaS —

Fleisch -Verschleiß ) — III . , Großmarkthalle.
Ferrari -Cupilli Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — VIl ., Kirchen-

gaff- 48.
Friedl Barbara — Viktualien -Berschleiß — III ., Obere Weißgärber»

straße 16.
FröschelS Bernhard — Gemischtwarenhandel — VI ., Worellstraße 3.
Fuhrmann Karl — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — I ., Kramergaflc 4.

Fuhrpaß Aloisia — Wäscheputzereiübernahme — VI ., Kasernengaffe 25.
Kallasch Josefine — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Ufergaffe 8.
Glaubinger Franz — Fleischselchergewerbe — XIV ., Hustergaffe 6.

— Allgemeine Nachrichten rc . 1131

Hasenhütl Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII .,
' Hernalser Hauptstraße 52.

Herman Hermine — Pfaidlergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 90.
Herson Josef — HandelSgärtnerei — X , Puchsbaumgafle 25.
Kanisek Antonia — Gemischtwaren - Berschleiß — VII ., Lerchenfelder-

gürtel 32.
Kostal Marie , geb. Strnad — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Mittel-

gaffe 4.
Kotscher Wilhelm — Baumeistergewerbe — XIII ., Reinlgaffe 16.
Kraus Gisela , geb . Mitterndorfer — Damenkleidermachergewerbe —

VI ., Gumpendorferstraße 104.
Krishaber Franz — Handel mit echten und unechten Bijouterien und

Uhren — VI ., Mariahilferstraße 109.
Lacnak Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ., Straß-

gschwandtnerstraße 1.
Leder Rosalia — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Liniengoffe 38.
Mazura Jakob — Kleidermachergewerbe — VI ., Engelgaffe 2.

Mraislag Rudolf — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Dornbacher¬
straße 123.

Firma Fodor L Münz , öffentlicher Gesellschafier : Ernst Fodor , verant-
wörtlich : Münz Salomon — Schloffergewerbe — VI ., Hornbostelgaffe 10.

Padurch Johann — Pavier , Papierwaren , Schreib - und Zeichenrequisiten
- VI ., Gumpendorferstraße 116.

Pecha Karoline — Grünwarenhandel — VI .. Webgaffc 36.
Pekarek Juliana — Damenkleidermachergewerbe — III ., Fasangaffe 31.
Pfiffig Jakob — Bürstenbindergewerbe — VI ., Webgaffe 5.
Pisk Josefine — Trödlergewerbe — V., Ziegelofengaffe 12.
Pramer Ludwig — Graveurgewerbe — VI ., Mariahilferstraße 19/21.
Prinz Anna Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Weitmann¬

gaffe 22.
Reißmann Isidor — Goldarbeitergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 81.
Sametz Berta — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Tucrsgaffe 25.
Sammer Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — V .,

Hauslabgaffe 13.
Schebanek Rosa , geb Schmidt — Gemischtwaren -Berschleiß — VI .,

Gumpendorferstraße 114 a,
Offene Handelsgesellschaft Brüder Schlager , öffentliche Gesellschafter : Otto

Schlager , Maximilian Schlager — Baumeistergewerbe — XIII , Meisel-
straße 71.

Schmid Serafine Amalie — Krawattennähergewerbe — XVII ., Kalvarien¬
berggaffe 10.

Schwarz Helene — Damenkleidermachergewerbe — XIII ., Altgaffe 20.
Schwarzbach Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —

VI ., Engelgaffe I.
Skala Wenzel — Kleidermachergewerbe — VII ., Mariahilferstraße 45.
Stell Joses — Gastwirtgewerbe gemäß H 16 lit . d , e , x G .-O . exklusive

Billard — X ., Eugengaffe 9.
Stepanek Franz jnu . — Zier - und Handelsgärtnerei — XIX ., Heiligeu-

städterstraße 84.
Stern Adolf — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Stumpergaffe 52.
Firma P . Tuchfeld , Allcininhaberin Rosa Tuchfeld — Gemischtwaren-

Handel mit Ausschluß des Flaschenbierhandels — VII -, Zollergaffe 2.
Vikenscher Otto — Goldschlägergewerbe — VI , Joanelligaffe 5.
Wagner Emund — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Ottakringerstraße 82.
Wallner Karl — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Laimgrubengaffe 10.
Zavadil Johann — GastwirtSgewerbe gemäß Z 16 , lit . b, c exklusive

Obstwein , x exklusive Billard — X ., Gellertgaffe 28.
Zistler Eduard — Verabreichung von kalten Speisen nur in Verbindung

mit dem Gemischtwaren -Berschleiß I ., Kärntnerstraße 10 , beschränkt auf dessen
Dauer und auf seine Person , auf die ihn überlebende Witwe und seine
minderjährigen Erben — I ., Kärntnerstraße 32.

* *
*

s . Mai 1S07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Auspitz Sophie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 94.
Batke Alois — GastwirtSgewerbe , Z 16 b , e und A G .-O ., exklusive

Billard — X ., Ettenreichgaffe 12.
Cerveny Josef — Tischlergewerbe — X., Alxingergaffe 65.
Fiedler Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards —
XVIII . , Eduardgaffe 11.

Gattringer Marie — Pferdefleisch -Verschleiß — XV ., Viktoriagaffe 8.
Günther Anna — Marktviktualien -Berschleiß — I ., Am Hof , Tagmarkt.
Hauer Karl — Einspänner -Lizenz Nr . 1299 — XII ., Neuwallgaffe 32.
Hauer Karl — Einspänner -Lizenz Nr . 1298 — XII ., Neuwallgasse 32.
Hauer Ignaz — Einspänner -Lizenz Nr . 1301 — XII ., Neuwallgasse 32.
Heinrich Gisela — Damenkleidermachecgewerbe — IX ., Sä ulengaffe 21.
Heller Alfred — Lederausschnitt und Verschleiß von Schuhmacherzugehör —

XV ., Haidmannsgaffe 7.
3*
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Helmreich Genovefa — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—
XV., Robert Hamerlinggaste 28.

Hoffinann Josef Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Sophien-
brückengasse 35.

Huugler Franz — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII., Währinger-
gürtel 55.

Kalienhänser Johann — Zuckerbäcker— XVIII., Salicrigaste II.
Kiczales Anna — Psaidlergewerbe— XVIII., Rieglergasse 14.
Kocijan Josef — Wagnergewerbe— IX., Nußdorferstraße 67.
Kohaut Leopoldine— Ziickerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XV,

Herklotzgasse 18.
Kopriwa Augustin— Gcinischtwa>en-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Hardtmulhgasse 67.
Kreutzer Seraphiue — Gemischtwaren-Berschleiß— I.. Tnchlauben 14.
Kyselak Johann jun. — Fleischselchergewerbe— XVIII ., Schulgaste 40.
Langfelder Friederike — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Kreuz-

gassc 47.
Lovranics Johann — Verschleiß von Turuapparaten — XVIII., Dittes-

gaffe 12.
Müller Karl Bernhard — Verschleiß von Baumaterialien — XVIII,

Ferrogasse 40.
Neubauer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 110.
Öhlwerter Sebastian — Gastwirt — XVIII., Währingergürtel 5.
Ott Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Reiuprechtsdorserstraße 57.
Pawelec Adolfine — Damenkleidermacherin— XVIII ., Hildebrand-

gasse 13.
Planicka Karl — Fragnergewerbe— XIII., Schopenhauerstraße 61.
Ploschnitznick Adalbert — Musikergewerbe— XVIII., Kreutzaaste 66.
Pold Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß init Flaschenbier— XV., Zinck-

gasse 15.
Postl Marie — Kaffeeschank(nach8 16 G.-O., lit. k und A) mit Rum

und Kognak als Beigabe zum Tee - XVIII., Wiibriugerstraße 88.
Pur Katharina Margarete — Fiaker-Lizenz Nr. 118 — XVI., Odoaker-

gasse 13.
Richter Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— XVIII., Bischof

Faberplatz 6.
Rösch Karl — Zimmermaler— XVIII., Schulgaste 36.
Rosenkranz Luise— Mufikergewerbe— XVIII., Schulgasse 33.
Rosi Magdalene— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Nußdorferstraße 65.
Rozehnal Rosa — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII., Schul-

gaste 10.
Saloini Moritz Rochus— Rauchfangkehrer— V., Ramperstorfergafse 57.
Schaufler Josef — Wäschergewerbe— XVIII., Neustift a. Walde 92.
Schefbeck Hermann — Kleinsuhrwerksgewerbe— XVIII ., Hildebrand¬

gaffe 19.
Schenter Josef — Schuhmachergewerbe— XVIII., Rieglergasse 13.
Schmied! Engelbert« — Psaidlerei — XVIII., Kceutzgaste 46.
Schulz Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Cottage¬

gasse 3.
Speiser Vinzenz— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard
spieles— XVIII ., Hildebrandgaffe 23.

Steiger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Jörgerstraße 12.
Strobl Johann — Milchmeierei— XVIII., Rathstraße I.
Svoboda Johann — Tischlergewerbe— X., Bürgergaffe 16.
Szakmary Therese— Wäschergewerbe— XVIII., Gentzgastc 68.
Sztach Anna — Viknalien-Berschleiß— XVIII., Währingergürtel113.
Wchrlin Karl Eduard Alfred — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Nuß-

dorferstraße 63.
Weigert Hermine — Damenkleidcrmachergewerbe— XVIII., Plener-

gafse 13.
Winter Hauni — Fiaker-Lizenz Nr. 286 — XVII., Lackncrgaste 22.
Zima Adalbert — Herrenklcidermacher— XVIII., Dempschcrgasse10.
Zodcrberg Barbara, geb. Mellon— Marktviktualien-Verschleiß— XVIII.,

Schopenhauerstraße, Markt.
Wiener Molkerei, r. G. m. b. H. (verantwortlicher Geschäftsführer: Joses

Zwickt) — Büffet am Trabrennplatze bei Meierei — II , Krieau, K. k. Prater.

k) Dem Gewerbegesetze nicht unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Danzer Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrist„Kavalleristifche
Monatshefte' — XVIII., Messerschmidtgasse 22.

Kreischp Angela — Privatschule sür den Unterricht in der französischen
Sprache — XVIII ., Vinzeuzgaste 14.

Papanek Irene , v. — Privatarbeitsschulefür Mädchen — XVIII .,
Vinzeuzgaste 14.

* *
*

s Mai L» t>7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Alt Joses — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks — IV.,
Mühlgasse 7.

Braudl Georg — Uhrmachergewerbe— IX., Nußdorferstraße 16-
Brandt Georg — Goldarbeitergewerbe— IX , Nußdorferstraße 16.
Buska Katharina — Wäscheputzerin— III ., Schnirchgaste 4.
Cisar Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Feldgasse 15.
Constantin Michael— Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — II , Zirkusgaffe 43.
Feist Franziska — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Ausstellungsstraße 35.
Offene Handelsgesellschaft- „M. Fischl's Söhne", Öffentliche Gesellschafter:

Joses Fischl, Adolf Braun — Adjustieren und Verschleiß von Preßhefe —
IX., Porzellangaffe 7.

Füßl Mathilde— Blumen-Verschleiß im „Englischen Garten", k. k. Prater,
während der Sommersaison1907 — II .. k. k. Prater , Venedig in Wien.

Graf Franz — Tischler— IV., Schelleingaste 21.
Griensteidl Edmund — Verschleiß von Giften und zur arzneilichen Ver¬

wendung bestimmten Stoffen und Präparaten, sofern derselbe von Apotheken
nicht Vorbehalten ist — VIII., Lerchenfelderstraße 44.

Handl Leopold— Stickerei- und Psaidlergewerbe— II ., Hammer-Purg-
stallgaste 2.

Heil Maria — Klein-Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken
(Filiale) — XI . Geystraße 9.

Herrlein AlfouS— Betrieb des Buchdruckereigewerbes, beschränkt aus
die Verwendung von zwei Zylinder-Schnellpressen mit mechanischemAntriebe
und einer Handpresse mit Fußbetrieb (sogenannter Amerikaner) — II ., Kurz-
baucrgafse 1.

Karla Genovefa— Wäscheputzcrgewerbe— IX., Viriotgaste 9.
Knappe Wenzel— Photograph — VIII., Albertplatz 4.
Knies Mathilde — Damenkleidergewerbe—- IX., Währingerstraße 26.
Krahl Ludwig— Gast- und Schankgewerbe nach8 16, lit. b, o — II .,

6. Kohlenhof der Nvrdbahn.
Lager Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 252 — X., Weldengaste 22.
Löwin Salomon — GewerbsmäßigeVermittlung des EskompteS von

ausschließlich kaufmännischen Wechseln und Wertpapieren — IX., Porzellan¬
gasse 13.

Löwiuger Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— XIX.. Döblinger Gürtel 12.
Menschhorn Franz — Tapezierer— IV-, SeiSgaffe 8.
Moucha Antonie — Damenkleidermachergewerbe— IX., Löblichgaste 6.

(Das Weitere folgt.)
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Amilblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien — Nr. 39, 14 Mai 1907.

Hfferl-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISV7.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H v j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16. Mai Abteilung 1993 Baumpflanzung in der Hernalser 2850 i»^Ackererde. 8550 L
11 Uhr III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

Hauptstraße im XVII. Bezirke. 2846 in3 Aushubmateriale. . . 5692 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc . erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

3 - 3

24. Mai
10 Uhr

detto 222 XIII., Auhofstraße 139 nebst
angebauter Gruftkapelle.

Abtragung.

1— 3

15. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. -Ral
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

10 Regulierung der Taborstraße im
II. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Asphaltiercrarbeiten.

10.074 L 81 b und
500 L Pauschale
12.472 L 50 b

2- 2
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TagUVV
Stande

Hrt
(N «rea«) M - Z. H ö j e » 1 Hegeustand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

15. Mai
V2II Uhr

Abteilung
VI

(Mag. -Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

63 Umpflasterung der Burggasse von
Or.-Nr. 12 bis 16 im VII. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 2020L 59 Ii und
400 K Pauschale

2 - 2

15. Mai
11 Uhr

detto 437 Asphalttrottoir auf dem Arenberg-
ring im III. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.
Asphaltiererardeiten.

2478 L 44 ü
6545 L

2- 2

15. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

444 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gustav Seidlgasse und am
Hackinger-Kai von Or.-Nr. 9 bis

zur Gustav Seidlgasse im
XI il. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeiten. . 5268 L 27 I,

3 - 3

16. Mai
10 Uhr

detto 453 Umbau und Neubau von Haupt-
nnratskanälen in der Mariahilfer-
straße von der Windmühlgasse

bis zur Mariahilferstraße
Or.-Nr. 37 und von Or.-Nr. 27
bis Or.-Nr. 29 Mariahilferstraße

im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 6900L 67 d

3—3

17. Mai
10 Uhr

detto 251
443

1. Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Karl Bauergasse

zwischen der Moßbacher- und
Mitisgasse und zwischen der
Mitis- und Lützowstraße im

XIII. Bezirke.
2. Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Märzstraße von
der Gurk- bis zur Drechslergasse,
in der Drechslergasse bis zur
Meiselstraße und in der Barchetti-
gasse von Or.-Nr. 22 bis zur
Drechslergasse im XIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. 1. 7879L 30 !>
2. 15.917L 76 d

3—3
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Tag
und

Stnnde

der Lfsertv

Hrt
(Aurea«)

erhandluno

M .-A- H v j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschkagte

Aaste«

18. Mai
10 Uhr

Ableitung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

423 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kupelwiesergasse zwischen
der Wenz- und Eitelbergergasse,
sowie zwischen der Bernbrunn- und
St . Veitgasse im XIII. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten. . 5153 L 51 5

2—3
i

12. Mai
t0 Uhr

detto 335 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Arsenalstraße zwischen der
Verbindungsbahn und der Straße
am südöstlichen Ende des Arsenales

im X. Bezirke.

Erd- und Baumcisterardeiten. .

t

24.988 L 58 lr

1- 3

17-Nai
10 ihr

Abteilung
vm

(Mag. - Rat
Slbmid-
bnii er,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stuck)

1049 Hochquellenleitung.

I

Lieferung von:
») Röhren.

b) Mlischinenbestandteilen. .

201.440 L 74 I,
nach Einheitspreisen,

8559 IL 26 I. Pauschale
45.865 L 84 5

nach Einheitspreisen,
4134 L 16 I>Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschlägeund
Bcdmgmsse erliegen in der

Bauaml ».Abteilung
VIl » (l ., Wipplingerstr. 8)

zur Einsicht.

3- 3

17. Mai Ublxjlung
10 Uhr X

Itaq.-Sek.
Dr.

!ouscher,
Neues
ithaus,
>Stiege,
Viarierre)

753 Vergebung der Deichgräber¬
arbeiten für die Erweiterung
des Baumgartener Friedhofes

i

11.712 L 50 5

Vorbemerkung:
Pläne rc. können im

Stadtdauamle eingesehen
werden.

3- 3

t
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) M -Z. H » j e » t

K « geusta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagt«
Aolle«

der Offerlverhandlung

17. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

Mag .- Sek.
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

1480 Lieferung der von der Gemeinde
Wien für das Jahr 1908 be¬
nötigten Desinfektionsstoffe, und

zwar:
zirka 40.000 kx rohe, flüssige

Karbolsäure mit einem Gehalte
von 15 bis 20 Prozent an reiner
Karbolsäure;

zirka 2000 kx reine, kristallisierte
Karbolsäure;

zirka 6500 üx reines Lysol;
zirka 3000 llx Formalin, mit

einem Gehalte von zirka 40 Pro¬
zent Formaldehyd;

zirka 2000 üx Ammoniakflüssigkeit
(Handelsware), mit einem Ge¬
halte von 25 Prozent Ammoniak-
geist;

2000 I Brennspiritus, 90 Pro- i
zent, denaturiert;

Vorbemerkung:
Die Lieferungsvorschrift kann
in der Mag .-Abt. X während
der gewöhnlichen Amts»
stunden eingesehen und bei
der städtischen Hauptkassa
zum Preise von SO >1 be¬

zogen werden.

-3

22. Mai
'/2II Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Rahl-

gasse 3,
1. Stock

6550/1 e -Zentrale Simmering der städtischen
Elektrizitätswerke.

1. Erd- und Baumeisterarbeite»
a) Einbau von Kettenrosten im

Bahnwerke.
b) VerlängerungdesKabelkanales
e) Herstellung des dritten Dampf¬

turbinenfundamentes im
Bahnwerke.

ä) Errichtung einer Kohlen¬
förderanlage .

e) Umstellung des Kantinen¬
gebäudes .

2.  Zimmermannsarbeite » anläßlich
der Umstellung des Kantinen¬

gebäudes .

9550 X
4590 X 95 >

22 .444 X 5 1'

86 .480 X § >>

6647 X i >>

6237 ISO I,
Borbentung:

Pläne , Kosteilschläge, all-
gemeine undisondere Be-
dingniffe M bei der
Direllion deädtischen Elek-
trizitälswerlm Werktagen
von 9 bis Uhr vor- und
3 bis 5 Uhachmitlags zur
allgemeineiwsichtauf ; die
Bedingn,ffind Kostenan¬
schläge fi daselbst auch
zum Prc von 2 L für
die Erd- ld Baumeister-
arbeiten,l°hungSweise1L
sUr di Zimmermanns¬

arbeite käuflich. Das
Badiuueträgt 5 Prozent
der KMwschlagssumme.

3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Htmeau) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

7. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag.-Rat
NaroLny,

Neues

4014 Schulgebäude III., Erdbergstraße
Nr. 76.

Jnstallationsarbeiten für Gas¬
beleuchtung.

3000 X und 150 X
Vadium

Rathaus,
VII. Stiege,
2. Stock)

1- 3

28. Mai
10 Uhr

Ver¬
waltungs¬
kanzlei des

Wiener
Zentral-

Friedhofes

Mag.-Abt.
X

2803

Zentral-Friedhof. Lieferung von zirka 160.000 Stück
Chrysanthemen für die Griiber-
ausschmücknng im Wiener Zentral-

Friedhofe im Jahre 1907.
Vorbemerkung:

Die Bedingnisse können in
der VerwaUungSkanzlei de-
Zentral-FriedhofeS einge¬
sehen und behoben werden.

2- 3

kauksulionsn VackLSLL
bestellt ru kulanten Lkäingungen

HT Ien , I V . . VveImil4 «r8tr » IIv Vr . k».

D.-Z. 4307/17, 2.

Kundmachung.
(Offertansschreibung. — Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

metallen.)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen, die derzeit
lagernden Altmetalle im Wege der Ausschreibung zu veräußern
und wird zu diesem Zwecke für Freitag den 24. Mai 1907, um
10 Uhr vormittags eine öffentliches schriftliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung für den IV. Gemeinde¬
bezirk Wieden, IV., Schäffergasse3, ausgeschrieben.

Die Anbote sind in Form eines Geschäftsbriefes nach Tarif¬
posten 44 aa und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfrei
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen früher einzureichen,
oder vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kommission zu
übergeben und müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche
die Aufschrift„Offert auf Altmetalle" zu tragen hat.

Zum Verkaufe gelangen zirka:
250 kg Kupferblech.
450 kg diverse Kupferabfälle.
330 kg Kupferbügel(Schienenvcrbindung, verzinnt).
400 kg Kupferspäne(gereinigt).

1530 kg Kupferdraht(blank).
630 kg Kupferdraht(stark umsponnen).

6240 kg Kupferdraht(schwach umsponnen).
330 kg Kupferkontaktfinger mit angenieteten Messing- oder

Tombakfedern.
3460 kg Rotgußabfälle.
1000 kg Metallspäne(gereinigt).
330 kg Aluminiumspäne.
160 kg Glockenmetall.

3100 kg Komposition(Lagermetall).
20 kg Alpakkabeschläge.
15 kg Alpakkablech.

300 kg Messingabfälle.
120 kg Messingdraht, verzinnt.
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70 LZ Messingbacken von den Schmelzstreifen.
55 kx Messingknöpfe mit Eisenstiften.
30 kg Zinkguß.

4000 kg Zinkblech.
50 kg Tretglocken aus Silberstahl.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der Offertsumme in unserer Hauptkassa IV .,
Favoritenstraße Nr . 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagsbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa , der Wiener Zentral -Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunal -Sparkassen , sowie auch in
inländischen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen . Ein in barem
Gelde erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , und sich den hier
festgesetzten Bedingungen zu unterwerfen . Derselbe hat ferner zu
erklären , daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
und steht es dem Offerenten zu diesem Behufe frei , dieselben
gegen vorherige Anmeldung bei unserer Lagerverwaltung XIII .,
Siebeneichengasse 7 , 2 . Stock , in unserem Hauptmagazine zu
besichtigen.

Anbote , welche nach der Eröffnung dcr Offertverhandlung
einlangen , bleiben unberücksichtigt.

Der Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagenen
Altmaterialien längstens innerhalb acht Tagen nach erfolgter
Verständigung abzuführen.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen oder die¬
selbe ohne die Zustimmung der Direktion unterbrochen werden,
so wird pro Tag eine Konventionalstrafe von 10 L festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert oder
auf mehr als acht Tage durch Verschulden des Erstehers und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand einziehen und das Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung der Materialien nötigen Fuhrwerke nud
Arbeitskräfte hat der Ersteher auf eigene Rechnung beizustellen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftendem Schmutz
wird nicht gewährt , ebenso wird die Abmontierung etwaiger
fremder Bestandteile , wie beispielsweise der Federn von den
Kontaktfingern oder der Isolation von den Drähten nicht bewirkt
und auch nicht gestattet.

Der Betrag für jede Abfuhr ist sofort nach jeder Abwage
bei der Lagerverwaltung bar zu erlegen , sofern der Ersteher es
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.
Für den Fall , als der Ersteher Lieferant der städtischen Straßen¬
bahnen ist , kann derselbe die Materialien in Gegenrechnung
beziehen und werden in diesem Falle die um den üblichen Kassa¬
skonto gekürzten Beträge seiner Rechnungen als Deckung für die
Materialkäufe verwendet.

Der Offerent hat in seinem Anbote zu erklären , wie lange
er der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " mit seinem Anbote im Worte bleibt.

Im Falle der Nichtannhme eines Anbotes kann das Vadium
sofort nach erfolgter diesbezüglicher Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung in kleineren Partien an verschiedene Bewerber vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entsprungenen Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung (I ., Neues Rathaus ) , ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im Z 934 des allg.
bürgerl . Gesetzbuches zugestandene Recht der Einwendung wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 6 . Mai 1907 . i - z

M .-Abt . IV , 226/07.

Kundmachung.
lOffertansschreibung . — Vergebung von Fuhrwerksleistungen .)

Wegen Vergebung der Beistellung des Fuhrwerkes mit Ein¬
schluß der Taglöhner bei städtischen Arbeiten , für welche ein
besonderer Unternehmer nicht bestellt ist und bei Wassergefahren
wird vom Wiener Magistrate , Abteilung IX , am 21 . Mai d. I.
pünktlich um 11 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rates Dr . Emil Schwarz  im Neuen Rathause , VIII . Stiege,
1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse können im
Stadtbauamte , Fachabteilnng V, Neues Rathaus , 2 . Stock , und
in der erwähnten Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form bis längstens 21 . Mai um 10 Uhr vormittags zu über¬
reichen.

Spätestens einen Tag vor dcr Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Vadien bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestaltete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Ab¬
teilung V, oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2 . Mai 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr. E . Schwarz,

MagistratSrat. 3—3
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D .-Z . 4182/17 , 2.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . — Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

materialien pro 1907 .)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen , die im Laufe
des Jahres 1907 sich ergebenden Alteisenmaterialien im Wege
der Ausschreibung zu veräußern und wird zu diesem Zwecke fin¬
den 22 . Mai , 10 Uhr Vormittags , eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirksvertretung für
den IV . Gemeindebezirk , Wieden , Schäffergasse 3 , ausgeschrieben.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen früher einzureichen oder vor Eröffnung der Offertverhandlung
der Kommission zu übergeben sind, müssen in einer Briefhülle
verschlossen sein, welche die Aufschrift : „Offert auf Altmaterial"
zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuHanden derDircktion
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, zu richten
und nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Anbotsumme bei unserer Hauptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagebüchern einer
der Wiener Kommunal -Sparkassen , der Ersten österreichischen
Sparkassa , der Wiener Zentral -Sparkassa , oder auch in inländi¬
schen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Ein in barem Gelde
erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen . Derselbe hat ferner zu
erklären , daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
oder deren Beschaffenheit von früher her kennt. Zu diesem Be-
hufe steht es den Offerenten frei , die bereits lagernden Teil¬
mengen gegen vorherige Anmeldung bei der Lagerverwaltung,
XIII ., Siebeneichengasse 7/9 , auf den respektiven Lagerplätzen zu
besichtigen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , bleiben unberücksichtigt.

Zum Verkaufe gelangen:

u) Von der Hauptwerkstätte , XIII ., Siebeneichengasse 7/9,
zirka 100 .000 IcZ Bremsklötze (Grauguß ),

„ 25 .000 „ Grauguß (gewöhnlich ) ,
„ 53 .000 „ Stahlgußabfälle und Achsenzahnräder,
„ 70 .000 „ Bröckeleisen,
„ 8 .000 „ Ankerzahnräder aus Martinstahl,
„ 50 .000 „ Radsterne aus Schmiedeeisen,
„ 90 .000 „ Tyres (Radreifen aus Martinstahl ) ,
„ 100 .000 „ Drehspäne von Tyres,
„ 10 .000 „ Federstahl (gebrochene Spiral - und Blatt¬

federn ),
„ 50 .000 „ Eisenblechabfälle (Brustwände rc.) .

d) Von den Lagerplätzen der Bauleitung , XI ., Bahnhof , Sim-
meringer Hauptstraße 156 , und Xll ., Lagerplatz , Aß¬
mayergasse,

zirka 700 .000 Lg Rillenschienen,
„ 90 .000 „ Spurstangen aus Schmiedeeisen,
„ 60 .000 „ Bröckeleisen,
„ 175 .000 „ Spitzschienen , Herze rc. (Guß ),
„ 300 .000 „ Laschen aus Schmiedeeisen.

Die ausgeschriebenen Mengen sind nur ungefähre und haftet
die Direktion nicht für die faktische Aufbringung derselben , wo¬
gegen sich der Ersteher verpflichtet , allenfalls bis zu 25 Prozent
mehr als die ausgeschriebenen Mengen zu übernehmen.

Jeder Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagene
Menge in der Weise abzuführen , daß er längstens am dritten
Tage nach erfolgter Verständigung mit der Abfuhr der jeweilig
lagernden Altmaterialien beginnt und sich verpflichtet , sofern eine
entsprechende Menge vorhanden ist, täglich mindestens zwei
Waggons , das sind 20 .000 k</ , abzuführen.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen , dieselbe
ohne Zustimmung der Direktion unterbrochen , oder die vor¬
geschriebene Mindestmcnge pro Tag nicht abgeführt werden , so
wird in den ersten beiden Fällen pro Tag , in letzterem Falle für
jeden rückständigen Waggon eine Konventionalstrafe von 10 X
festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert , oder auf
mehr als acht Tage durch Verschulden des Erstehers und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand eiuziehen und das Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung von Altmaterialien nötigen Fuhrwerke
und Arbeitskräfte hat der Ersteher auf eigene Rechnung beizu¬
stellen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftenden
Schmutz oder Rost wird nicht gewährt . Ebenso wird das Ab¬
montieren einzelner Bestandteile nicht vorgenommen und auch
nicht gestattet und gilt dies insbesondere bei den mit angeschweißten
Schienenstößen versehenen Schienen . Endlich wird bemerkt, daß
die Schienen , wie sie liegen , abgeführt werden müssen und das
Ausscheiden der gebogenen nicht gestattet wird.

Der Betrag für jede einzelne Fuhre ist vor Abfuhr bei der
nächstgelegenen Streckenkassa bar zu erlegen , sofern der Ersteher
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.

Die Gemeinde Wien behält sich das Recht vor , das Über¬
einkommen im Falle der Nichteinhaltung der Offcrtbedingungen
als gelöst zu betrachten , das Pfand einzuziehen und über das
Altmaterial anderweitig zu verfügen.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die Vadien von nicht angenommenen Offerten können nach
dieser Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung der Altmaterialien in kleineren Partien an ver¬
schiedene Bewerber wie auch die Ablehnung der Offerte vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus-

* * * *
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schließlich«-» besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster In¬
stanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im K 934 des allge¬
meinen bürgerlichen Gesetzbuches zugestandene Recht der Ein¬
wendung wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 3. Mai 1907 . J - z

Z . 2902 er 1907.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Ban - und Tischlerholz für
die städtischen Gaswerke in Wien wird von der „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " am Samstag dcn 18 . Mai 1907 , präzise
11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock , eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis und die
Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der „Gemeinde
Wien — städtischeGaswerke " ,I .,Doblhoffgasse6,1 . Stockeinsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht , bei derHaupt-
kassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 50 I> per ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬
post 44ag , und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 gg, und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der städti¬

schen Gaswerke für die Offertverhandlung am 18 . Mai 1907 zur
Zahl 2902/07 , betreffend die Lieferung von Bau - und Tischler¬
holz für die städtischen Gaswerke aufgelegenen Behelfe , und
zwar den Bedarfsausweis und die Bedingnisse genau ein¬
gesehen und offeriere (n ) der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich untcrwerfe (n ) , und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschricbene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsumme bei der städtischen Hauptkassa,
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."
Wien,  am 30 . April 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rotzner. 2- 3

M .-D .-Z . 1763/1907.

Kurrende
(für die Herren Bau -Inspektoren , Ober -Ingenieure , Ingenieure,

Bau -Adjunkten und Praktikanten des Stadtbauamtes ) .

Infolge der Pensionierung des städtischen Baurates Fridolin
Reithmayr  gelangen im Status des Stadtbauamtes

1 Bauratsstelle in der. III . Rangklasse
1 Bau -Jnspektorstelle in der . . . IV. „
1 Ober -Jngenieurstelle in der . . . V. „
1 Jngenieurstelle in der . . . . . VI. „
1 Bau -Adjunktenstelle in der . . VII.

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen
haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Samstag den 18 . Mai 1907 , mittags 12 Uhr , im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Wien,  am 4 . Mai 1907.

Der Ober -Magistratsrat:

Posselt m. p. 3—3

(Unterschrift .)
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G.-Z. 3848.

Wiederholte

Kunümnchung.
(Erledigte Schulleiterstellen im Wiener Schulbezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen
4 Stellen eines Direktors,
5 Stellen eines Oberlehrers,
1 Stelle einer Oberlehrerin und
1 Stelle eines Oberlehrers oder einer Obcrlehrerin

zur Besetzung.
Die Bewerbungsgesuche müssen längstens 31. Min 1907

eingebracht werden.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr. 37.

Vomk. k. Bezirksschulräte Wien,
am 1. Mai 1907.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Wugler.

M.-Abt. XIX, 1065/07.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk. — Auf¬
legung der Wählerlisten und Einbringung von Einwendungen

gegen dieselben.)

Infolge Erlöschens der Mandate sämtlicher Mitglieder der
Bezirksvertretung für den XVlII. Bezirk im Monate Juli 1907
ist die Neuwahl dieser Bezirksvertretung vorzunehmen.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird nachstehendes be¬
kanntgemacht:

Die für diese Wahl nach den Bestimmungen der Gemeinde¬
wahlordnung verfaßten Wählerlisten liegen gemäßZ 16 der Ge¬
meindewahlordnung(Gesetz vom 24. März 1900, L.-G.- und
V.-Bl. Nr.17), wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens
sechs Wochen vor der Wahl stattzufinden hat, vom 9. Mai 1907
an in der Gemeindebezirkskanzlei des XVIII. Bezirkes, Martin¬
straße 100, zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 9. bis einschließlich 22. Mai 1907 mündlich oder
schriftlich eingebracht werden.

Aus später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Alle jene Wahlberechtigten, welche gegen diese Wählerlisten
auf Grund des Gesetzes Einwendungen erheben zu können glauben,
werden eingeladen, diese Einwendungen in der obenbezeichneten
Gemeindebezirkskanzlei einzubringen. Hiebei sind die Ausweise
über das beanspruchte Wahlrecht (Zustäadigkeitsdekret, Heimat¬
schein, Anstellungsdekret, dann Tauf- beziehungsweiseGeburts¬
schein, Meldezettel, Steuerdokumente rc.) vorzulegen.

Mündliche Einwendungenwerden an dem bezeichneten Orte
innerhalb obiger Fallfrist täglich, und zwar am 9., 12., 19. und
20. Mai 1907 von9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und
an den übrigen Tagen von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags zu Protokoll genommen, schriftliche Einwendungen können
innerhalb derselben Frist und während der gleichen Stunden
ebendaselbst überreicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wird einge¬
drucktes Wählerverzeichnis zugesendet. Es werden daher insbesondere
jene Wahlberechtigten, welchen dieses Verzeichnis nicht zukommen
sollte, eingeladen, ihr Wahlrecht innerhalb der obigen Fallfrist
an dem bezeichneten Orte mündlich oder schriftlich zu reklamieren.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für
zulässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
drei Tagen die Berufung an den Stadtrat offen, welcher endgültig
entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen
werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl,
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Auszug aus der Gemeindewahlordnungvom 24. März 1900,
L. G.- u. V.-Bl. Nr. 17.

Wahlberechtigung.
§ 2. Wahlberechtigt im ersten Wahlkörper sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24. Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

а) die Ehrenbürger von Wien;
d) die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Kultusgemcinden;

o) die wirklichen, pensionierten oder quieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates, des Staates , des Landes Nieder¬
österreich, der Gemeinde Wien, der öffentlichen Fonde, der
Handels- und Gewerbekammer Wien, ferner die Offiziere
(Anditore, Militärärzte) und Militärgeistliche im Ruhestande
oder im Verhältnisse außer Dienst, die aktiv dienenden, im
Ruhestände oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militärbeamten, schließlich die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren und Professoren— alle diese, inso¬
fern sie von ihren Bezügen eine Besoldungssteuer entrichten;

б) diejenigen, welche an Grundsteuer mindestens 200 X, an
Grund- und Gebäudesteuer(einschließlich der Steuer vom
Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser) mindestens
400 L oder an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 100 L
nebst Gemeindezuschlügen seit wenigstens einem Jahre in
der Gemeinde jährlich entrichten;

e) diejenigen, welche an Personaleinkommensteuer mindestens
200 seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten.
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Z 3. Wahlberechtigt im zweiten Wahlkörper sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Bürger von Wien;
b) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬

fessionen ;
e) die wirklichen, pensionierten oder gnieszierten Beamten des

Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich, der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewcrbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Auditore , Militärärzte , Truppenrechnungsführec ) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestande und im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden im Ruhestande und im Verhältnisse
außer Dienst stehenden Militärbeamten;

ä ) Doktoren , welche chren akademischen Grad an einer in¬
ländischen Universität erlangt haben , Notare , ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten
Patrone und Magister der Chirurgie , dann Magister der
Pharmazie , dann diejenigen Techniker , Bergbau -Ingenieure,
Landwirte , Forstwirte und Tierärzte , welche an einer
inländischen Hochschule die Diploms - oder Staatsprüfungen
bestanden haben , schließlich die behördlich autorisierten Privat¬
techniker, insofern dieselben Gemeindcangehörige sind;

e) die bleibend angestellten Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks - und
Bürgerschulen , sowie der mit dem Offentlichkeitsrcchte aus¬
gestatteten Privatschulen , ferner die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren , Professoren , wirklichen Lehrer;

k) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäude¬
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 40 X nebstGemeindezuschlägen seit wenigstens
einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;
diejenigen , welcke an Persoualeinkommensteuer mindestens
40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;
alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten Wahl¬

körper wahlberechtigt sind.

Z 4 . Wahlberechtigt im dritten Wahlkörper sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäude¬
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erlverb¬
steuer mindestens 8 X nebst Gemeindezuschlägen seit einem
Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

b) die wirklichen, mit Dekret definitiv angestellten , pensionierten
oder provisionierten Bediensteten des Allerhöchsten Hofstaates,
des Staates , des Landes Niederösterreich , der Gemeinde
Wien , der öffentlichen Fonde . der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Wien;

o) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

— Nr. 39 , 14 . Mai 1907.

alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten oder
zweiten Wahlkörper wahlberechtigt sind.
Z 6 . Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern

zu entrichten hat , gehört er, wenn eine dieser Steuerleistungen
das im vorstehenden für den dritten , zweiten oder ersten Wahl¬
körper angeführte Ausmaß erreicht , in den dritten , zweiten , be¬
ziehungsweise ersten Wahlkörper . Die auf Grund von Bekennt¬
nissen vorgeschriebene Ncntensteuer wird jedoch der dem Wahl¬
berechtigten vorgeschriebenen Personal -Einkommensteuer zugerechnet.

Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke , in
welchem er wohnt , die von ihm im gesamten Gemeindegebiete
entrichtete Jahresschuldigkeit an direkten Steuern der betreffenden
Steuergattung angerechnet.

Die von einer Realität , die mehreren gehört , zu entrichtende
Steuer wird unter die Mitbesitzer , entsprechend dem Anteile an
dem Besitze, der jedem einzelnen zusteht , die von einer öffent¬
lichen Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die ein¬
zelnen öffentlichen Handelsgesellschafter zu gleichen Teilen verteilt.

8 7. Behufs der Einreihung in die drei ersten Wahlkörper
werden dem Vater die von seinen minderjährigen Kindern , dem
Gatten die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten
Steuerbeträge zugerechnet , solange das dem Vater , beziehungs¬
weise Gatten gesetzlich zustehende Befugnis der Vermögens-
Verwaltung nicht aufgehört hat.

Ausnahmen.

8 8 . Ausgenommen von der Ausübung des aktiven Wahl¬

rechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher Gewalt , unter

Vormundschaft oder Kuratel stehen , ebenso diejenigen , welche eine

Armenversorgung genießen oder innerhalb der letzten zwei Jahre

vom Wahltage des Wahlkörpers an gerechnet , dem der Unter¬

stützte angehören würde , eine Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln erhalten haben.

Ausnahmen bei Militärpersonen.

8 9 . Aktiv dienende Offiziere (Auditore , Militärärzte , Truppen-
rechuungsführer ) und Militärgeistliche , dann die im Bezüge einer
Gage stehenden , in keine Rangklasse eingereihten Militärpersoncn
sowie die dem aktiven Mannschaftsstande angehörigen Militär-
(Landwehr -)Personen einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind
von der Wahlberechtigung ausgenommen.

Ausschluß wegen strafbarer Handlungen.

8 10 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen
trifft , sind vom Wahlrechte ausgeschlossen:

a) Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung

gezogen wurden , solange diese dauert.

b) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung
des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an
einer dieser Übertretungen oder des Betruges (88 460 , 461,
463 , 464 Str .-G .) oder wegen der im ß 1 des Gesetzes
vom 28 . Mai 1881 , N .-G .-Bl . Nr . 47 . und im 8 1 des
Gesetzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichneten
Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur solange , als die im 8 6 des Gesetzes vom 15 . No¬
vember 1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , aus¬
gesprochene Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze
des zitierten Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechti¬
gungen dauert.
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Ausschließung aus anderen Gründen.
§ 11 . Vom Wahlrechte sind ferner ausgeschlossen:

a) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,
solange das Konkursverfahren dauert;

b) Personen , welche über die ihnen anvertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemeindeanstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.

8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben.
8 13 . Die Verpflichtung der Wähler zur Ausübung des

Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.

8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das
30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vollgenusse der bürgerlichen
Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebeamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬
rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines aus
Gewinnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen
Amtes oder Dienstes entsetzt worden sind , während der drei auf
ihre Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes
der Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet , ferner
diejenigen , welchen auf Grund des Statutes sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit aus die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wien,  am 7. Mai 1907.

Der I . Vize-Bürgermeister:
Josef Neumayer.

M .-Abt . XIII , 2516/07.

Kundmachung.
Vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen gelangen

an der Ersten hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule VI ., Stumper-
gasse 56 , fünf Freiplätze zur Verleihung.

Anspruchsbercchtigt sind mittellose und fleißige , nach Wien
zuständige , katholische, im V., VI ., Xll ., XIV . und XV . Bezirke
wohnhafte Absolventinnen der III . Bürgerschulklasse.

Die Verleihung der Freiplätze steht dem Wiener Stadtrate zu.
Die Vergebung eines Freiplatzes erfolgt nur an solche

Schülerinnen , welche in den I . Jahrgang eintreten , und zwar
in der Weise, daß je eine der beteilten Schülerinnen im V., VI .,
XII ., XIV . und XV . Bezirke wohnhaft sein muß.

Der Genuß des Freiplatzes erstreckt sich unter der Voraus¬
setzung, daß die Beteilten lobenswertes Betragen und mindestens
befriedigende Leistungen in den Lehrgegenständen aufweisen , stets
auf die lehrplanmäßige Ausbildungsdauer von zwei Jahren.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf - und Heimat¬
schein, ein legales Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und das
Semestralzeugnis der III . Bürgerschulklasse , sowie den Nachweis
ihres Wohnortes in einem der vorbezeichneten Bezirke beizu-
lcgen ; die so belegten Gesuche sind bis längstens 15 . Juni 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Verspätet eingelangtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Nur die mit einem legalen Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse belegten Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7. Mai 1907 . i - 3

Z . 1235 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart ' sche Stiftung .)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian Neyd-
hart 'schen  Stiftung im Betrage von 4500 L gelangen in der
zweiten Hälfte des Jahres 1907 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre
normalmäßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind , zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes , oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elternteile
der Waisen , mit dem Tauf (Geburt )scheine, mit dem Heimats¬
ausweise und mit den Schulfortgangszeugnissen (Jahreszeugnissen
oder Schuluachrichten ) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung , beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien
(Angabe der Abhörzahl ) zu belegen und bis längstens einschließ¬
lich 25 . Mai 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . März 1907.
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Z. 1887 sx 1907.
XIII.

Knndmachnng.
(Ludovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1907 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saal 'schen Stiftungskapitales 54 Teilbeträgeä 200 L
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, eventuell
den Totenschein des vorstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung" kundgemacht.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15. April 1907. 2—g

Z. 1890 ex 1907.
Xlll.

Kundmachung.
(Karl Preysing'sche Armenstistung für Nudolssheim.)

Am 31. August 1907 gelangen die Zinsen der Karl
Preysing 'schen  Armenstiftung im Betrage von 1564 L zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige,
welche nach Wien zuständig sind und im GemeindebezirkeRudolfs¬
heim wohnen, ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, die

Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1907 in der Kanzlei der Bezirksvertretung des XIV.
Wiener Gemeindebezirkeszu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 16. April 1907. 2- 3

Z. 1884 ex 1907.
Xllll

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Vecsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecsey 'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1560 L zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, I., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
beim städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung Xlll
bis längstens 10. Juni 1907 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Mai 1907. 2—3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 40. -sreitag den 17. Nlni 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.
^ür Wim : » it Zuftellnnz ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.jpllNlUUltkllMllöpkNIk. . „ ohne Suftcklnn«ganzjährig 12X, halbjährig6X.

LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iebeS Jahres.
Einzel-Exemplare » itO Heller tm Redaktionslokale im Ratdanse.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedling » I ., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Juserateu -Auuahme bet Haasenftei » «E? Vogler A . G ., I., Kärntnerstraße 18 , Eingang Neuer Markt 3.

SIMrat.
Bericht

Über die Stadtrats - Sitzung vom 25 . April IN 07 .
Vorsitzende:

Anwesende:

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Braun,
Brauneiß,
Brzczowsky,
Büsch,
Costenoble,

Hoß,
Hraba,
Kno l l,
Dr. Krenn,
Oppenberger,

Dr. Deutsch mann , Rain,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gso t tbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,

Rauer,
R i ssaw eg,
Schreiner,
S t raß er,
Tom  ola,
Wessely.

Entschuldigt: St .-N. Schneider , Zatzka.
Beurlaubt: St .-R. Weit mann.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Formanek.

Vize-Mrgermeister Dr. harzer eröffnet dieSitzung
<5479, M . A. Xl d, 1219.) St .-K . Dr . Kr -N« referiert

über die Erhöhung der Berpflegsgebührenim Bezüksarmenhause
Korneuburg und beantragt, die Entrichtung der erhöhten VerpflegS-
gebühr von täglich 7l k für die auf Rechnung der Gemeinde Wien

im BczirkSarmenhause Korneuburg untergebrachten beziehungsweise
unlerzubringenden, nach Wien zuständigen Armen und Siechen vom
l . Jänner 1907 an zu genehmigen. (Angenommen .)

(5527, M . A. VIII , 1096.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über das Ansuchen der Gemeinde Liesing um Zustimmung der Ge¬
meinde Wien zur beabsichtigten Kanalisierung der Lange- und Parkgasse
und Langegofse—PerchtsldSdorferstraße und beantragt, die bei der
kommissionellenVerhandlung von den Vertretern der Gemeinde Wien
mit Rücksicht auf die in den benannten Straßenzügen liegenden Rohre
der Wiener Hochquellenleitung abgegebene Erklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5533, M. A. IV, 1487.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Platzmusik vor dem Rathause und beantragt, das k. u. k. Platz¬
kommando in Wien zu ersuchen, auch Heuer in der Zeit vom Mai
bis Oktober 1907 io der üblichen Weise Militär -Konzerte zweimal
in der Woche vor dem Rathause zu veranstalten. (An gen om m eu.)

(5407, M. A. XI b, 3300.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über das Ansuchen des Hausdieners im Lainzer VerforgungSheim Josef
Aron  um Gewährung eines 14tägigen Urlaubes zur Ableistung der
Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährnng unter Fortbezug
des Lohnes. (Angenommen .)

(5393, M . A. III , 1405 ) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
den HolzvcrwendungS-Antrag aus dem Bürgerspitalfondsforst„HaderS-
dorferkogl" und beantragt, das vorgelegte SummarverzeichniS, zugleich
Verwendungs-Antrag zum Nummernbuche 3/07 , betreffend die Auf¬
arbeitung zufälliger Ergebnisse der AbteilungV a »HaderSdorferkogl"
per 7 8 Buchenprügel II . Klaffe, sowie den erfolgten Verkauf um
den Taxpreis von 202 X 80 k zu genehmigen. (Angenommen .)
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(5392, M . A. III , 1404.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
Holzverkaus aus der Schlägerung pro 1906/07 im Bürgerspitalfonds-
sorst „Schuhbrecherin" in Dornbach Abteilung 3 u, d, e und bean¬
tragt, diese Schlägerung zur Kenntnis zu nehmen und den k. k. Forst¬
meister Emil Klier  zu ermächtigen, das Holz unter Zugrundelegung
der Taxpreise, jedoch zu den bestmöglichsten Preisen, auS freier Hand
zu verkaufen. (Angenommen .)

(5235, M . A. III , 5275/05 .) St .-R. Dr . Krenn referiert
über die Abschreibung von uneinbringlichen Holzkausschillingen im
FondSgute EberSdorf an der Donau und beantragt, die Abschreibung
eines Betrages von 606 X 10 Ir auS dem Titel der Uneinbinglichkeit
zu genehmigen, die Forstvei Wallung jedoch durch den Magistrat auf¬
merksam zu machen, daß bei Kreditgewährungendie nötige Vorsicht
nicht außeracht zulasten sei. (Angenommen .)

(4118, M. A. IV, 3565.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
den Antrag des Gem.-RateS Angeli  aus Errichtung einer Waffer-
wehr und beantragt, zur Errichtung deS für diesen Zweck notwendigen
Bootshauses und JnspektionSraumcs einen Betrag von 3000 X zu
bewilligen, wovon die Hälfte sofort, die andere Hälfte nach Fertig¬
stellung des Holzbaues zur Auszahlung gelangen soll.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(5539, M . A. VI, 1606.) St .-A . Straßkk referiert über daS
Mehrerfordernis von 816 X 17 Ir bei Herstellung der Straßen auf
dem Brigittaplatze im XX. Bezirke und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(5330, M . A. VI, 1292.) St .-R. Straß er  referiert üb r̂
die Fahrbahnherstellung in der Pasettistraße im XX. Bezirke zwischen
der Hellwag- und Donaueschingenstraße und beantragt, diese Herstellung
mit dem Erfordernisse von 6120 X zu genehmigen und die Arbeiten
im kurrenten Wege auszuführen. (Angenommen .)

(5364, M . A. XIV, 1738.) S1 .-A . Kai « referiert über daS
Ansuchen des Leopold Blauensteiner  um Baubewilligung und um
SchadloShaltungsbestimmuug für Einl.-Z . 871 im VII . Bezirke und
beantragt:

1. Die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung wird unter
der Bedingung bestätigt, daß bei Berechnung der Schadloshaltung der
nach der festgesetzten Baulinie zur Baufläche einzubeziehende Grund an
der Schottenseldgaste im Ausmaße von annähernd 2 51 im drei¬
fachen Ausmaße von der Fläche, für welche eine Schadloshaltung
geleistet wird, in Abzug gebracht werde.

2. Die Schadloshaltung für den vor dem Hause zur Verbreiterung
der Neustistgaste abzutretenden Grund im Ausmaße von annähernd
29 41 n? mit dem Betrage von 30 X für den Quadratmeter wird
neu bestimmt, hiebei aber bedungen, daß der Gesuchsteller die Kosten
der Plananfertigung, deS RechlSgeschäfleS und seiner Durchführung
auS Eigenem trage. (Angenommen .)

(5480, M . A. XV, 2826.) St .-Hl. Mssaweg referiert über
bauliche Herstellungen in der Knaben-VolkSschuleX., Keplergasie 11,
und beantragt:

1. In der Knaben-VolkSschuleX., Keplergaffe 11, sind die Ober¬
lehrerwohnung und daS Aufnahmszimmerunter Einbeziehung einer
Fensterachse des anstoßenden viersenstrigen LehrzimmerS zu drei Lehr¬
zimmern und daS zu ebener Erde gelegene Hoslehrzimmer Nr. 32 zu

einem einfenstrigen Aufnahms- und einem zweifenstrigen Sitzungszimmer
nebst gemeinsamem Vorraume in den Hauptferien 190? umzugestalten.

2. Die neuen Lehrzimmer sind in die Zentral-Dampsheizung ein¬
zubeziehen und mit Frischluftzufuhrund Abluftschläuchenzu versehen.

3. Für diese Herstellungen wird ein bedeckter Betrag von 9400 X,
für den jährlichen GaSmehrverbrauch werden 60 X bewilligt.

4. Für die baulichen Umgestaltungen wird vorbehaltlich deS
anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission der Baukonsens erteilt.

5. Dem Oberlehrer an der allgemeinen Knaben- VolkSschule
X., Keplergasie 11, ist vom 1. Mai 1907 an die Quartiergeldent¬
schädigung flüssig zu machen. (Angenommen .)

(5843, M . A. VIII , 743.) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Vornahme von Anstreicherarbeitenund die Herstellung eines Wäsche-
aufzuge- im städtischen Bolksbade im X. Bezirke und beantragt, diese
Arbeiten beziehungsweiseHerstellungenauf Grund des vorliegenden
Kostenanschlages mit dem bedeckten Gesamtkostenbetrage von 3630 X
zu genehmigen und die Lieferung deS WäscheaufzugeS der Firma
A. Fr eißler  auf Grund ihres OfferteS im Sinne der Äußerungen
deS StadtbauamteS und der Stadtbuchhaltungzu übertragen.

(Angenommen . )

(5317, M . A. XV, 3932.) St .-R . Rissaweg  referiert über
Gleichengelder beim Zubaue zur k. k. Staatsgewerbeschule im X. Bezirke,
und beantragt, für die bei diesem Zubaue beschäftigten Arbeiter
Gleichengelder im Betrage von 1010 X 70 d zu bewilligen.

(Angenommen .)

(5489, B. A. X, 16730.) St .-R. Rissaweg  referiert über
daS Ansuchen der Firma Graßl , Schenk L Komp.  um Bau-
bcwilligung im X. Bezirke, Gudrunstraße 194, und beantragt, den
vom Bezirksamt! zu erteilenden Baukonsens unter der Bedingung zu
bestätigen, daß das Objekt jederzeit auf Verlangen der Gemeinde Wien
ohne Anspruch auf Entschädigung wieder beseitigt werde.

(Angenommen .)

(5531, M. A. III , 992.) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Errichtung einer Werkzeughülte am Bürgerplatze im X. Bezirke
und beantragt:

DaS Projekt für die Errichtung einer Werkzeughülte zur Unter¬
bringung von Schlauchtrommclwagen und anderen Gactengerätschasten
in der Gartenanlage aus dem Bürgerplotze im X. Bezirke an der Ecke
der Davidgaffe und Ettenreichgaffe, wird gemäß den Anträgen der
LokalaugenscheinS-Kommission vom 22. März 1907 mit einem be¬
deckten Kostenbeträge von 1470 X genehmigt und vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission, der Baukonsens erteilt.

Die Aufstellung hat das Stadtbauamt sofort im kurrenten Wege
zu veranlassen. (Angenommen .)

(5336, M. A. VI, 727.) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Heistellung der Zufahrtstraßenzum Pferdeschlachthauseim X. Be¬
zirke und beantragt:

1. DaS vorliegende Projekt für die Herstellung der Zufahrt¬
straßen zum Pferdeschlachihause im X. Bezirke mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 65.324 X wird genehmigt und

2. die Erd- und PflastcrungSarbeiten werden den Bestbietern
Pietlo und Josef Lovato  mit 27-5 Prozent Nachlaß übertragen.

(Angenommen .)
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(5412 , B . A . X, 83675/06 .) St . -R . Ri ssa w e g referiert über
19 Gesuche von Parteien aus dem X. Bezirke um Herabsetzung be¬
ziehungsweise Abschreibung von WaflermehrverbrauchSgebühren und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(5648 , M . A. VII , 489 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Herstellung eines SteinzeugrohrkanaleS in der Erlachgasse im
X. Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende Projekt für obigen Kanalbau zwischen der
Reistage » und Absberggasse wird mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von IvOO X genehmigt.

2 . Behufs Spülung dieses SteinzeugrohrkanaleS von der am
Ende desselben zu errichtenden Spülkammer wird die Entnahme eines
jährlichen Wasserquantums von 76 ' 8 auS der Hochquellenleitung
bewilligt . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(5177 , M . A . X, L. B . 61 .) Aize -Aürgermeister Doktor
Aorzer referiert über die Versicherung der LeichenbestattungSkostcn
und Ergänzung der Graberhaltungswidmungen und beantragt:

1 . Die Direktion der städtischen Lebens - und Rentenversicherungs-
anstalt wird angewiesen , ein Programm für die Abschließung von
Verträgen zum Zwecke der Versicherung der LeichenbcstattungSkosten
ehestens auszuarbeiten und hiebei darauf Bedacht zu nehmen , daß cS
durch kleinere, eventuell wöchentliche Zahlungen der minderbemittelten
Bevölkerung möglich wird , von dieser Art von Verträgen Gebrauch
zu machen , wobei auch Anträge bezüglich der bereits abgeschlossenen
Versicherungsverträge über Bcgräbnisversicherungen der Concordia zu
stellen sein werden.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , im Einvernehmen mit der
städtischen Leichenbestattung die grundsätzlichen Bestimmungen über die
Graberhaltungswidmuugen dahin zu revidieren , daß allgemeine Normen
für den Erlag von Kapitalien zum Zwecke der Durchführung de»
Leichenbegängnisses , Erwerbung der Grabstelle , Errichtung eines Grab¬
monumentes und Erhaltung der Grabstätte durch die Gemeinde Wien
geschaffen werden.

3 . Herr A. M . Besch orner  wird ersucht, bis längstens
14 . Mai 1907 dem „JanuS " bekanntzugeben , daß das Vertrags-
Verhältnis mit dem „ Janus " nicht fortgesetzt wird.

(Angenommen .)

(5346 , M . A . X, L. B 71 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Erneuerung des zwischen dem k. und k. II . KorpS-
Kommando mit der „Xntrsxriss äss powxos kuntzdrss " bestandenen
Leichenbestattungsvertrages mit «er Gemeinde Wien und beantragt,
die vom k. u. k. Korps -Kommando genehmigte Übertragung de» Ver¬
trages , betreffend die Transportierung der Leichen vom Tore de»
Zentral -Friedhofes zu den Grabstellen , zustimmend zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(5345 , M . A . X, 65 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über das Ansuchen des Robert van Son um Auszahlung
eines Betrages von 400 .000 X L conto deS KausschillingS per
1,700 .000 X für die Unternehmung der „ Xntrepriso llss pompös
tuntzdros " und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(5438 , M . A. X, L. B . 52 .) Vize- Bürgermeister Dr . P o rz e r
referiert über die Ausschußsitzung der Genossenschaft der Leichen¬

bestatter in Wien vom 12 . April 1907 und beantragt die Kenntnis¬
nahme des über den Verlauf derselben vom Magistrate erstatteten
Berichtes . (Angenommen .)

(5378 , M . A. II , 3703 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Systemisierung von Beamten - und Dienerstellen für
die Zweiganstalten der Zentral - Sparkassa der Gemeinde Wien im
XVI . und XX. Bezirke und beantragt , für die zwei Zweiganstalten
der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien im XVI . und XX. Bezirke
werden zusammen folgende Beamten - und Dienerstellen systemisiert:

1 . Zwei Beamtenstellen in der VII . Rangklaffe , 2000 X Gehalt,
800 X Quarliergeld.

2 . Zwei Beamienstellen in der VIII . Rangklasse , 1600 X Gehalt,
600 X Quartiergeld.

3 . Zwei Praktikantenstellcn , jährliches Adjutum per 1000 X.
4 . Zwei Dieaerstellen mit je 100 X Monatsbezug, Montur

und Stiefelpauschale.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5467 , M . A. XXII , 1244 .) Vize- Bürgermeister Dr . Porzer
reseiiert über den Anbau zum Pavillon der Stadt Wien in der Aus¬
stellung „ DaS Kind " für Zwecke der städtischen Sparkassa und be¬
antrag ' , für diesen Anbau einen Kredit von 1500 X zu dem bereits
bewilligten Kredite von 12 .000 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(5402 , M . A. III , 1482 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Lieferung der Blumenkörbe an den Bogenlampen¬
masten pro 1907 und beantragt:

1 . Die Lieferung des Bedarfes an eisernen Blumenkörben wird
für daS Jahr 1907 der Firma Johann Janisch,  XVI ., Nausea¬
gaffe 25/29 zum Preise von 67 X per Stück bei Herstellung der
Zinkblecheinsätze auS Zehner - und Elfer -Zinkblech übertragen.

2 . In Stattgebung des Antrages des St .-R . Schreiner
wird die Anbringung von zehn Blumenkörben bei den elektrischen
Bogenlampenmasten bei der ehemaligen Mariahilferlinie genehmigt.

3 . Für die Anschaffung und Aufstellung der Blumenkörbe und
von fünf Plateauleitern wird pro 1907 zur Rubrik XXIV 1 § ein
erster Zuschußkredu von rund 2500 X bewilligt . (Angenommen .)

(5536 , M . A. IV , 1312 .) St .-Hl . Hsottöauer referiert über
die Unterbringung der Freiwilligen Feuerwehr Kaisermühlen und be¬
antragt :

Die Räume top . Nr . 7 , 43 , 44 , 45 , 46 , 124 im Hause II .,
Bellegardegaffe 2 werden von der Gemeinde Wien vom Maitermin 1907
an unter den in der Aufnahmeschrift vom 19 . April 1907 , M .-A . IV,
1312 festgesetzten Bedingungen um den JahreSzinS per 1000 X in
Miete genommen und als Depot - und Wachräume für die Freiwillige
Feuerwehr Kaisermühlen verwendet.

Zur Deckung des pro 1907 entfallenden MietzinSerforderniffes
wird aä AuSgabS -Rubrik XX 7 » ein Zuschußkredit per 750 X be¬
willigt . (Angenommen .)

(5606 , M . A . XV, 1257 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über Ferialherstellungen im Schulgebäude IX . , Grünetorgasse 7/9,
und beantragt , die vom Magistrate vorgeschlagenen Herstellungen mit
dem Kostenbeträge von 4260 X und den jährlichen Gasmehrverbrauch
von 120 X zu genehmigen . (Angenommen .)
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(5i84 , B . A. IX,18948 ) St .-N. Gsottdauee  referiert aber
das Ansuchen der Kongregation, der Töchter der göttlichen Liebe" um
Überlassung einer Klaffe der städtischen Mädchen-Volksschule IX.,
Grünetorgaffe7, für Zwecke der Arbeitsschule für Mittwoch und
SamStag nachmittags und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinrix
des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(5529, M. A. VIII , 445.) St .-R. Gsottbauer  referiert über
das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Kaiserbrunn um Über¬
lassung von Baugrund und Baumaterialien für ein Spritzenhaus, be¬
ziehungsweise einen Steigerturm und beantragt:

Der genannten Feuerwehr wird behufs Erbauung eines Geräte-
und Spritzenhauses

1. der in der Planskizze rot eingetragene Bauplatz im Ausmaße
von rund 90 gegen einen AnerkennungSzinS von 2 X jährlich
widerruflich überlassen;

2. daS erforderliche, hinter dem Forsthause lagernde Bruchstein'
materiale unentgeltlich übergeben;

3. auch das erforderliche Bauholz im beiläufiger» Werte von
338 X (inklusive Erzeugungskosten) auS den städtischen Beständen un¬
entgeltlich überlasten. (Angenommen .)

(5537, M . A. IV, 1261.) St .-R . Gsottbauer  referiert über
daS Ansuchen des Anton Wagner,  Brandmeisters der städtischen
Feuerwehr, um Verleihung des Definitivums und beantragt die Ge-
suchSgewährung.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an gen ommeu .)

<5313, M. A. VI, 535.) St .-R . Gsottbauer  referiert über
das Ansuchen des Ludwig Böck um Benützung des Fahrweges auf
den städtischen Kat.-Parz. 558/6 und 779/10 in Mauthausen, Ober-
österreich, und beantragt:

Dem Ludwig Böck sei die Benützung des Privatweges auf den
städtischen Kat.-Parz. 558/6 und 779/10 in Mauihausen, Ober¬
österreich, gegen Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses von 25 X,
welcher ganzjährig im vorhinein bei der städtischen Hauptlast« zu er¬
legen ist, und von welchem nichts zurückerstattetwird, falls die Auf¬
lösung des PachteS innerhalb eines Vertragsjahreserfolgt, zu bewilligen.

Die BenützungSbewillizung wird auf unbestimmte Zeit gegen
jederzeit mögliche, halbjährige Kündigung unter folgenden Bedingungen
erteilt:

1. Ludwig Böck hat die Wegerhaltungauf seine Kosten zu ver¬
anlassen und darf der Weggrund nur bis zu einer Breite von 2 3 m
benützt werden.

2. Die Gemeinde Wien behält sich die Benützung dieses WegeS
für ihre Zwecke ohne Einschränkung und ohne Entschädigungsanspruch
seitens des Ludwig Böck vor.

3. Ludwig Böck hat für allen Schaden, der durch das Befahren
städtischen Grundes außerhalb der obangegebenen Wegbreite verursacht
wird, aulzukommen und find etwa diesbezüglich erforderliche Ver¬
sicherungen auf seine Kosten durch die Werkleitrng der städtischen
Granitwerke nach deren freien Ermessen zu veranlassen. Zu diesem
Zwecke hat Ludwig Böck eine Kaution von 100 X bei der städtischen
Hauplkassa zu erlegen. (Angenommen .)

(5242, M. A. VIII , 965.) St .-R . Gsottbauer  referiert über
das NachtragSofsertder Firma Franz Lex auf Ankauf der Alt-
Materialien aus dem Maschinenhause der Kaiser Ferdinands-Wasser¬
leitung und beantragt, diesS verspätet eingebrachte Offert unberück¬
sichtigt zu lasten. (Angenommen .)

(5274. B. A. IX, 11001 .) St .-R Gsottbauer  referiert über
das Ansuchen deS Karl Flechsig  um Ermäßigung des Lohnwagcn-
gefälleS und beantragt, es sei die Hälfte des Rückstandes per
2027 X 77 k, daS ist 1013 X 89 X abzuschreiben und eS seien
dem Gesuchsteller zur Zahlung des Restes Monatsraten L 80 X
unter der Bedingung zu bewilligen, daß er auch die laufenden Ge¬
bühren pünktlich entrichte. (Angenommen .)

(5652, M . A. V, 845.) St .-A . Schrei «« referiert über die
Bctriebseröffnung der Wiener Lokalbahnen AktiengesellschaftStrecke
Giselastraße—MatzleinSdorfer Viadukt und beantragt, gegen diese Be¬
triebseröffnung keine Einwendung zu erheben, ohne daß hiedurch dem
vom Magistrate im Schreiben vom 19. März 1907, Magistrats-
AbteilungV, 644, eingenommenen RechtSstandpunkle Eintrag ge¬
schehen soll. (Angenommen .)

(5401, M. A. III , 1675.) St .-R. Schreiner  referiert über
da» Ansuchen des k. u. k. Militär-Filial-JnvalidenhauseS in Neu-
lerchenfrld um Überlastung von Blumen aus der städtischen Gärtnerei
und beantragt die Ablehnung des Ansuchens aus prinzipiellen Gründen.

(.Angenommen .)

(5524, M. A. III , 1325.) St .-R . Schreiner  referiert über
das Ansuchen des Kommandos der AlbrechtSkaserne im Prater um
Überlastung von Pflanzen und Pflanzensämlingenaus dem städtischen
Reservegarien und beantragt die Ablehnung de» Ansuchens aus prin¬
zipiellen Gründen. (Angenommen .)

(5399, M. A. III , 584.) St .-R . Sebreiner  referiert über
das Ansuchen des Vereines städtischer Schuldiener um Überlastung
von Pflanzen und Dekoralionsgegenständen und beantragt:

DaS Ansuchen de» Vereines der städtischen Schuldiener um Bei-
siellung der Pflanzendekoration aus den städtischen Vorräten für daS
am 5. Mai 1907 in Weigl 'S Etablissement im XII. Bezirke statt¬
findende eiste Gründungsfest wird auf Grund der prinzipiellen Be¬
stimmungen des StadlratS.Beschlusses vom 20. Februar 1905,
Z . 1999, abgelehnt; hingegen wird dem weiteren Ansuchen um leih¬
weise Überlastung einer Kaiserbüste Folge gegeben; andere Dekora-
tionsgegenstände für Innendekoration, sowie eine transportable Büste
deS Herrn Bürgermeisters Dr. Lueger  sind nicht vorhanden.

(Angenommen .)

(5525 , M. A. VIII , 1066.) St .-R . Schreiner  referiert
über den Erlaß der k. k. n.-ö. Statihalterei vom 16. April 1907,
Z . VI-367, betreffend die von der GemeindeL ien erhobene Ein¬
wendung bezüglich der Errichtung einer Dampftramway-Haltestelle
,Salitergasie" in PerchtoldSdors, und beantragt, den Erlaß zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(5361, St . Str . B. 3633.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Eröffnung des Betriebsbahnhöfe» Brigittenau der städtischen
Straßenbahnen und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß dieser
Bahnhof Dienstag den 16. April 1907 dem Betriebe üvergeben
wurde. (Angenommen .)

(5223, St . Str . B. 8624.) St .-R . Schreiner  referiert über
die Vergebung der Lieferung von Fünfecksteinen und beantragt:

Auf Grund deS Ergebniffes der Offertverhandlung vom 12. März
1907 wird die Lieferung von 40.000 Stück Fünfecksteinen härterer
Gattung wie folgt vergeben:
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Fürstlich Thurn  und Taxis 'sche Granitwerke 2400 Stück
Fünsrcksteine aus Dornacher Granit zum Preise von 1500 X per
1000 Stück;

Anton Paschacher,  1600 Stück Fünfecksteine aus Skutscher
Granit zum Preise von 1170 per 1000 Stück;

Karl Benedikt,  10 .000 Stück Fünfecksteine aus Schweinitzer
Granit zum Preise von 14S0 X per 1000 Stück;

Ludwig Bück, 10.000 Stück Fünfecksteine aus Zumberger Granit
zum Preise von 1500 X per 1000 Stück;

Bayerische Granit-Aklicn-Gesellfchast, 8000 Stück Fünfecksteine
aus VilShosener und Schürdinger Granit, und zwar von jeder Gattung,
4000 Stück zum Preise von 1480 X per 1000 Stück;

Gebrüder Kerber,  8000 Stück Fünfecksteine aus VilShosener
Granit zum Preise von 1490 X per 1000 Stück.

Die Offerte der Firmen Leopold He in dl und Genossenschaft
für Granitverwertung werden abgelehnt. (Angenommen .)

<5459, St . Str . B. 3678 .) St .' R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen der Direktion der Ausstellung„Das Kind" um
Gestattung der Ankündigung der Ausstellung in den städtischen
Straßenbahnwagenund beantragt:

1. Dem Komitee der Ausstellung „Das Kind" wird über sein
Ansuchen die unentgeltliche Anbringung von je zwei AnkündigungS-
streifen in jedem Wagen in der üblichen Größe an den Fenstern der
städtischen Straßenbahnwagen vom 27. April bis Ende Juni 1907
gestattet; der Direktion der städtischen Straßenbahnen sind vom
Komitee die Ankündigungsstreifen bcizustellen und die Kosten der An¬
bringung und Entfernung der Streifen zu ersetzen; der Direktion der
städtischen Straßenbahnen bleibt jederzeit das Recht gewahrt, die An¬
kündigungen zeitweise oder gänzlich entfernen zu lasten, wenn sich
diese Maßregel auS BetriebSrückstchlen no wendig erweist.

2. Da- Ansuchen um Bewilligung von Ausstecktafeln mit der
Bezeichnung: „Ausstellung— Das Kind — Rotunde" auf den zur
Rotunde fahrenden Straßenbahnwagen wird abgelehut.

(Angenommen .)

(5460, St . Str . B . 3545/13 , 0.) St .-R . Schreiner  referiert
über Ergänzung der Tarifbestimmungen für die städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt:

In die Tarifbestimmungcn der städtischen Straßenbahnen ist die
Verfügung aufzunehmen, daß die innerhalb des Wiener Gemeinde¬
gebietes, jedoch außerhalb der V. Zone der städtischen Straßenbahnen
an der Linie nach Schwechat wohnhaften Personen für Fahrten, welche
sie auf der Strecke dieser Linie zwischen der Grenze der V. Zone und
der Grenze des Wiener Gemeindegebietes antreten oder beenden, jenen
Fahrpreis zu entrichten haben, welcher nach dem allgemeinen Tarife
zu entrichten wäre, wenn die Strecke innerhalb der V. Zone läge.

Zu diesem Behufe werden seitens der Direktion der städtischen
Straßenbahnen über ihr Ansuchen und gegen Vorlage des polizeilich
bestätigten Meldezettels Legitimationenauf die Dauer von je sechs
Monaten ausgestellt.

(Angenommen ; an deu Gemeinderat .)

(5316, M . A. XV, 3810.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Vergebung der Sockelausführungenbeim Schulbau XV , FrieS-
gaste 10, und beantragt:

Für den Schulbau XV., Friesgaste 10, wird
1. die Ausführung des Kunststeinsockels an Konrad Weidemann,

XV., Sperrgaste 7, zu den Einheitspreisen seines Kostenanschlages
gegen eine zweijährige Haftzeit und Erlag einer Kaution von 20 X,

2. die Herstellung der Petrolignithohlkehlensockel in den Lehr¬
zimmern an Johann Reindl,  II ., Rembrandtstraße2, zum Preise
von 2 X 80 d per Quadratmeter gegen zweijährige Haftzeit und
Erlag einer Kaution von 60 X vergeben. (Angenommen .)

(5338 , M . A. VII , 323.) St .-R. Schreiner  referiert über
das OffertverhandlungS-Ergebnis für den Umbau des HauptunratS-
kanales in der Teügaste im XV. Bezirke und beantragt die Annahme
des BestboteS der Firma E. Rzehaczek  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 4 3 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenvoranschlages.

(Angenommen .)

(5436, St . Str . B. 1230.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Aufnahme von vier Hilfsbeamtinnea bei den städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt, die Aufnahme der Emma Krebs,  der Paula
Mie siez,  der Wilhelmine Knisch  und Hermine S cheu er mit
600 X JahreSgehalt und 300 X Quartiergeld zu genehmigen.

(Angenommen .)

(3435, St . Str . B. 1224.) St .-W. Kraöa referiert über
Personal-Angelegenheiten der städtischen Straßenbahnen und beantragt,
die Hilfsbeamtin Marie Erhard  zur dkfinitiven Beamtin der
städtischen Straßenbahnen zu ernennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(5371, M. A. XXII, 3836.) S1 .-W. Hfottbatter referiert über
die Regelung der Bezüged:S Hausbesorgers im städtischen Hause IX.,
Hahngafle 8, und beantragt:

Die Reinigungsgebühr für die in dem städtischen ZinShause Or .-Nr. 8
Hahngaste, IX. Bezirk, gemieteten Wohnungen und GeschäftSlokalitäten
wird nach der Höhe des Mietzinses, und zwar in folgender Progression
festgesetzt:

von 200 bis 400 X iexkl.) . . 12 X
von 400 bis 600 X . . . . . 18 X
von 600 bis 800 X . . . . . 24 X
von 800 bis 1000 X . . .
von 1000 bis 1200 X . . . . . 36 X
von 1200 bis 1400 X . . . . . 42 X
von 1400 bis 1600 X . . . . . 48 X
von 1600 bis 1800 X . . . . . 52 X
über 1800 X . 56 X.

Der Kantineur Rudolf Schodl hat ein Reinigungsgeld von
56 X zu bezahlen.

Für die Besorgung des Aufzuges ist eine besondere Entlohnung
an den Hausbesorger nicht zu entrichten. (Angenommen .)

(5487, B. A. XII , 15608.) St .-A . Msch referiert über das
Gesuch des Franz Ran kl, Wäscher, XII , Gatterholzgaffe3, um
Erhöhung der Wasterabgabe für den grwetblichen Bedarf von 13 dl
auf 18 dl täglich und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(549, B. A. XII, 15909.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Heinrich Löwilh  um Erhöhung der Wasterabgabe für
den gewerblichen Bedarf von 30 dl auf 70 dl täglich und beantragt
dis Gesuchsgewährung. (Angenommen.
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(5485 , B. A. XII, 4134 .) Et .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen deS Joses Lang  um Bestimmung einer Schadloshaltung
für die Grundabtrelung im XII. Bezirke, Aichholzgaffe IS , und be¬
antragt, die Schadloshaltung im Sinne des Bezirksamts-Antrages mit
18 X per Quadratmeter zu bestimmen. (A „genommen-

(SS76, B. A. XII, 12237.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Leopold und der Katharina Goll  um Baukonsens für
Einl -Z . 1332 Unter-Meidling, und beantragt, gemäß § 97 B.-O.
für Wien die Baubewilligungfür die durchgehend dreistöckige Ver¬
bauung und die Erkerherstellung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß für die Zustimmung zur Erkerherstellung entsprechend der AuS-
ladefläche per 4 68 m^ ein Betrag von 75 X per Quadratmeter, d i.
zusammen SSI X vor Ausfertigung des Konsenses erlegt werde.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

l5S94, M. A. X, 2487.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen de« Leopold Falk  um Bewilligung zur Beilegung einer
dritten Leicht in daS eigene Grab Gruppe Reihe 12, Nummer 15,
im Meidlinger Friedhofe, und beantragt die Gesuchsgewährung gegen
Nachzahlung eines Betragcs von 100 X nebst 5 Prozent Verzugs¬
zinsen vom 19. Juli 1906 und unter der Bedingung, daß aus Anlaß
dieser Beerdigung die vorgeschriebene Beilegegebühr entrichtet werde.

(Angenommen .)

(5199, M. A. VIII , 926.) St .-R. Büsch referiert über das
Mehrerfordernis anläßlich der Wafferleitungsrohrlegung in der Flur-
schützstraße im XII. Bezirke und beantragt, das eingetretene Mehr¬
erfordernis von 446 X 65 k zu genehmigen. (Angenommen .)

(5611, B. A. XIII , 17 6lS .) St .-H . Hauer referiert über
daS Ansuchen des Johann Klein  um Bewilligung zum Baue einer
Veranda XIII ., Eduard Kleingasse, und beantragt, den vom Bezirks¬
amte zu erteilenden Baukonsens gegen Ausstellung eines intabulations-
fähigen DemolierungSreverseS zu bestätigen. (Angenommen .)

(4765, M . A. III , 6428/05 .) St .-R. Rauer  referiert über
das Kausoffert des Karl Lindau  auf die Kat.-Parz. 348 und auf
einen Teil der Kat.-Prrz . 347 Lainz, XIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Karl Lindau  die Kat.-
Parz. 348, Einl.-Z . 221 Lainz, im Ausmaße von zirka 1288 m*
ferner einen Teil der Kat.-Parz. 347, E-nl.-Z . 221 Lainz, Figur o
u r s o im Ausmaße von zirka 2273 w?, um den Pauschalpreis
von 17.800 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 5000 X ist binnen
14 Tagen nach Aufforderung, der Rest in vier gleichen, in den Jahren
1908, 1909, 1910 und 1911 je am Jahrestage der termingemäßen
Berichtigung der ersten Rate fälligen Teilzahlungen zu begleichen.

Der KausschillingSrest ist mit 4 5 Prozent halbjährig und im
vorhinein zu verzinsen und an erster Stelle auf dem Kausobjekte zu¬
gunsten der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustellea.

Dem Käufer bleibt eS freigestellt, den KausschillingSrest auch
ohne Einhaltung der obangeführten Termine wann immer zu be¬
gleichen.

2. Karl Lindau  übernimmt die auf dem Kaufobjekte als
Reallast zugunsten der Gemeinde cinzuverleibendeVerpflichtung, sämt¬
liche von den oberwähnten Gründen nach den genehmigten Baulinien

zu Straßenzwecken entfallenden Teilflächen seinerzeit bei Parzellierung
der angrenzenden Grundstücke unentgeltlich, lastenfrei und in der
richtigen Höhenlage an die Gemeinde Wien abzuireten.

3. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der seinerzeiligen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und Gebühren, sowie
die rückstchllich der Zinsen deS KausschillingsresteS zur Vorschreibung
gelangende Rentensteuer trägt der Käufer.

4 . Derselbe tritt in das bezüglich deS KaufobjekieSbestehende
Pachtverhältnis ein.

5. Dieses Kaufgeschäft wird nur rechtswirksam, wenn binnen
14 Tagen der Abschluß eines Übereinkommens zwischen Karl Li n da u
und der Eigentümerin der Kat.-Parz. 346 und 349 Lainz hinsichtlich
der Überlassung eines Teiles dieser Gründe an den Genannten nach¬
gewiesen wird. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5194, M. A. VII , 436.) St .-R . Rauer  referiert über den
Kanalbau in der Jsbarygasse im XIII . Bezirke, und beantragt, daS
vorliegende Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der
Jsbarygasse von Or .-Nr. 11 bis zur Rettichgaffe und von der Bruder¬
manngaffe bis zur Hamillongaffe im XIII . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Kostencrforderniffevon 6500 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5195, M. A. VII , 444.) St .-R. Rauer  referiert über daS
Projekt für ten Neubau von HauptunratSkanälcn in der Gustav Seidl¬
gaffe und am Hackingerkai im XIII . Bezirke und beantragt, das vor¬
liegende Projekt mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von
9500 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(5649, M. A. VII, 443.) St .-R. Rauer  referiert über das
Projekt für den Neubau eines HauptunratskanaleS in der Märzstraße
von der Gurkgaffe bis zur Drechslergaffe, in der Drechslergaffebis
zur Meiselstraße, sowie in der Barchettigasse von Or .-Nr. 22 bis zur
Drechslergaffe im XIII . Bezirke, und beantragt, das vorliegende Projekt
mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von 29.400 X zu
genehmigen.

Behufs Spülung des KanaleS in der Märzstraße von der Gurk¬
gaffe bis zur Drechslergaffe und DcechSlergassebis zur Meiselstraße
von der an der Kreuzung der Meiselstraße bestehenden Spülkammer
auS wird die Entnahme eines Wasserquantums von jährlich 175 2 m^
aus der Hochquellenleitung bewilligt. (Angenommen .)

(5337, M . A. VII , 346.) St .-R . Rauer  referiert über das
OffertverhandlungS-ErgebniS für den Umbau deS HauptunratSkanales
in der Auhofstraße im XIII . Bezirke und beantragt die Annahme
des einzigen AnboteS deS Maurermeisters Leopold Mayer,  XIII -,
Hadikgasse 156, mit der begehrten Aufzahlung von 13 Prozent zu
den Einheitspreisen des Kostenanschlages. (Angenommen .)

(5540 , M. A. VII , 251.) St .-R . Rauer  referiert über das
OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der Erd- und
Baumeisterarbeiten für den Neubau eines HauptunratSkanales in der
Karl Bauergaffe (zwischen der Moßbacher« und MitiSgaffe, sowie
zwischen der MitiS- und Lützowstraße) im XIII . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 7879 X 30 d, und beantragt, daS
Offert de- Bestbieters Eduard Rzehaczek,  mit der geforderten
Aufzahlung von 35 Prozent zu den Kostenanschlagsprcisen adzulehnen
und die Ausschreibung einer neuerlichen Offerlverhandlung, und zwar
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zusammen mit der Offertausschreibung sür den Projektierten Kanalbau
in der Märzstraße und Drechslergasse, im XIII . Bezirke zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5348, M . A. X, 1991.) St .-R. Rauer referiert über da-
Ansuchen des Gustav Reithoffer  um Überlassung eines GruftplatzeS
am Hütteldorfer Friedhofe und beantragt:

Dem Gustav Reithoffer  wird das Benützungsrecht an dem
Gruftplatze in der Gruppe Nummer 1, wo sich derzeit die einfachen
Gräber Nummer 348 bis inklusive Nammer 352 befinden, mit
einem FlächenouSmaße von 24 99 w? gegen Erlag eines Betrages
von 10.000 X, eventuell im reduzierten FlächenauSmaße von 11 55 m?
gegen Erlag eines Betrages von 5000 X aus die Dauer deS Bestandes
des Friedhofes behufs Erbauung einer Gruft für höchstens neun Leichen
unter nachfolgenden Bedingungen überlassen:

1. Der Preis für den gewählten Grustplatz ist binnen einer vom
Magistrate zu bestimmenden Frist bei der städtischen Hauptkafsa-
Abteilung für den XIII . Bezirk einzuzahlen, widrigenfalls dieses
Angebot erlischt.

2. Die Gruft ist von dem Gesuchstcller herzustellen und vor der
Herstellung das Projekt der Gruft der Magistrats-AbteilungX vor¬
zulegen.

3. In dieser Gruft dürfen höchstens neun Leichen beigelcgt
werden.

4. Außer der Zustimmung der Magistrats-Abteilung X als
Friedhofs- Verwalterin ist der Bau- und Benützungskonsens beim
magistratischen Bezirksamte für den Xlll . Bezirk zu erwirken.

5. Um AuSsteckung des GruftplatzeS ist in kurzem Wege bei der
Bezirksamis-Abteilung XIII anzusuchen.

6. Für jede Beilegung von Leichen find die tarifmäßigen Beilege-
gebührcn von der dritten Leiche an einzvzahlen. (Angenommen .)

(5409, B. A. XIII , 16338.) St .-R . Rauer  referiert über das
Ansuchen der Ernestine Strobl  um Nachsicht der Hundesteuer und
beantragt die Genehmigung des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(5643, M . A. VI, 870.) St .-U . Arzezowsky referiert über
das Ansuchen mehrerer Hausbesitzer der Alleegaffe um Herstellung
geräuschlosen Pflasters in einem Teile der Alleegaffe unter Zusicherung
einer BeitragSleistung zu dieser Herstellung und beantragt, das Ansuchen
wegen zu geringer Beitragsleistung der Gesuchstcller abzulehnen.

(Angenommen .)

(4949, M. A. XIV, 2047.) St .-R. Brzezowsky  referiert
über das Ansuchen der Amalia Spatz um Bestimmung der Schadlos¬
haltung und um Baubewillrgung für Einl.-Z . 629 im IV. Bezirke
und beantragt:

1. Die SchadloShaltung für den von obiger Liegenschaft zur
Straßenverbreiterungentfallenden Grund, zirka 26 85 m?, mit 50 X
sür den Quadratmeter zu bestimmen, wobei die Kosten der Plan«
anfertigung, des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung die Partei
zu tragen hat.

2. Die vom Magistrate nach Maßgabe der Augenscheinsaufnahme
zu erteilende Baubewilligung unter der in der Verhandlungsschrist
enthaltenen Bedingung hinsichtlich der Erkeranlage zu bestätigen.

(Angenomm  en.)

<5355, M . A. XIII , 428.) St .-R. Brzezowsky  referiert
über daS Ansuchen der Eugenie Nüchtern  um Rückersatz der GaS«

einleitungskosten für die Wohnung im Holl ' schen  SliftungShause
IV., Wohllebengaffe 14, und beantragt, die Ablösung der ganzen
Gasinstallation in der Wohnung Nr. 4 des C. M. Holl 'schen
Stiftungshauses, ausschließlich der Leuchtkörper und des Rechauds aus¬
nahmsweise und ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung um
den Betrag von 48 X 44 Ir durch die C. M . Holl ' sche  Stiftung
unter der Bedingung zu genehmigen, daß die Mietpartei während der
Mietdauer die Installation auf ihre Kosten instandhält und dieselbe
bei Endigung deS MietverhältniffeSohne weiteren Anspruch der
Stiftung übergibt. (Angenommen .)

(5367, M. A. XIV, 2466.) St .-R. Brzezowsky  referiert
über das Ansuchen der Firma Holzmann  L Komp, um Plan-
auSwechSlung bezüglich des Hauses IV., Wiedenergürtel und beantragt,
die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung im Sinne deS
Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(5488, B. A. IV, 9278.) St .-R. Brzezowsky  referiert
über die Beschwerde des Viktor Benozzi  wegen Nichtbewilligung
zur Anbringung eines Schutzdaches an seinem VerkaafSstande am
Naschmarkl und beantragt, der Beschwerde keine Folge zu geben.

(Angenommen .)

(5072, M. A. XI, 5238.) St .-R. Brzezowsky  referiert
über ArmenratS-Ergänzungswahlen im IV. Bezirke und beantragt, die
Wahl des Gemischtwaren-VerschleißersFranz Frey,  IV., Heugasie 16,
zum Armenrate des IV. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31. De¬
zember 1907 zu bestätigen. (Angenommen .)

(5612, B. A. XVIII, 14444.) St .-U . Gornata referiert über
die Entscheidung deS k. k. Ministeriums des Innern vom 11. April
1907, Z . 10663, mit welchem dem Rekurse der Gemeinde Wien,
betreffend die Vorschreibung und Einhebung eines Anerkennungszinses
für die Benützung öffentlichen StraßengrundeSim Falle der Ableitung
deS DachabsallrohrerS in den Straßenkanal beim Hause Or .-Nr. 66
Krcutzgaffe, XVIll . Bezirk (Eigentümer Dr . Ferdinand und Amalia
Kronawetter ), keine Folge gegeben wurde, und beantragt: ES
wird gegen diese Entscheidungdie Beschwerde an den k. k. Ber-
waltungSgerichtshof nicht ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

<5573, M . A. XV, 226.) St .-R . Tomola  referiert über daS
Ansuchen der Bürgerschul-DirektorSwitwe Marie N i kod em u s um
Zuerkennung deS Sterbequartals nach ihrem Gatten Josef NikodemuS
und beantragt, die Zustimmung zu verweigern, daß der Witwe nach
dem am 1. Jänner 1906 verstorbenen Bürgerschul-Direktor i. P.
Josef Nikodemus  im Sinne des tz 99, 2. Absatz deS Gesetze-
vom 25. Dezember 1904, L.-G.-Bl. Nr. 99, im Hinblicke auf den
vorhandenen reinen gebührenpflichtigenNachlaß von 42.264 X 82 lr
das Sterbequartal zuerkannt werde. (Angenomme n.)

(5568, M. A. XV, 2530.) St .-N. Tomola  referiert über
die QuieSzierung des städtischen Schuldieners Georg Platter  und
beantragt, die Versetzung des Genannten in den zeitlichen Ruhestand
zu genehmigen und den Quieszentengehalt mit 52 Prozent de- letzten
AktivilätSgehalteS, d. i. mit 572 X vom 1. deS auf die Versetzung
in den Ruhestand nächstfolgenden Monates und des MielzinSbeitrageS
mit 52 Prozent des zuletzt' bezogenen JahreSquartiergeldeS, d. i. mit
234 X, vom Tage der Räumung der Naturalwohnung an, d. i.
zusammen mit 806 X, zu bemessen. (Angenommen .)
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(Ü570, M . A. XV, 42S6.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Julie Haschke,  Lehrerin für weibliche Hand¬
arbeiten, um Erhöhung der Altersversorgung und beantragt, die Zu¬
stimmung zu erteilen, daß der mit 1. Mürz 1907 in die Alters¬
versorgung übernommenenobgenannten Jndustrielehrerin gemäß ß 4
des Normales auS dem Titel der vollständigen Erwerbsunfähigkeit
vom obigem Tage an eine erhöhte Altersversorgung von jährlich 900 L
zuerkannt wird. (Angenommen .)

(S595, M . A. XV, 4219.) St .-R Tomola  referiert über
daS Ansuchen des k. k. n.-ö. Landesschulrates um Verlängerung tes
BcnützungsrechteS deS städtischen HauseS IX., Grünetorgaste II,
für Zwecke der k. k. Ctaats-Realschule im IX. Bezirke und beantragt:

Dem k. k. n.-ö. LmdeSschulrate ist bekanntzugeben, daß die
Gemeinde Wien erwartet, daß es doch noch gelingen wird, den Neubau
der neuen StaatSrealschule für den IX. Bezirk rechtzeitig sertigzu-
stellen; sollte die- jedoch tatsächlich unmöglich sein, so wird das
städtische HauS IX , Grüne Torgaffe II , zur Unterbringung dieser
Mittelschule noch durch ein weiteres Jahr , d. i. bi- 31. August 1909,
unter den bisherigen Bedingungen zur Verfügung gestellt.

Dem k. k. n.-ö. Landesschulrate ist des weiteren bekannizugeben,
daß die Gemeinde Wien nicht mehr in der Lage ist, weitere Lokali¬
täten für die StaatSreglschuleim IX. Bezirke in einem der in der
Nähe gelegenen städtischen Schulgebäude zur Verfügung zu stellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(S594, M. A. XV, 4260.) St .-R. Tomola  referiert über
einen Antrag des OrtSschulrates deS XX. Bezirkes auf Zuerkennung
von Diplomen für zehnjährige Tätigkeit als OrtSschulrat und beantragt,
dem Josef M ot h n>u r s, Vorsitzenden de» OrtSschulrates für den
XX. Bezirk, sowie den OrtSschulräten Franz Mich ln er und Josef
Ti ch ätschek  für ihre mehr als zehnjährige außerordentliche verdienst¬
liche Tätigkeit als Mitglieder des OrtSschulrates deS XX. Bezirkes
im Sinne des Stadtrats -BeschluffeS vom 5. Oktober 190S, Z . 13032,
je ein Diplom ausfertigen zu lasten. (Angenommen .)

(SS96, M . A. XV, 3883.) St .-R. Tomola  referiert über
daS Ansuchen des Bürgerschul-DirektorS Franz K »b i n g er um Ein¬
richtung der Gasbeleuchtung in der ihm zugewiesenen Naluralwohnung
I -, Stnbenbastei3, und beantragt, das Ansuchen abzulehneu.

(Angenommen .)

(5368 , M. A. XIV, 8915.) St .-R . Tomola  referiert über
die Erweiternng dls Gersthofer Friedhofes und beantragt, einer Ab¬
änderung der genehmigten Serpentinenstraße nicht zuzustimmen und es
der MagistratS-AbtcilungX zu überlasten, Erhebungen über die Er¬
weiterung des Friedhofes nach einer anderen, insbesondere der östlichen
Seite desselben, cinzuleiten. (Angenommen .)

(5461, M . A. XV, 4163.) St .-R. Tomola  referiert über
die Note deS Bezirksschulrates, betreffend die erfolgte Versetzung der
definitiven Lehrerin I . Klaffe, Marie Appel,  von der Mädchen-
Volksschule XII. Bezirk, Hetzendorferstraße 138 an die Mädchen-
VolksschuleV. Bezirk, Wienstraße 97, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5572, M. A. XV, 11887.) St .-R. Tomola  referiert über
daS Ansuchen der Kommunal- Realschul- ProsefforSwitwe Katharina
Seidl  um Erhöhung ihrer Witwevpension und beantragt die Ge¬

währung einer Gnadengabe von 240 X jährlich auf die Dauer deS
Witwenstandes, beziehungsweise bis zu einer etwa eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an d en G emeind erat .)

<5403, M . A XV, 3948 .) St .-R . Tomola  referiert über
Klassenteilung für den israelitischen Religionsunterricht anderKnaben-
Bürgerschule II ., Weintraubengaste 13, und beantragt, die Verfügung
deS k. k. Bezirksschulrates Wien bezüglich der Teilung der II . Klaffe
der obgenannten Schule in zwei Abteilungen für die Erteilung deS
israelitischen Religionsunterrichtes zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(5289, B. A. XVIII , 42252 .) St .-R. Tomola  referiert
über daS Ansuchen des Karl Hausmann  um Befreiung von der
Entrichtung der Lizenzgebührenund beantragt;

Der Fiakereigentümer Karl Hausmann,  welcher nur die
Fiakerlizenz Nr. 576 besitzt, wird von der Zahlung der Lizenzgebühr
für dieselbe ausnahmsweise und, ohne ein Präjudiz zu schaffen, in
Würdigung der vorliegenden außerordentlichenfür ihn sprechenden
Verhältnisse gemäß dem GemeinderatS-Beschluste vom 28. Oktober
1902, Z . 8116, befreit, indem derselbe so behandelt wird, als hätte
er die in Rede stehende Lizenz am 22. Oktober 1902 befugt betrieben,
in welchem Falle er schon seinerzeit befreit gewesen wäre.

(Angenommen .)

(5404, M. A. XV, 3339.) St .-R . Tomola  referiert über
die Eröffnung der sechsten Klaffen an der Knaben- und Mädchen-VolkS-
ichule III ., Eslarngaste 23, und beantragt, den Erlaß des k. k.
Landesschulrates vom 28. Jänner 1907, Z . 423, mit welchem die
Eröffnung dieser Klassen genehmigt wurde, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(5492, M . A. XIV, 171.) St . R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des Ludwig Straßer  um Bewilligung zur Abteilung
der Liegenschaft Einl.-Z . 265 PötzleinSdorf und beantragt:

1. Die Bewilligung zur Abteilung der obigen Liegenschaft auf
zwei Baustellen unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
wird bewilligt.

2. ES wird zugestimmt, daß im Falle der grundbücherlichen
Durchführung dieser Parzellierung die hiedurch gegenstandslos werdende
Neallast, die bisher unter Post 1 deS LastenblatteS auf der Liegen¬
schaft haftet, gelöscht und daß die erforderliche Löschungserklärungaus
Kosten der Partei ausgestellt werde. (Angenommen .)

(54v5, M. A. XV, 3517.) St .-R . Tomola  referiert über
daS Gesuch der Emilie Öhler,  Schuldienerswitwe, um Weiter¬
belastung an der Schule II ., Blumauergaffe 21 und beantragt die
Belastung der Gesuchstellerin bis 31. August 1907 unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen. (Angenommen .)

(5466, M . A. XIV, 1454 ) St .-R . Tomola  referiert über
daS Gesuch des Paul Oberst  um Änderung einer Parzellierungs¬
bedingung bezüglich Einl.-Z . 23 Gersthof im XVIII. Bezirke und
beantragt, die Bedingung 5 der Parzellierungsbewilligung vom
21. Dezember 1906, Magistrats-Abteilung XIV, 7935/06 , durch
folgende Bedingung zu ersetzen:

5. „ . . daß die Baustellen II und III insolange keine selbständige
Grundbuchs-Einlage erhalten, sondern mit der BaustelleI in einer
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Grundbuchs-Einlage vereinigt bleiben, bis diese Baustellen durch Er¬
öffnung der Ferrogaffe mit dem öffentlichen Straßennetze in Ver¬
bindung gebracht sein werden. (Angenommen .)

(8869, M. A. XV, 3404.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Lehrerswaise Margarete Allina  um eine Gnaden¬
gabe und beantragt, eine jährliche Gnadengabe von 240 X für die
Dauer der Lehrzeit bis I . April 1909 vom 1. April 1907 ange¬
fangen, eventuell bis zur Erlangung einer anderweitigen Versorgung
zu bewilligen. (Angenommen; an den  G em ein  d e rat .)

(8378, B. A. XIII , 12396.) S1 .-W. Walter referiert über daS
Ansuchen der Katharina W in t er l eit n er um Bewilligung zur
Erbauung eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Einl.-
Z . 20 Grundbuch Speising, Or . «Nr. 18 Speisingerstraße im
Xlll . Bezirke und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
BezirkSamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(8698, St . Str . B., 3970/ 07, 23.) St .-W. Schreiner
referiert über das Ansuchen des Österreichischen Klubs für Luxushunde
um Anbringung von Ankündigungen an den Fenstern der Straßen¬
bahnwagen für die am 27. und 28. April 1907 im Schwarzenberg-
garten stattfindende Veranstaltung und beantragt die Gesnchsgewährung
im Sinne des Antrages der Straßenbahn-Direktion.

(Angenommen .)

(8233, M. A. II , 3237.) St .-W. Kraöa referiert über das
Ansuchen der städtischen RatsdienerSwitwe Karoline Pesfel  um An¬
weisung der Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die
normalmäßige Witwenpension im Betrage von 800 X im Sinne deS
MagistralS-AntrageS zuzuerkennen. (Angenommen .)

(5469, M. D. 1417.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des städtischen BaurateS Fridolin Rcithmayr  um Pen¬
sionierung und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und den
Ruhegenuß mit zusammen 8000 X jährlich zu bemessen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(8470, M . D. 1386.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen deS Johann Elgart,  Kanzlist I . Klaffe, um Provisionie-
rnng und beantragt die Gesuchsgewährung sowie die Bemessung deS
ProviflonSbezugcS mit jährlich 1124 X 64 Ir im Sinne der Magi¬
strats-Direktion vom 1. Mai 1907 ab.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16  Stadträten angenommen .)

(5471, M . D. 136l .) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen deS Franz Feigerle,  Kanzlist I . Klaffe, um Provisionierung
und beantragt die Gesuchsgewährung sowie die Bemessung deS Provi-
sionSbezugeS mit jährlich 2041 X 60 k im Sinne deS Antrages der
Magistrats-Direktion vom 1. Mai 1907.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(8875, M . A. IX, 644.) St .-R. Hraba  referiert über die
Pensionierung des Raimund Koscher,  definitiven Markthallendieners,
und beantragt, die Versetzung deS Genannten in den bleibenden Ruhe¬
stand von amtSwegen und eine Abfertigung von 2325 X zu ge¬
nehmigen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(8866, M. A. IX, 1284.) St .-R. Hraba  referiert über die
Pensionierung des Emil Rabl,  Vorstand deS Lagerhauses der
Stadt Wien, und beantragt, die Versetzung deS Genannten in den
bleibenden Ruhestand zu genehmigen und den Ruhegehalt mit
90 4 Prozent deS AktiviiätSgehaltes, d. i. mit 4339 X 20 Ir, vom
Ersten deS auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates
an und des Mietzinsbeitrages mit 90 4 Prozent des zuletzt bezogenen
Jahresquartiergeldes, d. i. mit 1084 X 80 Ir, zu bemessen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an gen o mm en.)

(8589, M. A. II , 3499.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen der Emilie Kühnel,  ExekutionsamtS-AkzesststenSwitwe, um
Anweisung der Witwenpension und eines Erziehungsbeitrages und
beantragt, die Bemessung der Witwenpension mit 800 X und die
Anweisung eines Erziehungsbeitragesvon 100 X jährlich für ihr
Kind Hugo vom 1. April 1907 an zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5877, M . A. XIX, 961.) St .-R . Hraba  referiert über das
Gesuch deS SteueramtS-Ober-Kontrollors Ferdinand Stallwitz
um Pensionierung und beantragt, die Versetzung in den bleibenden
Ruhestand sowie die Bemessung der Ruhegenüffe mit zusammen
5400 X zu genehmigen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(St .-R. 8603, Buchh. 121.) St .-R . Hraba  referiert über
Neusystemisierungen im Status der städtischen Buchhaltung und be¬
antragt, die Neuaufnahme von fünf Buchhaltungs-Diurnisten mit dem
Taggelde von 2 X 60 !r unter den für die städtischen Diurnisten
normierten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5599, M. D. 3494.) St .-R. Hraba  referiert aber Personal¬
verschiebungen in der städtischen Pfandleihanstalt Floridsdorf und be¬
antragt:

1. Von den Beamten der städtische» Pfandleihanstaltim XXI. Be¬
zirke werden mit 1. Mai 1907 der Pfänderverwahrer Franz Eder,
die Assistenten Ignaz Brandstetter  und Alois David  sowie
der Praktikant Alfred Her wirsch  mit ihren gegenwärtigen Bezügen
und den erworbenen Ansprüchen ohne Einreihung in eine Rangklaffe
in den Kanzleidienst der Magistrates übernommen und sitra statum
geführt. Der Pfänderverwahrer Franz Eder  erhält den Titel
„Offizial" Brandstetter und Dawid  erhalten den Titel
,Akzesstst".

2. An Stelle dieser Beamten ist die entsprechende Zahl von
Diurnisten oder Kanzlisten der städtischen Pfandleihanstalten im
XXI. Bezirke zur Dienstleistung zuzuteilen, deren Bezüge im Sinne
des Gemeinderats-BeschluffeS vom 6. März 1906, Z . 2372, von
der Anstalt zu tragen sind.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5398, M . A. XII, 7182.) St .-R. Hraba  referiert über die
Versorgung der Kinder des verstorbenen Waisenhausleiters Franz
Ne ckamm  und beantragt:

I . Den minderjährigen Kindern des verstorbenen Waisenhausleiters
Franz Neckamm  wird, und zwar den Söhnen Heinrich Neckamm,  geb.
17. Dezember 1889, und Leopold Neckamm,  geb. 2. April 1892,
bis zum vollendeten 21. Lebensjahre, der Tochter Emma, geb.
3. August 189S, bi» zum vollendeten 20. Lebensjahre je ein Er-
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ziehungsbeitrag von 190 X pro Jahr , welcher zu Händen des ge- ^
richtlich bestellten Vormundes auszuzahlen ist, gnadenweise bewilligt;
zugleich wird den legitimierten Erben Franz Neckamm 'S ein Miet-
zinSbeitrag von 228 X gewährt.

2. Das Ansuchen der Witwe EmmaN eckamm um Gewährung
einer gnadenweisen Witwcnpension wird abgelehnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5644, M . A. VI, 608.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des städtischen StraßensäuberungS- Inspektors Edmund
Kratochwila  um Zuerkennung des Quadrienniums und beantragt,
dem Gesnchsteller aus Billigkeitsrücksichtenund gnadenweise den Anfall
seines ersten Quadrienniums mit 1. Februar 1903, die Auszahlung
jedoch erst ab 1. Juli 1905 zuzuerkennen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5231 , M . D. 578.) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen des HanS Koller,  städtischen Kanzlisten II . Klasse, um
Studiennachsicht und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5246, M. A. IX, 1335.) St .-R . Hraba  referiert aber das
Ansuchen des Johann Schober,  Reinigungsarbeiter am Zentral-
Viehmarkt, um Forlbezug des Lohnes während der Waffenübung und
beantragt, den Fortbezug des halben Taglohnes zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5296, M. D. 1471.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen den Johann Viktor Jelinek,  städtischen Diurnisten, um
Erteilung eines Waffenübungsurlaubes und beantragt die Gewährung
eines 13tägigen Urlaubes gegen Karrenz des Diurnums.

(Angenommen .)

(5311, M. A. II , 3599.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen der Therese Kuglsr,  Ober-Ossizialswitwe, um Gewährung
einer Aushilfe und beantragt die Gewährung einer Aushilfe von
300 X. (Angenommen .)

(5314, M . A. IX, 1507.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Georg Schmid,  gewesenen Vieh- und Fleischbeschauers
in Aspern, um Gewährung einer Abfertigung und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenommen .)

(5376, B. A. XVI, 2170.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Josefine Wolf um Übernahme der Verpflegskosten für
die Magd Marie Fel sing er  durch die Dienstbotenkrankenkassaund
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5370, M. A. XXII, 1145.) St -R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Johann Albert Schmid,  provisorischer Haus¬
dieners, um Forlbezug de- Lohnes während der Waffenübung und
beantragt die GesuchSgewährung. (Angenommen .)

(5615, M. A. XI, 3825.) St .-R. Hraba  referiert über Nach«
tragskredite zu den im Voranschläge des Wiener BürgerspitalfondcS
pro 1906 genehmigten AuSgabs-RubrikenX 6 „Beheizung", X 13
„Reinigung der Wäsche und Bettdecken" und X 14 „Verpflegung und
Wartung der Kranken" von 5995 X 88 b, 2500 X 33 b und
16.200 X 81 X, zusammen von 24.697 X 2 Ir' pro 1906 und be¬
antragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5638, St , E. W. 6589.) St, -R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des Vinzenz Ondrusek,  AloiS Reutenburger  und
Johann Hamburger,  Bedienstete des städtischen Elektrizitäts¬
werkes, um Fortbezug dcS Gehaltes beziehungsweise Lohnes während
der Waffenübung und beantragt die GesuchSgewährung.

(Angenommen .)

(5592, M . D. 1552.) St .-R . Hraba  referiert über die Zu¬
weisung des Kanzlei-Aspiranten Leo Karafiatzur  Leichenbestattungs-
Unternehmung und beantragt, dem Genannten für die Dauer dieser
Diensteszuweisung eine im nachhinein auszuzahlende Dienstzulage von
monatlich 50 X, rückwirkend vom 16. April 1907, zu bewilligen.

DaS Adjutum Karafiar 's (jährlich 1000 X) ist gemäß Ge-
meinderals-BeschlusfeS vom 6. März 1907, Z. 2372, ab 1. Mai
190? von der Kassa der „Xntrvxrisk äes xomxes kunädres" für Rech¬
nung der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung" in monat¬
lichen Vorausraten flüssig zu machen, wogegen beim Magistrate ein
Ersatzaspirant(eventuell Ersatzdiurnist) in Verwendung genommen wird.

(Angenommen .)

(5532, M . A. III , 3379.) St .-N. Hraba  referiert über das
Offert des Andreas St eng lein  auf Ankauf der städtischen Kat.-
Parz. 136/5, RannerSdorf, zur Ökonomie„Walldorf" gehörig und
beantragt, das Offert mit dem Bemerken adzulehnen, daß der Grund
dermalen überhaupt nicht verkäuflich ist. (Angenommen .)

(5576 , M. A. XIX, 908.) St .-R. Hraba  reseriert über die
Quieszierung des städtischen SteueramtS-Adjunkten Hans Kraus
und beantragt, den Genannten in den zeitlichen Ruhestand zu ver¬
setzen und den Quieszentengehalt mit 85 6 Prozent des letzten
Aktivitätsgehaltesd. i. mit 2568 X vom Ersten des auf die Versetzung in
den Ruhestand nächstfolgenden Monates und mit 85 6 Prozent des
zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. mit 856 X vom 1. August
1907, zusammen mit 3424 X zu bemessen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträlen angenommen .)

(5641, M. A. VIII , 1058.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Badedieners Anton Wimmer  um Fortbezug de»
Taggeldes während der 13tägigen Waffenübung und beantragt die
GesuchSgewährung. (Angenommen .)

(5538 , St . B . 5892.) St .-R . Hraba  referiert über einen
Nachtragskredit pro 1906 und beantragt die Bewilligung eines Nach-
tragSkrediteS von 22.628 X 58 Ir zur AusgabS-Rubrik XXII ze
„Werkzeuge und Requisiten zur Straßenerhallung und Säuberung"
pro 1906. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5645, M. A. VI, 263.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Leopold Hromatka,  Pflasterausseher, um Gehalts¬
erhöhung und beantragt, den Gehalt des Genannten unter Belastung
des monatlichen Wohnungsbeitrages von 20 X vom1. Mai 1907
an von 120 X auf monatlich 140 X zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5617, M. A. XI, 20111.) St .-R . H r ab a referiert über die
Übertragung der Kastageschäste des ArmeninstituteS für den XIX. Bezirk
an die Hauptkaffa-Abteilung für den XIX. Bezirk und beantragt:

1. Über Ansuchen der Herren Funktionäre des ArmeninstituteS
Döbling wird die Übertragung der Kastengeschäfte und der gesamten
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Verrechnung dieses Armeninstitutes an die Hauptkaffa-Abteilung des
dortigen Bezirksamtes vom 1. Mai 1907 ab genehmigt.

2. Die Auszahlung der dauernden Armenunterstützungen hat in
diesem Bezirke an drei Nachmittagen gegen Schluß jedes Monates zu
erfolgen und wird den hiebei beschäftigten vier Beamten und zwei
Dienern ein Kostgeld von je 4 X, beziehungsweise2 L pro Aus-
zahlungSiag bewilligt. (Angenommen .)

(S631, Brauh. Res.) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen der Direktion des städtischen Brauhauses um Bewilligung der
kostenlosen gärtnerischen Ausschmückungder Ausschankstellen des Brau¬
hauses der Stadt Wien in der Ausstellung „Das Kind" und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (A »genommen .)

(5651, M. A. V, 966.) St .-R . Hraba  referiert über das
Offert des Artur Winderaus  Mietung der Bogenöffnungen Nr. 186
der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt, die bezeichnele
Bogenöffnung an den Genannten gegen einen Jahreszins von bOOX
zu vermieten. ' (Angenommen .)

(4864, M . A. XIV, 2062.) St .-A . Kostenobte referiert über
daS Ansuchen der Wechselstuben-Aktiengesellschaft„Merkur" um Be¬
willigung von Adaptierungen im I . Bezirke WollzeileI , und be¬
antragt die Wiederaufnahme der Beratung über diesen Gegenstand.

(Angenommen .)

In Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 17. April 1907,
Z . 4864, wird beschlossen:

Die Zustimmung zur Herstellung des Vordaches wird erteilt und
der vom Magistrale unter Nachsicht des gesetzlichen HofauSmaßeS im
Parterre zu erteilende Baukonsens wird gemäß H 105 B.-O. unter
der Bedingung bestätigt, daß für die AuSladeflächc des Wetterschutz¬
daches von 15 30 m? ein jährlicher Pachtzins von 500 X vom Tage
der Erteilung der Baubewilligung angefangen, jährlich im vorhinein
an die städtische Hauptkassa-Abtcilung für den I . Bezirk bezahlt und
der übliche Revers auf Kosten der Hauseigentümerin grundbücherlich
einverleibt werde. (Angenommen .)

(bb79, M . A. XIV, 2768.) St .-R . Costenoble  referiert über
daS Ansuchen des Anton Dreher  um Bewilligung zur Herstellung
eine« Vorbaues im Hause I ., Opcrngaffe 8, und beantragt:

1. Für den zur Herstellung des Vorbaues benötigten Grund im
Ausmaße von 4 17 w Länge und 28 em Breite ist ein Platzzins
von 5 Prozent des Grundwertes per 800 X, das ist jährlich 46 X
80 d, zu entrichten.

2. Die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung wird be¬
stätigt. (Angenommen .)

(5482, B. A. I , 2520.) St .-R. Costenoble  referiert über
die Beschwerde des Matthias Balantiö  gegen die Verweigerung
zur Aufstellung eines Sodawasserwagensvor dem Haufe I ., Opern¬
ring 7, und beantragt, der Beschwerde keine Folge zu geben.

(Angenommen .)

<5335, M. A. VI, 1197.) St .-R. Costenoble  referiert über
daS Mehrerfordernis für die Trottoirumpflasterung auf dem RathauS-
platze im I. Bezirke und beantragt, das Mehrerfordernis von 24 X
24 d zu genehmigen. (An gen o m m en.>

(5267, B. A. I , 69147.) St .-R . Costenoble  referiert über
den Rekurs der Wiener Ballgesellschaft gegen einen feuerpolizeilichen
Auftrag, betreffend das HauS I., Wipplingerstraße 18, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(5268, B. A. I, 40930/04 .) St .-R. Costenoble  referiert
über den Rekurs der Ernestine Springer  gegen feuerpolizeiliche
Aufträge, betreffend daS HauS I ., Kärntnerstraße28, und beantragt
die Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(5262, M. A. XXII, 299.) St .-R. Costenoble  referiert
über Pfarrsprengelregulierung im I . Bezirke und beantragt:

1. Der Stadtrat erhebt keine Einwendung gegen die Auflassung
der Pfarre „Zu den neun Chören der Engel" Am Hof im I. Bezirk,
jedoch spricht er den Wunsch aus, daß diese Kirche nicht fremdsprachigen
Priestern beziehungsweiseGeistlichen überlasten werde.

2. Der Stadtrat erteilt seine Zustimmung zu der vom f.-e.
Ordinariate im vorliegenden Schreiben vom 25. November 1906,
Z . 12555, der k. k. n.-ö. Statthalterei zur Genehmigung vorge¬
schlagenen und in den vorliegenden Plänen 1 und 2 ersichtlichen
Pfarrsprengelregulierung im I . Bezirke. (Angenommen .)

(5499, M. A. III , 1179.) St .-R . Costenoble  referiert über
das Offert der Heinrich Scherb 's Witwe auf Ankauf eines monu¬
mentalen Brunnens und beantragt, es sei der Offerentin bekannt¬
zugeben, daß die Gemeinde auf den Ankauf des in ihrem Besitze
befindlichen monumentalen Brunnens nicht reflektiert.

(Angenommen .)

(5607, M . A. XV, 3416.) St .-A . Kökzk referiert über die
Kündigung der Wohnparteien im städtischen Hause XIX., Pyrkecgaste,
Ecke der Kreindlgafse und beantragt, die Kündigung durch das magi¬
stratische Bezirksamt im Maitermine 1907 zu genehmigen.

(Angenommen.

(5052, M. A. III , 604.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Verkaufsanbot des Josef und der Genovefa Chyna,  betreffend
Gründe in SalmannSdorf, Neustifta. W. und Sievering im XIX. Be¬
zirke, und beantragt:

Das vorliegende Offert ist mit Rücksicht auf die zu hohe For¬
derung abzulehnen und den Offerenten bekanntzugeben, daß der Ankauf
der genannten von ihnen der Gemeinde offerierten Grundstücke befür¬
wortet werden wird, wenn sie ihr Begehren auf den Pauschalpreis
von 80.000 X ermäßigen würden. (Angenommen .)

(5486, B. A. XIX, 6563.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Ansuchen des deutschen Turnvereines „Nußdorf-Heiligenstadt" um
Turnsaalüberlastungim Schulgebäude XIX., Hammerschmidtgaffe 26,
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages. . (Angenommen .)

<5561, M. A. VIII , 883.) St .-R . Hölzl  referiert über das
Ansuchen des Josef Hausier  um Bewilligung zur Unterbringung
der Wastermesterder Häuser XIX., Eichelhofgaffe 2/4, in einem
gemeinsamen Schachte im Hause XIX., Eichelhofgaffe4, und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(5563 , M. A. X, 2388.) St .-R . Hölzl  referiert über die
Sicherstellung des Bedarfes an Grüften im Grinzinger Friedhofe im
XIX. Bezirke und beantragt:

2*
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1. Im Grinzinger Friedhofe sind in der Gruppe XII, Reihe 1,
anschließend an die zuletzt hergestellte einfache Gruft, Nummer5, drei
einfache Grüfte zu erbauen und werden die mit zirka 1900 X ver¬
anschlagten Kosten hiemit bewilligt.

2. Die erforderlichen Baumeisterarbeiten sind dem hiesür bestellten
städtischen Kontrahenten, die Steinmetzarbeitendem Herrn Johann
Lichtenecker,  XVII ., Hernalser Hauptstraße 98, zu übertragen.

(Angenommen .)

(4944, M. A. III , 421.) St .-R . Hölzl  referiert über das
neuerliche Kaufoffert des Franz Filla  auf einen Teil der Parz. 440/1
und 440/3 Heiligenstadt im XIX. Bezirke und beantragt, die Auf-
rechthallung des Stadtrats -Beschlusfes vom 14. September 1906,
Z. 1246b, wonach die in Frage stehenden Gründe bis auf weiteres
nicht zu verkaufen sind.

Dem Gesuchsteller ist bekanntzugeden, daß gegen eine weitere
Verpachtung derselben an ihn grundsätzlich keine Einwendung besteht.

(Angenommen .)

(5290, B. A. XIX, 2S098/06 .) St .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen des Stephan Es d erS  um Baubewilligung für Parz. 770
Unter-Sievering und beantragt, die vom Bezirksamte zu erteilende
Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß der im Ent¬
würfe vorliegende Revers ausgestellt wird. (Angenommen .)

(S094, B. A. XIX, 686b.) St .-R. Hölzl  referiert über drei
Gesuche von Parteien aus dem XIX. Bezirke um Nachsicht der Hunde¬
steuer und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(4784, M. A. VI, 811.) St .-Hl. Körman« referiert über
das Ansuchen der Firma Kößler Ä Komp ., betreffend Herstellung
einer ScholtersörderungSanlage aus der Erdbergerlände, und beantragt:

1. Das Ansuchen um Überlastung des Grundes für die Stollen¬
anlage ist abzuweisen.

2. Die Vertreter der Gemeinde bei der bevorstehendenwaffer-
rechtlichen Verhandlung sind zu ermächtigen, sich gegen die Ge¬
nehmigung der Anlage auszusprechen. (Angenommen .)

(5650, M. A. III , 1772.) St .-R. Hörmann  referiert über
das Ansuchen des Franz Vasiöek,  III ., Rasumofskygaffe 22, um
Zurücknahme seiner Wohnnngskündigung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(5187, M. A. VI, 673.) St -R . Hör mann  referiert über die
Umpflasterung des Radetzkyplatzes im III . Bezirke und beantragt,
diese Umpflasterung mit dem veranschlagten Kostenerforderniste von
1500 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(5646, M. A. VII , 479.) St .-R. Hörmann  referiert über
das Mehrerfordernis anläßlich des Baues eines HauptunratskanaleS
in der unbenannten Gasse zwischen Heumarkt und Lothnngerstraße im
III . Bezirke und beantragt, das bei diesem Kanalbaue eingetretene
Mehrerfordernisvon 126 X 6K zu genehmigen. (Angenommen .)

(5332, M. A. VI, 229.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Fahrbahnherstellung der Erdbergerlände im III . Bezirke und be¬
antragt, das vorliegende Projekt mit dem Erfordernisse von 8313 X
60 k zu genehmigen und die Ausführung im kurrenten Wege anzu¬
ordnen. (Angenommen .)

(5334, M. A. VI, 574.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Umpflasterung der Aspangstraße im III . Bezirke und beantragt,
den vorliegenden Kostenanschlag für die Umpflasterung der Aspang.
straße von Or .-Nr. 1 bis zur Klcistgaste im III . Bezirke mit dem
bedeckten Erfordernisse von 3980 X 34 k zur Ausführung im kurrenten
Wege zu genehmigen. (Angenommen .)

(5188, M . A. VI, 1434.) St .-N. Hörmann  referiert über
die Regulierung des Platzes an der Kreuzung der Landstraße Haupt¬
straße und der Baumgaffe im III . Bezirke und beantragt, das vor-
liegende, mit der gärtnerischen Ausgestaltung des Platzes an der
Kreuzung der Landstraße Hauptstraße und Baumgaffe im III . Be¬
zirke im Zusammenhängestehende Projekt für die Herstellung eines
Gußasphalttrottoirs um die Gartenanlage mit dem Erfordernisse von
3950 X 18 d zu genehmigen und behufs Bedeckung des im Präli¬
minare nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschußkredit von 4000 X
zur Rubrik XXII 1 k zu bewilligen. (Angenommen .)

(5498, M. A. XIV, 2353.) St .-R. Hö rm an n referiert über
das Ansuchen des Dr. Josef Auerbach  um Bauherstellung im Hause
III ., Neulinggaffe 28, und beantragt, den vom Magistrate nach Maß¬
gabe der Augenscheinsaufnahmezu erteilenden Baukonsens zu bestätigen.

(Angenommen .)

(5333, M . A. VI, 589.) St .-R. Hör mann  referiert über
die Umpflasterung der Kleistgaffe im III . Bezirke und beantragt, den
vorliegenden Kostenanschlag für die Umpflasterung der Kleistgaffe vom
Rennweg bis zur Aspangstraße im III . Bezirke mit dem bedeckten
Erfordernisse von 6452 X 36 k zur Ausführung im kurrenten Wege
zu genehmigen. (Angenommen .)

(5331, M . A. VI, 532.) St .-R. H ör ma n n referiert über die
Umpflasterung der Salesianergaffe im III . Bezirke und beantragt, den
vorliegenden Kostenanschlag für die Umpflastecung der Salesianergaffe
von Or .-Nr. 8 bis zur Ötzeltgaffe im III . Bezirke mit dem Er¬
fordernisse von 5684 X 33 k zur Ausführung im kurrenten Weg«
zu genehmigen. (Angenommen .)

(5250, M. A. XIV, 2021.) St .-R . H ö r m a n n referiert über
das Ansuchen des Ersten Katholischen Arbeiterbauvereines um Grund¬
abteilung für Einl.-Z . 240 und 242 im III . Bezirke und beantragt,
die Abteilung der bezeichnet«»! Liegenschaftenauf zusammen zwei Bau¬
stellen unter den in der Stadtbauamtsäußerung enthaltenen Bedingungen
und unter der weiteren Bedingung zu genehmigen, daß dis in den
Plänen mit k x k I (rot) und a o ä a (rot) umschriebenenGrund-
teile gleichzeitig mit der grundbacherlichenDurchführung dieser Parzel¬
lierung in besondere Grundbuchs-Einlagen lastenfrei gelegt und daß
auf diesen Einlagen das Eigentumsrecht der Gemeinde Wien einver¬
leibt werde, wobei der Gemeinde aus dieser EigentumSübertragung,
die unentgeltlich zu erfolgen hat, Gebühren oder sonstige Kosten nicht
erwachsen dürfe».

Unier der Voraussetzung, daß diese Parzellierung grundbücherlich
durchgeführt wird, wird ferner die Löschung der auf der Liegenschaft
Einl.-Z . 242 zugunsten der Gemeinde haftenden Reallast und die
Ausfertigung der erforderlichen Erklärung auf Kosten der Partei
genehmigt. (Angenommen .)

(5598, M. A. XVII, 2498 .) St .-Hs. Ara «« referiert über
die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend Verleihung
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einer Konzession für den TeeauSschank an die Maschinen - und Waggon¬
fabriks -Aktiengesellschaft in Simmering vormals H . D . Schmidfür
die FabrikSarbeiter und beantragt , den Rekurs an das k. k. Handels¬
ministerium zu ergreifen . (Angenommen .)

(5400 , M . A. Hl , 1520 .) St .-Y . Sebastian Grünöeck
referiert über die Herstellung einer Baumpflanzung in der Hernalfer
Hauptstraße von der Gschwandner - bis zur Kainzgaffe und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung
in der Hernalser Hauptstraßr im XVII . Bezirke in der Strecke von
der Gschwandnergaffe bis zur Kainzgaffe wird mit einem Kostenbeträge
von 40 .416 X , wovon 30 .416 X aus die gärtnerischen Arbeiten,
10 .000 X auf die Aufstellung der Spritzhydranten samt Rohrlegungen
entfallen , genehmigt . Die in das Jahr 1907 fallenden Auslagen von
rund 39 .000 X werden zur Deckung auf den Reservefond verwiesen.

2 . Wegen Lieferung und Abfuhr des ErdmaterialeS ist eine
öffentliche Offertverhandlung auSzuschreiben.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten -Direktion
in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege einheitlich mit der Slraßenregulierung vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen.

Die Spritzhydranten werden mit einer täglichen Waffermenge
von 58 bl auS der Wientalwafferleitung und von 122 kl aus der
Hochquellenleitung während der Sommermonate dotiert.

4 . Weiters wird der Magistrat beauftragt , mit den übrigen
Vorgartenbesttzern , die noch einzubeziehen wären , zu verhandeln und
hierüber ehestens zu berichten.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)

Byirksiiertretungkll.
fix. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Wrolokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 2S . April 1SVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Stary.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist und Kanzleileiter Dr . Guido
Kop etzky.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammelten , insbesondere den
erschienenen Stadtrat Gsottbauer  und eröffnet nach konstatierter
Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , 732 , betreffend Preis¬
ausschreibung für die Ausschmückung der Häuser und Balkone mit
Blumen.

Zur Kenntnis.

Weiters:

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , betreffend Genehmigung
der elektrischen Beleuchtung der Universität «- und Alserbachstraße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI , betreffend Bestätigung der
Wahl von Armenräten durch den Stadtrat.

Zur Kenntnis.

Die Magistrats -Abteilung XVII stellt behufs Reformierung
des Maximaltarifes der Fiaker und Einspänner an die B -zirks-
vertretung das Ersuchen um Äußerung über die durchschnitiliche Höhe
deS notwendigen Tagesverdienstes dieser beiden Gewerbe.

Über Vorschlag des Vorsitzenden wird behufs Beratung dieser
Frage ein Komitee gebildet und in dasselbe der Vorsitzende,  dann
B .-V . -St . Vogler  und die B .-R . Förster  und P elz er  gewählt

Die Bezirksvertretung XI übermittelt einen Antrag auf Ab¬
schaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicherheitswache.

Nach kurzer Debatte wird über diesen Antrag zur Tagesord¬
nung  übergegangen.

A .-U . Kreiser bringt einen Antrag ein auf Verbesserung des
UmsteigverkehreS an der Kreuzung Währingerstraße — Schwarzspanierstraße.

Behufs Vorprüfung der Zweckmäßigkeit der in dem genannten
Anträge gemachten Vorschläge wird über Antrag des Vorsitzende«
ein Komitee gewählt , dem die B .-R . Kreiser , Knauer und
Magschitz  angehören.

N .-Hil. Kreiser stellt den Antrag , es sei an den Stadtbahn¬
viadukten im IX . Bezirke eine offizielle Bezeichnung anzubringen (z. B.
IX ., Hernalsergürtel — Stadtbahnviadukt ).

Angenommen.

Derselbe bringt hierauf folgenden Antrag ein:
Im Jahre 1908 soll der Neubau der k. k. Staatsrealschule im

IX . Wiener Gemeindebezirke zufolge Übereinkommens zwischen Staat
und Gemeinde fertiggestellt sein , jedoch scheint hiezu keine Aussicht zu
sein, da dem Vernehmen nach bisher nicht einmal die Detailpläne
fertiggestellt sind, trotzdem der Baugrund schon im Jahre 1905 seitens
des Ärars angekauft wurde.

Die Fertigstellung erscheint umso unwahrscheinlicher , als der k. k.
Landesschulrat an die Gemeinde um die Überlastung der bisherigen
Lokalitäten sowie zweier Lehrzimmer für die V. Klaffe auf ein weiteres
Jahr herangetreten ist.

Ich beantrage daher , die Bezirksvertretung wolle sich gegen jede
Verlängerung des gegenwärtigen Zustandes aussprechen , denn eine
solche würde wieder der Gemeinde Kosten verursachen , dann wurde
dieses Schulgebäude schon seinerzeit auS sanitären Gründen für unge¬
eignet erklärt , endlich benötigt die Gemeinde Wien diesen Platz selbst
für eine neu zu erbauende Mädchenschule.

Die Gemeinde Wien hat für diese Realschule bisher gewiß große
Opfer gebracht , indem sie die Lokalitäten vier Jahre lang unentgeltlich
beistellte und außerdem 50 .000 X für den Neubau derselben bei¬
steuerte . Der Staat hat bei Errichtung von Bildungsstätten stets die
Praxis verfolgt , die Gemeinde solange heranzuziehen , als eS eben
ging . Mit diesem System muß endlich gebrochen werden.

Wie kommt überhaupt die Jugend dazu , durch die übel ange¬
brachte Sparsamkeit deS Staate - auf Lokalitäten angewiesen zu sein,
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welche ihre Gesundheit direkt schädigen, was den staallichen Behörden
wohl bekannt sein muß.

Die Zeit ist heute nicht zu kurz, um ein neues Schulgebäude
bis zum Herbst 1S08 fertigzustellen. Wurde ja das Bärgertheater
in einem halben Jahre erbaut.

Die Bezirksvertretung stellt daher an den Stadt - beziehungs¬
weise Gemeinderat die dringende Bitte, auf die seitens des Landes¬
schulrates angestrebte Verlängerung der Überlastung von Lokalitäten
für Realschulzweckeüber das Jahr 1908 hinaus nicht rinzugehen,
sondern auf die sofortige Inangriffnahme des Neubaues zu dringen.

Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei diesem Neu¬
bau die Errichtung eines Exhortensaales ein dringendes Bedürfnis
wäre, da weder die Serviten- noch die Lichtentalerkirche imstande
sind, neben dem übrigen Publikum die gesamten Schüler einer Ober-
realschule aufzunehmen.

A.-W. Welcher stellt nachfolgenden Antrag:
Das alte Gebäude der Orangerie in der Liechtensteinstraße, welches

Eigentum des Fürsten Liechtenstein  war , ist vor kurzer Zeit an
den Architekten Wohlschläger  verkauft worden und soll nun, wie
verlautet, umgebaut werden. Um die Baulinienbestimmung ist bereits
beim Magistrate eingeschritten worden. Durch den Umbau wird die
Baulinie in der Liechtensteinstraßein die bereits bei den Häusern 44
und 42 Liechtensteinstraße bestehende Bauflucht gegen die Straße
vorgerückt.

Hiedurch wird die Straßenbreite an dieser Stelle verringert. Ein
Dreiccksteil des Grundes (Garten) von der Realität deS Grafen Clam-
Galias  wird allerdings in die Straße mit einbezogen, und zwar
so viel, daß gerade die Hälfte der zukünftigen ganzen Straßenbreite
der Liechtensteinstraße erreicht wird, jedoch einerseits der dort bestehende
Straßenengpaß an dieser verkehrsreichen Straße noch immer nicht
beseitigt wird, und werden hiedurch auch dermalen Umlegungen von
Geleisen, Kanälen, Gas -, Master- und elektrischen Leitungen notwendig
werden.

Diese letzteren Arbeiten werden wieder nur provisorische sein, da
seinerzeit bei der neuerlichen Verbreiterung der anderen halben Straße
abermals die Geleise, GaS-, Master- und elektrischen Leitungen um¬
gelegt werden wüsten. Diese Arbeiten werden also doppelte Kosten
verursachen.

Auch wäre jetzt bei Regelung dieses Straßenteile« und mit
Rücksicht auf den derzeitigen Neubau eher eine Vereinbarung bezüglich
Abtretung der ganzen Straßenbreite durch Verhandlungen zu erzielen.

Im Interesse des Bezirkes, sowie im Interesse der Gemeinde
Wien wäre es daher gelegen, diese Slroßenregulierung derzeit endgültig
zu erledigen.

Die Bezirksvertretung beschließt  daher , an den löblichen
Stadtrat heranzutretcn, die Verhandlungen ehestens einzuleiten, damit
derzeit bei Umbau der Orangerie die Liechtensteinstraße in ihrer ganzen
Breite durchgeführt wird.

Auf Grund eines in der letzten Octsschulrats- Sitzung deS
IX. Bezirkes gefaßten Beschlusses wird behufs Ausfindigmachung von
Jugendspielplätzen über Anregung des Worsttzeitden ein Komitee
gebildet, dem dieB.-R . Kreiser , Meyer und Örley  angehörcn.

A.-A.-S1. Wogker ersucht den Voisitzenden, er möge dahin
wirken, daß die Stiege in der Strudelhofgaste und weiters die Baum¬
pflanzung in der Türkenflraße ehebaldigst in Angriff genommen werde.

W.-U. Hrkey führt Beschwerde über das häufige Befahren der
Trottoire mit Handwagen, Karren rc,, insbesondere auch durch das
Personale der städtischen Straßenreinigung.

Der Worsthende erklärt, insofern es sich um städtische Arbeiter
handle, werde er selbst Abhilfe schaffen, hinsichtlich anderer Personen
sei cS jedoch Sache des Magistrates und der Polizei, die bestehenden
Vorschriften zu handhaben.

(XII. Gemeindebezirk, Meidling.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Meidling vom 8 . Mai 1SV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Karl Donner.
Als Schrififährer fungiert der Kanzleiter Magistrats-Konzipist

Robert Jiresch.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsttzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 27. Februar 1907 abgehaltenen Sitzung

wird vorgelesen und genehmigt.

A .-W. Donner beglückwünschtden B.-R. Lugat  anläßlich
der demselben in seiner Eigenschaft als Obmann des Armeninstitutes
zuteil gewordenen Auszeichnung durch die Verleihung der goldenen
Salvator-Medaille.

Allgemeine Zustimmung  durch Erheben von der Sitzen.

Einlauf.
Schreiben des Herrn Bürgermeisters Dr . Lueger  aus Lovrana,

in welchem derselbe für die Glückwünsche der Bezirksvertretung an¬
läßlich seines zehnjährigen Bürgermeisterjubiläums dankt.

Zur Kenntnis.

Der Bezirksschulrat teilt sub Z . 734 dem Ortsschulrate
für den XII. Bezirk mit, daß dermalen weder die Organisation der
Schule Singrienergaste 21 noch dis Systemisierung der Lehrstellen
durchgeführt ist, weshalb die Ausschreibung der Stellen beim nächsten
Konkurse noch nicht erfolgen kann.

Wird mit Bezugnahme aus einen seinerzeit in der Bezirksver-
treiung gestellten Antrag zur Kenntnis  genommen.

Dank des Vereines der Hausbesitzer im XII . Bezirke für die
Befürwortung mehrerer Eingaben.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XIV, Z . 3631/06 , betreffend
die Änderung der Verbauungsbestimmungen für den Baublock 20 in
AltmannSdorf zwischen AltmannSdorferstraße, Hetzendorferstraße,
Sagedergafse und Rotenburggaffe.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung VII , Z . 788/05 , betreffend
die Kanalisierung des Gebietes zwischen der Südbahn, der Wien—
Pottcndorfer Bahn, der Wienerbergstroßeund dem Meidlinger Friedhose.

Zur Kenntnis.



1147Nr. 40. — 17. Mai

Zuschrift der Magistrats-Abteilung VH, ZZ . 169 und 322,
betreffend Kanalbauten in der Breitenfurterstraße, Bendlgaffe, Rauchgaffe,
Krichbaumgaffeund Bierthalergaffe.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, Z . 3617/06 , betreffend
die Errichtung von 10 halbnächligen und 6 ganznächtigen Gasflammen
in der Oswaldgaffe.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI, Z . 10836/07 , betreffend
die Bestätigung der Wahl von 20 Armenräten des XII. Bezirkes.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung VIII , Z . 649, betreffend
die Errichtung eines froflsreien Brunnens, System Hilpert,  in der
Breitenfurterstraße vor dem Hause Or .-Nr. ISS.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung V, Z . 719, betreffend
die Verlängerung der Ausweiche der elektrischen Straßenbahn in der
Breitenfurterstraße zwischen AltmanSdorferstraße und Hetzendorferstraße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung X, Z . 1511, betreffend
die Bestellung eines Aussichtsorganes für den neuen Teil des Meid-
linger Friedhofes.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, Z . 4S2/06, betreffend
die Erbauung eines PiffoirS in der Flurschützstraße in der Nähe der
Notkirche.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, Z . 3972 , betreffend
eine genaue Durchführung der Erhebungen Uber WaffenübungS-
Enthebungsgesuche.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates, Z . 7öS, betreffend die
Untersagung der Heranziehung von Slraßenarbeilern zu Dienstleistungen
in Schulgebäuden.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen",
Z . 266S/S1, betreffend die Umgangnahme von der Errichtung einer
Bedarfshaltestelle in der Breitenfurterstraße bei Or .-Nr. 79/81.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung V, Z . 192, betreffend
die Herstellung einer Entwässerung des öffentlichen Durchganges in
der Station Meidling der Südbahn.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Bezirksvorstehung II , Z . 822, betreffend einen
Antrag auf Errichtung eines Kreditvereines.

Die Bezirksvertretung schließt  sich mangels eines Bedürfniffes
im XII. Bezirke diesem Anträge nicht an.

1907. — Bezirksvertretungen.

Zuschrift der Bezirksvorstehung XIX, Z . 681, betreffend
^ einen Antrag auf Änderung der Bezeichnungen auf den Signal¬

laternen der städtischen Straßenbahnen.
Wird nicht zugestimmt.

Zuschrift der Bezirksvorstehung XI, Z . 2755/06 , betreffend
einen Antrag auf Abschaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicher¬
heitswache.

Zustimmung.

Zuschrift der Bezirksvorstehung XVI, Z . 902, betreffend eine
Resolution wegen Erhöhung der Post-, Telegraphen- und Telephon¬
gebühren.

Zustimmung.

Zuschrift der Bezirksvorstehung III , Z . 1993, betreffend die
innere und äußere Ausgestaltung der Großmarkthalle.

Zustimmung.

Schreiben der Genossenschast der Wiener Einspänner über die
Betriebs-, Verdienst- und Taxenverhältnisse bei diesem Gewerbe.

Zur Kenntnis.

Eingabe mehrerer Anrainer des Meidlinger Marktplatzes um
Abschaffung der Übelstände auf diesem Platze.

Die M.-Hs. Mandl und Atkerk bezeugen das wüste Treiben be¬
schäftigungsloser Männer, Weiber und Kinder auf dem Marktplätze,
durch welches die Markthültenbesitzer und die Passanten in Bezug auf
die Sicherheit ihrer Person und ihres Eigentums empfindlich gefährdet
werden.

W.-W. I >onner erklärt, bereits an die Magistrats-Abteilung IX
diesbezüglich eine Eingabe um Veranlassung eines strengen polizeilichen
Schutzes gerichtet zu haben.

Die Versammlung schließt  sich dieser Eingabe vollkommen an.

Wahl.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI, Z . 10836, betreffend die

Wahl zweier Armenräte.
Es werden einstimmig  zu Armenräten gewählt die Herren:
August Philipp,  k . k. Offizial, Wolfganggaffe 14.
Leopold Kersch,  Volksschullehrer, Tichtelgaffe 24.

Anträge.
W.-W. Donner legt den von ihm zusammengestellten Voranschlag

für die besonderen Bedürfnisse des XII. Bezirkes vor; er verweist ins¬
besondere darauf, daß er vor kurzem einer kommissionellen Beratung im
Ralhause, betreffend den von der BezirkSvertretung schon solange her¬
beigesehnten Neubau der Philadclphiabrücke, beigewohnt habe; eS sei
eine Verständigung mit der Südbahn herbeigeführt worden, so daß
der Neubau der Brücke möglicherweisezu Beginn des nächsten Jahres
in Angriff genommen werden könne. Ferner urgiert er den Ausbau
des Gemeindehauses, damit das Armeninstitut in demselben unter¬
gebracht werden könne.

N.-W.-S1. AdlersMgek tritt ebenfalls in energischer Weise für
die Ausführung diese- Projektes ein.

Der Voranschlag wird einstimmig angenommen  und dem
Bezirksvorstehec für seine besondere Mühewaltung der Dank  aus¬
gesprochen.
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A .-U . Käppi beantragt die Verlegung des bei der Draschegasie
befindlichen Auslaufbrunnens auf den Kinderspielplatz in der Breiten-
furterstraße und Errichtung eines Anstandsortes im Packe längs der
Breitenfurterstraße.

Angenommen.

W.-Hk. Wurghaöer berichtet aber die Abhaltung eines Lokal¬
augenscheines, betreffend die Verlegung der Haltestelle der elektrischen
Straßenbahnen von der Morizgafie zum Margarelengürtel, und be¬
antragt, die Bezirksvertretung wolle sich für die Errichtung der Halte¬
stelle am äußeren Gürtel bezüglich der Hinfahrt und am inneren
Gürtel bezüglich der Rückfahrt einsetzen.

Angenommen.

Wünsche und Beschwerden.

HL.-Hl. Hrohr beschwert sich über den schlechten Zustand der
Stiege bei der Maria Theresienbrücke.

A .-K . Aeichenstorfer begehrt die Herstellung eines Abflusses
der Unratswäffer in der Hosfingergasse und die Anschüttung des Hohl¬
weges am Rosenhügel.

A .-M. Köppk ersucht um die Veranlassung einer öfteren Be¬
spritzung der Kinderspielplätze in der Sieinbauer- und Breitenfurter¬
straße durch den städtischen Gärtner, namentlich an einem Montag,
Mittwoch und Samstag.

Derselbe begehrt polizeilichen Schutz gegen die Sleinwerfer auf
dem Kinderspielplatz in der Mendlgasse.

A .-W. Schuster ersucht um Instandsetzung der Dusche im
Therestenbade.

A .-A . Donner verspricht den Wünschen und Beschwerden
Rechnung zu tragen.

Allgemeine Nachrichten.
(Wiener Kommunal-Sparkassa in Währing.) Den Geschäfts¬

zweigen derWienerKommunal - Sp arkassa in Währing
wurden mit 1. Mai 1907 zwei neue Geschäftszweige eingefügt,
und zwar:

I. Vermietung von eisernen Schrankfächern unter eigenem
Verschlüsse der Parteien (8ake äexosits) ; hiezu wurden in unserem
neuen Anstaltsgebäude nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften absolut feuer- und einbruchsichere Panzerräume herge¬
stellt. Die Miete pro Jahr beträgt 20 L bis 40 L.

II. Verwahrung von Wertpapieren, Einlagebüchelnu. s. w.
(Freies Depot) gegen eine Gebühr von 50 >» per 1000 L pro
Jahr.

Approvistonierung.
Porsteuviehmiirkte vom 14 . und tS Mai

1. Auftrieb aus dem freien Markt.
Jungschwetne(Fleischschweine) . . . . 12486 Stück
Fettschwetne. . 5635 „

Summe . 18121 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 213 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 15033 Stück
für das Land . 1577 ,
unverkauft blieben . . . 1511 ,

2. Preisbewegung
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Jungschwetne(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 98 bis 108 b (extrem bis 113 b)

H. « . 88 „ 97,
III- » . . ?8 „ 87 „

Fettschwetne:
I. Qualität . . . . von 121 bis 126 b (extrem bis 129 k)

II. , . 112 „ 120 ,
III. . 100 .. 111 .

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im Ver¬
gleiche zur Vorwoche um 3665 Fleischschweine und um 3665 Fett¬
schweine mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr war bezüglich des Abverkaufes von
Fleischschweinen trotz des großen Austriebes lebhaft, hingegen
vollzog sich der Absatz von Fettschweinen zumeist schwerfällig.
Fleischschweine wurden durchschnittlich um 4 b (in mehreren Fällen
auch 6 b), Fettschweine um 3 bis 4 b per Kilogramm niedriger
gehandelt als in der Vorwoche.

Am Nachmarkte(16. Mai) wurden für Prima-Fleischschweine
um 1 bis 2 b per Kilogramm höhere Preise erzielt.

* *
*

Pferdemarkt vom 14 . Mai 1SV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 359 Pferde.

(149 Schlachtpferde, 210 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 209—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde . 76—188 „ „ ,
Der Markt war lebhaft.

* *

Z««g «uv Ttechviehmarkt vom IS . bis 18 . Mai 1S07.
I. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 2149
Kälber ausgeweidet. . 3198
Lämmer lebend . . . 225
Lämmer ausgewetdet . 1773

Schafe lebend . . . . 963
Schafe ausgeweidet. . 145
Schweine ausgeweidet, 2448



1149Nr. 40. — 17. Mai 1907. — Allgemeine Nachrichten,c.

2 Preisbcwcßunß.
Kälber lebend(per 1KZ) :

I. Qualität .von 130 bis 140 b (extrem bis 148 b)
H. 118 , 128 ,
M. 100 , 116 ,

Kälber ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 132 bis 152 b (extrem bis 172 k)

ll . 118 , 130,
lll . . 100 , 116,

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von 8 bis 12 L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
ll . Qualität .von 12 bis 36 L (extrem bis 40 L)

Schafe ausgeweidet(per 1 KZ):
I. Qualität. von — bis — d (extrem bis 116 b)

II. , , 96 , 100 ,
m » » » i»

Schweine ausgeweidet(per 1 KZ):
I. Qualität. von 96 bis 124 d (extrem bis 138 b)

Schafe lebend(per 1 Paar) :
II. Qualität. von — bis — k (extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität. von 60 bis 64 b (extrem bis 70 k)

ll - » » » - » - » . .
lll . , 54 , 56 ,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 848 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre wurden
gegen die Vorwoche Prima-Kälbersorten(lebende wie Weidner)
um 8 bis 10 I>, mittlere und mindere Sorten um 12 bis 20 b
per Kilogramm teuerer verkauft. Weidner Schweine wurden bei
flauem Geschüftsverkehreum 6 bis 8 b per Kilogramm billiger
gehandelt. Weidner Lämmer wurden um 2 bis 4 L per Paar
billiger abverkauft. Weidner Schafe konnten die vorwöchentlichen
Preise nur schwach behaupten.

Auf dem Schafmarktc wurden um 64 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und wurde im allgemeinen zu vorwöchentlichen
Preisen verkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16. Mai 1907
302 Stück Mast- und 46 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*
*

Preisbewegung au der Börse für laudwirtfchaftUchr
Produkte iu Wien vom »L. Mai RVOV.

») Getreide.
Weizen (QualitötSgewicht per t dl 75—82 irx) von 9 L SO k bis II L 40 k
« »gg»u ( . , 1 „ 69 - 74 , ) , 8 . 40 . . 8 . 75 ,.
» « fte . 7 . 8 .. 60 .

. 6 85 , , 7 . 80 .
Hafer . 8 . 70 .. . 9 .. 30 „

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodutte.
Grieß . von 15 X 60 k bi» 17 X — k
Weizenmehl, neue Type. .w,. - * " 17 .. —
Futtermehl. — ,, 8 ,. 50
Roggeumehl. 60 .. . 13 . 60
Weizeukleie. 10 » . 6 « 30
Roggenkleie. SO . . 6 . 35

(per 50 Kilogramm).

Saubewegung
vom 14. bis 16 . Mai 1907.

<Die iu Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrate- für den I . bis IX . nnd
XX. Bezirk. — Für den X. bi» XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeNammerten
Zahlen die GeschöftSnummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hejuche»m AauöewMguu-e».
Neubaute«.

III . Bezirk : Hau- , Apostelgafse 3, von Josef Schmalzhofer (3498 ).
» . HauS, Neulinggasse 27 . von Konrad Köttner , XX., Ger-

hardusgasse 2 x (3517).
VIII . Bezirk : Atelierbau , Tiegergassc 13, von Ludwig Klas en , III ., Marok-

kanergaffe 9, uoo. L. Strazak , Bauführer Anton Gang!
(3474).

IX . Bezirk : HauS, Porzellangaffe 36 , von Alexander Neumann , I .,
Stubenring 22 (3505).

» ,, Hau», Nußdorferstraße, Währingergürtel , von Jos Blalli i,
VI ., Morizgaffe 3, Bauführer K. Krepp (3510).

XXI . Bezirk : Fabrik und Wohnhaus , Stadlau , Kat.-Parz . 137, 138 , 139,
140, von der Bereinigten Wiener Seidenfärbereien -Gesell-
schast (17614).

Zubuutru.
XI . Bezirk : HauSaborte, Simmering , Rinnböckstcaße 15, von Karoline

Rienböck , Hauptstraße 14, Bauführer Anton Heindl,
Baumeister (9801).

XXI . Bezirk : Kegelbahn und Billardzimmer , Floridsdorf , Hauptstraße 132,
von Brevellier K Komp , und A. Urban L S ., Bau¬
führer Friedrich Schuhmayer (17786).

Adaptieruuge».
I . Bezirk : Schottenring 30. von Emil OserS , Bauführer Limbach L

PoppovitS (3451).
„ „ LandSkrongaffe 1, von der Allgemeinen österreichischen Bau¬

gesellschaft(3463).
„ „ Wollzeile 1, von D. Zifferer , Baumeister (3477).
„ ,. Bräunerstraße 5, von G. und F . Fritz und Petz old L

Süß , Bauführer K. Mich na (3484).
II . Bezirk : Obermüllnerstraße 1, von S . Leop. Borg ., Bauführer A.

Binder (3480 ).
III . Bezirk : Hainburgerstraße 66, von Karl Stöhr (3512).

,. „ Schl - chthauSgaffe 50, von Johann Leitner , Maurermeister
(3513).

„ Seidelgaffe 31/33 , von der Firma H. und F . Glaser (3516 ).
IV . Bezirk : F - voritenstraßc 52, von Konrad Kluger , Bauführer Josef

Witzmann (3496).
„ Alleegaffe 58. von Therese En gier , Bauführer H. nnd F.

Glaser (3515). "
V. Bezirk : Strobachgaffc 4, von Franz N owotny , Bauführer M . und

Ad. Werner (3520).
VI. Bezirk : Mittelgaffe 8. von Josef Fesemayer , Maurermeister,

nos . L . Müller (3569).
» . Köstlergaffe 14, von Luise Wittelschink , Bailführcr A.

Kroncs fun . (3483).
. „ Köstlergaffe7,vonderWagenmann ' schenHöuseradministration,

X., Favoritenstraße 53, Bauführer Rudolf Beck (3493 ).
VII . Bezirk : Neubaugaffe 84, von W. Zahourek , Maurermeister (3481),
XV. Bezirk : Fünshaus , Turnergaffe 26, von Philipp Wlach , ebenda,

im Einvernehmen mit Eduard Anker , Bauführer Johann
Kloiber , Stadtmaurermeistcr (10386) .

>, FünshauS , Zinckgasse2, von Gustav Chala , VII , Apollo-
gaffe 4, Bauführer Joh . Bavra (10557).

XIX. Bezirk : Unter-Döbling , Nußwaldgaffe 9, von Joh . Zacherl . ebenda,
Bauführer Adolf Micheroli , Baumeister (10920).

3
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XX. Bezirk : Hochstädtplatz5, von der Niederösterreichischen Molkerei,
Bauführer Otto Größer (3488).

XXI. Bezirk : Kagran, Stadlauerweg 353, von Johann Pachner , Bau¬
führer Franz Hops (17596).

„ „ Kagran, Stadlanerweg 342, von Franz Brunner , Bau¬
führer Franz Hopf (17695).

„ „ Floridsdorf, Hauptstraße 87, von Adolf Wodak , Bauführer
Friedr. Dietz v. W. (17788).

Diverse geringere Baute ».
IV. Bezirk : Hoslraktbau, Technikeistraße5, von Dr. Otto L Dr. Robert

Margulies , Bauführer die Allgemeine österreichische
Ballgesellschaft(3462).

„ „ Automobil-Schuppenherstellung, Favoritenstraße 50, von Hugo
Riha , Bauführer Jos. Witzmann (3511).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Billrothstraße 83, von Anton und Kalh.
Grötzer , ebenda, Bauführer Joh . Freitag , Maurer¬
meister(10921).

XXI. Bezirk : Glasveranda, Kagran, Neugasfe 276, von Richard Coll-
maun , Bauführer Johann Swoboda (17652).

Gesuch« um AaukuieuvesUmmung, vejie- uugsweis« um
Aekauntgaöe aber Aussteckuug der Aaukuie« wurde«

«verreicht:
ll . Bezirk : Dbbsstraße, Einl.-Z. 5120, von Dr. Leop. Drucker und Kon'

sorten, I., Franz Josefs-Kai 65 (3487).
V. Bezirk : Brandmayergaffe 23, von Wenzel Sojda (3504).

XVII. Bezirk : Hernals, Gschwandnergaffe, Rötzekgasse, Einl.-Z. 1935, von
Josef Münster (21707).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu. Lettern re.
XIV. Bezirk : Sechshauserstraße 63, von Leopold Ett mayer (1244).
XV. Bezirk : Zinckgasse9, von Franz Brantner (1082).

„ „ Märzstraße 32, von Joh . Schrepfer (1096).

Demokieruugsauzeigen.
VI. Bezirk : Hostrakt, Ägidigafse6, von Raimnnd Oltmanns , Demolie¬

render Aug. Oltmanns (3473).
XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Silbergasse 32a und b, von Alois Robl,

Stadtbaumeister, VIII ., Alserstraße 45, Demolierender
derselbe(10893).

Mag.-Abt. VI, Z. 437.
15. Mai 1907.

Asphalttrottoir auf dem Arendergring im III. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Kein Offert.
Asphaltiererarbeiten.

Neuchatel Asphalte Company
— Nachlaß 10X>

Looper L Komp. — Nachlaß 30X-
Grasr's Otto Nachfolger— Nachlaß 31 5X-
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 8X-

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 10.
15. Mai 1907.

Regulierung der Tadorstraße im II. Bezirke.
Erd - und P slasterungSarbeiten.

Fehm Eduard — Nachlaß 11X-
Peters Elisabeth — Nachlaß 12X

Asphaltiererarbeiten.
Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 30X-
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 8X-
Grase's Otto Nachfolger

— Nachlaß 26X-
* *

*

Mag.-Abt. VI, Z. 63.
15. Mai 1907.

Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Umpflasterung der Burggasse vonOr.-Nr. 12 dis 16 im VII. Bezirke.
Gaßner Michael — Nachlaß 2X-
Firnstein Alois — Nachlaß8^ .
Fehm Eduard — Nachlaß 11X

Mag.-Abt. VII, Z. 287.
15. Mai 1907.

Städtische Aröelten und Lieferungen.
OffertverhaudluugS-Grgebuiffe.

Mag.-Abt. III , Z. 1992.
>3. Mai 1907.

Gitterlieferung für die Gartenanlage XVI., Habsburgplatz.
Koczor Franz — Säulen per Stück zu 5 X 45 k.

Gitterfelder per Meter zu 5 X 60 k.
Stacheldraht per Meter zu 6 X 20 >>.

Hutter L Schrantz — Säulen per Stück zu 5 X 50 k.
Gitterfelder per Meter zu 5 X 50 >i.
Stacheldrahtper Meter zu 6 X.

» *

Mag.-Abt. VII, Z. 97.
13. Mai 1907.

Neubau eines Hauptuuratskanales in der Neuen Quergasse zwischen der
Schiittelstraße bet Or.-Nr. 19 und der Valeriestraße gegen die Giirtelstraße
und in der verlängerten Valeriestraße von der Neuen Quergasse rechts

(gegen die Sellenygasse) im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiien  im veranschlagten Kostenbeträge von

7265 X 22 t>.
Rella N. L Neffe - Nachlaß6-8X-
Mehrwald Leopald — Nachlaß7'6X-
Rella H. L Komp. - Nachlaß 10 2X-

* *

Neubau eines Hauptunratskanales in der Gustav Seidlgasse und am Hackingrr-
Kai von Or.-Nr. 9 bis zur Gustav Sridlgafse im Xlll. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
5268 X 27 d.

Rzehaczek Ed. — Aufzahlung 15 IX-
* *

*

M.-Abt. VII, Z. 453.
16. Mai 1907.

Um- und Neubau der Hauptunratskanäle in der Mariahilserstra
Windmühlgasse dis zur Mariahilserstraße Or.-Nr. 37 und von

bis Or.-Nr. 29 Mariabilferstraße im Vl. Bezirke.

>e von der
)r.-Nr. 27

Erd , und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von6900X 67 d.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 15-5X-

Eintragungen in den Krwervsteuer Kataster.
» Mai LSOV.

Gewrrde-Uutrrnehmungku.
(Fortsetzung.)

Onciul, Dr. Aurel Ritter v. — Reisebureaux: a) Ausgabe von Fahr¬
karten in- und ausländischer Eisenbahnen, als : Karten für einfache Fahrten,
Hin- und Rückfahrten, Rundtouren u. dgl. ; b) Ausgabe von Anweisungen aus
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Schlafwagenplätze aus Eisenbahnen; o) Ausgabe von Fahrkarten und Kajllten-
billetlen für in- und auSliindische See- und BinnendampfschiffahrtS-Unter-
nehmnngen nach alle» Häfen und Binnenplätzen mit Ausschluß von Zwischen¬
deckfahrkarten aller ausländischen DampsschifsahrtS-Unternehmungen, welche sich
mit Beförderungen von Auswanderern befassen, sofern dabei Unternehmungen
nicht nach der kaiserlichen Verordnung vom 29. November 1865. R.-G.-Bl.
Nr. 197, zum hierliindischenGeschäftsbetriebe zngelafsen find; ck) Veranstaltung
von Gesellschaftsreisen, BergnügungSzügen und Fahrten; «) Expeditionen von
Reisegepäck und Expreßgut (Z 30 bezw. 39 deS mit der Verordnung deS
Handelsministeriums und Justizministerium- vom 10. Dezember 1892, R.-G.-
Bl. Nr. 207, kundgemachten Betriebsreglement» für die Eisenbahnen der im
Reichsrate venretenen Königreiche und Länder; k) Ausgabe von Hotelanwei-
sungen; Vermittlung von Reisennfallversicherungen bei zum Abschlüße der¬
artiger Versicherungsgeschäfteberechtigten inländischen oder zum hierländischen
Geschäftsbetriebe zugelassenen ausländischen Unternehmungen— II ., Fugbach¬
gaffe 10.

Onciul, Dr. Ritter v. — Verschleiß von Kurs- und Reisebüchern und
Fremdenführern in Verbindung mit seinem Reisebureau — II ., Fugbach¬
gaffe 10.

Pichler Joses — Kaffeesieder(§ 16, lit. ti und x G.-O. und Liköre) — IV.,
Wienstraße 39.

GesellschaftSfirma„Alexandra v. Ralsay L Komp.", Gesellschafter: Ale¬
xandra v. Ralsay, Irene Frick— Modistengewerbe— IV., Schönburgstraße 48.

Ritter Elsa, geb. Richter — Pellenaufputz für Konfektion— IV., Apsel-
gaffe 2.

Schrammel Maria Aloisia— Damenkleidermachergewerbe— IX., Markt¬
gaffe 6.

Schrott Marianne — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Rum und Kognak als Bei¬
gabe zum Kaffee und Tee — III ., ReiSnerstraße 6.

Schulhof Berta — Gemischtwaren-Verschleiß und Führung von echten
und unechten Bijouterien — II ., K. k. Prater, in der Rotunde während der
Ausstellung„DaS Kind".

Skacel Eva — Marktviktualien-Berschleiß— IV., Naschmarkt.
Spodek OsiaS KoheS— KUrschnergewerbe— II ., Obere Donaustraße 29.
Streit Markus — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Prater¬

straße 26.
Swoboda Franz — Gast- und Schankgewerbe, § 16, lit. b, o, k und x

(inklusive Billard) — II ., K. k. Prater, Nr. 19.
Tuch Anton — Zimmer- und Dekorationsmaler— IV., GußhauS-

straße 14.
Wibiral Josef — Ausführung von GaSrohrleitungenund Waffereinlei¬

tungen — II ., Taborstraße 43.

4 . Mai LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Offene Handelsgesellschaft„Bauer L Simon", Gesellschafter: Max Simon,
Julius Bauer (Stellvertreter: Max Simon) — Kommissionshandel mit Börsen¬
effekten— I., Hohenstaufeugaffe 17.

Fernau Leopoldine(Inhaberin der Einzelfirma„B. Janda ") — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Kisten— V., FranzenSgaffe 3.

Frank Joses—Gemischtwaren-Verschleiß—IX.,Standplatz am Schlickplatz.
Funke Anna — GemischtwarenBerschleiß— IX., Porzellangaffe 8.
Max Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Henriettenplatz 7.
Müller Julius — Buchhandel einschließlich Antiquariatsbuchhandel, Kunst-

und Mufikalienhandel und Leihbibliothek— III ., Erdbergstraße 19.
Pawlik Josef — Handel mit Grammophonen und Grammophonplatten—

XI., Geiselbergstraße 14.
Polacek Leopoldiue— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Ramperstorffer-

gaffe 33.
SlunSky Albert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

SobieSkigafle 3.
Strix Ludwig— Erzeugung von Hängeelikctten aus Kartonpapier —

IX., Porzellangaffc 60.
Traschkowitz Josef — Gast- und Schankgewerbe(Z 16 G.-O., lit. d, e

und x, ohne Billard) — IX., FuchStallergaffe 12.

* *
*

« . Mai I » « 7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Offene Handelsgesellschaft UniformierungSgeschäft Moritz Berger (Gesell-
sch-fter: Isidor Berger, verantwortlicher Geschäftsführer; Salomon Berger) —
Kleidcrmachergewerbe— VIII ., Blindengaffe 22.

Breuer Mattel, geb. Radzwüller — Geonschtwaren- Verschleiß mit
Flaschenbier— II., Leopoldsgasse 5.

Büchner Marie — Verschleiß von Milch, Gebäck, Eiern und von Butter
— IX., Liechtensteinstraße94.

Ehlubna Vinzenz Rudolf — Marktviktualienhandel— XIV., Markt in
der Schwendergaffe.

Eckert Antonia, geb. Husa — Knopflochnäherei— XIV., Goldschlag¬
straße 36.

Eckl Anna — Hafnergewerbe— VIII., Florianigaffe 121.
Freiodlich Emilie, geb. Gattringer — WSsche-Erzengung — II ., GabelS-

bergergaffe 6.
Graf Rosa — Wäscheputzerei— II ., Schreigaffe 2.
Haber Mose- — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Mohrengaffe 22.
Hegenauer Franz — Fiaker-Lizenz Nr . 500 — XII ., Senmegaffe 3.
Firma M. HonaS L Komp., vormal» Karl Friedrich, offene Handels¬

gesellschaft, Gesellschafter: Maria HonaS, geb Steudigl, verwitw. Friedrich und
Franz Dobrovolny— Schloffergewerbe— XIV., ReichSapfelgaffe 24.

Jirasek Matthias — Tischlergewerbe— XIV., Schweglerstraße 8.
Kirsch Nikolaus— Friseurgewerbe— VIII ., Langegaffe 30.
Kasan Anton — Tischlergewerbe— XIV., Pillergaffe 18.
Lidechower Hermann Markus — Gemischiwarenhandel— IX., Pramer-

gaffe 6.
Meßner Josef — Trödlergewerbe, beschränkt auf den Ein- und Verkauf

von alten unedlen Metallen — II ., Untere Augartenstraße 3l.
Riffler Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 731 — XII., Kollmayergafse 13.
RoSner Eleonore, geb. Warkany — Gemischtwaren- Verschleiß mit

Flaschenbier— II ., LeopoldSgaffe3l.
Ruzicia Vinzenz— Tischlergewerbe— XIV., Nobilegaffe 15.
Schiller Dora, geb. Pollat — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV., Storchengaffe 8.
Schwingenschlögel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

IX., Lazarettgaffe 41.
Sefl Marie — Aufbewahrung von Kleidungsstücken während der Aus¬

stellung„Dar Kind" — II ., K. k. Prater, Rotunde.
Seisert Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Obermüllnerstraße 11.
Simetzberger Franz — Kanditen-, Schokolade- und Zuckerwareu-Ber-

schleiß— II ., Wolfgang Schmälzlgaffe 8.
Skriwanek Julie — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Berschleiß— IX.,

Alserbachstraße 40.
Theuer Florian — Stadlohnwageugewerbe-Lizenz Nr. 955 — XIV.,

Geibelgaffc 6.
Wimmer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

AuSstellungSstraße 19.

d) Nicht dem Gewerbegesehe unterliegende erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Leksa Josef — Sammeln von Pränumeranten — XIV., Mariahilfer-
straße 178.

* *
*

7. Mai I » « 7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Firma Albert L Schmidt (Einzelfirma) ; öffentlicher Gesellschafter: Ernst
Gebhardi — Handel mit graphischen und photographischen Bedarfsartikeln—
VII., Kandlgaffe 20.

Baar Robert — Metallgießergewerbe— XIII ., Kueffsteingaffc 48.
Brunner Leopoldine— Musikergewerbe— XIII ., Felbigergaffe 62.
Däunert Anna — Nadlergewerbe(Witwenfortbetrieb) — VII., Mond¬

scheingaffe 15.
Dorfwirth Karl — Uhrmachergewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 24.
Dorfwirth Karl — Gold- und Silberwaren-Berschleiß— XIII ., Hüttel¬

dorferstraße 24.
Dürr Josef — ZwangSpächter der Konzession der Magdalena Hofmeister

mit den Berechtigungen deS Z 16, lit. d, o, k und x G.-O. — XIII ., Hüttel¬
dorferstraße 225.

Götzl Konrad — Tischlergewerbe— III ., Hegargaffe 15.
Horak Sophie — Damenkleidermachergewerbe— XIII., Hernstorfer-

straße 13.
Huber Johann — Friseur-, Raseur- und Perückenmachergewerbe—

XIII ., Penzingerstraße 69.
Jmpach Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Winckelmannstraße 34.
Sadisch Hugo; Alleininhaber der Firma Hugo Kadisch— KommissionS-

waren-Berschleiß— VII., Lindengaffe 32.
Kirchweger Marie — Handel mit Obstmost in handelsüblich verschlossenen

Flaschen— XIII ., Goldschlagstraße177.
Offene Handelsgesellschaft: KothmayerL Richter; öffentliche Gesellschafter:

Rudolf Kothmayer, Johann Richter; verantwortlicher Geschäftsführer: Johann
Richter — Fabrikmäßige Erzeugung von Rahmen, Kehlleisten und Lettern—
XIII., Lützowstraße 11.

Offene Handelsgesellschaft: W. H. Lambrecht; öffentlichen Gesellschafter:
Wilhelm Heinrich Lambrecht, Rudolf Lambrecht— Gemischtwarenhandel—

I III ., Ungargaffe 15.
8*
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Lhoia Anna — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII ., Hüiteldorferstraßc 18.
Lunelli Auguste— Psaidlergeiverbe— XIII ., Auhofstraße 188.
Michalek Rosa — Wäscher- uud Wäscherputzergewerbe(Filiale) — VII .,

Kirchcngaffe 19.
Olbricht Emma — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Boschstraße 49.
Purkholzcr Johann — Kürschnergewerbe— VII., Burggasse 112.
Ramstorfer Aloifia — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

VII ., Kandlgafse5 a.
Schiller Johann — Faßbindergewerhe— XIX., Krottenbachftraße 112.
SchmclzenbarthNikolaus — Schuhmachergewerbe- XIII ., Linzer-

straße 263.
Talcher Matthäus — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XIII., Kienmayergasse 62.
Vobr Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Hustergaffe 14.
Weiß Julius — Tapezierergewerbe— VII., Siebensterngasse 54.

* *
*

8. Mai LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adler Philipp — Kommissionswarenhandel— V., Wienstraße 24.
Ciprian Augustin— Zulkerbäckergewerbe(Filiale) — VII., Westbabn-

straße 33.
Ehrenberger Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien—XII., Längen¬

feldgaste 4.
Falk Rosalia — Gemischwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III .,

Ungargaffe 16.
Firma Julius Fraenzl (Einzclfirma), öffentliche Gesellschasterin Adelheid

Fraenzel — Handel mit fertigen MädchenbekleidungSstllckenund Mädchen-
modewaren— VII., Kirchengaffe 6.

Frank Martha — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Arndtstraße 8.

Gerbl Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — III .,
Baumgaffe 22.

Glaser Franz — Tischlergewerbe— XII., AltmannSdorserstraße 115.
Goldsteiu Franziska— KleinfuhrwerkSgewerbe(ohne Standplatz) — XII.,

Tivoligaffe 13.
Hirsch Siegmund — Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Westbahnstraße 54.
Hochwald Binzenz—Markwiktualien-Berschleiß—sXV., Robert Hamerling-

gaffe, vor dem Hause Nr. 17.
Hübner Adolf — Kurzwaren-Berschleiß sür die k. k. Tabak-Trafik —

II ., Negerlegaffe 7.
Klika Anton — Tischlergewerbe— V., Wimmergaffe 13.
Kühn Joses— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V., Embel-

gafle 18.
Mayer Karl — Betrieb einer Badeanstalt, sofern dieselbe nicht besondere

Heilzwecke verfolgt— XV., Mariahilserstraße 138.
Michna Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — VII.,

AndreaSgaffe 10.
Nachtnebel Franz — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16. lit . Ir, e

und x (inklusive Billard) — II ., Haidgaffe 3.
Neubauer Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

M argaretenstraße 141.
Perzl Amalia — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Margaretenstraße 55.
Pongraz Marie — Fragnergewerbe— XII., Ratschkygaffe 13.
Prchlik Marie — Fragnergewerbe— XII., Arndtstraße 2.
Schantl Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Zieglergaffe 73.
Schmidt Josefa — Papierwaren-Verschleiß— XII., Singrienergaffe 24.
Selinger Samuel MoseS— Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Land¬

straße Hauplstraße 11.
Siegl Marie — Verschleiß von Pferdefleisch und Selchwaren — XII.,

AlbrechlSbcrgergaffe9.
Stanzl Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XI!.,

Singrienergaffe16.
Stefl Franz — Schuhmachergewerbe— VII., Weinbergergaffe 31.
Straßberg Jakob Noa — Sonnen- und Regenschirmmachergewerbe—

II ., VereinSgasse5.
Vesely Marie Therese— Wäschewaren-Erzeugnng — XII., Singriene»

gaffe 29.
Wikete Johann — Friseur- und Raseurgewerbe— III., Hörnesgaffe 7.
Firma Josef Wimmer zun., offene Gesellschafter Friedrich Wimmer,

Karoline Wimmer — Fleischhauergewerbe— III ., Neulinggaffe 36.
Witz Simon — Goldarbeitergewerbc— II ., Tandelmarktgaffe II.

Witzel Alexander— Anstreichergewerbe— V., Wiedener Hauptstraße 94.
Wolf Franz — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen—

II ., LeopoldSgaffe31.
Z'llner Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Geiselbergstraße 34.

* *
*

1«. Mai LS«7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Blaschke August— Buchbindergewerbe— V., Einsiedlergaffe 34.
Böhmer Rösi — Gemischlwaren-Verschleiß— V-, Reinprechtsdorfer-

straße 12.
Czitary Klemens— Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Schloß-

gaffe 18.
Els Anna Marie — Gemischtwaren- Berschleiß mit Flaschenbier—

XVII., Diepoldplatz 12.
Fchrmann Josef — Herrenkleidermachergewerbe—XVIII , Kapitelgaffe 6.
Groiß Franz — Wäscheputzergewerbe— XVII., Frauengaffe 3.
Grüner Sophie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII,

Leopold Ernstgaffe 41.
Hacker Johann — Kaffeehaus— I., Schottenring 4.
Hauke Katharina — Konditoreiwaren- Verschleiß— X., Senefelder-

gaffe 66.
Hirschkron Max — Gemischtwaren- Berschleiß— XVII., Haslinger-

gaffe 40.
Hrabanek Ignaz — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Ortlieb¬

gaffe II.
Keßler Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Kompertgaffe 9.
Kleinrath Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

X., Buchengaffe 107.
Koczera Karl — Glasergewerbe— X., Favoritenstraße 150.
Kupcik Johann — Schuhmachergewerbe— XVII., Klopstockgasse 55.
Kurz Johann — Wäscheputzcrei— XVII., Waltgaffe 67.
Kurz Otto — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIX., Wein¬

berggaffe 28.
Langer Emma — Marktviktnalien-Verschleiß— X , Eugenplatz, Markt.
Licini Therese— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VIII,

Bnchfeldgaffe 8.
Lukacsek Franz — Riemergewerbe— V., Margaretenstraße 74.
May Wilhelmine — Wäschewaren-Erzeugnng — XVII., Haslinger¬

gaffe2 a.
Mistinger Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Siebenbrunnen¬

gaffe 64.
Nowotny Margarete— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, o und x

G.-O., exklusive Billard) — XII., Tichtelgaffe 10.
Parzer Leopold— Fenster- und Zimmerputzergewerbe— X., Gndrun-

stcaße 124.
Philipp Barbara, geb. Rutbner — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬

bier — X., Seneseldergaffe 61/63.
Rieder Franz — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles— I., Ebendorferstraße 2.

(Das Weitere folgt.)
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Lmt-blatt der k. k. Reichshaupt» «ad RestVmjstadt Wien. — Nr. 40, 17. Mai 1907.

Affert-Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) W.-Z. H ö j - k 1 Gegenstand Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

24 . Mai
10 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2 . Stock)

222 XIII ., Auhofstraße 139 nebst
angebauter Gruftkapelle.

Abtragung.

2- 3

23 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. -Rat
Schaufler,

I V. Stiege,
Hochparterre)

1845 Sueßgasse und Meiselstraße im
XIV . Bezirke.

Deichgräberarbeiten. 12 .425 X

1—2

25 . Mai
11 Uhr

detto 13 Aspangstraße zwischen Kleist - und
und Hafengaffe im III . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Asphaltiererardeiten.

30 .124 X 95 I> und
1500 X Pauschale

5503 X 75 ü und

400 X Pauschale

1- 3
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T « s
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e » 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste»
der Offertverhandlung

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Ral
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

423 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kupelwiesergassezwischen
der Wenz- und Eitelbergergasse,
sowie zwischen der Bernbrunn - und
St . Veitgaffe im XIII . Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten . . 5153 X 51 I,

3- 3

22. Mai
10 Uhr

detto 335 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Arsenalstraße zwischen der
Verbindungsbahn und der Straße
am südöstlichen Ende desArsenales

im X. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeitcn 24 .988 X 58 I,

2-

31. Mai
10 Uhr

detto 488 Sämtliche öffentlicheUnratskanäle,
Straßenwasserläufe , Froschmaul¬
schächte, Hauskanäle , Ausgüsse,
Wasserläufe und diejenigen Senk¬
gruben, deren Räumung von der
Gemeinde besorgt wird, in den

Bezirken XI bis XIX.

Räumung sämtlicher nebcu-
strhenden Unratsodjekte in der
Zeit vom 1. Juli 1907 bis

30. Juni 1910. Vorbemerkung:
Verzeichnisse der Kanäle und
Senkgruben,Kanalisierungs¬
pläne, Preisverzeichnisseund
Bedinanisse in der Mag .-

' Abt. VII.

1—2

28. Mai
11 Uhr

Ver¬
waltungs¬
kanzlei des

Wiener
Zentral-

Friedhofes

Mag .-Abt.
X

2803

Zentral -Friedhof. Lieferung von zirka 160.000 Stück
Chrysanlhemen für die Gräber¬
ausschmückung im Wicner Zcntral-

Friedhofe im Jahre 1907. Vorbemerkung:
Die Bedingnifse können in
der Verwaltungskanzlei des
Zentral -Friedhoses cinge-
sehen und behoben werden

3 - 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) W.-A. H v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

17. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.-Set.
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege.
Hochparterre)

1480 Lieferung der von der Gemeinde
Wien für das Jahr 1908 be¬
nötigten Desinfektionsstoffe, und

zwar:
zirka 40.000 kx rohe, flüssige

Karbolsäure mit einem Gehalte
von 15 bis 20 Prozent an reiner
Karbolsäure;

zirka 2000 llx reine, kristallisierte
Karbolsäure;

zirka 6500 bx reines Lysol;
zirka 3000 kx Formalin, mit

einem Gehalte von zirka 40 Pro¬
zent Formaldehyd;

zirka 2000 kx Ammoniakflüsfigkeit
(Handelsware), mit einem Ge¬
halte von 25ProzentAmmoniak-
geist;

2000 I Brennspiritus, 90 Pro¬
zent, denaturirrt;

Vorbemerkung:
Die Lieferungsvorschriftkann
in der Mag.-Abt. Xwährend
der gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen und bei
der städtischen Hauptkassa
zum Preise von 20 k be¬

zogen werden.

2- 3

7. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

4014 Schulgebäude III ., Erdbergstraße
Nr . 76.

Jnstallationsarbeiten für Gas¬
beleuchtung.

3000 L und 150 L
Vadium

2- 3

29. Mai
11 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgaffe)

705 1900m» weiches Scheiterholz,
3000 a? Bundholz und 500.000
Stück Untcrzünder für die Heiz¬

periode 1907 bis 1908.
Vorbemerkung:

Die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
in der Mag. - Abt. XXll
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

1—3
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Tag
u»d

Stunde

Hrt
(Vnrean)

M -I. H v j e k t
Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Aaste«
der Offertverhandluno

5. Juni
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag.- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

selsgaffe)

1228 Kirche und der an dieselbe an¬
stoßende Teil des alten Pfarr-
hofes zu St . Josef ob der Laim¬

grube, VI., Mariahilferstraße.

Demolierung.

1- 3

Z. 2902 sx 1907.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Bau- und Tischlerholz für
die städtischen Gaswerke in Wien wird von der„Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke" am Samstag den 18. Mai 1907, präzise
11 Uhr Vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der
städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweisund die
Bedingnisse an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und2 Uhr
nachmittags im Bureau der Verwaltungs-Direktion der„Gemeinde
Wien—städtische Gaswerke",1.,Doblhoffgasse6,1.Stock einsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe,insoweit derVorrat reicht,bei der Haupt¬
kassa der„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoff¬
gasse6, 4. Stock, gegen Erlag von 50 Kper ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif¬
post 44 sg, und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 gg und 60, Punkt4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich(wir) habe(n) die in der Verwaltungs-Direktion der städti¬

schen Gaswerke für die Offertverhandlung am 18. Mai 1907 zur
Zahl 2902/07, betreffend die Lieferung von Bau- und Tischler¬
holz für die städtischen Gaswerke aufgelegenen Behelfe, und
zwar den Bedarfsausweis und die Bedingnisse genau ein¬
gesehen und offerieren) der „Gemeinde Wien— städtische Gas¬

werke" die Ausführung der ausgeschriebenenLieferung, wobei ich
mich(wir uns) den von der„Gemeinde Wien— städtische Gas¬
werke" gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe(n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift.)"

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsumme bei der städtischen Hauptkassa,
1., Neues Rathaus, Hochparterre, zu erlegen und die Be¬
stätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs-Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien,  am 30. April 1907.
Der Verwaltungs-Direktor:

Rostner . 3- 3
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D .-Z . 4307/17 , 2.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . — Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

metallen .)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen , die derzeit
lagernden Altmetalle im Wege der Ausschreibung zu veräußern
und wird zu diesem Zwecke für Freitag den 24 . Mai 1907 , um
10 Uhr Vormittags eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung für den IV . Gcmeindc-
bezirk Wieden , IV ., Schäffergasse 3 , ausgeschrieben.

Die Anbote sind in Form eines Geschäftsbriefes nach Tarif-
pvsten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gcbührengesetzes stempelfrei
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen früher einzureichen,
oder vor Eröffnung der Offertverhaudlung der Kommission zu
übergeben und müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche
die Aufschrift „Offert auf Altmetalle " zu tragen hat.

Zum Verkaufe gelangen zirka:
250 kg Kupferblech.
450 kg diverse Kupferabfällc.
330 kg Kupferbügel (Schicnenverbindung , verzinnt ) .
400 kg Kupferspäne (gereinigt ) .

1530 kg Kupferdraht (blank) .
630 kg Kupferdraht (stark umsponnen ).

6240 kg Kupfcrdraht (schwach umsponnen ) .
330 KZ Kupferkontaktfinger mit angenietetcn Messing - oder

Tombakfedern.
3460 kg Rotgußabfälle.
1000 kg Metallspäne (gereinigt ).

330 KZ Aluminiumspäne.
160 kg Glockenmetall.

3100 KZ Komposition (Lagermetall ) .
20 kg Alpakkabeschläge.
15 kg Alpakkablech.

300 kg Messingabfälle.
120 kg Messingdraht , verzinnt.

70 kg Messingbackcn von den Schmelzstreifen.
55 kg Messingknöpfe mit Eisenstiften.
30 kg Zinkguß.

1000 kg Zinkblech.
50 Kg Trctglocken aus Silbcrstahl.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der Offertsnmme in unserer Hauptkassa IV .,
Favvritenstraße Nr . 9 . IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweiseu wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagsbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa , der Wiener Zentral -Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunal -Sparkassen , sowie auch in
inländischen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Ein in barem
Gelde erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , und sich den hier
festgesetzten Bedingungen zu unterwerfen . Derselbe hat ferner zu
erklären , daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
und steht es dem Offerenten zu diesem Behufe frei , dieselben

gegen vorherige Anmeldung bei unserer Lagerverwaltung XIII .,
Siebeneichengasse 7, 2 . Stock , in unserem Hauptmagazine zu
besichtigen.

Anbote , welche nach der Eröffnung der Ossertverhandlung
einlangcn , bleiben unberücksichtigt.

Der Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagenen
Altmaterialien längstens innerhalb acht Tagen nach erfolgter
Verständigung abzuführen.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen oder die¬
selbe ohne die Zustimmung der Direktion unterbrochen werden,
so wird pro Tag eine Konventionalstrafe von 10 L. festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert oder
auf mehr als acht Tage durch Verschulden des Erstehers und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand einziehen und das Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung der Materialien nötigen Fuhrwerke und
Arbeitskräfte hat der Ersteher auf eigene Rechnung beizustellen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftendem Schmutz
wird nicht gewährt , ebenso wird die Abmontierung etwaiger
fremder Bestandteile , wie beispielsweise der Federn von den
Kontaktfingern oder der Isolation von den Drähten nicht bewirkt
und auch nicht gestattet . '

Der Betrag für jede Abfuhr ist sofort nach jeder Abwage
bei der Lagerverwaltung bar zu erlegen , sofern der Ersteher es
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtische» Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.
Für den Fall , als der Ersteher Lieferant der städtischen Straßen¬
bahnen ist, kann derselbe die Materialien in Gegenrechnung
beziehen und werden in diesem Falle die um den üblichen Kassa¬
skonto gekürzten Beträge seiner Rechnungen als Deckung für die
Materialkäufe verwendet.

Der Offerent hat in seinem Anbote zu erklären , wie lange
er der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " mit seinem Anbote im Worte bleibt.

Im Falle der Nichtannahme eines Anbotes kann das Vadium
sofort nach erfolgter diesbezüglicher Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung in kleineren Partien an verschiedene Bewerber vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entsprungenen Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung (I., Neues Rathaus ) , ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im 8 934 des allg.
bürgerl . Gesetzbuches zugestandene Recht der Einwendung wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 6. Mai 1907 . z—3
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M .-Abt . XIX . 1065/07.

Kun-innchuilg.
(Neuwahl der Bezirksverlretung für den XVIII . Bezirk. — Auf¬
legung der Wählerlisten und Einbringung von Einwendungen

gegen dieselben .)

Infolge Erlöschens der Mandate sämtlicher Mitglieder der
Bezirksvertretung für den XVIII . Bezirk im Monate Juli 1907
ist die Neuwahl dieser Bezirksvertretung vorzunehmen.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird nachstehendes be-
kanutgemacht:

Die für diese Wahl nach den Bestimmungen der Gemeinde¬
wahlordnung verfaßten Wählerlisten liegen gemäß Z 16 der Ge¬
meindewahlordnung (Gesetz vom 24 . März 1900 , L.-G .- und
V .-Bl . Nr . 17 ), wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens
sechs Wochen vor der Wahl stattzufinden hat , vom 9. Mai 1907
an in der Gemeindebezirkskauzlei des XVIII . Bezirkes , Martin¬
straße 100 , zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 9. dis einschließlich 22 . Mai 1907 mündlich oder
schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Alle jene Wahlberechtigten , welche gegen diese Wählerlisten
auf Grund des Gesetzes Einwendungen erheben zu können glauben,
werden eingeladen , diese Einwendungen in der obenbezeichneten
Gemeindebezirkskanzlei einzubringen . Hiebei sind die Ausweise
über das beanspruchte Wahlrecht (Zuständigkeitsdekret , Heimat¬
schein, Anstellungsdekret , dann Tauf - beziehungsweise Geburts¬
schein, Meldezettel , Steuerdokumente rc.) vorzulegen.

Mündliche Einwendungen werden an dem bezeichneten Orte
innerhalb obiger Fallfrist täglich , und zwar am 9., 12 ., 19 . und
20 . Mai 1907 von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und
an den übrigen Tagen von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags zu Protokoll genommen , schriftliche Einwendungen können
innerhalb derselben Frist und während der gleichen Stunden
ebendaselbst überreicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wird einge¬
drucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher insbesondere
jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht zukommen
sollte , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen Fallfrist
an dem bezeichneten Orte mündlich oder schriftlich zu reklamieren.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für
zulässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
drei Tagen die Berufung an den Stadtrat offen, welcher endgültig
entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen
werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl,
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

— Nr . 40 , 17 . Mai 1907.

Auszug aus der Gemeindewahlordnung vom 24 . März 1900,
L.-G .- u. B .-Bl . Nr . 17.

Wahlberechtigung.
8 2 . Wahlberechtigt im ersten Wahlkörper sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Ehrenbürger von Wien;
k) die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Kultusgemcinden;

e) die wirklichen, pensionierten oder quieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich, der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Anditore , Militärärzte ) und Militärgeistliche im Ruhestande
oder im Verhältnisse außer Dienst , die aktiv dienenden , im
Ruhestande oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militärbeamten , schließlich die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren und Professoren — alle diese, inso¬
fern sic von ihren Bezügen eine Besoldungsstener entrichten;

cl) diejenigen , welche an Grundsteuer mindestens 200 U, an
Grund - und Gebäudesteuer (einschließlich der Steuer vom
Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser ) mindestens
400 X oder an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 100 L
nebst Gemeindezuschlügen seit wenigstens einem Jahre in
der Gemeinde jährlich entrichten;

e) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mindestens
200 L seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten.
8 3 . Wahlberechtigt im zweiten Wahlkörpcr sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Bürger von Wien;
d) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬

fessionen ;
o) die wirklichen, pensionierten oder quieszierten Beamten des

Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich, der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Anditore , Militärärzte , Truppenrechnungsführer ) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestande und im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden im Ruhestande und im Verhältnisse
außer Dienst stehenden Militärbeamten;

ci) Doktoren , welche ihren akademischen Grad an einer in¬
ländischen Universität erlangt haben , Notare , ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten
Patrone und Magister der Chirurgie , dann Magister der
Pharmazie , dann diejenigen Techniker , Bergbau -Ingenieure,
Landwirte , Forstwirte und Tierärzte , welche an einer
inländischen Hochschule die Diploms - oder Staatsprüfungen
bestanden haben , schließlich die behördlich autorisierten Privat¬
techniker, insofern dieselben Gemeindeangehörige sind.

e) die bleibend angestellten Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks - und
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Bürgerschulen , sowie der mit dem Öffentlichkeitsrechte aus-
gcstatteten Privatschulen , ferner die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren , Professoren , wirklichen Lehrer;

t ) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäude¬
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 40 X nebstGemeindezuschlägen seit wenigstens
einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

2) diejenigen, welckie an Personaleinkommensteuer mindestens
40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;
alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten Wahl¬
körper wahlberechtigt sind.
8 4 . Wahlberechtigt im dritten Wahlkörper sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemcindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

u ) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäudc-
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 8 X nebst Gemeindezuschlügen seit einem
Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

b) die wirklichen, mit Dekret definitiv angestellten , pensionierten
oder provisionierten Bediensteten des Allerhöchsten Hofstaates,
des Staates , des Landes Niederösterreich , der Gemeinde
Wien , der öffentlichen Fonde . der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Wien;

e) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten oder
zweiten Wahlkörper wahlberechtigt sind.
8 6 . Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern

zu entrichten hat , gehört er , wenn eine dieser Steuerleistungen
das im vorstehenden für den dritten , zweiten oder ersten Wahl¬
körper angeführte Ausmaß erreicht , in den dritten , zweiten , be¬
ziehungsweise ersten Wahlkörper . Die auf Grund von Bekennt¬

nissen vorgeschriebene Nentensteuer wird jedoch der dem Wahl¬
berechtigten vorgeschriebenen Personal - Einkommensteuer zugerechnet.

Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke , in
welchem er wohnt , die von ihm im gesamten Gemeindegebiete
entrichtete Jahresschuldigkeit an direkten Steuern der betreffenden
Stcuergattung angerechnet.

Die von einer Realität , die mehreren gehört , zu entrichtende
Steuer wird unter die Mitbesitzer , entsprechend dem Anteile an
dem Besitze , der jedem einzelnen zusteht , die von einer öffent¬
lichen Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die ein¬
zelnen öffentlichen Handelsgesellschafter zu gleichen Teilen verteilt.

8 7 - Behufs der Einreihung in die drei ersten Wahlkörper
werden dem Vater die von seinen minderjährigen Kindern , dem
Gatten die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten
Steuerbeträge zugerechnet , solange das dem Vater , beziehungs¬
weise Gatten gesetzlich zustehende Befugnis der Vermögens-
Verwaltung nicht aufgehört hat.

Ausnahmen.
8 8. Ausgenommen von der Ausübung des aktiven Wahl¬

rechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher Gewalt , unter >

Vormundschaft oder Kuratel stehen , ebenso diejenigen , welche eine
Armenversorgung genießen oder innerhalb der letzten zwei Jahre
vom Wahltage des Wahlkörpers an gerechnet , dem der Unter¬
stützte angehören würde , eine Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln erhalten haben.

Ausnahmen bei Militärpersonen.

8 9 . Aktiv dienende Offiziere (Auditore , Militärärzte , Truppen¬
rechnungsführer ) und Militärgeistliche , dann die im Bezüge einer
Gage stehenden , in keine Rangklasse eingereihten Militärpersonen
sowie die dem aktiven Mannschaftsstande ungehörigen Militär-
(Landwehr -)Personen einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind
von der Wahlberechtigung ausgenommen.

Ausschluß wegen strafbarer Handlungen.

8 10 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen
trifft , sind vom Wahlrechte ausgeschlossen:

u) Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung
gezogen wurden , solange diese dauert,

b ) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung
des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an
einer dieser Übertretungen oder des Betruges (88 ^ 60 , 461,
463 , 464 Str .-G .) oder wegen der im 8 1 des Gesetzes
vom 28 . Mai 1881 , R .-G .-Bl . Nr . 47 , und im 8 1 des

Gesetzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichneten
Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur solange , als die im 8 6 des Gesetzes vom 15 . No¬
vember 1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , aus¬
gesprochene Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze
des zitierten Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechti¬
gungen dauert.

Ausschließung aus anderen Gründen.

8 11 . Vom Wahlrechte sind ferner ausgeschlossen:
и) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,

solange das Konkursverfahren dauert;

к ) Personen , welche über die ihnen anvertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemeindeanstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.

8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben.

8 13 . Die Verpflichtung der Wähler zur Ausübung des
Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.

8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das
30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vollgenusse der bürgerlichen
Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebeamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬

rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines aus
Gewinnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen
Amtes oder Dienstes entsetzt worden sind , während der drei auf
ihre Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes
der Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet , ferner
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diejenigen , welchen auf Grund des Statutes sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit auf die Dauer vou zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wieu , am 7. Mai 1907.

Der l . Vize-Bürgermeister:
Josef Neumayer . 2 3

M .-Abt . XIII , 2516/07 . .- - ,.
Kundmachung.

Vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen gelangen
an der Ersten hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule VI ., Stumper-
gasse 56 , fünf Freiplätze zur Verleihung.

Anspruchsberechtigt sind mittellose und fleißige , nach Wien
zuständige , katholische, im V., VI ., Xll ., XIV . und XV . Bezirke
wohnhafte Absolventinnen der III . Bürgerschulklasse.

Die Verleihung der Freiplätze steht dem Wiener Stadtratc zu.
Die Vergebung eines Freiplatzes erfolgt nur an solche

Schülerinnen , welche in den I . Jahrgang eintreten , und zwar
in der Weise, daß je eine der heteilten Schülerinnen im V., VI .,
XII ., XIV . und XV . Bezirke wohnhaft sein muß.

Der Genuß des Freiplatzes erstreckt sich unter der Voraus¬
setzung, daß die Bcteilten lobenswertes Betragen und mindestens
befriedigende Leistungen in den Lehrgegenständen aufweisen , stets
auf die lehrplanmäßige Ausbildungsdauer von zwei Jahren.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf - und Heimat¬
schein, ein legales Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und das
Semestralzeugnis der III . Bürgerschulklasse , sowie den Nachweis
ihres Wohnortes in einem der vorbezeichneten Bezirke beizu¬
legen ; die so belegten Gesuche sind dis längstens 15 . Juni 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Nur die mit einem legalen Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse belegten Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Mai 1907 . 3 - 3

Z . 1890 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Preysing'sche Armenstiftuug für Rudolssheim.)

Am 31 . August 1907 gelangen die Zinsen der Kar,
Preysing 'schen  Armenstiftung im Betrage von 1564 L zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige
welche nach Wien zuständig sind und im Gemeindebczirke Rudolfs¬
heim wohnen , ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Gcburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1907 in der Kanzlei der Bezirksvertretung des XIV.
Wiener Gemeindebezirkes zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . April 1907 . 3 - 3

Z . 1887 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
sLudovika Saal 'sche Stiftung.)

Am 15. September 1907 kommen aus den Interessen des
Ludovika S aal 'schen Stiftungskapitales 54 Teilbeträge ä 200 L
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt )schein, ihren Heimatschein , ihren Trauschein , eventuell
den Totenschein des vorstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
15. Juni 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung " kundgemacht.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1907 . 3- 3
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Z . 1684 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Vecsey 'sche Stiftung .)

Aus der Amalie Gräfin Vecsey 'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien , gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1560 L zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII , I ., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder
beini städtischen Feuerwehr -Kommando , l ., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Kommandos oder
direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIll
bis längstens 10 . Juni 1907 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 1 . Mai 1907 . 3—3

Z . 2511 sx 1907.
XIU.

Kundmachung.
(Freiherr v. Chaos ' sche Stiftungsplätze im k. k. Waisenhanse

in Wien .)

Im k. k. Waisenhause in Wien kommen mehrere Freiherr
v . Chaos ' sche  Stiftplätze zur Besetzung.

Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dem Stiftbriefe
vom 5. November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬
linge , hausarme Kinder und Waisen.

Die Bewerber dürfen nicht unter sieben und nicht über
zwölf Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft
sein oder die natürlichen Blattern überstanden haben.

Wiener Knaben haben den Vorzug.
Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der

Freiherr v. Chaos ' schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftplätzen in den k. k. Militär -Erziehungs¬
anstalten besitzen , so muß bei der Auswahl unter den Bewerbern
um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige Befähigung
ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf (Geburts ) -
und Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte
über den Gesundheitszustand des Kindes ausgestelltes ärztliches
Zeugnis , ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis , und wenn ein oder beide Elternteile
gestorben sind , auch die bezüglichen Totenscheine derselben bei-
zuschlicßcii.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20 . Juni 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 10 . Mai 1907 . i —3

Z . 1883 ex 1907.
XIll.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl . Rates Ignaz Nainhalter für christliche

Waisen Wiens .)

Am 18 . November 1907 gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter  für christliche Waisen
Wiens im Betrage von 3800 L zu gleichen Teilen an zehn
männliche und zehn weibliche , in Wien geborene , unbescholtene
christliche Waisen , welche im Begriffe stehen , ein Gewerbe zu
eröffnen oder einen ehelichen Hausstand zu begründen , zur Ver¬
leihung.

Im lV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Waisen
sind bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Die Flüssigmachung der Unterstützungsbeträge erfolgt nur
unter der Bedingung , daß binnen Jahresfrist nach erfolgter
Verleihung der Stiftung das Gewerbe ordnungsgemäß angetreten,
beziehungsweise die Ehe gesetzmäßig geschlossen und der Nachweis
hierüber erbracht wird . Bis dahin nicht behobene Beträge werden
als erledigt angesehen und anderweitig verliehen.

Die Namen der Waisen , welchen die Stiftung verliehen
wurde , werden in der , der Verleihung der Stiftung nachfolgenden
Sitzung des Wiener Gemeinderates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armuts - oder Mittel¬
losigkeitszeugnis , ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien aus¬
gestelltes Sittenzeugnis und den Nachweis ihrer Verwaisung
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Mai 1907 . 1- 3
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Z. 1889 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl. Rates Ignaz Rainharter für christliche

Anne Wiens.)

Am 18. November gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl. Rates Ignaz Rainharter  für christliche Arme
Wiens im Betrage von 3040 L zu gleichen Teilen an 16 un¬
bescholtene, christliche, in Wien seßhafte Arme zur Verleihung.

Im IV. Wiener GemeindebezirkeWieden seßhafte Arme sind
bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Durch diese Stiftung soll es den betreffenden Armen
erleichtert werden, sich eine Erwerbsgelegenheit durch Antritt
eines Geschäftesu. s. w. zu verschaffen oder Auslagen, welche
für die dauernde Besserung ihrer Lebensführung geeignet sind,
zu bestreiten.

Die Namen der beteilten Armen werden in der, der Ver¬
leihung der Stiftung nachfolgenden Sitzung des Wiener Gemeinde¬
rates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein, den Heimatschein, ein legales Armutszeugnis und
ein von der k. k. Polizei-Direktion Wien ausgestelltes Sitten¬
zeugnis, eventuell auch den Trauschein, den Taufzettel der Kinder,
den Totenschein des verstorbenen Gatten und den Nachweis des
geltend gemachten Vorzugsrechtes beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
10. Juli 1907 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Mai 1907. 1- 3

Z. 1234 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Eugen Dub'sche Stiftung.)

Am 23. September 1907 werden aus der Eugen D ub'schen
Stiftung a) 575 L (— ein Drittel der Jahresinteressen) an
drei arme unheilbare Kranke, die in Wien geboren sind, ohne

Unterschied der Konfession, und b) 575 I< an drei recht hilfs¬
bedürftige Staatsbeamtenfamilien und an drei recht hilfsbedürftige
Privatbeamtenfamilien, welche durch den Tod ihren Ernährer
verloren haben, verliehen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den Trauschein, die Tauf-
(Geburt)scheine der Kinder, ein legales Armutszeugnis, das armen¬
ärztliche Zeugnis über die unheilbare Erkrankung, beziehungs¬
weise den Totenschein des verstorbenen Ernährers der Familie
und den Nachweis, daß der Verstorbene Staats- oder Privat¬
beamter war, anzuschließen. Die in solcher Weise belegten Gesuche
sind längstens bis 31. Mai 1907 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 11. März 1907.

Z. 1240 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tau tz'schen Stiftung für arme
unbescholtene, verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1907
die Jahreszinsen in Teilbeiträgen per je 100 L zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles, dann
ein legales Armutszeugnis, sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12. März 1907.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.
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Nr. 41. Dienstag den 21. ZNai 1907. Jahrgang XVI.

Präm,merl>tio«sprc>>c: .'".̂ 7,ÜZA!-^AL!!T>»" ^
LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , baS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli iebeS Jahres.

Einzel-Lxemplare » itO Heller im Redaktionslokale tm Ratdanse.
Für den Bnchhandel in « ommisfion bei Verlach Wiedling , I>, Sltsabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 L.

Jnserateu Auuahme bet Haasenftei « «lb Bögler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Skadtrat.
Sitzungen des Stadtrates.

Mittwoch den 22. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 24. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr.
Vize-Bürgermeister Dr.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezo wsky,
Büsch,
Costenobl e,
Dr. Deutsch mann,
Gräf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
G so t t ba uer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,

3«. April 1SV7.
Josef  Neumayer.
Josef  Porz er.

Hraba,
Kno l l,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,

Schreiner,
S t raß er,
Tomola,
Wessely.

Entschuldigt: St .-N.  Zatzka.
Beurlaubt: St .-R.  Weitmann.
Schriftführer: Magistrats-Ober-KommissärHans  Böttger.

Aize-AürgermeisterI>r. Weumayer eröffnet die Sitzung
und konstatiert die Anwesenheit von mehr als 16 Mitgliedern des
StadtrateS.

(5468, M. D. 1524.) St .-U . Fomoka referiert über die
Zeitbeförderung städtischer AmtSdiener 11. Be,»Masse zu Ratsdienern.

Im Wege der Zeitbeförderung werden ernannt:
a> Mit dem Range vom 31. Dezember 1906 :

Nikolaus Nanninger,
Leopold Melchart,
Ferdinand Geitner,
Gustav Hönigschmid,
Josef Pailer,
August Busch,
Franz Kling er,
Franz Somme rer,
Josef Reingrube  r,
Albert Wolf.
Franz Hable,
Leopold Waneck,
Karl Müller,
Anton Kindl,
Stephan Püchler,
Karl Hofbauer,
Franz Wunsch,
Johann Pfänner,
Matthias Erker,
Josef Hamböck,
Karl Wittmann,
Rudolf End er,
Anton Riha - Gampe,
Karl LauSmann,
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Karl Tomek,
Adolf  Geßner,
Friedrich  Brückner,
Thomas Schimel,
Johann  Briani,
Felix  Braunschmidt,
Leopold  Wagner,
Moritz  Demuth,
Johann  Kestler,
Anton  Philipp,
Vinzenz  Watzke,
Johann  Schubert,
Gottfried  Dobler,
Heinrich  FSHrmann,
Franz  Bach mayer,
Georg  Full,
Josef  Weiß,
Josef Wodraschka,
Anton  Pasching,
Heinrich Penz,
Theodor Kn ob,
Franz  Nefzger,
Franz  Lang,
Anton  Tree,
Julius  Aller,
Franz  Benadik,
Gustav Bruckner,
Johann  Dum,
Johann  Möth,
Karl  Schell,
Johann Köck und
Anton  Hawlik.

d) Mit dem Range vom3. Mörz 1907:
Franz  Smuty.

(5613 , M . A. III , 978 .) St .-U . Hiraim referiert über das
Offert des Katharina Lechner  auf Tausch der Liegenschaft Eint.»
Z. 80 Kaiser-Ebersdorf gegen einen Teil der Kat.-Parz. 1520, Einl.-
Z. 253 Kaiser-EberSdorf und beantragt;

I. Zwischen der Gemeinde Wien und Katharina Lechner  wird
folgendes Übereinkommen abgeschlossen:

1. Katharina Lechner  überläßt der Gemeinde die Kat.-Parz. 291
und 292, Einl.»Z. 80 Kaiser-EberSdorf, im KatastralauSmaße von
1360 w? mit dem Hause XI., Kaiser-EberSdorferstraße 281, wogegen
die Gemeinde der Genannten nachbczeichnete Grundflächen überläßt:

a) Behufs Arrondierung der Kat.-Parz. 1487, Einl.-Z. 15 Kaiser-
EberSdorf, einen Teil der Kat.-Parz. 1520, Einl.-Z. 253
Kaiser-EberSdorf, Figur a d A K a;

d) zur Arrondierung der Kat.-Parz. 1488, Einl.-Z . 334 Kaiser-
Ebersdorf, einen Teil der Kat.-Parz. 1520, Einl.-Z . 253
Kaiser-EberSdorf, Figur e ä s k o.
Die an Katharina Lechner  zu überlaffenden Grundflächen haben

ein Ausmaß von zirka 1086 na?.
2. Eine Aufzahlung wird von keinem der beiden Vertragsteile

geleistet.
3. Die gegenseitige Grundübergabe hat lastenfrei zu erfolgen.
Die Liegenschaft Einl.-Z . 30 Kaiser-EberSdorf ist, wie sie liegt

und steht, in den Besitz der Gemeinde zu übergeben; jedoch ist Katharina

Lechner  berechtigt, bei Abtragung des Hauses XI., Kaisec-EberSdorfer-
straße 281, dar Einfahrtstor auf ihre Kosten entfernen zu lasten.

4. Die Gemeinde überträgt den mit den Buchstabend o k s lc
i d x d umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1520, Einl.-Z . 253
Kaiser-EberSdorf, im ungefähren Ausmaße von 664 in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut; Katharina Lechner  übernimmt die
auf den Einlagen 15 und 334 Kaiser-Ebersdorf als Reallast zugunsten
der Gemeinde einzuverleibendeVerpflichtung, die vorerwähnte Grund¬
fläche bei Verbauung ihres Besitzes auf ihre Kosten in die richtige
Höhenlage zu bringen.

5. Katharina Lechner  übernimmt ferner die auf den 8llb4
angeführten Einlagen 15 und 334 Kaiser-EberSdorf zugunsten der
Gemeinde eiuznverleibende Verpflichtung, sämtliche von der Kat.-
Parz. 148? und 1488 Kaiser-Ebersdorf nach den derzeit genehmigten
Baulinien zu Straßen- und Platzzwecken entfallenden Grundflächen
seinerzeit über Verlangen der Gemeinde unentgeltlich, lastenfrei und in
der richtigen Höhenlage abzutreten.

6. Die mit der VertragSauSfertigvngund grundbücherlichen
Durchführung dieses Tauschgeschäftesverbundenen Kosten tragen beide
Vertragsteile je zur Hälfte, die Bezahlung der Übertragungsgebühren
obliegt jedem der Vertragsteile hinsichtlich der von ihm zu erwerbenden
Flächen.

II . Die auf der Liegenschaft Einl.-Z . 80 stehenden Baulichkeiten
sind nach dem1. Juni 1907 abzutragen und wird mit Rücksicht auf
den geringen Umfang der Baulichkeiten der Magistrat ermächtigt, die
bezüglichen Arbeiten im Wege einer beschränkten Offertverhandlung im
eigenen Wirkungskreise zu vergeben.

(Angenommen;  Punkt I an den Gemeinderat .)

(5610, M. B. A. XI, 6583.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen des Johann Weber  um Pachtung der städtischen
Parz. 1276/1, Abt. 18/III Simmering und beantragt, die vorzeitige
Auflösung des hinsichtlich der Parz. 1276/1, Abt. 18/III Simmering,
mit Johann Mörzinger  abgeschloffenen Pachtvertrages und die
bestandwrise Überlastung dieses GemeindegrundeS im Ausmaße von
1626° 5* 4" (5851-35 m?) an Johann Weber  zum Zwecke der
Ausübung der Gemüsegärtnerei um den bisherigen Jahrespachtzins
von 260 L 32 k und unter den für die Verpachtung von Gemeinde¬
granden geltenden allgemeinen Bedingungen auf die restliche Vertrags¬
dauer, d. i. bis 31. Oktober 1909, zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5K09, M. B. A. XI, 7423.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen der Marie Streyc  um pachtweise Überlastung der
städtischen Parz. 1256/1, Abt. 16/IV Simmering, XI. Bezirk, und
beantragt, in Abänderung des Beschlusses vom 4. Jänner 1907,
Z. 264, der Maria Streyc,  die der Gemeinde Wien gehörige
Parz. 126/1, Abt. 15/1V Simmering, im Ausmaße von 2691-5
zum Zwecke der Ausübung der Gemüsegärtnerei aus die Dauer von
sechs Jahren, d. i. bis 31. Dezember 1912 um den bisherigen
Jahrespachtzins von 149 L 72 d unter den für die Verpachtung von
Gemeindegründen geltenden allgemeinen Bedingungen bestandweise zu
überlasten. (Angenommen .)

(5602, M. A. X, 2628.) St .-R. Braun  referiert über die
Zuschrift derk. undk. OberstenSwitwe, Hermine Edlev. Worliczek,
in welcher dieselbe den Dank für die ausnahmsweise Überlastung einer
Grabstelle auf FciedhofSdauer ausspricht, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)
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(5391, M. A. III , 877.) St .-R. Braun  referiert über das
neuerliche Offert der Theresia Schramm  auf Verkauf der Kat.-
Parz. 1543, 1545, 1549,1550 und 1551 Simmering, XI. Bezirk, an
die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen
zu hoher Preisforderung. (9 X per Quadratmeter.) (An gen ommen.)

(5349, M. A. X, 1407.) St .-R. Braun  referiert über das
OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend der Veräußerung der GraS-
fechsung im Wiener Zentral-Friedhofe pro 1907, und beantragt, das
Offert des Angela Polese  mit dem Anbote von 1600 X und gegen
genaue Einhaltung der Bedingnifse zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5319, M. A. III , 5981/06.) St .-R. Braun  referiert über
die Errichtung eines Marterl- auf der Amtshauswiese in der Poigenau
(Fondsgut Kaiser-EberSdorf) für die Unterbringung des aus dem
Jahre 1752 stammenden Bildes „Heilige Kümmernus", des Wahr¬
zeichens der Poigenau, und beantragt, für den besagten Zweck den
Betrag von 250 X zu bewilligen und die Stadtgarten-Direktion an¬
zuweisen, zwei Stücke Kastanienbäumc(Solitärbäume) aus der städtischen
Baumschule in Albern für den gleichen Zweck kostenlos an die Forst¬
verwaltung zu überlasten. (Angenommen .)

(5562, M. A. VIII, 1038.) St .-U . Hppenöerger referiert
über die Rohrlegung der Hochquellenwasterleitung in der Holubgaffe
und am Handelskai im II . Bezirke und beantragt, die Legung eines
170 m langen, 80 mm Rohrstranges der Hochquellenwasterleitung in
der Holubgafle im II . Bezirke und weiters eine- 180 m langen,
gleichen Rohrstranges am Handelskai im II . Bezirke mit dem bedeckten
Gesamtkostenbetragevon 4500 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(3763, M. B. A. Il , 4412.) St .-R. Op pen b erg er referiert
über den Rekurs der Firma Josef Poeschl 's Sohn,  II ., Große
Mohrengaffc 14, gegen feuerpolizeiliche Aufträge und beantragt die
Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(5327, M. A. IV, 747.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Anschaffung von Treppen und Schrägen für den Fall einer
Überschwemmung und beantragt: Zur Anschaffung von 308 Stück
Treppenü 4 50 m lang und 323 Stück Schrägen wird ein Betrag
von 5132 X 40 X bewilligt, die Lieferung dem Zimmermeister
Martin Neubauer LSohn  zu dem angebotenen Preise von
11 X per Treppe und 5 X 40 X per Schrägen übertragen und
zur Deckung des Erfordernisse- aä AuSgabS-Rubrik XX 4 ein
Zuschußkredit Per 5132 X 40 tr genehmigt. (Angenommen .)

(5411, M. B. A. II , 11920.) St . - R. Oppenberger
referiert über zehn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den
Wasiermehrverbrauch in Häusern de- II . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(5647, M. A. VII, 97.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Projekt für den Neubau eines HauptunratskanaleS in der
Neuen Quergaffe zwischen der Schüttelstraße bei Or.-Nr. 19 und der
Baleriestraße gegen die Gürtelstraße und in der verlängerten Valerie-
straße von der neuen Quergaffe rechts(gegen die Sellenygaffe) und
beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und
bedeckten Kostenerforderniffevon 13.200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5474, M. A. III , 1010.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Kaufoffert der Berta Koch und des Hermann Kreils he im
auf die Baustelle Einl.-Z. 5201 Grundbuch Leopoldstadt, II . Bezirk,
Ecke der Radinger- und AbbSstraße und beantragt die Ablehnung
des Offertes mit Rücksicht auf daS zu geringe Anbot (67 X 50 X
per Quadratmeter) ; den Offerenten ist bekanntzugeben, daß ein Verkauf
dieser Baustelle nur dann befürwortet werden könnte, wenn eine
Erhöhung des Anbotes auf den Betrag von 70 X per Quadratmeter
stattfindet. (Angenommen .)

(5374, M. B. A. II , 34763.) St . - R. Oppenberger
referiert über den Rekurs der Minimax-Apparate-Baugesellschaft gegen
die Nichtbewilligung zur Abhaltung von Feuerlöschproben und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(5328, M. A. IV, 3228/06.) St .-R. Oppen bergcr
referiert über Herstellungen im Überschwemmungsdepot II ., Obere
Augarkenstraße4 und beantragt: Zur Durchführung der im vorgelegten
Kostenanschlägedes Stadtbauamtes angeführten Arbeiten im städtischen
Überschwemmungsdepot II ., Obere Augartenstraße4 und zur Be¬
schotterung und Makadamifierung des Hofe- daselbst wird ein Betrag
von 2882 X 24 X genehmigt, zur Deckung des Erfordernisses wird
ein Zuschußkredit aä AuSgabS-Rubrik XXI2 in gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen .)

(5605, M. A. XV, 3210.) St .-A . Koß referiert über das
OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der Bau¬
meisterarbeiten, der Romanzement- und Traversenlieserung für den
Schulbau, XXI., Kahlgafse-RudolfSstraße und beantragt, zu ver¬
geben:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeiten an Friedrichv. Dich,
Florid-dorf, zum Nachlasse von7 b Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen und einer Aufzahlung von 5 Prozent zu den Regiearbeiten;

2. die Romanzementlieferung an die Perlmooser ZementfabrikS-
Aktiengesellschaft zu den Kostenanschlag-Preisen bei Lieferung in
Fässern; und

3. die Lieferung der Traversen an Max Wahlberg  zum
Preise von 25 X 50 X für 80 320 mm hohe und 1 bi- 10 m
lange Träger und zum Preise von 26 X 50 X per 100 kx für
350 bis 400 mm hohe Träger, wobei auch die geforderten Ausschläge,
beziehungsweise zugestandenen Ermäßigungen akzeptiert werden.

(Angenommen .)

(5320, M. A. III , 5938/06.) St .-R. H oß referiert aber da-
Offert der Eheleute Johann und Marie Hummel  auf Ankauf der
Kat.»Parz. 1044/2 Aspern, XXI. Bezirk, und beantragt, das Offert
mit dem Bedeuten abzulehnen, daß die Gemeinde Wien nicht in der
Lage ist, die in Frage stehende Grundfläche zu verkaufen.

Den Offerenten ist ferner bekanntzugeben, daß die Gemeinde
Wien im Hinblicke auf den StadtratS-Beschluß vom3. März 1905,
auf dem Standpunkte steht, daß das zwischen ihnen und der be¬
standenen Gemeinde Aspern bezüglich der Kat.-Parz. 1044/2 Aspern
abgeschlossene Bestandverhältnis nur bis 23. November 1910 läuft.

(Angenommen .)

(5293, M. B. A. XXI, 11862.) St .-R. Hoß referiert über
das Ansuchen der Aloifia Postenrieder  um Ermäßigung der ihr
für da- HauS Konfkr.-Nr. 913 Landtafel, Or.-Nr. 21 VereinSgaffe

1*
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im II . Bezirke mit 452 L vorgeschriebenen KanaleinmündungS-
gebühr auf die Hälfte und beantragt die Gcsuchsgewährung.

(Angenommen .)

(5526 , M . A. VIII , 114 .) St .-R . Hoß referiert über da-
Detailprojekt für ein städtische- Freibad im Donaustrom nächst Jedlesee
im XXI . Bezirke und beantragt:

1 . DaS vorgelegte Detailprojekt wird mit dem Kostenbeträge von
4800 L genehmigt und für den budgetmäßig nicht bedeckten Teilbetrag
dieses Erfordernisses per 900 L ein erster Zuschußkecdit zur
Rubrik XXXIV 15 bewilligt.

2 . Die ZimmermannSalbeiten werden dem Franz Schiller
zum offerierten Nachlaß von 5 Prozent übertragen.

3 . Dem Bauinspizienten wird ein Zehrgeld von 6 L täglich
bewilligt.

4 . Die behufs Beschleunigung der Angelegenheit durch den
Magistrat bereits veranlaßte Einleitung des wasserrechtlichen Ver¬
fahrens wird nachträglich genehmigt und es wird weiters bewilligt,
daß mit den aä 2 bezeichnet :» ZimmermannSarbeiten nach erfolgter
Genehmigung des Stadtrates noch vor Erteilung des wasserrechtlichen
Konsenses , soweit als dies zulässig erscheint, begonnen wird.

(Angenommen .)

<5369 , M . A. XV, 3862 .) St .-R . H o ß referiert über das
anläßlich der Herstellungen in der Bürgerschule in Kagran im
XXI . Bezirke entstandene Mehrerfordernis im Betrage von 2350 und
beantragt die Genehmigung desselben . (Angenommen .)

(5363 , M . A. XIV , 1108 .) St .-R . Hoß referiert über die
Baulinien - und Niveaubestimmung für die Umgebung des Nordbahn-
Hofe- in Floridsdorf , XXI . Bezirk , und beantragt:

X . Für den Teil von Floridsdorf , XXI . Bezirk , zwischen der
Hauptstraße , der Rieplgasse , der Nordbahn und der Angerergasse
werden die im Originalplane Z . 255 , XIII/07 rot schraffierten
Linien als Baulinien neu bestimmt , und zwar:

1. Für die Lbrrmayergassc zwischen der Haupistraße und dem
Nordbahnhofplatze unter Bestimmung einer Straßenbreite von 16 m
die Linien » d o ä , beziehungsweise s I.

2 . Für die Schleifgaffe unter Zugrundelegung einer Straßen¬
breite von 16 m die Linien All — di.

3 . Für die läng - deS Gaswerkes geplante Gaffe 1 zwischenher
Hauptstraße und dem Nordbahnhosplatz bei Annahme einer Straßrn-
breite von 16m die Linien Ir I m — n o beziehungsweise x 1 —- y r.

4 . Für die bei Or .-Nr . 20 Rieplgasse in südlicher Richtung
abzweigende Gaffe 2 unter Festsetzung einer Straßenbreite von 16 m
die Linien s in und t u.

5 . Für den Nordbahnhofplatz und die Verbindungsstraße zu
demselben von der Angerergasse aus die Linien r uv ^ 7 ä und
k7 r.

L . Hinter der Linie rn v v rä sind Vorgärten in der im
Plane angezeichneten Weise anzuordnen , mit die Durchsicht gestattenden
Gittern auf höchstens 5 m hohen Sockeln untereinander und gegen
den Platz zu abzuschließen und dauernd zu erhalten.

6 . Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß in den an der
Obermahergaffe gelegenen vier Baublöcken die drei Stock hohe und
auf dem Gebiete des Gaswerkes und der Nordbahnarbeiterhäuser die
zwei Stock hohe Verbauung zulässig ist.

I) . Die im Originalplane Z . 255 XIII/07 rot eingeschriebenen
Höhenzahlen werden als zukünftige Straßenhöhen festgesetzt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2297 , M . A. XIV , 1107 .) St .-R . Hoß referiert über di-
Vorgarten » und BerbauungSbestimmungen in der JabiläumSstraße im
XXI . Bezirke , und beantragt:

1. In der Jubiläumsstraße (Kagran ) im XXI . Bezirke sind in
der Strecke zwischen der Leopoldauer NeichSstraße und der Breiten¬
leerstraße unter Beibehaltung der genehmigten Baulinien und der
Straßenbreite von 16 m, beiderseits 5 m tiefe Vorgärten nach den
im Originalplane Z . 228 , XIII/07 rot gezogenen Linien anzulegen
und dauernd zu erhalten.

2 . Der Abschluß dieser Vorgärten gegen die Straße zu hat mit
die Durchsicht freilaffenden Gittern auf höchstens 50 cm hohen Stein¬
oder Ziegelsockeln zu erfolgen.

3 . Die Verbauung hinter diesen Vorgärten kann in geschloffenen
Fronten mit im Maximum zwei Stock hohen Häusern erfolgen ; ein
Mezzanin gilt hiebei als Stockwerk.

Bei allfälliger freiwilliger offener Verbauung gelten hinsichtlich
der Seitenabstände die Bestimmungen des Gemeinderats -BeschluffeS
vom 11 . Juni 1901 , M .-Z . 16476/99 . Freistehende Feuermauern
müssen vermieden werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5659 , M . A. IX , 657 .) S1 . -A . Wessely referiert über die
Abänderung der GemeinderatS -Beschlüsse vom 16 . April 1907,
Z . 3196 , 3195 und 4768 , Beilagen Nr . 80 , 81 und 82 , betreffend
die Regelung des Hilfspersonale - des Marktamtes , deS Marktgebühren-
EinhebungSpersonaleS und deS HilsSpersonales des Veterinäramtes,
und beantragt:

Antrag I.

Hilfspersonale des MarktomieS.

ß 4 der Regulierungsvorlage hat zu lauten:
„Für den Status der definitiven Marktdiener werden 110  Stellen

systcmisiert . Hievon entfallen 20 Stellen auf die I . BezugSklaffe und
90 Stellen aus die II . BezugSklaffe.

Die Besetzung der I . BezugSklaffe erfolgt im Wege der Be¬
förderung.

Die Stellen der II . BezugSklaffe werden durch Ernennung von
provisorischen Marktdienern zu definitiven Markldienern besetzt.

Zur Anstellung in der II . BezugSklaffe ist eine dreijährige voll¬
kommen zufriedenstellende Dienstleistung als provisorischer Markldiener
erforderlich.

Die Zahl der provisorischen u . s. w . "
Z 6 hat zu lauten:
„Auf die definitiven Marktdiener finden die mit dem Gemeinde-

ratS -Beschlufle vom 20 . Dezember 1906 , Z . 17000 , erlassenen Be¬
stimmungen über die Einführung der Zeitbesörderung für städtische
Angestellte Anwendung.

Hiebei hat maßgebend zu sein:
a ) Die Frist zur Zeitbesörderung aus der II . in die I . BezugSklaffe

beträgt 12  Jahre u . s. w . "

Antrag II.

Maiktgebühren -EinhebungSpersonale.

f Die Bestimmungen , betreffend die Regelung de- Marktgebühren-
, EinhebungSpersonaleS haben zu lauten;
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Im Z 4 . Absatz 1:
„Zur definitiven Anstellung als Marktgebühren -Einheber ist eine

dreijährige , vollkommen zufriedenstellende Dienstleistung als provisorischer
Marktgebühren -Einheber erforderlich . "

Im ß 7 Punkt d:
„ . . . vom Tage ihrer Ernennung in die neu systemisierte Stelle

gerechnet.
Die Frist zur Zeitbesörderung aus der II . in die I . Bezugsklasse

beträgt 13 Jahre ."

Antrag III.

Hilfspersonale des Veterinäramtes.

Die Bestimmungen , betreffend die Regelung des HilfSpersonalcS
de- Veterinäramtes , haben zu lauten:

Im 8 4 , Absatz 4:
„Zur Anstellung in der II . BezugSklafse ist eine dreijährige , voll¬

kommen zufriedenstellende Dienstleistung als provisorischer Schlacht¬

hausdiener erforderlich . "
Im 8 6 , Absatz 1 und Absatz 2:

„Auf die definitiven Schlachthausdiener finden die mit dem Ge-
meinderMs - Beschlusse vom 20 . Dezember 1906 , Z , 17000 , erlassenen
Bestimmungen über die Einführung der Zeitbesörderung für städtische
Angestellte mit der Maßgabe Anwendung , daß die Frist zur Zeit¬
beförderung auS der II . in die I . Bezugsklasse zwölf Jahre beträgt.

Für jene Schlachthausdiener , die nicht zu den bisherigen Schlacht¬
brückenaussehern gehören , hat nach folgendes maßgebend zu sein . . .

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5379 , M . A. III , 623 .) St .-R . Wessely  referiert über die

Weitervermietung von Räumlichkeiten im Gumpendorfer Schlachthause
an die Aktiengesellschaft für chemische Industrie und beantragt:

Der Aktiengesellschaft für chemische Industrie werden die von ihr

bisher innegehabten Räume des westlichen QuertrakteS des Schlacht¬

hauses Gumpendorf samt der top . Nr . 554 (Platz in der Einfahrt)
gegen einen IahreSzins von 3985 L 54 k vom 1 . Mai 1907 bis

Augusttermin 1907 und von da ab auf unbestimmte Zeit gegen eine
beiden Teilen gleichmäßig zustehende, ohne Rücksicht auf den voraus¬

bezahlten Bestandjins jederzeit zulässige achttägige Kündigung weiter
mietweise überlassen.

Der ZinS ist in vierteljährigen Antizipativraten , deren erste am

1. Mai 1907 fällig ist, zu bezahlen . Falls die Räumung vor Ablauf
eines QuartaleS erfolgt , ist der vorausbezahlte Zins der Mieterin
verhältnismäßig zurückzuerstatten.

Die Gesellschaft verzichtet von dem Zeitpunkte deS Beginnes der
Demolierung des Schlachthauses Gumpendorf an auf die weitere Be¬

nützung der GaS - und WafferleitungSgegenstände und übernimmt die

Pflicht , sür die anderweitige Beleuchtung und Wasserversorgung Vor¬
sorge zu treffen.

Die Gesellschaft übernimmt die Haftung für alle aus dem

Mangel der Beleuchtung in den von ihr gemieteten Räumen , in der
Einfahrt und dem ihr zur Benützung verbleibenden Hofteile etwa

entspringenden Schäden und Unfälle , beziehungsweise ist verpflichtet,
die Gemeinde Wien für alle Forderungen , welche etwa auS diesem

Mangel an sie gestellt werden könnten , vollkommen schad- und klaglo-

zu halten . (Angen » m men .)

s5342 , M . A. VII , 453 ) St .-R . Wessely  referiert über
das Projekt für den Um - und Neubau der HauptunratSkanäle in der

Mariahilferstraße von der Windmühlgasse bis zur Mariahilferstraße

im VI . Bezirke und beantragt , daS vorgelegte Projekt mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Kostenerfordernisse von 12 .400 L zu

genehmigen . (Angenommen .)

(5591 , M . A. III , 1653 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Ansuchen des Albert Frankl  um bestandweise Überlassung eines

Teiles der Kat . -Parz . 1604 und 1605 , Einl .«Z . 217 im VI . Be¬

zirke für die provisorische Lagerung von Baumaterialien und beantragt:
Dem Ansuchen des Albert Frankl, VI ., Rahlgasse 1, um

bestandweise Überlassung von zirka 500 der städtischen Kat . -Parz.
1604 und 1605 , Einl .-Z . 217 im VI . Bezirke (Privateigentum der
Gemeinde Wien ) von der Realität VI ., Getreidemarkt 1, zum Zwecke

der provisorischen Lagerung von Baumaterialien , rückwirkend abl . April

1907 zu den in der Verhandlungsschrift vom 18 . April 1907
ersichtlichen Bedingungen und um einen BestandzinS von 242 L 50 k

für die Zeit vom 1. Mai 1907 (einschließlich deS schon bezahlten

GartenzinseS per 42 L 50 lr), vom 1. Mai 190 ? an um den
monatlichen ZinS von 242 L 50 k wird stattgegeben.

(Angenommen .)

(Vize -Bürgcrmeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(5740 , M . A. VIII , 1118 .) St . -R . Wessely referiert über

Rohrlcgungen der Hochquellenleitung im VI . Bezirke und beantragt:
Die Auswechslung der 80 wm -Rohrstränge in der Mariahilfer¬

straße zwischen Stist - und KönigSklostergasse sowie die Ausstellung
eines Feuerhydranten der Wientalwasserleitung bei Nr . 22 Maria-

hilferstroße , endlich die Verlängerung deS RohrstrangeS in der ver¬
längerten Mariahilferstraße im Sinne der Plavskizze des Stadtbau-
amteS mit dem bedeckten Erfordernisse von 7000 L zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5697 , M . A. XXII , 1014 .) St . -R . Wessely  referiert über

daS Ansuchen deS Stadtbaumcisters Georg Lö witsch,  um Ab¬

schreibung eines Betrages von 5000 L von der Pauschalsumme von
20 .000 L sür den nicht zur Demolierung gelangten Teil des Pfarr-
hofeS St . Josef ob der Laimgrube und beantragt , dem Gesuchsteller

aus diesem Anlasse den Betrag von 3500 L gutzuschreiben und für die

ohne sein Verschulden eingetretene Verzögerung in der Bausührung
einen Betrag von 1500 L unter der Bedingung zu vergüten , daß

sich derselbe vollständig befriedigt erklärt . (Angenommen .)

(5476 , M . A. III , 921 .) St .-U . K « olk referiert aber das
Offert der Barbara Seibt  auf Ankauf der Kat .-Parz . 854/104,
Einl .-Z . 305 Kagran , XXI . Bezirk , und beantragt mit Rücksicht
darauf , daß die künftigen Bedürfnisse der Gemeinde Wien an Grund¬

besitz noch zu wenig bekannt sind , die Abweisung des Offertes.
(Angenommen .)

(5616 , M . A . XI , 5737 .) St .-R . Knoll  referiert aber das

Ergebnis der Armenrats -ErgänzungSwahl im XXI . Bezirke.

Es wurden zu Armenräten mit der Funktionsdauer bis Ende
1907 gewählt:

Eduard Balaty,  Rauchfangkehrer.
Barbara Berget,  Hebamme.
Alois Bran d ste tter  zun ., Kaffeesieder.
Felicitas Budil,  Hausbesitzerin.
Karl Dibon,  k . k. Postsparkaffabeamter.
Matthias Feitzinger,  Gastwirt.
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Josef  Gräbner,  Werlführer.
Franz Holly,  Werkmeister.
Franz Josef Jedlicka,  GemischtwarenhSndler.
Franz Kuwnicek,  Hausbesitzer.
Josef KrauS,  Käse-Erzeuger.
Josef Nowotny,  Tischlermeister.
Norbert Schwaiger,  Kaufmann.
Joses Srownalek,  Beamter.
Josef Starnberger,  Wirtschaftsbesitzer.
Johann Strobl,  Wildbrethändler.
Ignaz Swoboda,  Ober -Kondukteur.
Referent beantragt, diese Wahl zu bestätigen. (An genommen .)

(S642, M. A. IV, 3513/06 .) St .-R. Kn oll referier, über
den Antrag des Gem.-RateS H » ß auf Verbesserung der öffentlichen
Beleuchtung in der FloridSdorfer Hauptstraße und Einführung der
elektrischen Beleuchtung auf dem Platze „Am Spitz" und beantragt:
Die Aufstellung von 10 Bogenlampen auf dem Plotz „Am Spitz" nach
der vorgelegten Projektskizze mit einem Kostenaufwande von 17.000 L
und den jährlichen Betriebskosten von 6000 L, ferner die Anbringung
von Grätzin-Brennern zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in
der FloridSdorfer Hauptstraße wird genehmigt. (Angenommen .)

(5578, M. A. XIV, 855.) St .-W. Hauer referiert über das
Ansuchen der Eheleute Jakob und Marie Ulreich  um Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 332 und 150 Unter-
Baumgarten, XIII Bezirk, Ecke der Hütteldorferstraße und Pachmann-
gaffe und beantragt, den Gcsuchstellern die politische Bewilligung zur
Abteilung der bezeichnten Liegenschaften nach Maßgabe der vorgelegtsn
Pläne auf zwei Baustellen zu erteilen.

Die Gemeinde Wien widmet den in ihrem Eigentume befindlichen
Grund Einl.-Z . 40, Kat.-Parz. 79/1 als Straßengrund unter der
Bedingung, daß dieser Grund lasten- und gebührenfrei gleichzeitig mit
der grundbücherlichen Durchführung dieser Abteilung in daS Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen werde und die Gesuchsteller nach
der Verständigung von dem StadtratS-Beschluffe der Gemeinde Wien
für die Grundüberlassungeine Pauschalentschädigung von 1400 L
leisten.

Gegen die Verbauung der ganzen Baustelle mit drei Stockwerken
wird kein Anstand erhoben. (Angenommen .)

(5684, M. B. A. XIII , 16023 .) St .-R . Rauer  referiert über
das Ansuchen der Eheleute Lorenz und Eduard Zelenka  um Bau¬
bewilligung für die Anbringung eines2 10 w langen0 10 m über den
Mauergrund vorspringende offenen Balkons an der abgekappten Ecke im
1. Stockwerke des Hauses XIII ., Poschgasse2, und beantragt, die Zu¬
stimmung zur Anlage des projektierten offenen Balkons zu erteilen und den
Baukonsens zu bestätigen.

Eine Entschädigung wird nicht beanspruch«.
(Angenommen .)

(5685, M . B. A. XIII , 16536 .) St .-R. Rauer  referiert über
daS Ansuchen der Eheleute Paul und Franziska Hopfner  um Bau¬
bewilligung zur Erbauung einer provisorischen hölzernen Veranda auf
der Realität Einl.-Z . 10 Hietzing, in dem zum Hause Or .-Nr. 10/14
Hietzinger Hauptstraße, XIII . Bezirk, gehörigen RestaurationSgarten
für die Dauer des Umbaues dieses Hause- und beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des BezirkSamtS-AntrageS zu bestätigen.

(An g enom  m en.)

(5339, M . A. VII , 406.) St .-R . Rauer  referiert über das
beim Kanalbaue in der Leopold Müllergaffe und Unter-St . Veiter
Allee im XIII . Bezirke eingetretene und bedeckte Mehrerfordernis im
Betrage von 500 L und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(5574, M. A. XX, 11507/06 .) St .-R. Rauer  referiert über
daS OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend die Vergebung der von
Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau in der Muthsamgasse im
XIII . Bezirke, und beantragt, zu übertragen:

die Schlofferarbeiten an Franz Krejci, XIII ., Hollergasse 13,
gegen den offerierten Nachlaß von 18 5 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen;

die Asphaltiererarbeiten an die Firma Cooper L Komp .,
VIII ., Langegaffe 25, gegen den offerierten Nachlaß von 30 Prozent;

die Zimmermannsarbeiten an Simon Tröster,  Ecke Steinbruch-
und Huttengaffe gegen den offerierten Nachlaß von 5 6 Prozent.

(Angenommen .)

(5523, M. A. III , 1501.) St .-H . Sebastian Orünveck
referiert über die Erweiterung der Garlenanlage am Hernalsergürtel
nächst der Stadtbahnhaltestelle„Josesstädterstraße" und beantragt:

1. Die Erweiterung der mit dem StadtratS-Beschluffe vom
5. März 1907, Z . 2719, genehmigten Herstellung einer Garten¬
anlage auf dem Hernalsergürtel nächst der Stadtbahnhaltestelle„Josef¬
städterstraße" wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommisston vom 10. April 1907 genehmigt und wird hiefür ein
bedeckter Betrag von 1500 L bewilligt.

Auf die Herstellung und Erhaltung der erweiterten Gartenanlage
haben die von der k. k. StaatSbahn-Direktion in Wien in der Note
vom 23. Jänner 1907, Nr. 1494 , gestellten Bedingungen sinngemäße
Anwendung zu finden. Der bereits aufgestellte Spritzhydrant wird für
die erweiterte Gartenanlage mit einer täglichen Waffermenge von 60 KI
aus der Wientalwafferleitung während der Sommermonate dotiert.

2. Der Magistrat, Abteilung IV, wird beauftragt, für die bessere
Beleuchtung dieser Gegend ehestens ein Projekt vorzulegen.

(Angenommen .)

(5564, M . A. X, 1529.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert
über daS Ansuchen des Viktor Raudnitz  um Rückvergütung der für
ein eigenes Grab im Dornbacher Friedhofe erlegten Grabstellgebühr
per 200 L und beantragt, im Sinne de- Magistratsberichtes dem
Gesuchsteller von der am 11. Dezember 1906, snk I . A. 1736, für
das eigene Grab, Gruppe XVII, Nummer 5 im Dornbacher Friedhofe
erlegten Grabstellgebühr per 200 L den Betrag von 100 L rückzu-
vergüten. (Angenommen .)

(5727, M. A. III , 1788.) St .-H . I >r . Kren « referiert über
daS Ansuchen deS Leopold Singer  auf pachtweise Überlassung der
Abteilung III der landseitigen Böschung des Schutzdammes in der
Zeinetau und beantragt, dem Gesuchsteller den fraglichen Grund auf
die Dauer von sechs Jahren gegen einen jährlichen Pachtschilling von
24 L zu verpachten. (Angenommen .)

(5597, M . A. XII , 15080/06 .) St .-N. Dr. Krenn  referiert
über die Bewilligung eines Spezialkredites zur AuSgabS-Rubrik IV 8
im Betrage von 3600 L für die Drucklegung einer Festschrift über
daß Kaiserin Elisabeth-Kinderspital der Stadt Wien in Bad Hall
und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)
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(5653 , M . A . VIII , 68b .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Asphaltreparaturen im Innern der Hochquellenaquädukte in der
Strecke Baden — Speifing im Jahre ISO ? und beantragt:

1 . Die Ausführung von Asphaltreparaturen im Innern der Hoch-
quellenleitungSaquädukte in der Strecke Baden — Speifing im Jahre
ISO ? auf Grund de- beiliegenden Kostenanschlages wird mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 10 .000 L genehmigt.

2 . Die Ausführung der mit 82 ? 2 L veranschlagten Asphalt»
arbeiten wird der Firma Johann Bosch auf Grund ihres einge-
brachten Offerte - übertragen ; bezüglich der Ausführung der nötigen
Hilfsarbeiten wird das Stadtbauamt ermächtigt , für jedes einzelne
Objekt geeignete, in der Nähe etablierte Geiverbsleute beizuziehcn und
mit denselben im kurzen Wege auf Grund der Kostenanschlagspreise
ein entsprechendes Übereinkommen zu treffen . (Angenommen .)

(5654 , M . A. VIII , 104S .) St .»R . Dr . Krenn  referiert
über die Sicherstellung von Röhren und Maschinenbestandteilen für
die Hochqaellenleitung pro ISO ? und beantragt , die Anschaffung von
Röhren und Maschinenbestandteilen zur Ergänzung des Vorrates der
Hochquellenleitung für das laufende Jahr mit dem bedeckten Gesaml-
erfordernisie von 260 .000 L (Röhren 210 .000 L , Maschinenbestand¬
teile bO.OOO X ) und die Vergebung dieser Lieferungen im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlnng auf Grund der vorgelegten
Bedingnisse und Kostenanschläge zu genehmigen . (Angenommen .)

(S18S , M . A. VI , I486 .) St .-A . Arzezowsky referiert über
die Umpflasterung eines Teiles des Naschmarktes im IV . Bezirke
und beantragt , den Kostenanschlag für die Umpflasterung eines Teiles
deS Naschmarktes im IV . Bezirke mit dem bedeckten Kosten -rforderniffe
von 8000 X behufs Ausführung im kurrenten Wege zu genehmigen.

(Angenommen .)

(b3tb , M . A. IX , 1470 . ) St .-R . B r z ez o w S ky referiert über
die Umstellung der Fleischstände anläßlich der Umpflasterung eines
Teiles des NaschmarkteS und beantragt die Einsetzung eines auS di ei
Mitgliedern des Stadtrates bestehenden Komitees behufs Vornahme
eines Lokalaugenscheines . (Angenommen .)

ES werden in das Komitee gewählt die St .»R . BrzrzowSky,
Hallmann und Oppenberger.

(5530 , M . B . A. , 10308 .) St . -R . Brzezowsky  referiert
über den Rekurs des Wendelin Kühne!  und Josef Dobrowolsky
gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes für den IV . Bezirk
zur Absperrung des vor den Häusern IV ., Starhemberggasse 1 und I a,
gelegenen Straßengrundes aus sicherheitspolizeilichen Rücksichten, und
beantragt die Abweisung des Rekurse - , (Angenommen .)

(5271 , M . B . A. IV , 33818 .) St .»R . Brzezowsky  referiert
über den Rekurs des Philipp Goldmann  gegen feuerpolizeiliche
Aufträge , betreffend IV . , Starhemberggasse 44 , und beantragt , den
Rekurs , soweit er sich gegen das im Punkte 3 deS Erlasse « vom
26 . November 1906 , M .-B . -A. IV , Z . 30173 sx 1906 , erlassene
Rauchverbot richtet , abzuweisen , hingegen den Punkt 4 diese- Erlasse - ,
betreffend da - im Souterraingang gelegene Magazin im Sinne des
MagistratS -AntrageS abzuändern . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(3389 , M . A . XII , 17669/04 .) St . -Y . KM referiert über
daS Detailprojekt für den Bau deS neuen Waisenhauses XIX ., Hohe
Warte und beantragt:

— StadtratS -Litzung vom 26 . April 1907.

1 . DaS vorgelegte bauamtliche Detailprojekt für den Bau deS
Knaben -WaisenhauseS im XIX . Bezirke , Ecke Hohe Warte und Ruth¬
gaffe, wird unter Annahme von Traversen -Tramdecken und Weglassung
de- Saales im 1. Stocke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
629 .500 X genehmigt.

2 . In Voraussetzung deS anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Kommission wird der BaukonsenS erteilt.

3 . Als Bollendungstermin für den Bau wird der 30 . Juni 1908
bestimmt.

4 . Die jährlichen Kosten des Betriebes der elektrischen Beleuchtung
per 2100 X werden genehmigt.

5 . Dem mit der Überwachung der Bauarbeiten zu betrauenden
Beamten deS Stadtbauamtes wird ein Zehrungsbeitrag von 5 X
täglich bewilligt.

6 . Die einzelnen Arbeiten und Lieferungen sind in der in der vor¬
gelegten Kostenzusammenstellung ersichtlichen Weise unter Zugrunde¬
legung der vorgelegten Bedingniffe und Kostenanschläge teils im Wege
von öffentlichen Offerlverhandlungen , teils im kurrenten Wege zu
vergeben.

7. Bezüglich der Herstellung der Küchenanlage ist mit der Firma
Josef Wolf,  XIII ., Linzerstraße 412 , auf Grund ihre - Offertes
vom 25 . Juli 1906 , wegen Erzielung eines entsprechenden Nachlasse-
zu verhandeln.

(Angenommen;  Punkte 1biS3 au den Gemeinderat .)

(5463 , M . A. III , 1178 .) St .-R . Hölz  l referiert über das
Offert deS Anton Muth  auf Ankauf eines Teiles der Kat .-
Parz . 1001/7 , Einl .-Z . 563 Heiligenstadt im XIX . Bezirke , und
beantragt , dem Offerenten den im Plane rot angelegten Teil der
Kat . -Parz . 1001/7 Heiligenstadt per 106 66 w ? um den Einheits¬
preis von 20 X per Quadratmeter zu überlassen.

Der Kausschilling ist binnen 14 Tagen nach erfolgter Ver¬
ständigung von der Annahme seines Offertes fällig.

Die Kosten des Kaufvertrages , sowie die auflaufenden Über¬
tragungsgebühren trägt der Käufer , welcher auch in daS mit Musil
v. Möllenbruck  bestehende Pachtverhältnis als Rechtsnachfolger
der Gemeinde Wien einzutreten hat . (Angenommen .)

(1451 , 3830 , M . A. XIV , 144/04 , 470 .) St . -R . Hölzl
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die zufolge Stadtrats-
Beschluß vom 4 . August 1904 , Z . 10165 , genehmigte Parzellierung
der Georg W a l ch' schen Liegenschaften Einl .-Z . 229 , Kat .-Parz . 231/1,
231/2 , 232/2 und Einl . -Z . 231 , Kat .-Parz . 224 , 225 , 226 und 230
des Grundbuches Unter -Döblmg , XIX . Bezirk , auf 23 Baustellen und
ein Baustellenfragment und beantragt , die mit StadtratS -Beschluß vom
4 . August 1904 , Z . 10165 , erteilte Parzellierungsbewilligung auf¬
rechtzuhalten und den Magistrat zu ermächtigen , dieselbe nunmehr
der Partei mitzuteilen . (Angenommen .)

(5496 , M . A . XIV , 4310/06 .) St .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen deS Friedrich Kuffner  um Bewilligung zur Par¬
zellierung der Liegenschaften Einl .-Z . 387 , 640 und 516 Grundbuch
Unter -Sievering , XIX . Bezirk , und beantragt , die politische Bewilligung
zur Abteilung der bezeichueten Liegenschaften aus neun Baustellen und
elf Baustellenfragmente unter den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen zu erteilen . (Angenommen .)

(5493 , M . A. XIV , 4821/06 .) St . -Is . Msch referiert über
daS Ansuchen des Dr . Wilhelm Korwin  als Erbenmachlhaber nach
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Dominik Sochor um Bewilligung zur Parzellierung der Liegenschaft,
Einl . -Z . 468 Hetzendorf , Xll . Bezirk , und beantragt , die politische
Bewilligung zur Abteilung der bezeichneten Baustelle auf zwei Bau¬
stellen unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu erteilen,

(Angenommen .)

(5495 , M . A. XIV , 4737 .) St .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen des Sebastian Nit sch um Bewilligung zur Parzellierung
der Liegenschaft , Einl . -Z . 416 , Kat . -Parz . 3 !»1, Grundbuch Hetzen¬
dorf , XII . Bezirk , und beantragt , die politische Bewilligung zur Ab¬
teilung der Liegenschaft , Einl . -Z . 416 , Kat .-Parz . 391 , Grundbuch
Hetzendors im XII . Bezirke unter Einbeziehung eines GrundteileS von
45 94 m? von der Kat . -Parz . 547/1 öffentliches Gut , auf eine Bau¬
stelle und einen Baustellenteil unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu erteilen . (Angenommen .)

(5497 , M . A. XIV , 4736 .) St . -R . Büsch referiert über daS
Ansuchen des Dr . Wilhelm Korwin  um Bewilligung zur Unter¬
abteilung der Liegenschaft , Einl .-Z . 406 Hetzendorf , XII . Bezirk,
und beantragt , die politische Bewilligung zur Vereinigung der Liegen¬
schaften Einl .-Z . 390 und 406 Grundbuch Hetzendorf mit ) einem
von der Kat . -Parz . 547/1 einzubeziehenden Grundstceifen im Aus¬
maße von 12 23 m? zu einem Baustellenteile nach dem vorgelegten
Plane unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)

(5494 , M . A. XIV , 4735/06 . ) St . -R . Büsch referiert über
daS Ansuchen deS Rudolf und der Anna Alscher  um Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften , Kat .-Parz . 392/1 in Einl .-Z . 552,
392/2 in Einl .-Z . 591 , 384 in Einl .-Z . 291 , 383 in Einl .-Z . 290
und 378 in Einl .-Z . 552 , Hctzendorferstraße , XII . Bezirk , und be¬
antragt , die politische Bewilligung zur Abteilung der bezeichneten
Liegenschaften unter Einbeziehung von Grundteilen der Kat .-Parz . 547/1
öffentliches Gut im Ausmaße von 43 07 w *, 36 55 m?, 7 ' 28 w ?,
4 95 in^, 4 38 n? , 6 m? und 5 20 aus vier Baustellen (IV , V,
IX und X) und zwei Baustellenfragmente m, x , ä , v (rot ) s r , m (rot)
und p A, u , x , Ic (rot ) x nach Maßgabe der vorgelegten Pläne unter
den vom Magistrate aufgestellten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)

(5735 , M . A. VI , 1575 .) St . -R . Büsch referiert über den
Kostenanschlag , betreffend die Straßenherstellung im kurrenten Wege
bei der Realität des Salo Stern  in der Aßmayergaffe und Nieder¬
hofstraße im XII . Bezirke , und beantragt , den vorgelegten Kosten¬
anschlag mit dem bedeckten Kostenersordernisse von 5730 L 78 b zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4842 , M . A . XIV , 3941/06 .) St .-R . Büsch referiert über
die Auflassung der Moldauergasse , zwischen Schönbrunncrstraße und
Fabriksgasse im XII . Bezirke und beantragt , den Magistrat zu beauf¬
tragen , vorerst mit den in Frage kommenden Hausbesitzern zu ver¬
handeln , daß sie den zur Durchführung der Schloßgasse erforderlichen
Straßengrund auf Verlangen der Gemeinde Wien kostenlos abtreten,
eventuell für die Legung des DurchzugSkanaleS den Platz räumen.

(Angenommen .)

(14919/04 , M . A. XXII , 489/04 .) St . -R Büsch referiert
über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Obmann
des Armeninstitutes für den XII . Bezirk Josef Lug ert und beantragt,

dem Genannten in Würdigung seiner vieljährigen Tätigkeit auf huma¬
nitärem Gebiete und im öffentlichen Dienste die goldene Salvator-
Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz .)

(5660 , St . S . , 406 .) S1 . -A . Kpstsnsöke referiert über das
Anbot des Kunsthändlers F . Steiner  auf Verkauf deS von Josef
Schönmann  gemalten ÖlporträtS des Staatsmannes Grafe » Franz
Josef Saurrau  an die Gemeinde Wien und beantragt , de» Ankauf
de- Bilde - um den Preis von 300 X zu genehmigen.

(Angenom  men .)

(5558 , St . S ., 1058/06 .) St . -R . Coste noble  referiert über
die Veräußerung deS Dublettenbestandes der städtischen Bibliothek und
beantragt , die Direktion der städtischen Sammlungen zu ermächtigen,
die für den Verkauf wegen ihrer Wertlosigkeit nicht in Betracht
kommenden Dubletten einstampfen und den Restbcstand um jeden
Preis veräußern zu dürfen . (Angenommen .)

(5738 , M . A. VIII , 1085 .) St .-R . Costenoble  referiert
über die Auswechslung deS AuSlaufbrunnenS vor dem Hause I ., Wipp-
lingerstraße 43 , und beantragt:

1 . Behufs Auswechslung des schadhaften AuSlaufbrunnenS vor
dem Hause I ., Wipplingerstroße 43 , wird die Aufstellung eine- frost¬
freien BentilbrunnenS , System Hilpert , mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 300 X genehmigt.

2 . Die Ausstellung des Brunnens hat probeweise auf ein Jahr
zu erfolgen und behält sich der Stadrat die Entscheidung über den
eventuellen Ankauf des Brunnens nach Ablauf des Probejahres vor.

(Angenommen .)

(5534 , M . A. IV , 1491 .) St .-R . Costenoble  referiert über
die Einziehung der ganznächtigen Ga - flammen Nr . 578 im Stadt-
Parke im I . Bezirke und beantragt die Genehmigung . (Angenommc „ .)

(5730 , M . A. XIV , 1689 . ) St . -W . Mottöauer referiert über
da - Ansuchen de- Karl I . Rostock um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von der Realität IX . , Nußdorferstraße 26 und Pflug¬
gaffe 5 abzutretenden sowie deS einzubeziehenden Straßengrundes und
beantragt , den Magistrat zur Erhebung und Verhandlung über die
Schadloshaltung für die Straßengrundadtretung von der Liegenschaft
Einl .-Z . 597 de- IX . Bezirkes und über den Übernahmspreis für die
Grundeinbeziehung bei dieser Liegenschaft noch vor der Bauausführung
zu ermächtigen , wobei das zu ermittelnde Resultat nur auf die Dauer
von zwei Jahren Gültigkeit haben soll . (Angenommen .)

(5734 , M . A. XI , 68 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über
daS Projekt für die Regulierung und Holzflöckelpflasterung der Mari-
annengaffe zwischen der Spital - und Höfergasse im IX . Bezirke und
beantragt , das vorgelegte Projekt mit dem Kostenersordernisse von
13 . 788 X 85 d zu genehmigen und die Holzstöckel-Pflasterungsarbeiten
dem Bestbieter John B . Blythe  mir 2 V4 Prozent Aufzahlung zu
übertragen . Die übrigen Arbeiten sind im kurrenten Wege auSzuführen.

Behuf - Bedeckung deS im Präliminare nicht vorgesehenen Be¬
trage - wird ein Zuschußkredit von rund 4000 X zur AuSgabe -Rubrik
XXII , 1 v, bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(5658, M. A. IX, 1592.) St .-Hl. Schneider referiert über das
Ansuchen des AktionS-KomitecS des VIII . Internationalen Architekten»
Kongresse« in Wien 1908 um Überlassung der Markthalle I ., Zedlitz¬
gaffe, zur Erbauung einer neuen Ausstellungshalle und behufs Ver¬
anstaltung der Baukunst-Ausstellung und beantragt, zu der am
30. April 1907 im k. k. Handelsministerium in dieser Angelegenheit
stattfindenden Besprechung ein Mitglied des StadrateS, ohne Recht,
zu der vorgebrachten Aktion namens der Gemeinde Wien Stellung
zu nehmen, zu entsenden. (Angenommen .)

(5366, M . A. XIV, 1763.) St .-R . Schneider  referiert über
das Ansuchen des Dr . Siegfried Spitzer  um Bekanntgabe der Bau?
linie für die Realität I ., Fischerstiege3 und beantragt, zur Kenntnis
zu nehmen, daß vom Standpunkte des General-RegulierungSplanes
gegen die HinauSgabe des Spezial-BaulinienplaneS für die erwähnte
Realität kein Anstand besteht. (Angenommen .)

<5591, M. A. III , 1751.) St .-R . Schneider  referiert über
den Magistrats-Antrag aus Abtragung des HausesI ., Tiefer Graben 36,
zum Novembertermin 1907 und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(5365, M. A. XIV, 1763.) St .-R. Schneider  referiert über
das Ansuchen des Dr . Siegfried Spitzer  um Bekanntgabe der Bau¬
linie für die Realität I ., Salvatorgafle 10, und beantragt, zur
Kenntnis zu nehmen, daß gegen die HinauSgabe der Baulinic vom
Standpunkte des General-Regulierungsplanes kein Anstand besteht.

(Angenommen .)

(5733, M . A. XIV, 2548.) St .-A . AraiM referiert über
oas Ansuchen der Eheleute Georg und Theresia Klein  um Löschungs¬
erklärung bezüglich des auf den Liegenschaften Einl.-Z . 14 33 und
1494 Grundbuch Simmering haftenden Bauverbotes bis zur definitiven
Niveoubestimmung aus Anlaß der beabsichtigten Bahnübersetzung und
beantragt, die Ausstellung der Löschung«erklärung im Sinne des
Magistrats-Antrages gegen Kostcnersatz seitens der Partei zu bewilligen.

«Angenommen .)

(5723, M. A. IX, 683.) St .-M. Körmamt referiert über
die Verpachtung der Restauration am Zentral-Viehmarkte und bean¬
tragt, den mit Johann Nikolaus Löw hinsichlich der Restaurations¬
lokalitäten und des hinter der Schashalle gelegenen Grundteiles der
Parz. 844 am Zentral-Viehmarkte St . Marx geschloffenen Bestand¬
vertrag vom 30. Oktober 1897 , Z . 179787, unter Festsetzung
eines Jahresbestandzinses von 15.600 L einschließlich der Nebengebühren
für die Reflaurationslokalitäten und von 1000 L für den obbezeichneten
Grundteil, zusammen 16.600 L unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen auf weitere fünf Jahre , d. i. bis zum 31. August 1912
zu verlängern. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5724, M. B. A. III , 24601.) St .-R . Hörmann  referiert
über das Ansuchen des Maria Eisenstädter-WallfahrtSvereineS um
unentgeltliche Benützung des Turnsaales der Knaben-VolkSschule III .,
Erdbergstraße 76, am 28. April 1907 nachmittags zur Abhaltung
einer General-Versammlung und beantragt die Genehmigung des
Ansuchens unter den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(5729, M. A. XIV, 2127 .) St .-U . Hppenberger referiert
über das Ansuchen des Karl Heil  um Bewilligung zur Auswechslung

der Pläne für den Bau Einl.-Z . 3207 des II . Bezirke- , Karmeliter¬
gasse 11, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne de- Magi-
stratS-Antrage« unter der Bedingung zu bestätigen, daß die Hof¬
abschlußmauer gegen das städtische AmiSgebäude grob und fein verputzt
und gefälbelt wird.

Der Magistratsbericht, daß durch den geplanten Hofeinbau daS Hof-
Hofausmaß in der Höhe des Erdgeschosse« nur 12 9 Prozent (anstatt
15 Prozent) beträgt, wird zur Kenntnis genommen.

(Angenommen .)

(5722, M. A. XV, 4246. S1 .-M. Fomota referier über Ver¬
fügungen in der Rechtssache Anna Hilg ermann,  Bürgerschul-
lehrerswitwe, betreffend ihre Witwenpension, und beantragt:

Zur Sicherung der von der Gemeinde Wien gegen di: in Breslau
wohnhafte Hedwig Hilg ermann  behaupteten Geldforderung im
Betrage von 10.150 L im Sinne des H 379, Absatz II E. O -, ist
bei dem k. k. Bezirksgerichte Währing im Sinne des H 378 E. O.
der Antrag zu stellen, zur Sicherung des behaupteten Rechte« die ent¬
sprechenden einstweiligen Verfügungen zu treffen und ist gegebenenfalls
seinerzeit die Klage auf AuSfolgung des deponierten Betrages zu
überreichen.

Mit der Durchführung des Antrages und der Klage ist der
RechiSanwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Ange  n om  m en.^

(5477 , M . A. III , 1511.) St .-R. Tomola  referiert über
das Offert des Franz und der Anna Hummel  auf Verkauf der
Kat.-Parz. 686/1 und 686/2 in Dornbach und beantragt:

1. Das vorgelegte Offert wird wegen der zu hohen Forderung
abgelehnt und der Ankauf der in Frage stehenden Parzellen unter den
Bedingungen der Verhandlungsschrift vom 18. April 1907 genehmigt,
falls das Begehren auf den Pauschalpreis von 16.000 L ermäßigt wird.

2. Die durch diesen Ankauf erwachsendenKosten sind vorschuß¬
weise aus dem Jnvestitionsanlehen, und zwar aus dem für die Ein¬
lösung von Realitäten bestimmten Teilbeträge desselben zu bestreiten.

(Angenommen .)

(5726, M . B. A. XVII, 53874/06 .) St .-R. T om o l a referiert
über das Ansuchen des Lehrer-KomiteeS des XVII. Bezirkes um Turn-
saalüberlaffung und beantragt:

Dem Lehrer-Komitee zur Veranstaltung von Liedervorträgen ist der
Turnsaal der Mädchen-Bürgerschule im XVII. Bezirke, Kindermann¬
gaffe 1, an Mitlwoch-Nachmittagen, sowie das Bibliothekszimmer der
Mädchen-Volksschule im XVII. Bezirke, Leopold Ernstgaffe 37, an
DienStaz-Nachmittagen außerhalb der Unterrichtsstunden gegen Ver¬
gütung der Beheizung«- und Beleuchtungskosten behufs Abhaltung von
Liederproben zu überlassen. (Angenommen .)

(5580, M . A. I , 9470/04 .) St .-U . Ir . Jeulschmarm
referiert über das Ansuchen des Ludwig Sommerlaite  um
Löschung der auf der Liegenschaft Einl.«Z . 1532 Grundbuch Unter-
Meidling haftenden Fahrweg-Servitut und beantragt, die Zustimmung
zur Einverleibung der Löschung der obigen Einl.-Z . 1532 Grundbuch
Unter-Meidling in Kat.-Parz. 1 zu ihren Gunsten hastenden Fahr¬
weg-Servitut und der daselbst in Kat.-Parz. 4 eingetragenen Reallast,
betreffend Straßengrundübergabe im richtigen Niveau.

Die Kosten der Löschung tragen die Gesuchsteller Sommer¬
latte und M a rsch a l l. (Angenommen .)
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(5588, M. A. I , 11S31/U6.) St .-R . Dr . Deul sch mann
referiert über das Ansuchen des Gustav Moser  um Löschung der
auf der Liegenschaft Einl.-Z . 22 Grundbuch, Ober-Meidling hastenden
Bauverbotes, und beantragt die Zustimmung zur Einverleibung der
Löschung der auf Einl.-Z . 22 Grundbuch Ober-Meidling in Kat.-
Parz. 94 u und o haftenden Verbindlichkeiten unter der Bedingung
die Zustimmung zu erteilen, daß die Verbindlichkeit, diese Liegenschaft
mit Wohnhäusern zu verbauen, welche außer Parterre und Hoch¬
parterre nur noch zwei Stockwerke enthalte, einverleibl bleibt.

Die Kosten der Löschung hat der Gesuchsteller zu tragen.
(Angenommen .)

(5604, M . A. XV, 4292 .) St .-R. Dr . D eutschmann  referier!
über den Bericht des Stadtanwaltes Dr . Robert Swoboda,  be¬
treffend die Vertagung der Verhandlung vor dem k. k. Reichsgerichte
in der Angelegenheit der Gemeinde Wien wider die Regierung und
den n.-ö. Londes-Ausschuß wegen Ersatzes der SubstitulionSkosten für
aus dem Wiener Lehrerstande ernannte Bezirks-Schulinspektoren, und
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß die Verhandluug aus die
Oktober-Session vertagt wurde. (Angenommen .)

(5406, M. A. XV, 3850.) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über das Erkenntnis des k. k. Reichsgerichtes vom 18. Jänner
1907, Z. 515/06 , in Angelegenheit der Klage der Gemeinde gegen
die k. k. Regierung und den n.-ö. Landes-AuSschuß auf Ersatz von
Substitutionskosten für k. k. Bezirks-Schulinspektoren aus dem n.-ö.
Normalschulfonde und beantragt, das Erkenntnis, mit welchem die
Kompetenz des Reichsgerichtes festgestellt und die Pflicht des Normal-
schulsondes zur Rückzahlung der von der Gemeinde Wien vorschuß¬
weise bestrittenen Substitutionskosten im Unterrichte für die k. k. Be¬
zirks-Schulinspektoren ausgesprochen wird, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(5377, M. A. XVIII, 13953.) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 10. April 1907, Z . 10065, betreffend die Erteilung der Be¬
willigung zur Erbauung eines Wohnhauses aus der Realität Einl.-
Z . 88 Pötzleinsdorf, XVIII . Bezirk, an die Besitzer derselben Auguste
Ulrich  und Auguste Deich ert,  und beantragt:

Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
10. April 1907, Z . 10065, wird die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof ergriffen.

Gleichzeitig stellt die Gemeinde Wien das Ansuchen, es möge
der eingebrachten Beschwerde im Sinne des Z 17 des Gesetzes vom
22. Oktober 1875, R.-G.-Bl. Nr. 36 » 1876, aufschiebende
Wirkung zuerkannt werden, da der sofortige Vollzug durch öffentliche
Rücksichten nicht geboten ist, und anderseits durch den sofortigen
Vollzug der Gemeinde Wien unwiederbringlicher Nachteil erwachsen
würde. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5372, M. A. XXII, 3475/05 .) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über den Antrag der Bezirksvertretung des IX. Bezirkes auf
Einleitung einer Aktion wegen Aufhebung der GefällSstempelstrase und
beantragt, mit Rücksicht auf die Aussichtslosigkeit von einer solchen
Aktion abzusehen. (Angenommen .)

(5521, M . A. I , 1867.) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über da» Ansuchen des Franz Peydl  um Löschung der auf
den Liegenschaften Einl.-Z . 1331 und 1440 Grundbuch Unter-

Meidling haftenden Reallasten, betreffend unentgeltlicheStraßengrund¬
übergabe im Niveau und Bauverbot und beantragt, die Ausstellung
der bezüglichen Löschungserklärung im Sinne des Magistrats-Antrages
auf Kosten der Partei zu genehmigen. (Angenommen .)

(5356, M. A. XIII , 6758/05 .) St .-R. Dr. D eu t schm a n n
referiert über die Verleihung eines Josef Wehrmacher ' schen  Sti¬
pendiums und beantragt, das erledigte Josef We hrm ach er ' sche
Stipendium im Betrage von jährlich 120 L dem Bewerber Ludwig
Letz vom Beginne des Studienjahres 1906/07 angefangen auf die
Dauer seiner lehrplanmäßigen Studien zu verleihen.

(Angenommen .)

(5761 , St . S ., 446 .) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert
über das Ansuchen des Maler» AugustP ezz ey sen. um Gewährung
einer Entschädigung sür die seinem der Gemeinde Wien zum Kaufe
angebotenem Bilde „Landschaft Penzing-Hietzing" angeblich zugefügten
Schäden und beantragt, das Ansuchen abzulehnen, nachdem das fragliche
Bild vom Gesuchsteller laut Bestätigung vom 3. April 1907 in un¬
beschädigtem Zustande übernommen wurde. (Angenommen .)

(5362, M. A. XII, 1745.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über das Ansuchen des Theodor Simon  im eigenen sowie
im Namen seiner Schwester Amalia Kuharz,  der Stadtrat möge
sich in Würdigung der bestehenden Rechts- und Billigkeitsgründe
bestimmt finden, mit ihm zum Zwecke des Abschlusses eines in An¬
gelegenheit der Karl und Marie Hol l'schen Waisenstiftung im Inter¬
esse beider Teile alle Weiterungen ausschließenden Übereinkommens
beziehungsweise behuss Fixierung einer an ihn und seine Schwester
zu bezahlenden Abfindungssumme in geeigneter Weise in Verhandlung
zu treten und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens im Sinne
des Magistrats.Antrages. (Angenommen .)

(5728, M. A. III , 715.) St .-W. Kosimovle referiert über
das Ansuchen der Firma Groß LWeiß  um mietweise Überlastung
der MagazinSräume Nr. V im BürgerspitalfondshauseI ., Schotten¬
ring 22, und beantragt, den Magistrat zur Vermietung der besagten
MagazinSräume an die Gesuchstellerin gegen einen jährlichen Mietzins
von 510 L zu ermächtigen. (Angenommen .)

(5720 , St . Str . B., 3404/41 , 0.) St .-W. Kai » referiert
über die Herstellung von Geleiseverbindungen der Wienstraße mit der
Magdalenenstraße und beantragt:

1. Die Herstellung von VerbindungSgeleisen zwischen der Wien-
straße und der Magdalenenstraße bei der Schleifmühlgaste wird nach
dem vorgelegten Projekte mit dem Kostenbeträge von 2500 L
genehmigt. Die Kosten sind aus den Ersparungen der Jnvestitions-
präliminarien pro 1905 und 1906 zu bedecken.

2. Nach Herstellung dieser Verbindungsgeleise sind die Züge der
Linie Meidling—Schönbrunn auf der Fahrt zur Stadt durch die
Magdalenenstraße—Opergaffe zur Opernschleife und auf der Rückfahrt
wie bisher durch die Kärntnerstcaße—Wienstraße zu führen.

3. Die Haltestelle im GeleiseI Ecke Ringstraße und Operngaffe
ist nach Inbetriebsetzung der neuen Vcrbindungsgeleise zwischen Wien¬
straße und Magdalenenstraße wieder zu aktivieren.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)
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Allgemeine Uachrichten.
Personalwechsel bei den k. k. Gewerbe -Jnspektorate ».

Die k. k. n.-ö. Statthaltcrei hat mit dem Erlasse vom
26. April 1907, Z. I n-1360 (M.-Abt. XVII, Z. 2744), folgendes
anher mitgeteilt:

Der Herr Handelsminister hat sich zufolge Erlasses vom
17. April 1907, Z. 1442 H.-M., im Einvernehmen mit dem
Herrn k. k. Minister des Innern bestimmt gefunden, den Kom¬
missär der k. k. Gewerbe-Inspektion Dr. phil. Jakob Bittner
seiner gegenwärtigen Verwendung beim k. k. Gewerbe-Jnspektorate
für den IV. Aufsichtsbezirk in Wien mit 30. April 1907 zu
entheben und denselben mit 1. Mai 1907 dem k. k. Gewerbe-
Jnspektorate für den I. Aussichtsbezirk in Wien zur Dienstleistung
zuzuweisen, ferner den Kommissär der k. k. Gewerbe-Inspektion
Richard Neudeck  seiner gegenwärtigen Verwendung beim
k. k. Gewerbe-Jnspektorate in St . Pölten mit 31. Juli 1907 zu
entheben und denselben mit 1. August 1907 dem k. k. Gewerbe-
Jnspektorate für den IV. Aufsichtsbezirk in Wien zur Dienst¬
leistung zuzuweisen.

* »
*

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat mit dem Erlasse vom
30. April 1907, Z. I n-1351, folgendes anher mitgeteilt:

Der Herr Handelsminister hat sich zufolge Erlasses vom
17. April 1907, Z. 1902 H.-M., im Einvernehmen mit dem
Herrn Minister des Innern bestimmt gefunden, den Kommissär
der k. k. Gewerbe-Inspektion in provisorischer Eigenschaft Franz
Oßwald  seiner gegenwärtigen Verwendung beim k. k. Gewerbe-
Jnspektorate für den III . Aufsichtsbezirk in Wien mit 30. April
1907 zu entheben und ihn mit 1. Mai 1907 dem k. k. Gewerbe-
Jnspektorate für den II. Aufsichtsbezirk in Wien zur Dienstleistung
zuzuweisen, ferner den Kommissär der k. k. Gewerbe-Inspektion
in provisorischer Eigenschaft Wilhelm Hanäöek  seiner gegen¬
wärtigen Verwendung beim k. k. Gewerbe-Jnspektorate für den
II.  Aussichtsbezirk in Wien mit 30. April zu entheben und
ihn mit 1. Mai 1907 dem k. k. Gewerbe-Jnspektorate für den
III.  Aufsichtsbezirk in Wien zur Dienstleistung zuzuweisen.

Mitglieder der Bau -Deputation für Wien.
Auf Grund des tz 108 der Bauordnung für die Reichs¬

haupt- und Residenzstadt Wien vom 17. Jänner 1883, L.-G.-Bl.
Nr. 35, und des Gesetzes vom 26. Dezember 1890, L.-G.-M.
Nr. 48, sind zu Mitgliedern der Bau-Deputation für Wien aus
dem Stande der Bausachverständigen für die bis 10. Mai 1908
dauernde einjährige Funktionsperiode vom niederösterreichischen
Landes-Ausschusse der behördlich autorisierte Architekt Josef
Bündsdorf,  von der k. k. n.-ö. Statthalterei der k. k. Ober-
Baurat und Architekt Ludwig Baumann  und vom Wiener
Gemeinderate der k. k. Baurat und Architekt Kajetan Miserowski
und der k. k. Baurat , Architekt und Baumeister Heinrich Stagl
gewählt worden. (K. k. n.-ö. Statthalterei vom 17. Mai 1907,
Pr .-Z. 1087/19.)

— Allgemeine Nachrichten re.

Arveils- und KienstvermittLungSttmL
der Stadl Wien.

XV.. Neubaugürtel 38 (Hotel Wimbeiger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom
10. bis 16. Mai 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1649
Dienstsuchende . 1753
Lehrstellensuchende. . 21

Zusammen . 3423
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 1743
Dienstplätze . 2382
Lehrstellen. . 57

Zusammen . 4182
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1671
Dienstsuchende . 1844
Lehrlinge. . 17

Zusammen . 3532

Städtische Aröetten uns Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Mag.-Abt. X, Z. 2716.
16. Mai 1907.

Bau der Arkaden uud Kolumbarien im Wiener Zentral-Friedhofe.
Herstellung des Robrsystems für die elektrische

Beleuchtung.
ÖsterreichischeSiemenS-Schuckerl-Werke

— 2438 X 80 t>.
Arocker Friedrich — 1640 X.
Salzer L Thie — 1288 X 40 ti.

* *
*

M.-Abt. VII. Z . 251.
17. Mai 1907.

1. Neubau eines Hauptunratskanales in der Karl Bauergasse zwischen der
Moßdacher- und Mitisgasse und zwischen der Mitis- uud Lützowftraße i«

XIII. Bezirke.
2. Neubau eines Hauptunratskanales in der Märzstraße von der Gurk- bis
zur Drechslergasse, in der Drrchslergafse dis zur Meiselstraße uud iu der

Barchettigaffe von Or.-Nr. 22 bis zur Drechslergafft im XIII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im »erauschlagteuKostenbeträge von

aä 1. 7879 X 30 d, sä 2. 15.917 X 76 li.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 11-5)5.
Piltel L Brausewetter — uä 1. Aufzahlung 23)5.

aä 2. Aufzahlung 14 3)5.

» »

Mag.-Abt. VIII, Z. 1049.
17. Mai 1907.

Vergebung der Lieferung von Nähren und Maschineubestandteilen für die
Hochquellenleituug pro 1907, uud zwar von Röhren mit der Ausrufssumme
von 201.440X 74b nach Einheitspreisen und von 8559X 26ü Pauschale,
von Maschineubestandteilen mit »er Ausrufssumme von 45.865X 84b »ach

Einheitspreisen und von 4134X 16 b Pauschale.
Maschiuenbestandteile .s

AktiengesellschaftR. PH. Waagner. L. L I . Biro L A. Kurz
— Nachlaß 21)5 bei ungeteilter Bergebung.

S*
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Ttudloff E. L Th. Dittrich
— Zu den Kostenanschlag-Preisen.

Heinrich H., Maschinenfabrik
— Aufzahlung 3X

Armaturen» und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft vormals I . A. Hilpert
— Nachlaß 23^ bei ungeteilter Vergebung.

Rohre.
Kommerzielle Direktion der Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft

im eigenen sowie im Namen für Böhmische Montangesellschaft vormals
Fürstlich FUrstenberg'sche Montanwerke in Böhmen, der Österreichischen
Berg- und Hüttenwerksgesellschaft sTeschen), vertreten in Wien durch deren
kommerzielleDirektion, der Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Breitfeld,
Danek L Komp, in Prag lfrüher Fürst Salm 'sche Eisenwerke und Maschinen¬
fabrik in Blansko) vertreten in Wien durch die Blanskoer Eisenniederlage

— Gerade X-Rohre 21 X 30 ft,
Fasfonrohre mit Muffe» ohne Flanschen 25 X

30 t>.
Fassonrohre mit Flanschen 30 X 30 ft.
Spezielle, von den der Offerwerhandlung auf¬

gelegenen abweichende Bedingnisse.

* **

Mag.-Abt. X, Z. 753.
17. Mai 1907.

Vergebung der Deichgräberarbeiteu für die Erweiterung des Baumgarteuer
Friedhofes.

Sandböck Karl — Zu den Kostenanschlagspreisen.

Oinlragungen m ven Krwervsteuer-Aaraner.
1« . Mai 1S « 7.

Gew erde-Uuternchumngeu.
(Fortsetzung.)

Riezinger Alois — Schubmachergewerbe— III ., Hießgasse 7.
Schierer Karoline — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Berschleiß—

X , Gudrunstraße 165.
Seitz Richard — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Kolumbusgaffe 109.
Schlesinger Samuel — Gemifchtwaren-Berschleiß— XVII., Hormayr-

gaffe 20.
Seidl Leopoldine— Zimmermalergewerbe(Witwenfortbetrieb) — IX.,

Thurngaffe 8.
Seifer Siegmund — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken und Verabreichung von Tee (Z 16, lit. ä und I G.-O.1—
XVII ., Kalvarienberggaffe 61.

Spicpanek Adele— Damenkleidermacherin— Vlll -, Lerchengaffe 15.
Stenzl Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Antonigaffe 91.
Stolba Karl — Verschleiß von Holz, Kohlen und Koks— X., Abs-

berggasse 9.
Stumpner Philipp — Juwelier — VIII ., Stolzenthalergaffe 21
Uhl Michael— Schuhmachergewerbe— X.. Landgutgasse 7.
Vokoun Josef — Tischlergewerbe— X., Hausergasse82.
Wallner Ferdinand — Gastwirtsgewerbe, Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein, Obstwein und erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— V., Zenlagaffe 47.

Weiß Siegmund — Erzeugung von Pantoffeln und Hausschuhen aus
Stoffen, ohne Verwendung von Leder— XVII., Bergsteiggaffe 20 (Gebler-
gaffe 41).

Wollner Alois — Schloffergewerbe— X., Quellengaffe 65.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der unbenannten Gasse von der
Simmertnger Hauptstraße Nr. 152 gegen die Hafeuleitengasse im IX. Be¬
zirke, und zwar bis zu den Baustellen, Grundb.-Einl.-Z. 1962 und 1963

Simmering.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträgevon

5774 X 88 k.
Baunnternehmung Sikora L Schiolet

— Nachlaß 2X-

* « *

Badewäsche für städtische Bäder.
Lehrner Josef

Kluge I . A.

KratzerT. Komp.

Niernsee Matthias

— Lieferung von Waffertuch:
76 ein breit 67 ft per Meter.

116 cm breit 1 X per Meter.
— Lieferung von Leinenkreas(Muster I) :

200 em 2 X 20 k.
156 cm 1 X 72 ft.

96 cm 1 X.
76 cm 80 ft.

Lieferung von Handtuchstoff(Muster II ) :
47 cm 62 k.

— Lieferung von Gradl, gestreift(Muster II) :
116 cm 98 k.
96 cm 87 k.
90 cm 83 k.
76 cm 70 ft.

— Anfertigung der Badewäsche, je eine Hälfte deS
ausgeschriebenen Quantums , zu den offerierten
Preisen.

Erste Wiener Produktivgenoflenschafl für Frauenhandarbeit
— Anfertigung der Badewäsche, je eine Hälfte des

ausgeschriebenen Quantums , zu den offerierten
Preisen.

II . Mai IS07
Gewerbeunternehmungen.

Amtsbüchler Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Ausschluß von
Lebensmitteln— II , Costellezgaffe 24.

Appeltauer Marie, geb. Schandl— Damenkleidermachergewerbe— XIV.,
Kellinggasse 8.

Äuer Anna — Pachtweiser Betrieb der Gast- und Schankgewerbekonzession
des D. Friedrich Österreicher gemäßZ 16, lit . ft, c, ä und k G.-O. — XIII.,
Schanzstraße 57.

Beck Karl — Fabriksmäßiger Betrieb der Glasschleifer«, Spiegelbelegerei
und Erzeugung von modernen Verglasungen— XIV., Miftzstraße 109.

Beran Rudolf — Kaffeesiedergewerbe— I,, Schottenbastei 5.
Bratmann Siegfried — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16, lit . ä

und I G.-O. (beschränkt) — XV., Sechshauserstraße 32.
Fegelin Lorenz— Marktviktualienhandel- - III ., Großmarkthalle.
Felete Moritz — Erzeugung von Farbwaren — I., Krugerstraße 16.
Gärtner Marie — Viktualien-Berschleiß— XIII ., Linzerstraße 67.
Gerstmaun Oskar — Fleischhauergewerbe— 11., Stephaniestraße 14.
Goldstein Gisela — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Schmelzgaffe 6.
Gruber Amalia — Gast- und Schankgewerbe nachZ 16, lit . d, c und A

G.-O. — XV, Robert Hamerlinggaffe 1.
Harmuih Anna — Reparatur und Verschleiß von Kinderspielpuppen—

IX., Liechtensteinstraße82.
Harzer Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Felberstraße 64.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet eintangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

24. Mai
10 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

222 XIII., Auhofstrabe 139 liebst
angebauter Gruftkapelle.

Abtragung.

3—3

23. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,
IV. Stiege,
Hochparterre)

1845 Sueßgasse und Meiselstraße im
XIV. Bezirke.

Deichgräberarbeitcn. 12.425 L

2- 2

25. Mai
11 Uhr

detto 13 Aspangstraße zwischen Kleist- und
und Hafengasse im III. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Asphaltiererarbeiten.

30.124 L 95 Ii und
1500L Pauschale

5503L 75 b und
400 L Pauschale

2- 3
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Sag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -A. H ö j e k 1
Kegeufland

der Arbeiten oder Lieferungen
Perauschkagte

A - ste«

27. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . -Nal
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

110 Holzstöckelpflasterung der Lieb¬
hartgasse beim Spital im XVI. Be¬
zirke (zwischen Thaliastraße und

Bertoligasse).

Erd- und Pflasteruugsardeiten .

Holzstöckelarbeiten.

3151 L 73 I, und
500 L Pauschale

5668 L und
300 L Pauschale

1- 2

27. Mai
V2II Uhr

detto 1209 Trottoirverbreiterung in der Alser-
bachstraße von Or .-Nr. 3 bis 5
und 8 bis 16 im IX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungs arbeiten .

Asphaltiererarbeiten.

3335 L 65 I. und
300 L Pauschale

7199 L 50 I.

1- 2

22. Mai
10 Uhr

Abteilung
VH

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

335 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Arsenalstraße zwischen der
Verbindungsbahn und der Straße
am südöstlichen Ende des Arsenales

im X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 24.988 X 58 I.

3 - 3

31. Mai
10 Uhr

detto 488 Sämtliche öffentlicheUnratskanüle,
Straßenwasserläufe , Froschmaul¬
schächte, Hauskanäle, Ausgüsse,
Wasserläufe und diejenigen Senk¬
gruben, deren Räumung von der
Gemeinde besorgt wird, in den

Bezirken XI bis XIX.

Räumung sämtlicher neben¬
stehenden Unratsodjekte in der
Zeit vom 1. Juli 1907 bis

30. Juni 1910. Vorbemerkung:
Verzeichnisse der Kanäle und
Senkgruben , Kanalisierungs-
Pläne, Preisverzeichnisse und
Bedingnisse in der Mag .-

Abt . VH.

2 - 3
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) W.-Z. H ö j « » t Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

17. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.-Sei
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III. Stiege.
Hochparterre)

1480 Lieferung der von der Gemeinde
Wien für das Jahr 1908 be¬
nötigten Desinsektionsstoffe, und

zwar:
zirka 40.000 Irx rohe, flüssige

Karbolsäure mit einem Gehalte
von 15 bis 20 Prozent an reiner
Karbolsäure;

zirka 2000 kx reine, kristallisierte
Karbolsäure;

zirka 6500 Irx reines Lysol;
zirka 3000 kx Formalin, mit

einem Gehalte von zirka 40 Pro¬
zent Formaldehyd;

zirka 2000 kx Ammoniakfliissigkeit
(Handelsware), mit einem Ge¬
halte von 25ProzentAmmoniak-
geist;

2000 I Brennspiritns, 90 Pro¬
zent, denaturiert;

Vorbemerkung:
Die Lieferungsvorschriftkann
in der Mag .-Abt. X während
der gewöhnlichen Amts-
stnnden cingesehen und bei
der städtischen Hauptkassa
zum Preise von 20 >i be¬

zogen werden.

3 - 3

7. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag.-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

4014 Schulgebäude III ., Erdbergstraße
Nr . 76.

Jnstallationsarbeiten für Gas¬
beleuchtung.

3000 X und 150 X
Vadium

3—3

29 . Mai
11 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag. - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus.
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgaffe)

705 1900 mb weiches Scheiterholz,
3000 mb Buudholz und 500.000
Stück Unterzünder für die Heiz¬

periode 1907 bis 1908.
Vorbemerkung:

Die allgemeinen und be¬
sonderen Bcdingnisse können
in der Mag . - Abt. XXII
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

2- 3
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Tag
»nd

Stnnde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

5. Juni
10 Uhr

Abteilunq
XXII

(Mag.- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten»

felsgasse)

1228 Kirche und der an dieselbe an¬
stoßende Teil des alten Pfarr-
hofes zu St . Josef ob der Laim¬

grube, VI., Mariahilferstraße.

Demolierung.

2 - 3

V L̂ ÄLSIL
^ ^ W IW IIIII  I I I bestellt ru knlantsn LeäillAUllgtzll

HUtv» , L'V . , Vt eki,lkLr8ti » Iiv Hsr. S.

D.-Z. 4307/17, 2.

Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Ausschreibung des Verkaufes von Alt¬

metallen.)

Die städtischen Straßenbahnen beabsichtigen, die derzeit
lagernden Altmetalle im Wege der Ausschreibung zu veräußern
und wird zu diesem Zwecke für Freitag den 24. Mai 1907, nm
1V Uhr Vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung für den IV. Gemeinde¬
bezirk Wieden, IV., Schäffergasse3, ausgeschrieben.

Die Anbote sind in Form eines Geschäftsbriefes nach Tarif¬
posten 44 aa und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfrei
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen früher einzureichen,
oder vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kommission zu
übergeben und müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche
die Aufschrift„Offert auf Altmetalle" zu tragen hat.

Zum Verkaufe gelangen zirka:
250 kx Kupferblech.
450 LZ diverse Kupferabfälle.
330 KZ Kupferbügel(Schienenverbindung, verzinnt).
400 kg Kupferspäne(gereinigt).

1530 kg Kupferdraht(blank).
630 kg Kupferdraht(stark umsponnen).

6240 kg Kupferdraht(schwach umsponnen).
330 kg Kupferkontaktfinger mit angenieteten Messing- oder

Tombakfedern.

3460 kg Rotgußabfälle.
1000 kg Metallspäne(gereinigt).
330 kg Aluminiumspäne.
160 kg Glockenmetall.

3100 kg Komposition(Lagermetall).
20 kg Alpakkabeschläge.
15 kg Alpakkablech.

300 kg Messingabfälle.
120 kg Messingdraht, verzinnt.

70 kg Messingbacken von den Schmelzstreifen.
55 kg Messingknöpfe mit Eisenstiften.
30 kg Zinkguß.

4000 kg Zinkblech.
50 kg Tretglocken aus Silberstahl.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der Offertsumme in unserer Hauptkassa IV.,
Favoritenstraße Nr. 9, IV. Stiege, Erdgeschoß, erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde, in Einlagsbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa, der Wiener Zentral-Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunal-Sparkassen, sowie auch in
inländischen pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Ein in barem
Gelde erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen, und sich den hier
festgesetzten Bedingungen zu unterwerfen. Derselbe hat ferner zu
erklären, daß er die ausgeschriebenen Materialien besichtigt hat
und steht es dem Offerenten zu diesem Behufe frei, dieselben
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gegen vorherige Anmeldung bei unserer Lagerverwaltung XIII .,
Siebeneichengasse 7, 2 . Stock , in unserem Hauptmagazine zu
besichtigen.

Anbote , welche nach der Eröffnung der Offertverhandlung
einlangcn , bleiben unberücksichtigt.

Der Anbieter erklärt sich bereit , die ihm zugeschlagenen
Altmaterialien längstens innerhalb acht Tagen nach erfolgter
Verständigung abzuführen.

Sollte mit der Abfuhr nicht rechtzeitig begonnen oder die¬
selbe ohne die Zustimmung der Direktion unterbrochen werden,
so wird pro Tag eine Konventionalstrafe von 10 L festgesetzt.

Wird die Abfuhr um mehr als acht Tage verzögert oder
auf mehr als acht Tage durch Verschulden des Erstehers und ohne
Bewilligung der Direktion unterbrochen , so kann die Gemeinde
Wien überdies das Pfand einziehen und das Übereinkommen für
aufgelöst betrachten.

Die zur Verladung der Materialien nötigen Fuhrwerke nnd
Arbeitskräfte hat der Ersteher auf eigene Rechnung beizustellen.

Ein Abzug im Gewichte wegen allenfalls anhaftendem Schmutz
wird nicht gewährt , ebenso wird die Abmontierung etwaiger
fremder Bestandteile , wie beispielsweise der Federn von den
Kontaktfingern oder der Isolation von den Drähten nicht bewirkt
und auch nicht gestattet.

Der Betrag für jede Abfuhr ist sofort nach jeder Abwage
bei der Lagerverwaltung bar zu erlegen , sofern der Ersteher es
nicht vorzieht , bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
vor Beginn der Abfuhr ein Depot in barem Gelde zu erlegen.
Für den Fall , als der Ersteher Lieferant der städtischen Straßen¬
bahnen ist, kann derselbe die Materialien in Gegenrechnung
beziehen und werden in diesem Falle die um den üblichen Kassa¬
skonto gekürzten Beträge seiner Rechnungen als Deckung für die
Materialkäufe verwendet.

Der Offerent hat in seinem Anbote zu erklären , wie lange
er der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " mit seinem Anbote im Worte bleibt.

Im Falle der Nichtannahme eines Anbotes kann das Vadium
sofort nach erfolgter diesbezüglicher Verständigung behoben werden.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , sowie auch
die Vergebung in kleineren Partien an verschiedene Bewerber vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entsprungenen Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung (I-, Neues Rathaus ), ausschließlich zuständig.

Beide Teile leisten Verzicht auf das im Z 934 des allg.
bürgerl . Gesetzbuches zugestandene Recht der Einwendung wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien , am 6. Mai 1907 . g »

M .-B .-A. 24948,06.

Kundmachung.
(Gemeindegasthaus -Verpachtung in Kaiser -Ebersdorf , Xl . Wiener

Gemeindebezirk .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk wird
das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus „Zum Einhorn ",
Haus Konskr.-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI ., Kaiser -Ebersdorfer-
straße Or .-Nr . 269 , enthaltend im 1. Stocke : einen großen
Tanzsaal samt Nebenzimmer ; zu ebener Erde : ein Gastzimmer
samt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche, zwei Wohnzimmer,
zwei Speisen , einen großen Weinkeller samt Eisgrube , einen
Handkeller , einen gemauerten Pferdestall samt Heuboden , eine
Schupfen und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1907 angefangen
auf drei aufeinanderfolgende Jahre , das ist bis Ende Juni 1910
im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt der Ge¬
nehmigung durch das magistratische Bezirksamt an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufe , versehen mit einem
Vadium von 400 X , am Dienstag den 28 . Mai 1907 , nach¬
mittags 3 Uhr , im oben angeführten Gasthause einfinden.

Der Ausrufspreis beträgt 1500 L . Die Lizitationsbedingnissc
können während der Amtsstunden beim magistratischen Bezirks¬
amte für den Xl . Bezirk in Wien , Enkplatz Nr . 2 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 1, eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien , am 15 . Mai 1907 . 1—2

Mag .-Abt . XVI , 4154.

Kundmachung.
(Meldung zur Ableistung der Waffenübung der Landwehr im

Radfahrdienste .)

Auf Grund der Zuschrift des k. k. Landwehr -Ergänzungs-
bezirks-Kommandos Nr . 1 vom 26 . April 1907 , Z . 3109 , wird
nachstehendes bekanutgegebeu:

Zum Waffenübung im August d. I . einberufene Landwehr¬
männer (Ersatzreservisten ) des k. k. Landwehr -Jnfanterie -Regi-
mentes Wien Nr . 1, welche kriegsbrauchbare Fahrräder besitzen
und ohne Anspruch auf jedwede Entschädigung mit dem eigenen
Fahrrade einrücken wollen , können sich, jedoch binnen kürzester
Frist , schriftlich unter Beischluß des Landwehrpasses oder per¬
sönlich bei dem k. k. Landwehr -Ergänzungs -Kommando Nr . 1
in Wien XIII ., Hütteldorferstraße Nr . 138 , Kaiser Franz Josef-
Landwehrkaserne melden.

Bei Meldungen von Fahrradmechanikern ist diese Eigenschaft
besonders anzuführen.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz
am 29 . April 1907. 1- 1
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Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XVIII . Bezirk. — Auf¬
legung der Wählerlisten und Einbringung von Einwendungen

gegen dieselben.)

Infolge Erlöschens der Mandate sämtlicher Mitglieder der
Bezirksvertretung für den XVIII . Bezirk im Monate Juli 1907
ist die Neuwahl dieser Bezirksvertretung vorzunehmen.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird nachstehendes be¬
kanntgemacht :

Die für diese Wahl nach den Bestimmungen der Gemeinde¬
wahlordnung verfaßten Wählerlisten liegen gemäß Z 16 der Ge¬
meindewahlordnung (Gesetz vom 24 . März 1900 , L .-G .- und
V .-Bl . Nr . 17 ) , wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens
sechs Wochen vor der Wahl stattzufinden hat , vom 9 . Mai 1907
an in der Gemeindebezirkskanzlei des XVIII . Bezirkes , Martin¬
straße 100 , zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 9 . bis einschließlich 22 . Mai 1907 mündlich oder
schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Alle jene Wahlberechtigten , welche gegen diese Wählerlisten
auf Grund des Gesetzes Einwendungen erheben zu können glauben,
werden eingeladen , diese Einwendungen in der obenbezeichneten
Gemeindebezirkskanzlei einzubringen . Hiebei sind die Ausweise
über das beanspruchte Wahlrecht (Zustäudigkeitsdekret , Heimat¬
schein , Anstellungsdekret , dann Tauf - beziehungsweise Geburts¬
schein , Meldezettel , Steuerdokumente rc.) vorzulegen.

Mündliche Einwendungen werden an dem bezeichneten Orte
innerhalb obiger Fallsrist täglich , und zwar am 9 ., 12 ., 19 . und
20 . Mai 1907 von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und
an den übrigen Tagen von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags zu Protokoll genommen , schriftliche Einwendungen können
innerhalb derselben Frist und während der gleichen Stunden
ebendaselbst überreicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wird einge¬
drucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher insbesondere
jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht zukommen
sollte , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen Fallfrist
an dem bezeichneten Orte mündlich oder schriftlich zu reklamieren.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für
zulässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
drei Tagen die Berufung an den Stadtrat offen , welcher endgültig
entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen
werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl,

sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Auszug aus der Gemeindewahlordnung vom 24. März 1900,
L.-G.- u. V.-Bl . Nr . 17.

Wahlberechtigung.

§ 2 . Wahlberechtigt im ersten Wahlkörper sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Ehrenbürger von Wien;
d ) die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Kultusgemeinden;

e) die wirklichen , pensionierten oder quieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Anditore , Militärärzte ) und Militärgeistliche im Ruhestande
oder im Verhältnisse außer Dienst , die aktiv dienenden , im
Ruhestande oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militärbeamten , schließlich die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren und Professoren — alle diese , inso¬
fern sie von ihren Bezügen eine Besoldungssteuer entrichten;

ä ) diejenigen , welche an Grundsteuer mindestens 200 X , an
Grund - und Gebäudesteuer (einschließlich der Steuer vom
Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser ) mindestens
400 L oder an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 100 L
nebst Gemeindezuschlägen seit wenigstens einem Jahre in
der Gemeinde jährlich entrichten;

e) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mindestens
200 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten.
Z 3 . Wahlberechtigt im zweiten Wahlkörper sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Bürger von Wien;
b ) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬

fessionen ;
e) die wirklichen , pensionierten oder quieszierten Beamten des

Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Auditore , Militärärzte , Truppenrechnungsführer ) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestande und im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden im Ruhestande und im Verhältnisse
außer Dienst stehenden Militärbeamten;

ä ) Doktoren , welche ihren akademischen Grad an einer in¬
ländischen Universität erlangt haben , Notare , ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten
Patrone und Magister der Chirurgie , dann Magister der
Pharmazie , dann diejenigen Techniker , Bergbau -Ingenieure,
Landwirte , Forstwirte und Tierärzte , welche an einer
inländischen Hochschule die Diploms - oder Staatsprüfungen
bestanden haben , schließlich die behördlich autorisierten Privat¬
techniker , insofern dieselben Gemeindeangehörige sind.

s) die bleibend angestellten Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks - und
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Bürgerschulen , sowie der mit dem Öffentlichkeitsrechte aus¬

gestatteten Privatschulen , ferner die an den in der Gemeinde

bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren , Professoren , wirklichen Lehrer;

k) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäude¬

steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 40 X nebstGemeindezuschlägen seit wenigstens

einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;
g ) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mindestens

40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich

entrichten;
alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten Wahl¬

körper wahlberechtigt sind.
8 4 . Wahlberechtigt im dritten Wahlkörper sind unter den

österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das

24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien

ihren ordentlichen Wohnsitz haben:
a ) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebäude¬

steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬

steuer mindestens 8 X nebst Gemeindezuschlägen seit einem
Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

b ) die wirklichen , mit Dekret definitiv angestellten , pensionierten
oder Provisionierten Bediensteten des Allerhöchsten Hofstaates,
des Staates , des Landes Niederösterreich , der Gemeinde

Wien , der öffentlichen Fvnde , der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Wien;

o) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;
alle diese Personen , insofern sie nicht schon im ersten oder
zweiten Wahlkörper wahlberechtigt sind.
8 6 . Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern

zu entrichten hat , gehört er , wenn eine dieser Steuerleistnngen

das im vorstehenden für den dritten , zweiten oder ersten Wahl¬

körper angeführte Ausmaß erreicht , in den dritten , zweiten , be¬
ziehungsweise ersten Wahlkörper . Die auf Grund von Bekennt¬

nissen vorgeschriebene Nentensteuer wird jedoch der dem Wahl¬

berechtigten vorgeschriebenen Personal - Einkommensteuer zugerechnet.
Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke , in

welchem er wohnt , die von ihm im gesamten Gemeindegebiete

entrichtete Jahresschuldigkeit an direkten Steuern der betreffenden
Steuergattung angerechnet.

Die von einer Realität , die mehreren gehört , zu entrichtende
Steuer wird unter die Mitbesitzer , entsprechend dem Anteile an

dem Besitze , der jedem einzelnen zusteht , die von einer öffent¬

lichen Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die ein¬

zelnen öffentlichen Handelsgesellschafter zu gleichen Teilen verteilt.
8 7 . Behufs der Einreihung in die drei ersten Wahlkörper

werden dem Vater die von seinen minderjährigen Kindern , dem

Gatten die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten

Steuerbeträge zugerechnet , solange das dem Vater , beziehungs¬

weise Gatten gesetzlich zustehende Befugnis der Vermögens-
Verwaltung nicht aufgehört hat.

Ausnahmen.

8 8 . Ausgenommen von der Ausübung des aktiven Wahl¬
rechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher Gewalt , unter
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Vormundschaft oder Kuratel stehen , ebenso diejenigen , welche eine

Armenversorgung genießen oder innerhalb der letzten zwei Jahre

vom Wahltage des Wahlkörpers an gerechnet , dem der Unter¬

stützte angehören würde , eine Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln erhalten haben.

Ausnahmen bei Militärpersonen.

8 9 . Aktiv dienende Offiziere (Auditore , Militärärzte , Truppen¬
rechnungsführer ) und Militärgeistliche , dann die im Bezüge einer

Gage stehenden , in keine Rangklasse eingereihten Militärpersonen
sowie die dem aktiven Mannschaftsstande angehörigen Militär-

(Landwehr -) Personen einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind

von der Wahlberechtigung ausgenommen.

Ausschluß wegen strafbarer Handlungen.

8 10 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen

trifft , sind vom Wahlrechte ausgeschlossen:

a) Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung

gezogen wurden , solange diese dauert.
b) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung

des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an
einer dieser Übertretungen oder des Betruges (88 460 , 461,
463 , 464 Str .-G .) oder wegen der im 8 1 des Gesetzes
vom 28 . Mai 1881 , R .-G .-Bl . Nr . 47 , und im 8 1 des

Gesetzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichneten
Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur solange , als die im 8 6 des Gesetzes vom 15 . No¬
vember 1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , aus¬

gesprochene Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze
des zitierten Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechti¬

gungen dauert.

Ausschließung aus anderen Gründen.

8 11 . Vom Wahlrechte sind ferner ausgeschlossen:

a) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,
solange das Konkursverfahren dauert;

b ) Personen , welche über die ihnen anvertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemeindeanstalt mit der

zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.

8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben.

8 13 . Die Verpflichtung der Wähler zur Ausübung des

Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.

8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das

30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vollgenusse der bürgerlichen
Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebeamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬

rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines aus

Gewinnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen
Amtes oder Dienstes entsetzt worden sind , während der drei auf

ihre Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes
der Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet , ferner
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diejenigen , welchen auf Grund des Statutes sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wien , am 7. Mai 1907.

Der I . Vize-Bürgermeister:
Josef Neumayer . 3 3

Z . 2511 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr v. Chaos 'sche Stistungsplätzc im k. k. Waisenhanse

in Wien.)

Im k. k. Waisenhause in Wien kommen mehrere Freiherr
v. Chaos ' sche  Stiftplätze zur Besetzung.

Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dem Stiftbriefe
vom 5. November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬
linge , hausarme Kinder und Waisen.

Die Bewerber dürfen nicht unter sieben und nicht über
zwölf Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft
sein oder die natürlichen Blattern überstanden haben.

Wiener Knaben haben den Vorzug.
Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der

Freiherr v . Chaos ' schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftplätzen in den k. k. Militär -Erziehungs¬
anstalten besitzen , so muß bei der Auswahl unter den Bewerbern
um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige Befähigung
ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf (Geburts ) -
und Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte
über den Gesundheitszustand des Kindes ausgestelltes ärztliches
Zeugnis , ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis , und wenn ein oder beide Elternteile
gestorben sind , auch die bezüglichen Totenscheine derselben bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20. Juni 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 10 . Mai 1907 . 2—3

Z . 1884 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Vecsey'sche Stiftung .)

Aus der Amalie Gräfin Vecsey 'schen  Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien , gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1560 X zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII , I ., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder
beim städtischen Feuerwehr -Kommando , I ., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Kommandos oder
direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
bis längstens 10. Juni 1907 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 1. Mai 1907.

Z . 1234 kx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Eugen Dub'sche Stiftung .)

Am 23 . September 1907 werden aus der Eugen D u b'schen
Stiftung a) 575 X (— ein Drittel der Jahresinteressen ) an
drei arme unheilbare Kranke , die in Wien geboren sind , ohne
Unterschied der Konfession , und b) 575 X an drei recht hilfs¬
bedürftige Staatsbeamtenfamilien und an drei recht hilfsbedürftige
Privatbeamtenfamilien , welche durch den Tod ihren Ernährer-
verloren haben , verliehen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , den Heimatschein , den Trauschein , die Tanf-
(Geburt ) scheine der Kinder , ein legales Armutszeugnis , das armen¬
ärztliche Zeugnis über die unheilbare Erkrankung , beziehungs¬
weise den Totenschein des verstorbenen Ernährers der Familie
und den Nachweis , daß der Verstorbene Staats - oder Privat¬
beamter war , anzuschließen . Die in solcher Weise belegten Gesuche
sind längstens bis 31 . Mai 1907 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . März 1907.
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Für Wim : mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 L. Für die Provinz : ganzjährig 18 L, halbjährig 8 ll.
^ ! räUUW ( rg1sUüö1Iie ^ e » , „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iebes Jahres.
Eiuzel -Sxemplare » Heller im RedaktiouSlokale im Rathause.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedltug , I ., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 L.
Juserateu -Anuahme bet Haasenftei « «Ed Bögler A . <S ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 1. Mai L8V7.
Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hoß,
Hraba,

Kn o l l,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Nissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
T omol a,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Hörmann.
Schriftführer: Magistrats-Konzipist v.  Radler.

Reservefond. 1,000.000 L — d
Effektive Belastung . . . 85.302 L 82 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,231.321 „ S5 „

zusammen. 1,316.624 „ 77 ,

daher um . 316.624 L 77 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XXI
ä 1000 L zu reservierenden. 21.000 „ —

eigentlich um . 337.624 L 77 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 1,005.636 L 58 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(5867, M . A. VII , 388.) Sl .-Ht. Arauneiß referiert über
das OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend den Umbau des Haupt-
unratSkanaleS in der Rustengaffe, Avedikstraßc, Lehner- und Pereira-
gasse im XIV. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes
des StadtbaumeistersEduard Rzehaczek  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 4 2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen.

(Angenommen .)

Aize-Mrgerrneister Dr. Sorzer eröffnet die Sitzung
und teilt mit:

Die N a chw eisun g über die Belastung des Reservefondcs mit
27. April 1907:

(5781, M. A. XIV, 34808 .) St .-R. Brauneiß  referiert
über sieben Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wafsermehrverbrauch in Häusern deS XIV. Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
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(5408 , M . A . XIV , 14851 .) St .-R . Brauneiß  referiert
über ein Gesuch um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und bean¬
tragt die Genehmigung des BezirksamtS -AntrageS.

(Angenommen .)

(5265, M. A. XXII, 4103 .) St .-Hi. Hsottöa«er referiert
über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den k. u . k.
Hof - Steinmetzmeister Eduard Hauser  und beantragt:

ES wird dem Genannten anläßlich seines 40jährigen Bürger-
Jubiläum - , sowie deS 125jährigen Bestandes deS Geschäftsbetriebes
der Firma Hauserin  Anerkennung seiner gewerblichen und Humanitären
Wirksamkeit die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5272 , M . B . A. V, 186l .) S1 .-A . KassmaNU referiert
über den Rekurs des Ferdinand Münster  gegen einen seuerpolizeil-
lichen Auftrag , betreffend das HauS V., Johannagasse 4 a , und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5681 , M . B . A . V, 40833 .) St .-R . Hall mann  referiert
über daS Ansuchen des Gastwirtes Ludwig Warga,  V ., Matzleins-
dorferstraße 76 , um Ermäßigung des Platz,inseS und beantragt , den
Platzzins für die Zeii " vom 1. Mai 1906 bis 1. Mai 1907 auf
24 X herabzusetzen.

Vom 1. Mai 1907 ist wieder der höhere Platzzins von 48 X
5 k zu bezahlen . (Angenommen .)

(5760 , M . B . A. IV, 928 .) St .-Hl. Arzezowsky referiert
über 19 Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern deS IV . Bezirke-
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(5866 , M . A . VIII , 1023 .) St .-R . Brzezowsky  referiert
über die Rohrlegung in der Favoritenstraße im IV . Bezirke und
beantragt , den StadtratS -Bcschluß vom 6 . November 1906 , Z . 15025,
dahin abzuändern , daß abgesehen von der bereits in Ausführung
begriffenen mit 7000 X veranschlagten Nohrlegung der Hochquellen-
leitung , die Legung eines 130 mm -Wientalrohrstrange - in der Favoriten¬
straße zwischen Taubstummen - und Mayerhofgasse und die Verbindung
dieses Rohrstranges mit dem 105 mm -Nohrstrange in der Mayerhos-
gasse mit dem bedeckten Erfordernisse von 5000 X (gegenüber der
früher genehmigten Summe von 9400 X) genehmigt wird , während
alle übrigen Herstellungen zu entfallen haben , wodurch sich die Gesamt¬
kosten von 16 .400 X aus 12 .000 X reduzieren . (Angenommen .)

(5834 , M . A. XIV , 2467 .) St .-R . Brzezowsky  referiert
über das Ansuchen der Firma Holzmann L Komp,  um Be¬
willigung zur PlanauSwcchslung für IV ., Luisengasse 33 , und bean¬
tragt , die zu erteilende Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(5956 , M . A. XIV , 2734 .) St .-R . Brzezowsky  referiert
über da - Ansuchen der Veronika Maris chka  um Bewilligung zur
Planauswechslung für IV ., Schönburgstraße 27 , und beantragt , die
zu erteilende Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(5695 , M . A. XII , 3991 .) St . -R . Brzezowsky  referiert
über daS Ansuchen deS Vereines zur Erhaltung der SäuglingS -Bewahr-

anstalt im IV . Bezirke um eine Subvention und beantragt die Be¬
willigung einer Subvention von 300 X pro 1907.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5831 , M . A . XIV , 2723 . ) St . -R . Hiaiu referiert über daS
Ansuchen des Emmeran Wörth  um Baubewilligung für Einl .- Z.
1034/VIII und beantragt , die zn erteilende Baubewilligung unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(5731 , M . A . XIV , 2405 .) St . -R . Rain  referiert über die
Herstellung einer Dachabfallrohrleitung beim Hause VIII ., Neudegger-
gasse 6 , und beantragt , die vom Magistrate zu erteilende Baubewilli¬
gung zu bestätigen . (Angenommen .)

(5745 , M . A . VI , 470 .) St . -R . Rain  referiert über einen
Magistrats - Bericht , betreffend Unzukömmlichkeiten bei der Schneeabfuhr
im VIII . Bezirke, und beantragt , den Bericht zur Keantnis zu nehmen
und von einer Strafamtshandlung gegen die schuldtragenden Kutscher
abzusehen , dagegen dem Unternehmer den Schadenersatz von 2 X 40 k
vorzuschreiben . (Angenommen .)

(5788 , M . B . A. XXI , 11765 .) St . -H . Knoll referiert über das
Ansuchen deS Oskar und der Anna Mr a tsch et um Baubewilligung
für einen Zubau beim Hause XXI . Bezirk , Jedlesee , Boschgaffe 22,
und beantragt , die zu erteilende Baubewilligung unter den vom magi¬
stratischen Bezirksamte XXI gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(5894 , M . B . A. XXI , 13941 .) St . -R . Knoll  referiert über
das Ansuchen der Aktiengesellschaft N . PH . Waagncr , L. und I.
BiroLA . Kurz  um Bewilligung zur Planauswechslung für den
Bau einer Gießerei in der Aspernstraße in Hirschstetten und beantragt,
die zu erteilende Baubewilligung unter den vom magistratischen Bezirks¬
amt ? gestellten Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(5039 , M . A. V, 811 .) St . -U . Krasta referiert über daS
Übereinkommen mit dem nicderösterrcichischen Landcsfonde , betreffend
die von der Gemeinde Wien anläßlich der Erbauung der niederöstcr-
rcichischen Landes -Heil - und Pflegeanstalten für Geistes - und Nerven¬
kranke in Wien , XIII . Bezirk , auszuführenden Arbeiten , und beantragt,
das vorgelegte Übereinkommen *) wird genehmigt.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)

(5936 , M . B . A. XXI , 9147 .) S1 . -M . Küß referiert über da-
Ansuchen der Leopold Direcbacher  um Bewilligung zur Herstellung
von Zubauten bei Or .-Nr . 249 , Kagran , und beantragt , die zu er¬
teilende Baubewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamt-
gestellten Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(5789 , M . A . XIV , 1993 ) St .-N . Hoß referiert über die
Baulinienbestimmug für das Gebiet von Floridsdorf nördlich der
Transitbahn der Nordbahn und der Nordbahn -Lokomotivwerkstätten,
sowie für die Grenzgaffe , und beantragt die Genehmigung der
Magistrats -Anträge . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5960 , M . A. XV, 2410 .) S ». -R . Hoß  referiert über das

Projekt für die Erweiterung der Knaben - und Mädchen -Volksschule in
Aspern , XXI . Bezirk , uud beantragt:

*) Siehe diese- Übereinkommen im Gemeinderat - . Protokolle vom 3 . Mai
1907 , Posi -Nr . 55.
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1. Die Erweiterung der Knaben- und Mädchen-Volksschule im
XXI. Bezirke, Aspern, wird nach der bauamtlichen ProjektskizzeL mit
dem Kosienersorderuiffe von rund 110.000 X genehmigt.

2. DaS Stadtbauamt wird beauftragt, das Detailprojekt derart
rechtzeitig vorzulegen, daß der Bau im Frühjahre 1908 begonnen
werden kann und bis September 1908 benützungSsähig ist.

S. Als erste Baukostenrate ist in dem Hauplvoranschlagepro
1908 ein Betrag von 90.000 X einzusetzen.

4. Wegen Errichtung eines Kindergartens in Aspern und wegen
Unterbringung desselben im Schulzubaue ha! der Magistrat ehestens
Bericht zu erstatten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5835, M . A. XV, 856.) St .-R . Hoß referiert über Ferial-
herstellungn in der Knaben- und Mädchen-Volkschule XXI., Kirchen¬
platz 10, und beantragt die im Augenscheins-Protokolle vom 23. April
1907 unter Punkt 1 bis 5 für das erwähnte SchulhauS pro 1907
beantragten Herstellungen und Anschaffungen mit dem budgetmäßigen
Kostenbeträge von 4360 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)

(5876, St . S . 190.) St .-A . Hon»0ka referiert über ein
Dankschreiben des Deutschen Museums von Meisterwerken der Natur¬
wissenschaften und Technik in München für die Überlastung von
Medaillen au- dem Wiener städtischen Museum und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5865, M . A. XV, 4362.) St .-R. Tomola  referiert über die
Errichtung einer weiteren LehrstelleI . Klaffe an der allgemeinen
Knaben-BolkSschule XII., Hetzendorferstraße 9/11, und einer weiteren
Lehrstelle II . Klaffe an der allgemeinen Mädchen-Volksschule daselbst
und beantragt, zu diesen schulbehördlichen Verfügungen die Zustimmung
zu erteilen. (Angenommen .)

(5971, M. A. III , 506.) St .-N. Tomola  referiert über das
Ansuchen deS Johann Zacherl  um Überlastung eine- Teiles der
dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Kat.-Par ; 781 Währing
und beantragt die Einsetzung eines stadträtlichen Komitees.

(Angenommen .)

(5998, 5999, B . Sch. R. 2977, 3215.) St .-R. Tomola
referiert über Noten des Bezirksschulrates, betreffend die Zustimmung
zur Versetzung von Lehrpersonen, und beantragt die Zustimmung zur
Versetzung des definitiven VolksschullehrerSI . Klaffe Alfred Kreis,
von der Knaben-VolkSschule IV., Neumanngaffe6, an die Knaben-
VolkSschule IV., Alleegaffe 11 und deS definitiven VolksschullehrerS
I . Klaffe Anton Dürnbach er  von der Knaben-VolkSschuleI .,
Werdertorgaffe6, an die Knaben-VolkSschuleI ., Johannesgaffe 4 a.

Die Rcferenten-Anträge werden angenommen.

(5864, M. A. XV, 4396.) St .-N . Tomola  referiert über
den Austritt der definitiven VolksschullehrerinII . Klaffe Jda Fr ömmel
aus dem III . Fortbildungskurs für den Zeichenunterricht auS Ge¬
sundheitsrücksichten und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(5863, M. A. XV, 3334 ) St .-R. Tomola  referiert über das
Ansuchen der geprüften Kindergärtnerin Paula Rzehak um Zu¬

lassung zum Hospitieren und beantragt, zu gestatten, daß die Gesuch,
stellerin an dem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien, XVI.,
Gaullachergaffe 51, hospitiert beziehungsweisepraktiziert.

(Angenommen .)

(5862 , M. A. XV, 4322.) St -N. Tomola  referiert über die
Ausfertigung je eines Diplomes für die Mitglieder des OrtSschulrateS
des XVI. Bezirkes, JosesB er nd orfer,  Johann H ofing  er, Franz
Priedl  und Leopold Schmidt  für ihre mehr als zehnjährige, ver¬
dienstvolle Tätigkeit im Ortsschulrate des XVI. Bezirke- im Sinne
deS Stadtrats -Beschluffes vom 5. Oktober 1905, Z . 13032, und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5861 , M. A. XV, 9749/06 .) St .-R. Tomola referiert über die
Einhebung deS PensionSfondS- und BibliolhekSbeitrageS von definitiven
Lehrpersonen während deS Einjährig-freiwilligen PräsenzdiensteS und
beantragt, von den definitiven an den Wiener öffentlichen Volks- und
Bürgerschulen angestellten Lehrpersonen sei für die Dauer deS Ein¬
jährig-freiwilligen PräsenzdiensteS weder ein Pensionsfonds- noch ein
Bibliotheksbeitrag einzuheben.

Mit der Einhebung deS nach dem definitiven BezirksauShilfSlehrer
Karl Bagar  auShaftendezr-Dokret-Stempclrestes im Betrage von 36 X
ist bis 1. Oktober 1907 zuzuwarten. (Angenommen .)

(5840, M. A. XV, 3788.) St .-R. Tomola  referiert über das
Ansuchen der Nomana Zamikal  um Ncubemeffung der Pension
und beantragt, derselben eine Pension von 600 X und den Kindern
Anna, geb. 7. Juni 1887, Wilhelm, geb. 6. März 1892 und Marie,
geb. 3. November 1893, je 100 X als ErziehungSbeitrag anzuweisen.

(Angenommen .)

(5839, M . A. XV, 2376.) St .-R. Tomola  referiert über das
Ansuchen des Lehrers I . Klaffe Adolf Kropf  um Bewilligung eines
weiteren Urlaubes vom 9. März bis 15. Juli 1907, und beantragt
die Genehmigung gegen Ersatz der Substitutionskosten(auch der nach
tz 19, Absatz2 und 3 des SubstitutionsnormaleSerwachsenden) und
Einstellung allsälliger Remunerationen. (Angenommen .)

(5836, M. A. XV, 4336.) St .-R. Tomola  referiert über die
definitive Versetzung des Bürgerschul-DirektorS Franz Homolatsch
von der Knabcn-Bürgerschulc XVIII., Coltagegaffe 17 an die Knaben-
Büigerschule XVIII., Klettenhofergaffe3 und des Bürgerschul-DirektorS
Alexander Grüne-  von der Knaben-Bürgerschule XVIII., Alsegger-
flraße 16 an die Knaben-Bürgerschule XVIII., Cottagegaffe 17, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(5886, M. B. A. VI, 13060.) St .-A . Wessely referiert über die
Entscheidung der Bau-Deputation vom 15. April 1907,Z . 109/1 B. D.,
betreffend die Kassierung einer Rinne im Trottoir vor dem Hause
VI., Millergaffe 28, und beantragt, den Rekurs an das Ministerium
deS Innern zu ergreifen.

St .-N. Ris sa w cg beantragt, von der Ergreifung deS Rekurses
Umgang zu nehmen.

Referenten»Antrag angenommen.

(5690, M . A. XI d, 2685.) St .-R. Wessely  referiert über
den Verkauf von 30 unbrauchbaren Fcdertuchentenund 66 Federpolstern
im Versorgungshause in St . Andeä an der Traisen, und beantragt,

1*
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den Verkauf zu genehmigen und die genannten Gegenstände dem

I . Heitler  in Herzogenburg nach seinem Anbote zum Preise von

156 L zu überlasten . (Angenommen .)

(5954 , M . A. XIV , 2706 . ) St .-R . Wessely  referiert über

da< Ansuchen des Philipp H e i S l ei n um Bewilligung zur Vornahme

baulicher Umgestaltungen in dem Hause deS Bürgerspitalfondes VI .,

Mariahilferstcaße 23/25 und beantragt , die zu erteilende Bau¬

bewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu

bestätigen . (Angenommen .)

(5746 , M . A. VI , 960 .) St .-R . Wessely  referiert über das

Ansuchen des gewesenen städtischen Arbeiters Karl Harrer  um

Wiederaufnahme als Straßenarbeiter im I . Bezirke und beantragt die

Ablehnung . (Angenommen . )

(5873 , M . B . A. VI , 11942 .) St . -R . Wessely  referiert

über das Ansuchen der Marktviktualienhändlerin Therese Lehmann

um Erlaubnis znr Führung von Woschartikeln , Reibsand , Kerzen und

Bürstenwaren in der Markthalle im VI . Bezirke, Zelle 236 und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(5784 , M . B . A . VI , 1308 .) St .-N . W ess e ly referiert über

das Ansuchen der Christine Dolezal  um Nachsicht der Hundesteuer
pro 1906 per 8 L und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(5976 , M . A. IX , 1328 .) St .-R . Wessely  referiert über

daS Ansuchen der städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch um

Vermietung von Lokalitäten in der Großmarkthalle und beantragt,

der städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch die Parterre-

lokakitäten top . Nr . 36 und 37 der neuen Fleischhalle im III . Bezirke,

Jnvalidenstraße vom 2 . April 1907 angesangen gegen gesetzliche

vierteljährige Kündigung und einen JahresbruttozinS von 100 L,

welche in vierteljährigen Antizipativraten zu entrichten ist, für Bureau¬

zwecke in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(5940 , M . A . 2832 .) St .-Hl . Dk . Kr «UN referiert über die

Ernennung eines städtischen ArzteS im Stande des Stadtphysikates

und beantragt , den Sekundararzt II . Klasse an den Wiener Ver¬

sorgungsanstalten Dr . Franz DeS Loges  zum definitiven städtischen

Arzte der VII . Rangklasse im Stande des Stadtphysikates zu ernennen

und dem Dienstsprengel 4 des XVII . Bezirkes zur Dienstleistung zuzu¬

weisen. (Angenommen .)

(5898 , M . A. XId , 4062 .) St .-R . Dr . Kr enn referiert über

die Anschaffung eines Wasserreinigungsapparates für die Kessel der

Wäscherei im Wiener Verssrgungsheime um den Betrag von 3000 L

und beantragt , dieselbe zu genehmigen und die Lieferung dem Julius

Overhoff  nach seinen Anboten vom 27 . Februar 1906 und

22 . April 1907 zu übertragen . (Angenommen .)

(5899 , M . A. X, 1332 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über

das OffertverhaudlungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten

für den Bau der Arkaden - und Kolumbarien im Wiener Zentral-

Friedhofe , und beantragt , zu vergeben:
Die Neinmetzarbciten dem Leopold Schästner  mit einem

Nachlasse von 16 Prozent.
Die Lieferung der Eisenkonstruktion für die Oberlichten mit einem

Maximalgewichte von 13 .130 Lx der Firma R . PH . Waagner,

L. und I . Biro L A. Kurz  zu dem Preise von 48 L per

100 Kilogramm.

Die Spenglerarbeiten dem Josef Weinkopf  gegen einen Nachlaß

von 10 5 Prozent.
Die Lieferung der Betonstufen der Betonbau -Unternehmung Adolf

Baron Pittel  gegen eine Aufzahlung von 12 Prozent.
(Angenommen .)

(5977 , M . A. IX , 1620 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über

Feststellung von Jagdgebieten und beantragt:
Im Grunde des H 10 , Absatz 2 deS Jagdgesetzes für Wien

wird die Zustimmung erteilt , daß die zu bildenden Jagdgebiete

1 . Hernals , nördlicher Teil,

2 . Hernals , südlicher Teil,
3 . Stadlau , ausnahmsweise auf 6 Jahre,

4 . Währing aus 5 Jahre , 8H Monate , d. i. sämtliche bis

31 . Dezember 1913 und

5 . die zu einem Jagdgebiete zu vereinigenden , in das Wiener

Gemeindegebiet einbezogenen Teile von Lang -EnzerSdorf , StreberSdorf

und Mannersdorf ausnahmsweise aus 2 Jahre , d. i. bis 31 . Dezember

1909 verpachtet werden . (Angenommen . )

(3932 , M . A . 2383 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die

Versetzung des Sanitätsdieners Josef Cerweny  in den bleibenden

Ruhestand und beantragt:

1 . Versetzung in den bleibenden Ruhestand.
2 . Bemessung deS Provisionsbezuges unter Zugrundelegung der

anrechenbaren Dienstzeit von 15 Jahren , 1 Monat und 25 Tagen

mit 40 Prozent des letzten Lohnbezuges , d. i . mit 576 L vom 1 . des

auf der Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an.
(Angenommen .)

(5756 , M . A. VIII , 1020 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

das Ansuchen der Franziska Winter  um Bewilligung zur Bau¬

führung auf der Grundparzelle 916/2 Pottschach und beantragt , die

anläßlich dieser Bauführung auf der Parz . 916/2 Potischach , an-

rainend an die Wiener Hochquellenleitung bei der Lokalverhandlung

vom 20 . April 1907 namens der Gemeinde Wien abgegebene Er¬

klärung nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(5921 , M . A. X, 1144 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

einen Magistratsbericht , betreffend das Ansuchen des Dr . Karl Ritter

v. Schwarz  um Anstellung als städtischer Arzt , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5938 , M . A . X, 753 .) St . -W . Hlanek referiert über das

Offerhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Deichgräber¬

arbeiten für die Erweiterung des Baumgartener Friedhofes , und bean¬

tragt die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung.
(Angenommen .)

(5889 , M . A. XIII , 16820 .) St .-R . Rauer  referiert über

das Ansuchen deS Josef Pur au er um pachtweise^ Überlassung der

von der Gemeinde Wien zwecks Anlegung eines Wald - und Wiesen¬

gürtels angekausten Wiesengründe Kat .-Parz . 986 , Einl .-Z . 986

und Kar .-Parz . 879 , Einl .-Z . 741 Grundbuch Ober --St . Veit,

und beantragt die Genehmigung dieser Verpachtung unter den vom

magistratischen Bezirksamte gestellten Bedingungen.
(Angenommen .)
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(5490, M. A. VIII, 815.) St .-A . Weilman« referiert über
Änderungen von BetriebSbestimmungcn in den städtischen Volksbädern
im III ., V., VII . und X. Bezirke und beantragt:

1. Die Bademeister der städtischen Volksbäder im III ., V., VII.
und X. Bezirke werden ermächtigt, an Samstagnachmittagen und an
Sonntagen im Falle starken Besuches dieser Bäder seitens Erwachsener
an Kinder, und zwar im VII . Bezirke an solche beiderlei Geschlechtes,
in den bezeichneten anderen Bezirken an Knaben, keine Bäder zu
verabreichen.

2. Es wird versuchsweise allgemein genehmigt, daß für den Fall
wirklichen Bedarfes die städtischen Volksbäder bei starkem Andrange
an Sonn - und Feiertagen auch im Winter (1. Oktober bis 30. April¬
schon um 6 Uhr früh geöffnet werden dürfen. (Angenommen .)

(5347, M . A. X, 1785.) St .-R. Weitmann  referiert über
das Ansuchen der Produktiv-Genostenschaft der vereinigten Weber im
niederösterreichischen Waldviertel um Erhöhung der Preise für einzelne
Artikel der Gruppe II der Verbandstoffe und beantragt, der genannten
Genostenschaft werden bei Lieferung nachstehender Leinenweberei-Artikcl
ab 1. Jänner 1907 folgende Preise zugestanden:

Leinenkompresten 84/100 per Stück 1 X 40 k.
Leintücher 150/220 per Stück 3 X 44 d.
Handtücher 42/110 per Stück 58 k.
Kotzen für Tragbettcn per Stück 8 X 50 k.

(Angenommen .)

(5743, M. A. VI, 1674.) St .-R. Weit manu  referiert über
den Kostenanschlag für die Straßenherstellnng in der Wimbergergaste
von der Kandl- bis zur Burggaste im VII. Bezirke mit dem bedeckten
Erfordernisse von 6866 X und beantragt die Genehmigung.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszusühren.
(Angenommen .)

(5957, M. A. XIV, 2802.) St .-N. Weitmann  referiert
über die Abtragung des Hauses VII ., Mondscheingaffe7, und bean¬
tragt, die vom Magistrate zu erteilende Abtragungsbewilligung zu
bestätigen. (Angenommen .)

(5703, St . Str . B., 3837.) St .-U . Schreiner referiert über
das Ansuchen des Komitees znr VeranstaltungdeS Wiener Korsofestes
um Bewilligung zur Anbringung von Ankündigungsstreifen an den
Fenstern der Straßenbahnwagenund beantragt die GcsuchSgewährung
im Sinne des Antrages der Direktion der städtischen Straßenbahnen
mit der Beschränkung, daß in jedem Wagen nur zwei Streifen
angebracht werden dürfen. (Angenommen .)

(6003, B. A. X, 25850 .) St .-U . Uifsaweg referiert über
daS Ansuchen des Karl Hosmann  um Baubewilligung für eine
Schmiedewerkstätte auf der nicht parzellierten der Gemeinde Wien
gehörigen Kat.-Parz. 2080/3 (öffentliches Gut) an der Triesterstraße
im X. Bezirke und beantragt die Zustimmung zur Bauführung, be¬
ziehungsweise die Bestätigung der Baubewiüigung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(5874, M. B. A. X, 19220.) St .-R. Riss aweg  referiert
über das Ansuchen des Johann Weßner  um Bewilligung zur Er¬
richtung eine- ebenerdigen Traktes auf der von ihm gepachteten städtischen
Parzelle 2080/1 und 2135 im X. Bezirke und beantragt, die zu
erteilende Baubewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamt«
gestellten Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(6014, M . A. VII, 335.) St .-R . Rissaweg  referiert über
daS vorgelegte Projekt für den Neubau eines HauptunratSkanales in
der Arsenalstraße zwischen der Verbindungsbahn und der Straße am
südöstlichen Ende deS Arsenales im X. Bezirke mit dem veranschlagten
und bedeckten Kostencrforderniste von 41.000 X und beantragt, dasselbe
zu genehmigen und den im LokalverhandlungS-Protokolle vom 26. März
1907, Magistrats-Abteilung VII, 335/07 , getroffenen Vereinbarungen
die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(5608, M . B. A. X. 18722.) St .-R. Rissaweg  referiert
über daS Ansuchen des Maximilian Luzzato  um Bewilligung zur
Planauswechslung beim Baue eines FabriksgebäudeS im X. Bezirke,
Buchengaste 95/97 , und beantragt, die Planauswechslungsbewilligung
zu bestätigen, beziehungsweisezur Vergrößerung der Lesenen die Zu¬
stimmung der Gemeinde gegen dem zu erteilen, daß der Bauwerber
den weiter beanspruchten Straßengrund im Ausmaße von 0 76m^ um
den hiefür entfallenden Betrag von 61 X einlöst und die Kosten der
Plananfertigung und grundbücherlichen Durchführung, sowie die Legali-
sierungs- und sonstigen Gebühren trägt. (Angenommen .)

(5748, M . A. VI, 773.) St .-R. Rissaweg  referiert aber
das Ansuchen des Franz Zalaudek  um Nachsicht für den Ersatz
eines Pferdes und beantragt, aus Billigkeitsrücksichten dem Ansuchen
Zalaudek 'S Folge zu geben und den Wert des von einem Gehilfen
des SchmiedemeisterSZalaudek  vernagelten Pferdes des städtischen
FuhrwerksbetriebeS, Grundbuch Nr. 236, mit dem Betrage von 588 X
festzustellen und dem Schmiedemeister Zalaudek  zu gestatten, diesen
Betrag in monatlichen Raten ä 200 X zur Abzahlung zu bringen.

(Angenommen .)

(5827, M . A. X, 2807.) St .-R. Rissaweg  referiert aber
die unentgeltliche Überlastung eines alten GrabkreuzcS an die GaS-
arbeiterswitwe Johanna Läppert  und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(5744, M . A. VI, 1313.) St .-R. Rissaweg  referiert über
die Abgabe von 6000 Stück neuer Würfelsteine und 60 m^ ordinärer
Steine im Gesamtwerte von 4800 X an die Borstehung des X. Be¬
zirkes zur PflasterauSbesterung und zur Herstellung von Rinnsalen und
Übergängen und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5887, M. B. A. X, 13526.) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Wiener ZiegelfabrikS- und Ballgesellschaft, von
der Ausstellung eines DemolierungSreverseS, betreffend die Trockenanlage
der genannten Gesellschaft aus der Kat.-Parz. 679/1 der Liegenschaft
Grundb.-Einl.-Z . 146 JnzerSdorf Stadt , an der Triesterstraße, Ab¬
stand zu nehmen und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5783, M . B. A. X, 14349.) St .-R. Rissaweg  referiert
über zehn Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und be¬
antragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6026, M. A. III , 1010.) St .-A , Hppenöerger referiert über
das Kaufoffert der Berta Koch und des Hermann KreiliSheim
auf die Baustelle Grundb.-Einl.-Z . 5201 Leopoldstadt, II . Bezirk,
und beantragt: Die Gemeinde Wien verkauft nos. des Wiener Bürger-
spitalfondeS die an der Ecke der Radingerstraße und der Abbsstraße
gelegene Baustelle Grundb.-Einl.-Z . 5201 Leopoldstadt, im Ausmaße
von zirka 631 79 an Berta Koch und Hermann KreiliSheim



1170 Nr . 42 . — 24 . Mai 1907 . — StadlratS -Sitzung vom 1 . Mai 1907.

um den Einheitspreis von 70 L per Quadratmeter und unter fol¬

genden Bedingungen:
1. Ein Teilbetrag deS Kaufschillings per 11 .000 L ist binnen

acht Tagen nach Aufforderung , der Nest binnen eines weiteren Jahres
fällig und mittlerweile vom Tage der termingemäßen Berichtigung der
ersten Rate mit 4 5 Prozent halbjährig und im vorhinein zu ent¬
richten.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt Nebengebühren
ist auf dem Kausobjekte an erster Stelle das Pfandrecht zugunsten des
Verkäufers einzuverleiben.

3 . Die Käufer übernehmen die auf der Grundb .- Einl .-Z . 5201

Leopoldstadt , zugunsten des Wiener Bürgerspitalfondes einzuverlcibende
Verpflichtung , diesen Bauplatz bis Ende 1909 zu verbauen bcziehungs.
weise den Neubau benützungsfähig zu vollenden.

4 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücher¬
licher Durchführung , sowie der seinerzeitigen Pfandrechtslöschung ver¬
bundenen Kosten und Gebühren , ferner die rücksichtlich der Zinsen
des Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung gelangende Nentcnsteuer

tragen die Käufer . (Angenommen ; an den Gemcinderat .)

(6005 , M . B . A. II , 32405 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen der Maria H eindl  um Bewilligung zur
Ausstellung einer Verkaufshütte auf dem Markte „ Im Wert »" II . Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

<5782 , M . B . A. II , 3131 .) St .- R . Oppenberger
referiert über zehn Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Er¬
mäßigung von Gebühren für den Wossermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen)

(5885 , M . A. II , 8489 .) St .-R . Oppenberger  referiert

über zehn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für dm Wafs r-
mehrverbrauch in Häusern des II . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen ' )

(5869 , M . A. XXII , 5869 .) St .-R . O P P e n b e r g e r referiert
über die Abänderung des Projektes für den AmtshauSbau im II . Be¬
zirke und beantragt:

1 . Die auf den vorgelegten Plänen L. 6 v L ersichtlichen Ab¬
änderungen deS mit dem GemeinderatS -Beschlufse vom 30 . Mai 1906,
P .-Z . 7013/06 , genehmigten Detailprojektes für den Bau des neuen
Amtshauses im II . Bezirke werden genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird für diese Plauauswrchslung die baubehördliche Bewilligung erteilt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5880 , M . A. VII , 128 .) St .-N . Oppenberger  referiert
über das OffertverhandlungS - Ergebnis , betreffend die Vergebung der
Erd - und Baumeisterarbeiten für den Umbau der Hauptunratskanäle
in der Fugbachgasfe , am Volkertplatz und in der Bolkertstraße im
II . Bezirke , und beantragt , das Offert der Bauunlernehmung N . Rella
L Neffe  mit dem angebotenen Nachlasse von 6 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen zu genehmigen . (Angenommen .)

(4873 , M . B . A. II , 29239 .) St . -R . Oppenberger
referiert über den Rekurs des Johann Jak sche gegen die Nicht¬
bewilligung der Aufstellung eines Sodawafserwagens im II . Bezirke,
Ecke Wittelsbach - und Pratergürtelstraße , und beantragt , dem Rekurse

Folge zu geben. (Angenommen .)

(777/05 , 5483 .) St .-R . Oppen berger  referiert über die
Abschreibung der der Gemeinde Wien gegen den gewesenen ExekalionS-
amiS - Ober - Offizial Josef Leitner  zustehenden Forderung von
20 .747 L 31 Ir (1469X  91 Ir wurden durch den Erlös von erlegten
Depots berms zu den eigenen Geldern in Empfang verrechnet ) und
beantragt die Abschreibung auS dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6023 , M . A X, 3126 .) St . -W . Msch referiert über da«
Ansuchen der Marie Stein dl  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 25,
Reihe 4, Nummer 128 im Meidlinger Friedhöfe , und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)

(5683 , M . B . A. XII , 13178 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen des Wilhelm Karczak  und Karl Wal ln er um Be¬

willigung zur Erbauung eines Theaterdekorationsmagazins im XII . Be¬
zirke nächst der Wienerbergstrcß ' , rechts von der Pottendorferlinie der
Südbahn , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß die Bau¬
bewilligung vom magistratischen Bezirksamte XII erteilt wurde.

(Angenommen .)

(5888 , M . B . A. XII , 15798 .) St .-R . Büsch referiert über
die Entscheidung der Baudeputation vom 15 . April 1907 , Z . 144/B .-D .,
betreffend die Herstellung des Trottoirs vor dem Hause XII ., Tivoli-

gasfe 31 , und beantragt , gegen diese Entscheidung den Rekurs an das
Ministerium deS Innern zu ergreifen . (Angenommen .)

(5758 , M . B . A. XII , 13177 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen des Franz Hondl  um Bewilligung zur Vornahme
von Adaptierungen in dem Hause XII ., Bceitensurlerstcaße 66 , und
beantragt , die zu erteilende Baubewilligung unter den vom magistra¬
tischen Bezirksamte XII gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(5693 , M . A. XII , 22932/06 .) St .- R . Büsch referiert über
die Vergebung der Fleischlieserung für da - VII . städtische Waisen¬
haus im XII . Bezirke und beantragt , die Lieferung von Hinterem
Rindfleische Primaqualilät mit 20 Prozent Zuwage und von Kalb¬
fleisch Primaqualität ohne Zuwage zum Preise von je 1 L 50 Ir Per
Kilogramm für daS VII . städtische Waisenhaus dem Fleischhauer
Johann Ludwig,  XII ., Albrechtsbergergaffe 35 auf Widerruf zu
übertragen . (Angenommen .)

(6002 , M . B . A. XII , 10222 .) St . -R . Büsch referiert über

daS Ansuchen des Josef und der Auguste Stesfekum  Baubewilligung
für ein Glashaus auf Einl .-Z . 555 in Hetzendors im XIII . Bezirke
und beantragt , die Baubewilligung ausnahmsweise unter der Be¬
dingung zu bestätigen , daß fick der Bauwerber für sich und seine
Besttznachfolger mittels intabulationSfähigen Reverses verpflichtet , auf
Verlangen der Gemeinde Wien die in die BauverbotSzone zwischen
15 und 30 m von d :r Baulinie der noch uneröffneten neuen Straße
an gerechnet, hergestellten Baulichkeiten oder Teile von solchen sofort
ohne Anspruch auf irgend einen Ersatz und auf eigene Kosten zu
demolieren . (Angenommen .)

(5997 , M A . X, 70 .) Aize -Mrgermeister Ar . Sorzer
referiert über den Antrag der niederösterreichische » Landes -Unfall - und
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Hastpflichtversicherungsanstalt vom 17 . April 1907 , Z . 8648 , aus
Übernahme der Haftpflichtversicherung der „ Gemeinde Wien — städtische
Leichenbestattung " ab 1 . Mai 1907 und beantragt die Annahme dieses
Antrages . (Angenommen .)

(6030 , M . A . X. L. B . 98 ) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über den Verkauf nicht verwendbarer Jnventarsgegenstände
der beiden verstadtlichten Leicheabestattungsunternchmungen und beantragt,
die Geschäftsleitung der städtischen Leichenbestattung zu ermächtigen,
die nach Vereinigung der beiden verstadtlichten Leichenbestattungs¬
unternehmungen außer Gebrauch gesetzten JnventarSgcgenstände in ein
Verzeichnis zusammenzustellen und den Provinzunternehmungen zum
Verkaufe anzubieten . (Angenommen .)

(5978 , M . A. X, L. B . 80 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über das Ansuchen der Leichenbcstattungsunternehmer Wiens
um Berücksichtigung der Familienmitglieder der Leichenbestattungs¬
unternehmer bei Besetzung sreigewordener Stellen und beantragt , den
Magistrat anzuweisen , bei der in der Zukunft vorfallenden Besetzung
von Stellen der städtischen Leichenbestattung in erster Linie solche ge¬
eignete Bewerber vorzuschlagen , welche durch daS Erlöschen der Leichen-
bestattungs -Konzession infolge Ablebens ihres Vaters , ihrer Mutter
oder eines sonst nahestehenden Verwandten oder Verschwägerten die
Aussicht auf ihren bisherigen Erwerb verloren haben.

(Angenommen .)

(5996 , M . A . X, L. B . 99 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Erklärung des k. und k. II . Korps -Kommandos vom

15 . April 1907 , Z . J .-Nr . 4400 , betriffend die Übertraguug des
mit der I . Wiener Leichenbestattungsanstalt „Xntreprise äes xonrxes
kllnöbrss " bestehenden LeichenbestattungsverlrageS an die Gemeinde

Wien , mit Rückwirkung vom 31 . März 1907 unter Aufrechterhaltung
der bisherigen Bedingungen und Preise , und beantragt , diese Erklärung
genehmigend zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(4260 , M . A. XIV , 1022 .) St . -W . Aahka referiert über
Vorgarten - und Verbauungsbestimmungen für Teile der Woltergaffe,
Trauttmansdorffgaffe und für die nördliche Front der Gloriettegaffe
im XIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung der Magistrats-
Anträge . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r at .)

(5056 , M . A. III , 5666 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Berkaussanbot der Johanna Berg,  betreffend die Liegenschaften Einl .-
Z . 568 bis einschließlich 574 und 1174 Ober -Sl . Veit , und bean¬
tragt die Einsetzung eines stadträtlichen Komitees.

(Angenommen .)

(4963 , M . A . XV , 1894 .) St .-R . Zatzka referiert über daS

Mehrcrfordernis beim Schulbaue XIII ., Siebeneichengaffe und bean¬
tragt , das im Bauamtsberichte vom 12 . Februar 1907 , Z . 437/11,
ausführlich begründete Mehrerfordernis für die FundierungSarbeiten
bei dem erwähnten Schulbaue in der Höhe von 19 .500 X als
Nachtragserfordernis für diesen Bau zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5832 , M . A . XIV , 2351 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Ansuchen der Lazaristen -Kongregation um Bewilligung zur Planaus¬
wechslung für den Bau Einl .-Z . 326 und 328 des VII . Bezirkes,
Kaiserstraße 5 , und beantragt , die Baubewilligung im Sinne deS
Magistratt -AntrageS zu genehmigen . (Angenommen .)

Etadtrats -Sitzung vom 1 . Mai 1907.

(6012 , M . A. VII , 423 .) St .-R . Zatzka referiert über das

Projekt für den Neubau eines HauptunratSkanaleS in der Kupelwieser¬
gaffe, zwischen der Wenz - und Eitclbergergaffe , sowie zwischen der
Bernbrunn - und St . Veitgaffe im XIII . Bezirke , mit dem veran¬

schlagten und bedeckten Kostenersorderniffe von 9300 X und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(5240 , M . A. VIII , 123 .) St .-R . Zatzka referiert über die
Zuweisung der Wohnungen im Verwaltungsgebäude deS Hochezuellen-
schöpfwcrkes Breiwnsee und beantragt , die Zuweisung der Wohnungen
in dem erwähnten Verwaltungsgebäude in Gemäßheit deS erwähnten
LokalaugenscheinS -ProtokolleS vom 29 . Jänner 1907 , sowie des Bau-
amtSberichteS vom 8 . April 1907 zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5970 , M . A . 111,1459 .) St .-R . Zatzka referiert über daS
Offert deS Johann Haas  auf Ankauf eines Teiles der Kat .-Parz . 608
in Speising und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Johann HaaS  behufs Ver¬

vollständigung der Kat .-Parz . 350/6 , Einl .-Z . 169 Grundbuch
Speising , den mit den Buchstaben s. d e ä a umschriebenen Teil der
im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 608/1
Speising , per zirka 23 24 um den binnen 14 Tagen nach Auf¬
forderung fälligen Pauschalbetrag von 250 X und unter der Bedingung,
daß der Käufer sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grund¬
bücherlicher Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren trägt.

Die bei Genehmigung der Parzellierung der Einl .-Z . 169

Speising , zu stellenden Bedingungen werden durch dieses Rechtsgeschäft
nicht berührt . (Angenommen .)

(5593 , M . A. XIV , 1068 .) St .-R . Zatzka referiert über
da - Ansuchen deS Joses Münster  um Bewilligung zur Abteilung
der Liegenschaft Grund .-Einl .-Z . 341 Baumgarten , auf zwei Baustellen,
und beantragt:

Es sei dem Josef und der Josefine Münster  die politische Be¬

willigung zu erteilen , daß nach Maßgabe der vorliegenden Pläne die
Grundb .- Einl .-Z . 341 , Kat .-Parz . 281/1 Acker, 282 Acker und

281/2 Bauarea , auf zwei Baustellen unter den vom Magistrate ge¬
stellten Bedingungen obgcteilt werde , diese Abteilung ist nach ß 3
11t. a. als Parzellierung zu betrachten . (Angenommen .)

(4528 , M . A . XX, 6000/06 .) St .-R . Zatzka referiert über daS

Projekt für den Bau einer Knaben -Volks - und Bürgerschule XIII .,
Steinlechnergaffe und beantragt:

1 . Die vom Stadtbauamte vorgelegte Projekiskizze IV d für den
Bau einer Volks - und Bürgerschule für Knaben auf den für diesen

Zweck bestimmten Realitäten Einl .-Z . 16 und 17 Grundbuch Lainz,
an der Steinlechnergaffe im XIII . Bezirke wird genehmigt und ^daS
Kostenerfordernis von rund 300 .000 L vorbehaltlich der durch das
Ergebnis der Offertverhandlung zu erzielenden Reduktion bewilligt;
es wird zur Kenntnis genommen , daß in diesem Schulgebäude vor¬
läufig eine Doppel -Volksschule und eine Mädchen -Bürgerschule unter¬
gebracht werden wird.

2 . Zur Deckung der im Jahre 1907 zu gcwärtigenden Bau¬
kosten per 130 .000 X wird zur Ausgabs -Rubrik XII12llz ein Zu¬
schußkredit von 40 .000 X bewilligt.

3 . Die Bauführung ist derart einzurichten , daß der Bau im
Sommer 1907 begonnen , in demselben Jahre noch im Rohbau fertig-
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gestellt und unter Dach gebracht wird und das Schulhaus mit Beginn
des Schuljahres 1908/09 in Benützung genommen werden kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(«021, M. B. A. XIII , 14843.) St .-N. Zatzka referiert
über daS Ansuchen des Siegfried Trebitsch  um Gestattung von
Bauerleichterungen beim Umbau des Hauses XIII ., Maxingstraße 20
(Errichtung einer hölzernen Stiege, einer Küche und mehreren Diener,
zimmern auf dem Dachboden) und beantragt, die zu erteilende Bau¬
bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte gestellten Be-
dingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(5973, M. A. III , 1805.) S1 .-U . Hsottöauer referiert über
daS Offert des Siegmund Pick auf Verkauf des HauseS IX., Markt¬
gasse 18, an die Gemeinde, und beantragt, dem Genannten bekanntzu¬
geben, daß der Stadtrat geneigt wäre, den Ankauf der obgenannten Realität
um einen Betrag von 26 000 X beim Gemeinderate zu beartragen.

(Angenommen .)

(6010, M . A. VI, 871.) Sk.-N. Gsottbauer  referiert über
das OffertverhandlungS-ErgedniS, betreffend die Vergebung der Erd-
und Pflasterungsarbeitenfür die Umpflasterungder Widerhofergasse
im IX. Bezirke, und beantragt, dieselben dem Franz Kreilner  mit
4 Prozent Nachlaß zu übertragen. (Angenommen .)

(6032, M . A. XIV, 2740.) St .-W. WraiMSiß referiert über
die Baulinienändcrung für die Pillergasse im XIV. Bezirke und be¬
antragt :

Die Baulinien der Pillergasse im XIV. Bezirke werden unter
Zugrundelegungeiner Breite von 12 m nach den im Originalplane
St .-B.-Z . 816, XIII , rot schraffierten, mit den Buchstaben abc —
ä s k und x Ir bezeichneten Linien abgeändert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5872, M . A. III , 1245.) St. -Hi . Dr . Deulschmaun
referiert über Offerte auf Ankauf der durch die Parzellierung der Area
des ehemaligen Polizeigefangenhaases im VI. Bezirke entstehenden Bau¬
stellen und beantragt:

1. Das Offert der Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaftaus
den Ankauf der durch die Parzellierung der ebemaligen Polizeigefangen«
hausrealität im VI. Bezirke entstehenden BaustellenV, VI, VII , IX,
X, XI und des Baustellenfragmentcs II , sowie der durch die Abtragung
der alten katholischen Pfarrkirche zu St . Josef ob der Laimgrube
entstehenden BaustelleI an der Ecke der Mariahilferstraße, der Wind-
mühl- und Theoboldgafse um den Gesamtpauschalpreis von 1,200.000 X
wird wegen des zu geringen Anbotes abgelehnt.

2. Desgleichen werden die Allernativofferte der allgemeinen öster¬
reichischen Baugesellschaft auf den Ankauf der vordczeichneten Baustellen
I, V, VI, VII und des vorerwähnten Baustellenfragmentcs II um den
Gesamtpauschalpreisvon 1,060.000 X, beziehungsweise auf de»
Ankauf der BaustellenI und V und des Baustellenfcagmentes II um
den Gesamtpauschalpreis von 860.000 X wegen Unzulänglichkeit der
angebotenen Preise abgelchnt.

3. Das Offert des Moritz Lampel  aus den Ankauf der durch
die Abtragung der alten katholischen Pfarrkirche zu St . Joses ob der
Laimgrube an der Ecke der Mariahilferstraße, Theobald- und Wind-
mühlgasse entstehenden BaustelleI im Ausmaße von zirka 550
um den Einheitspreis von 1005 X per Quadratmeter — zirka
552.750 X wird wegen dis zu geringen Anbotes abgelehnt.

4. Das Offert des Alfred und des Otto Berger  auf den
Abtausch ihrer im Grundbuche Unter-Döbling unter Einl.-Z . 258
inneliegenden auS den Kat.-Parz. 388/1 , 389 und 390/1 mit einem
Katastralausmaßevon zusammen zirka 3839 bestehenden Liegen¬
schaft gegen die projektierte BaustelleI an der Ecke der Mariahilfer¬
straße, Theobald- und Windmühlgaffe, wobei von den Offerenten der
Gemeinde Wien für diese BaustelleI ein Einheitspreis von 1002 X
per Quadratmeter — zirka 551.100 X geboten und für den von der
Gemeinde in ihr Eigentum zu übernehmenden Grund ein Einheits¬
preis vvn 12 X per Quadratmeter — zirka 46.068 X insgesamt
gefordert wird, wird einerseits wegen des zu geringen Anbotes und
andererseits wegen der zu hohen Forderung abgelehnt.

5. DaS Offert deS Baumeister Rudolf Dem Ski auf den
Ankauf der Projektierten Baustelle VII an der Ecke ber Theobald- und
Fillgradergasse im VI. Bezirkt im Ausmaße von zirka 695 um
den Einheitspreis von 221 X per Quadratmeter — zirka 153.595 X
und unter anderen auch unter der Bedingung, daß die Verbauung
dieser Baustelle nach der beigebrachten Fassadenskizze gestattet werde,
wird aus öffentlichen Rücksichten abgelehnt. (Angenommen .)

(5500, M. A. V, 917.) St .-R . Dr . D eu t schma n n referiert
über die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriumsvom 16. Februar
1907, Z . 16135, in Angelegenheit der Wienflußpolizeiordnung und
beantragt, es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen.

(An gen or m en ; an den G em ei n d er a t.)

(5478, M. A. III , 1175.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert
über die Regelung der Besitzverhältnifse zwischen der römisch-katholischen
Pfarrkirche Rudolfsheim und der Gemeinde Wien und beantragt,
behufs Regelung dieses Besitzverhältnisses folgendes Übereinkommen
vorbehaltlich der staatS- und kirchenbehördlichen Genehmigung zu
treffen:

1. Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung, daß die zur
Anlage der Freitreppe der Kirche in Anspruch genommene Teilfläche
der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz.
1200/2 RudolsSheim, Fig. N ' L ' 6' ^ Ll' , im Ausmaße von
116-99 der Einl.-Z . 1045 Rudolfsheim zugeschrieben werde.

2. Die römisch-katholische Pfarrkirche RudolsSheim erteilt ihre
Einwilligung, daß von den Kat.-Parz. 911/2 , Grundb.-Einl.-Z . 1522
RudolsSheim, der mit den Buchstabens l. n s umschriebene Teil per
7'56 ferner von der Kat.-Parz. 911/1 , Grundb.-Einl.-Z . 1045
RudolsSheim, die mit X X' X" X"' und X" bezeichneten Tcilflächen
im Ausmaße von zusammen 569 48 lastenfrei abgeschrieben und
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen werden.

3. Die Pflasterung auf den sud 2 angeführten Flächen nebst
den zum Schutze der einspringenden Winkel der Kirche aufgestellten
eisernen Einfriedungen sind der Gemeinde in klaglosem Zustand zu
übergeben, so daß die Kirchenverwaltung allsällig notwendige Reparaturs¬
oder Ergänzungsarbeiten auf ihre Kosten vor Übernahme durch die
Gemeinde zu veranlassen hat.

Die weitere Erhaltung und Reinigung dieser Pflasterungen über¬
nimmt die Gemeinde.

4. Die römisch-katholische Pfarrkirche in RudolsSheim übernimmt
die Verpflichtung, auf ihre Kosten für die Instandhaltung der Pflasterung,
für die Reinigung sowie für die regelrechte Ableitung der Nieder-
schlagswäfser auf der sub 1 erwähnten Grundfläche Sorge zu tragen
und letztere dem allgemeinen Fußgängerverkehre jederzeit freizuhalten.
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5. Die mit der Durchführung dieses Übereinkommens verbundenen
Kosten tragen beide Teile je zur Hälfte, allfüllige ÜbertragungSgebühren
die römisch-katholische Pfarrkirche RudolsSheim, da die Gemeinde be¬
züglich der Übertragung in daS öffentliche Gut gebührenfrei ist.

«Angenommen .)

(5762, St . E. W., 3441/1 o.) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über den anläßlich der Herstellung des Kabelanschlußes zum
Betriebe der Kaiserbadschleusewegen der für die Kabellegnng erforder¬
lichen Benützung des Vorplatzes Stadtbahnhaltestelle „Schottenring"
zu Händen der k. k. Staatsbahn-Dicektion Wien mit ihren Zuschriften
vom 5. März 1907, Z . 12418, beziehungsweise 16. April 1907,
Z . 17760, im Entwürfe übelsendeten Revers und beantragt, die
Ausstellung desselben zu genehmigen. (Angenommen .)

(5753, M . A. I. 3328.) St .-R . Dc. D eu t schm a n n referiert
über das Ansuchen des Anton und der Rosa KroneS  um Aus¬
stellung einer Löschungserklärung bezüglich der auf der Liegenschaft
Grundb.-Einl.-Z . 2523 Ottakring haftenden', DemolierungSverbind-
lichkeit und beantragt, die Einwilligung zur Löschung auf Kosten der
Gesuchstellerzu erteilen. (Angenommen .)

(5968, M . A. I , 9304 .) St .-R. Dr . D eu t schm a n n referiert
über das Ansuchen des Johann und der Magdalena Frank  um
Ausstellung einer Löschungserklärungbezüglich der Grundb.-Einl.-Z . 978
Ottakring und beantragt die Genehmigung gegen Kostenersatz.

(Angenommen.

(5972, M. A. III , 1748.) St .-U . Straßer referiert über das
Ansuchen des Edmund Melcher  um Kassierung beziehungsweise
Umpflanzung des vor der Einfahrt in daS Fabriksgebäude XX., Hell¬
wagstraße, Ecke Universumstraße stehenden AlleebaumeS und beantragt
die Genehmigung unter der Bedingung, daß die Kosten der Umpflanzung
per 8 X von der ansuchenden Partei getragen werden.

(Angenommen .)

<5686, M. B. A. XX, 11674.) St .-R. Straß er  referiert
über den Rekurs der AlbineG lat tauer  gegen einen sanitätspolizei¬
lichen Auftrag, betreffend die Vermietung eines Nebenraumes ihres
GeschäftslokalesXX., Rauscherstraße8, zu Wohnzwecken, und beantragt
die Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 2 . Mai 19V7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porz er.

Anwesende: Braun,
Braun e iß,
Büsch,
C o st e n o b l e,
Graf  Ferdinand,
Hallmann,
Hölzl,

Hoß,
Hrab a,
K n o l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straße r,

Tomola,
Weitmann,
Wessely.
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Brzezowsky , Dr . Deutschmann,
Grünbeck  Sebastian,  Gsottbauer , Hörmann.

Schriftführer : Magistrats -Ob er-Kommissär Künzl.

Uize-Uürgermeister Dr. Uorzer eröffnet die Sitzung.
St.-U- Aerdinand Hräf überreicht eine Eingabe der Markt-

Interessenten am Borsten-Viehmarkt St . Marx und beantragt die
tunlichst schleunige Berichterstattung über dieselbe unter Vorlage der
daS Petit betreffenden früheren Eingaben. (Angenommen .)

(P. Z . 5702, St . Str . B. 3549/52 , 3.) St .-U . Schreiner
referiert über die Anschaffung von Betriebsmitteln für den Automobil¬
verkehr nach Kaiser-Ebersdorf und beantragt die Bewilligung eines
Kostenbetrages von 33.500 X (für Omnibus samt Anhängewagen und
für Reservematerialien), sowie die Bewilligung der Betriebsauslagen
per zirka 40.000 X im Sinne des Antrages der Straßenbahn-
Direktion.

Über Antrag des St .-R. Rissaweg  wird beschlossen,
vorerst über die Rentabilität deS Verkehres Erhebungen zu Pflegen.

(P. Z . 5947, St . Str . B. 3910/54,0 .) St .-R . S chr ei n er
referiert über die Zuschrift der k. k. Polizei-Direktion, betreffend die
Amtshandlungen wegen Übertretung deS ÜberfüllungSverboteS für die
Straßenbahn und Stellwagen im I. Quartal 1907, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(P. Z. 5704, St . Str . B. 3347/55 , 0.) St .-R . Schreiner
referiert über die Bestellung von Achsen und Radscheiben für An¬
hängewagen und beantragt, zu genehmigen:

Die Vergebung der Lieferung von 600 Stück Beiwagenachsen an
die Wilkowitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerkschaftauf Grund der
Angebote vom 13. März und 26. März 1907 zum Preise von 66 X
per 100 Lx;

die Vergebung der Lieferung von 1200 Stück Beiwagen-Rad-
scheiben an die Wilkowitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerkschaft
auf Grund der Angebote vom 4. März und 26. März 1907 zum
Einheitspreise von 44 X per Stück.

Die Bedeckung des Erfordernisses im Ausmaße von rund 85.000 X
hat aus dem im Präliminare pro 1907 vorgesehenen Betrage für
Erneuerungsarbeiten an dem Wagenpark aus dem Erneueruugssond zu
geschehen. (Angenommen .)

(P. Z . 5799, St . Str . B. 244/K.) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen der Leitung der Unterrichts-Abteilung für
schwachsinnige schulpflichtige Kinder XVIII ., Anastasius Grüngaffe 10,
um Ausfertigung von zwei Freikarten für die Zöglinge Anna und
Marie Skala  und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Ausfertigung zweier Freikarten auf die
restliche Dauer des Schuljahres 1906/07 , d. i. bis 15. Juli 1907,
zur Fahrt auf der Straßenbahnstrecke Lorenz Bayerplatz—Ottakringer-
straße—Gürtel—Sternwartestraße für die Schülerinnen der Unterrichts-
Abteilung für schwachsinnige, schulpflichtige Kinder in Wien, XVIII.,
Anastasius Grüngaffe 10, Anna und Maria Skala  genehmigen.

(Angenommen .)
2
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(P. Z . 5901, St . Str . B. 3508/55,0 .) St .-R. Schreiner
referiert über die Vergebung der Lieferung von Bremsklötzen pro 1907
und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen:
Die Lieferung der für das Jahr 1907 benötigten Bremsklötze

im Gesamtgewichte von 234.440 kx wird für die Posten 1 bis
einschließlich3 der beiliegenden Kundmachung im Gesamtgewichte von
118.400 kA, der Witkowitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerkschafl
in Wilkowitz zum Gesamtpreise von 19.456 X 92 Ir und für die
Posten 4 bis einschließlich7 im Gesamtgewichte von 118.040 Irg
der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft und Böhmischen Montan-Gesellschaft
in Prag zum Gesamtpreise von 20.083 X 63 X zu den Bedingungen
der Offertverhandlung vom 15. März vergeben.

St .-R . Büsch beantragt, die Direktion zu beauftragen, nur
solche Bremsklötze auszuscheiden, welche absolut unbrauchbar sind, die
übrigen dagegen noch weiter zu verwenden.

ES wird der Referenten-Antrag mit dem von St .-R . Büsch
beantragten Zusatze angenommen.

(P- Z - 5741, M . A. VII, 302.) St .-R. Schreiner  referiert
über das OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der
Erd- und Baumcisterarbeiten für den Umbau der Hauptunratskanäle
in der Hcrklotz- und Kranzgaffe und am Henriettcnplatz im XV. Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 4635 X 1 Ir, und
beantragt, das Offert des E. Rzehaczek  mit der geforderten Auf¬
zahlung von 9-5 Prozent zu den Kostenanschlagspreisenzu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 5992, St . Str . B , 3535/41 .) St .-R . Schreiner
referiert über den Einbau eines Verbindungsgeleises zwischen der
Währinger- und Universiiätsstraße und beantragt, zu genehmigen:

1. DaS Projekt für den Einbau des VerbindungsbogenSUni-
versilätSstraße—Währingerstraße mit dem im Jnveftitionspräliminare
pro 1907, Cap. I , II . Post Nr. 1, bedeckten Kostenerfordernisse von
20.100 X.

2. Die Vergebung der Einbauarbeiten an die Firma Pittel
Ä Brausewetter  laut Angebot vom 12. Februar 1907 , D .-Z.
1399/41 , 5. (Angenommen .)

(P. Z . 5798, St . Str . B., 3815/41 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über die Ausgestaltung der Geleiseanlage in der Heiligen-
städterstraße und am Döblingergürtel sowie über die Erneuerung der
Geleise in der Spittelauergasse und beantragt:

1. Die Ausgestaltung der Geleiseanlage in der Heiligenstädter-
straße, am äußeren Döblingergürtel und in der Glatzgasse zu einer
Gelciseschleife für die Gürlelzüge und für zwischen Döblinger Haupt¬
straße—Nußdorf verkehrende Züge, ferner die Herstellung einer Ver¬
bindungskurve von der Liechtensteinflraße zur Heiligenstädlerstraße in
der Richtung gegen die Döblinger Hauptstraße, endlich der Einbau
von drei LerbindungSwcichen in die neuzulegenden Geleise der Heiligen-
städterstraße werden nach dem vorliegenden Projekt und Kostenanschläge
mit dem Kostenbeträge von 71.500 X genehmigt und sind die Kosten
aus dem JnvestitionSanlehen zu bedecken.

2. Die Erneuerung der Geleise in der Spittelauergasse, die Ein-
bindung dieser Geleise in die Geleise der Liechtensteinstraße, sowie die
Auslastung der Geleise in der Viriotgaste wird nach dem vorliegenden
Projekte und Kostenanschläge mit dem Kostenbeträge von 57.000 X
genehmigt. Diese Kosten sind aus dem ErneuerungSfonde zu bedecken.

StadtratS-Eitzung vom 2. Mai 1907.

l 3. Die Arbeiten sind in eigener Regie und im steten Einvernehmen
mit dem Stadtbauamte durchzuführen. (Angenommen .)

(P. Z . 6007, M . A. III , 604.) St .-HI. Kölzk referiert über
das Offert des Josef und der Genovefa Chyna  auf Verkauf von
Gründen in SalmannSdorf, Neustift am Walde und Ober-Sievering
an die Gemeinde und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt von Josef und Genovefa Chyna
a) die Kat.-Parz. 335, 336, 330/27 , Einl.-Z. 18 Neustift am

Walde, Per 363, 2054 und 54 m?;
d. die Kat.-Parz. 313 und 330/12 , Ein!.-Z. 77 Neustift am

Walde, per 1773 und 432 m?;
o) die Kat.-Parz. 314 und 330/13 , Einl.-Z . 193 Neustifl am

Walde, per 1820 und 352
ä die Kat.-Parz. 304 und 305, Einl.-Z . 104 SalmannSdorf, per

1119 und 1536 m?;
o) die Kat.-Parz. 294, 295, 296 und 297, Einl.-Z . 163 Sal¬

mannSdorf, per 856, 1424, 637 und 752 m?;
k, die Kat.-Parz. 306 uns 307, Einl.-Z . 167 SalmannSdorf,

per 1705 und 1809 m?;
8- die Kat.-Parz. 203/1 und 203/2 , Einl.-Z . 70 Ober-Sievering,

per 4381 und 1690
!r) die Kat.-Parz. 190/1 und 190/2, Einl.-Z . 139 Ober-Sievering,

per 2111 und 518
ferner erwirbt die Gemeinde von Josef Chyna:

«> die Kat.-Parz. 197/1 und 197/2, Einl.-Z . 274 Ober-Sievering,
per 1852 und 7l9 m^;

si) die Kat.-Parz. 198/1 und 198/2, Einl.-Z . 1 Ober-Sievering,
per 1773 und 791

um den Kausschilling von 80.000 X Pauschale im Sinne des Magistrats-
Antrages.

2. Die durch obigen Ankauf erwachsenden Kosten sind auS dem
JnvestitionSanlehen, und zwar auS dem für die Einlösung von Reali¬
täten zu Straßenzwecken bestimmten Teilbeträge desselben vorschußweise
zu bestreiten. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 5879, M. A. VI, 117.) St .-R. Hölzl  referiert über
daS Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- ,
Pflasterungs- und Asphaltierarbeiten und Holzstöckelpflasterung für die
Regulierung der Gatterburggaste von der Döblinger Hauptstraße bis
zur Billrothstraße im XIX. Bezirke, und beantragt, die Arbeiten an
di: Bestbieter zu übertragen, und zwar:

die Erd- und Pflasterarbeiten an Alexander Wolfmit  10 Prozent
Nachlaß,

die Asphaltiererarbeiten an C. Haumann 'S Witwe L Söhne
mit 30-5 Prozent Nachlaß, und die Holzstöckelpflasterungan Quido
RütgerS  mit 1-5 Prozent Aufzahlung. (Angenommen .)

(P. Z . 5787, B. A. XIX, 6592.) St .-R. Hölzl  referiert
über das Ansuchen der Jsabella Kerpl  um Baubewilligung für ein
Wohn« und Geschäftshaus auf der Realität Or .-Nr. 5 Nußdorferplatz,
XIX. Bezirk, und beantragt:

1. Die vom magistratischen Bezirksamte für den XIX. Bezirk
zu erteilende Baubcwilligung für den Umbau der Liegenschaft Einl.-
Z . 567 Grundbuch Nußdorf wird unter den in der Aufnahmeschrift
vom 12. April 1907 gestellten Bedingungen in Gemäßheit der

97 und 105 der Wiener Bauordnung bestätigt.
2. Der zur Liegenschaft einzubeziehende Grundteil im Ausmaße

von annähernd 45-91 w? wird gegen Abtretung der zur Straßen-
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Verbreiterung entfallenden Grundfläche im Ausmaße von zusammen
zirka 90 79 u? und gegen eine Aufzahlung von 1000 L in Gemäßheit
des § 9 der Wiener Bauordnung der Bauwerberin behufs Ein¬
beziehung in die zu verbauende Area der Liegenschaft überlassen, wobei
die Bauwerberin die Kosten des Rechtsgeschäfts und seiner bücherlichen
Durchführungallein zu tragen hat. (Angenommen .)

(P . Z . 5786, B . A. XIX, 7977.) St .-R. Hölzl  referiert
über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(P. Z . 6070, B . A. XX, 14866.) St .-K . Slraßer referiert
über das Ansuchen der Proponenten des Vereines „Brigittenauer
Gesundheitsriege" um Bewilligung zur Benützung des Turnsaales der
Knaben-Bürgerschule XX., Jägerstraße 54 am Mittwoch und Samstag
von 7 bis 9 Uhr abends und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z . 4279 , 4280 , 4350, 5923, M. A. XXII, 800, 692,
71, 128.) St .-K . Dr . Derttschman» referiert über den Vermögen«.
auSgleich um den Gemeinden Lang- EnzerSdorf, StammerSdorft
Breitenlee uud Strebersdorf und beantragt:

1. Der Bericht des Magistrates bezüglich der Verhandlungen
mit den Gemeinden Lang-Enzersdorf, Stammersdorf und Breitenlee
wird zur Kenntnis genommen.

2. In Betreff des Vermögensausgleiches mit der Gemeinde
Strcbersdorf ist im Sinne des Artikels III , Absatz2 des Gesetzes
vom 28. Dezember 1904, L.-G.- und V.-Bl. Nr. 1 sx 1905, die
Entscheidung durch die Landesgesetzgebung anzustreben. Die k. k. n.-ö.
Statthalterei und der n.-ö. LandeS-Ausschuß sind im Hinblicke auf
den Umstand, daß die Haltung der Gemeinde Strebersdorf und die
von derselben gestellten Anträge den Bestimmungen des Gesetzes vom
28. Dezember 1904 in Betreff der Grenze direkt widersprechen, zu ersuchen,
die provisorische Feststellung dieser Grenzlinie nunmehr ohne weitere
Anhörung der Gemeinde Strebersdorf im Sinne der von der Gemeinde
Wien gestellten Anträge zu veranlassen. (Angenommen .)

(P . Z. 5826, M . A. X, 2896.) St .-Hl. Ara «« referiert über
das Ansuchen der Josef Fink  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe II,
Nummer 76 im Lainzer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P . Z . 6025, B. A. XI, 6442.) St .-R . Braun  referiert über
das Ansuchen des Josef Kü hrer  um Baubewilligung für eine Doppel¬
gruft auf dem Gruftplatze Gruppe 34, Grab Nr. 1, im Zentral-
Friedhofe und beantragt:

Der Stadtrat wolle die vom magistratischen Bezirksamte dem
Josef Kührer  zu erteilende Baubewilligung zur Errichtung einer
Doppelgruft auf dem Grustplatzc Gruppe 34, Grab Nr. 1 im Zentral-
Friedhofe unter der Bedingung bestätigen, daß die anläßlich der
Erwerbung dieses Gruftplatzcs erlassenen Bestimmungen des StadlralS-
BeschlufleS vom 15. Juni 1906, Z . 8385, eingehakten werden.

(Angenommen .)

(P. Z . 5830, M. A. XIV, 1737.) St .-R. Braun  referiert
über das Ansuchen des Karl Ludwig Zamarski  um Bewilligung
zur Abteilung der Realitäten Einl.-Z . 1969 und 190? Grundbuch
Simmering (verlängerte Lorystraße) im XI. Bezirke und beantragt:

Die Abtrennung der TeilflächenL 6 a (rot) L und 6 § d a
(rot) 6 per 207 m? und 621 m? von der Liegenschaft Einl.-Z . 1969
und 1907 Grundbuch Simmering behufs Vereinigung derselben sowie
der Liegenschaften Einl.-Z . 1460, 1461, 1462 und 1463 desselben
Grundbuches zu einer Einl.-Z . 1960 wird nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne als Unterabteilung im Sinne des 8 3, lit. l> der
Wiener Bauordnung genehmigt. (Angenommen .)

(P. Z . 6105, M. A. XV, 3710.) St .-R. Braun  referiert
über die Grunderwerbung für den Bau einer Schule und eines
Kindergartens im XI. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien kauft für Schulbauzweckeden im Original¬
plane mit den roten Buchstabena d ks bezeichneten Teil der dem
Bürgerspitalfonde gehörigen Kat.-Parz. 1797 im XI. Bezirke zwischen
der Rinnböckstraße, Pachmayergasse, dem Simmeringerpark und der zur
Pachmayergaffe parallel führenden neuen Gasse im Ausmaße von zirka
3000 m? zum Einheitspreise von 40 L per Quadratmeter.

Der Kausschilling ist dem Fände vor Beginn der Bauführung
zu überweisen und trägt die Gemeinde sämtliche mit diesem Ankäufe
verbundenen Kosten und Gebühren.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 5900, M . A. X, 2564.) St .-R. Braun  referiert
über die Erhaltung der Soldatengräber in Kaiser-Ebersdorf und
beantragt:

Die Erhaltung und Ausschmückung der Beerdigungsstätte auf der
Realität Kat.-Parz. 1090 Kaiser-Ebersdorf im XI. Bezirke, woselbst 34
im Jahre 1866 verstorbene Soldaten desk. u. k. Infanterie-Regimentes
Nr. 74 begraben wurden, bestehend aus drei Grabhügeln und einem
hölzernen Kreuz mit Christusfigur samt eisernem Gitter und Bet«
schemmel wird von der Gemeinde Wien übernommen.

Die Grabhügel sind von der Zentral-FriedhofSverwaltung mit
Efeu zu bepflanzen, wofür ein Betrag von 36 L bewilligt wird;
ferner wird die Ausstellung eines eisernen Gitters auf gemauertem
Sockel um die drei Grabhügel mit einem Kostenerforderniffe von
400 L durch die Stadtbauamts-Abteilung des XI. Bezirke- genehmigt.

Die Gräber sind zu Allerheiligen jedes Jahres durch Rabatten
mit Herbstblumen zwischen Gitter und den Grabhügeln und durch
zwei Kränze zu schmücken und ebenso wie das Kreuz und das Gitter
instand zu halten.

Die Instandhaltung der ganzen Anlage wird der Zentral-
Friedhofsverwaltung übertragen und hiesür ein Betrag von 35 L pro
Jahr bewilligt.

Die Kosten für die Errichtung des neuen Gitters per 400 L
werden auf den Reservesond verwiesen. (Angenommen .)

(P. Z . 6061 , M. A. III , 1425.) St .-R. Braun  referiert
über die Ausgestaltung der Gartenanlage bei der städtischen Schule
XI., Braunhubergasse und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Gartenanlage in
der Braunhubergaffe, Ecke der Hugogaffe im XI. Bezirke, wird gemäß
den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom 17. April 1907
mit einem Kostenbeträge von 8949 L 78 b, wovon 3218 L auf die
gärtnerischen Arbeiten, 5031 L 78 k auf die Einfriedung und Ent¬
wässerung, 300 L auf die Herstellung der Säume und Rinnsale und
400 L auf die Aufstellung eines Spritzhydrantenentfallen, genehmigt
und wird zur Rubrik XXIV 17 ein Zuschußkredit von 8000 L be¬
willigt.

2*
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2. Wegen Vergebung der Gitterticferung ist eine öffentliche
Offertverhandlung auSzuschreiben.

3. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten-Direktion
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort auszuführen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu
entnehmen.

Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit einer
täglichen Wassermenge von 30 dl auS der Hochquellenleitung dotiert.

Die fertiggestellte Anlage ist von der Stadtgarten.Direktion
instand zu halten.

(Angenommen;  Punkt» Zuschußkredit an den Gemeinde¬
rat .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z . 6033, M. A. XXII, 1409.)St .-A . Hppe «öerger referiert
über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an die General-
Oberin Gonzaga Zimpel  und an die Schwestern Mathilde Mährer
und Marzellina Bachheimer  der Kongregation der Schwestern vom
III . Orden des heil. Franz von Assisi in Wien und beantragt:

Der General-Oberin Gonzaga Zimpel  wird in Anerkennung
ihrer allgemein gemeinnützigenTätigkeit die große goldene Salvator-
Medaille, den Schwestern Mathilde M a h r er und Marzellina Bach¬
heimer  in Anerkennung ihrer Wirksamkeit auf dem Gebiete der
Krankenpflege und insbesondere in dankbarer Würdigung ihrer dem
Herrn Bürgermeister während seiner letzten schweren Erkrankung
gewidmeten aufmerksamen Pflege die goldene Salvator-Medaille ver¬
liehen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P- Z- 6069, M. A. XXII, 1250.) St.-W. Wessely referiert
über die Zuweisung eines Lokale« für das Bezirksamt des VI. Bezirkes
zur Sicherstellung von Effekten und beantragt, das Lokal tvp. Nr. 15
im Hause Blümelgafse1 im VI. Bezirke gegen einen jährlichen Platz-
zinS von 900 L und gegen vierteljährige Kündigung vom Maitermin
1907 ab zu mieten. (Angenommen .)

Der Aorsthmde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P . Z. 6008, M . A. IV, 1298.) St .-Hl. Kraba referiert
über das Ansuchen des FeuerwehrkutscherSI . Klaffe Karl Heinz
um Provifionierung und beantragt die Gesuchsgewährung, sowie die
Bemessung des ProvifionSbezugeS mit 1109 L 29 b im Sinne des
MagistratS-Antrages.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P. Z . 5725, M . A. II , 8642.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen der Marie Seif,  Witwe deS Kanzlei-Offizials Franz
S eif,  um gnadenweise Zuerkennung der der Witwe eines Kanzlei-
Ober-OffizialS zukommenden PensionS- und Erziehungsbeiträge und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem MagistratS-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(P- Z- 5935, M. D. 1634.) St.-R. Hraba  referiert über
daS Ansuchen des Ober-MagistratSrates Dr . Stephan Sedlaczek
um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1. Die GesnchSgewähruug, sowie die Anweisung des normal-
mäßigen Ruhegehaltes von 12.800 L im Sinne des Magistrats-
Antrages;
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2. die Verleihung des taxfreien Bürgerrechtes in Anerkennung
seiner um die Gemeinde erworbenen Verdienste.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen;
Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P. Z . 5933, M. D. 1669.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen deS Kanzlei-Akzessisten Franz Kaufmann  um Ver¬
setzung in den zeitlichen Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung
sowie die Anweisung des normalmäßigen QuieSzentengehalteS von
1248 X im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P- Z- 5934, M. D. 961.) St.-R. Hraba  referiert über daS
Ansuchen des AmtSdieners Wilhelm KaSzalay  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt:

1. Die Gesuchsgewährung.
2. Die Bemessung deS RuhegenusseS unter gnadenweiser An¬

rechnung der unmittelbar an den Dienst bei der Gemeinde anschließenden
Staatsdienstzeit von 5 Jahren, 10 Monaten und 5 Tagen, zusammen
sohin 21 Jahre, 2 Monate und 2 Tage mit 66 4 Prozent deS letzten
AktivitätSgehalteS, d. i. mit 863 X 20 Ir vom 1. de? auf dis Ver¬
setzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und des Miet-
zinsbeitrageS mit 66'4 Prozent des zuletzt bezogenen JahreSquartier-
gelde- , d. i. mit 298 L 80 d vom I. August 1907, eventuell nach
Z 91 D .-Pr ., zusammen daher mit jährlich 1162 X.

(Bei Anwesenheit von mehr al« 16 Stadträten angenommen;
Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 5261, M . A. XIX, 3081/06 .) St .-R . Hraba  referiert
über die Besetzung von Stellen im ExekutionSamte.

Im Status der Beamten deS städtischen ExekutionSamtes werden
bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt:

Zu Ober-Osfizialen:
KlaudiuS Sawczuk,
Robert Stanek,
Anton Müller,
Georg Widhalm,
Anton Dein Hardt.
Karl Kaufmann,
Johann Knapek,

sämtliche mit dem Range vom 1. Jänner 1907.
L. Zu Offizialen:

Moritz Barth - Saba rth,
Konrad Möllinger,
Friedrich MoSler,
Karl Wasel,
Heinrich Per in,
Karl Rummelhart,
Julius Kunert,
Peter Dal - Bianco,
Ott» Braut,
Karl Biedermann,

sämtliche mit dem Range vom 1. Jänner 1907.
6. Zu provisorischen Akzessisten die Kanzlisten:

Johann Mayer,
Franz Barzal,

beide mit dem Range vom 1. Jänner 1907.
Friedrich Friedl,  mit dem Range vom 13.Februar 1907.
Josef Hager,  mit dem Range vom 20. März 1907.
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(P. Z. 5955, M . A. XlX, 949.) St .-R. Hraba  referiert
über die Zustellung der Legitimationskarten für die bevorstehenden
ReichSratSwahlen ünd beantragt, den mit der Zustellung betraüten
Beamten und Kanzlisten für diese außergewöhnliche Dienstleistung an
ganzen Tagen eine Entlohnung von 10 X p:r Mann und Tag zu
gewähren. Angenommen .)

tA. Z. 5833, M . A. XIV, 2168 .) St .-R. Hraba  referiert
Über hie Errichtung eines BierdepotS auf der Baustelle Kat.-Parz. 708/7,
Einl.-Z . 2306 V. Bezirk, nächst dem MatzleinSdorferplatz und beantragt,
im Sinne des MagistratS-AntrageS die Baubewilligung zu erteilen,
daß auf der im Grundbuche Margareten Einl -Z . 2306 inneliegendcn
Baustelle an einer noch unbenannten Gaffe nächst dem MatzleinS-
dorferplatz und aus einem Teile der im selben Grundbuche Eiul.-Z . 2307
inneliegenden Baustelle9 ein teils ebenerdiges, teils einstöckiges Gebäude,
enthaltend Bierlagerräume, einen Stall für fünf Pferde, eine Wohnung
und ein Kutscherzimmer erbaut, anschließend an den Stall ein
geschlossener, mit Dachpappe gedeckter Schupfen sowie eine wasserdicht
gemauerte Düngergrube hergestellt und der Hof mit 2 w hohen
Mauern gegen die Nachbarliegenschaft und gegen die Gasse abgefriedet,
endlich die UnratSableitungmittel- Steinzeugrohre in den Trocken¬
kanal am MatzleinSdorferplatz bewerkstelligt wird. (Angenommen .)

(P. Z . 6006, M . A. IV, 3007.) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen des Matthias Harra nd,  Aufsehers der Rohr-
legungsarbeitender priv. Gasgesellschaften, um Lohnerhöhungund
beantragt, dem mit der Überwachung der RohrlegungSarbeiten der
priv. Gasgesellschasten betrauten Au scher Matthias Harrand  wird
der Taglohn vou 4 X auf 4 X 80 lr erhöht.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6016, M . A. II , 2806 .) St .-R . Hraba  referiert
über daS Ansuchen der Ludovika Proschek,  DiurnistenSwitwe, um
eine Gnadengabe und beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von
jährlich 650 X vom 1. April 1907 bis Ende des Jahres 1909,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung zu bewilligen. (Angenommen ; andenGemeinderat .)

(P - 5682, B . A. VI, 3133.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Katharina Gebhardt  um Übernahme der Ber-
Pflegskosten per 36 X für ihr Dienstmädchen Susanne Kiß auf
Rechnung der Dienstbotenkrankenkassaund beantragt, das Ansuchen
gemäß dem BezirkSamtS-Antrage abzulehncn. (Angenommen .)

(P. Z . 5925, M. A. XIX, 1048.) St . R. Hraba  referiert
über das Ansuchen des provisorischenBezirkS-Wahlkatasterbeamten
Rudolf Hutter  nm Verlängerung seines mit dem 30. April 1907
abgelaufenen Urlaubes und beantragt die Bewilligung der angesuchten
Urlaubsverlängerung für die Zeit vom 1. Mai bis 30. Juni 1907
gegen Einstellung der Bezüge gemäß dem Magistrals-Antrage.

(Angenommen .)

St .-R. Hraba  referiert über Gesuche um Belastung der Be¬
züge für die Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem MagistratS-Antrage für:

(P . Z . 5694, M. A. XXII, 1294.) AndreasH a n sa l, Hilfs¬
arbeiter der Zentral-Heizanlagen;

(P . Z 5883, M . A. VIII , 955 ) Leopold Witasek,
Wastel leitungs-Aufsehergehilfe;
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(P . Z . 5922, M. A. XI b, 4146.) Karl Löbl,  Hausdiener
im Versorgungsheim;

(P . Z . 5929, M . D-, 1160.) Alexander Kriszt»  Kanzlei-
diürnist.

Die Referent.'n-Anträge werden angenommen.

(P. Z . 6072, M . A. XI, 7335.) St .-R. Hraba  referiert
über daS Ergebnis der von der Bezirk-Vertretung des XIII . Bezirke«
am 8. Februar 1907 vorgenommenen Ergänzungswahlvon Armen¬
räten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 190? :
Brunnhuber  Karl , Kooperator, Neubeckgaste 4;
Hermany  Adolf, Zimmermaler, Hütteldorferstraße 113;
Zanke  Johann , VerkehrSsührer der städtischen Straßenbahn,

Hütteldorferstraße 34;
Zillinger  Florian , Administrator, Siebeneichcngasse 16.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

<P. Z . 6101, M. A. XXII, 1136) Ct.-R. Hraba  referiert
über daS Ansuchen der Neusiedler Papierfabriks-Aktiengesellschaft um
Übernahme der noch vorhandenen 24 NeurieS Schreibmaschinenpapiet
mit dem Wasserzeichen„Gemeinde Wien" und dem Format 47/60 vM
zum Preise von 18 X per NeurieS und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 5931, M . D., 1597.) St .-R. Hraba  referiert Über
das Ansuchen des AmlsdienerS II . Klasse Julius Millner  um Er¬
nennung zum Ratsdiener im Wege der Zeitbesörderung und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrals-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(P. Z . 5824, M. A. IX, 1621.) St .-R. Hraba  referiert
über daS Ansuchen der k. k. LandwirtschastSgesellschast um Bewilligung
einer Subvention für tie Pferdeschau im XXI. Bezirke und beantragt:

1. Zur Prämiierung wird ein Beitrag von 100 X bewilligt
und diese Auslage auf den Reservefond verwiesen.

2. Die Ausstellung der Schranken mit einem Kostenauswande
von 100 X wird genehmigt. Die Auslage wird auf den Neservefond
verwiesen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(P. Z . 5032, M. A. X, 2551.) St .-R. Hraba  referiert über
daS Ansuchen des Karolinen-KinverspitaleS um Bewilligung einer Sub¬
vention und beantragt: Die Gemeinde Wien gewährt dem Karolinen-
Kinderspitale zum Zwecke der Erweiterung der Anstalt einer Sub¬
vention von 10.000 X, welche in zwei gleichen Raten ä, 5000 X,
und zwar die erste nach erwiesenem Baubeginne und die zweite nach
Erteilung der Betriebsbewilligungfür den Neu- rücksichtlich Zubau
auszuzahlen ist, unter der Bedingung, daß der zur Beleuchtung des
Neu- rücksichtlich ZubaueS erforderliche elektrische Strom von den
Elektrizitätswerken der Gemeinde Wien bezogen wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 5822, 5962, 6038, 6018, 6019, M. A. II , 3531,
Buchh. 125, M. A. XI, 12749, M. A. II , 3391, 3563.) St .-N.
Hraba  referiert über Gesuche um Gehaltsvorschüsse.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(Z . 6019 an den Gemeinderat .)
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(P. Z . 5318, M. A. XXII, 806.) Ansuchen deS Kaufmännischen
Sängerchores „Engelsberg-Bund" um Bewilligung zur Führung des
städtischen Wappens im Vereinsbanner.

Referent St .-W. Weflety beantragt die Aufhebung des Stadt-
rats-BeschlusseS vom IS. April 1907. (Angenommen .)

Derselbe  beantragt sohin, das Ansuchen zu bewilligen
(Angenommen .)

(P. Z . 6106, M. A. XV, 4533.) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen der Direktion der kgl. Lehrerbildungsanstalt in
Agram um Unterkunft für Lehramtskandidaten während einer Studienreise
in der Nacht vom b. auf den 6. Mai 1907 und beantragt mit
Rücksicht auf den Mangel an Betten die Ablehnung.

(An g enom  men .)

(P. Z . 6062, M. A. XV 4416.) St .-W. Gomoka referiert
über eine Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates, betreffend die fünfte
DienstalterSzulage an den Lehrer I. Klasse Karl Gollhofer,  und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(P. Z . 6065, M . A. XV, 4442.) St .-R . Tomola  referiert
über eine Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates, betreffend die sechste
DienstalterSzulage an den Bürgerschullehrer,! . Klaffe Karl Scheinecker,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(P. Z . 6109, M. A. XV, 8667/05 .) St .-R. Tomola
referiert über die Bewilligung des Bezuges von Brennmaterial aus
den städtischen Vorräten an städtische Schuldiener und Kinder-
wärterillneo, die im Genüsse einer Naluralwohnung sind, und beantragt:

1. Es wird jenen städtischen Schuldienern und Kinderwärlerinnen,
die im Genüsse einer Naturalwohnung sind, vom 1. Juli ISO? an¬
gefangen der Bezug des Brennmateriales aus den städtischen Vor¬
räten gegen einen jährlichen Anerkennungsbelrag von 1 X bis auf
Widerruf gestattet.

2. Die vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Durchführungs¬
bestimmungen werden genehmigt.

(Angenommen;  Punkt ! an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6107, M. A. XV, 4227.) S1 .-U . Arisch referiert
über den Antrag des Bezirksschulrates auf Verlegung von Bolkrschul-
klafsen in das fertiggestellte Schulgebäude XII ., Singrienergafle21,
und beantragt, zu genehmigen, daß daS Schulgebäude sofort nach
Erwirkung der BenützungSkonsenseS in Benützung genommen wird.

ES wird weiters die Zustimmungerteilt, daß zwei Klassen der
Knaben-VolkSschule XII., Nuckergasse 44, vier Klaffen der Mädchen-
VolkSschule XII., Nuckergasse 42, und zwei Klassen der Knaben-
Bolksschule XII., Vierthalergasse II , in das Schulgebäude XII.,
Singrienergafse 21, verlegt und unter eine Provisorische Leitung
gestellt werden. (Angenommen .)

((P . Z . 6103, M . A. III , 1885.) St .-R. Büsch referiert
über das Ansuchen des k. k. GorichtSvorstehers des k. k. Bezirksgerichtes
Meidling um Zuweisung neuer Räume im städtischen Hause XII.,
Theresienbadgasse2, für das Bezirksgericht und beantragt, das Bezirks¬
amt für den XII . Bezirk zu beauftragen, die Wohnung Nr. 12 im
2. Stocke des städtischen Hauses XII, Theresienbadgasse3, ab August¬
termin ISO? dem Vorstande des k. k. Bezirksgerichtes Meidling,
Dr . Ladislaus Grabczynski,  um den bisherigen BestandzinS zu

vermieten und zu diesem Zwecke dem gegenwärtigen Mieter Ludwig
Schwenk  im Maitermin vierteljährig pro Augusttermin ISO? zu
kündigen. (Angenommen .)

(P. Z . 5858.) Wze -Aürgermeister Dr . Aorzer referiert
über den Antrag des GemeinderatS-AusschusseS für die städtische Gas¬
beleuchtung auf Zuerkennung einer Personalzulage an den Verwaltungs-
Direktor Heinrich Roßner  und beantragt: Dem Verwaltungs-Direktor
der städtischen Gaswerke Heinrich Roßner  wird in Anerkennung
seiner Tätigkeit eine in die Pension einrechenbare Personalzulage von
2000 X ab 1. Mai 1907 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6071, B. A. XXI, 10070 .) St .-A . KnoL referiert
über das Ansuchen der Firma Josef und Leopold Quittner  um
Baubewilligung für eine Fabriksanlage zur Erzeugung von Metall-
und Holzmöbeln und für eine Eisengießerei aus den nicht parzellierten
Realitäten Einl.-Z . 769, 795, 806 uud 813, Grundbuch Donau¬
feld (Leopoldauerstraße), XXI. Bezirk, und beantragt, die Baubewilli¬
gung im Sinne des BezirkSamIS-AntrageS zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P . Z . 6015 , M. A. XII, 22554/06 .) St .-R. Knoll  referiert
über daS Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der
Fleischlieferung für das II . städtische Waisenhaus (V., Gaffergasse I)
und das Asyl für verlassene Kinder, und beantragt: Die Lieferung des
Fleisches für daS II . städtische Waisenhaus und für das Asyl für
verlassene Kinder im V. Bezirke, und zwar hinteres Rindfleisch mit
20 Prozent Zuwage und Kalbfleisch ohne Zuwage, beides prima
Qualität, wird zum Preise von je 1 X 50 Ir der Wiener Groß-
schlächterei-Aktiengescllschastauf Widerruf übertragen.

(Angenommen .)

(P. Z . 6058, St . G. W., 2752 .) St .-R. Knoll  referiert
über die Verbesserung der Beleuchtung der ASpernerstraße(Hirschstetten)
im XXI. Bezirke und beantragt, die Errichtung einer neuen halb¬
nächtigen Gasflamme nächst dem Hause Konskr.-Nr. 155 zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z. 6020, M . A. III , 1898 .) St .-Hl. Wat « referiert
über das Kaufoffert des Karl Dobekaus  die Baustelle VIII ., Blinden-
gassc 15, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien verkauft an Stadtbaumeister Karl Dobek
die Baustelle VIII ., Blindengasie 15, Teil der Einl.-Z . 101 und 103,
Grundbuch Josefstadt, Figur u d c ä s a, per zirka 296 95 n?
um den Einheitspreis von 110 X per Quadratmeter im Sinne des
MagistratS-AntrageS.

2. DaS Ansuchen des Offerenten um unentgeltliche Zustimmung
zur Herstellung eines ErkerS an dem geplanten Neubaue mit einer
Höchstausladefläche von 5 wird abgelehnt, vielmehr ist für diese
Zustimmung, falls die Erkeranlage die baubehördliche Genehmigung
erhält, der Betrag von 110 X per Quadratmeter an die eigenen
Gelder der Gemeinde zu entrichten.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 6011, M. A. VI, 66.) St .-R . Rain  referiert über
die Neupflasterungder Langegaffe im VIII . Bezirke und beantragt:
Der Stadtrat wolle daS Projekt für die Asphaltierung der Langegasse
zwischen der Florians- und Laudongaffe im VIII . Bezirke mit dem

i
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veranschlagten Erfordernisse von 30 . 693 X 70 ll genehmigen und die
erforderlichen Arbeiten den Bestbietern übertragen , und zwar die Erd-
und Pflasterungsarbeiten an Josef D emmel  mit 8 Prozent Nachlaß
und die Asphaltiererarbeiten an die Firma Cooper L Komp,  mit

4 Prozent Nachlaß.
St .-R . Oppenberger beantragt die Übertragung der Asphaltierer¬

arbeiten an die Firma Otto Grafe ' S Nachfolger mit 7 ' 5 Prozent.
Es wird der Nefcrenten -Antrag mit der von St . -N . Oppen-

berg er  beantragten Änderung angenommen.

(P . Z . 5892 , B . A . XVI , 25446 .) St . -Hi . Kerdinai »d Hräfreferiert
über die Entscheidung der Baudeputation , betreffend die Behebung des
der Aktiengesellschaft Ignaz Kuffner  L Jakob Kuffner  erteilten
Auftrages zur Reinigung des Kanales in der Grüllemaiergafse in¬
folge Eindringens heißer Flüssigkeiten aus dem Brauhause XVI .,
Ottakcingerstraße 91 , und beantragt , von der Einbringung des Re¬
kurses an das k. k. Ministerium des Innern gemäß dem BezirkSamts-
Antrage abzusehen. (Angenommen .)

(P . Z . 6013,M . A . VII,459 .) St .-R . Ferdinand Gräfreferiertüber
5das Projekt für den Neubau eines HauptunratskanaleS in der Lien-
elder - und Hettenkosergasse im XVI . Bezirke und beantragt , das vor¬

liegende Projekt mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von
3900 X sowie das Anerbieten der Banunternehmung Sikora L
Schiolet  zur Ausführung der Erd - und Baumeisterarbeiten mit der
geforderten Aufzahlung von 8 Prozent zu den Einheitspreisen deS
Kostenanschlages zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 5248 , M . A . X, 361 .) St .-R . Ferdinand Gräs
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Zuweisung der
Dienstwohnung im 1. Stocke des neuen Verwaltungsgebäudes im
Ottakringer Friedhofe und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(P . Z . 5462 , M . A. X, 2423 . ) St .-R . Ferdinand Graf
referiert über den BauamtSbericht , betreffend Schäden an den Ein-

friedungsmaucrn der neuerrichteten Gebäude (Leichenhalle und Ver¬
waltungsgebäude ) im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Kenntnis¬
nahme mit dem Bemerken , daß nicht nur . der Verputz , sondern auch
der schlechte Mörtel (gelber weicher Sand ohne Kalk ) beim Pfeiler¬
mauerwerk in der Steinhosstraße beanständet wurde.

(Angenommen . )

(P . Z . 4994 , 5410 , B . A. XVI , 18363 , 21678 .) St .-R.

Ferdinand Gräs  referiert über Ansuchen um Ermäßigung beziehungs¬
weise Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und 1907 und beantragt
die Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 5465 , M . A. III , 2148/05 .) St . -R . Ferdinand Gräs
referier ; über die Anregung des Sladtbauamtes auf Verwertung der
städtischen Realität XVI ., Thaliastraße 113 , und beantragt , von der
Ausschreibung einer Offerverhandlung abzusehm und zu veranlassen,
daß an Ort und Stelle eine Tafel mit einer die Unverkäuflichkeit deS
Grundes kennzeichnenden Aufschrift aufgestellt wird.

(Angenommen .)

(P . Z . 4878 , B . A . XVI , 19461 .) St .-R . Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen des Pfarramtes Zur heil . Familie in
Ottakring um unentgeltliche Überlastung eines LehrzimmerS der Mädchen-

Volksschule XVI . , Stephannplatz I , zur Erteilung deS Kirmunter-
richtes für der Schule entwachsene Personen an Sonntagen vor Pfingsten
deS lausenden sowie deS künftigen Jahres und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des BezirkSamtS -AntrageS . (Angenommen .)

(P . Z . 5340 , M . A. VII , 1387/06 .) St .-R . Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchen der Bauunternehmung Rella ä Komp,
um Nachsicht der Fristüberschreitung für den Neubau der vierten Teil¬
strecke des Ottakringerbach -EntlastungSkanales in der Koppstraße im
XVI . Bezirke und beantragt , die Fristüberschreitung von 50 Arbeits¬
tagen nachzusehen . (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Ansuchen um Bewilligung
zur nachträglichen Entrichtung der Renovalionsgebühr für eigene
Gräber im Ottakringer Friedhose und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne der Magistrats -Anträge für:

(P . Z . 5357 , M . A. X, 2567 .) Anna Fuchs , Grab Gruppe III,
Reihe 9 , Nummer 24.

(P . Z.  5358 , M . A. X, 2568 .) Elisab il Turek,  Grab
Gruppe III , Reihe 8 , Nummer 20.

(P . Z . 5359 , M . A . X. 2569 .) Anna Krenmayr,  Grab
Gruppe II , Reihe 4 , Nummer 32.

(P . Z . 5360 , M . A. X, 2570 .) Anna Fuchs , Grab Gruppe III,
Reihe 4 , Nummer 19.

(P . Z . 5952 , M . A. X, 3059 .) Rosalia Köckeis,  Grab
Gruppe III , Reihe 14 , Nummer 20.

. Die Referenren -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 5825 , M . A. X, 2989 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über das Ansuchen der AntoniaK ai n a r um unentgeltliche Verlängerung
des Benützungsrechtes an dem Einzelgrabe Gruppe V, Reihe 8,
Nr . 18 im Ottakringer Friedhofe und beantragt , das Ansuchen ab¬
zulehnen , jedoch das Grab zu belasten , um der Partei die Möglichkeit
zu geben , die NenovationSgebühr eventuell in Raten zu begleichen.

(Angenommen .)

St . -W . Hppmöerger referiert über die Beleuchtung der
Teuffenbach , Joses Christ - und RuePPgasse im II . Bezirke und beantragt:

(P . Z . 6057 , St . G . W . 2753 .) In der Teuffenbach - und
Josef Christgasie im II . Bezirke ist je eine ganznächtige Gasflamme
Planmäßig aufzustellen.

(P . Z . 6081 , St . G . W . 2168 .) Die halbnächtige Gasflamme
Nr . 1056 in der Nueppgaste im II . Bezirke ist in eine ganznächtige
umzuwandeln . (Angenommen .)

(P . Z . 6001 , B . A. I , 19947 .) St .-Hl . KostSNovle referiert
über das Anerbieten deS Anton Pichler  zur Begleichung der rück¬
ständigen Fiaker -Lizengebühren per 741 X 78 L in Monatsraten von
je 20 X ab 15 . Mai 1907 und beantragt , das Offert im Sinne
des BezirkSamtS -AntrageS zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z - 6884 , B . A. 1,16281 .) St .-R . C o st e n o b l e referiert
über den Rekurs der Firma Karl Grün L Komp,  gegen feuer¬
polizeiliche Aufträge , betreffend ihre Geschäftslokalitäten I ., Zelinka-
gaffe 9/11 , und beantragt die Abweisung deS Rekurses , soweit er sich
auf die in den Punkten 1 , 4 , 5, 6 , 7 und 11 der erteilten feuer¬
polizeilichen Aufträge bezieht , aus den im Berichte des Stadtbauamtes
vom 19 . April 1907 , Abteilung IX , Z . 5763/07 , geltend ge¬
machten Gründen . Von der Erfüllung der in den Punkten 2 , 3 , 8,
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s , 10, 12 und 13 erteilten Aufträge wäre nur unter der Borausetzung
Umgang zu nehmen, daß die Lokalitäten tatsächlich längstens zum No¬
vembertermine 190? geräumt werden, was durch das Stadtbauamt
(BaupolizeiI bis IX) zu überwachen ist. Im gegenteiligen Falle wird
beantragt, den Rekurs, auch soweit er sich auf die zuletzt erwähnten
Aufträge bezieht, abzuweisen, da der Betrieb, welcher in einem der
Gemeinde Wien gehörigen Hause auSgeübt wird, höchst feuergefährlich ist.

(Angenommen .)

(P. Z . 6000, B. A. I , 46910/05 .) St .-R. Eostenoble
referiert über den BezickSamtS-Antrag auf Abschreibung der nach Adolf
Hernfeld,  Gastwirt , aushaftenden Gebühr per 169 L 62 Ir für
die TischaufstellungI ., RudolsSplotz5, und beantragt, die Gebühr in
Evidenz zu halten. (Angenommen .)

(P. Z . 5344 M. A. X, 2462.) St .-R. Eostenoble  referiert
über den Entwurf deS DcnkmaleS für das Ehrengrab des Bildhauers
und Kunsterzgießers Anton Dominikus N. v. Fern körn  und be¬
antragt, den vom akademischen Bilhauer Josef Beyer  verfaßten
Entwurf des DcnkmaleS zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 5875, St . S . 438.) St .-R. Eostenoble  referiert
über da» Ansuchen der Direktion des Österreichischen Museums für
Kunst und Industrie um Bewilligung zur photographischen Ausnahme
der dem städtischen Museum für die Gold- und Silberschmiede-Aus¬
stellung entlehnten Objekte behufs Publizierung in der Museums-
Zeitschrist„Kunst und Kunsthandwerk" und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen Sammlungen.

(Angenommen .)

(P . Z . 5754, M . A. II , 581.) St .-R . C o st en ob l c referiert
über die Anzeige von Parteien des städtischen Hauses I ., Riemer-
gafse 16, betreffend die Belästigung durch Lärm und Staubentwicklung
im Betriebe des Holz- und Kohlenhändlers Julius Wenser,  und
beantragt, von einer Kündigung deS Genannten vorläufig abzusehen,
ihn jedoch zu verwarnen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung)

PeMsverlretlMM.
jXVk. Gemeindebezirk, Ottakring.)

Irolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Ottakring vom L Mai INV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Johann Kofinger.

Schriftführer: Magistrals-Konzipist Kanzleiletter Rupert Gaugusch.

Der Worstheude begrüßt die Erschienenen, konstatiert die Beschluß¬
fähigkeit und eröffnet die Sitzung.

Das Protokoll über die letzte Sitzung wird verlesen und g e-
n eh mi gt.

Einlauf.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger  dankt für die freundlichen
Glückwünsche zu seinem zehnjährigen Bürgermeisterjubiläum.

Zur Kenntnis.

(9074.) Der Stadtrat hat die Herstellung eines Asphalttrottoirs
längs der Gartenanlage auf dem Johann Nepomuk Bergerplatze mit
dem Erfordernisse von 5295 L genehmigt.

Zur Kenntnis.

(1210.) Die Magistrats-Abteilung X teilt mit, daß Kund¬
machungen in Friedhofsangelegenheiten nicht bloß im Friedhose selbst,
sondern auch im Bezirke angeschlagen und in den gelcsensten Zeitungen
verlautbart werden und daß Verständigungsschreiben über den Verfall
eigener Gräber, soweit dies auf Grund vorhandener Adressen möglich
ist, an die Parteien ergehen.

Zur Kenntnis.

(1283.) Der StaLtrat hat daS Projekt für die gärtnerische Aus¬
gestaltung des MildeplatzcS mit dem Kostenbeträge von 19.680 L
genehmigt.

Zur Kenntnis.

(8993.) Der Stadlrat hat die Errichtung eines fünfständigen
Pavillonpissoirs auf dem Mildeplatzr mit dem Kostenbeträge von
2500 L genehmigt.

Zur Kenntnis.

(8994.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines
Hauptunraiskanalesin der Burghausengaffe zwischen der Zeiller- und
Paletzgasse mit dem Erfordernisse von 3800 L genehmigt.

Zur Kenntnis.

(8755.) Der Magistrat hat das Projekt für den Umbau deS
Hauptunraiskanales in der Menzelgaffe zwischen der Hipp- und
Brunnengaffe mit dem Erfordernisse von 3300 L genehmigt.

Zur Kenntnis.

(1243.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines
Hauptunraiskanales in der Roseggergaffe zwischen der Herbst- und
Koppstraße und in der Herbststraße zwischen der Roseggergaffe und
der Lorenz Mandlgaffe mit dem Erfordernisse von 10.400 L ge¬
nehmigt.

Zur Kenntnis.

(1239 .) Zuschrift deS Magistrates, Abteilung VII, betreffend den
Umbau deS Hauptunraiskanales in der Ottakringerstraße zwischen der
Wurlitzer- und Enenkelstraßc; die Ausführung dieses Umbaues ist für
das Jahr 1908 in Aussicht genommen und wird zu diesem Zwecke
in das Kanalbautenpräliminare pro 1908 der Betrag von 75.000 L
eingesetzt werden.

Zur Kenntnis.

(1213.) Über den Antrag de» W.-Hk. KkaitS, betreffend die
Einführung der Gasbeleuchtung aus dem vom Steinbruch zur
Jubiläumswarte führenden Wege, teilt der Magistrat mit, daß mit
Rücksicht auf die prinzipielle ablehnende Stellungnahme des StadtrateS
eine Befürwortung aussichtslos ist.

Über Antrag des Wezirksvorsteyers wird beschlossen,  zu
ersuchen, den Antrag dem Stadtrate vorzulegen.

(9027.) Zuschrift des Magistrates Abteilung IX, betreffend die
Bekämpfung des „Nonnenspinners".

Zur Kenntnis.
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(1211 .) Zuschrift des Magistrates , Abteilung IX , betreffend die I
Hintanhaltnng der Raupenplage.

Zur Kenntnis.

(9050 .) Mitteilung des Magistrates , Abteilung IV , betreffend
die Verbesserung der Beleuchtung der Marktplätze.

Zur Kenntnis.

(9051 .) Zuschrift des Magistrates , Abteilung XXII , betreffend die
Vornahme der kunsttopographischen Beschreibung der in den äußeren
Bezirken Wiens vorhandenen Kunst « und historischen Denkmale seitens
der k. k. Zcntral -Kommisston für Kunst « und historische Denkmale.

Zur Kenntnis.

Wahlen.

(9075 .) In den Ausschuß zur Vertretung deS Voranschlages deS
XVI . Bezirkes sür das Jahr 1908 werden gewählt  die B .-N.
Hanisch , Hessenmayer,  Mann , Pristinger , N am¬
hart  er , Leopold Schmidt und Winter.

(1343 .) Armenrats -Ergänzungswahl.

Zu Skrutatoren werden gewählt die Bezirksräte  Hesfenmeyer
und Trem ml.

Zahl der abgegebenen Stimmen 2b.

Es erscheinen einstimmig gewählt:

Franz Draxler,  Gastwirt , Gansterergasse 7.
Franz Morawa,  Privatbeamter , Zöchbauerstraße 2.
Rupert Namer,  Kürschnermeister , Thaliastraße 81.

Referate , Anträge  rc.

(9068 .) W .-W . Winter referiert über das Ansuchen des
Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr Neulerchenfeld um Beistellung
eines Kohlensäure -Löschwagens und beantragt die Befürwortung.

Einstimmig angenommen.

(9065 .) Antrag des A .-U . Keimöergkk , betreffend die Re¬
gulierung der Wilhe lminenstraße von der Sandlcitengasse aufwärts.

Einhellige Zustimmung.

(9066 .) Antrag des ZL.-A . Keimöerger , betreffend die Her¬
stellung eines Verbindungsweges zwischen der Erdbrustgaffe und
Wilhelminenstraße im XVI . Bezirke.

Einhellige Zustimmung.

(9109 .) M .-W . Kaili/H beantragt die Neupflasterung der
Huttengaffe zwischen Thalia - und Hasnerstraße , weiters unter dem
Bahndurchlaße bis zur Pallaufgaffe.

Beschluß:  Wird in den Voranschlag über das Pflasterpräliminare
ausgenommen.

(9110 .) A . -W . Hremmk stellt den Antrag auf endliche Durch¬
führung der Redtenbachergaffe zwischen der Degengaffe und Wilhel¬
minenstraße.

Einhellige Zustimmung.

(9111 .) Zj .-A . Kaitisch , betreffend die Ergänzung der Pflasterung
der Trottoire bei den Häusern Enenkelstraßc 37 und 41.

Angenommen.

(9252 .) Antrag deS W .-U . Kattor , betreffend die Hintan.
Haltung von Verkehrsstörungen in der Neulerchenselderstraße durch
Leichenbegängnisse.

Zur Kenntnis.

(9253 .) A .-U . Grernml stellt den Antrag , daß mit dem vom
Gemeinderate dereits genehmigten Bau einer Doppel -Volks « und
Bürgerschule zwischen Brüßl - und Thalheimergaffe sofort begonnen
werden wolle , da die Befürchtung besteht , daß sie sonst zu Beginn deS
kommenden Schuljahres nicht in Verwendung genommen werden kann.

Einhellige Zu st immun  g.

(8754 .) W .-W . Saar referiert über den Beschluß der Bezirks¬
vertretung Simmering , betreffend die Abschaffung der Blechhelme bei
der k. k. Sicherheitswache , und beantragt die Zustimmung.

Wird samt dem Zusatz -Antrage , die Ringkragen durch metallene
auf der Brust zu tragende Kokarden zu ersetzen und als Form der
Kappe eine der Osfizierskappe ähnliche Form zu wählen , ange¬
nommen.

(1535 .) W .-W . Kauptmairn berichtet über den Antrag der
BezirkSvertretung Fünfhaus , betreffend die Auflassung der Schmelz,
und beantragt die Zustimmung.

Einhellig angenommen.

(9042 .) A . -W . Leopold Schmidt referiert über den Antrag
der BezirkSvertretung Landstraße , betreffend die innere und äußere
Ausgestaltung der Großmarklholle im III . Bezirke , und beantragt die
Zustimmung.

Angenommen.

(1329 .) Der/eköe berichtet über den Antrag des Bezirks-
Vertretung Döbling , betreffend die Abänderung der Signale an den
städtischen Straßenbahnwagen und beantragt die Beibehaltung deS
jetzigen Signalsystems , welches durch die am Wagen angebrachte
Nummer des Bezirkes , in den der Wagen fährt , und durch eine
genaue Bezeichnung mittels einer an der Brustwand angebrachten Tafel
zu ergänzen wäre.

N .-W. Keffeumeyer stellt den Antrag, für den Park am
Koflerpark einen zweiten Parkwächter zu bestellen, da ein Mann für
diesen Dienst nicht ausreicht.

Derselbe stellt an den Vorsitzenden eine Anfrage wegen Ver¬
legung der am Lerchenfeldergürtel befindlichen Kapelle.

A .-Hl. Aiedrant beschwert sich über das überhandnehmen der
unbefugten Hausierer mit Schnürriemen , welche sich beim Herannahen
eines Wachmannes durch schleunige Flucht regelmäßig der Bestrafung
zu entziehen wissen und ersucht, nichtuniformierte Wachleute mit der
Überwachung zu betrauen.

(1009 .) M .-W . Aristirlger referiert über den Antrag der Be-
zirksverkretung Leopoldstadt , betreffend die Errichtung eines mit der
Zentral -Sparkaffa der Gemeinde Wien in Verbindung stehenden
KreditvercineS , und beantragt die Kenntnisnahme.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

Für

vom 12 . bis 18 . Mai 1907.

1. Fleischseuduugeu.

den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 292 .724 KZ Und zwar au,:
Wien. 220 .462 kg
dem sonst. Riederösterreich 23 533 .
Obervsterreich. 779 ,.
Steiermark. 1.042 .
Möhren. 10 405 „
Galizien. 31 .130 „
Bukowina. 2.208 .,
Ungarn. 2.998 «
Kroatien. 167

Kalbfleisch . . . 78 .414 „ Und zwar au«:
Wien. 2.181 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 25 „
Möhren. 131 ..
Galizien. 75 501 »
Bukowina. 215 ..
Ungarn. 361 „

Schaffleisch . . 2 .146 „ Und zwar au« :
Wien. 365 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 40 .
Möhren. 27 .
Galizien. 760 ..
Bukowina. 106 .

Ungarn. 848 .

Schweinfleisch ., 123 .996 „ Und zwar au,:
Wien. 83.789 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 2.717 .
Oberösterreich. 15 ..
Böhmen. 2 042 .
Möhren. 6 218 „
Galizien. 13.991 „
Ungarn. 9.528 .
Kroatien. 5 696 .

Kälber . . . , 3 857 Stück Und zwar au,:
Wien. 706 St.
dem sonst. Niederösterreich . . so »
Steiermark. 3 ,.
Möhren. 83 ,.
Galizien . . 3.017 .
Ungarn . 18 .

Schafe . . . > 75 „ Und zwar au,:
57 S «.Wien.

dem sonst. Niederösterreich . . 13 »
Möhren. 3

Galizien. 2 .
Schweine . . 885 „ Und zwar au»:

772 St.Wien.
dem sonst. Niederösterreich . . 31 .
Möhren . 32 „
Galizien. 25 »
Ungarn. 25 ..

Lämmer . . . 207 » Und zwar au,:
Wien. 199 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 6 .
Möhren. 2 ..

2. Preisbewegung.
/Siedfleisch. . .

RindfleiscĥRostbratenu.Rieden
von — 68

1-40
bis 1-80 per Kg.

2-20 » »
Kalbfleisch. —-72 kk 2 - ,.
Schaffleisch. »k 104 1 32 »
Schweinfleisch. 1 20 1-72
Kälber. 112 1-72 .. „
Schafe. —-92 108 » „
Schweine. 1-12 150 . -

Bei infolge der ungünstigen Witterung gegen Wochenschluß
ziemlich lebhaften Nachfrage gingen die Preise von Kälbern und
Kalbfleisch um 16 bis 20 l>, von Schweinen und Schweinflcisch
um 6 bis 8 b per Kilogramm im Preise zurück.

Per Bahn langten 99 Waggons mit 257-1 t, von der
Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 15.328 KZ
Rind-, 375 KZ Schweinfleisch und 7 Kälber ein.

* *

Tchlachtviehmarkt vom SL Mai
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 18. Mai 1907).

1. Gesamtauflrieli: 4237 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3845 Stück
Wetdevieh . —
Betnlvteh . 392 .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 145 ,

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen . . . . 3181 Stück Kühe . 426 Stück
Stiere . . . 592 » Büffel . 38 »

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2555 Stück
» Galizien und der Bukowina . 860 »
„ dem sonstigen Österreich. 822 »
, dem Auslande (Italien) . — »

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 70 bis 98 k (extrem bis 100 ll)

, II .62 ^ 86 .
»III. , . . „ 53 . 68 .

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 91 L (extrem bis 95 R)

» II. » . > > » 72 » 77 »
„ III .66 ^ 70 ,

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 84 bis 94 L (extrem bis 102 L)

, II. , . . „ 80 „ 83 „
, III. » . . , 74 „ 78 ,

stiere . von 67 bis 68 L (extrem bis 92 L)
Kühe . » 60 » 74 „ (extrem bis 92 R)

Aus und über Ungarn:
Weidevteh . von — bis — k (extrem bis — U)
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Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis —L (extrem bis — L)
Büffel . . 55 . 64 , (extrem bis — L)
Beinlvteh . » — . — .

b) Preis per Stück.
Beinlvteh . von 91 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurdm für Wien . 3433 Stück

„ . „ auswärts . 769 .
Unverkauft blieben. 35

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden tu der Woche vom 11. bis 17. Mai
1907 für Wien angekauft . 477 .

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 468 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden sämtliche Stallmast¬
sorten ungarischer und deutscher Provenienz zu vorwöchentlichen
Vormittagspreisen abverkauft.

Stallmastsorten galizischer Provenienz wurden um 1 bis
2 L per Meterzentner billiger abgegeben.

Stiere und Beinlvieh wurden bei regem Geschäftsverkehre
zu vorwöchentlichen Preisen abverkauft.

* **

Pferdemarkt vom 17 . Mai I«V7.
Zum Verlaufe wurden gebracht : 421 Pferde

(166 Schlachtpferde, 255 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . 250—1100 L per Stück

, Schlachtpferde. 60— 174 . .
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Pferdemarkt vom 21 . Mai »»«»7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 370 Pferde.

(193 Schlachtpferde, 177 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . 259—1100 k per Stück

, Schlachtpferde. 36— 160 . . .
Der Markt war lebhaft.

* *

Preisbewegung a» - er Börse für kaudwirtfchaftktche
Produkte in Wie » vom 18. Mai 1SV7.

») Getreide.
Weizen(QualitStSgewichl per l KI 75—82 tcx) von 9 L 50 k bis 10 L 85 k
«o,gen ( . 1 „ 69- 74 „ ) „ 8 „ 10 .. „ 8 45 ..
«erste . 7 „ 8 .. 60
Mai» . 6 .. 30 „ 7 .. 70
Hafer . 8 35 . . 9 . - .

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 15 U 30 d bis 16 L 70 d
Weizenmehl, nen« Type . „ 10 . 16 .. 70 „
Futtermehl . „ 6 „ 80 „ 8 „ 30 .
Roggenmehl. . 9 „ 40 „ „ 13 „ 40 .
WeizrnNeie. „ 6 „ 10 „ . 6 „ 35 .
«oggeolleie . . 6 , 20 „ . 6 „ 30 .

(per 50 Kilogramm).

* **

He «- « »d Ltrohmarkt i« Wie ».
Vom 12. bis 18. Mai 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von L 7-— bis 1120 per 100 kß
. Wiesenheu' ff 5 - ff 10 — f» f» »f

Slovakisches Heu . . ' f» „ 7-— ff 9- - „ ff f,
Ungarisches Heu . . . ' f» „ 6-20 »f 8-20 ^ f» f»
Klee. ff 8'- f» 11 — ff f» »»
Schaubstroh . . . . * f» ff 5 20 ff 5-80 »» »» f»

»» . . . . ' ff 18— ff 24 — per Schober.
Rüttstroh . ' »f »»—-— ff 4'— per 100 bß
Gerstenstroh . . . . - » ff »f 5-60 »f f»

* *
*

Borsteuviehmärkte vom 21 . «ud 28 . Mai ISV7.
1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschwetne(Fleischschweine) . . . . 10493 Stück
Fettschwetne. 5000 .

Summe . 15493 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1517 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13940 Stück
für das Land . 715 .
unverkauft blieben . . . 838 .

2. Preisbewegung
(Preis per 1 Iß Lebendgewicht.)

Jungschwetne(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 96 bis 108 k (extrem bis 114 d)
H» » . n 85 . 95 .

UI. 76 . 84.
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 119 bis 124 b (extrem bis 127 K)
II. 111 . 118 .
III. 100 . 110 .

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1993 Fleischschweineund um
635 Fettschweine weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr war
langsam. Schwere Prima-Fleischschweine konnten die vorwöchent¬
lichen Preise zumeist sehr gut behaupten, hingegen wurden
mittlere und mindere, sowie leichte Sorten um 2 bis 4 K per
Kilogramm billiger abgegeben. Fettschweine waren in mittlerer
Qualität gesucht, schwere Prima-Fettschweine aber fanden nur
schwerfällig Absatz. Prima-Fettschweine wurden um 2 bis 3 K,
die übrigen Qualitäten um 1 K per Kilogramm niedriger ge¬
handelt als in der Vorwoche.

3*
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Detailpreise für Leben - mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 12 . bis 18. Mai 1907.
Pr e tse

Artikel Menge von bis
L t» L I l,

Weizengrieß. 1 LZ 28 40
Auszugmehl.
Mundmehl. tt

26
24

36
34

Semmelmehl. tt 22 30
Pohlmehl . . . . . . . . tt 16 28
Futtermehl. 100 KZ . '
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . Z8U.1-LU, — — — —

Mundsemmel„ 4 „ „ r»U.S-8U, — — — —
tütiiS-«a, — — — —

Weißes Brot. 1 KZ — — — —
Weißgemtschtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemtschtes Brot . . 18 2 31 1
Schwarzes Brot. »» 20 - 30 4

Erbsen, ganz. 1 LZ 30 50
. gespalten. 32 70
Linsen. 64 1 2
Bohnen. 28 60
Htch. 32 48
Rollgerste. 32 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh. tt 2 32 5

60„ gebrannt . tt 2 80 5
Kakao . 5 80 10
Schokolade . 2 80 6 .
Tee . 6 20 .
Zucker . 68 80
Honig . 120 3 20

Bohnen, grün, italienisch 1 KZ 4 8
80Erbsen, grün, in Schoten„ 40 .

Paradiesäpfel . . . . „ tt 140 2 50
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 2 . 8

tt . . . . . . . 1 « 6 30
Kohlrüben, heurige. 30 „ 1 20 6 .

D . 1 » 8 24
. 30 . . .
.. 1 > .

Kraut, weißes . 30 St. .
tt tt . 1 St. 40 60

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 80 3 50
tt tt . . . . 1 . 4 20

Spinat. 1 KZ 30 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

» gelb. tt 2 6
» rot. 4 8

Sauerkraut. 1 8̂ 24 28
Sauere Rüben . . . . . .
Knoblauch.

tt 20
42

28
70

Zwiebel. 8 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 LZ 6 10

tt tt . . . . 1 „ 10 14
„ heurige. . . . . 100 „ 32 44
„ „ ital. . . . 1 . 40 60
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 14 . 22
tt tt tt ' 1 » 18 32
„ „ heurige. . 100 „ - .

^ n '

Rindsfilz. 1 LZ 70. 130
Rtndschmalz. 2 320

Artikel Menge
P r « t s -

von bis
L d L K

Schwetnfilz. 1 KZ 1 50 1 92
Schwetnschmalz.
Schwetnspeck.

1
1

50
40

1
2

82

Unschlttt, geschmolzen. . . 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 LZ 30 80
Butter. 180 3 52
Margarine. 168 2
Eier, frische um 2 L . . . 33- 40 S, _

„ eingelegte um 2 L . . - — — — —

Barben. 1 LZ
Brachsen . . . . . . .
ForeÜen . 6 11
Hechte, lebend. 2 40 3 20

» tot. 140 2
Karpfen, lebend. 2 2 40

« tot. 1 . 2 .
Lachse. 10 14
Schatden. 3 60 4
Schille. 2 40 3 20
Sterlete.

' Stockfische.
Schellfische. 56 120
Weißfische. 60 80
Krebse. 1 St. 10 1 -

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 120 2 40
Masthuhn, geputzt. 2 . 4
Poulard. 2 80 5

- stetr. 1 KZ 4 5
Kapaun. 1 St. 7 8

» stetr. . .
Ente. 4 7
Gans. 5 8
Indian. tt .
Taube. tt - 40 1

Fasan. 1 St. 3 60 4
Rebhuhn . . .
Wildente. tt
Wildgans. .
Hase. »» . .
Hirschfleisch.
Rehfleisch. -.

1 KZ
tt

70
80

2
2 40

Schwarzwild. 1 20 240
!

Fleischpretse in Wim Per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise (mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

s vorderes . . 100 160 120 170 100 180

Rdü>sl«,ch. j 120 190 148 210 120 220
Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200
Schwetnfleisch. 150 220 162 220 126 260

. „ j vorderes . 68 104
80 120
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Jung - mrd Ttechviehmarkt vom 2L . bis 2S . Mai >S« 7.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1767 Schafe lebend . . . . 535
Kälber ausgeweidet. . 2552 Schafe ausgeweidet. . 205
Lämmer lebend . . . 115 Schweine ausgeweidet. 1726
Lämmer ausgeweidet . 268

2 Preiröeŵnng.
Kälber lebend (per 1 kx) :

I. Qualität. von 130 bis 140 d (extrem bis 150 k)
H. „ 118 „ 128 ..

M . , 100 . 116 .
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . von 132 bis 152 k (extrem bis 180 k)
II. , . 120 . 130 „

HI. , . 108 , 116,
Lämmer lebend (per Paar ) :

II. Qualität . von 10 bis 20 L (extrem bis — L)
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

II. Qualität . von 14 bis 40 L (extrem bis — L)
Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . von — bis — d (extrem bis 120 t>)
II. 96 , 100 „

HI. . . st »
Schweine ausgeweidet(per 1 bx) :

I. Qualität . . . ^ . von 104 bis 128 d (extrem bis 140 k)
II . » . st » »

Schafe lebend(per 1 Paar) :
II. Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 KZ) :
l. Qualität . von 63 bis 70 b (extrem bis 76 b)

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1028 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre konnten sämtliche Kälber¬
sorten die vorwöchentlichenPreise behaupten. Weidener Fleisch¬
schweine wurden bei regem Geschäftsverkehre um 2 bis 4 I>per
Kilogramm teuerer, Fettschweine bei flauer Nachfrage um 4 I.
Per Kilogramm billiger gehandelt. Lämmer(Weidener) wurden
gegen die Vorwoche um 2 L teuerer verkauft. Weidener Schafe
erzielten im allgemeinen vorwöchentliche Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 428 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehrum 4 bis
5 Ii per Kilogramm teuerer gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23. Mai 67 Stück
Mast- und 41 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 9. bis 16. Mai 1907.

Lagerstand vom 16. Mai 1907 126.478 Meterzentner und zwar:
10.460 Meterzentner Weizen, 20.236 Meterzentner Roggen,
22.882 Berste, 10.174 Hafer,
4.522 MaiS, 415 „ Linsen,
1.855 Mehl u. Kleie, 89 „ Ölsaaten,
1.509 „ Zucker, 3.660 Wein,

6.420 Hektoliter» 100°/, Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,105.250 X.

Hffentkiche Sicherheit.
Im Monate April  1907 betrug die Zahl der:

Ab geschobenen . 253
Einheimischen. - . 5?
Durchgeschobenen. - - 178

Gesamtzahl. . 488

Sanbewegung
vom 17. bis 23 . Mai 1907.

(Die in klammern eingestellten Zahlen find die BeschüstSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de« Magistrate- für den 1. bi- IX. und
XX.Bezirk.—Für denX. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten dir erngeklammerten
Zahlen die BeschüstSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Nauvewilliguuge«.
Neubauten.

I. Bezirk:  Haus , Dominilanerbastei 10, von Anton Hein,  Baumeister
(3619).

V. Bezirk:  HauS, Brandmayergasse 23, von Wenzel Lojda,  Bauführer
M. Küh mayer (3631 ).

VII. Bezirk:  HauS, Mondscheingaffe7, von Jalob Huttrer,  I ., Börse-
gaffe9, Bauführer H. MiSka (3645 ).

VIII . Bezirk:  HauS, Piaostengaffe 11, von Dücker L Olbricht zun.,
Baumeister(3567).

„ „ HauS, Lederergaffe4, von Rudolf Göd,  Baumeister (3644) .
X. Bezirk:  Waldgaffe 17, AntonSPlatz 10, von Franziska Weber,  Bau-

sührer Johann Freitag (31354 ).
XIII . Bezirk:  Penzing, Einl.-Z, 1202, Dreyhausenstraße 40, von Richard

ESriel,  IX ., Berggaffe 25 (19880).
„ ., Hütteldorf, Einl.-Z. 700, Satzberggaffe, von Georg Kov akik,

XVII,  Z -illergaffe 75 (20082).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 491, Anhofstraße 12, Julius Frankl Bau-

sührer A. Gielow (20958 ).
„ „ Speifing. Einl.-Z. 169, Feldkellergaffe, von Joh. HaaS,

Gallgaffe 30. Bauführer K. Mühlhofer (21183 ).
XVI. Bezirk:  Schuppenherstellung, Thaliastraße, Ecke Kreitnergaffe, von

K. Kobermann,  Bausührer derselbe(28300).
„ „ Magazinserbauung, vonRob. Kantor,  Ottakringerstraße 171

(28294).
„ „ Herstellung eines TonrohrkanaleS, HaSnerstraße 45, von

Kuffner (29015 ).
„ „ Herstellung eines 'TonrohrkanaleS, Wurlitzergaffe 71. von

Dr. Ad. Tritsch,  I ., Parkring 2, Bausührer Franz
WaaS (29878 ).

„ „ Herstellung eines TonrohrkanaleS, Lerchenseldergürtel 9/11,
von Ferd. Hrdliöka (29877 ).

„ Erbauung eines WerkstättentrakteS, Wurlitzergaffe 53, von
Anna Mazanek (29717 ).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Einl.-Z. 140 und 141, Döblinger Haupt-
straße 42 (P- ntzergaffe 27). von Oskar Kaßner, «an-
sührer Adolf Langer,  Stadtbaumeister (11423).

Waren eingelagert . 46.877 Meterzentner
„ ausgelagert . 46.359 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.539 Meterzentner.

Zubante».
II . Bezirk:  K . k. Prater Nr. 167, von Marie Reinprecht,  Bauführer

F . Guttmann (3576 ).
XX. Bezirk:  Werkstiittenzuba», Marchseidstraße 25, von Franz Heraut

II ., Odeongasse, Bausührer A. Simona (3646 ).
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Adaptierungen.
I . Bezirk : Salvatorgasse11, von Ignaz Kohn,  Bauführer E. Rze-

haczck (3521 ).
„ „ Ralhaurstraße 17, von Dr. Egon Witrofsky,  Bauführer

Jos. Drbal (3541 ).
» „ Freisingergassc4, von F. I . S che f f er 'S Söhne, VI., K°r-

neliusgaste5, Bauführer Limbach L Popovits (3571 ).
„ „ Stefansplatz 5, von Jos. Schmalzhofer (3578 ).
„ „ Wollzeile 6/8, Schulerstraße 1/3, von B. Brusenbauch

(3583).
„ „ Grillparzerstraße 14, von M. Notthaf  t, Baumeister(3596).
„ „ Kolowratring3, von Schlesinger  L Baum , Bauführer

Job . Binder (3615 ).
II . Bezirk:  Kleine Psarrgasse 12, von Franz K l em en t, Maurermeister

(3530).
III . Bezirk:  Seidelgasse 33. von Franz Glaser,  Baumeister (3640).

, „ Hainburgerstraße 66, von Wevdelin KUHnel (3650 ).
IV. Bezirk : Starhemberggasse 25, von Leop. Bierenz,  VI ., Maria-

hilferstraße1a, Bauführer I . Lichtendorf (3595 ).
,, „ Phorusgasse 14, von Hans H a b l e, Bauführer E. Frauen>

selb (3600 ).
V. Bezirk:  Reinprechlsdorserstraße 46, von Therese Blüh,  Bauführer

H. Schätz (3552).
VI. Bezirk : Köstlergasse3, von H. Hönich,  Bauführer B. Brusen¬

bauch (3531 ).
VIII . Bezirk:  Blindengasse15, von Mich. Umathum,  Bauführer Joh

Binder (3560 ).
,, » Kandlgaste 24, von Math. Angerer,  Bauführer Barak

L Ezada (3594 ).
IX. Bezirk:  Liechlensteinstraße 22, von den Glashüttenwerken vormals

I . Schreiber L Neffe,  Bauführer AlphartL
Wagner (3525 ).

,, ,, Schlagergasse9, von Jof . Hofmeister,  XVI ., Snlm-
gasse 17, Bauführer K. Kobermann (3543 ).

„ ,, Fuchstallergasse 18, von Eduard Arg auer , XVIII ., Semper-
straße7, Bausührer Jos. Schmatera (3565 ).

X. Bezirk:  Knöllgaste 35/37, von Wilh. Notier,  ebenda, Bauführer
Franz Wawrla (31821 ).

,, ,, JnzerSdorferflraße 40, von M. Koffm  ahn , ebenda, Ban-
sührer Franz Breitenecker  snn . (31941).

XIII . Bezirk : Breiiensee, Draskovichgasse 10, von August und Marie
Schoderböck,  Hütteldorserstraße 113a, Bauführer Friedrich
Stagl (19824 ).

,, „ Ober-St . Veit. Erzbischofgaste5, von Auguste Gries da,
IX., FerstelgasteI , Bausührer O- Laske L V. Fiala
(19848).

„ „ Penzing, Linzerstraße 69, von Johann Nowotny,  XIV .,
Pereiragaste 23, Bauführer Karl Baxa (19998 ).

„ „ Speising, Anton Laugergaste 10, von Wilhelm Groß,  ebenda,
Bausührer Gabriel Kröpft (20839 ).

,, „ Lainz, Spohrgaffe3, von Ferd. Stycs (20937 ).
„ „ Breitensee, Breitenseerstraße 49, von E. Peters , ebenda,

Bauführer Pittel L Brausewetter (21189 ).
„ „ Hacking, Hackingerstraße 44, von Karl Bechmann,  ebenda,

(21190).
„ „ Penzing, Linzerstraße 91, von Franz Mößlang,  ebenda,

Bauführer Stand L Groß (21843 ).
XIV. Bezirk:  Schweglerstraße 7, von Marie Lehmann,  XV ., Grenz¬

gaste 16, Bauführer Alois Allessa (19885 ).
„ „ Johnstraße 15, von Johann Danzingcr,  Goldschlag¬

straße 105, Bauführer Heinrich Stand und Groß
(19886).

„ „ Schweglerstraße7, von Marie Lehmann,  XV ., Grenz¬
gaste 16, von E. S . Rosen  that 's Erben (20057).

XV. Bezirk:  Fünshaus , Herklotzgaste 25, von Heinrich Daxpointner,
XIV., Arnsteingaste 12, Bauführer Julius Stätter-
mayer (10776 ).

,, „ Fünshaus, Wurzbachgaste 19, von Paula Bucken ed er, Bau-
führer Joses Ganser (10935 ).

XVI. Bezirk:  Ganglbauergaste 23, pon Franz Jg . Plocar,  Bausührer
Josef Drbal,  Maurermeister (28299).

„ Ottakiingerstraße 31, von A. G Kn fsner (29014 ).
„ „ Hasnerstraße 45, von Kuffner (29015 ).
„ „ Ottakringerstraße 132, von Hans Müller,  Bausührer Ferd.

Baldia (29720 ).
„ „ Neulerchenfetderstraße 39. von AloiS Viau (30184 ).
„ „ Bachgasse 40, von Rudolf Rauch , IX., Nußdorferstraße 94,

Bauführer Em. Kamenitzky (30188 ).
„ „ Haberlgaffe 31, von Edmund Licha (30377).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Kreindlgaste 1b , von Barbara Wald mann,
ebenda, Bausührer Lorenz Wald mann,  Maurermeister
(10992).

„ „ Unter-Döbling, Silbergaste 41, von Leopold und Theresia
Winkler,  Billrothstraße 79 (11336).

„ Grinzing, Kobenzlgasse 33, von Schüller , ebenda, Bau¬
sührer Allgemeine österr. Ballgesellschaft(11441).

XX. Bezirk:  Dammstraße 39, von Halban L Damark,  Bauführer
E. Kamenicky (3568 ).

„ „ Pöchlarnstraße 12/14, von der Magistrals-Abteilung XV,
Bauführer G. Löwitsch (3607 ).

Diverse geringere Baute «.
II . Bezirk:  Abortherstellung, Am Tabor 6, von Alex. Friedmann,

Bauführer K. Michna (3628).
„ „ Stallbau, Trabrennbahn, vom Wiener Trabrenn-Berein

(3577).
XIII . Bezirk:  Teigkammer, Baumgarten, Hernstorferstraße 27, von Charles

CaboS,  ebenda, Bauführer Mich. Küh mayer (21845 ).
„ „ Zubau, Ober -St . Veit, Anhofstraße 132, von Marie

Schiebaly,  ebenda, Bauführer Leop. Witzmann (21897 ).
XIX. Bezirk:  Nußdorf, Friedhof, von Rudolf Eichhorn,  Pfarrer und

Friedhossverwalter(10990).
„ „ Ober-Döbling, Hasenauerstraße 12, Einl.-Z. 924, von Melitta

Kramer,  Lannerstraße 14, Bauführer Adolf Micheroli,
Baumeister(11210).

XX. Bezirk:  Maschinenhaus, Handelskai 42,von Otto Grafe 's Neffe, Bau¬
führer Franz N atzler (3597).

Gesuch« um Aaukiuieuvestimmuug , beziehungsweise « m
Pekauntgav « oder AussteLuug der Aaukuie « wurde«

überreicht:
I . Bezirk:  Dominikanerbastei 10, von Anton Hein (3542 ).

II . Bezirk:  Schüttelstraße, Einl.-Z. 1805,1806, von demk. k. Exekutions-
gericht Wien (3579).

„ „ Leopoldsgaffe 16, von der AktiengesellschaftI . Kuffner
durch Dr. Leop. Kohn (3609 ).

IV. Bezirk:  Schönburgstcaße 11, von Dr. Ant. Ritter v. Schauenstein
(3540).

XI. Bezirk:  Simmering Simmeringer Hauptstraße, von Karoline Ninn-
böck (9950 ).

XIII . Bezirk:  Penzing, Dreyhausengasse 40, Einl.-Z 1202, von Richard
Esriel  119887).

„ „ Breitensee, Kienmeyergaffe, Einl.-Z. 225, 226, von PH. To ch
(20000)

, „ HUtteldorf, Satzberggaste, Einl.-Z. 700, von G. Kovakik
(20236).

„ „ Penzing, Enmberlandstcaße 42, Einl.-Z. 120, von Vinzenz
und Anna Wilhelm (20693 ).

„ „ Hütteldors, Hüttelbergstraße, Einl.-Z. 665, von A. Mittler
»nd Emil Kohn (20783 ).

„ „ Ober-Baumgarten, Hütteldorserstraße 220, Einl.-Z. 116, von
Wilhelm Hesch (21140).

Reuovteruuge « mittels Häugegeriiste «, Letter « rr.
XVI Bezirk:  Ottakringerstraße 189, Grnndb.-Einl.-Z. 41, von Marie

Plefka (28384 ).
„ „ Ottakringerstraße191, Grnndb.-Einl.-Z. 112, von Julius

Frankl (28385 ).
„ „ Redtenbachergaste, Grundb.-Einl.-Z. 2316, Kat.-Parz. 887/10,

von Joh. Walzel  und Marie Frantik (29012 ).
„ „ Wilhelminenstraße 68, Grundb. Einl. Z. 3160, Kat.-Parz.

776 27, von Edmund und Franziska Dworatschck
(29936).

XVII. Bezirk:  Dornbach, Zeillergaste 87, von Anna Schörghuber,  X .,
Herzgasse 82 (22553).

„ „ Hernals, Sautergaffe, von Sig . Gold mann, !., Opern¬
ring 19 (22770).

XIV. Bezirk:  Braunhirschengaste14, 16, 18, von Leopold Ettmayer
(1259).

„ „ Wieningerplatz1, von Johann Kloiber (1298 ).
„ „ Goldschlagstraße 38, von Johann Frühwirt (1314 ).
„ „ Denglergasse1, von Adolf Langer (1315 ).
„ „ Goldschlagstraße 54. von Franz Brantncr (1316 ).
„ „ Braunhirschengaste7, von Leopold Ettmayer (1325 ).
„ „ Braunhirschengasse 21, von Leopold Ettmayer (1326 ).
„ „ Reindorsgaste 36, von Leopold Ettmayer (1327 ).

XVI. Bezirk:  Degengasse 67, von Karl Kainz (29879 ).

Demokieruugsauzeigen
II . Bezirk:  Kaiser Josefstraße 40, von Karl Michna, Maurermeister

t3585).
V. Bezirk:  Einsiedlergaste 40, von Ferdinand Ptaczek (3612 ).

VI. Bezirk:  Magdalenenstraße39, von Felix Sauer (3627 ).
VIII . Bezirk:  Piaristengaste 11, von Ducker L Olbricht,  Baumeister

(3601).
XIII . Bezirk:  Hietzing, Moxingstraße 20, von Hugo Schuster , Baumeister

IV., Fleischmanngaste2 (218911.
XVII. Bezirk:  Hernals, Ranstlgasse 15, von Ferdinand Ptaczek (22781 ).
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Städtische Arbeiten und Lieferungeu
I . Offertverhaudluugs -Erg - duiffe.

Mag.-Abt. V, Z. 98.
8. Mai 1907.

Bau einer Brücke über den Ameisbach im Zuge des Flötzersteiges.
Lieferung und Montierung der Eisen ko nstruktion.

Waagner N. PH., L. u. I . Biro L A. Kurz
— Eisenkonslrultio» (bas. Martinflußeisen), per 100 kg

41 X 50 k.
Wellblechabdeckung, per 100 KZ 58 X.
Gußeisen, per 100 kx 3l X.
Martinflußstahl, per 100 86 X.
Fundamentsverankcrung, per 100 üg 47 X.
Dilatation, per 100 kg 42 X.
Bleiplatten, per 100 kg 65 X.
Geländer, per Meter zu 26 X 50 d, 25 X und

15 X.
Vrobebelastung, Pauschale 1200 X.
Gesamtsumme 111.077 X 73 ti.

Gridl Ja . - Eisenlonstruktion(bas. Martinflußeisen), per 100 kg
42 X 85 1>.

Wellblechabdeckung, per 160 kg 50 X.
Gußeisen, per 100 kg 32 X.
Martinflußstahl, per 100 kg 80 X.
FundamenlSverankerung, per 100 leg 36 X.
Dilatation, per 100 KZ 42 X.
Bleiplatten, per 100 kg 66 X.
Geländer, per 100 kg 46 X.
Probebelastung. Pauschale 1600 X.
Gesamtsumme 114 517 X 84 k.

Janisch Johann — Eisenkonstruktion, per 100 kg 48 X 50 ti.
Wellblechabdeckung, per 100 kg 68 X.
Gußeisen, Per 100 kg 37 X.
Martinflußstahl, per 100 kg 77 X.
FundamentSverankernng, per 100 kg 40 X.
Dilatation, per 100 kg 47 X.
Bleiplatten, per 100 kg 72 X.
Geländer, per 100 kg 50 X.

TeudlofsC L Th. Dittrich
— Eisenkonstruktion(bas. Maitinflußeiscu), per 100 kg

49 X 20 k.
Roheisenguß, per 100 kg 28 X 50 Ii.
Martinflußstahl, per 100 kg 86 X.
Bleiplatten, Per 100 kg 55 X.
Geländer, per Meter 27 X 50 I>.

Erd , und Baumeisterarbeiten.
Pittel L Brausewetter

Rclla N. L Nefle

Rella H. L Komp.

JaneschL Schnell
Arnold! Leo

— Bei Bestellung der hydraulischenBindemittel durch
die Firma, Aufzahlung7'8L.

Bei Beistellung der hydraulischenBindemittel durch
die Gemeinde Wien, Abzug von 4 X 80 d per
100 KZ des veranschlagten Zemenlquantums
Marke „Perlmooser" in Säcken.

— Bei Beistellung der hydraulischenBindemittel durch
die Firma, Aufzahlung 7L.

Bei Beistellung der hydraulischen Bindemittel durch
die Gemeinde Wien, Abzug von 4 X 60 k per
100 kg des veranschlagten Zementquantums
Marke „Achau" oder „Kurowitz".

— Ohne Beistellung der hydraulischen Bindemittel,
Aufzahlung 58L.

Mit Beistellung der hydraulischen Bindemittel,
und zwar:

Portland : Tschischkowitz, Nachlaß3 4L.
Waldmühle, Nachlaß3 4L.

KönigShofer Schlackenzement fiir Fundament
und Kanal, Portland für ausgehendes
Mauerwerk, Nachlaß6 2L„

— Aufzahlung 15L.
— a) aä VI für Brückenbau:

Hydraulische Bindemittel durch Gemeinde, Auf¬
zahlung 18L.

Hydraulische Bindemittel durch Firma (Schlacken¬
zement Wittkowitz oder KönigShof), Fun¬
dierung: Bruchstein. Ausgehendes Mauerwerk:
Beton. Auszahlung 5L.

b) aä II für das Objekt der Zweiten Kaiser Franz
Josess-Hochquellenlcitung:

Hydraulische Bindemittel durch Gemeinde Auf¬
zahlung 12L.

Hydraulische Bindemittel durch Firma, Auf¬
zahlung 105L.

e) Für das Objekt der Ersten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung:

Hydraulische Bindemittel durch Gemeinde Auf¬
zahlung 16L.

HydraulischeBindemittel durch Firma, Auf¬
zahlung I2L.

LäwitschG. — Hydraulische Bindemittel durch Gemeinde, Auf¬
zahlung 15L.

Hydraulische Bindemittel durch Firma, Marke
Steinschall, Aufzahlung 14L.

Baxa Karl — Nachlaß 12L.
Regiearbciten ohne Nachlaß.

Zimmermann - arbeiten.
Pitt -l L Brausewetter
Rella Sk. L Nefse
Nella H. L Kamp.
Arnolds Leo
Läwitsch G.
Baxa Karl

— Aufzahlung7 8L.
— Kostenanschlag.
— Nachlaß 7L.
— Auszahlung 4L.
— Kostenanschlag.
— Nachlaß 12L.

Regiearbeiten ohne Nachlaß.
Monier - und Betonarbeiten.

Pittel L Brausewetter

Rella N. L Neffe
Rella H. L Komp.
JaneschL Schnell
Einer Max L Komp.
A. G. Ditz L Komp.

— Bei Beistellung der hydraulischen Bindemittel
durch die Firma Aufzahlung7'8L.
durch die Gemeinde Abzug 4 X 80 li per

100 kg des veranschlagten Zementquantums.
Marke Perlmooser in Säcken.

— Nachlaß 9L.
— Einschließlich Bindemittel.
— Nachlaß 19 5L.
— Nachlaß7 25L.
— Nachlaß IOL.
Steinmetzarbeiten.

Allgemeine österreichische Bau-Gesellschaft
— Post 1 bis II Gmüudner Granit Nachlaß IOL.

Gebharlser Granit Nachlaß 8L.
Post 1, 4, 6, 7, 8 Gmündner Granit Nachlaß 5L.
Post2, 3, 5, 9, 10, II Brunner Stein Nachlaß 5L.
Mit Zufuhr und Nacharbeit, jedoch ohne Versetzen.

Union-Bau-Gesellschaft — Post 1 bis 6, 9 bis II nach Vorschrift Nachlaß
7'5L.

Post 7 und 8 böhmischer Granit Nachlaß7'5L.
Post 1 und 4 Gmündner Granit Nachlaß 4L.
Post 6, 7 und 8, böhmischer Granit Nachlaß 4L.
Rest Gebharlser Granit Nachlaß 4L.
Speziell:

Post 7 Stufen per Meter 11 X.
Post 8 Stufen per Meter 11 X 40 Ii.
Post 6 Stufen per Meter 10 X.
Post 5 Stufen per Meter 11 X.
Übrige Posten wie oben.

Negiearbeit Aufzahlung 6L auf den städtischen
Tarif.

Hauser Eduard — Aufzahlung 19L.
Bei Gmündner Granit Aufzahlung 10L.
Auslagesteine auS vorh. Material per Kubikmeter

120 X.
Schästner Leopold — Post 1 bi» 6, 9 bis 11 nach Muster (Granit)

Nachlaß 8L.
Post 7 und 8 nach Muster Nachlaß 8L . Ohne

Ablade» lind Versetzen.
Arbeiten außer Voranschlag und Regie nach städtischem

Preistarif ohne Nachlaß.
Asphaltarbeiten.

Schneider Franz — Nachlaß LOL.
CooperL Komp. — Nachlaß LOL. (Sizil. Naturasphalt aus Val de)

Travers.)
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 31L . (Sizil. Naturasphalt Marke Ragusa.
SteinpflasterungSarbeiten.

Gaßner Michael — Aufzahlung I5L.
Generalosfert auf sämtliche Arbeiten.

Ing . Friedrich Zieritz und Stadtbaumeister Karl Rieß
— Nachlaß5'7L.

*
*

*

Mag.-Abt. Xl b, Z. 3641.
16. Mai 1907.

600 Stück Sommerdecken für die städtischen Hilnianitätsanstalten(Kosten¬
anschlagspreis 6600X).

Walduga Lnzie — KostenanschlagspreiS.
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Teppichhaus Orendi — Nach Muster 11 X.
Qualiliit X 9 L 50 k.
Qualität 8 11 X 80 d.

Hetlinger Karl — Qualität 1 9 X 50 Ii.
Qualität II 10 8 50 k.

Koch Josef — Nach Muster 10 X.
K . k. priv . Schafwollwarenfabrik Karl Schaumann , Pottendorf

— Nach Muster 9 X 75 Ii.

* *
*

Mag .-Abt . VII , Z . 423.
18 . Mai 1907.

Neudan eines Hauptunratskanales in der Kupelwiesergassezwischen der
Wenz- Md Eitelbergcrgasse, sowie zwischen der Bernbrunn- und St . Bctt-

gasse im XIII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerforderniffe

von 5153 X 51 ü.

Mayer Leopold — Kostenanschlag - Preise.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 9 6 )V.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Seegasse zwischen der Elisabeth-
Promenade und in der Nögergasse im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
3323 X.

Rzehaczek Eduard — Nachlaß 4 5X-

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
LL . Mai L9V7.

Gewcrbe-Uiiternehwungtu.
(Fortsetzung .)

Hauschild Peter Johann — Verabreichung von Speisen , Aurschank von
Bier . Wein , Obstwein , Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen , Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des BillardspieleS — XIV ., Märzstraße 96.

Hosmann Franziska — Damenfriseurgewecbe — XIII , Rohrbacher¬
straße 8.

Hub Ludwig — Zimmer « und Dekorationsmalergeweibe — II ., Tabor-
straße 14.

Firma Josef und Gabriele Jany (offene Handelsgesellschaft mit de»
Gesellschaftern : Joses Jany , Gabriele Jauy ) — Bäckergewerbe — XIV ., Maria-
hilferstraße 180.

Firma Josef und Gabriele Jany (offene Handelsgesellschaft mit den
Gesellschaftern : Josef Jany , Gabriele Jany ) — Zuckerbäckergewerbe (unter der
Geschäftsführung deS Richard Schuber :) — XIV ., Mariahilserstraßc 180.

Firma Joses und Gabriele Jany (offene Handelsgesellschaft mit den
Gesellschaftern : Josef Jany , Gabriele Jany ) — Verschleiß von Mehl , Grieß
und Reis — XIV ., Mariahilserstraße 180.

Kai » Katharina — Viktualienhandel — II -, Hillerstraße 2.
Kolonils Anastasia , geb. Nwolits — Badeanstalt mit Ausschluß zu Heil«

zwecken — XIII ., Hütteldorfer städtisches Bad Kat .-Parz 188 Hütteldorf.
Kopriva Marianne — Erzeugung von Puppenwäsche — III ., Obere

Weißgäiberstraße 13.
Kovacevic Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Ullmann-

straße 59.
Krochmal Solomon Jakob — Kommifsionswarenhandel — II . , Hammer

Purgstallgasse 6.
Kuulner Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Schlvender-

gasse 41.
Lackenbach Nctti — Trädlergewerbe , beschränkt auf den Ein « und Ver¬

kauf von alten Kleidern — II ., Obermülluerstraße 11.
Lamatsch Karl — Gast - und Schankgewerbe , Z 16 lit . k, Rum als Bei¬

gabe zum Tee , lit . A, Verabreichung von Flaschenbier und gebrannten geistigen
Getränken — II ., Kleine Psarrgaffe 28.

Laug Roman — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Bier in
vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — XIII . , Märzstraße 126.

Manager Vlktoruie , geb . Agrati — Wilwenfortbetrieb des Friseur - und
Raseurgewerbes des Josef Maringer auf Grund des Gewerbescheines vom
27 . Juli 1899 , Z . M .-B .-A. II -4744I , Kat .-Z . 24101 , Reg .-Z 323I/K -
II ., Wehlistraße 153 . ^

Meißl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Wurmsergasse 26.
Mclich Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Pfeifsergasse 6.
Milota Franziska , geb. Mirwald — Fischhandel — XIV ., Markt,

Braunhlrschengasse , Stand 209.
_Peroutka Marie — Schweinfleisch - und Selchwaren -Berschleiß — III .,
Schlmmelgasse 12 . '

Polysu Therese , geb . Kreist — Zwang - Pächter !» der Kaffeehaus -Kon¬
zession des Karl Dopler — I , Lisztstraße 1.

Neiselhuber Aloisia — Marktviktualicnhandel — XIV ., Markt , Braun-
htrscheugafse.

R »et Berta , geb . Schwarz — Kanditen -Berschleiß — XIV ., Braun-
hnschengasfe 40.

Schneider Franz — Tapezierergewerbe - III ., Strohgasse 9.
Sediwetz Leopoldine , geb. Docekal — Fragnergewerbe — XIV ., Ullmann-

straße 43.
Thomas Johann — Optikergewerbs — XIV . , Märzstraße 68.
Wagner Emilie — Viktualien -Verschleiß — III ., Hasengasse 18.
Waldherr Marie — Hallentrödlergewerbe — IX ., Berggafse 34 , Zelle 12,

44 , 45.
W anka Ferdinand — Schleier - und Überthandruckerei — XIV ., Stieger-

gaffe 12.
Warbinek Leopold — Friseur - und Raseurgewerbe — XII ., Zenogaffe 5.

Nr 223 " ^ Gefliigelhandel — II ., Markt , Im Werd , Stand,

Winkler Karl — Tapezierergewerbe — III . , Strohgaffe 9.
Wiuterstein Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., John-

straße 39.
Zoppoth Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Wolfganggaffe 25.

18 . Mai 1907.

Gewerbe-Unternehmungen.
Benisek Anna — Wäscheputzerei — V ., Schloßgaffe 2.
Bezeczny Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Margaretenstraße 106.
Blumenfeld Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — IX . , Berggaffe 13.
Buresch Matthias - Pferdefleisch . Verschleiß - X ., Mnhrengaffe 25.
Doder Johann — Tapezierer — III ., Strohgaffe 9.
Dreilich Israel — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Margaretenstraße 82.
Ecker Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenhier — III, , Dietrich-

gasse 31 a.
Emberger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Puchsbaumgasse 47.
Finke Heinrich — Gemischtwaren Verschleiß — IX ., Tüikenstraße 8.

(Das Weitere folgt .)
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Jung - und Stechviehmarkt vom 21 . bis 23 . Mai 1907 . 1185
Städtisches Lagerhaus . 1185
Öffentliche Sicherheit . 1185

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 17 . bis 23 . Mai 1907 . 1185

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . OffertverhandlungS -Ergebniffe . 1187

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1188
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnissen. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamtc während der gewöhnlichen Amtsstnnden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1907 .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Wurean) M --Z. H v j e k 1 Gegenstand
Veranschlagte

Koste«
der Offertvcrhandlung

25. Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,

l V. Stiege
Mezzanin)

13 Aspangstraßc zwischen Kleist und
und Hafcngassc im III. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsarbeitcn.

Asphalticrerarbeiten.

30.124 X 95 I. und
1500 X Pauschale

5503 X 75 b und
400 X Pauschale

I
3—3

27. Mai
10 Uhr

dctto 110 Holzstöckelpflastcrung der Licb-
hartgasse beim Spital im XVI.Be¬
zirke (zwischen Thaliastraße und

Bertoligasse).

Erd- und Pflasterungsarbeiten.
l

Holzstöckclarbeiten.

3151 X 73 I, und
500 X Pauschale

5668 L und
300 X Pauschale

2- 2

27. Mai
'/,11 Uhr

detto 1209 Trottoirverbreiternng in der Alser-
bachstraße von Or.-Nr. 3 bis 5,
und 8 bis 16 im IX. Bezirke.

Erd- und Pflafterungs arbeite» .

Asphaltiererarbeiteu.

3335 X 65 I, und
300 X Pauschale

7199 X 50 I.

2- 2
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Tag
and

Staude

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

3 . Juni
10 Uhr

Abteilung ^
VI

(Mag/ - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

83 Neupflasterung der Avedikstraße
längs des Zentral -Marktes im

XIV . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten . 4965 X 5 I, und
300 L Pauschale

1- 2

31 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Tr."

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

k

488 Sämtliche öffentliche Unratskauüle,
Straßenwafferläufe , Froschmaul¬
schächte, Hauskanäle , Ausgüsse,
Wasserläufe und diejenigen Senk¬
gruben, deren Räumung von der
Gemeinde besorgt wird, in den

Bezirken XI bis XIX.

Räumung sämtlicher neben¬
stehenden Unratsobjekte in der
Zeit vom 1. Juli 1907 bis

30. Juni 1910. Vorbemerkung:
Verzeichnisse der Kanüle und
Senkgruben,Kanalisierungs¬
pliine , Preisverzeichnisse und
Bedingnisse in der Mag .-

Abt . VII.

3 - 3

29 . Mai
11 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

705

t

1900 m» weiches Scheiterholz,
3000 m» Bundholz und 500.000
Stück Unterzünder für die Heiz

Periode 1907 bis 1908.
Vorbemerkung:

Die allgemeinen und be¬
sonderen Bcdingnisse können
in der Mag . - Abt . XXII
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

3 - 3

5 . Juni
10 Uhr

i - -.--. il, ' !'

.! ' -

delto ^
1228

>
Kirche und der an dieselbe an¬
stoßende Teil des alten Pfarr-
hofes -zu St . Josef ob der Laim¬

grube, VI ., Mariahilferstraße.

Demolierung. —

"

!
jt

3- 3
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Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1911 sich ergebenden Gas-
messerrcparaturen wird von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " am Montag den 17 . Juni 1907 , präzise 10 Uhr vor¬
mittags, ini Bureau der Verwaltungs-Direktion der städtischen
Gaswerke , I ., Doblhosfgasse 6, 1. Stock , eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan Nr . 1339 , den
Preistarif samt Vorschrift für die Ausführung der Gasmesser¬
reparaturen ääto . Wien , im Mai 1907 , V .-D .-Z . 3001/07 , die
Zusammenstellung der im Jahre 1906 ausgeführten Gasmesser-
reparaturen und beigestellten Ersatzteile und die Vorschrift für
die Lieferung nasser Gasmesser ääto . Wien , im Oktober 1905,
Z . 7034 er 1905 , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Jnspektorate II der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhosfgasse 6 , 3. Stock , cinsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei derHaupt-
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoff-
gasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 L per ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten, laut Tarif¬
post 44 an und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Osiertverhandlung das vorgeschriebcne Vadium im Betrage von
3000 L bei der städtischen Hauptkassa , l ., Neues Rathaus , Hoch¬
parterre , zu erlegen und die Bestätigung der städtischen Haupt-
kaffa über den Erlag entweder der Offertverhandlungs -Kommissivn
vorzuweiscn oder dem Anbote anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 13 . Mai 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rotzner . i—3

M .-Abt . XIX , Z . 1086.

Kurrende
(für die Herren Steucramts-Kontrollore, -Adjunkten, -Offiziale-,

-Akzessisten und Kanzlei-Praktikanten).

Durch die erfolgte Pensionierung des Steueramts -Ober-
Kontrollors Ferdinand Stallwitz  und die Ouieszierung des
Steueramts - Adjunkten Hans Kraus  sind im Stande des
Steueramtes:

1 Obcr -Kontrollorstelle (IV . Rangklaffe ) ,
1 Kontrollorstelle (V. Rangklaffe ) ,
2 Adjunktenstellen (Vl . Rangklasse ),
2 Offizialstellen (VII . Rangklasse ) und
2 Akzessistenstellen (VIII . Rangklaffe)

in Erledigung gekommen.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im

Dienstwege , d. i. durch den unmittelbaren Amtsvorstand , spätestens
bis 29. Mai 1907, 12 Uhr mittags, in der Magistrats-Ab¬
teilung XIX zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Bewerber um eine Akzessistcnstelle haben nebst ihren
Geburts - und Heimatsausweisen auch den Nachweis über die
mit gutem Erfolge bestandene Prüfung aus der Staatsver¬
rechnungswissenschaft beizuschließen.

Für jene Beamten und Praktikanten , welche bereits um Ver¬
leihung einer der mit Kurrende vom 5. April 1907 , Magistrats-
Abteilung XIX , Z . 736/07 , ausgeschriebenen Stellen angesucht
haben , entfällt ein neuerliches Ansuchen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . Mai 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Patvelka,
Magistrat-rat. 1—2

M .-Abt . IX , 1911/07.

Kurrende
(für den Marktgebührenrevisor, den Marktgebührenrevisor-

Assistenten und die Marktgebühreneinheber).

Im Status des Marktgebühren -Einhebungspersonales gelangen
zufolge der mit den Gemeinderats -Beschlüssen vom 16 . April
1907 , Pr .-Z . 3195 , und vom 3. Mai 1907 , Pr .-Z 5659 , ge¬
nehmigten „Bestimmungen , betreffend die Regelung des Markt-
gebühren -Einhebungspersonales " folgende Stellen zur Besetzung:

1 Marktgebührenrevisor -Stelle in der VI . Rangklasse,
1 Marktgebührenrevisor -Stellvertreter -Stelle I . Klasse in der

VII . Rangklasse und
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1 Marktgebührenrevisor -Stellvertreter -Stelle II . Klasse in der
VIII . Rangklasse.

Gesuche um die Verleihung einer dieser Stellen sind bis
zum 1. Juni 1807 , mittags 12 Uhr , in der Einlaufstelle der
Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16 . Mai 1907 . 1- 2

M .-Abt . IX , 1911/07.

Kurrende
(für die Marktgrbühreneinhrber ).

Mit den durch die Gcmcinderats -Beschlüsse vom 16 . April
1907 , Pr .-Z . 3195 , und vom 3. Mai 1907 , Pr .-Z . 5659 , ge¬
nehmigten „Bestimmungen , betreffend die Regelung des Markt-
gebuhren -Einhebuugspersonales " wurden

5 Marktgebühreneinheber -Stellen in der I . Dienerbezugs¬
klasse und

18 Marktgebühreneinhcber -Stellcn in der II . Diencrbezugs-
klassc

systemisiert und bestimmt , daß zur definitiven Anstellung als
Marktgebühreneinhebcr eine dreijährige vollkommen zufrieden¬
stellende Dienstleistung in provisorischer Eigenschaft erforderlich ist.

Gesuche um Beförderung in eine der Stellen in der
I . Dienerbezugsklasse (im Wege der Stellenbesörderung ), dann
um Einreihung in die II . Dienerbezugsklasse und um Ernennung
zum definitiven Marktgebühreneinheber sind bis zum 1. Juni
1907 , mittags 12 Uhr , in der Einlaufstelle der Magistrats -Ab¬
teilung IX abzugeben.

Vom Wiener Magistrate.

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16 . Mai 1907 . 1 - 2

M .-Abt . IX , 1910,07.

Kurrende.
In dem zufolge Gemeindcrats -Beschlusses vom 16 . April

1907 , Pr .-Z . 3196 , beziehungsweise vom 3. Mai 1907 , Pr .-
Z . 5659 , neugeschaffenen Status der Marktdiener gelangen im
Wege der Ernennung , der Stellen - und Zeitbeförderung , sowie
durch Einreihung

20 Marktdienerstellen der I . Bezugsklasse und
90 Marktdienerstellen der II . Bezugsklasse,

sämtliche mit den systemisierten Bezügen , zur Besetzung.

Bewerber , welche einer der zufolge Gemeiuderats -Beschlusses
vom 16 . April 1907 , Pr .-Z . 3196 , in den Marktdienerstatus
vereinigten Kategorien des Diener - und Hilfspersonales des
Marktamtes angehöreu müssen, haben ihre Gesuche dis längstens
Samstag den 8 . Juni 1907 , 12 Uhr mittags , im Dienstwege
bei der Magistrats -Abteilung IX (I ., Neues Rathaus ) zu über¬
reichen.

Auf später einlangeude Ansuchen wird keine Rücksicht ge
nommen.

Vom Wiener Magistrate

im selbständigen Wirkungskreise,
am 17 . Mai 1907 . 1- 3

M .-Abt . IX , 1915,07.

Kurrende
(für di-' definitiven Schlachthausdiener der I . und II . Bezugsklassc

und für die provisorischen Schlachthausdiener ).

Mit dem Gemeiuderats -Beschlusse vom 16 . April 1907,
Pr .-Z . 4768 , beziehungsweise vom 3 . Mai 1907 , Pr .-Z . 5659,
betreffend die Regelung des Hilfspersvnales des Veterinäramtes,
wurden

9 Stellen der I . Bezugsklassc und
33 Stellen der ll . Bezugsklassc

für die Schlachthausdiener systemisiert.

Die Besetzung der Stellen , der I . Bezugsklassc erfolgt im

Wege der Stellen - respektive Zeitbeförderuug.
Für die Ernennung zum definitiven Schlachthausdiener der

II . Bezugsklasse ist eine dreijährige , vollkommen zufriedenstellende
Dienstleistung als provisorischer Schlachthausdiener erforderlich.

Die Gesuche um Einreihung in den Status , Ernennung und
Beförderung sind dis längstens 8 . Juni 1907 , 12 Uhr mittags,
in der Einreichungsstelle der Magistrats -Abteilung IX zu über¬
reichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Wiener Magistrate

im selbständigen Wirkungskreise
am 16 . Mai 1907 . i - J
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Kunsiiniichmig.
(Gcineindcgasthaus -Berpachtnng in Kaiscr -Cbersdorf , XI . Wiener

Gemeindebezirk .)

Nom magistratischen Bezirksamts sür den XI . Bezirk wird
das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus „Zum Einhorn ",
Haus Kvnskr.-Nr . 26 Kaiser -Ebcrsdorf , XI ., Kaiser -Ebersdorfer-
straße Or .-Nr . 269 , enthaltend im 1. Stocke : einen großen
Tanzsaal samt Nebenzimmer ; zu ebener Erde : ein Gastzimmer
samt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche, zwei Wohnzimmer,
zwei Speisen , einen großen Weinkeller samt Eisgrube , einen
Handkeller , einen gemauerten Pfcrdestall samt Heuboden , eine
Schupfen und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1907 angefangen
ans drei aufeinanderfolgende Jahre , das ist bis Ende Juni 1910
im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt der Ge¬
nehmigung durch das magistratische Bezirksamt an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufc , versehen mit einem
Vadium von 400 K , am Dienstag den W . Mai 1907 , nach¬
mittags 3 Uhr , im oben angeführten Gasthause einfinden.

Der Ausrufspreis betrügt 1500 X . Die Lizitationsbedingnisse
können während der Amtsstundcn beim magistratischen Bczirks-
amte für den XI . Bezirk in Wien , Enkplatz Nr . 2 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 1, eingesehen werden.

Bom magistratischen Bezirksamte für de» XI . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 15 . Mai 1907 . 2- 2

M .-Abt . XVI , Z . 3303.

Kundmachung.
(Koiikursausschreibnng zur Besetzung von „ Freiplätzen für die

k. k. Landwehr " in der Thercsianischen Militär -Akademie.)

1. Mit Beginn des Schuljahres 1907/08 (21 . September)
wird im ersten Jahrgange der Theresianischen Militär -Akademie
eine Anzahl ganzer „Frciplätzc für die k. k. Landwehr " besetzt.

2 . Zur Bewerbung werden nur Angehörige der im Rcichs-
rate vertretenen Königreiche und Länder zngelassen.

3 . Die Bewerber müssen alle Klassen einer Realschule oder
eines Gymnasiums mit mindestens „gutem " Gesamterfolge absolviert
haben.

Das Reifc(Maturitäts )zeugnis einer öffentlichen Realschule
oder eines öffentlichen Gymnasiums erbringt den Nachweis der
entsprechenden Vorbildung für die Militär -Akademie.

Von ungenügenden Klassifikationsnoten in der lateinischen
oder griechischen Sprache wird abgesehen.

4 . Die Aspiranten müssen das 17 . Lebensjahrerreicht und dürfen
das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Das Alter wird

mit 1. September berechnet . Bei Altersdifferenzen kann um
Nachsicht angesucht werden.

5 . Die auf diese Freiplätze aufgenommencn Bewerber sind
auch von der Zahlung des Schulgeldes enthoben.

6 . Die einberufenen Bewerber haben in der Militär -Akademie
eine Ausnahms -Prüfung abzulegen.

Dieselbe ist in deutscher Sprache abzulegen , welcher die
Aspiranten soweit mächtig sein müssen, daß die Möglichkeit des
Studienerfolgcs in dieser Beziehung gesichert erscheint.

Die militärischen Geschicklichkeiten, dann die militärischen
Übungen bilden keinen Gegenstand der Prüfung.

7 . Die Bewerber müssen sich für den Fall ihrer Aufnahme
zu einer verlängerten Prüsenzdienstzeil in der k. k. Landwehr
verpflichten (Muster 1̂) .

8 . Die Gesuche (Muster L) sind bis längstens 10 . Juli
1907 , und zwar von aktiven Personen des Heeres , der Kriegs¬
marine und der k. k. Landwehr durch das Vorgesetzte Kommando,
von allen übrigen Bewerbern durch das Landwehr -Platz-
Kommando in Wien oder das nächste Landwehr -(Landesschützcn -)
Ergünznngsbczirks -Kommando an das Ministerium für Landes¬
verteidigung einzusendcn.

9 . Den Gesuchen sind anznschließen:

a) der Tauf (Geburt )schein
1>) der Heimatschein
o) das Schulzeugnis des ersten Semesters

des gegenwärtigen Schuljahres 1906/07 , des Bewerbers,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für
das verflossene Schuljahr 1905/06

ä) das Sittenzeugnis
o) das von einem aktiven Arzte des Heeres oder der k. k.

Landwehr ausgestellte ärztliche Gutachten über die körper¬
liche Eignung des Bewerbers und

k) der Revers nach Muster X.

10 . Zahlzöglinge des III . Jahrganges der k. u . k. Militär-
Obcrrealschule , welche die zum Aufsteigen in die Theresianischc
Militär -Akademie aufgestellten Bedingungen erfüllen , können sich
ebenfalls um diese Freiplätze bewerben . Den betreffenden Ge¬
suchen sind nur die im Punkte 9 unter a) , b ), e) und I)
erwähnten Beilagen anznschließen . Diese Zöglinge sind von der
Ablegung der Aufnahmsprüfung enthoben.

11 . Alle mit Freiplätzen für die k. k. Landwehr beteilten
Bewerber werden nach entsprechender AbsolvierungderTheresianischen
Militär -Akademie in die k. k. Landwehr , und zwar je nach den
Offiziersstandesverhültnissen zur Landwehr -Infanterie oder zur
Landwehr -Kavallerie cingeteilt . Die Bestimmung der Waffen¬
gattung erfolgt über Antrag des Akademie-Kommandos vom
Ministerium für Landesverteidigung.

Bom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 11 . Mai 1907 . i - i
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XIII.

Kundmachung.
(Freiherrv. Chaos'sche Stiftungsplätze im k. k. Waisenhansc

in Wien.)

Im k. k. Waisenhause in Wien kommen mehrere Freiherr
v. Chaos 'sche Stiftplätze zur Besetzung.

Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dein Stiftbricfe
oom 5. November 1774 bloß Knaben geeignet, und zwar Find¬
linge, hausarme Kinder und Waisen.

Die Bewerber dürfen nicht unter sieben und nicht über
zwölf Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft
sein oder die natürlichen Blattern Überstunden haben.

Wiener Knaben haben den Vorzug.
Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der

Freiherr v. Chaos 'schen Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftplätzcn in denk. k. Militär-Erziehungs¬
anstalten besitzen, so muß bei der Auswahl unter den Bewerbern
um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige Befähigung
ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf(Geburts)-
und Impfschein des Kindes, dann ein vom k. k. Waisenhausarzte
über den Gesundheitszustand des Kindes ausgestelltes ärztliches
Zeugnis, ferner das letzte Schulzeugnis, der Heimatschein, ein
legales Armutszeugnis, und wenn ein oder beide Elternteile
gestorben sind, auch die bezüglichen Totenscheine derselben bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20. Juni 1007 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 10. Mai 1907. 3—3

Z. 1884 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Vecsey'sche Stiftung.)

Ans der Amalie Gräfin Vecsey 'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1560 L zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, I., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
bei»: städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder-
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIll
bis längstens 10. Juni 1907 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Mai 1907.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr , 4L vieuslaa de» 28, Mai ISÜ7. Lahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Wien : mit Anstellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
jjllnilUMklüNvnopIklsk . , „ ohne Zustellung ganzjährig IS X, halbjährig 6 X.

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iedcS Jahres.
Eiuzel .Gxemplare » Lv Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Für den Bachhandel in Kommission bei Merlach -«? Wiedling , l ., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig so X.

Jnseraten -Annahme bet Haasenstei« «Er Bögler A. G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt3.

Grillet ill>rr»t.
Sitzung des Hemeillderates.

Dienstag den 28. Mai 1907, nachmittags5 Uhr,

Stadtral.
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 28. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 29. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 31. Mai 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom S. Mai lS1>7.

Vorsitzende: Bize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
Coste noble,

Ha l lmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Hr a ba,

Dr. Deutschmann , Knoll,
Graf  Ferdinand, Dr. Krenn,
Grünbeü  Sebastian, Oppenberger,
Gsottbauer , Rain,

Rissaweg, Weitmann,
Schneider , Wessely,
Straße r, Zatzka.
T omol a,

Entschuldigt: St .-R.  Rauer , Schreiner.
Experte: G.-R.  Porsch.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär  Formanek.

Wize-MrgermeisterAr . Weumayek eröffnet die Sitzung.
(6009, M. A. VI, 1209.) St .-Hl. Osoltöaner referiert über

Trottoirverbreilerung in der Alserbachstraße im IX. Bezirke und be¬
antragt, das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten Erfordernisse
von 17.987 L 6 b zu genehmigen und die vffertmäßige Vergebung
der Erd- und Pflasterungsarbeitensowie der Asphaltierungsarbeiten
anordnen und die übrigen Arbeiten im kurrenten Wege ausführen zu
lasten. Behufs Bedeckung' des im Präliminare nicht vorgesehenen Be¬
trages ist ein Zuschußkreditper 17.000 L zur Ausgabs-Rubrik XXII l c
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(58bS, St . G. W., 1934 ) St .- Hl. KökMaim referiert
über die Änderung der Anzünd- und Auslöschzeiten der Gasflammen
und beantragt, mit dem Anzünden und AuSlöschen der öffentlichen
Gasflammen vorläufig auf die Dauer eines Jahres zu den vom
Gemeinderats-Ausschuste für die städtische Gasbeleuchtung vorgeschlagenen
Zeiten zu beginnen.

Im Verlaufe dieses Jahres hat die BerwaltungS-Direktion
neuerlich genaue Beobachtungen hinsichtlich der Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der vorgeschlagenen oder weiteren Änderungen des
Brenukalenders anzustellen und sodann einen endgültigen Antrag zur
Genehmigung vorzulegen. (Angenommen .)
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(5953 , M . A. XIV , 2312 .) St . -R . Hörmann  referiert über
das Ansuchen deS Franz Z e h e t n e r um Schadloshaltung , betreffend
die Grundparzelle Einl .-Z . 1764 Grundbuch Landstraße und beantragt,
die Schadloshaltung für die zur Hainburgerstraße entfallende Grund¬
fläche im Ausmaße von ungefähr 160 39 entsprechend der Schätzung
mit 27 X für den Quadratmeter zu bestimmen , wobei die Kosten
der Pluvanfertigung , des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung die
Partei zu tragen hat . (Angenommen .)

(5752 , M . A. VI , 4247 .) St .- N . Hörmann  referiert über
die Umpflasterung der Seidlgaffe zwischen Marxergaffe und Kegelgaffe
im III . Bezirke und beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit
dem Erfordernisse von 8625 X 74 ll zur kurrenten Ausführung zu
genehmigen . (Angenommen .)

(6053 , M . A. IV , 1379 .) St . -R. Hör mann  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Baumgaffe im
III . Bezirke und beantragt , in dieser Gaffe zwei halbnächtige Gas¬
flammen und eine ganznächtige Gasflamme plangemäß aufzustellen und
die erforderlichen Flammenversetzungen vorzunehmen.

(Angenommen .)

(6056 , M . A. IV , 1244 .) St .-N . Hörmann referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung des Thomasplatzes im
III . Bezirke und beantragt , daselbst zwei ganznächtige Gasflammen und
eine halbnächtige Gasflamme plangemäß auszustellen.

(Angenommen .)

(6059 , M . A. IX , 1246 .) St .-R . Hör mann  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung des ArenbergparkeS im
III . Bezirke und beantragt , daselbst zwischen den beiden Flammen
Nr . 10 und 24 eine neue ganznächtige Gasflamme aufzustellen.

(Angenommen .)

(6068 , M . A. XV, 4014 .) St .-R . Hörmann  referiert über
die Abänderung und Vermehrung der Gasbeleuchtung im Schulgebäude
III ., Erdbergstraße 76 , und beantragt:

1 . Die Herstellung eines entsprechend starken HauptgaSsteigstrangeS,
Anbringung von Sektions - Gasleitungen zu ebener Erde und in den
Stockwerken und Einrichtung neuer , eigener Gassteigleitungen für die
Gänge und Aborte.

2 . Vermehrung der Lichtquellen in den Lehrzimmern um zusammen
28 Flammen und Herstellung einer GaSverteilungSleitung in allen
Lehrzimmern.

3 . Die Gaseinrichlungsarbeiten samt Rohrleitungen im Kosten¬
beträge von 3000 X sind im Wege einer öffentlichen , schriftlichen
Offertverhondlung zu vergeben , während die übrigen erforderlichen
Arbeiten im Kostenbeträge von 2000 X durch die städtischen Kurrent-
unternehmer auSzufähren sind.

4 . Für den durch die Vermehrung der Flammen eintretenden
Gasmehrverbrauch wird ein Betrag von 60 X bewilligt.

(Angenommen .)

(6117 , M . A . X, 2680 .) St . -U . AraUN referiert über daS
Ansuchen der Pauline Laun  um Bewilligung zur Anbringung einer
Steiminsaffung samt Kettengehängen bei den beiden zusammengezogenen
eigenen Gräbern Gruppe 33 , Reihe 7 , Nr . 11 und 12 und beantragt:

1 . Die Steineinfaffung darf nicht in der vollen Breite von

zwei Gräbern , d. i . 2 86 w , sondern höchstens in der Breite von

2 52 ur versetzt werden , damit beiderseits noch entsprechende Wegstreifen
erübrigen.

2 . Für die Untermauerung des DenkmaleS und des Randsteines
sind die normalmäßigen Gebühren an der Kassa der Wiener Zentral-
Friedhofs -Berwaltung unter Vorlage einer kotierten Planskizze recht¬
zeitig zu entrichten.

3 . Im Falle von Beilegungen hat die Partei selbst für die
rechtzeitige Entfernung der Steineinfaffung , beziehungsweise des be¬
treffenden Teiles derselben , sowie für die nachherige Wiederversetzung
Sorge zu tragen , während für jede Abräumung und Wiederher¬
stellung deS Fundamentes durch die Zentral -Friedhofs -Verwaltung
neuerlich die normalmäßigen Gebühren an der Kassa der genannten
Verwaltung zu entrichten sind. (Angenommen .)

(6184 , St . S . 421 .) St . -HI . Kostenoöke referiert über die
Beteiligung der Gemeinde Wien an der am 7 . Mai 1907 in Leipzig
bei dem Auktions - Institute C . G . Boerner  stattfindenden Auktion
und beantragt , für den Ankauf des Kupferstiches von Hans Sebald
Lautensack,  darstellend das Bild Kaisers Ferdinand I ., den Höchst¬
betrag von 1100 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(603l , M . A. III , 994 .) St .- N . Costenoble  referiert über
das Ansuchen des Anton Suchy um pachtweise Überlastung einer
Grundfläche von zirka 112 für eine Milchtrinkhalle in der Garten¬
anlage auf dem Franz JosefS -Kai und beantragt zu genehmigen , daß
die bisher an Johann Wenda  für eine Milchtrinkhalle in der Garten-
anlage auf dem Franz Josefs -Kai im I . Bezirke pachtweise überlassene
Grundfläche im Ausmaße von zirka 112 an besten Geschäfts«
Nachfolger Anton Suchy unter denselben Bedingungen pachtweise
überlasten wird . Der jährliche Pachtzins wird jedoch vom 1. Juli
1907 an mit 350 X festgesetzt und ist dieser Betrag in zwei halb¬
jährigen Raten im vorhinein zu entrichten . Als Kaution werden
100 X vorgeschrieben . Dieser Pachtzins ist in Hinkunft beim Garten¬
budget als Einnahme zu verrechnen . (Angenommen .)

(6064 , M . A . XV, 4586 .) St . -M . Homoka referiert über
die Versetzung des Lehrers I . Klaffe Franz Pils  von der allgemeinen
Knaben -VolkSschule XIII ., Hetzendorferstraße 9/11 , an die allge¬
meine Knaben -Volksschule IX ., Alserbachstraße 23 , und beantragt die
Kenntnisnahme des bezüglichen Erlasses des k. k. Landesschulrates.

(A ng e nomm e » .)

(6067 , M . A. XV , 4367 .) St .-R . Tomola  referiert über

Systemisierungen des LehrstatuS an mehreren Schulen des X. Bezirkes,
und beantragt die Zustimmung zu erteilen , daß vom Beginne des
Schuljahres 1907/08 an:

1 . an der allgemeinen Knaben - Volksschule X. , Sonnleitner¬
gaffe 32 , je eine weitere Lehrstelle I . und II . Klaffe syllemisiert wird,
so daß der Lehrstatus bei einem Stande von elf Klaffen -Abteilungen
aus einem Oberlehrer , sieben Lehrern I . Klaffe , drei definitiven Volks¬
schullehrern II . Klasse und dem Schul -AuShitfSlehrer besteht;

2 . an der allgemeinen Mädchen -Volksschule X., Schrankenberg¬

gaffe 32 , eine weitere Lehrstelle II . Klaffe systemisiect wird , so daß
der LehrstatuS bei einem Stande von elf Klaffen -Abteilungen aus
einem Oberlehrer , sieben Lehrerinen I . Klaffe , drei definitiven Volks¬

schullehrerinnen II . Klaffe und der Schul -AuShilfslehrecin besteht;
3 . an der allgemeinen Knaben -Volksschule X., Kaöllgaffe 59,

eine weitere Lehrstelle I . Klaffe systemisiert wird , so daß der LehrstatuS
bei einem Stande vom zwölf Klaffen -Abteilungen ans einem Ober-
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lehrer , acht Lehrern I Klasse , drei definitiven Bolksschullehrern II . Klaffe
und dem Schul -Aushilsslehrer besteht;

4 . an der allgemeinen Mädchen -Volksschule X., Kaöügaffe 61,
eine weitere Lehistelle I . Klaffe systemisiert wird , so daß der LehrstatuS
bei einem Stande von dreizehn Klaffen -Abteilungen aus einer Ober¬

lehrerin , neun Lehrerinnen I . Klaffe , drei definitiven Volksschullehrerinnen
II . Klaffe und der Schul -AnShilfSlehrerin besteht;

b . an der allgemeinen Knaben - und Mädchen -Volksschule X.,
Laaerstraße 274 , zwei weitere Lehrstellen I . Klaffe systemisiert und
und eine Lehrstelle II . Klaffe in die Stelle eine- Schul -AushilfS-
lehrer ? umgewandelt wird , so daß der LehrstatuS bei einem Stande
von sechs Klaffen -Abteilungen aus einem Oberlehrer , drei Lehrern

I . Klaffe , einer Lehrerin I . Klaffe , einem definitiven Volksschullehrcr
II . Klaffe und dem Schul -Aushilsslehrer besteht. (Angenommen .)

(6066 , M . A. XV, 3807 .) St . -R . Tomola  referiert über

Ferialherstellungen am k. k. Staatsgymnastum im XIX . Bezirke und
beantragt , für das genannte Gymnasialgebäude , dessen Eigentümerin
die Gemeinde Wien ist, die im zuliegenden Augenscheins -Protokolle
vom 29 . April 1907 unter Punkt 1 bis 3 verzeichnet -» Ferial-

herstellnngen im Gesamtkostenbetrage von 900 X, wovon 40 X das
k. k. Ärar an die Gemeinde rückzucrsetzen hat , zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6063 , M . A . XV , 458b .) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen des definitiven katholischen Religionslehrers Franz
Bittner  um einen Urlaub und beantragt , daß wie im anlogen
Falle S ei tz) dem Gesuchsteller zu einer Kanditatur für den RcichSrat
ein Urlaub vom 1. April bis einschließlich 31 . Mai 1907 gegen
Ersatz der SubstitutionSkosten und Einstellung allfälliger Remunerationen

erteilt werde . (Angenommen .)

(6040 , M . A. XV, 4417 .) St . -N . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Therese Kirchhof er,  Witwe des Lehrers I . Klaffe

Anton Kirch Hofer,  um Anweisung der Witwenpension , und be¬

antragt , die Witwenpension mit 1360 X und den Erziehungsbeitrag
von 272 X für den Sohn Friedrich , geb. am 14 . November 1885,

dann das bereits behobene Sterbequartal im Betrage von 850 X,
endlich das Ouarliergeld für das Quartal vom 1 . Mai 1907 bis
31 . Juli 1907 im Betrage von 200 X im Sinne des Magistrats-
Antrages zuzuerkennen . (Angenommen .)

(6165 , M . A. III , 4912 / 05 .) S1 . - W . Aerdir »a « d Hräf
referiert über die Ausgestaltung der Gartenanlage aus dem Habsburg¬
platze im XVI . Bezirke und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Gartenanlage
auf dem Habsburgplatze im XVI . Bezirke wird gemäß den Anträgen
der LokalaugenscheinS -Kommission vom 30 . August 1906 mit einem

Kostenbeträge von 14 .677 X 56 d , wovon 4896 X 20 d auf die

gärtnerischen Arbeiten ûnd 9781 X 36 d auf die Einfriedung , die
Entwässerung und die Versetzung des AuslausbrunnenS entfallen , ge¬

nehmigt.
Zur Ausgabs -Rubrik XXIV 13 wird pro 1907 ein erster Zu¬

schußkredit von rund 14 .000 X bewilligt.
2 . Wegen Vergebung der Gitterlieferung ist eine öffentliche

Offertverhandlung auSzuschreiben.
3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadgarten -Direktion

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbaumte im
kurrenten Wege im heurigen Jahre durchzufahren.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu
entnehmen.

Der neue AuSlaufbrunnen wird mit einer täglichen Waffermenge
von 50 LI aus der Hochquellenleitung während des ganzen Jahres
dotiert . (Angenommen .)

(6171 , M . A. XIV , 6809 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert

über das Ansuchen des Dr . Adolf Tritsch  um Grundabteilung bei

den Liegenschaften Einl .-Z . 2782 , 2783 und 2734 Grundbuch
Ottakring , und beantragt , die Abteilung der Liegenschaften Einl .-
Z . 2782 und 2785 Ottakring auf drei Baustellen und ein Baustellen¬
fragment ä L n (rot ) und die Vereinigung des letzteren mit der

Liegenschaft Einl .-Z . 2783 nach Maßgabe des vorliegenden Planes

zu bewilligen . (Angenommen .)

(5300 , M . A. IV , 1330 .) St .-A . Hsottvauer referiert über
den Antrag des Gem .-Rates Porsch,  betreffend die Warnungssignale
der städtischen Feuerwehr und beantragt , das Feuerwehr -Kommando
sei aufzufordern , die Feuerwehr -Hornsignale nach Zulässigkeit einzu-
schränken . (Angenommen .)

(Während dieses Referates ist Gem .-Rat Porsch  als Experte
anwesend .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(5979 , M . A . XV , 3536 . ) St .-Hl . Sebastian chrünöeck
referiert über das Projekt für den Bau einer Doppel -Volksschule im
XVII . Bezirke und beantragt:

1 . Die Errichtung eines Doppel -Volksschulgebäudes auf der der
Gemeinde Wien gehörigen Realität XVII ., Rötzergaffe 4, Pezzlgaffe 29,
mit einem Kosteneiforderniffe von zirka 400 .000 X für Bau und

innere Einrichtung wird auf Grund der vorgelegten Projektskizze ge¬
nehmigt.

2 . Die Bauführung hat so eingerichtet zu werden , daß das Ge¬
bäude womöglich noch im heurigen Jahre im Rohbaue fertiggestellt
und unter Dach gebracht wird , längstens aber bis 15 . September
1908 der Benützung zugeführt werden kann.

3 . Zum Zwecke der Bedeckung der im Jahre 1907 auflaufenden

Baukosten wird zur Ausgabs -Rubrik XII 12 r ein Zuschußkredit von
100 .000 L bewilligt . Für die im Jahre 1908 erwachsenden Kosten

von zirka 200 .000 X ist im Voranschläge pro 1908 Vorsorge zu
treffen.

4 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detailprojekt samt

Kostenanschlägen ehestens zur Genehmigung vorzulegen.
(Angenommen ; an de » Gemeinderat .)

(5893 , B . A. XVII , 11526 .) St .- R . Sebastian Grünbeck

referiert über Waffermehrverbräuche im Hause XVII ., Gilmgaffe 11
pro II . und III . Quartal 1899 per 110 X 98 L und beantragt

die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(5974 , M . A. III , 1710 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Mehrerfordernis anläßlich der Herstellung der
Gartenanlage aus dem H ä ckl - R o s en st ei n ' schen Stiftungsgrunde

im XVII . Bezirke und beantragt , das sich ergebende Mehrerfordernis
von 690 X 83 L zu genehmigen . (Angenommen .)

1*
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(6022 , B . A. XVII , 16161 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über einen Lizenzgebührenrückstand für das Kleinfuhrwerks¬
gewerbe der Therese Höch 1l und beantragt , den Gebührenrückstand
für die Zeit vom 1 . Juli 1905 und 1 . Juli ISO ? im Betrage von
25 X 20 d wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben.

(Angenommen .)

(6172 , M . A . XV , 413S .) St . -U . Gomotck referiert über
die Auslassung der Schulleiterwohnung X., Eugengasse 30/32 und
beantragt:

1 . Die Umwandlung der Schulleiterwohnung der Knaben-
Bürgerschule X., Eugengasse 30/32 , in ein Lehrzimmer , ein Lehr¬
mittel « und ein Bibliothekszimmer , die Herstellung einer weiteren
Abortzelle im dritten Stock, , die Umwandlung des rechts vom Ein¬
gänge zu ebener Erde gelegenen LehrzimmerS in ein Konferenzzimmer
und des Konferenzzimmers im zweiten Stock .in ein Lehrzimmer und
die Vergrößerung der Turngarderobe durch Einbeziehung deS Lehr¬
mittelraumes und das Ausbrechen eines Fensters in derselben in den
Hauptferien ISO ? wird genehmigt.

2 . Für diese Herstellungen wird ein bedeckter Betrag von rund
2000 X bewilligt.

3 . Für die baulichen Herstellungen wird vorbehaltlich des
anstandslofen Ergebnisses der Bau -Kommission der Baukonsens
erteilt.

4 . Dem Bürgerschul -Direktor Alfred Pfohl  ist der für das
Quartal Mai — Juli ISO ? entfallende Zins bis zum Höchstbelrage von
250 X billigkeitshalber aus Gemeindemitteln zu vergüten . Vom
1 . August ISO ? an gebührt ihm die Quartiergeldentschädigung.

(Angenommen .)

(6160 , Bez . Sch . R . 3772 .) St .-R . Tomola  referiert über
einen Erlaß des k. k. Landesschulrates , mit welchem einige Ände¬
rungen der Jnspektionsbezirke verfüge wurden , sowie über die Er¬
nennung des Direktors der Knaben -Bürgerschule im XVII . Bezirke,
Kalvarienbcrggasse 33 , Anton Püchl , zum Bezirks -Schulinspekior für
den IV . Wiener JnspeklionSbezirk und daß Schulrat Dr . Franz
Wiedenhofer  mit der Inspektion des I . Wiener Inspektion - -
bezirkes betraut wurde , und beantragt die Kenntnisnahme.

(An g enommen .)

(6154 , M . A. XV, 45S8 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Einladung der Gesellschaft für deutsche Erziehung «- und Schul¬
geschichte zur Generalversammlung und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6173 , M . A. XV , 26S7 .) St .- R . Tomola  referiert über

die Abänderung der Bestimmungen über den Brennmaterialbezug der
Schulleiter und Kindergärtnerinnen und beantragt , zu genehmigen:

Der Z 2 der Vorschrift in Betreff der Entnahme von kommu¬
nalen Brennstoffen seitens der Schulleiter mit Naturalwohnungen
(genehmigt mit Stadtrats -Beschluß vom 30 . Juni 1S05 , Pr .-Z . S063)
hat in Hinkunft zu lauten:

„Der Betrag von 1 X wird von jedem Schulleiter am 1. Sep¬
tember eines jeden Jahres eingehoben beziehungsweise gelegentlich der
Gehaltsauszahlung für den Monat September in Abzug gebracht,
solange er sich im Genusse einer Naturalwohnung im Schulgebäude
befindet und nicht auf das Brennstoffbezugsrecht ausdrücklich verzichtet. "

Zum 8 3 'st nach den ersten zwei Worten einzuschalten : „der

Auslastung der Naturalwohnung oder " .

Die geänderten Bestimmungen finden auch auf die städtischen
Kindergärtnerinnen , welche sich im Genüsse von Naturalwohnungen

in den Kindergartengebäuden befinden , sinngemäße Anwendung.
(Angenommen .)

(6152 , M . A . XV , 4446 .) St . -N . Tomola  referiert über

daS Ansuchen der Lehrerin I . Klaffe Hedwig Jordann  um Ge¬
währung eines Urlaubes vom 8 . April bis 30 . April ISO ? und
beantragt , zur Bewilligung des angesuchten Urlaubes die Zustimmung
gegen Ersatz der Substitionskosten und Einstellung allfälliger Remune¬
rationen zu erteilen . (Angenommen .)

(6153 , M . A. XV, 4554 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des pensionierten Oberlehrers Friedrich Krieger  um
Fortbenützung der Naturalwohnung der Schule I ., Habsburgergaffe 14,
und beantragt die GesuchSgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen . )

(6217 , M . A . XII , 1436 .) St . -R . Tomola  referiert über

die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Stadtrat
Andreas Weitmann  und beantragt , demselben anläßlich seines
70 . Geburtstages in Anerkennung seiner Tätigkeit in der Gemeinde?
Vertretung die doppeltgroße goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Während dieses Referates hat St, -N . Weitmannden  Sitzungs¬
saal verkästen .)

(6170 , M . A. XIV , 2934 .) St .-U . Aerdinaut » Graf referiert über
das Ansuchen des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring um Bewilligung zum
Durchbruche einer Feuermaucr im Hause XVI ., Friedmanngaffe 28,
und beantragt , die von dem Vertreter der Gemeinde beim Lokal-
augenscheinc abgegebene zustimmende Erklärung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(6169 , M . A . X, 2339 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über die Anlage eigener Gräber im Ottakringer Friedhose und
beantragt , die Herstellung von 206 eigenen Gräbern der Gruppe X
des neuen Teiles des genannten Friedhofes im Sinne der bauamtlichen
Planskizze an Stelle der daselbst projektierten gemeinsamen Gräber
und zwei Reihen eigener Gräber zu genehmigen . (Angenommen .)

(6177 , M . A. VI , 102 . ) St . -Hl . Wranneiß referiert aber
daS Offertverhandlungsergebnis für die Erd - und Pflasterungsarbeiten
am Kardinal Nauscherplatze im XIV . Bezirke und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Eduard Rotter mit 2 Prozent Nachlaß
und Erhöhung der Position der AuSgabS -Rubrik XXII 23 des Jn-
vestitionSanlehenS von 22 .000 X auf 22 .500 X.

(Angenommen .)

(6110 , M . A . III , 1906 .) St .-Hf . Straßer referiert über
das Ansuchen der Firma Spieler L Kirsch  um Kassierung des
vor der Einfahrt in das Fabrcksgebäude XX., Jnnstraße 23 , stehenden
Alleebaumes und beantragt , die Entfernung beziehungsweise Umpflanzung
des bezeichneten Alleebaumes unter der Bedingung zu genehmigen , daß
die Kosten per 5 X der Umpflanzung von der ansuchenden Partei
getragen werden . (Angenommen .)

(6115 , M . A. X, 2856 .) St . -W . Dk . Krerm referiert über
den Entwurf deS Grabdenkmals für den Musikdirektor Karl Komiak
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und beantrag», den in der vorgelegten Skizze, beziehungsweise Licht¬
bildern dargestellten Entwurf des Denkmals, welches über dem Ehren¬
grabe des Musikdireklors Karl KomLak  ausgestellt werden soll, unter
der Bedingung zu genehmigen, daß der Beginn der Arbeiten der
Friedhofsverwaltung ongezeigt werde und dieselben nach den Weisungen
der Verwaltung ausgeführt werden.

Der Text der Grabschrist „Karl KomLak  1850 bis 1905 in
treuem Gedenken errichtet vom Gesangverein Baden und vom Badener
Musikverein- wird zur Kenntnis genommen. (Angenommen .)

(6112 , M . A. III , 1645 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen de- Franz Hosang,  MannSwörth 86, um Pachtung
der Falkenfleckwieseund beantragt, die AbteilungI der genannten
Wiese aus sechs Jahre, und zwar rückwirkend ab 1. November 1906
bis 31 . Oktober 1912 um den Jahrespacht von 40 L und unter den
allgemeinen Bestandbedingungen an den Gesuchsteller zu verpachten.

(Angenommen .)

(6116, M . A. X, 2970.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
eine Zuschrift der Frau Marie CH a rl em on t, Witwe des akademi¬
schen Malers Eduard Charlemont,  worin dieselbe ihren Dank für
die ihr mit dem Siadtrats -Beschlusse vom9. April 1907, Pr .-Z . 4634,
bewilligte seinerzeitige Beilegung in dem ihrem Gatten gewidmeten
Ehrengrabe ausspricht, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6118, M. A. X, 2734.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
Hilfeleistungen der k. k. Sicherheitswache pro 1906 und beantragt:

1. Der von der k. k. Polizei-Direktion in Wien übermittelte
Ausweis über die Hilfeleistungen der k. k. Sicherheilswache im Jahre
1906 wird zur Kenntnis genommen.

2. Zur Belohnung der in dem beiliegenden Verzeichnisse ange¬
führten Sicherheitsorgane, die sich im öffentlichen Rettungsdienste be¬
sonders hervorgetan haben, wird ein Betrag von 4000 X bewilligt,
welcher der k. k. Polizei-Direktion zur Verteilung an die Betreffenden
zu übergeben ist. (Angenommen .)

(6168, M. A. X, 2648.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des Alois Wies grill,  städtischen SanitälSkulscherS,
um Fortbezug des Lohnes während der Waffenübung und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(6114 , M . A. X, 2271 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Auslastung unt> Abräumung des Schmelzer Friedhofes und be¬
antragt :

1. Die Auslastung und Abräumung des Schmelzer Friedhofes
wird genehmigt und wird der Magistrat beauftragt, die entsprechende
Kundmachung zu erlasten, wobei für geeignete Veröffentlichung in den
Tagesblättern zu sorgen ist.

2. Nachdem die Abräumung des Schmelzer Friedhofes nur im
Einklänge mit der Projektierten Umgestaltung desselben in eine Garten¬
anlage erfolgen kann, insbesondere vor Vornahme der durch das
Gartenprojekt bedingten Exhumierungenwegen Wiederbeerdigung der
zu exhumierenden Leichenreste die Frage der eventuellen Errichtung eines
BeinhauseS entschieden sein muß, wird der Magistrat beauftragt, mit
aller Beschleunigung daS Projekt über die Umgestaltung des Schmelzer
FrietHofe« in eine Gartenanlage zur Genehmigung vorzulegen; weiters
wird der Magistrat beauftragt, um dem Wunsche der Vertretung deS
XV. Bezirke- wegen Feststellung der dringend benötigten Kommunika¬

tionen schon im Herbste 1907 Rechnung tragen zu können, falls die
Genehmigung des gesamten Gartenprojektes bis dahin nicht möglich
sein sollte, mindestens daS Projekt über die herzustellendenVerkehrs¬
wege vorzulegen, wobei auch schon in diesem Falle die Frage der
Wiederbeerdigung der zu exhumierenden Leichenreste, eventuell in einem
Beinhause, mitgelöst werden müßte. (Angenommen .)

(5868, M . A. XV, 7113/05 .) St .-A . Schneider referiert
über den Bericht des Stadtbauamtes, betreffend Einführung der GaS-
osenheizung in den städtischen Schulgebäuden, und beantragt:

1. Der Bericht des Stadlbauamtes über die mit den Schulgas¬
öfen in den Schuljahren 1902/03 , 1903/04 und 1904/05 gemachten
Erfahrungen wird zur Kenntnis genommen.

2. Wegen Verringerung des GaSkonsums durch Anheizen mittels
Zimmerluft statt mittels Außenluft ist ehestens zu berichten.

3. Von Verhandlungen wegen Herabsetzung des GaspreiseS ist
abzusehen. Die Gestehungskosten des Heizgases sind durch Anfrage bei
der Direktion der städtischen Gaswerke zu erheben und ist hierüber zu
berichten.

4. Die Probegasöfen der Firmen Schinzel L Komp ., Ad.
Grohmann und Sohn  und Christian F. Schweikhart  sind
um den bedeckten Gesamikostenbetrag von 1080 X anzukaufen.

5. Von der Drucklegung des Berichtes und der Tabellen ist ab¬
zusehen.

6. Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, in welchem Um¬
fange und in welcher Weise sich der Revisor I . Klaffe Karl Kostner
betätigt hat, um die beantragte Remuneration zu rechtfertigen.

(Angenommen .)

(5828, M . A. XIV, 1494.) St .-R . Schneider  referiert über
daS Ansuchen des Karl Fab er um Abteilung der Liegenschaft Einl.-
Z . 4218 deS II . Bezirkes auf acht Baustellen und b̂eantragt, diese
Abteilung nach Maßgabe der vorgelegten Pläne als Unterabteilung
im Sinne des H 3, lit. b der Wiener Bauordnung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6201, M. A. V, 650.) St .-Hli Hppenöerger referiert über
die Vergebung der Arbeiten anläßlich der Verstärkung der Ferdinands¬
brücke und beantragt, die Arbeiten für die Unterbauung der Gehweg¬
roste der Ferdinandsbrücke dem ZimmermeisterEmil Pollak  gegen
die offerierte Aufzahlung von 6 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)

(6155, M. A. XV, 889.) St . N. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des Josef Kirch steig er , städtischen Depot-
aussehers, um eine Freimarke sowie Kostgeld für seinen Hund und
beantragt die Bewilligung eines FütterungsbeitrageS von 8 X monatlich
sowie die Nachsicht der Hundesteuer. (Angenommen .)

(6151, M . A. XV, 3737.) St .-W. Weitmaitil referiert über
das Ansuchen der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion um Auf¬
stellung zweier Dachständer auf dem Dache des Schulgebäudes VII .,
Neustiftgaffe 100 und Ausführung eines zweiten Kabels und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung unter Einhaltung der Vertragsbedingungen
und der bei der Augenscheinsaufnahme ausgestellten speziellen Be-
dingungen. (Angenommen .)

(5315, M. A. IX, 1470. ) St .-U . Wrzezowsky referiert über
die Umstellung der Fleischstände anläßlich der Umpflasterung eines
Teiles des NaschmarkteS und beantragt:
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Die anläßlich der Umpflasterung eines Teiles des Naschmarktes
notwendige teilweise Umstellung der Fleischstände und der anstoßenden
Stände an der Allee hat mit Ausschluß etwaiger Reparaturen auf
Kosten der Gemeinde zu erfolgen.

Die Kosten im veranschlagtenBetrage von 974 L werden genehmigt
und zu ihrer Deckung ein Zuschußkredit in der Höhe des Erforder¬
nisses zur Ausgabs-Rubrik XXVIII 6 d bewilligt.

(Angenommen .)

(6203, M. A. XIX, 1039.) St .-Hl. Kraöa referiert über die
Zusammensetzung der Wahl-Kommissionen anläßlich der Reichsrats¬
wahlen 1907 und beantragt:

1. Auf Grund dcSH 18 der Neichsrats-Wahlordnung werden
für die 373 Wahl-Kommisstonen der 33 Reichsrats-Wahlbezirke die
vom Magistrate vorgeschlagenen Personen als Kommissionsmitglieder,
beziehungsweise Ersatzmänner seitens der Gemeindevertretung Wiens
bestimmt.

Auf Grund des Z 32 der Reichsrats-Wahlordnung werden
zugleich die drei Mitglieder jener Wahl-Kommission eines jeden Wiener
ReichSrats-WahlbezirkeS, in deren Lokale über Verfügung der k. k.
n.-ö. Statthalterci die Haupt-Wahl-Kommission des betreffenden Wahl¬
bezirke- zusammenzutreten hat, als Mitglieder der bezüglichen Haupt-
Wahl-Kommission seitens der Gemeindevertretung Wiens bestimmt.

Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, für den Fall, als sich
durch Verhinderung einzelner der bestimmten Kommissionsmitglieder
die Notwendigkeit ergeben sollte, noch nachträglich andere Personen für
die Kommissionen zu bestimmen, wegen Ernennung derartiger Kom¬
misstonsmitglieder namens der Gemeindevertretung Wien, und zwar
sowohl im Falle eines Abganges vor der Wahl als auch im Falle
des Fehlens solcher Mitglieder bei Beginn der Wahlhandlung Vor¬
sorge zu tnff-n. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6120, M. A. XIII , 1698.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Johanna Höcker um Fortbezug der Nadetzky-
stistung und beantragt, den Sciftplatz nach dem am 19. Dezember
1906 verstorbenen Friedrich Höcker im jährlichen Betrage von
126 L der Witwe Johanna Höcker zu verleihen.

(Angenommen .)

(6161, M . A. XXII, 648.) St .-U . KökMMN referiert über
das Ansuchen des Johann Lager,  Feuerungsmaschinisten, um AuS-
solgung der für Handarbeiten in der Schule Apostelgaffe und in dem
Amtshause VI., Amerlinggaffe 11, vor ungefähr 20 Jahren erlegten
Kautionen von 16 L beziehungsweise 20 L und beantragt, die Gesuchs¬
gewährung umer der Bedingung, daß sich Johann Lager  verpflichtet,
die Gemeinde Wien schad- und klaglos zu halten, falls durch die
Vorweisung der Erlagscheine der Gemeinde ein Schaden erwachsen sollte.

(Angenommen .)

(6149, M. A. XV, 1645.) St .-R . Hör mann  referiert über
Ferialherstellungenim Schulgebäude III ., Erdbergstraße 76, und
beantragt, die im Augenscheins-Protokolle vom 15. April 1907 an¬
geführten Herstellungen während der Hauptferien 1907 im Gesamt¬
kostenbetrage von 4950 L zu genehmigen. (Angenommen .)

zu erteilenden Adaptierungskonsens unter de» in der Verhandlungs¬
schrift angegebenen Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(6180, M . A. VI, 116.) St .-W. Hsottöauer referiert über
die Regulierung des Lichtenwerderptatzcsund der Heiligenstädterstraße
zwischen der Glatzgaffe Or .-Nr. 29 im IX. und XIX. Bezirke, und
beantragt, das vorliegende Projekt mit dem Kostenanschläge von
96.844 L 33 lr zu genehmigen und die erforderlichen Erd- und
Pflasterungsarbeiten dem Bestbieter Johann Kolars  mit 7 5 Prozent
Nachlaß zu übertragen. Da für dieses Objekt auf Rubrik XXII 23 ^
nur 60.000 L zur Verfügung stehen, wird die Position dieser Rubrik
aus dem für Straßen reservierten Teile des Jnvestitions-AnlehenS um
rund 35.000 L erhöht.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)

(6176, M . A. VI, 1783.) St .-U . Dr . Deutschmann referiert
über die Klage des Johann Pfann  gegen die Gemeinde Wien auf
Schadenersatz und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien
in dieser Rechtssache den Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  zu
betrauen. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr. Neumaycr  übernimmt den Vorsitz.
(6177, M. A. VI, 1456.) St .-V - Kölzk referiert über die

Einführung der Eigenregie bei der Straßenbespritzung des III . Bezirke-
und beantragt:

1. Anläßlich der Übernahme der Bespritzung des III . Bezirkes
durch den städtischen FuhrwerbSbelrieb wird der Ankauf von 20 Arbeits¬
pferden samt Beschirrung, Decken und Stallrequisiten, 10 Patentspritz¬
wagen, 6 Deckel- und 4 Truhenwagen und die Beschaffung sonstiger
Erfordernisse mit dem bedeckten Gesamlkostenbetrage von 60.000 X
genehmigt.

Die Beschaffung der Patentspritzwagen, Deckel- und Truhenwagen,
sowie der Pferdegeschirre hat im Wege einer öffentlichen Offertver¬
handlung zu erfolgen: die übrigen Erfordernisse sind im kurrenten
Wege zur Anschaffung zu bringen.

2. Der gleichzeitige Ankauf von 15 Ersatzpserden für den städtischen
Fuhrwerks betrieb der Slraßenpflege mit dem bedeckten Betrage von
13.950 L wird genehmigt. Der Ankauf der Pferde hat in der bis¬
herigen Weise zu erfolgen. (Angenommen .)

(6119, M. A. x , L. B . 81.) Wze -Mrgermeister Dr. Harzer
referiert über die Brandschadenvcrsicherung der städtischen Leichen¬
bestattung und beantragt, die Anträge der niederösterreichischen LandeS-
Brandschadenversicherungsanstalt auf Versicherung der Realität im
IV. Bezirke, Goldegggaffe 19, beziehungsweise des lunäus wstrnotus
der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung- anzunehmen.

(Angenommen .)

(5559, St . S . 247.) St .-W. KostenoSle referiert über das
Offert des MalerS Karl Müller  auf Ankauf von zwei Aquarellen,
Hosansichlen der Sterbehäuser von Brahms und Mozart,  und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

(6147, M. A. XIV, 2736.) St .-R. Hörmann  referiert über
das Ansuchen dcS Wilhelm GlaS  um Bewilligung für bauliche
Herstellungen III -, Steingaffe 36, und beantragt, den vom Magistrate
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Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 7 . Mai 1N07.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumaycr.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Braun, K n o l l,
Brauneiß, Dr . Krenn,
BrzezowSky, Oppenberger,
Büsch. Rain,
Costenob le, Rauer,
Dr . Deutschmann, Rissaweg,
Gr äs Ferdinand, Schneider,
Grünbeck Sebastian, Schreiner,
Gsottbauer, Str aß er,
Hallmann, T omo la,
Hölzl, Weitmann,
Hörmann, Wessely,
Hoß, Zatzka.
Hraba,

Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär Hans Böttger.

Aize-Aürgermeister Kierhammer eröffnt» die Sitzung und
gibt bekannt die Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes
mit 4 . Mai 1907 :

Reservefond . 1,000 .000 X — d
Effektive Belastung . . . 103 .329 L 82 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereit - ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,244 . 126 , 21 ,

zusammen . 1,347 .456 „ 03 ,

daher um . 347 .456 X 03 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XXI
ü 1000 X zu reservierenden . 21 .000 „ — ,

eigentlich um . 368 .456 X 03 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 1,019 .315 X 32 d in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch auSsteht . »Zur Kenntnis .)

(6202, M. A. VI, 104.) S1.-A . Rrauneiß ^referiert aber
daS Projekt für die Neupflasterung der Märzstraße von der Jllek - bis
zur Sueßgasse im XIV . Bezirke und beantragt , das vorliegende Offert
mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 34 .505 X 86 b zu ge¬
nehmigen und das Bestbot des Pflasterermeisters Eduard Rotter

mit 2 Prozent Nachlaß für die Erd - und PflosterungSarbeiten anzu¬
nehmen . (Angenommen .)

(6235 , M . B . A. XIV , 16406 .) St . -R . Brauneiß  referiert
über das Ansuchen des Eduard Schneider  um Bewilligung zur
Auswechslung der Pläne für den Bau Einl .-Z . 992/X , Konskr .-
Nr . 705 , deS XIV . Bezirke - Jllekgaffe 9 , und beantragt , die
Baubewilligung im Sinne des BezirkSamtS -AntrageS unter der Be¬

dingung zu bestätigen , daß der Gesuchsteller als Entschädigung für die
Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von 3 52
den Betrag von 50 X per Quadratmeter , d. i. zusammen den Betrag
von 176 X , vor Ausfertigung der Baubcwilligung erlegt.

(Angenommen .)

(6210 , 6211 , 6212 , M . A. IV , 1520 , 655 , 1221 .) St .-A.
Hsottöauer referiert über das Ansuchen der Telegraphisten II. Klaffe
Hubert Stößel  und Adolf Heger  und des Feuerwehrmannes
I . Klaffe Emil Beck um Dienstzeitanrechnung , und beantragt die
GesuchSgewährung im Sinne deS Magistrats -Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(6214 , M . A. IV , 1563 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Ernst Hye v. Hyeburg,  k . u . k. Seekadett
I . Klaffe , um Bewilligung zur Ableistung eine- dreiwöchentlichen
VolontärdiensteS bei der städtischen Feuerwehr , und beantragt die Ge¬
suchSgewährung im Sinne des Magistrals -Antrages . (Angenommen .)

(6162 , M . A. XXII , 1695/05 .) St . -K . Koß referiert über
den Ausschuß -Beschluß der ehemaligen Gemeinde Aspern a. d. Donau
vom 8 . Mai 1905 , Z . 809 , betreffend die Genehmigung deS Grund-
tauscheS zwischen der Gemeinde Aspern und den Anrainern beim
unteren Feuerrayon und beantragt , diesem Beschlüsse nicht zuzustimmen,
gleichzeilig jedoch den Magistrat zu beauftragen , in dieser Angelegenheit
neuerlich zu berichten . (Angenommen .)

(6175 , M . B . A. XXI , 26424/06 .) St . -R . Hoß referiert
über den Rekurs der Wien -Floridsdorfer Mineralölfabrik gegen die
in den Punkten 7 (Lagerung von Fässern ) und 11 (Verbindung mit
einem Feuersignalautomaten ) erteilten Feuer - und gewerbepolizeilichen
Aufträge des magisttratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk vom
23 . Mai 1906 , M . B . A. XXI , 20812/06 , und beantragt , dem
Rekurse , insoweit er Punkt 7 betrifft , stattzugeben , im übrigen aber
denselben abzuweisen . (Angenommen .)

(6060 , St . G . W ., 2576 .) St . -Hl . Arzezowsky referiert aber
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Margaretenstraße
im IV . Bezirke und beantragt , in der Margaretenstraße beim Hause 20/22
auf die Dauer des Bestandes von Stufen im Trottoir daselbst die
halbnächlige Flamme Nr . 1050 in eine ganznächtige umzuwandeln.

(Angenommen .)

(6074 , M . A. XI , 11177 .) St .- N . BrzezowSky  referiert
über die Armenrat -ErgänzungSwahl im IV . Bezirke und beantragt , die
Wahl des Leopold Heiß,  Gemischtwaren -Verschleißer , IV ., Wiedener
Hauptstraße 56 , zum Armenrate des IV . Bezirkes mit der Funktions¬
dauer bis 31 . Dezember 1907 zu bestätigen . (Angenommen .)

(6148 , M . A. XV , 1401 .) St .-R . BrzezowSky  referiert über die
Ferialherstellungen im Gebäude der k. k. StaatS -Realschule IV ., Walter¬
gaffe 7 , und beantragt , die im Punkte 1 und 2 des Augenscheins«
ProtokolleS vom 20 . April 1917 erwähnten Ferialherstellungen mit
dem bedeckten Kostenerforderniffe von 1200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5951 , M . A. X, 6907/60 .) S1 .-U . Dr . Kren « referiert über
die definitive Anstellung von städtischen Ärzten im XXI . Bezirke und
beantragt:
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1. Die zufolge Gemeinderats -BeschluffeS vom 15 . Dezember 1905,

Z . 16358 , als provisorische städtische Ärzte für Armenbehandlung und

Totenbeschau übernommenen Gemeindeärzte der einverleibten Gemeinden

des XXI . Bezirkes , und zwar Wundarzt Theodor Wolf,  Dr . Josef

St engl,  Dr . Leopold Pospischl  und Dr . Vinzenz Weigl  werden

ohne Einreihung in eine Rangklaffe zu definitiven städtischen Ärzten
ernannt.

2 . Diesen als städtische Ärzte übernommenen Gemeindeärzten

der einverleibten Gemeinden des XXI . Bezirkes werden vom 1 . Juni

1907 ab gegen Einstellung ihrer bisherigen Bezüge die der VII . Rang¬

klaffe, d. i. 2000 L Gehalt und 800 L Ouartiergetd zuerkannt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6039 , M . A . Xl b , 4254 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

die Anregung des MagistratSrateS Dr . Dont,  betreffend die Fürsorge

für bemittelte VersorgungSbedürslige , und beantragt , diese Anregung

der zweiten Kommission zur Vorberatung der Feier des 60jährigen

Regierungsjubiläums des Kaisers zur weiteren Amtshandlung abzutreten.
(Angenommen . )

(6280 , M . A. X, 955 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das

Ansuchen der Anna Janisch,  Hausaufseherin im städtischen Not-

spitale im XII . Bezirke, um Erhöhung ' der Entlohnung , und beantragt,

die monatliche Entlohnung der Genannten vom 1. Mai 1907 ab auf

84 L zu erhöhen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5736 , M . A. VIII a, 364 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

das Offert des Thomas Tabor  in Nodaun , Waldmühle Nr . 5 , auf

bestandweise Übernahme der der Gemeinde Wien gehörigen Realität

„Bergmühle * in Nodaun gegen eine Monatsmiete von 20 L und die

Verbindlichkeit , diese Realität in bewohnbaren Zustand zu versetzen

und zu erhalten , und beantragt , das vorliegende Offert zu genehmigen.

Sollte Tabor sein Offert nicht mehr aufrechthalten , so hat der

Magistrat wegen anderweitiger Vermietung unter der Bedingung , daß

der Mieter die Instandsetzung und Erhaltung der Realität aus eigenem

bestreitet , Sorge zu tragen . (Angenommen .)

(6219 , M . A. VI , 1542/06 .) St .-A . AÜsch referiert über

das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Uhr-

macherarbeiten für die Pfarrkirchenturmuhr in Meidling , und beantragt,

die Uhrmacherarbeiten dem Bestbieter Franz Kronberger  zum

Kostenbeträge von 1590 L und gegen Ersatz von 50 für die Über¬

lastung der alten Zifferblätter mit den Zeigern und Zeigerwerken unter

Leistung einer dreijährigen Garantie zu übertragen.
Die Baumeisterarbciten sind im kurrenten Wege durch den der¬

zeitigen Unternehmer dieser Arbeiten , Karl Baxa,  zur Ausführung

zu bringen . Die Jnstallationsarbeiien haben gleichfalls im kurrenten

Wege zu erfolgen . (Angenommen .)

(6236 , M . B . A. XII , 15363 .) St .-R . Büsch referiert über

das Ansuchen des Vereines „ Freie Vereinigung für Turnen in Hetzen¬

dorf * um Überlastung des Turnsaales der Knaben - Bürgerschule

XII ., Hetzendorserstraße 66 , außer an den bisherigen Tagen , nämlich

Dienstag und SamStag , allwöchentlich Mittwoch in der Zeit von

7 bis 9 Uhr abends zur Abhaltung von Turnübungen , und beantragt

dir GesuchSgewährung gegen Widerruf und unter den vom Bezirksamte

für den XII . Bezirk gestellten Bedingungen . (Angenommen .)

(4978 , M . B . A. XII , 35105/06 .) St .-R . Büsch referiert über

das Ansuchen des Anton Mandl  um Bestimmung der Schadlos-

Haltung für den von der Realität Einl .-Z . 104 Unter -Meidling ab¬

zutretenden Straßengrund , und beantragt die Wahl eines Verhand¬

lungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt : Die St .-R . Büsch,

Hörmann und Brauneiß.

(5870 , M . A. XVI , 137 .) St . -K . Köhl referiert über die

Benennung der Brücke , welche einen Bestandteil der Absperrvorrichtung

im Donaukanale bei Nußdorf bildet und den XIX . und XX . Bezirk

miteinander verbindet und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß

diese Brücke seitens der Kommission für Verkehrsanlagen „ Josef von

Schemmerlbrücke * benannt wurde . (Angenommen .)

(5969 , M . A. III , 1420 .) St .-R . Hölzl  referiert über das

Offert der Marie Prngg mayer  auf Verkauf der Liegenschaft

Kat .-Parz . 189 , Einl .-Z . 244 , Grundbuch Ober - Sievering XIX . Be¬

zirk, an die Gemeinde Wien und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien erwirbt für Zwecke des Wald - und

Wiesengürtels die der Marie Pruggmayer  gehörige Kat .-Parz . 189,

Einl .-Z . 244 Ober - Sievering per 1338 lastenfrei um den Ein¬

heitspreis von 2 L per Quadratmeter . Der Kaufschilling ist bei Ein¬

verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig , welche die

Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt . Die Verkäuferin wird

binnen acht Tagen nach Aufforderung die grundbacherliche Anmerkung

der Rangordnung der Veräußerung auf der oberwähnten Einlage auf

ihre Kosten erwirken.
2 . Die durch diesen Ankauf erwachsenden Kosten sind vorschuß¬

weise aus dem JnvestirionSanlehen , und zwar aus dem für die Ein¬

lösung von Realitäten bestimmten Teilbeträge zu bestreiten.
(Angenommen .)

(6104 , M . A. IX , 1128 .) St .-R . Hölzl  referiert über die

Vermehrung der Flurwächter im XIX . Bezirke und beantragt , dir

Zahl der systemisierten Flurwächter im XIX . Bezirke von sieben auf

neun zu erhöhen . Für das KostenersorderniS im laufenden Jahre wird

zur AuSgabs -Rubrik XIX 6 ein Zuschußkredit von 1200 L bewilligt.
(Angenommen; an den  G em ein  d er  a t.)

(5659 , M . A. XV, 4452 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Projekt¬

skizze für die Erbauung einer Knaben - Bürgerschule und einer Doppel-

Volksschule , XIX ., Kreindlgaffe , Ecke Pyrkergaffe und beantragt:

1. Die Erbauung einer Knaben -Bürgerschule und einer Doppel-

Volksschule auf der städtischen Realität XIX ., Pyrkergaffe 16 , Ecke

Kreindlgaffe wird nach der bauamtlichen Projektskizze L mit dem

Kostenerfordernisie von rund 470 .000 L genehmigt.
8 . DaS Stadtbauamt hat sofort unter Berücksichtigung der vom

k. k. Bezirksschulräte Wien gestellten Bedingungen und vorgebrachten

Wünsche das Detailprojekt auszuarbeiten und derart rechtzeitig vorzu¬

legen , daß mit dem Baue im Herbste 1907 begonnen und derselbe

Heuer noch im Nohbaue fertiggestellt werden kann.
(Angenommen ; an den Gemeinderat)

(6279 , M . A. X, 3038 .) St .-Hl . Uran « referiert über die

Graberhaltungswidmung der Anna Rehatschek  für eine Doppel¬

gruft im Wiener Zentral -Friedhose und beantragt:

Die Gemeinde Wien gibt dir Zustimmung zur Auflösung des

am 3 . Februar 1903 , M .-A. I , 373/03 , mit Anna Rziha  abge¬

schlossenen Vertrages , betreffend die Übernahme der dauernden Er-
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Haltung , Ausschmückung und Beleuchtung de» eigenen Grabes,
Gruppe 42 Reihe 14 , Nr . 13 im Wiener Zentral -Friedhofe , und
übernimmt die dauernde Erhaltung , Ausschmückung und Beleuchtung
der Doppelgruft , Gruppe 72 6 , Nr . 28 im Wiener Zentral -Friedhose
unter den vom Magistrate mit der Gesuchstellerin vereinbarten Be¬
dingungen . (Angenommen .)

(6113 , M . A. X, 3188 .) St .-R . Braun  referiert über die
Grufterhaltungswidmung deS Andreas Maczuski  für den Zentral-
Friedhof und beantragt , zu genehmigen , daß unter die sud II des
StadtratS -Beschlusses vom 5 . April 1907 , Z . 4448 , angeführten
Leistungen der Gemeinde Wien die Ausschmückung der Gruft nach
Auslastung dks Friedhofes ausgenommen werden . (Angenommen . )

(6206 , M . A. VI , 491) St .-U . Körman « referiert über
die Abgrabung der Aspangstraße und de« RennwegeS im III . Bezirke
und beantragt , das vorliegende Projekt für die Abgrabung der Aspang¬
straße von der Liflagaffe bis zum Rennweg und deS RennwegeS von
Einl .-Z . 92 bis zur verlängerten Landstraße Hauptstraße im III . Be¬
zirke mit dem bedeckten Erforderniste von 40 .888 X zu genehmigen
nnd die Deichgräberarbeiten dem Florian Dracka  und Theodor
Fiala  gegen den angebotenen Nachlaß von 31 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen zu übertragen . (Angenommen .)

(6240 , M . A. XIV , 269 Z.) St .- R . H ö r m a n n referiert über
das Ansuchen des Johann Altinger  und Genossen um Bewilligung
zur Planauswechslung für den Bau Einl .-Z . 522 und 524 Grund¬
buch Landstraße , III ., Gärtnergaste 9/11 und beantragt , die Bau¬
bewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu be¬
stätigen . (Angenommen .)

(9660 , M . A. XXII , 1894/06 .) S1 . -A . Hai « referiert über
die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Armenrat deS
VIII . Bezirke - , Mo . itz Oelmann,  und beantragt , dem Genannten
in Anerkennung seiner langjährigen Täli . keit auf humanitärem Gebiete
die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen;  a n d e n G e m e in  d e r at .)

(8205 , M . A. VI , 297 .) St .-Hi . Fomoka referiert über die
Weiterbenützung der städtischen Parzelle 329/1 Gersthof durch die
Wienerberger ZiegelfabrikS « und Baugesellschaft für die Zufahrt zum
Graßhofer Ziegelwerke und beantragt , der Wienerberger Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft die Weiterbenützung der städtischen Parzelle 329/1
Gersthof für die Zufahrt zum Maschinenhause deS ZiegelwerkeS gegen
jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung und gegen einen jährlichen
ZinS von 20 L zu gestatten . Der Bestandzins ist ganzjährig im vor¬
hinein zu entrichten . (Angenommen .)

(6232 , M . A . XVI , 4601 .) St . -R . Tomola  referiert über
die Auslastung der Schulleiterwohnung im Volksschulgebäude XVIII -,
Michaelerstraße 30 , und die Umwandlung derselben , sowie der an¬
stoßenden Kanzlei zu einer Schuldienerwohnung und einem Konferenz-
nnd zugleich Lehrmittel - und Bibliothekszimmer und des Aufenthalts¬
raumes des SchuldienerS zu einer Kanzlei in den Hauptferien 1907
und beantragt die Genehmigung.

Für diese Umwandlung wird ein bedeckter Betrag von rund 500 L
bewilligt.

Für die baulichen Änderungen wird vorbehaltlich des anstandSlofen
Ergebnisses der Bauverhandlung der Baukonsens erteilt.

Dem Oberlehrer Ignaz Fröhlich  ist vom 1 . August 1907 an
die Quariiergeldentschädigung zu erfolgen . (Angenommen .)

(6301 , M . A . XIV , 9233/06 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Verlängerung der Ladenburggaste von der Mesterschmidtgaste bis
zur Erndtgaste im XVIII . Bezirke und beantragt:

1. Für die Verlängerung der Ladenburggaste von der Messer¬
schmidtgaste bis zur Erndtgaste werden die Baulinien nach der im
Orignalplane 2369/XIII/06 rot schraffierten Linie a, d unter gleich-
z-itiger Auslastung der derzeit genehmigten Baulinien a s und 8 d
bestimmt.

2 . Auf der Fläche e ä s a ist eine öffentliche Gartenanlage her¬
zustellen.

3 . Die genehmigten Straßenhöhcnpunkte sind nach dem im
Orginalplane Z . 2369/XIII/06 blau eingeschriebenen Koten abzu¬
ändern , beziehungsweise neu zu bestimmen.

4 . Die Verbauung längs der Baulinie a t> kann , wie dies im
übrigen Teile der Ladenburggaffe bestimmt ist, mit höchsten« zwei
Stockwerke hohen Wohngebäuden in geschloffener Front erfolgen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6052 , St . G . W . 3169 .) S1 .-W . Uissarveg referiert über
die Verbesterung der öffentlichen Beleuchtung in der Arsenalflraße
im X. Bezirke und beantragt , eine ganznächtige und zwei halbnächtige
Gasflammen plangemäß aufzustellen und die erforderlichen Flammen-
versetzungro vorzunehmen . (Angenommen .)

(6054 , St . G . W . 2166 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Gartenanlage
X., Sonnwendgaste -Gudrungaffe und beantragt , in der neuen Garten¬
anlage in der Sonnwendgaste im X. Bezirke eine ganznächtige und in
der genannten Gaste selbst eine halbnächtige Gasflamme plangemäß
aufzustellen (Kosten 300 X). (Angenommen .)

(6055 , St . G . W ., 2167 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung auf dem Humboldtplatze im
X. Bezirke und beantragt , auf dem Humboldtplatze fünf ganznächiige
Gasflammen plangemäß aufzustellen und die bestehenden Zehn -Uhr-
Sommerflammen Nr . 563 und 564 einzuziehen , endlich die Flamme
Nr . 55 ? entsprechend zu versetzen (Kosten 700 X).

(Angenommen .)

(6303 , M . A. XV , 928 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Verabreichung von Armenlernmitteln an Zöglinge der Erziehungs¬
anstalt deS Vereine - »ülater nämiradilis " im X. Bezirke und be¬
antragt :

Die nichtzahlenden , schulpflichtigen Zöglinge der Erziehungsanstalt
deS Vereines , Unter nämirabilis " im X. Bezirke, Buchengaffe 108,
sind hinsichtlich der Beteilung mit Armenlernmitteln zu behandeln wie
die im tz 2 II , P . 4 der Vorschrift für die Beistellung und Verab¬
reichung von Armenlcrnmitteln für dürftige Schulkinder angeführten
Schulkinder des Vereines „Kinderschutzstationen " .

(Angenommen .)

(6102 , M . A. III , 1041 .) St .-N . Rissaweg  referiert über
da « Ansuchen deS Heinrich and Fritz Men dl um Auslastung deS
Teile « der Reifingergaffe zwischen der Puchsbaum - und Kudlichgaffe
im X. Bezirke und um käufliche Überlastung dieses Grundteiles Kat .-
Parz . 1435/5 im Ausmaße von 1309 17 m? um den Einheitspreis

2
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von 26 X und beantragt, das Ansuchen im Sinne des Magistrals-
Antrages aus öffentlichen Rücksichten abzulehnen.

(Angenommen .)

(6218, M. A. VI, 1340 St .-K. Wessely referiert über die
Bewilligung von Remunerationen für Schneesäuberungsarbeiten während
der Winterperiode 1906/0 ? und beantragt, den vom Magistrate nam¬
haft gemachten Personen ausnahmsweise, und zwar im Hinblicke auf
die durch die heurige Winterperiode hervorgerufencn außergewöhnlichen
Dienstleistungen Remunerationen im Gesamtbeträge von 6150 X zu
bewilligen. (Angenommen .)

(6111, M . A. IX, 1078.) St .-R. Wessely  referiert über die
Bestellung eines Kontrahenten für ZimmermannSarbeiten beim Baue
des Zcntral-PferdeschlachthauseSim X. Bezirke und beantragt:

1. DaS zur Offertverhandlungam 30. April 1907 von Wenzel
Ionisch  gestellte Anbot auf die restlichen ZimmermannSarbeiten beim
Baue des Pferdeschlachthauses(Aufzahlung 28 Prozent) wird ab¬
gelehnt.

2. Die dringenden Arbeiten sind dem Wenzel Ionisch  als
Kurrentunternehmerim kurrenten Wege zu übertragen, insoweit sie
den Betrag von 4000 X nicht übersteigen.

3. Wegen Vergebung der übrigen ZimmermannSarbeiten ist das
Geeignete rechtzeitig zu veranlassen. (Angenommen .)

(5692, M. A. XId , 3001.) St .-Hl. Hppenverger referiert
über das Ansuchen der Firma Karl Jnhauser  um Bewilligung
eines Ausschlages für die Lieferung für halbgebleichte Leinwand und
beantragt, der Firma Karl Jnhauser  aus Grund ihres Ansuchens
für die im Jahre 1907 noch zur Einlieferung gelangende halbgebleichte
Leinwand einen sünfprozentigen Zuschuß zu dem ursprünglichen Offert¬
preise von 50 X per Meter zu bewilligen. (Angenommen .)

(6229, M. A. XV, 1001.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Ferialherstellungen im Schulhause II ., Pazmanitengaffe 26,
und beantragt, die im Augenscheinsprotokolle vom 15. April 1907
Magistrats-Abteilung XV, Z . 1001, beantragten Ferialherstellungen mit
dem Kostenerforderniffe von 5000 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6207, M. A. VI, 8.) St .-R. Oppenberger  referiert aber
das Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Neupflasterung der
HandelSkai von Or .-Nr. 390 aufwärts im II . Bezirke, und beantragt
die Genehmigung de- BestboteS des Pflasterermeisters Karl Boitl
(2 Prozent Nachlaß) (Angenommen .)

(6146, M . A. XIV, 1741.) S1 .-U . nferiert über da»
Ansuchen de« Ferdinand Böhm  um Bewilligung zur Ableitung der
Liegenschaften Einl.-Z . 165 und 166, Kat.-Parz. 40I/S , 401/3 Hüttel-
dorf und beantragt die polnische Bewilligung zur Abteilung der bezeichneten
Liegenschaften, die nach Z 3 (B.-O .) als Parzellierung zu betrachten
ist, auf vier Baustellen nach Maßgabe der vorliegenden Pläne und
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu erteilen und
zuzustimmen, daß der zur Arrondierung erforderliche Straßengrund
Figur a d L a per 2 01 an den Gesuchstellerum den Pauschal¬
betrag von 75 X überlasten wird und daß die auS dieser Transaktion
auslaufenden Kosten und Gebühren von der Partei getragen werden.
Der Betrag von 75 X ist nach Verständigung von dem Beschlüsse
des StadtraleS bei der städtischen Hauptkaffa einzubezahlen.

(Angenommen .)

(6167, M. A. IX, 2622.) St .-R . Rauer  referiert über das
Ansuchen des Ferdinand Kamenicky  um Bewilligung zur nach-
nachträglichcnEntrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab
Gruppe X1 Nummer 1053 im Baumgartener Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(5990.) St .-R. Rauer  referiert über die Zuschrift der Turn¬
riege„Speistng-Lainz", in welcher für die Überlastung des Turnsaales
der Speisinger Volksschule der Dank ausgesprochen wird, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5759, M. B. A. XIII , 1092.) St .-R. Rauer  referiert über
den Rekurs der Anna El sing er  gegen die Borschreibung einer
Hundesteuerstrase pro 1906, beziehungsweise um Nachsicht derselben
und beantragt, den Rekurs im Sinne des BezirkSamts-AntrageS abzu¬
weisen, dagegen die Hundesteuerstrafe nachzusrhen. (Angenommen .)

(5890, M. B. A. XIII , 17972.) St .-R. Rauer  referiert
über da- Ansuchen deS Karl Ast um Ermäßigung der Hundesteuer
pro 1907 für drei Wachhunde und beantragt, die Hundesteuer auf je
4 X, zusammen 12 X zu ermäßigen. (Angenommen .)

Der Worsthmde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(4551, M . A. XIII , 405 ) Kize -Mrgermeisser Dr . Aeu-
mayer referiert über die Besetzung von Stellen ini Status des
KonskriplionsamteS.

Es werden ernannt:

u) zu DirektionS» Adjunkten: Ludwig Doppler  und Franz
Lichten ecker;

b) zu Kommissären: Maximilian Wein dl,  unter Erteilung der
Studiennachstcht Anton Moser  und Otto W en g er s ky; dem
Anton Moser  wird gleichzeitig ab l . April 1907 eine in monat¬
lichen Antizipativra'en fällige, im Falle der Pensionierung an¬
rechenbare, nach Maßgabe der Vorrückung in höhere Bezüge
herabzumindernde, beziehungsweise einzustellende BezugsergänzungS-
zulage von 600 X jährlich bewilligt;

o zu Offizialen: Ludwig Kinschner,  Rudolf Jelinek - Zcch-
bauer  und Franz Straub.

(5473, M . D., 1022.) Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer
referiert über die Zeitbeförderung im HilsSstatuS des Stadtbauamte».

Es werden im Wege der Zeitbeförderung mit Range vom
31. Dezember 1906 ernannt:

1. Im HilsSstatuS für den BeheizungSdienst:
zum Revisor I . Klasse Ludwig Horn;

d) zu Revisoren II . Klasse:
Franz Kern,
Wilhelm Weißmandl.
2. Im HilsSstatuS für den Beleuchtungsdienst zu Revisoren

II . Klasse:
Johann Schneider,
Franz Rolz

(mit dem Range vom 21. Jänner 1907).
3. Äm Hilfsstatus für den Wasserleitungsdienst zu Revisoren

II . Klaffe:
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Karl Pawlik,
Rudolf HanauSka,
Karl Metz,
Rudolf Thetter.
4. Im Hilssstatus der Bauamts-Abteilung XIII für die Stadt'

regulierung zu Geometern:
Richard Glenck,
Johann Doringer,
Anton Zemsauer.
5. Im Hilfsstatus für den Wienfluß-AufsichlSdienst zu Revisoren

II . Klaffe:
Johann Ratzka,
Julius Ga spar,
Eduard Krepp.
6. Im Hilssstatus für den BauausstchtSdienst zu Revisoren

II . Klaffe:
Franz Prokesch,
Ferdinand Cervinka,
Josef Wiborny,
Eduard Theuer,
Joses Wall enta,
Josef Bittmann,
Johann Nölscher,
Johann Eder,
Franz Nierody,
Franz Redl,
Adolf Le im er,
Johann Herr mann,

und mit dem Range vom S. März ISO? :
Eduard Jarosch.
Der Zusatz-Antrag des St .-R . Rauer,  dahingehend, es sei

der Magistrat zu beauftragen, Vorschläge zu erstatten, in welcher Weise
jene Unbilligkeiten beseitigt werden könnten, die einzelne Beamten und
Diener dadurch treffen, daß sie kurz vor Einführung der Zeitbefördeiung
in einen anderen Status übersetzt wurden, wird angenommen.

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(5927, M . A. VII , 1168.) St .-U . Schreiner referiert aber
die Erhöhung der Löhne der städtischen Gartenarbciter und beantragt:

In Ergänzung deS GemeinderatS-Beschluffes vom 11. Jänner
ISO?, Z > 17488, betreffend die Entlohnung der städtischen Garten«
arbciter an Sonn- und Feiertagen, werden für das der Stadlgarten-
Direktion unterstellte Gartenpersonale folgende Lohnsätze genehmigt:

1. Der Taglohn der städtischen Gartenarbeiter wird mit 2 X 50 Ir
bis 3 X (bisher2 X 20 k bis 2 X 40 Ir, der Taglohn der städtischen
Gartenarbeiten»»!« mit 1 X 80 Ir bis 2 X zbisher 1 X 60 Ir bis
1 X 80 Iri bestimmt.

Die Bestimmung deS Gcmeinderats-BeschluffeS vom 11. Mai
1906, Z . 5756, nach welcher SO fachkundige Gartenarbeiter (gelernte
Gärtner) einen Taglohn bis zu 4 X erhalten dürfen, bleibt aufrecht.

2. Die Entlohnung der Überstunden hat in Hinkunft für Garten¬
arbeiterinnen 20 d, für Gartenarbeiler 30 d (bisher 20 Ir), für
städtische Gärtnergehilfen 40 k (bisher 30 Ir) und für definitive
städtische Gärtner 50 Ir (bisher 30 Ir) pro Stunde zu betragen.

3. Für die Nachtarbeit werden folgende Lohnsätze pro Nacht
bestimmt:
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Für Gartenarbeiter4 X 60 k, für städtische Gärtnergehilfen6 X,
für definitive städtische Gärtner 7 X.

3. Die neuen Lohnsätze haben sofort in Kraft zu treten und
wird der im heurigen Jahre dadurch entstehende Mehraufwand von
rund 40.000 X zur Deckung auf die verfügbaren Kaffabestände ver¬
wiesen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6164, M . B. A. XV, 27837/06 .) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen deS Johann Neumayer  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den anläßlich des Umbaues des Hauses XV., Thal-
gaffe8, abzutrelenden Straßengrund im Ausmaße von 86'74 m?, und
beantragt, die Schadloshaltungmit 25 X per Quadratmeter, d. i. mit
2168 X 50 k zu bestimmen. (Angenommen .)

(6166 , M. A. III , 1843.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Lieferung der Dauerbrandöfen für das neue Stadtgartcn-DirektionS-
gebäude im III . Bezirke, und beantragt, diese Lieferung der Firma
Wallner L Neubert,  IV ., Wienstraße3, gegen einen Nachlaß
von 25 Prozent von den Kostenanschlagspreisen zu übertragen.

(Angenommen .)

(5785, M. B. A. XV, 8547.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Otto Holzdorser  um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1907 und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6285, St . Str . B. 4034/53 , 0.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Festsetzung deS Entgeltes seitens der Wiener Lokalbahnen-
Aktiengesellschaft für die Benützung der städtischen Straßenbahngeleise
in der Teilstrecke MatzleinSdorferstraße—Haidackergaffe anläßlich der
Probefahrten und beantragt:

Das seitens der Aktiengesellschaftder Wiener Lokalbahnen an
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" für den Bezug deS
Stromes zum Betriebe auf der 2 4 Lw langen Teilstrecke MatzleinS-
dorselviadukt—Haidackergaffe während der Zeit vom 22. Dezember
1906 bis I . Mai 1907 zu leistende Entgelt wird berechnet aus
der Anzahl der geleisteten Motorwagen- und Beiwagenkilometer und
aus dem bei den Probefahrten sestgestellten Stromverbrauch einschließlich
20 Prozent für Leitungsverluste. Der Preis für die Kilowattstunde
beträgt 15 d. (Angenommen .)

(6287, St . Str . B. 4152/41 , 0.) St .-N. Schreiner  referiert
über die Verlängerung deS DoppelgeleiseS in der Breitensurter- und
Hetzendorserstraße und beantragt:

1. Die Verlängerung des DoppelgeleiseS in der Breitenfurter-
straße zwischen Or .-Nr. 91 und Altmannrdorferstraßennd in der
Hetzendorserstraße von der Breitenfurterstraße bis zum Südbahnviadukt
wird nach dem vorgelegten Projekt und Kostenvoranschlag mit einem
aus dem Jnvestitions-Anlehen zu bedeckenden Kostenbeträge von 25.500 X
genehmigt.

2. Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in eigener Regie und im steten Einvernehmen mit dem Stadt¬
bauamte durchzusühren. (Angenommen .)

(6051, St . Str . B. 3402/41 , 0.) St .-R. Schreiner  referiert
über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend
Gleiserneuerungen pro 1907, und beantragt die Kenntnisnahme.

St .-R . Hör mann  beantragt die Straßenbahn-Direktion zu
beauftragen, über die dringend notwendige Gleiserneuerung in der

2*
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Landstraße Hauptstraße vom Jnvalidenhause bis zum Dreher  ehestens
zu berichten.

Referenten -Antrag mit dem Zusatz «Anträge des St .-R . Hör¬
mann angenommen.

(8891 , St . Str . B ., 2446/54 , 0 .) St .-R . Schreiner
referiert über die Veranstaltung von Exkursionsfahrten seitens der
städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1 . Die Dirckiion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
in der Sommersaison Salonwagen -Rundfahrten für Einheimische und
Fremde nach den bei der kommissionellen Besprechung vom 12 . Februar
1907 , M .-Abl . V , 224 , festgestellten Programmen zu veranstalten.

2 . Der Fahrpreis hat für den ganzen Tag per Person 3 L,
per Familie (4 Personen ) 10  X , für den Nachmittag per Person 1 X
,u betragen ; jeder Fahrgast erhält als Fahrlegitimalion einen illustrierten
Führer in deutscher, französischer oder englischer Sprache , welchem ein
Routenplan , im betreffenden Falle auch ein Plan über die Ehrengräbec
und sonstigen bedeutenderen Grabdenkmäler im Zentral -Friedhofe bei¬
zugeben ist. Die Legitimation berechtigt den Inhaber , den letzten Teil
der Rundfahrt anstatt mit dem Salonwagen mit jedem beliebigen
Straßenbahnwagen des fahrplanmäßigen Betriebes , jedoch nur an dem
Tage , auf welchen die Legitimation lautet , zurückzulegen.

3 . Die Straßenbahn -Direktion wird ermächtigt , an Personen
oder Firmen , welche sie mit dem Verschleiße von Platzanweisungen für
die Rundfahrten betraut , Provisionen von der im Berichte vorgeschlagenen
Höhe zu gewähren.

4 . Wegen Lieferung eines künstlerisch auSgeführten Plakates zur
Ankündigung der Rundfahrten hat die Direktion der städtischen Samm¬
lungen Verhandlungen zu pflegen und deren Ergebnis der Straßen¬
bahn -Direktion zur weiteren Amtshandlung zu übermitteln.

DaS Anerbieten deS Ankündigungsinstilutcs Th . Soini,  diese
Plakate durch längstens sechs Monate der Sommersaison an den
städtischen Ankündigungssäulen unentgeltlich zu asfichieren , wird mit
Dank angenommen.

8 . Zur Vergütung der Mühewaltung jener Beamten der städtischen
Sammlungen , welche in dienstfreier Zeit den dreisprachigen Text der
Führer versoffen , wird dem Direktor der städtischen Sammlungen ein
Beitrag von 2100 X auS den Betriebseinnahmen der städtischen
Straßenbahnen bewilligt.

Das Anbot der Firma G e r l a ch L W i e d l i n g, die illustrierten
Führer gegen Einräumung deS Rechtes auf , eigene Rechnung An¬
kündigungen in dieselben aufzunehmen , unentgeltlich zu liefern , wird
angenommen , wobei die genannte Firma jedoch verpflichtet ist, die

Ankündigungen vorerst dem Stadtrate zur Genehmigung vorzulegen.
Zur Beschaffung der den Führern beizugebenden Bautenpläne

wird der Betrag von 6000 X aus Rechnung des Straßenbahnbetriebes
genehmigt.

6 . Tie Ausrüstung der Geleise auf dem AlbrechtSplatze und in
der Maysedergaffe mit elektrischer Oberleitung wird vorbehaltlich der
kompetenten Bau - und Benützungsbewilligung mit dem Kostenerforder-
niffe ron 10 .000 X genehmigt . Die Kosten sind auS den Betriebs¬
einnahmen zu bestreiten.

7 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
die Salonwagen , insoweit sie nicht zu den öffentlichen Rundfahrten
benötigt werden , zu beliebigen Gesellschaftsfahrten auf dem Straßcn-
bahnnetze gegen folgende Preise zur Verfügung zu stellen, wobei die
behördlich zulässige Anzahl von Fahrgästen nicht überschritten
werden darf.

St «dtrat<-Sitzung vvm 7. Mai 1907.

Für sechs Stunden in der Zeit zwischen 8 Uhr früh und 8 Uhr
abends kostet ein Salonwagen 28 X , der Galawagen 40 X, für
zwölf Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends ein Salonwagen
40 X , der Galawagen 60 X , für jede weitere auch nur angefangene
Stunde , um welche ein Wagen länger als sechs beziehungsweise zvölf
Stunden benützt wird oder welche außerhalb der TageSstund n von
8 Uhr früh bis 8 Uhr abends fällt , ist ein Zuschlag von 5 X ein-
znheben.

Dem niederösterreichischen Landes . Verbände für Fremdenverkehr
und den konzessionierten Reisebureous wird von diesen Preisen eine
zehnprozentige Provision gewährt . (Angenommen .)

(5396 , M . A. XXII , 705 .) Wize -Wrirgermeister Kierhammer
referiert über die Sicherstellung des Bedarfes an Brennholz und

Unterzander für die Heizperiode 1907/08 und beantragt:

1 . Für die Heizperiode 1907/08 sind auf Grund der bestehen¬
den Bedingniffe für die Lieferung der Brennstoffe im öffentlichen
Offertwege sicherzustellen:

L.. Brennholz:

1900 mb weiche Scheiter,
3000 mb Bundholz.

L . 500 .000 Stück Unterzünder.

2 . Der Bezug von 115 .000 cz Koks aus den städtischen Gas¬
werken, und zwar 70 .000 g Nuß , 20 .000 g Breeze I , 20 .000 4
Breeze II und 5000 cz Stück , sowie die Übernahme von 200  mb
hartem und zirka 700 mb weichem Scheiterholze aus dem Erträgnisse
der Spitzer Forste wird genehmigt . (Angenommen .)

(5871 , M . A.  XXll , 946 .) V >ze-Bargermeister Hierhammer
referiert über das Offert des Josef Filtsch  in Graz , betreffend die
Erzeugung von Briquetts für die Gemeinde Wien , und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(5528 , M . A. VIII , 648 .) Vize -Bürgermeister Hierhammer
referiert über daS Ansuchen des Paal Ger in um Aufzahlung für
die Drucklegung der „ Beobachtungen über die Grund - und Tonau-
wafferstände und Niederschläge in Wien im Jahre 1906 " und be¬
antragt , dem Gesuchsteller über die Erstehungspreise eine Gesamt¬
aufzahlung vou 49 X 50 Ir zu bewilligen . (Angenommen .)

(4521 , M . A . IV , 2181 .) Vize -Bürgermeister Hierhammer
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Verbesserung der

Lohnbezüge der städtischen Feuerwehrmannschaft , und beantragt die
Kenntnisnahme.

Auf Grund des Ergebnisses der am 15 . April 1907 abgehaltencn
kommisstonellen Erhebung wird der Magistrat beauftragt:

1 . Den Bericht über die Adaptierungen in der städtischen Feuer¬
wehr -Zentrale I ., Am Hof,

2 . den Bericht über die Erbauung einer Feuerwehr im X. Be¬

zirke schleunigst dem Stadtrate vorzulegen . (Angenommen .)

(6209 , M . A. VIII , 459 .) St . -W . Weitmann referiert über
die Vergebung der Stofflieserung und Wäscheanfertigung für die
städtischen Bäder pro 1907 und beantragt:

Die Lieferungen und Arbeite » für die Nachschaffung von Bade¬

wäsche für die städtische» Bäder im Jahre 1907 werden vergeben,
wie folgt:
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I . Die Stofflieferung , und zwar die Lieferung
1 . des Wafsertuches beider Breiten an die Firma Josef Lehrner,

Qualität V 1, bezw. W 2;
2 . des Leinenkreas aller drei Breiten an die Firma I . A. Klu  g e,

Muster I;

3 . des Handtücherzeuges an die Firma I . A . Kluge,  Muster II;
4 . des GradelS , gestreift , an i ie Firma C . Kratzer LKomp.

nach Muster II , und zwar an sämtliche Ersteher zu den offerierten
Preisen.

II . Die Wäscheanfertigung zu gleichen Teilen an die Firma
Matthias Nie rn fee und die Erste Wiener Produktivgenoffenschaft
für Frauenhandarbeit , welch letztere jedoch statt der offerierten Leinen¬
bänder Baumwollbänder zu verwenden hat , und zwar an beide Firmen
zu de» offerierten Preisen . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

Byirksllkrtrelungkn.
(XVIII. Gemeindebezirk, Währing.)

Molokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom LS . April LSS7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Baumann.

Mitteilungen.

Der Worsthende gedenkt in längerer , wiederholt von begeisterten
Zustimmungsrufen unterbrochener Rede der Vollendung des zehnten
Johres der für die Stadt Wien so außerordentlich segensreichen
Amtstätigkeit des Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger.  Wien
sei gleich dem Vogel Phönix aus der Asche neu erstanden . Jeder , der
diese Stadt seit einem Dezennium nicht gesehen, müsse von staunender
Bewunderung erfüllt sein ob dcS ungeahnten Ausschwunges , den
Wien dem Verwaltungsgenie und der Tatkraft seines Bürgermeisters
zu danken habe. Sein Wirken sei ein umfassende - , daß weder er
(Redner ) noch irgend ein Mitglied der geehrten Bezirksvertretung in
der Lage sein dürften , dasselbe voll und ganz zu würdigen.

Redner glaube sohin , aus dem Herzen aller Anwesenden zu
sprechen, wenn er aus Anlaß dieses Gedenktages der großen Freude
Ausdruck verleihe und dem Herrn Bürgermeister den tiefgefühlten
Dank für sein unermüdliches hervorragendes Wirken abstatte und
hieran den innigen Wunsch knüpfe , daß er baldigst wieder seine volle
Gisunkheit erlang -n möge zum Wohle und Segen der geliebten
Stadt Wien.

Hierauf teilt der Norsttzeride mit , daß der hochwürdige Pfarr-
provisor der Pfarre „zu den heiligen Laurenz und Gertrud " in Währing,
Felix Gebauer,  bei ihm erschienen sei, um der BezirkSvertretung
für deren Anteilnahme an dem Hinscheiden des hochwürdigen Pfarrers
Panhvlzer  den Dank der Pfarrgeistlichkeit auszusprechen.

Einlauf.

(878 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . 4430/06,
betreffend Ablehnung des Offertes des Michael und der Frau Cäcilie
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Niernberger  auf Verkauf des Hauses XVIII . , Währinger-
straße 153 , an die Gemeinde Wien um den Preis von 47 .000 X
wegen weitaus zu hoher Forderung.

Zur Kenntnis.

(1010 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . 732/07,
betreffend Preisausschreibung für geschmackvolle Ausschmückung der
Fenster und Balkone mit Blumen an den Häusern in Wien für das
Jahr 1907.

Zur Kenntnis.

(802 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX , Z . 276 , betreffend
Hintanhaltung der Raupenplage.

Zur Kenntnis.

(802 .) Erlaß der k. k. n. -ö. Statthaltern , Z . X a- 266/3,
betreffend Warnung der Bevölkerung vor dem schwindelhaften Ge¬
baren von Retlungsvereinen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift de- Komitees zu Errichtung eine- Kaiser Rudolf von
Habsburg -DenkmaleS , betreffend Ansuchen um Unterstützung dieses
edlen und patriotischen Vorhabens.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Vize-BürgermeisterS Dr . Josef Neumayer  vom
2l.  März 1907 , Pr . -Z . 4000/07 , betreffend daS Ersuchen , für die
möglichste Verbreitung des von der KunstverlagS -Anstalt Gerlach L
Wiedling  hergestellten Bilde - des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger
Sorge zu tragen , nachdem ein Teil deS Reingewinnes wohltätigen
Zwecken zugeführt wird.

Zur Kenntnis.

Zuschriften der Magistrats - Abteilung VII , Genehmigung der
Projekie für Kanalumbauten in der Sternwartestraße von Nr . 2
bis SO und in der Semperstraße von Nr . 43 bis 47 und Nr . 49
bis 55 , in der Schumanngoffe zwischen Hildebrandgaffe und MartinS-
stroße und Dempschergaffe zwischen Antoni - und Schumanngaffe , für
die Kanalumbauten in der Mefferschmidtgaffe zwischen der Hocke- und
Höhn -gaffe und in der unbenannten Gaffe zwischen Gentzgaffe 121
und Währingerstraße 190 , sowie für den Rohrkanal in der Witt-
haueroaffe im XVIII . Bezirke.

Zur Kenntnis,

Anträge.

B -' A . Argauer stellt den Antrag , den „ Schoppenhauerpark"
in, XVIII . Bezirke vollständig mit einem auf Mauerwerk ruhenden
Eisengitter ehestens zu versehen.

Einstimmig angenommen.

B -' B - Nowak stellt den Dringlichkeits -Antrag , es möge die
Währinge >straße bis zur Martinsstraße und diese vor dem AmtShause
ehestens elekirisch beleuchtet werden , und nachdem die Brauhaus¬
realität noch in diesem Jahre zur Verbauung gelangen werde , im
nächsten Jahre die elektrische Beleuchtung der Währingerstraße bis
über den sogenannten Adlerplatz ausgedehnt werden.

Einstimmig angenommen.
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Referate.

A .-A . Lvstk berichtet über den Antrag der Bezirksveitretung
Alsergrund , die Aufstellung eine Karoussels oder ähnlichen Unter¬
nehmens auf den Gründen der Gärtnerei Czulik  am Währinger-
gürtel gegenüber der Stadtbahnhaltestelle Nußdorf nicht zu bewilligen
und beantragt Anschluß.

Angenommen.

A .-U . Grill berichtet über das Ansuchen der Kongregation der
Marienbrüder , XVIII ., Scheidlstraße 2 bis 6, um Bewilligung einer
Subvention im Betrage von 1000 X und beäntragt die Befürworlung.

Angenommen.

A .-Hl. Scheidk berichtet über den Vorschlag der Direktion der
städtischen Sammlungen , die auf den Littrow ' schen  Gründen zur

Durchführung gelangende Quergaffe Nr . I (zwischen Währingerstraße
und Gentzgaffe ) „ Simonygaffe " zu benennen und beantragt die Zu¬
stimmung.

Angenommen.

Fi.-W. Aowak berichtet über den Antrag der Bezirksvertretung
Simmering , betreffend Abschaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicher¬
heilswache , und beantragt , denselben zur Kenntnis zu nehmen.

Angenommen.

W.-A . Arumler berichtet aber den Antrag der Bezirksvertretung
des XIX . Bezirkes betreffend die Abänderung der gegenwärtig in der
Durchführung begriffenen Signalisierung der Straßenbahnwagen und
beantragt , denselben zur Kenntnis zu nehmen.

Angenommen.

W.-Hi. Willersdorfer berichtet über das Ansuchen des Vereines
„Kinderhort " um Bewilligung zur Veranstaltung einer Sammlung
freiwilliger Beiträge zu BereinSzwecken bei bekannten Wohltätern für
das Jahr ISO ? und beantragt Befürwortung.

Angenommen.

A .-A . Kzarda berichtet über die Anregung der Bezirksver¬
tretung Hernals , betreffend Einlösung der Realität Landrichter
in der Ranftlgaffe zwecks Durchführung der Beheimgaffe bis zur
Czermakgasse , und beantragt , diese Anregung wärmsten - zu unterstützen.

Angenommen.

N .-A . Schießer berichtet über eine an das magistratische Be¬
zirksamt für den XVIII . Bezirk gerichtete Eingate der k. k. n .-ö.
Statthaltern , worin diese ersucht, die ihr für die Liegenschaft
Or .-Nr . 108 PötzleinSdorferstraße im XVIII . Bezirke (Pfarrhof
PötzleinSdorf ) aus Anlaß eines projektierten Zubaues an diesen Pfarrhof
bekanntgegebene Baulinie so abzuäudern , daß dieselbe in die Flucht,
in welcher derzeit die Einsriedungsmauer steht, zurückgerückt wird und
beantragt , dem Anträge des Stadtbauamtes , der diesem Wunsche der
k. k. n.-ö. Statihalterei Rechnung trägt , zuzustimmen.

Angenommen.

Wahl.

Zum Armenrate des XVIII . Bezirkes mit der Funklionsdauer
bis 31 . Dezember ISO ? wird Josef Kral,  Schuhmachermeister,
XVIII . Bezirk , Währingerstraße 131 , gewählt.

sX. Gemeindebezirk, Favoriten.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 25 . April LS07.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Krnza.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Eduard Dworschak.

Der Worsttzende stellt die Beschlußfähigkeit fest und erklärt die
Sitzung für eröffnet ; das Protokoll über die Sitzung vom 27 . März
ISO ? wird verlesen und die Fassung desselben genehmigt.

Der Worsißende gedenkt, während sich die Anwesenden von
ihren Sitzen erheben , des am 30 . März ISO ? verstorbenen Bezirks.
rateS Karl Menzel  und hält ihm einen ehrenden Nachruf.

Er berichtet sodann über die in der letzten Sitzungsperiode von
ihm frequentierten Kommissionen und weist an Spenden für die Be-
zirkSarmen aus:

Von Karl Löw SO L ; und
Alois Rußwurm  SO L.

Wahl.
(1888 .) ArmenratSwahl.

Abgegebene Stimmen 14.

Es erscheinen zu Armenräten des X . Bezirkes mit der Funktions-
dauer bis Ende ISO ? gewählt:

Franz Packes,  k . k. Verwaltungsadjunkt , Kundratstraße 3.
Karl Sützer,  Hauseigentümer , Siccardsburggaffe 37.
Wilhelm Sicher,  Südbahnbeamter , Rotenhosgaffe 32.
Josef Klail,  Tischlermeister , Siccardsburggaffe 72.

Anträge , Interpellationen und Beschwerden.

(1827.) ZL.-A . Stepanek stellt den Antrag, in Hinkunft bei
Unterteilung der noch nicht parzellierten Baugründe des X. Bezirkes
behufs Ermöglichung des Baues und der Ausbreitung größerer
Etablissements größere Bauparzellen zu schaffen.

Angenommen.

(1866.) ZL.-Hi. Krdreich beantragt die Entfernung de- Gitters
der Stadtbahnlinie Wien — Kaiser -EberSdors beim Trottoir des Linien«

amtsgebäudeS aus der Laxenburgerstraße und Verlängerung des Zug«
schrankens , um den Passanten da - Gehen auf der Fahrstraße zu er¬
sparen.

Angenommen;  an die Staatsbahn -Direktion.

(1743 .) W .-W . Aoöler beantragt die Errichtung einer Halte¬
stelle der Wiener Stadt « und Verbindungsbahn beim MatzleinSdorfer
Viadukte.

Angenommen.

(1728 .) Petition von Hausbesitzern um Pflasterung der Quellen¬

straße recht- von der Laxenburgerstraße.
Angenommen;  in die Präliminarsitzung verwiesen.

(S20S .) Antrag de- A .-U . Wejeschteöa auf täglich zweimalige
Bespritzung der Laxenburgerstraße von der Trostgaffe bis zur Bezirks¬
grenze, eventuell im Wege des LandeS -AusschusseS.

Angenommen.
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(1692.) Einqabe einiger Kaffeesieder de- X. Bezirkes um Gleich¬
stellung dir Sperrstunde für sie und die sogenannten VolkSkaffeeS.

A.-Hi. Spanner beantragt Festsetzung der Sperrstunde für
beide Kategorien von Kaffeeschenkern auf 3 Uhr morgens.

Angenommen.

A.-A. Spanner ersucht um baldige Makadamisierung der
Buchen- und Schröttergasse.

Angenommen.

W.-A . Hroß ersucht um Pflasterung des Auslaufbrunnens beim
Gasthause Johann Fiala, X., Favoritenstraße 218.

A.-A. AnchS ersucht um Ausbesserung des Pflasters in der
Sonnwendgaste bis zur Staatsbahngaste.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom S. Mai LSV7.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Schriftführer: Kanzleileiter Magistrats-Konzipist Kraft.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeiteröffnet der Vorsitzende

die Sitzung.
Einlauf.

Er verliest hierauf das Dankschreiben des Herrn Bürgermeister-
für die Glückwünsche, welche ihm anläßlich des zehnjährigen Bürger-
meisterjubiläumS von der BezirkSveriretung Margareten dargebracht
worden sind.

Zur Kenntnis.

(1440.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , Z . 1897/07,
betreffend Durchführung deS Margaretengürtels.

Zur Kenntnis.

(1344.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , Z . 370/07,
betreffend Verkauf des HauseSV., Wienstraße 53.

Zur Kenntnis.

(1331.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , Z . 1114/07,
betreffend Gartenanlage bei der HundSturmerlinie, Belastung und
Ausgestaltung, Verlegung der Linienamtskapelle.

Zur Kenntnis.

Bei der Gelegenheit macht der Worsttzende die Mitteilung,
daß der dem OrtSschulrate des V. Bezirkes zugeteilte MagistratS-
Osfizial Johann ProchaSka  die zur Abtragung bestimmte Kapelle
gemalt und der Bezirksvertretung Margareten geschenkt hat.

Er beantragt, eS möge dem genannten Herrn für diese mühe¬
volle und sorgfältig durchgesührte Arbeit der Dank der Bezirksver¬
tretung au-gedrückt werden.

Einhellige Zustimmung.

(1282.) Eingabe an den Magistrat, betreffend Ankauf der
Realität V., Wienstraße bl . (Antrag des B.-R . Zorn  in der
Sitzung vom 8. April 1907.)

Zur Kenntnis.

(1393.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VI, Z . 4577/07,
betreffend Grenzen der Straßenerhaltung bei der ehemaligen MatzleinS-
dorferlinie.

Zur Kenntnis.

(779.) Zuschrift des KnabenhorteS im X. Bezirke wegen Durch¬
führung einer Sammlung im V. Bezirke zugunsten des ersteren.

W.-U . Uetz stellt den Antrag auf Ablehnung.
Einstimmig angenommen.

(1249 .) Zuschrift des Ersten Wiener VolkskindergartenvereineS
um eine Subvention aus dem Ball-Reinerträgnisse.

Beschluß:  Wird seinerzeit berücksichtigt werden.

(1335.) Zuschrift deS StadtbauamteS XIV, Z . 858/07 , be¬
treffend Erbauung eines Bierdepots für das städtische Brauhaus.

Zur Kenntnis.

(1089.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungX, 7834/07 , be¬
treffend Auslastung eines Teiles des HundSturmer Friedhofes.

Zur Kenntnis.

(1424.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungX, Z . 3052/07,
betreffend Neueinteilung der Dienstsprengel für Armenbehandlung und
Totenbeschau.

Zur Kenntnis.

(1390.) Zuschrift der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen", Z . 3650/60 , 04, betreffend Neubezeichnung der Straßen¬
bahnlinien.

Zur Kenntnis.

(1246.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XIV, Z . 1499/07,
betreffend Baubewilliguog für das Haus V., Stolberggaste, Einl.-
Nr. 1968/V.

Zur Kenntnis.

(1313.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, Z . 1065/07,
betreffend Maximaltarif im Fiaker- und Einspännergewerbe. Auf¬
forderung seitens deS Magistrates, die Bezirksvertretung wolle nach ge¬
pflogener Beratung sich darüber äußern, wie groß der durch¬
schnittliche Tagesverdienst sein müsse, damit bei den bezeichneten Ge¬
werben eine bürgerliche Existenz möglich sei.

Der eingehend gepflogenen Beratung zufolge muß ein Fiaker per
Gespann mindestens 20 L und ein Einspänner mindestens 14 L
täglich verdienen, um eine bürgerliche Existenz führen zu können.

A.-Hi. Ariimek, welcher sich um die Angelegenheit sehr ange¬
nommen hatte, beantragt, e- möge bei der Magistrats-Abteilung XVII
aus die Abänderung des derzeit geltenden Tarife- hingewirkt werden.
ES möge statt der jetzt geltenden Taxe von 60 Ir beim Fiaker und
40 K beim Einspänner eine solche von 8b d beim Fiaker und von
55 k beim Einspänner pro Viertelstunde zugrunde gelegt werden.

W.-W.-S1. Uorzer stellt den Antrag, es möge ein Einheits¬
tarif und als kürzeste Fahrzeit eine halbe Stunde festgesetzt werden. Der
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Preis hätte für den Fiaker 1 X 50 Ir und für den Einspänner
1 X zu betragen.

Nach längerer Debatte akkommodicrl sich W .-A . Arömek dem
Anträge Porz er.

Wahl.

Zufolge Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 5 . März
1907 , Z . 57673/06 , und vom 22 . März ISO ? , Z . 13167/07,
kommen die ArmenratSmandate des Karl Knechtl  und des Josef

Sch utzbier  für den Rest der MandatSdaucr zu besetzen.

Einstimmig  werden gewählt:
Wenzel Jasch , Bürgerschulkatechet , SchSnbrunnerstraße 75.

Franz Kunschner,  Bürgerschullehrer , Zentagasse 6.

Über den Wahlakt wird ein besonderes Protokoll ausgenommen.

(XIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Döbling vom S . Mai tSV7.

Borsitzender: Bezirksvorsteher W . Kuhn.

Schrifisührer Kanzleileiter MagistratS -Ksnzipist Tr . Bednar.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit wird die Sitzung eröffnet.

DaS Protokoll der letzten Sitzung vom 15 . März 1807 wird

verlesen und genehmigt.

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß B .-R . Weiß  krankheits¬
halber um einen sechswöchentlichen Urlaub angesucht Hai, der ihm auch
gewährt wird.

E i n l a u s.

(82S , 1004 .) Die BezirkSvertretungen Favoriten und Währing
haben den Beschluß der Bezirksvertretung XIX vom 15 . März 1S07,

betreffend Abänderung der neuen Bezeichnung der Straßenbahnlinien
zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis.

(S16 .) Die Bezirksvertretung Wieden ist der Ansicht , daß die

neue Signalisierung , die nur für Einheimische berechnet ist, zweck¬
entsprechend und praktisch ist.

Zur Kenntnis.

(SS3 .) Schreiben der Direktion der städtischen Straßenbahnen

in Angelegenheit der durch die Eröffnung deS neuen StraßcnbahnhofeS

Brigittenau notwendig gewordenen Verschiebung deS Personales.

Über Antrag des A .-M . Schönwetter wird diese Zuschrift
nicht zur Kenntnis genommen , vielmehr beschlossen,  neuerlich ein«

diesbezügliche Zuschrift an die vorbezeichnete Direkiion zu leiten.

(884 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Simmering , betreffend die
Nvschaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicherheitswache.

Nach längerer Debatte werden die bezüglichen Anträge der

W.-W. Schönweiter und Schwinner ab gelehnt  und die
Zuschrift zur Kenntnis  genommen.

(1072 .) Note der Magistrats -Abteilung VII vom 26 . April

1V07 , worin mitgeteilt wird , daß die Verhandlungen wegen Ausbaues

— Bezirksvertretungen.

der städtischen Straßenbahnlinie in der Heiligenstädterstraße dermalen
noch im Zuge sind und nach Beendigung derselben der Frage der

Kanalisierung dieses Straßenzuges und der Einwölbung des Baches
längs des Jungherrensteiges nähergetreten werden wird.

Zur Kenntnis.

(1107 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Simmering vom 1. Mai

1S07 , betreffend die Verwendung .von Salutkanonen bei den Fron¬
leichnamsfeierlichkeiten.

Zur Kenntnis.

(888 .) Note der Magistrats -Abteilung VIII vom S. April 1S07,

betreffend die Rohrlegung der Hochquellenleitung in der Sandgasse.
Zur Kenntnis.

(1256 .1 Eine diesbezügliche Zuschrift von privater Seite wird

befürwortet  und der geschäftSordnungSmäßigen Behandlung zu-
gesührt.

(1033 .) Zuschrift der BczirkSvertretung Landstraße vom 23 . April
1907 , Z . 1SS3 , worin der Inhalt des an daS Gemeinderats-

Präsidium gerichteten Memorandums , betreffend die innere und äußere
Ausgestaltung der Grvßmarkihalle mitgeteilt wird.

Nach längerer Diskussion wird der Antrag des B .-V . -St . Duda
die Bezirk - Vertretung Landstraße in diesen ihren Bestrebungen tat-

kcäftigst zu unterstützen , einstimmig angenommen.

(663 .) Note der Magistrats -Abteilung IX vom 5. März 1907
betreffs Bekämpfung der Raupenplage und Ausdehnung des Vogel¬
schutzgesetzes.

Nach längerer Beratung wird der Antrag deS Vorsitzende«
mit Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser Aktion für den XIX . Bezirk,
neuerlich die schon gestellten Anträge an die kompetenten Stellen zu

leiten , angenommen.

(864 .) Der volkswirtschaftliche Verein Kahlenbergerdors bringt

seine Eingabe an daS k. k. Eisenbahnministerium , betreffend die In¬

stallierung der Gasbeleuchtung im Bahnhofe Kahlenbergerdors und die

Ausdehnung des 20 b -TarifeS der Stadtbahn auf die Strecke bis
Kahlenbergerdors , zur Kenntnis.

Es wird beschlossen,  diese Eingabe zu befürworten.

(811 .) Eine von privater Seite überreichte Eingabe , in welcher

ein Vorschlag für die Neubezeichnung von Straßenbahnrouten dargelegt
wird , wird an die Direktion der städtischen Straßenbahnen zur weiteren

Amtshandlung geleitet.

Anträge.

(655 .) W .-A - Vltlpa « beantragt die Abschrankung des Nuß-
bacheS mit einem eisernen Geländer von Or .-Nr . 12 deS Beethoven-

gangeS bis zur Bcethovenruhe und Durchführung der Gasbeleuchtung
daselbst.

Dieser Antrag wird wie der Antrag des W .-A . Mnstl ähn¬
lichen Inhaltes angenommen.

(1121 .) A . -U . Kerkitze beantragt teilweise Aufhebung des
ÜbersüllungSverbotes auf den städtischen Straßenbahnen und Über¬

mittlung dieses Antrages an die übrigen Bezirk - Vertretungen behufs

Stellungnahme.
Einstimmig angenommen.
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(1130 ) Derselbe beantragt, in Erinnerung an den letzten
Dichter der romantischen Schule Ferdinand v. Saar,  der durch
mehr als vier Jahrzehnte bis zu seinem tragischen Ableben in diesem
Bezirke wohnte, die Rudolfinergasseoder eine der am Hungerberge
neu entstehenden Gassen nach seinem Namen zu benennen.

Angenommen.

(1122.) A .-Hl. Auer beantragt Vermehrung der Stellen der
Straßenausseher(sogenannten Viertelmeister) von drei auf vier.

Angenommen.

(1123.) U .-W. Küv «er beantragt Anbringung des Brief¬
kastens, der sich derzeit am Hause Heiligenstädterstraße 46 befindet,
am Hause Nr. 49 dieser Straße.

Angenommen.

(1124.) W.-Hl Ke« gk beantragt Durchführung der Gas¬
beleuchtung in der Wildgrubstraße vom Beethvvenpark bis zum Heiligen¬
städter Friedhofe.

Angenommen.

(1128.) A .-St .-A . Dltda sowie die A .-A . Müller und
Schiefer beantragen Pflasterung der LängSstreisen zwischen Straßen,
bahngeleise und Trottoir in der Billrothstraße von Nr. 48 und 55
aufwärts.

Angenommen.

(1127.) A .-W. Seefried beantragt Herstellung der Zahnrad,
bahn« und Schützgasse sowie der verlängerten Kahlenbergerstraße.

Angenommen.

(1128.) A .-U . Schönrvelter beantragt Beschotterung der
Sommer- und Pantzergajse mil grobem und seinem Rieselschotter.

Angenommen.

(1129.) A .-A . Aaldria « beantragt, die Direktion der städti¬
schen Straßenbahnen zu ersuchen, den Fahrpreis für die Straßenbahn¬
linie von Ober-Döbling durch die Spitalgasse zur Alscrstraße zum
k. k. Allgemeinen Krankenhause mit 12 k sestzusetzen und das Um¬
steigen für Fahrgäste, die vom Schottentore über den Ring zum
Zeutral-Friedhofe fahren wollen, bereits bei der Kärntnerstraße—
Walfischgasse zu gestatten.

Angenommen.

(1131.) A .-U . Wttsik beantragt die Ausstellung von Hydranten
im Bezirksteile Heiligenstadt, und zwar Grinzingerstraße, Eroikagasse
und Probusgaffe.

Angenommen.

(818.) A .-W. Dr . Schtvinner beantragt, denj neuen Platz auf
der Türkenschanze vor der Hochschule für Bodenkultur den lokalen
Anklängen entsprechend„Herzog Karl von Lothringenplatz" zu be¬
nennen.

Einstimmig angenommen.

Mehrere Anfragen und Anträge der U .-Hl. Aaar , Ke « g^
Hladda, Musil, HLaldrian, Schönrvetter, Kerlitze, Klippel,
werden vom Vorsitzende« beantwortet, beziehungsweise der geschästS-
ordnungsmäßigen Behandlung zugeführt.

Wahlen.
(1028.) Über die Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI vom

20. April 1907, Z . 8801 , werden für die 14 neuen Armenratsmandate
Ergänzungswahlenvorgenommen.

Es werden zu Armenrälen des XIX. Bezirkes mit der Funktions¬
dauer bis 31. Dezember 1907 gewählt:

Julius Baar,  n .-ö. Landesbeamter, Obkirchergaffe 32.
Josef BroLek,  Bürger , Gastwirt und Hausbesitzer, Würth-

gasse 12.
Karl Köhler,  Lehrer, Heiligenstädterstraße 91.
Hermann Bambach,  Lehrer, Zahnradbahnstraße1.
Eduard Bonderheid,  Glaser und Hausbesitzer, Nußwald¬

gaffe 2.
Ignaz Weber,  Bürger , Binder und Hausbesitzer, Hohenauer-

gaffe 10.
Leopold Thaler,  städtischer Volksschullehrer, Ruthgasse 5.
Heinrich Schweitzer,  städtischer Volksschullehrer, Schegar-

gaffe 3.
Ignaz Welle  sek, Bahnbeamter, Hackhofergasse 6.
Franz Schwach , Hauer und Hausbesitzer, Sieveringer-

straße 261.

Schluß der Sitzung.

(HI. Gemeindebezirl, Landstraße.)
Wrotokoll

über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Landstraße vom 8 . Mai ISV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Sank Spitaler.
Al- Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr . Franz Schenk.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsihende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am II . April 1907 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Der GeschäflSausweis für den Monat April wird von der
Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Einlauf.
Seitens der Genoffenschaft der Fleischselcher-, Käse- und Salami-

Erzeuger rc. liegt ein Schreiben vor, in welchem der BezirkSvertretung
anläßlich ihrer Stellungnahme gegenüber den Zuständen in der Groß¬
markthalle der Dank ausgesprochen wird.

Zur Kenntnis.

(1853.) Laut Note der Magistrats-Abteilung XVII hat die
Bezirksvertretung über die von der k. k. n.-ö. Statthalterei in Aus¬
sicht genommene Revision des MaximaltarifeS für das Fiaker- und
Einspännergewerbe eine gutachtliche Äußerung abgegeben.

Die Bezirk-vertretung beschließt,  diese Angelegenheit dem
B.-R . Kuts chera  zum Referate mit dem Ersuchen zuzuweisen, hier¬
über in der nächsten Sitzung zu berichten.

(2086.^ In Erledigung einer diesbezüglichen, an da- magistratische
Bezirksamt für den III . Bezirk gerichteten Eingabe gibt die genannte

3
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Behörde bekannt , daß die MarktamtS -Abteilungen des III . Bezirkes und
der Großmarkthalle angewiesen wurden , auf den Hausierunfug in der
Umgebung der Großmarkihalle und beim Hauptmünzamie das strengste
Augenmerk zu richten , um etwaige Übertretungen sofort zur Anzeige
zu bringen , beziehungsweise die beanständeten Hausierer dem magistrati¬
schen Bezirksamte durch die Organe der k. k. Sicherheilswache zur
Strasamtshandlung überstellen zu lasten.

Zur Kenntnis.

(1938 .) Die Direktion der Zcntral - Sparkaffa der Gemeinde
Wien teilt in Beantwortung der hierortigen , an die Magistrats-
Abteilung II gerichteten Eingabe mit , daß das Kuratorium , beziehungs¬
weise der Ausschuß der Zentral -Sparkasta die Errichtung einer Zweig¬
anstalt im III . Bezirke in Aussicht genommen hat.

Zur Kenntnis.

(1920 .) Die Bezirksvertretung des II . Bezirkes gibt bekannt , daß
auf Grund eines diesbezüglichen Sitzungs -Beschluffes wegen der großen
Entfernung der Aspernbrücke und Franzensbrücke eine Verbindung der
Donaukanalufer innerhalb dieser Strecke mittels einer Rollüberfuhr
angeregt worden ist.

Gleichzeitig wird in der betreffenden Zuschrift das Ersuchen
gestellt, die Bezirksvertetung Landstraße wolle sich, da auch die Be¬
wohner des III . Bezirkes ein Interesse an der Errichtung einer der¬
artigen Verbindung haben , dieser Aktion anschließen.

Zu dieser Angelegenheit sprechen die W .-U . Kutschern und
Koster . Beide Redner betonen , daß die Herstellung einer solchen
Verbindung für den III . Bezirk wünschenswert sei.

Es wird sodann einstimmig beschlossen,  die von der
Bezirksvertretung des II . Bezirkes eingeleitete Aktion in Ansehung der
Errichtung einer Rollüberfuhr zwischen Aspernbrücke und FranzenS-
brücke zu unterstützen.

(1839 .) Die Magistrats -Abteilung XVI gibt bekannt , daß der
Stadtrat den neuen Platz au der Löwengaste , zwischen Marxergaste
und Kegelgaffe mit „ Rudolf v. Altplatz " benannt hat.

Zur Kenntnis.

Zur Zahl 2142 berichtet W .-W . Spitaler über seine Teilnahme
an der kammissionellen Verhandlung wegen Durchführung der Neuling-
gaste über den zum Hause III ., Landstraße Hauptstraße , gehörigen
Garten.

Der Bericht wird zur Kenntnis  genommen.

(1974 , 2006 , 2126 .) Mitteilungen der Magistrats -Abteilung IV
über die Ausgestaltung der öffentlichen Beleuchtung im III . Bezirke.

Zur Kenntnis.

(2117 .) Die Magistrats -Abteilung VI gibt bekannt , daß an
Stelle der bisher zur Wasserentnahme für die Straßenbcspritzung be¬
stimmten Hydranten am Heumarkle der Hydrant bei Or .-Nr . 6
Salestanergaffe , bestimmt worden ist.

Zur Kenntnis.

Wahl.
(181S .) Im Sinne der Note der Magistrats -Abteilung XI vom

9 . April 1907 , Z . 1S778 , wird sodann zur Vornahme der Er-

gänzungSwahl für zwei erledigte Mandate des Armeninstitutes Land¬
straße geschritten.

Nach durchgesührtem Wahlgange wird daS Skrulinium vor¬
genommen , welches folgendes Resultat ergibt:

Abgegebene Stimmen : IS.
Gewählt  erscheinen mit sämtlichen IS Stimmen:
Ludwig Slaviöek,  k . k. Postosfizial , Hegergaste 17.
Josef . S t a d l b a uer,  Tabaktrafikant , SchlachthauSgaffe 12.

Anträge und Interpellationen.

W .-Hl . Sreßömger führt Beschwerde darüber , daß ein Teil
der Löwengaste in unrationeller Weise beschottert worden sei, ein
Umstand , durch den der Fuhrwerksverkehr in empfindlicher Weise
behindert werde.

W.-W. Spitaler erwidert, er habe sich bereits persönlich von
dem in Beschwerde gezogenen Übelstande überzeugt ; leider habe er
noch keine Abhilfe schaffen können , weil für diesen Zweck die Dampf¬
straßenwalze nicht zur Verfügung gestanden sei. Jedenfalls aber werde
er dafür Sorge tragen , daß der beschotterte Teil der Löwengaste
baldmöglichst in einen klaglosen Zustand versetzt werde.

W.-Hl. Kellmann stellt an den Vorsitzenden das Ersuchen, er
möge in Anbetracht oer großen Anzahl ungepflasterter Straßen des
Bezirkes dahin wirken , daß dem III . Bezirke eine der Dampfwalzen
zur ausschließlichen Verfügung gestellt werde.

W.-W. Spitaler erwidert, daß es vom Standpunkte einer
rationellen Straßenpflege dringend zu wünschen wäre , wenn dem
III . Bezirke wegen seiner großen Anzahl ausgedehnter ungepflasterter
Straßen eine der Dampsstraßcnwalzen zur ausschließlichen Verfügung
überlasten würde ; dies sei jedoch dermalen mit Rücksicht auf die
unzureichende Anzahl der Dampfwalzen noch nicht möglich.

Zt.-M. Hokdeöarrd richtet an den Vorsitzenden die Anfrage,
wann mit der Ausgestaltung deS Gaswerksteges für den Fußgeher¬
verkehr werde begonnen werden.

W.-W. Spitaler erwidert, daß dies, nachdem die hier in
Betracht kommenden Vorfragen bereits erledigt seien, noch im Lause
deS heurigen JahreS geschehen werde.

W.-U . Wettrich macht darauf aufmerksam, daß die Fahrbahn
bei den Neubauten Ecke Heger - und Kleistgaste um zirka 30 cm höher
als das Trottoir sei, weshalb sich daselbst leicht Unglücksfällc ereignen
können.

Der Worsttze « de erklärt , er werde dafür Sorge tragen , daß
die erforderlichen Abgrabungen ehestens durchgesührt werden.

ZL.-U . Wosek weist auf die Tatsache hin, daß die Bezirksver-
trelung FünfhauS eine Aktion eingeleitet habe wegen Auflassung der
Schmelz als Exerzierplatz , ferner daß die Errichtung eine- Zentral-
GüterbahnhofeS zwischen Kagran und Leopoldau an den maßgebenden
Stellen geplant werde.

Zwischen diesen beiden Projekten und der von der BezirkSvrr-
tretung Landstraße wiederholt beantragten Auslastung der Heumarkt¬
kaserne bestehe aber ein innerer Zusammenhang ; denn für die Er¬
richtung eines neuen Exerzierplatzes könne nur der XXI . Bezirk in
Betracht kommen , der hiefür daS günstigste Terrain biete.

Dieser Umstand in Verbindung mit der Errichtung eines Zentral-
Güter - und Rangierbahnhoses in diesem Bezirke laste nun die Ver¬
legung einer Kaserne dorthin als rationell erscheinen, weil durch eine

derartige Anlage die Ausführung größerer Truppentransporte außer¬
ordentlich begünstigt würde.
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Nach den gegebenen Verhältnissen müsse, wenn es sich um die
Verlegung einer der im Zentrum der Stadt gelegenen Kasernen handle,
die Heumarktkaserne in erster Linie in Betracht gezogen werden.

Auch die Frage der Erbauung der dritten Brücke über die Donau
müßte im Zusammenhang mit der Verwiklichung der obenerwähnten
Projekie ihrer Lösung zugeführr Werder.

Redner ersucht den Vorsitzenden, er möge diesen für den III . Bezirk
so wichtigen Angelegenheiten sein Augenmerk zuwenden.

Der Vorsitzende erwidert, die Auslastung der Heumarklkaserne
und die Erbauung einer dritten Donaubrücke seien Angelegenheiten,
die ihn unausgesetzt beschäftigen, es werde in Bälde wiederum eine
Akiion in größerem Stile eingeleitet werden müssen, damit diese
wichtigen Projekte ehestens der Realisierung zugeführt werden.

(VH. Gemeindebezirk, Neubau.)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 15 . Mai 1SV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Keinrich Hsirfandl

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats-Kommissär
Karl Poor.

Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen und eröffnet nach
Feststellung der Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Hierauf bringt der Schriftführer das Protokoll der letzten Sitzung
der Bezirksvertretung vom 10. April lS07 zur Verlesung; dasselbe
wird genehmigt.

Einlauf.

(1086.) Beschluß der BezirkSvertretung des XI. Bezirkes auf
Abschaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicherheilswache.

Zustimmung.

(1077.) Beschluß der Bezirk-Vertretung de- XV. Bezirkes auf
Auslastung des Schmelzer Exerziecfeldes und Schaffung einer großen
Parkanlage und eine- Cottageviertels an dessen Stelle.

Für militärische Zwecke seien Gründe im XXI. Bezirke zu widmen.
Zu diesem Anträge ergreifen die A .-U . Klkend, Vökkl und

Mayer das Wort.
W.-Hl. Slkend unterstützt den Antrag auf das nachdrücklichste

und bemerkt, daß sich eben jetzt für die Gemeinde Wien eine günstige
Gelegenheit böte, im XXI. Bezirke einen großen Grundkomplex zu
erwerben; eS könnte daselbst eine große Kaserne gebaut werden und
wäre noch genügend Fläche für ein Exerzierfeld vorhanden.

A .-W. Vö ^ k betont die Notwendigkeit der Schaffung billiger
Wohnungen und Werkstätten für die unbemittelten Stände (Arbeiter
und Kleingewerbetreibende) ; bei Verbauung der Schmelz sei eine Aktion
in diesem Sinne einzuleitrn.

W.-Hl- Mayer bemerkt, daß wenigstens die Hälfte der Grund,
fläche der Schmelz zu einer großen Gartenanlage umgestaltet werden solle.

Dem Anträge der BezirkSvertretung Fünfhaus schließt  sich
die Vertretung des VII. Bezirkes vollinhaltlich an.

— Bezirksvertretungen.

Ii .-M. Wild bringt im Anschluffe daran einen Antrag ein
aus Schaffung eines großen Kinderspielplatzes auf der Area de- auf»
zulastenden Schmelzer Friedhofes.

Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

(10S7.) Zuschrift der MagistratS.Abteilung IV, Z . 1420, in
Erledigung der hieramtlichen Eingabe vom 12. April 1907, Z . 1057,
wegen Errichtung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt in der Stiftgaste
vor dem Hause Nr. 2 a, nächst der Siebensterngaste.

Der Magistrat teilt mit, daß die Errichtung einer derartigen
Anstalt an dieser Stelle aus ästhetischen und sonstigen Rücksichten
untunlich sei, daß aber in Kürze ein Projekt über die Errichtung
einer unterirdischen Bedürfnisanstalt an der AuSmündung der Kirchen-
gasie oder der Amerlingstraße in die Mariahilferstraße zur Verhandlung
gelangen wird.

Die Bezirksvertretungbeschließt  über Antrag des W.-Hl.
Schöner, der die diesbezügliche Anregung gegeben hat, auf der
Durchführung ihre« Beschlusses zu beharren und in diesem Sinne an
den Magistrat neuerlich heranzutreten.

Ein Dankschreiben de- Herrn Bürgermeisters Dr . Lueger  für
die Glückwünsche der Bezirksvertretung zu seinem zehnjährigen Bürger¬
meisterjubiläum wird zur Kenntnis  genommen; desgleichen eia
Dankschreiben des St .-R. Andreas Weitmann  für die Sympathie¬
kundgebung der Funktionäre deS VII . Bezirke- in der Festsitzung der
Bezirksvertretung Neubau vom 24. April 1907 anläßlich der Bewilligung
der Erbauung eines neuen AmtShauseS für den VII . Bezirk.

Sodann gelangt das Schotter- und Pflasterungspräliminare für
de» VII . Bezirk pro 1908 zur Beratung; eS werden die Anträge
des Stadtbauamtes genehmigt und der Wunsch auSgedrückt, daß die
präliminierten Arbeiten auch tatsächlich auSgeführt werden.

Wahl.

Bei der hierauf vorgenommenen Ergänzungswahlin den Armen¬
rat des VII. Bezirkes wird Johann Trink - , Hütmacher, Neubau»
gaffe 40, einstimmig  zum Armenrate gewählt.

Anträge.

A.-Hl. Köeliug bringt den schriftlichen Antrag ein auf Um¬
benennung der jetzigen Döblergaffe im VII . Bezirke in Schrankgaste
zum Gedächtnisse an den ehemaligen Vize-Bürgermeister Dr . Johann
Ferdinand v. Schrank,  besten GeburtS- und Sterbehau- sich in
dieser Gaste befindet.

Diese Gaste wäre seinerzeit schon mit diesem Namen belegt
worden, doch war damals deren gänzliche Auslastung beabsichtigt.

Die jetzt den Namen Schrankgaffe tragende Gaffe im VII . Bezirke
könne in Döblergaffe umbenannt werden.

Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

Sonstige Anträge von Wichtigkeit wurden nicht eingebracht.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle e ingelangte Fleisch waren

vom 19. bis 25 . Mai 1907.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 294.909 Und zwar au»:
Wie» .
bem sonst. Niederösterreich . 23.655 .
Oberöfterreich. . 1.641 .,
Steiermark.
Möhren. . 7.707 „
Schlesien. . 127 „
Galizien. . 21 264 „
Ungar» . . 2 093 „

Kalbfleisch. .

Schaffleisch. .

Schweinfleisch

67 .014 „ Und zwar au»:
Wien . 2.224 kg
dem sonst. Riederösterreich. . 207 „
Oberöfterreich. 59 „
Möhre- . 294 ,
Galizien . 63.978 „
Ungarn . 252 „

. . 798 „ Und zwar au»:
Sie » . . 100 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 25 „
Galizien . 670 „
Ungarn . 3 .

101 .517 „ Und zwar au»:
Wien . 62.650 kg
dem sauft. Riederisterreich. . 2.299 .
Oberösterreich. 412 „
Steiermark . . . . . . . . 169 „
Böhmen . 1 262 „
Möhren . 6.518 „
Galizien . 14.946 „
Ungar» . 8.129 ,
Kroatien . 5132 .

Kälber . . . . 3 .887 Stück Und zwar au»:
Wie» . . .
dem saust. Riederösterreich
Oberösterreich.
Steiermark.
Möhren.
Schlesien.
Galizien.
Ungar» .

Schafe . . . . 54 „ Und zwar -u»:
Wien.
de» sonst. Niederösterreich. .
Oberösterreich.
Möhren.
Galizien.

Schweine . . . 959 „ Und zwar au»:
Wien.
dem sauft. Niederösterreich. .
Möhren.
Galizien.
Ungarn.

527 St.
43 ,
9 ..
1 ..

75 „
1 «

3.210 ,
21 «

29 St.
14 „
5 ,.
5 „
1 ,

837 St.
50 .
33
28 „

Lämmer . . . 5 Stück Und zwar au»:
Wien . i St
dem sonst. Niederösterreich. . 1 „
Galizien . 2 „
Ungarn . i „

2. Preisbewegung.
w.»>.rs.rr» /Siedfleisch. . . . von L — 72 bis 1-80 per Kg.
Rindfleisch Rostbratenu.Rieden « 1-40 2 20 „
Kalbfleisch. » - '56 210 „ „
Schasfleisch. »» „ - 96 1-32 „
Schweinfleisch. „ 1-28 1-80 „
Kälber. » - 96 1-64 „
Schafe. ,. - 92 1-20 „
Schweine. „ 1-06 1-44 .

Die Zufuhren waren in derselben Höhe wie in der Vorwoche.
Bei geringerer Nachfrage trat in allen Waren eine Preisreduktion
ein, die bei Rindfleisch4 bis 6 I>, bei Kälbern und Kalbfleisch
6 bis 12 l>, bei Schweinfleisch4 bis 6 I, und bei Jungschweinen
8 bis 12 Ii im Durchschnitte betrug. Nur Rieden zogen bei
lebhafter Nachfrage um 15 bis 20 b per Kilogramm im Preise
an. Galizische Ware verkehrte sehr gedrückt. Per Bahn langten
90 Waggons mit 2365 t, von der Ersten Wiener Großschlüchterei-
Aktiengesellschaft10.914 kß Rind-, 94 Schweinfleisch und
1 Kalb ein.

* *

Pferdemarkt vom 24 . Mai L»« 7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 460 Pferde.

(159 Schlachtpferde , 301 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 250—1100 L per Stück

, Schlachtpferde . 80 — 180 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *

Tchlachtviehmarkt vom 27 . Mai L207.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 25. Mai 1907).

1. Gesamtauftrieb : 4153 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3636 Stück
Weidevteh. — «
Betnlvteh .517 ,
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstägmarkte. 16 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 2967 Stück Kühe . . . . . 496 Stück
Stiere . 665 „ Büffel . 25 ,

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2453 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 711 „
„ dem sonstigen Österreich. 989 ,
„ dem Auslande(Italien) . — ,
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2. Preisbewegung.
Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 71 bis 98 X (extrem bis 104 L)

» II. „ . . „ 62 „ 87 „
» III. „ . . „ 53 „ 71 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 91 L (extrem bis 96 L)

II . . . 71 77
IlII.  I . . . I 69 I 70 I

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 84 bis 94 L (extrem bis 101 L)

» m . „ . . „ 72 „ 78 .
Stiere . von 69 bis 80 L (extrem bis 84 L)
Kühe . „ 62 „ 76 „ (extrem bis 92 L)

Aus und über Ungarn:
Weidevteh . von — bis — L (extrem bis — L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis — L (extrem bis — L)
Büffel . » 56 » 65 » (extrem bis 67 L)
Beinlvteh . 49 „ 68 „

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 91 bis 190 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verlauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3016 Stück
. „ „ „ auswärts . 900 „
Unverkauft blieben. 237 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 18. bis 24. Mai
1907 für Wien angekauft . 514 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 84 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre konnten in den ersten
Marktstunden die vorwöchentlichenPreise fest behauptet werden
und waren in einzelnen Fällen in Primastallmastsorten Preis¬
steigerungen von gut 1 L per Kilogramm zu verzeichnen. Im
Nachmittagsverkehre verflaute der Geschäftsverkehr und waren
gegen die Vorwoche in mittleren und minderen Qualitäten Preis¬
rückgänge von 2 L zu verzeichnen.

Schwere Stiere wurden bei regem Geschäftsverkehre um
1 L , leichtere und mittlere Stiere um 1 bis 2 L teuerer verkauft.
Beinlvieh wurde ebenfalls gegen die Vorwoche um 1 bis 2 X
per Meterzentner teuerer gehandelt.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Preisbewegung a« der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom 2S . Mai 1S07.

») Getreide.
Weizen(QualitiltSgewicht per 1 kl 75—82 kg) von 9 L 80 k bis 11 L 20 d
Roggen( » „ 1 „ 69- 74 „ 8 „ 40 „ „ 8 » 80 »
Gerste. 7 — 8 .. 60 .
MaiS. 7 ., 80 .
Hafer. 9 „ 10 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß. 17 L — d
Weizenmehl, neue Type . 16 .. 90 „
Futtermehl. 8 „ 50 „
Roggenmehl. 14 „ 50 „
Weizenkleie. 6 „ 35 „
Roggenkleie. 6 „ 40 .

(per 50 Kilogramm).

* »
*

Heu - «nd Ttrohmarkt in Wien.
Vom 19. bis 25. Mai 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von X 5 - bis 10 — per 100 kx
„ Wiesmheu - » 520 9 — t»

Slovakifches Heu . . * 7-50 t» 860 tt w
Ungarisches Heu . . . ' »» „ 6 - 8 — »t »»
Klee . 520 „ 1060 tt
Schaubstroh . . . . 520 5-80 »» »» »»

tt . . . . t» 18 — „ 24 — per Schober.
Rüttstroh . 5 — per 100 kg
Gerstenstroh . . . . »» „ 5 — tt tt tt

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 16. bis 23. Mai 1907.

Warm eingelagert . 32.917 Meterzentner
„ ausgelagert . 48.070 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.197 Meterzentner.

Lagerstand vom 23. Mai 1907 111.325 Meterzentner und zwar:
11.681 Meterzentner Weizen, 10 703 Meterzentner Roggen,
19.803 „ Berste, 10.700 » Hafer,
1.619 Mai», 396 „ Linsen,
1.189 Mehl u. Kleie, 89 ,, Ölsaaten,
1.509 Zucker, 3.286 » Wein,

6.208 Hektoliter4 100«/, Spiritus.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich ans 3,035.360 ll.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 19. bis 25 . Mai 1907.

Artikel Menge
Preise

von bis
L d L K

Weizengrieß. 1 KZ 28 . 40
AuSzugmehl.
Mundmehl.

26
24

* 36
34

Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. », 16 . 28
Futtermehl. 100 KZ 13 60 17 -
KaisersemmelL 4 d 1 St . . z8 i-ru, — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ ;-oU.S-8U, — — —

rru, 8»a, — — —

Weißes Brot. 1 KZ — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemischtes Brot . . 18 2 31 1
Schwarzes Brot. 20 - 30 4

Erbsen, ganz. 1 KZ 30 50
» gespalten. 32 . 70

Linsen. 64 1 2
Bohnen. 28 . 60
Hirse. 32 . 48
Rollgerste. tt 32 . 72
Reis. tt 38 . 76
Kaffee, roh. t» 2 32 5 »

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. tt 5 80 10 .

Schokolade. 2 80 6 .
Tee. 6 . 20 .
Zucker . 68 80
Honig . »a 1 20 3 20

Bohnen, grün, italienisch 1 KZ 4 8
Erbsm, grün, in Schoten„ 40 80
Paradiesäpfel . . . . „ 1 40 2 50
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 2 . 8 -

»» . . 1 « 6 . 30
Kohlrüben, heurige. 30 „ 1 20 6 -

1 » 8 24
»» . 30 .

1
- -

Kraut, weißes . 30 St.
1 St. 40 60

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 80 3 50
tt »» tt . . . . 1 „ 4 20

Spinat. 1 KZ 30 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

» gelb . 2 6
rot . 4 8

Sauerkraut. 1 KZ 24 28
Sauere Rüben . 20 28
Knoblauch. tt 42 70
Zwiebel. ff 8 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 KZ 6 . 10 .

" . . . . 1 » 10 14
„ heurige. . . . . 100 „ 32 . 44 .

1 „ 40 60
„ Kipfel, vorjährige. 100 , 14 . 22 .

1 » 18 32
H „ heurige. .
„ tt n - - -

100 „
1 »

*

RtndSfilz . 1 KZ . 70 1 30
Rtudschmalz. 2 - 3 20

Pr -ts e
Artikel Menge von bis

L d L d
Schweinfilz. 1 KZ 1 50 1 92
Schwetnschmalz.
Schwetnspeck.

150 1 82
140 2 .

Unschlttt, geschmolzen. . . . 94 1 28
Milch. 11 . 24 . 32
Rahm. . 80 2

80Topfen. 1 KZ 30 .
Butter. 2 20 3 80
Margarine. 1 68 2 .
Eier, frische um 2 L . . 34- 42 St — — — —

„ eingelegte um 2 L . - — — — —

Barben. 1 KZ
Brachsen. . .
Forellen . 6 . 11 .
Hechte, lebend. 2 40 3 20

„ tot. 140 2 .
Karpfen, lebend. 2 . 2 40

, tot. 1 . 2 .
Lachse. 10

60
14 .

Schaiden . . . . . . 3 4 .
Schtlle. 2 40 3 20
Sterlete. . . .
Stockfische. . .

20Schellfische. 56 1
Weißfische. 60 - 80
Krebse. 1 St. 10 1 -

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 120 2 40
Masthuhn, geputzt. 2

80
4

Poulard. 2 5
, stetr. 1 KZ 4 5

Kapaun. 1 St. 7 8
, steir. -

Ente. 4 7
Gans. 5 8
Indian. 40

-
Taube. 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn .
Wildente.
Wildgans.
Hase.
Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 KZ 70
80

2
2 40

Schwarzwild. t» 1 20 2 40

Detatl »re,se (» ,t Zuwage)

Fleischpretse in Wien per
Bei den In denStänden mit

In den Bänken der

Kilogramm in Hellern
Preis«

beschränkung Markthallen
Fleischhauer
and Fleisch-beim

Ochsenfleische
Verschleißer

Fleischgottnugen von bis von bis von bi-

- „ s vorderes . . 100 160 120 170 100 180

R,ndst°„ch. j 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 126 260

.. . l vorderes . . . 68 104
- - . 80 120
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Aröetts - und DienstvermMtungsamI
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
17. bis 23. Mai 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . .
Lehrlinge.

.1439

.1520

. . . ^ _ 15
Zusammen . 2974

. 1220

.1797

. . . 52
Zusammen . 3069

.1125

.1389

. . . ^ _ 15
Zusammen . 2529

Saubewegung
vom 24 . btS 27 . Mai 1907.

Adaptier»»- ««».
I . Bezirk : Karlsplatz 2, Ludwig Läufer , Bauführer G . Parthilla

(3674,.
„ „ Graben 12, von Max Munk , Bauführer Mich na L

Herzberg (3705).
„ „ Gonzagagaffe 17, von Felix v. Heintschel , Bauführer Josef

Schimek (3745).
II . Bezirk : Kronprinz Rudolfstraße 10, von Ant. Gürlich (3676 ).
„ „ Vorgartenstraße 130/132 , von F . KrombHolz L I . Sch al-

berg er , Baumeister (3724 ).
„ „ Gredlerstraße 2, von der Allgemeinen österreichischen Ball¬

gesellschaft(3736).
III . Bezirk : Neulinggaffe 32, von Rich. Meidinger , Ciicilie Graf,

Bauführer A. Alphart (3746).
V. Bezirk : Wolfganggaffe 20, von Wilh. Neugebauer , VI ., Ufer¬

gaffe 8, Bauführer H. Schwindshackl (3730).
VI . Bezirk : Magdalenenstraße 36, von v. Wernburg 'sche Häuser¬

administration (3651).
XV. Bezirk : Fünshaus , Zwölfergaffe 21, von Joh . Marksteiner , Haus¬

besitzer, XIII ., Reinlgaffe 58, Bauführer Franz Quid en ns
(10981).

„ „ FünfhauS , Einl . - Z . 433, Hackengaffe 21, von Leopold
Fürst , Hausbesitzer, ebenda, Bauführer Arnold Barber
(11246 ).

„ „ FünfhauS , Einl .-Z. 215, Österleingaffe 13, von Frz . Rupp,
HauSadministrator durch Marie und Karolinc Würsfel,
AloiS Allesch (11296).

XVII . Bezirk : Hernals , Wichtelgaffe 63, von Lorenz Naimer , ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (22983).

„ „ HernalS , Weißgaffe 50, von Franz Rauscher , ebenda,
Bauführer Franz HaSlinger (22984 ).

„ „ HernalS , Richthausenstraße, von Otto Kretschmer , Otta-
kringerstraßc 60 (23229).

Diverse geringerev »«te»
II . Bezirk : Magazin , Hafenzufahrtsstraße bei Schiffmühlen 22/24 , von

Josef Schweitzer , Maurermeister (3690 .)
XIX . Bezirk : Einl .-Z . 542 , Kat.-Parz . 640, Unter-Sievering , Medler-

gaffe 3 a, von Marie Jan da , ebenda (11469).
„ „ Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße 72, von Dr . Leo Wiener,

ebenda, Bauführer Johann Österreicher , Stadtzimmer¬
meister (11620).

XX . Bezirk : Borgartenstraße 84 , vom Arbeiter-Konsumverein „Donau¬
stadt", Bauführer C. Jahn (3738).

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die AeschästSnnmmero »er
Lktenkücke der Ubteilaag XIV der Magistrates für de» I . bis IX . und
XX.Bezirk. — Für den X. bis XIX . nnd XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerteo
Zahle» die SeschäftSuummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gtockwerkaasse- tmge«.
XV. Bezirk : Einl .-Z . 433/15 , FünfhauS , Hllckengaffe 21, von Leopold

Fürst , Hausbesitzer, ebenda, Bauführer Arnold Barber
(11246).

- «suche»« Z5a«öewillig»«ge».
Neubautev.

IX . Bezirk : Haus , Säulengaffe II , Dreihackengaffe 10, von Marie
Anderle , XVIII ., Hosstattgaffc 24, Bauführer W.
Philipp (3679).

„ „ ClusinSgaffe, Rögergaffe, Einl .-Z . 1599, von Josef Wünsch,
II -, Taborstraße 59 (3695).

XIV . Bezirk : SechshauS , Kellinggasse1, Pillergaffe 1, von Otto und Max
Schlager , XIII ., Meise!straße 71, Bauführer Theodor
Weninger , Stadlbaumeister (20337 ).

XIX . Bezirk : Grinzing , Kobenzlgaffe 128, von Leopold Kelch , ebenda,
Baufübrer Robert Maranschek , Baumeister (11522).

-- -- Ober . Döbling , Pavtzergafse, Einl . - Z . 141, von Oskar
Kassner , Gr .-Pawlowitz , Bauführer Adolf Langer,
Baumeister (11718).

Z«P«»te«.
II . Bezirk : K. k. Prater 33, von Andreas Unqer - UlrichShofer

(3659 ).
XI . Bezirk : Haus , Simmeringer Hauptstraße 113, von Johann und

Anna Gstier , XI , Simmeringer Hauptstraße 50, Bau-
sührer Robert Benesch , Baumeister (10482).

„ „ Fabrik , Simmering , Leberstraße 393 , von W. H. Lambrecht,
III ., Ungargaffe 15, Bauführer Friedrich Gutmann,
Baumeister (10487).

XV. Bezirk : Fünfhaus , Hackengaffe 21, Einl . - Z . 433/15 , von Leopold
Fürst , ebenda, Bauführer Arnold Barber (11246).

-- -- FünfhauS , Wurzbachgaffe 1l , Kat.-Parz . 746 , von Andreas
Dittrich (11310)

XVII . Bezirk : HernalS , Rötzergaffe 8, von Heinrich Hicrhammer . IV.,
Wienstraße 45, Bauführer Johann Schneider (22848).

- «such« um Ziauliuienöellimmuug, beziehungsweise um
Aekauntgabe oder Aussleckuug der Aankiuie« wurde«

überreicht:
I . Bezirk : Fleischmarkt 3, von Rudolf Kmunke , VI ., Mariahilfer-

straße 19/21 (3749 ).
II . Bezirk : Hillerstraße, Jlgplatz , Einl .-Z . 5374, von Hermann Friedr.

Lederer , I ., Rolenturmstraße 25 (3701).
V. Bezirk : MauthauSgaffe 5, von Josef Dittrich , Bauführer Josef

Schwarz (3693).
VIII . Bezirk : Pfeilgaffe, Einl .-Z . 558, von Leopold Fuchs (3687 ).
XVII . Bezirk : HernalS, Weißgaffe 53, von Franz HaSlinger (23186 ).
XlX . Bezirk : Grinzing , Kobenzlgaffe 128, von Leopold Kelch , ebenda,

durch Franz Krischke , k. k. Notar (11523).

Ncuovternugeu mittel- Hängegeriiste«, Leiter» rc.
XIV. Bezirk : Sechshauserstraße 110, von Josef Fuchs (1329).

„ „ Goldschlagstraße 78, von Rudolf God (1330).
„ „ Arnsteingaffe 17, von Joh . Kloiber (1342).
„ „ SechShauscrstraße 1, von Leopold Ettmayer (1343).
,, „ Geibelgaffe 8, von A. Witasek (1354).
„ „ Schwendergaffe 17, von Johann Lackner(1355).
„ „ Prinz Karlgafse 24, von Ferdinand Schnalek (1356).

XV. Bezirk : Karmclitenhofgaffe 2 und 4, von Moritz Sturany (1144).
„ „ Österleingaffe 7, von R . Graf (1172).

Demokeruugsauzeige«.
V. Bezirk : MauthauSgaffe 5, von Joh . Seit ! L ill . Klee , Baumeister

(3692).
„ „ Wienstroße 53, Ad. Ambor , Baumeister (3727).



ISIS Nr. 43. — 28. Mai 1»07.

VIl. Bezirk : Hoftrakt, Neustiftgaffc 55, von Antonia Hu dicek, Bauführer
Josef Bauer (3658).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 42, von Adolf
Langer , Stadtbaumeister, VI., Gumpendorferstraße46

Rralitäten-Vkrkkhr in Wmi.
Vom1. bis 31. März 1907.

I. Bez., Seitzerhof unter den Tuchlauben, Konskr.-Nr. Einl.-Z. 32, bis¬
heriger Besitzer Fürstin Jgnatia v. Wrede, grundbücherlich
übertragen an Gräfin Helene Almeida, geb. Fürstin Wrde,
am 5. April 1807.

„ „ Bellariastraße, E.-Z. 108, bish. Bes. Emanuel Grünfold, grdb.
übertr. an Dr. Alfred Bach, am 12. März 1907.

„ „ Kärntnerring, E.-Z. 577, bish. Bes. Friedrich Karbach, grdb.
übertr. an die Wiener Hotel-Aktiengesellschaftin Wien, am
1. März 1807.

„ „ Kumpfgasse, E.-Z. 671, bish. Bes. Karl Grünhut, grdb. übertr.
an Marie Stolz, am 15. März 1907.

„ „ Laurenzerberg. E.-Z. 692, bish. Bes. Gustav Adolf LukaS
grdb. übertr. an Johanna Selinger Rudolf Partl , Klara
Schneider, je ' /„ z, am 25. März 1907.

„ „ ReichSralsstraße, L.-Z. 919, biSh. Bes. Moritz Hirsch, grdb.
übertr. an Ottalie, Ernst Hirsch, Alice Stern , Marie Perutz,
Fritz Hirsch, je >/,„ am 15. März 1907.

„ ,, Schottenbastei, E.-Z. 1077, bish. Bes. Leon Jsak, grdb. übertr.
an m. Marie Ritlermann, m. Frieda Rittermann, je am
7. März 1907.,

„ » Annagasie, Kirche zu St . Anna, E.-Z. 1543, bish. Bes. der
k. k. Studicnsond, grdb. übertr. an die Kongregation de-
heil. Franz von SaleS, am 8. März 1907.

II .(XX.)Bez., Belegardegasse, E.-Z. 111, bish. Bes. Jakob Frommer, grdb.
übertr. an Julianna Fritz, am 27. März 1907.

„ „ Schüttaustraße, E.-Z. 129, bish. Bes. Josefa Skerjanz, grdb.
übertr. an Adalbert Michael Gottlieb, am 1. März 1907.

„ „ Burghardtgasse, E.-Z. 196, bish. Bes. die Allgemeine österreichische
Ballgesellschaft, grdb. übertr. an Ignaz Eckert, am 4. März
1907.

„ „ Dresdnerstraße, E.-Z. 493, biSH. Bes. Franziska Thiel, Karl
Swoboda jan ., Julius Swoboda, je '/„ grdb. übertr. an
Mathilde, vcrehel. Rabenlechner, am 19. März 1907.

„ „ Kaiser Josefstraße, E.-Z. 767, bish. Bes. Leo» Löbel grdb.
übertr. an Carla LöbelV», am 7. März 1907.

„ „ SchissamtSgasse, E.-Z. 1647, bish. Bes. Barbara Ott, grdb.
übertr. an Marie Pinapsl, am 13. März 1907.

„ „ Schmelzgaste, E.-Z. 1733, bish. Bes. Dr . Wilhelm Sedlaczek'/,,
grdb. übertr. an Dr. Karl Diem '/, . am 22. März 1907.

„ „ Wallensteinstraße, E.-Z. 2345, bish. Bes. Michael Jewnischek,
grdb. übertr. an Ferdinand Thaller, am 20. März 1907.

„ „ Quergaste, E.-Z. 3694, bish. Bes. die DonauregulierungS-Kom-
Mission, grdb. übertr. an Robert Kern, am 9 März 1907.

„ „ Bäuerlegaste, E.-Z. 4168, bish. Bes. Franz Faß-Beleknay, grdb.
übertr. an Gustav MargulieS, Hugo Blitz, je '/z, am I I. März
1907.

III . Bez., AdamSgasse, E.-Z. 11, bish. Bes. Marie Kleinmann, grdb.
übertr. an Eduard Stechmüller, Amalia Stechmüller, je >̂ ,
am 1. März 1907.

„ „ Apostelgaste, E.-Z. 18, bish. Bes. Kaspar Schmitt, grdb. übertr.
an Franz Matzig, Elise Matzig, je >/, , am 4 März 1907.

„ „ Barmherzî engaste, E.-Z. 118, biSH. Bes. Johann Gstier, Anua
Gstier, je grdb. übertr. au Johann Winkelmann
Emilie Winkelmann am 3. März 1907.

„ „ Dietrichgaffe, E.-Z. 284, biSH. Bes. Leopold Göppe! r/?, grdb.
übertr. au Franziska Schiffer, Leopoldine Metzner, je am
9. März 1907.

» „ Hohlweggaste, E.-Z. 480, bish. Bes. Friedrich Pokorny >/,„
grdb. übertr. an Baron Stoet Bondowyn v. Hagendorp>/„ .
am 29. März 1907.

„ „ Gerlgaste, E.-Z. 536, bish. Bes. Friedrich Pokorny >»/,„ , grdb.
übertr. an Baron Sloet Boudewyn van HagenSdorp
am 29. März 1907.

„ „ Landstraße Hauptstraße, E.-Z. 889, bish. Bes. Wenzel Pitka H,
grdb. übertr. an Aloifia >/, , am 27. März 1907.

„ „ Metternichgaffe, E.-Z. 1128, bish. Bes. Sophie v. Vranyi, grdb.
übertr. an Leon Freiherr v. Economo, am 19. März 1907.

„ „ Neulinggasse, E.-Z. 1149, bish. Bes. Laurenz Meidinger V- ,
grdb. übertr. an Cäcilie Graf, Richard Meidinger, je '/§, am
25. März 1907.
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III . Bez., Neulinggaffe, E.-Z. 1153, bish. Bes. Friedrich Pokorny >/,„
grdb. übertr. an Baron Sloet Boudewyn van HagenSdorp>/,„
1907.

„ „ PetcuSgaffe, E.-Z. 1185, bish. Bes. Wenzel Pitka grdb.
übertr. an Luise Pitka H , am 14. März 1907.

„ „ Sleingasse, E.-Z . 1611, viSH. Bes. Maria Rohcsetzer, grdb.
übertr. an Georg Berger, am 4. März 1907.

„ „ Steingaffe. E.-Z. 1624, bi»b- Bes. Josef Berghold, grdb. übertr.
an Emil Hollinek, am 23. März 1907.

„ Hainburgerstraße, E.-Z. 1781, bish. Bes. Amalia Sadccky H,
grdb. übertr. an AloiS Sadecky ' /„ , m. Johann Sadecky,
m. Josef, je am 11. März 1907.

„ „ ErdbergermaiS, E.-Z. 2125, bish. Bes. Koloman EiSler
grdb. übertr. an Mathilde EiSler am 16. März 1907.

„ „ Baumgaffe, E.-Z. 2348, biSh. Bes. Pauline Weller, grdb. übertr.
an AgneS Altmann, am 15. März 1907.

., „ Dietrichgaffe, E.-Z. 2373, bish. Bes. Franz Böseukopf, grdb.
übertr. an den Wiener Bankverein, am 15. März 1907.

„ „ Dietrichgaffe, E.-Z. 2374, bish. Bes. Franz Bösenkopf, grdb.
übertr. an den Wiener Bankverein, am 15. März 1907.

„ „ Dietrichgaffe, E.-Z. 2375, bish. Bes. Franz Bösenkopf, grdb.
übertr. an den Wiener Bankverein, am 15. März 1907.

IV. Bez, Favoritenstraße, E.-Z. 107, bish. Bes. m. Emilie Prohaska,
m. Artur Prohaska, m. Margit ProchaSka, m. Karoline
ProhaSka, w. Rudolf ProchaSka, je grdb. übertr. an
Joses Haagen, Marie Haagen, je >/„ , am 26. März 1907.

„ „ Wiedener Hauptstraße, E.-Z. 940, biSH. Bes. WenLelin KUHnel,
grdb. übertr. an Josef DobrowolSki, am 14. März 1907.

„ „ Alleegaste, E.-Z. 1019, bish. Bes. Rudolf Wieninger, Marie '
Wienmger, je >/„ , grdb. überrr. an Marie Kaufmann am
8. März 1907.

„ „ Alleegaffe, E.-Z. 1019, bish. Bes. Rudolf Wieninger, Marie
Wieninger, je >/, , grdb. übertr. an Dr. Johann Kaufmann"/„
am 29. März 1907.

„ „ SeiSgaste, E.-Z. 1191, bish. Bes. Max Lambert, grdb. übertr.
an Johann, am 5. März 1907.

„ „ Starhemberggaffe, E.-Z. 1300, bish. Bes. Wendelin Kühnel,
grdb. übertr. an Josef DobrowolSki, am 14. März 1907.

„ „ Embelgaffe, G.-Z. 178, bish. Bes. Amalia Pauer, grdb. übertr.
an Wilhelm Thorntan, Wilhelme Thornta», Wilhelm Schreiber,
Karl Krieger, Adolf Krieger, Konrad Krieger, Amalia Gerst-
baum, Katharina Krieger, Anna Schader, Berta Krieger,
je am 14. März 1907.

„ „ Embelgaffe, E.-Z. 180. bish. Bes. Amalia Pauer, grdb. übertr.
an Wilhelm Thorntan, Wilbelmine Thorntan, Wilhelm
Schreiber, Karl Krieger, Adolf Krieger, Konrad Krieger,
Amalia Gerstbaum, Katharina Krieger, Anna Schader, Berta
Krieger, je >/>», am 14. März 1907.

„ „ Wolfganggaffe, E -Z. 216, blSH. Bes. Karl Leistler jnu., grdb.
übertr. an Marianne Leistler, am 23. März 1907.

„ „ NikolSdorsergaffe. E.-Z. 871, bish. « es. Heinrich Heinrich'/«,
grdb. übertr. an Antonia Heinrich'/, , am 8. März 1907.

V. Bez., E.-Z. 873, bish. Bes. Heinrich Heinrich'/„ grdb. übertr. an
Antonie Heinrich'/, , am 8. März 1907.

„ „ Steindauergaffe, E.-Z. 1149, bish. « es. HanS Brunner '/,.
grdb. übertr. an Emilie Brunner '/, , am 22. März 1907.

,. Wienstraße, E.-Z. 1254, bish. Bes. Siegfried Katz, grdb. übertr.
an Rudolf Blttmann, am 3. März 1907.

.. .. Zentagaffe. E.-Z. 1374, bish. Bes. Amalie Pauer. grdb. übertr.
an Wilhelm Thorntan, Wilhelmine Thorntan, Welheim
Schreiber, Karl Krieger, Adolf Krieger, Konrad Krieger, Amalie
Gerstbauer, Katharina Krieger, Anna Schader, Berta Krieger,
je >/„ , am 14. März 1907.

„ „ Zentagaffe, E.-Z. 1387, bish. Bes. Emilie Huber, grdb. übertr.
an Dr. Ludwig Huber, am 7. März 1907.

„ „ Kosflergaffe, E.-Z. 1450, bish. Bes. w. Franz Weiß, m Amalie
Weiß, m. Paula Weiß, je >/„ grdb. übertr. an Joses Svec,
Marie Svec, je >/ ,̂ am 1. März 1907.

„ „ Embelgaffe, E.-Z. 1616, bish. Bes. Johann Garber, grdb. übertr.
an Hugo Garber, Charlotte Schönbichler, je ' /, , Dr . Emanuel
Schönbichler, Anna QuidenuS ' /, , am 21. März 1907.

.. „ Embelgaffe, E.-Z. 1882, bish. Bcs. Johann Garber, grdb. übertr.
an Hugo Garber, Charlotte Schönbichler je >/„ Dr. Emanuel
Schönbichler, Anna QnidenuS, je '/„ am 21. März 1907.

VI. Bez., Gumpendorferstraße, L.-Z. 333, biSh. Bes. Jofesa Gradl
grdb. übertr. an Anna Koppacher, Karl Gradl, Marie Gradl,
je am 14. März 1907.

„ „ Marchettigaffe, E.-Z. 645, bish. Bes. Amalia Pauer, grdb. übertr.
an Wilhelm Thorntan. Wilhelmine Thorntan, Wilhelm
Schreiber, Karl Krieger, Adolf Krieger, Konrad Krieger, Amalia
Gersthouer, Katharina Krieger, Berta Krieger, Anna Schader,
je >/,„ am 15. März 1907.

„ „ Mariahilferstraße, E.-Z. 679, biSh. Bes. Jenisch Edler v. Bitfeld,
grdb. übertr. an Georg DemSki, am 30. März 1907.

„ „ Mariahilferstraße, E.-Z. 707, biSh. Bes. Marie P -ulitschke,
grdb. übertr. an Karl Paulilschke, Anna Paulitsche, je */, , am
14. März 1907.
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VI . Bez ., Matrosengasse , E .-Z . 712 , bish . Bes . in . Eugenik Janda >/»<
grdb . übertr . an Leopoldine Eckl >/, , am 12 . März 1907.

„ „ Moritzgasse , E .-Z . 844 , bish . Bes . Josef Blazic , grdb . übertr.
an Berta Bloch , am 14 . März 1907.

„ „ Stumpergafse , E .-Z . 963 , bish . Bes . Johann Garber , grdb.
übertr . an Hugo Garber , am 21 . März 1907.

,, „ Stumpergafse , E .-Z . 978 , bish . Bes . Dr . Julius Monath , grdb.
übertr . an die Firma Weil L Komp ., am 13 . März 1907.

VII . Bez ., Bandgasse , E .-Z . 55 , bish . Bes . Josef Schmidl r/z , grdb . übertr.
an Henriette Dworzak , Leopoldine Ratzl , Gustav Schmidl , je ' /,,
am 16 . März 1907.

„ „ Bnrggasse , E .-Z . 135 , bish . Bes . Wilhelmine Geßmann
Anna Laura Konwalina , Anna Therese Konwalina , je
grdb . übertr . an Georg List, Marie List, je H , am 30 . März
1907.

„ „ Spiitelberggaste , E .-Z . 240 , bish . Bes . Alois Rudolf Krakisch,
grdb . übertr . an Dr . Gustav Bahn , am 28 . März 1907.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 393 , bish . Bes . Michael Eiles , Margarete
Eiles , je grdb . übertr . an Michael Johann Eiles , Aloifia
EileS , Vr. am ' 7 . März 1907.

„ „ Kirchberggasse , E .-Z . 47l , bish . Bes . Alois PernerSdorfer , Anna
PernerSdorfer , je grdb . übertr . an Ludmilla Steininger,
Johanna Habel , je V», am 17 . März 1907.

„ „ Mondscheingasie , E .-Z . 676 , bish . Bes . Rudolf Fuchs , grdb.
übertr . an den Wiener Bantechniker -Verein , am 31 . März
1907.

,, „ Mondscheiogasse , E .-Z . 683 , bish . Bes . Josefa Wawra , grdb.
übertr . an Johann Hölzl , Leopoldine Hölzl , je >/a , am 22 . März
1907.

,, „ Siebensterngasse , E .-Z . 1015 , biSb . Bes . Josefa Vollmann,
grdb . übertr . an Johanna Guby , am 27 . Feb . 1907.

,, Zieglergasse , E .-Z . 1197 , bish . Bes . Leopoldine Brunner Va,
grdb . übertr . an Jakob Beunner , Anna Brunner , je ' / <, am

21 . März 1907.
VIII . Bez ., Buchfeldgasse , E .-Z . 143 , bish . Bes . Rosalia Kapsamer geb.

Baumann >/, , grdb . übertr . an Stephan Banman » >/, . am
10 . März 1907.

„ „ Buchseldgajse , E .-Z . 144 , bish . Bes . Rosalia Kapsamer geb.
Baumann >/„ grdb übertr . an Stephan Banmann am
10 . März 1907.

„ „ Lederergasse , E .-Z . 437 , bish . Bes . Johann Firmgeist , Katharina
Firmgeist , Josef Spitaler se » ., je </<, in . Otto Spitaler , Jasef
Spitaler jun ., Katharina Spitaler , Rosa Hartmann , Karl
Spitaler , je grdb . übertr . an Rudolf Giid Vz, Berta
Göd H , am 31 . März 1907.

„ „ Lerchengasse, E . - Z . 503 , bish . Bes . Franziska Porad , grdb.
übertr . an Gustav Klose, am 19 . März 1907.

„ „ Lerchenselderstraße , E . - Z . 525 , bish . Bes . Leopoldine Brunner,
grdb . übertr . an Jkob Brunner Vr, Anna Brunner Vr, » in
21 . März 1907.

„ „ Lerchenfelderstraße , E .-Z . 573 , bish . Bes . Karl Hirschberger
grdb . übertr . an Wilhelmine Hirschberger , geb . Streicher
am 5 . März 1907.

IX . Bez ., Liechlensteinstraße , E .-Z . 388 , bish . Bes . Anton Grüu , grdb.
übertr . an Anton Grünn , Marie Gcünn , je am 18 . März
1907.

, „ Marianettgasse , E .-Z . 481 , biSH. Bes . Eduard Kränzl , grdb.
übertr . an Leopoldine Kränzl , am 4 . März 1907.

,, .. Pstuggasse , E .-Z . 683 , bish . Bes . Helene Lischka, grdb . übertr.
an Dr . Alexander Nader , Franziska Roder , je H , am 8 . März
1907.

„ „ Säulengasse , E .-Z . 826 , bish . Bes . Wenzel Jirsa , grdb . übertr.
an Marie Ander !, am 21 . März 1907.

„ „ Sobieskigasse , E .-Z . 961 , bish . Bes . Josef Plach , Josef Wallenta,
Marie Wallenta , Johann Plach , Adolf Plach , Franz Plach,
Juliana Plach , je >/ „ , grdb . übertr . an Johann FaltenhanSl,
Anna Fattenhansl , je am 18 . März 1907.

„ „ Thurngaffe , E .-Z . 1021 , bish . Bes . Johanna Schmidt , grdb.
übertr . an Dr . Isidor Lamberger , Dr . Hugo Morgenstern,
je Vr, am 30 . März 1907.

X . Bez ., Favoriten , Jnzersdorferstraße , E .-Z . 242 , bish . Bes . Marie
Niedermayer , grdb . übertr . a » Maximilian Niedermayer-
Zapold , am 13 . Mär , 1907.

„ „ Favoriten , Van der Nüllgasse , E .-Z . 1789 , bish . Bes . Gustav
Margulis , Hugo Blitz , je i/y , grdb . übertr . an Anton Kron¬
berger , Katharina Kronberger , je am 4 . März 1907.

„ „ Favoriten , Hausergaffe , E .-Z . 2141 , bish . Bes . Karl Gauf , grdb.
übertr . an Gustav Paganetti -Hummler , Hermine Paganetti-
Hummler , je >/z , am 18 . März 1907.

„ Favoriten , Lauberplatz , E .-Z . 2636 , bish . Bes . Josef Falter,
grdb . übertr . an Heinrich Weiner , am 26 . März 1907.

» „ Favoriten , Neusetzgasse . E .-Z . 1215 , bish . Bes . Franziska
Schwetz H , grdb . übertr . an Johann Schwetz jnn , Wilhelm
Schwetz , Josef Schwetz , je ' /«. am 18 . März 1907.

„ „ Favoriten , Eugengasse , E .-Z . 389 , bish Bes . Gustav Girtschall,
grdb . übertr . an Katharina Sladek , am 2 . April 1907.
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X . Bez ., Favoriten , Herzgaffe , E .-Z . 558 , bish . Bes . Anton Rezabek,
Katharina Rezabek , je A , grdb . übertr . an Karl Zwirina,
am 30 . März 1907.

„ „ Favoriten , Favoritenstraße , E .-Z . 668 , bish . Bes . Wilhelm
Nenmann «/, „ grdb . übertr . an Josefine Klei » am
20 . März 1907.

„ „ Favoriten , Kudlichgasse , E .-Z . 882 , bish . Bes . Josef Bayerl,
Berta Bayerl , je grdb . übertr . an Josef Stweratschek,
Leopoldine Stweratschek , je r/y, am 19 . März 1907.

„ Jnzersdorf - Stadt , Ban der Nüllgasse , K. -Nr . 606 , E .-Z . 495,
bish . Bes . Alfred Wünsch , grdb . übertr . an Josef Neuron,
Franziska Nenron , je am 9 . März 1907.

,, ,, Jnzersdors -Stadt , Laxenburgerstraße , E .-Z . 530 , bish . Bes.
Heinrich Bock, grdb . übertr . an Amalia Bock, am 8 . März 1997.

XI . Bez . , Simmering , Sedlitzkygasse , K.-Nr . 394 , E .-Z . 380 , bish . Bes.
Julianne Bauer , grdb . übertr . an Dr . Josef Bauer , am
7 . März 1907.

„ „ Simmering , Hugogasse , K.-Nr . 742 , E .-Z . 603 , bish . Bes.
Anna Kolhbauer , grdb . übertr . an Emanuel Teltscher , Barbara
Teltscher , je am 5 . April 1907.

„ „ Simmering , Schneidergasse , K.-Nr . 780 , E .-Z . 1803 , bish . Bes.
Marie Anderl , grdb . übertr . an Josefine Wanke , am 16 . März
1907.

„ „ Simmering , Am Ziegelofen , K. -Nr . 294 , E .-Z . 282 , bish . Bes.
Antonie Rudolf , Wilhelm Rudolf , je grdb . übertr . an
Roma » Kattinger , am 1. April 1907.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Dreherstraße , K.-Nr . 129 , E .-Z . 122 , bish.
Bes . Marie Bücher , grdb . übertr . an Bartholomäus Kratochwil,
Emma Kratochwil , Johann BudinSky , Anna Budinsky , je
am 6. März 1907.

„ Kaiser -Ebersdorf , K.-Nr . 373 , E .-Z . 495, ' bish . Bes . Franz
Gärtner , grdb . übertr . an Johann Lachont , Hermine Lachout,
je >/, , am I . März 1907.

„ „ Simmering , Lorystraße , K.-Nr . 711 , E .-Z . 1530 , bish . Bes.
PinkuS Frankfurter , grdb . übertr . an Jakob Frankfurter , am
16 . März 1907.

„ „ Simmering , Römerstalgasse , K.-Nr . 771 , E .-Z . 1538 , bish . Bes.
Pinkus Frankfurter , grdb . übertr . an Jakob Frankfurter , am
16 . März 1907.

XII . Bez ., AltmanuSdorf , Hetzendorferstraße , K.-Nr . 32 , E .-Z . 79 , bish.
Bes . Barbara Zwedorn , grdb übertr . an Emilie Peschka, am
27 . Feb . 1907.

„ „ Altmannsdorf , Hetzendorserstraße , K .-Nr . 104 , E .- Z . 84 , bish.
Bes . Marie Tüchler , grdb . übertr . an Wenzel Maliska , am
22 . März 1907.

„ „ Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße , K .-Nr . 134 , E .-Z . 274 , bish.
Bes . Rudolf Borak */, „ grdb . übertr . an Johann Silier «/,„
am 24 . März 1907.

„ ., Altmannsdorf , Hetzendorfeistraße , K.-Nr . 177 , E .-Z . 312 , bish.
Bes . Rudolf Borak grdb . übertr . an Johann Silier </,„
am 24 . März 1907.

„ „ Altmannsdorf , Stochegasse , K.-Nr . 218 , E .-Z . 354 , bish . Bes.
Barbara Zwedorn , grdb . übertr . an m . Anton Peschka, in.
Heinrich Peschka, m . Barbara Peschka, in . Franz Peschka, m.
Olga Peschka, je >/, . am 27 . Feb . 1907.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 21 , E .-Z . 20 , bish.
Bes . Gottlieb Taussig H , grdb . übertr . an Laura Tausfiq
am 30 . Jän . 1907.

„ „ Gandenzdorf , Aichhorngasse , K -Nr . 31 , E .-Z . 31 , bish . Bes.
Max Hofbauer >/, «, grdb . übertr . an Emilie Schläger , Josef
Hofbauer , Marie Schwarz , Karl Hofbauer , Wilhelmine Appel,
Alexander Frödl , je >/g„ am 23 . März 1907.

i, „ Gandenzdorf , Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 44 , E .-Z . 44 , bish.
Bes . Max Hosbauer grdb . übertr . an Emilie Schläger,
Josef Hosbauer , Marie Schwarz , Karl Hofbaner , Wilhelmine
Appel , Alexander Frödl , je am 23 . März 1907.

„ „ Gaudenzdorf . Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 81 , E .-Z . 81 , bish.
Bes . Max Hofbauer >/,, , grdb . übertr . an Emilie Schläger,
Josef Hosbauer , Marie Schwarz , Karl Hofbauer , Wilhelmine
Appel , Alexander Frödl , je am 23 . März 1907.

,. „ Gandenzdorf . Gürtel , K.-Nr . 303 , E .-Z . 293 , bish . Bes . Max
Hofbauer grdb . übertr . a » Emilie Schläger , Josef Hof-
bauer , Marie Schwarz . Karl Hofbauer , Wilhelmine Appel,
Alexander Frödl , je >/g„ am 23 . März 1907.

„ „ Hetzendorf , Schönbrunner -Allee , K.-Nr . 316 , E .- Z . 314 , bish.
Bes . Wilhelm Tischendorf , grdb . übertr . an Dr . Heinrich
Schneller , Friederike Schneller , je Va, am 8 . März 1907.

„ „ Hetzendorf , Hetzendorserstraße , K.-Nr . 72 . E .-Z . 55 , bish . Bes.
Johann Görg >/, , grdb . übertr . an Johann Hügel >/? , am
15 . März 1907.

„ „ Ober -Meidling , Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 4 , E .-Z . 3 , bish . Bes.
Karl Mayer V, , grdb . übertr . an Theresia Mayer H , am
19 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , K.-Nr . 82 , E .-Z . 82,
bish . Bes . Eduard Hirtl Marie Hirtl Paula
Hirtl grdb . übertr . an Leon Ehrmann , am 10 . März
1907.

4
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XII . Bez ., Unter -Meidling , Aßmayergaste , K.-Nr . 187 , E -Z . 187 , bish . Bes.
Karoline Wiltsch , grdb . übertr . an Albert Garhöfer , Josefa
Garhöfer . je i/? . am 28 . Feb . 1907.

„ „ Unter -Meidling , Klährgaste , K.-Nr . 188 , E -Z . 188 , birh . Bes.
m . Wilhelmine Wiltsch , w . Albert Willsch , m . Marie Wiltsch,
je ' / „ grdb . überlr . an Albert Garhöfer ?/ „ Josefa Gar¬
höfer >/„ am 5. April 1907.

„ „ IInter . Meibling , Klährgaste , K.-Nr . 189 , E .-Z . 189 , birh . Bes.
m Wilhelmine Wiltsch , i» . Albert Wiltsch , in . Marie Wiltsch,
je >/i , grdb . überlr . an Albert Garhöfer 2/„ Josefa Gar¬
höfer am 5 . April 1907.

„ „ llnter -Meidling , Pachmüllergasse , K.-Nr . 312 , E . -Z . 812 , birh.
Bes . Leopold Göppel 1/2, grdb . überlr . a» Franziska Sch ffer,
Leopoldine Metzner , je am 11 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , Tivoligasse , K. Nr . 360 , E .-Z . 360 , birh . Bes.
Ferdinand Langer , grdb . übertr . an Marie Knensel , m . Fer¬
dinand Langer , m Stephanie Langer , 1» . Christine Langer,
je ' /1, am 30 . Jän . 1907.

„ „ Unter -Meidling , Gatterholzgaste , K.-Nr . 413 , E .-Z . 413 , birh.
Bes . Alexander Rudolf Holpern , grdb . übertr . an Theresia
Schleischitz , am 13 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , AlbrechSbergergaste , K.-Nr . 508 , E .-Z . 508,
birh . Bes . Karl Dangler , grdb . übertr . an Lina Hellar , am
21 . März 1907.

,. „ Unter -Meidling , Nosaliagaste , K.-Nr . 562 . E .-Z . 562 , birh.
Bes . Ignaz Nienößl , Rosalie Nienößl , je rH, grdb . übertr . an
Georg Kleinrobatschec , am 13 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , Murlingengaste , K.-Nr . 812 , E .-Z . 1123 , birh.
Bes . Alexander Maximilian Just Vr . g>db. überlr . an Eduard
Alexander Just 1/2, am 20 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , Schwenkgaste , K .-Nr . 1075 , E .-Z . 1275 , birh.
Bes . Alfred Wünsch , grdb . überlr . an Josefa Kittinger , am
7 . Marz 1907.

„ ,. Ober -Meidling , Grünberggaste , K.-Nr . 34/35 , E .-Z . 28 , birh.
Bes . Rudolf Marek , grdb . übertr . an Rudolf Ritter v . Hosche,
von Mühlheim , am 23 . März 1907.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraß ?, K.-Nr . 18, E .-Z . 18, biSH.
Bes . Albeit de Gregorio r/z, grdb . übertr . an Aloisia Peyrl Vr
am 28 . März 1907.

XIII . Bez , Unter -Baumgarten , Linzerstraße , K.-Nr . 45 , E .-Z . 36 , bish.
Bes . Antonie Tibelka >/, , grdb . übertr . an Marie Alexander l/2,
am 21 . März 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , Guldengaste , K.-Nr . 228 , E .-Z . 280 , birh.
Bes . m . Eleonore Höbinger ' /, , grdb . übertr . an Marie
Mayer ' /„ am 28 . Feb . 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , Heinstorferstraße , K .-Nr . 336 , E .-Z . 382,
birh . Bes . Josef Löwitsch, grdb . überlr . an Alfred Schrantz,
am 31 . März 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , Hernstorserstraße , K.-4tr . 337 , E .-Z . 383,
birh . Bes . Josef Löwitsch, grdb . übertr . an Alfred Schrantz,
am 31 . März 1907.

„ » Hacking , Auhofstraße , K.-Nr . 71 , E .-Z . 56 , birh . Bes . Franziska
Gubik V2, gidb . übertr . an Anton Gubik am 19 . März
>907.

„ „ Hacking , Hockingelstraße , K.-Nr . 29 , E .-Z . 105 , birh . Bes . Moritz
Seidel , grdb . übertr . an die Bereinigte Färbereien Aktien-
Gesellschaft , am 16 . März 1907.

. „ Speising , Speisingerstraße , K.-Nr . 20 , E .-Z . 34 , birh . Bes.
Josef Beschkovrly , Johann Beschkovrky , Franzirka Jelinek,
Marie Nowak , je ' / „ grdb . übertr . an Anton Zanbek , am
l . März 1907.

„ „ Spcising , Speisingerstraße , K.-Nr . 65 , E .-Z . 55 , birh . Bes.
1» . Leopoldine Horn ?/, , grdb . übertr . an Henriette Bürger ?/,,
am 27 . Feb . 1907.

„ „ Hütteldorf , Hüttelberggaste , K.-Nr . 236 , E .-Z . 504 , birh . Bes.
Emilie ProhaSka , grdb . übertr . an Max Josef Buxbaum,
am 19 . März 1907.

„ „ Hietzing , Maxingstraße 1 bis 13 , K.-Nr . 3, E .-Z . 3, birh . Bes.
Gustav Adolf Lukas ' /„ , grdb . übertr . an Johanna
Selinger Rudolf Partl , Klara Schneider , je am
13 . Mär , 1907.

,, ,, Hietzing , Alleegaste , K.-Nr . 46 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Franz
Kellner grdb . überlr . an Franz Kellner , m . Gustav Kellner,
m . Fritz Kellner , m . Christine Kellner , je >/, , am 12 . März 1907.

,, Hietzing , Auhofstraße , K.-Nr . 228 , E .-Z . 191 , bish . Bes . Josef
Saborsky L Söhne , grdb . überlr . an Josef Flesch , am
20 . März 1907.

„ „ Hietzing , Altgaste , K.-Nr . 241 , E .-Z . 199 , bish . Bes . Franz
Kellner >/, , grdb . übertr . an Franz Kellner , m . Gustav
Kellner , m . Fritz Kellner , m . Christine Kellner , je >/, , am
25 . Mäaz 1907.

„ „ Hietzing , Altgaste , K.-Nr . 242 , E .-Z . 200 , bish . Bes . Hugo
Specht V2, grdb . übertr . an Leopoldine Specht V, , am
30 . März 1907.

„ „ Penzing , Einwanggafse , K.-Nr . 60 , E .-Z . 322 , bish . Bes.
Josefine Wanke , grdb . übertr . an Marie Ander ! am 27 . März
1907.

XIII . Bez ., Penzing . Leegaste, K.-Nr . 839 , E .-Z . 392 , birh . Bes . AloiS Georg
Braunsteiner grdb . übertr . an Elise Grünbanm am 18 . März
1907.

., „ Penzing , Jheringgaste , K.-Nr . 531 , E .-Z . 621 , birh . Bes . Ferdi-
nand Pezeller , Josefine Pezeller , je V2, grdb . übertr . an Karl
Prohaska , Laura Prohaska , je >/, . am 28 . März 1907.

„ „ Penzing , Beckmanngast ?, K.-Nr . 689 , E .-Z . 1066 . birh . Bes.
Franz Witz , Marie Witz , je grdb . übertr . an Amalie Na-
dinger am 6. März 1907.

„ „ Penzing , Flachgaste , K -Nr . 765 , E .-Z . 1091 , bish . Bes . Josef
v. Götz , grdb . übertr . an Peregrin Wagner , Therese Wagner,
je t/, , am 30 . März 1907.

„ „ Penzing , Matznergaste . K -Nr 964 , E .-Z . 1385 , birh . Bes . Wenzel
Endisch , Franziska Endisch , je grdb . übertr . an Joses Becer,
Berta Becer , je r/z, am 5 . März >907.

„ „ Penzing , Cumberlandstraße , K.-Nr . 913 , E .-Z 1683 , bish . Bes.
Josef Fiebiger , grdb . übertr . an Karla Zigic v. Ljnbovo , am
25 . Februar 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Schweizertalstraß ?, K.-Nr . 9 , E .-Z . 9, birh . Bes.
Bernhard Fiebinger , Pauline Fiebinger , je >/, , grdb . übertr.
an Franz Rudolf am 28 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Girze .iberggaste , K.-Nr . 300 , E .-Z . 46 , birh.
Bes . Marie Freund , grdb . übertr . an Dr . Wilhelm Dub , am
9. März 1907.

„ „ Ober -St . Beit , Einsiedeleigaste , K. -Nr . 41 , E .-Z . 59 , bish . Bes.
Josef Johann Krätzer , grdb . übertr . an Marie Slama , Emanuel
Slama , je >/z , am 27 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Erzbischofgaste , K.-Nr . 164 , E .-Z . 370 , bish.
Bes . Emmy v. Heidt , grdb . übertr . an Auguste Gnesda , am
II . März 1907.

„ „ Unter -St . Beit , Hietzinger Hauptstraße , K.-Nr . 1, E . -Z I , birh.
Bes . m . Karl Feichtinger , m . Franz Lehensteiner , 1» . Paul
Lehensteiner , Benedikt Lehner , je g,db . übertr . an Kaspar
Wurz , am 15 . März 1907.

„ „ Hietzing , TrautlmanSdoiffgaste , K.-Nr . 136 , E .-Z . 124 , bish.
Bes . Wilhelmine Reisinger , geb . Müller , vereh . Sachsel , grdb.
übertr . a» Karl Wrabetz , am 4. März 1907.

XIV . Bez ., Rudolssheim , Braunhirschengaste , K.-Nr . 139 , E .-Z . 139 , bish.
Bes . Therese Hübner , verw . Wöhrl , >/z , Pauline Stöger , Juliur
Schmidberger , Anna Schmidberger , je grdb . übertr . a»
AloiS Reich , Richard Reich , je »m 27 . März 1907.

., „ Rudolfrheim , DreihauSgaste , K.-Nr . 165 , E .-Z . 165 , birh . Bes.
Therese Hübner , verw . Wöhrl , Pauline Stöger , Julius
Schmidberger , Anna Schmidberger , je ' /, , grdb . übertr . an
AloiS Reich , Richard Reich , je >/, . am 27 . März 1907.

., „ Rudolfsheim , Pereiragaste , K.-Nr . 391 , E .-Z . 391 , birh . Bes.
Josef Tasching V2, grdb . übertr . an Joses Hofer >/, , am
18 . März 1907.

„ Rudolssheim , Pereiragaste , K.-Nr . 391 , E .-Z . 391 , bish . Bes.
Josef Tasching >/, , grdb . überlr . an Marie Hofer H , am
18 . März 1907.

» „ Rudolssheim , Märzstraße , K.-Nr . 824 , E .-Z . 903 , birh . Bes.
Rudolf Rieß H , grdb . übertr . an m . Marie Rieß , in . Ottilie
Rieß , je am 22 . März 1907.

„ „ SechshauS , Pillergaffe , K.-Nr . 70 , E .-Z . 65 , birh . Bes . Johann
Sekerka , grdb . übertr . an Johann Sekerka , am 16. März 1907.

„ „ SechshauS , Kürnbergergaste , K. Nr . 188 , E .-Z . 172 , birh . Bes.
Josef Schneider >/, „ grdb . übertr . an Anton Schneider >/ „ ,
am 8 . März 1907.

X V. Bez , Tuinergast ?, K.-Nr . 135 , E .-Z . 135 , birh . Bes . Marie Schober >/,,
grdb . übertr . an Anna Blaschek, Helene Bauer , Friederike
Petzelt , je >/, , am 11 . März 1907.

„ „ Turnergast ?, K.-Nr . 145 , E .-Z . 145 , birh . Bes . Marie Schober ,
grdb . übertr . an Anna Blaschek , Helene Bauer , Friederike
Petzelt , je >/, . am II . März 1907.

., ., Pelzgaste , K.-Nr . 388 , E .-Z . 388 , birh . Bes . Rudols Patsch,
grdb . übertr . an Mathilde Trawnii . am 21 . März 1907.

., „ Turnergaste , K.-Nr . 491 , E .-Z . 482 , birh . Bes . Johann Knoth
grdb . übertr . an Josefa Taschler >̂ , am 28 . Februar 1907

. „ Turnergaste , K.-Nr . 491 , E .-Z . 482 , birh . Bes. Johann Knoth V2,
grdb . übertr . an Andreas Taschler >/, , am 28 . Februar 1907.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Neumayrgaffc , K.-Nr . 474 , E .-Z . 149 , bish.
Bes . Karl Bohmann , Leopold Bohmann , Katharina Bohmann,
je >/ », grdb . übertr . an Johann Soukop , Leopoldine Soukop,
je am 19 . März 1907.

„ „ Neulerchenkeld , Koflerpark , K. -Nr . 501 , E .-Z . 152 , bish . Bes.
Marie Schimon >/, „ grdb . übertr . an m . Leopoldine Schimon,
m . Adalbert Schimon , je ' /„ , am 15 . März 1907.

„ „ Neulerchenfeld , Menzelgaffe , K -Nr . 272 , E .-Z 325 , birh . Bes.
Franzirka Bauer >/„ grdb . übertr . an m . Stephanie B - ner,
m . Gustav Bauer , m . Pauline Bauer , m. Marie Bauer je ' / „ ,
am 12 . März 1907.

„ „ Neulerchenfeld , HaSnerstraße , K.-Nr . 388 , E .-Z . 354 , birh . Bes.
Johann PluSkal , Josef - PluSkal , j - H , grdb . übertr . an die
Aktiengesellschaft Ignaz Kuffner und Jakob Kusfner für
Brauerei - , Spiritus - und Preßhefesabrikalio » Ottakring-
Döbling , am 22 . März 1907.
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XVI . Bez ., Nculerchenseld , Hasne . straße, K. Nr . 266 , E . Z . 371 , birh . Bes.
Wilhelmine Hellepart grdb. übertr . an Helene Demilter t/,,
am 29 . März 1907.

„ „ Neulerchenfeld , Schinaglgaste , K -Nc . 255 , E -Z . 420 , bish . Bes.
Joses Hirfchmann >L , grdb. Itbertr. an Thomas Svilak
am 2. März 1907.

„ „ Nenlerchenfeld , Schinaglgaste , K.-Nr . 255 , E .-Z . 420 , birh . Bis.
Lcopoldine Lndescher H , grdb . übertr . an Thomas Svitak r/r,
am 14 . März 1907.

„ „ Neulerchenseld , Haberlgaste , K .-Nr . 319 , E .-Z . 472 , birh . Bes.
Marie Kanbo , grdb. übertr . an Adolf Neuburger , Sophie
Neuburger , je >/, , am 1. April 1907.

„ „ Neulerchenseld . Haberlgaste , K.-Nr . 440 , E .-Z . 603 , birh . Bes.
Al -xandcr Lebersorger r/z. grdb. übertr . an m . Pauline Leber-
sorger , >» . Wilhelm Lebersorger, je r/« . am 23 . März 1907.

„ „ Neulerchenseld , Haberlgaste , K Nr . 402 , E .-Z . 614 , biSH. Bes.
Erhard Schastler , Marie Schäffler , je Vr- grdb. übertr . an
Franziska Hradelovszly , Ludmilla Hradelovszly , je >̂ , am
21 . März 1907.

„ „ Neulerchenfeld , Koppstraße, K. Nr . 466 , E .-Z . 628 , birh . Bes.
Emilie Holit */,, , grdb. übertr . an Anna Kern «/,, , am
22 . März 1907.

„ „ Ottakring , Otlakcingerstraße , K.-Nr . 39 , E .-Z - 81 , biSH. Bes.
Adol ! Stephan r/, , grdb. übertr . an Hermine Stephan , Adolsine
Stephan , Marie Stefan , Anna Stefan , Adolf Stefan , je
am 5. März 1907.

„ Ottakring , Watlgafse , K.-Nr . 1271 , E .-Z . 916 , birh . Bes . Anna
Tichy 2/, , Franz Tichy °/», grdb. übertr . an Anton Salem,
am 14 März 1907.

„ „ Ottakring , Bluinberggaste , K.-Nr . 956 , E .-Z . 1007 , bish . Bes.
Michael Herbst, grdb. übertr . an Alois Budarek , am I . April
1907.

„ „ Ottaleing , Sulmgasse , K.-Nr . 579 , E .-Z . 1014 , birh . Bes.
Hermine Hemdl , verehel . Barfuß grdb. übertr . an
Johann Heindl '/ „ , am 6 . März 1907.

„ „ Ottakring , Wichtelgaffc , K.-Nr . 558 , E .-Z . 1047 , birh . Bes.
Anton Lohr, grdb. übertr . an Adolf Ludwig Adolf Macho,
Marie Macho , je >/, , am 4 . März 1907.

,, „ Ottakring . Wichelgasse, K.-Nr . 556 , E .-Z . 1048 , birh . Bes.
Anton Lohr, grdb. übertr . an Adolf Ludwig Vr Adolf Macho,
Marie Macho, je '/<, am 4. März 1907.

„ „ Ottakring , Klopstockgaste, K.-Nr . 814 , E .-Z . 1077 , bish . Bes.
Marie Fellner r/2, grdt>. übertr . an m . Leopold Fellner,
in . Johann Fellner je >/, . am 5. März 1907.

„ „ Ottakring , Paqergaste , K.-Nr . 1041 , E .-Z . 1083 , bish . Bes.
Marie Student , grdb. übertr . an Franz Studeny l/2 , am
23 . März 1907.

„ „ Ottakring . Ottakringerstraße , K.-Nr . 88 , E .-Z . 1164 , birh . Bes.
Anna Degen >/„ grdb. übertr . an Anna Wittmann '/ «, am
20 . März 1907.

„ „ Ottakring , Friedmanngaste , K.-Nr . 1300 , E .-Z . 1289 , bish . Bes.
Andreas Hradelofsky , grdb. übertr . an Rudolf Teil , Katharina
Fell , je i/r . am 12 . März 1907.

„ „ Ottakring . Friedrich Kaisergaste, K.-Nr . 194 , E .-Z . 1315 , bish.
Bes . Johann Jdinger , grdb. übertr . an Matthias Metz,
Barbara Metz, je >/», am 6 . März 1907.

„ „ Ottakring , Abelegaste , K.-Nr . 435 , E .-Z . 1480 , birh . Bes . Thersia
Gruber V2, grdb- übertr . an Theresia Beer Vz, am 29 . März
1907.

„ „ Ottakring , Wurlitzergaste , K.-Nr . 1860 , E .-Z . 1930 , bish . Bes.
Wenzel Pokorny , grdb. übertr. an Josef Fritz , am 1. März
1907.

„ „ Ottakring , Konstantingaste , K.-Nr . 1739 , E .-Z 2049 , bish . Bes.
Katharina Rauscher V2, grdb. übertr . an Lorenz Rauscher r/2,
am 26 . März 1907.

„ „ Ottakring , Koppstraße, K.-Nr . 1456 , E .-Z . 2535 , bish . Bes.
Aloisia Schippitz , grdb. übertr . au Johann Hospodarsky,
Justine Hospodarsky , je t/2 , am 15 . März 1907.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , K.-Nr . 1734 , E .-Z 3188 , birh . Bes.
Anna Panoch °/, , grdb. übertr . an Leopoldrne Rößler °/ , am
13 . März 1907.

XVII . Bez ., Dornbach , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 252 , E .-Z . 176 , bish.
Bes . Friedrich Kapeller , grdb. übertr . an Alo .s Komarek,
Marie Komarek, je 1/2, am 15 . März 1907.

„ „ Dörnbach , Andergaste , K.-Nr . 339 , E .-Z . 249 , bish . Bes.
Leopoldine Simlinger 1/, , grdb. übertr . an Johann Titz '/<,
am 8 . März 1907.

„ „ Dörnbach , Balderichgaste , K.-Nr . 276 , E .-Z . 464 , bish . Bes.
Laurenz Dötsch >/i , Johanna Dötsch grdb. übertr . an
Marie Brosch , am 12 . März 1907.

„ „ Dornbach , Alsgasse , K.-Nr . 300 , E .-Z . 574 , bish . Bes . Josef
Zuklin , grdb. übertr . an Leopoldine Hajek, Amalie Zullin,
Wilhelmine Meißner , Karl Zuklin , Hermann Hajek, Theodor !
Zuklin , je '/, , am 29 . Jän . 1907 . !

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße . K -Nr . 1156 , E .-Z . 118 , bish . .
Bes . Anna Lhrumak >/, , grdb . übertr . an Anton Tauer >/, , !
am 29 . März 1907.

XVII Bez , Hernals , Jürgcrstraße , K.-Nr . 114 , E .-Z 181 , bish . Bes . Gustav
Adolf Lerßner ' /, , grdb. übertr . an m. Ferdinand Leißner '/,,
am 19 . März 1907.

„ „ HernslS , Kalvarienberggaste , K.-Nr . 182 , E .-Z . 392 , birh . Bes.
Karotine Hofsmann , grdb. übertr . an Marie Lamsch, am
7 . März 1907.

„ „ Hernals , Ortliebgaste , K.-Nr . 459 , E .-Z . 503 , birh . Bes . Andreas
Schiffer , grdb. übertr . an m . Elise Schimon , irr. Andreas
Schimon , je t/, , a,„ 29 . Mäiz 1907.

„ „ Hernals , Weißgaste , K.-Nr . 201 , E .-Z . 556 . bish . Bes . Maximilian
Klein '/, , grdb. übertr . an Alexander Klei» am 7 . März
1907.

„ „ Hernals , Weißgaste , K. Nr . 101 , E .-Z . 560 , bish . Bes . Jakob
Bicudil , Marie Vicudil , je t/2 , grdb . übertr . an Franz Rauscher,
Rosalia Rauscher, je t/z, am I . März >907.

„ „ Hernals , Taubergaste . K.-Nr . 446 , E .-Z . 634 , bish . Bes . Heinrich
Amberger , Elise Amberger , je t̂ , grdb. übertr . an Enge»
Freund , am 30 . März 1907

„ „ Hernals , Haslingergaffe , K.-Nr . 236 , E .-Z . 651 , bis . Bes . Franz
Prochaska , grdb. übertr . an Jenny Lichtenstein, am 8 . März
1907.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , K.-Nr . 767 , E .-Z . 715 , bish . Bes . Franz
Übclhör t/, , grdb. übertr . a» Dr . Franz Übelhör, Rudolf
Übelhör, , Barbara Übelhör , Marie Habel , Hermine Übelhör,
Robert Übelhör , je '/z, . Barbara Übelhör ° 2« am 7. März
1907.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , K.-Nr . 464 , E .-Z . 719 . bish . Bes . Franz
Übelhör >/2, grdb. übertr . an Dr . Franz Übelhör, Rudolf
Übelhör, , Barbara Übelhör , Marie Habel , Herrniue Übelhör,
Robert Übelhör , je >/, „ Barbara Übelhör 0/ 2«. am 7. März
1907,

„ „ Hernals , Pezzlgaste , K.-Nr . 1252 , E .-Z . 998 . bish . Bes . Franz
Übelhör t^ , grdb. übertr . an Dr . Franz Übelhör, Rudolf
Übelhör, , Barbara Übelhör, Marie Habel , Hermine Übelhör,
Robert Übelhör , je '/z, , Barbara Übelhör 0/ 2, . am 7. März
1907.

., „ Hernals , Weidmanngaste , K.-Nr . 1055 , E .-Z . 754 , bish . Bes.
Leonhard Neumaun 1/2, grdb. übertr . an Sidonic N umarm t/2,
am 9 . März 1907.

„ .. HernalS , Geblergasse , K.-Nr . 918 , E .-Z . 1313 , bish . Bes.
Barbara Schäfer , grdb. übertr . an Barbara Gottsleben,
Rosa Nägele , Julius Bauer , m . Johanna Bauer , je '/ <, am
31 . März 1907.

„ ., Hernals , Geblergasse . K.-Nr . 919 , E .-Z . 1313 , bish . Bes.
Barbara Gottsleben , Rosa Nägele , Julius Bauer , in . Johanna
Bauer , je >/, , grdb. überlr . an Josef Nesch, Elisabeth Resch,
je V- , ° m 29 . März 1907.

„ „ Hernals , Lobenhanerngaste , K -Nr . 927 , E .-Z . 1319 , bish . Bes.
Franz Litschauer, Johanna Litschauer. je ^ grdb. übertr . an
die Firma Rast L Gasser, am 4. März 1907.

„ „ Hernals , Lacknergaste, K.-Nr . 1478 , E .-Z . 1458 , bish . Bes . Irene
Nüster , grdb. übertr . an Leopold Jäger , am 11 . März 1907.

„ „ Hernals , Kastnergaste, K.-Nr . 1470 , E -Z . 1466 , bisb . Bes . Anton
Kozelsky, grdb. übertr . an Biuzenz Ableidinger , Franziska Ad-
leidinger , je A , am 13 . März 1907.

„ „ Hernals , Nokitanskygaste , K.-Nr . 1604 , E .-Z 1498 , bish . Bes.
Gisela Eisenbarth , grdb. übertr . an Wilhelm Wolf , am 19 . März
1907.

., „ Hernals , Rötzergafse, K.-Nr . 1263 , E .-Z . 1574 , bish . Bes . Pauline
Schöbek, m . Friedrich Johann Schöbet , je V2, grdb. übertr.
an Heinrich Hierhammer , Leopoldine Hierhammer , je t/z, am
30 . März 1907.

, „ Hernals , Syringgafse , K.-Nr . 1568 , E .-Z . 1829 , bish . Bes . Anton
KozelSky, grdb. übertr . an Rudolf Kozelsky , am 26 . März
1907.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , K.-Nr . 1577 , E .-Z . 1880 , bish . Bes . Heinrich
Goldstrich, grdb. übertr . an Karl Hansen , am 7 . März 1907.

XVIII . Bez ., Gersthof , Schöffelzaste , K.-Nr . 152 , E .-Z . 187 , birh . Bes . Leopold
Keller, Eleonore Keller , je 1/2, grdb. übertr . an August Reißen-
Hofer, Rosalie Reißenhofer , je t̂ , am 29 . März 1907.

„ .. Gersthof, Herbcckgaste, K.-Nr . 356 , E .-Z . 797 , drsh. Bes . Gott-
fried Möderler , Elise Möderler , je t/z , grdb. übertr . an Marie
Schürr , am 5 . März 1907.

„ Neustist a. W ., K.-Nr . 62 , E .-Z . 52 , bish . Bes . Franz Füger,
grdb. übertr . an Joses Gally , am 8 . März 1907.

„ „ PötzleinSdors , Pötzleinsdorferstraße , K. -Nr . 34 , E .-Z . 69 , bish.
Bef . Josef Blazincic grdb. übertr . an Josefine Blazincic >/,,
am 6 . März 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K.-Nr . 70 , E .-Z . 69 , bish.
Bes . Franziska Schuster , Theresia Slöbner , Marie Faulhaber,
Karl Fanlhaber , Joses Faulhaber , je >/,o . Friedrich Faulhaber 1/2 ,
grdb. übertr . an Anton Wimmer , Franziska Wimmer , je >/,,
am 29 . März 1907.

„ „ Währing , Ldelhofgaste , K.-Nr . 15 , E .-Z . 38 , bish . Bes . Gustav
Holaubek, Josef Grundier , je >/, , grdb. übertr . an Salomon
Meininger , Gisesa Meininger , je am 11 . März 1907.

4*
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XVIII . Bez ., Währing , Währingerstraße , K.-Nr 109/80 , E .-Z . 158 , bish.
Bes . Ludwig Schwarz , Emilie Thyr , je ' /„ Karoline Wünsch
V», Wünsch , Karoline Janiczek , je >/,2 , grdb . übertr . an
die Wiener Ballgesellschaft , am 17 . März 1907.

„ Währing , Währingerstraße , K .-Nr . 83 , E -Z . 176 , bish . Bes.
Ludwig Schwarz , Emilie Thyr , je >/„ Karoline Wünsch ' /,,
Joses Wünsch , Karoline Janiczek , je >/ „ , grdb . übertr . an die
Wiener Baugesellschaft am 17 . März 1907.

, „ Währing , Währingerstraße , K -Nr . 129 , E .-Z . 177 , bish . Bes.
Ludwig Schwarz , Emilie Thyr , je >/, , Karoline Wünsch ' /,,
Josef Wünsch , Karoline Janiczek , je >/,, , grdb . übertr . an
die Wiener Baugesellschaft , am 17 . März 1907.

„ „ Währing , Gentzgasse , K.-Nr . 55 , E .-Z . 173 , bish . Bes . Ludwig
Schwarz , Emilie Thyr , je ' /„ Karoline Wünsch V„ Josef
Wünsch , Karoline Janiczek , je ' /,2 , grdb . übertr . an die Aktien¬
gesellschaft der Brauerei in Brunn a. Geb . , am 2 . März 1907.

„ „ Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 857 , E .-Z . 187 , bish . Bes.
Anna März , grdb . übertr . an Anna Reinhardt , Marie Merz
(März ), je -/- , am 29 . März 1907.

„ ., Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 1013 , E .-Z . 188 , bish . Bes.
Anna März , grdb . übertr . an Anna Reinhardt , Marie Merz
(März ), je >/r . am 29 . März 1907.

„ „ Währing , Hans Sachsgasse , K.-Nr . 852 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Ignaz Lacroix , grdb . übertr . an Dr . Paul Lacroix , Richard
Lacroix , je >/z , am 16 . März 1907.

„ „ Währing , HanS Sachsgafse , K.-Nr . 852 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Dr . Paul Lacroix , Richard Lacroix , je t/z , grdb . übertr . an
Karl Fellner , Emilie Fellner , je Va, am 21 . März 1907.

„ „ Währing , Theresiengasse , K.-Nr . 353 , E .-Z . 473 , bish . Bes.
Matthias Trisko , grdb . übertr . an Konrad Köttner , am 7 . März
1907.

„ „ Währing , Schnmanngasse , K.-Nr . 224 , E .-Z . 672 , bish . Bes.
Karl Görtz » ., grdb . übertr . an Robert Hanke , Selma Hanke,
je 1/2, am 9. März 1907.

„ „ Währing , Staudgasse , K.-Nr . 878 , E .-Z . 967 , bish . Bes . Beate
Frenzl , grdb . übertr . an Theresia Mälzer , am 13 . März 1907.

„ „ Währing , Lacknergasse, K.-Nr . 1268 , E .-Z . 1066 , bish . Bes.
Siegmund Eibuschütz , grdb . übertr . an m . Ernst Kraus , m . Rosa
Kraus , je t/z , am 8 . März 1907.

„ „ Währing , Paulinengafse , K.-Nr . 1351 , E .-Z . 1197 , bish . Bes.
Elisabeth Luley , grdb . übertr . an Engelbert Maurer , Josefinc
Maurer , je H , am 9. März 1907.

„ „ Währing , Antonigafse , K.-Nr . 1443 , E .-Z . 1450 , bish . Bes.
Elisabeth Heier >/z , Theodor Heier , Hermine Hoffman »,
Franziska Heier , Henriette Heier , je ' /, , grdb . übertr . an Josefa
Brandstetter , am 23 . März 1907.

„ „ Währing , Gürtelstraße , K.-Nr . 1011 , E .-Z . 1468 , bish . Bes.
Marie Groll , grdb . übertr . an Franz Machold , Theresia
Machold , je >/r , am 2 . März 1907.

„ „ Währing , Semperstraße , K .-Nr . 1002 , E -Z . 1528 , bish . Bes.
Josef Seidl , Johann Seidl , Stephanie Seidl , je ' /, , Theresia
Groiß V2, grdb . übertr . au Matthias Holzmann , Johann
Holzmann , je >/, , am 19 . März 1907.

„ „ Währing , Gürtelstraße , K .-Nr . 1263 , E .-Z . 1577 , bish . Bes.
Leopoldine Janker 1/2, Rudolf Janker , Karl Janker , je ' / «,
grdb . übertr . an Johann Schwarzer , Theresia Schwarzer,
je r/2, am 17 . März 1907.

„ „ Währing , Gentzgasse , K.-Nr . 90 , K.-Nr . 1673 , bish . Bes . Sieg¬
mund Stern , grdb . übertr . an Dr . Felix Lauterer , am
27 . März 1907.

„ „ Weinhaus , Gentzgasse , K .-Nr . 68 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Dr . Ignaz
Mache , Albine Mache , je t/2, grdb . übertr . an Adeline Weiß,
am 7 . März 1907.

„ „ Gersthof , Höhnegasse , K.-Nr . 620 , E .-Z . 434 , bish . Bes . m . Deszö
Weiß , grdb . übertr . an Konrad Köttner , am 3 . April 1907.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hauptstraße , K.-Nr . 32 , E .-Z . 107 , bish . Bes.
Arpad MogyöröSY , Valerie Rephan , je t^ , grdb . übertr . an
Dr . Gustav Alexander , Dr . Gisela Alexander , je am
29 . März 1907.

,. „ Ober -Döbling , Billrothstraße , K.-Nr . 275 , E .-Z . 208 , bish . Bes.
Magdalena Rieß , grdb . übertr . an Anton Grötzer , Katharina
Grötzer , je 1/2, am 9 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Krotenbachstraße , K.-Nr . 343 , E .-Z . 326 , bish.
Bes . Pauline Wiener >/, , grdb . übertr . an Pauline Förster,
Antonie Riedl -Taschner , Otto Wiener , je /̂, , am 28 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Vormosergasse , K.-Nr . 131 , E .-Z . 349 , bish.
Bes . Wladar de Nagy Ezepeseny et Mutua , grdb . übertr . an
Irma Wühler , am 17 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Hutweideugasse , K.-Nr . 368 , E .-Z . 471 , bish.
Bes . Fanni Mussil , grdb . übertr . an Josef Riedl , Henriette
Riedl , je H , am 29 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Hartäckerstraße , K.-Nr . 828 , E .-Z . 505 , bish . Bes.
Leander Schleinzer grdb . übertr . an Julius Frankl ">/n,
am 20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Lannerstraße , K.-Nr . 702 , E .-Z . 820 , biSH. Bes.
Leopoldine dei Marchesi Gingni Comigani bei Cerchi , grdb.
übertr . an Adolf Dittler , Marie Dittler , je H , am 11 . März 1907.

XIX . Bez ., Unter -Döbling , Jglaseegasse , K.-Nr . 197 , E .-Z . 310 , bish . Bes.
L. Heinrich Weikert , grdb . übertr . an Dr . Kamillo Türk von
Karlovacgrad , am 29 . März 1907.

„ „ Nußdorf , Kahlenbergerstraße , K.-Nr . 1l , E .-Z 163 , bish . Bes.
Helene Ernst >/, , grdb . übertr . an Julie Grobstein >/- . am
14 . März 1907.

„ „ Rüßdorf , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 155 , E .-Z . 164 , bish.
Bes . Helene Ernst >/„ grdb . übertr . an Julie Grabstein >/- ,
am 14 . März 1907.

„ „ Nußdorf , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 74/75 , E .-Z . 197 , bish.
Bes . Dr . Felix Roßenfeld , grdb . übertr . an Anna Holaubck,
am 13 . März 1907.

„ „ Nußdorf , Zahnradbahngasse , K.-Nr . 265 , E .-Z . 699 , bish . Bes.
Josef Hartig , grdb . übertr . an Karl Kreindl iun ., am
3. März 1907.

„ „ Ober -Sievering , Agnesgaffe , K.-Nr . 42 , E .-Z . 95 , bish . Bes.
Marie Mayerweck " /, ^ , grdb . übertr . an Jakob Seidl-
Hofer am 29 . März 1907.

„ „ Ober -Sievering , Agnesgasse , K.-Nr . 43 , E .-Z . 169 , bish . Bes.
Lorenz Detter t/z, grdb . übertr . an in . Johann Detter , Franz
Detter , Josef Detter , je >/„ am 28 . März 1907.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 43 , E .-Z . 109 , bish.
Bes . Johanna Kirsch, Adelheid Fischer , Georg Fischer , Josef
Fischer , Johann Fischer , je >/, , grdb . übertr . an Johann
Mosch , Wilhelmine Mosch , je 1/2, am 13 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Krotenbachstraße , K.-Nr . 311 . E .-Z . 509 , bish.
Bes . Leander Schleinzer >"/„ , grdb . übertr . an Julius
Frankl ">/, „ am 20 . März 1907.

XXI . Bez ., Aspern , K.-Nr . 185 , E .-Z . 186 , bish . Bes . Anton Lang >/r , grdb.
übertr . an Anna Lang t/2, um 11 . Juli 1907.

„ „ Aspern , K.-Nr . 210 , E .-Z . 218 . bish . Bes . Franz W -nhart
grdb . übertr . an Katharina Wenhart H , am 20 . März ' 1907.

„ „ Donaufeld , Bismarkplatz , K.-Nr . 765 , E .-Z . 19, bish . Bef.
Andreas Steirer , Marie Steirer , je t/z , grdb . übertr . au
Johann Schreiber , Theresia Schreiber , je t/z , am 5 . März
1907.

„ „ Donaufeld , K.-Nr . 590 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Heinrich Mareth,
Barbara Mareth , je 1/2, grdb . übertr . an Philipp Löw, am
13 . März 1907.

„ „ Donaufeld , K.-Nr . 570 , E .-Z . 67 , bish . Bes . Samuel Steiner,
grdb . übertr . an Hugo Steiner , am 5 . April 1907.

„ , Donaufeld , K.-Nr . 1176 , E .-Z . 528 , bish . Bes . Barbara Winkler,
grdb . übertr . an Franz Winkler , Anna Hanns , m . Joses
Winkler jun ., je >/, . am 4 . März 1907.

„ ., Donaufeld , P . 395/14 , K.-Nr . 479 , E .-Z . 588 , bish . Bes . AloiS
Novotny , Christine PryszkiewicS , je t/2 , grdb . übertr . an
Adolf Zyprian , Julia Zyprian , je t/^ am 15. März 1907.

„ „ Hirschstetten . Radetzkystraße , K.-Nr . 155 , E .-Z . 234 , bish . Bes.
Prokop Richter t/z , grdb . übertr . an Katharina Beigel V,
am 10 . März 1907.

„ „ Groß -Jedlersdorf , Hopfengasse , K .-Nr . IlO , E .-Z . 230 , bish . Bes.
Matthias Lang , grdb . übertr . an Johann Lang , Leopoldine
Lang , je t^ , am 6 . März 1907.

„ „ Groß -Jedlersdorf , K.-Nr . 1302 , E .-Z . 677 , bish . Bes . Josef
Heller , grdb . übertr . an Alexander Engel de Janost , am
22 . März 1907.

,. „ Groß -JedlerSdorf , K.-Nr . 1303 , E .-Z . 678 , bish . Bes . Josef
Heller , grdb . übertr . an Ludwig Jellinek , Kamilla Quittner,
je H , am 9 . März 1907.

„ „ Kagran , K -Nr . 152 , E .-Z . 315 , bish . Bes . Anna Wrzal H,
grdb . übertr . an August Wrzal , Anna Hall », Josef Wrzal,
m . Amalia Jank , je ' /, , am 9 . März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 334 , E .-Z . 580 , bish . Bes . Anton Hejduk,
Katharina Hejduk , je 1/2, grdb . übertr . an Johann Diettrich,
am 28 . März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 336 , E .-Z . 708 , bish . Bes . Salomon Lem-
birger , grdb . übertr . an die Firma Friedrich Siemens , am
31 . März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 340 , E .-Z . 749 , bish . Bes . Elise v. Loreuzo,
grdb . übertr . an Franziska Lauber , am 5. März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 370 , E .-Z . 805 , bish . Bes . Franz Klager t/z , grdb.
übertr . an Marie Klager t/z, am 19 . März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 16, E .-Z . 16 , bish . Bes . Franz Klager </z , grdb.
übertr . an Marie Klager t/z , am 19 . März 1907.

„ „ Stadlau , K.-Nr . 14 , E .-Z . 263 , bish . Bes . Albert Hahn , grdb.
übertr . an Theresia Wald , am 29 . März 1907.

Baustellen-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31 . März 1907.

I . Bez ., Baust . 7 , Gruppe LI , Parz . 790/47 , Einl .-Z . 1687 , bisheriger
Besitzer Siegmund Geiringer , grundbücherlich übertragen an
Emanuel Jilek , am 13 . März 1907.
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II . (XX .) Bez ., Teil der Straßeuparz . 3888/1 vom öffentlichen Gut hieher
übertragen , E .-Z . 48 , bish . Bes . die Gemeinde Wie », grdb.
übertr . an die Firma Witwe Knaust , am 27 . März 1907.

., „ P . 1473/184 , 1473/178 . E .-Z . 4434 , bish . Bef . Karl Rotb,
Emil Roth , je grdb. Ubertr. an Karl Rößler , am 14 . März
1907.

„ „ P . 1777/17 , Garten , E .-Z . 5282 , bish . Bes . Hermann Stierlein,
grdb . übertr . an Franz Peschek, am 23 . März 1907.

„ P . 4613/1 , E .-Z . 5364 , bish . Bes . Marie Ander !, grdb. übertr.
an Karl Talit , am 24 . März 1907.

„ „ P . 1496/34 , E .-Z . 5119 , bish . Bes . Heinrich Koch, Hermine
Spitzer , je >/, , grdb. übertr . an Hugo Dolejsi , am 13 . März
1907.

III . Bez ., P . 383/18 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 3358
übertragen , E .-Z . 1896 , bish . Bes . Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Friedrich Hermann Lederer, Emannel Schweinburg,
je >/z , am 15 . März 1907.

„ „ P . 383/19 von hier abgeschrieben und in die neue E.-Z 3359
übertragen , E .-Z 1896 , bish . Bes . Gemeinde Wien , grdb
Ubertr. an Alois Schweinburg , am 15 . März 1907.

„ „ P . 383/20 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 3360
übertragen , E .-Z . 1896 , bish . Bes . Gemiinde Wie » , grdb.
übertr . an Eduard Schweinburg , am 14 März 1907.

„ „ P . 2169/25 , E .-Z . 1931 , bish . Bes . Belle Goldschmid, Jenny
Behrend , je '/„ u. ' /, , Hermine Pfeifer v . Hochwalden , Richard
Pfeifer v. Hochwalden , Margarete Pfeifer v. Hochwalden , je
'/««, Vsrs, Vi , Magdalena Wölfler , Elisabeth Wölfler , Magda¬
lena Wölfler , in . Franz Wölfler , je i/, ^ , grdb. übertr.
an HochwUrden Don Michael Nua , am 4 . März 1907.

„ „ P . 2169/26 , E .-Z . 1933 , bish Bes . Betti Goldschmid , Jenny
Behrend , je '/„ , '/?, Hermine Pfeifer v . Hochwalden , Richard
Pfeifer v. Hochwalden , Margarete Pfeifer v. Hochwalden , je
Vs«, Vsrs, V?, ">. Magdalena Wölfler , Elisabeth Wölfler , Magda¬
lena Wölfler , m . Franz Wölfler , je >/ „ z, " /„ , . grdb. übertr.
an Hochwürden Don Michael Rna , am 4 . März 1907.

. „ P . 1223/3 bis 1223/5 , P . 1224/1 bi« 1224/7 , P . 1225/1 bis
1225/3 , P . 1225/5 bis 1225/7 , P . 1225/9 , P . 1226/1 bis
1226,3 , E .-Z . 1959 , biSH. Bes . Lociote äo kslx « äe eiiemins
äe ker, Brüssel , grdb. übertr . an Austro -belgische Eisenbahn-
Gesellschaft, am 15 . März 1907.

„ „ P . 2813 Garten , E .-Z . 2142 , bish . Bes . Leopold Göppeld
grdb. übertr . an Franziska Schifter , Leopoldine Metzner, je 0- ,
->m II . März 1907.

„ „ P . 2681 Wafterteillos , E .-Z . 2193 , bish . Bes . Leopold Göppel i/z,
grdb . übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner , je t/,
am II . März 1907.

„ „ P . 2679/4 Wafferteillos , L .-Z . 2196 , bish . Bes . Leopold Göppel V2,
grdb. übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner, je >/,,
am 11 . März 1907.

„ ., P . 2679/3 Wafferteillos , E .-Z 2197 , bish . Bes . Leopold Göppel V2,
grdb. übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner, je >/ . ,
am II . März 1907.

„ „ P . 2679/2 Wafferteillos , E .-Z . 2198 , bish . Bes . Leopold Göppel >/,,
grdb. übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner, je
am 9 . März 1907.

„ „ P . 2679/1 Garten , Wafferteillos , E .-Z . 2199 , bish . Bes . Leopold
Göppel 1/2, grdb. übertr . an Franzista Schiffer , Leopoldine
Metzner, je >/ . , am 9. März 1907.

,, ,, P . 2678/1 Garten , E .-Z . 2201 , bish . Bes . Leopold Göppel
grdb. übertr . au Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner , je >/ . ,
am 9 . März 1907.

„ „ P . 2525 , 2527 , 2532 Gärten , E .-Z . 2293 , bish . Bes . Leopold
Göppel 1/2, grdb. übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine
Metzner , je >/ «, am 11 . März 1907.

„ „ P . 2528 Garten , E .-Z . 2296 , bish . Bes . Leopold Göppel Vr,
grdb. übertr . an Franziska Schiffer , Leopoldine Metzner , je
am 9 . März 1907.

„ „ Grund im Erdbergermais , P . 2444/1 Bauarea , P . 2444/2 Garte »,
E .-Z . 2573 , bish . Bes . Johann Dietrich , Thekla Dietrich , je >̂ ,
grdb. Ubertr. an Donan -Regulicrungsfond , am 2 . März 1907.

,, » P - 1047/15 , E .-Z . 2596 , bish . Bes . Josef Richter , grdb. Ubertr.
an Richard Richter , Alois Richter , Helene Hentschl, Olga Antvsch,
m. Erich Richter , je '/„ am 16 . März 1907.

„ „ P . 2271/4 , 2273/3 , E .-Z . 3242 , biSH. Bes . Firma Manhart L
Taschner Y2, grdb. ühertr . an Karl Zahradnik V2, am 4 März
1907.

„ „ P . 383/13 , E .-Z . 3358 , bish . Bes . Hermann Friedrich Lederer,
Emannel Schweinburg , je H , grdb. Ubertr. an Artur Baron,
am 19 . März 1907.

„ „ Teil der Parz . 958 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 563 , biSH. Bes . Johann
Neßner , Antonia Neßner , je grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 27 . März 1907.

V . Bez . P . 654/40 , E .-Z . 220 , bish . Bes . Karl Leistler, grdb. übertr . an
Marianne Leistler, am 23 . März 1907.

V. Bez , P . 647/12 , E .-Z . 1329 , bish . Bes . Richard Goldschmidt , Paula
Goldschmidt , Eugen Goldschmidt , je >/, , grdb. Ubertr. an
David Mader , Pauline Mader , je t/, , a,n 29 . März 1907.

„ „ P . 651/36 , E .-Z 1358 bish . Bes . Karl Leistler, grdb. übertr.
an Marianne Leistler, am 29 . März 1907.

„ „ Baust . 30 , E .-Z . 1779 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Heinrich Bitterman » , am 19 . März 1907.

,. „ Baust . XV , P . 638/18 Garten , E .-Z . 1991 , bish . Bes . Albine
Waldmann , grdb. übertr . an Karl Bartoschofsly , am 19. März
1907.

„ „ P . 763/4 Garten , E .-Z . 2133 , bish . Bes . Johann Leeb, Theresia
Leeb, je >/, , grdb. übertr . an Wenzel Lojda, Antonia Lojda,
je am 28 . Feb . 1907.

VI . Bez ., P . 494/28 , 495 , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 103
übertragen , E .-Z . 164 , bish . Bes . Karl Raus , grdb. Ubertr.
an Karl Rienößl , Heinrich Rienößl , je 1/2, am 5 . März 1907.

VII . Bez ., Teil der P . 142 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen . E .-Z . 941 , bish . Bes . Andreas
Neider , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . März
1907.

VIII . Bez ., Teil der P . 883 von hier abgeschrieben und der Straßen-
Parzelle 1214 (öffentliches Gut ) zugeschrieben, E .-Z . 524 , bish.
Bes . Johann Moral , Franziska Moral , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 6. März 1907.

IX . Bez ., P . 597/2 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 429 über¬
tragen , E .-Z . 633 bish . Bef . Franz L. Schenzcl , grdb. übertr.
an Joses Dangl , Therese , je r/z, am 4. März 1907.

X . Bez , P . 2480 , bish . Bes . Felicitas Adler, grdb. übertr . an die Firma
Richter L Rudolf , am 29 . März 1907.

„ „ P . 2481 , bish . Bes . Felicitas Adler, grdb. übertr . an die Firma
Richter L Rudolf , am 29 . März 1907.

.. „ Banst . 16, P . 2080/30 Acker, E .-Z . 2345 , bish . Bes . die Gemcinde
Wien , grdb. übertr . an Rudolf Komarck, am 18. März 1907.

„ „ P . 787 von hier abgeschrieben und i» die E .-Z . 231 übertragen,
E .-Z . 232 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. Ubertr. an Georg
Nenlinger , Anna Neulinger , je l/2, am 12 . März 1907.

„ „ P . 1420 , E .-Z 886 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr.
a» Alois Köck, am 28 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 816/239 , E .-Z 923 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede grdb. Ubertr. an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede >/r . am 3. März 1907.

., „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/238 Acker, E .-Z . 924 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede H , grdb. übertr . au Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede Vr, am 3 . März 1907.

„ ,, Jnzersdorf - Stadt , P . 816/230 , L . -Z . 925 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede 1/2 grdb . Ubertr. an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede t̂ , am 3. März 1907.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/231 , E .-Z . 926 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede >/r . grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin v. Wrede am 3 März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/232 Acker, E .-Z . 929 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/̂ , grdb übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/». am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/233 Acker, E .-Z . 930 , biSH. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdoif -Stadt , P . 816/234 Acker, E .-Z . 931 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede >/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/128 Acker, E .-Z . 933 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede Vo, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t^ , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdoif -Stadt , P . 816/224 Acker, E .-Z . 934 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede V2, g>db. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t/2, am 3 . März 1907.

,. „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/225 Acker, E .-Z . 935 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede >/, , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Alineida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3. März 1907.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/221 , Bauare , E .-Z . 936 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb . Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/222 , Acker, E .-Z . 937 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t^ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/223 , E .-Z . 938 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede i/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almaida.
geb . Fürstin Wrede V, , am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/229 . E .-Z . 939 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v . Wrede t/̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almaida,
geb. Fürstin Wrede t̂ , am 3 . März 1907.

., „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/228 , Acker, E .-Z . 940 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede 1/2, am 3. März 1907.

„ „ Jnzersdors -Stadt , P , 816/226 , E .-Z . 941 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede t̂ , grdb . übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.
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X . Bez . JnzerSdorf -Stadt , P . 846/219 , E .-Z . 942 , biSH. Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede r/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Ftlrslin Wrede , am 3 . März 1907.

, „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/220 . E .-Z . 943 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. überlr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede 1/2 . am 3. März 1907.

, „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/218 , E .-Z . 944 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v . Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

. „ JnzeiSdorf -Stadl , P . 816/217 , Acker, E .-Z . 945 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin r . Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede 1/2, am 3 . März 1907.

, „ JnzerSdors -Stadt , P . 816/196 , E .-Z . 964 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede r/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede >/, . am 3 . März 1907.

„ Jnzerrdorf -Sladt , P . 816/195 , E .-Z . 965 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede >/, , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede V2. -un 3 . März 1907.

, „ Jnzersdorf -Sladt , P . 816/194 , Acker, E .-Z . 966 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede H , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März "I907.

„ Jnzerrdors -Stadt , P . 816/200 , E -.Z . 974 , biSH. Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede i/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 8I6/20I , E .-Z . 975 , birh . Bes Jgnace
Fürstin v. Wrede H , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almaida,
geb. Fürstin Wrede 1/2 . am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/202 , E .-Z . 976 . birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede t/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3. März 1907.

, ,. JnzerSdorf - Stadt , P . 816/203 , Acker, E .-Z . 977 , birh Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

. „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/206 , Acker, E .-Z . 980 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2 , grdb . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede 1/2 , am 3. März 1907.

,. Jnzerrdorf -Sladt , P . 816/213 , Acker, E .-Z . 983 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/209 , Acker, E .-Z . 984 , birh . Bel.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Aimeida , geb. Fürstin Wrede r/2, am 3 . März 1907.

. „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/210 , Acker, E .-Z . 985 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

, ,. JnzerSdorf -Sladt , P . 816/216 , Acker, E .-Z . 986 , birh . Bel.
Jgnaze Fürstin v. Wrede 1/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816,214 , Acker, E .-Z . 987 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede r/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/z , am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/215 , Acker, E .-Z . 988 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, , m 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/212 , Acker, E .-Z . 989 , bish Bes
Jgnace Fürstin v . Wrede t^ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/, , am 3 . März 1907.

,. JnzerSdorf - Stadt , P . 816/211 Acker, E .-Z . 990 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede >/, , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3. März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/184 , E .-Z . 1011 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede >/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

, „ JnzerSdorf -Stadt , P . 818/45 , E .-Z . 1012 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede r̂ , grdb. überlr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede 1/2. am 3. März 1907.

,. JnzerSdolf -Stadt , P . 818/46 , E .-Z . 1013 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede t/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r/, , am 3 . März 1907.

- „ JnzerSdors -Stadt , P . 816,183 , E .-Z . 1014 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3 März 1907.

, „ JnzerSdors -Stadt , P . 816/182 , E .-Z . 1015 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v . Wrede t/z , grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3. März 1907.

, „ JnzerSdorf -Stadt , P . 818/49 , E .-Z . 1018 , birh . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede >/2, grdb. übertr an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede >/2, am 3 . März 1907.

„ JnzerSdors -Stadt , P . 816/179 Acker, E .-Z . 1023 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede H , grdb. übertr . an Helene Gräfin
geb. Fürstin Wrede V,, am 3 März 1907.

, ,, JnzerSdorf -Stadt , P . 816/174 Acker, E .-Z . 1024 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v Wrede r/2, grdb. übertr . a» Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrsti» Wrede l/2, am 3 . März 1907 . j

. „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/173 Acker, E.-Z .. 1025 , biSH. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb . Fürstin Wrede l/2, am 3 . März 1907.

X . Bez , JnzerSdorf -Stadt , P . 816/180 Acker, E .-Z . 1026 , birh . Bes.
Fürstin v. Wrede r/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb Fürstin Wrede 1/2, am 3 . März 1907.

,. JnzerSdorf - Stadt , P . 816/181 Acker, E .-Z . 1027 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r̂ , grdb . übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t/y, am 3. März 1907.

.. „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/172 Acker, E .-Z . 1028 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P 816/168 Acker, E .-Z . 1029 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede r/̂ grdb . übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3. März 1907.

., „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/167 Acker, E.-Z . 1030 , birh Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/r , grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede ^2, am 3. März 1907.

„ „ JnzerSdorf - Stadt , P . 816/166 Acker, E .-Z . 1031 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2 , grdb. übertr. an Helene Giäsin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdors - Stadt , P . 816/169 Acker, E.-Z . 1032 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r̂ , grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb . Fürstin Wrede r̂ , am 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Sladt , P . 816/170 Acker, E . Z . 1033 , biSH. Bes.
Jgnace Fürstin ». Wrede r̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3. März 1907.

„ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/165 Acker, E -Z . 1034 . bish . Bes.
Jgnace FUrsti» v. Wrede r̂ , grdb . überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

., „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/164 Acker, E .-Z . 1035 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/, , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/171 Acker. E .-Z . 1036 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r̂ , grdb . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3. März 1907.

„ „ JnzerSdors - Stadt , P . 816/160 Acker, E .-Z . 1037 , biSH. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede 1/2, am 3 . März 1907-

„ „ Jnzersdorf -Sladt , P . 816/159 Acker, E .-Z . 1038 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2  grdb . übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3. März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/158 Acker, E .-Z . 1039 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida . geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdors -Stadt , P . 816/161 Acker, E .-Z 1040 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v , Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/, , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/162 Acker. E .-Z . 1041 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede A , am 3 . März 1907.

.. ,. JnzerSdorf -Stadt , P . 816/157 Acker, E .-Z . 1042 , biSH. « es.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. übertr . au Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

» ,, JnzerSdorf -Stadt , P . 816/156 Acker, E .-Z . 1043 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede r/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

,, „ JnzerSdors - Stadt . P . 816,163 Acker, E.-Z . 1044 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/>, am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt P . 816/153 Acker, E .-Z. 1045 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede >̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/̂ , am 3 . März 1907

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/154 Acker, E .-Z . 1046 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin l>. Wrede 1/2, grdb . überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/2 , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/149 Acker, E .-Z . 1047 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede 1/2, grdb . übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März IS07.

„ JnzerSdors -Stadt , P . 816/148 Acker, E .-Z . 1048 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb . übertr. an Helene Gräfin
Almeida geb. Fürstin Wrede r/2 . am 3 . März 1907.

» ,, JnzerSdorf - Stadt , P . 816/155 Acker, E .-Z . 1049 , biSh. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2 . grdb . übertr an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r̂ , am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/152 Acker, E .-Z . 1050 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r̂ , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.

,, » JnzerSdorf - Stadt , P . 816/151 Acker. E .-Z . 1051 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede 1/2, grdb . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/150 Acker, E .-Z . 1052 , biSH. Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede 1/2 , grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/2. am 3 . März 1907.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 816/147 Acker, E .-Z . 1053 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3. März 1907.

„ » JnzerSdorf -Stadt , P . 818/50 Acker, E .-Z . 1059 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. überlr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.
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X . Bez . , Jnzersdors -Stadt , P . 818/51 Acker, E -Z . 1060 , bish . Bes.
Jgnace FUrstin v. Wrede H , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 . März >907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/131 Acker, E .-Z . 1061 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin ». Wrede t̂ , grdb. überlr . an Helene Gräfi >
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3. März 1907.

.. Jnzersdorf - Stadt , P . 816/133 Acker, E .-Z . 1062 , bish . B . s.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

> ,, Jnzersdoif - Stadt , P . 816/134 Acker, E .-Z . 1063 , bish Bei.
Jgnace Fürstin v. Wrede Va, strdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida . geb. Fürstin Wrede t/z, am 3 . März 1907.

, „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/132 Acker, E .-Z . 1064 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Werde Va. grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , ged. Fürstin Wrede i^ . am 3. März 1907.

, ,, Jnzerrdors -Stadt , P , 816/130 Acker, E .-Z . 1065 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/a, strdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/, , am 3 . März 1907.

, „ Jnzerrdors -Stadt , P . 816/135 Acker, E .-Z . 1066 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/, . grdb. überlr . an Helene Gräfi»
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/z, am 3 . März 1907.

, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/136 Acker, E .-Z . 1067 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/r , grdb . überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 . März 1907.

., Jnzersdors -Stadt , P . 816/137 Acker. E .-Z . 1068 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrstin Wrede H,, am 3. März 1907.

» ,, Jnzerrdors -Stadt , P . 816/139 Acker, E .-Z . 1069 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede l/r , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.

„ ,, Jnzerrdors -Stadt , P . 816/138 Acker, E .-Z . 1070 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/a, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3. März 1907.

, „ Jnzerrdors -Stadt , P . 816/141 Acker, E .-Z . 1071 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vr> grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3. März 1907.

, „ Jnzerrdors - Stadt , P , 816/140 Acker, E .-Z . 1072 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin r>. Wrede t/z, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3. März 1907.

. „ Jnzerrdors -Stadt , P 816/143 Acker, E .-Z . 1073 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede </- , grdb. Lbertr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3 . März 1907.

, ,. Jnzerrdors -Stadt , P . 816/142 Acker, E .-Z . 1074 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede V,, grdb. übrrr. an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3 . März 1907.

„ Jnzerrdors - Stadt , P . 816/146 Acker, E .-Z . 1075 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede A , am 3 . März 1907.

„ Jnzersdorf - Stadt , P . 816/145 Acker, E .-Z . 1076 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vr, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 März 1907.

,. Jnzersdorf -Stadt , P . 816/144 Acker, E .-Z . 1077 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede </r , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb . Fürstin Wrede i/2 , am 3 . März 1907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/116 Acker, E -Z . 1116 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede l/2, grdb. übertr . an Helene Gräfi»
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/̂ , , m 3 . März 1907.

„ JnzerSdorf -Sladt , P . 816/115 Acker, E .-Z . 1117 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede l/2, grdb. übertr . an Helene Gräfi»
Almeida , geh. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/114 Acker, E .-Z . 1118 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V», am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf - Stadt , P . 816/113 Acker, E .-Z . 1119 , bish . Bes.
Jgnace FUrstin v. Wrede Vs- grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3 . März 1907.

., Jnzersdors - Stadt , P . 816/112 Acker, E .-Z . 1120 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede V2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 . März 1907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/111 Acker, E .- Z . 1121 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t̂ , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geh. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

., Jnzersdorf -Stadt , P . 816/109 Acker, E .-Z . 1122 , bish . Bes
Jgnace Fürstin v. Wrede >/, , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t/z, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/108 Acker, E .-Z . 1123 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb . überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.

., Jnzersdorf -Stadt , P . 816/107 Acker, E .-Z . 1124 , bish . Bes.
Jgnace FUrstin v. Wrede >̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede l/2, am 3 . März 1907.

„ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/110 Acker, E .-Z . 1125 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/, , grdb . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , ged. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

Jnzersdorf -Stadt , P . 816/106 Acker, E .-Z . 1126 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.

X . Bez ., Jnzersdorf - Stadt , P . 818/116 Acker, E .-Z . 1159 , bish . Bes-
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr . an Helene Gräfi»
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 818/lll Acker, E .-Z . 1161 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede l/^ grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb . Fürstin Wrede i/2, am 3 März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 818/112 Acker, E -Z . 1164 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/z, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

,, „ Jnzersdorf - Stadt , P . 816/82 Acker, E .-Z . 1179 . bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede l/y , grdb. übertr . an Helene Gräfi»
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2 , am 3 März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/83 Acker, E . -Z . 1180 . bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vr, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i^ , am 3 . März 1907.

. „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/84 , E .-Z . II8I , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede l/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P 816/85 , E .-Z . 1182 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v. Wrede 1/2 . grdb . übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/6 Acker, E .-Z . 1183 , bish . Bes . Jgnace
Fürstin v . Wrede >/a. grdb. übertr . an Helene Gräfin Almeida,
geb. Fürstin Wrede >/r , am 3 . März 1907.

,. „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/97 Acker, E .-Z . 1284 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede l/z, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede r/y, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P , 816/88 , E .-Z . 1185 Acker, bish . Bes.
Jgnace FUrstin v . Wrede l^ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdors -Stadt , P . 816/89 Acker, E .-Z . 1186 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede V», grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3. März 1907.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/90 , E .-Z . 1187 Acker, bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrstin Wrede am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/91 , E .-Z . 1188 Acker, bish . Bes .,
Jgnace FUrstin v. Wrede t^ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede am 3 . März 1907.

,, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/92 Acker, E .-Z . 1189 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2 , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/, , am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt,P . 816/99 Acker,P . 791/39 Ba »area,E .-Z . 1196,
bish . Bes . Jgnace Fürstin v. Wrede l/, , grdb. übertr . an
Helene Gräfin Almeida , geb. Fürstin Wrede H , am 3 . März
1907.

,, „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/100 Acker, P . 791/40 Bauarea , E .-
Z . 1197 , bish . Bes . Jgnace Fürstin v. Wrede l/, , grdb.
übertr . an Helene Gräfin Almeida , geb . Fürstin Wrede >/2 ,
am 3. März 1907.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 816 7̂2 Acker, E .-Z . 1209 , birh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t̂ , am 3 . März 1907.

,, „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/68 Acker, E.-Z . 1210 , lnsh . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2. grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede 1/, , am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdors -Stadt , P . 816/67 Baustelle , E .-Z . 1211 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2, grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t/̂ , am 3 . März 1907.

,, Jnzersdors -Stadt , P . 816/66 Acker, E .-Z . 1212 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/2, grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

» „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/69 Acker, E .-Z . 1213 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/70 Acker, E -Z . 1214 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/z , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede i/2, am 3 . März 1907.

,, ,, Jnzersdorf - Stadt , P . 816/70 Acker, E .-Z 1214 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t̂ , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrstin Wrede am 3 März 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/71 Acker, E .-Z . 1215 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede >/, , grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fstrstin Wrede H2, am 3 . März 1907.

,, Jnzersdorf -Stadt , P . 816/64 Acker, E .-Z . 1216 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/, , grdb. übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede V2, am 3 . März 1907.

„ Jnzersdors -Stadt , P . 816/65 Acker, E .-Z . 1217 , bish . Bes.
Jgnace FUrstin v. Wrede t/2, grdd . übertr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede t/2, am 3 . März 1907.

., „ Jnzersdorf -Stadt , P . 816/44 Acker. E .-Z . 1218 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. überlr . an Helene Gräfin
Almeida , geb. FUrstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.

,, ,, Jnzersdors -Stadt , P . 816/55 Acker, E .-Z . 1219 , bish . Bes.
Jgnace Fürstin v . Wrede t/z, grdb. übertr . an He lene Gräfin
Almeida , geb. Fürstin Wrede >/, , am 3 . März 1907.
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Bez., Jnzersdorf-Stadt , P . 816/63 Acker, E.-Z. 1220, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. überlr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vz, am 3. März 1907.

Jnzersdarf-Stadl , P . 816/62 Acker. E.-Z. 1221, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V2, ain 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 816/5S Acker, E.-Z. 1222, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede >/2- am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 816/57 Acker, E.-Z. 1223, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede t/2, am 3. März 1907.

„ JnzerSdorf-Stadt, P . 816/61 Acker, E.-Z. 1224, bish. Bes.
Jgnace Fürstin ». Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb Fürstin Wrede Vs- am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf, Stadt . P . 816/58 Acker, E.-Z. 1225, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede r/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeider, geb. Fürstin Wrede 1/2, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf, Stadt , P . 816/59 Acker, P . 791/18 Bauarea.
E.-Z. 1226, bish. Bes. Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb.
übertr. an Helene Gräfin Almeida, geb. Fürstin Wreda
am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf, Stadt , P . 816/60 Acker, P. 791/19 Bauarea,
E.-Z. 1227, bish. Bes. Jgnace Fürstin v. Wrede V», grdb.
übertr. an Helene Gräfin Almeida, geb. Fürstin Wrede t/2,
am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf. Stadt, P . 818/138 Acker, E.-Z. 1233, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf, Stadt, P . 818/139 Acker, E.-Z. 1234, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vy, am 3. März 1907.

. Jnzersdorf-Stadt, P . 818/140 Acker, E.-Z. 1215, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V̂ . am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/137 Acker, E.-Z. 1236, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/136 Acker, E.-Z. 1237, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V2, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P. 818/141 Acker. E.-Z. 1238, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ Jnzersdors-Sladt , P . 818/147 Acker, E.-Z. 1239, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede >̂ , am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P. 818/148 Acker, E.-Z. 1240, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vr, am 3. März 1907.

., Jnzersdorf-Stadt , P . 818/149 Acker, E.-Z. 1241, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V,, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/145 Acker, E.-Z. 1242, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede >/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede t/2, am 3. März 1907.

., JnzerSdorf-Stadt, P . 818/146 Acker, E.-Z. 1243, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V-, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/142 Acker, E.-Z. 1244, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V,. am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 813/143 Acker, E.-Z. 1245, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/144 Acker, E.-Z. 1246, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede t/2 grdb . Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs- am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 816/51 Acker, E.-Z. 1247, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede V», grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt , P . 816/52 Acker, E.-Z. 1248, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 816/53 Acker, E.-Z. 1249, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 816/49 Acker. E.-Z. 1250, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. Ubertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3 März 1907.

„ JnzerSdorf-Sladt , P . 816/50 Acker, E.-Z. 1251, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf Stadt , P . 818/150 Acker, E.-Z. 1252, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede t̂ , «m 3. März 1907.

X- Bez. ' JnzerSdorf-Stadt , P . 816/48 Acker, E.-Z. 1253, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb, gbertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ ., Jnzersdorf-Stadt, P . 816/47 Acker, E--Z. 1254, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin

. Almeida, geb. Fürstin Wrede >̂ . am 3. März 1907.
„ „ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/158 Acker, E.-Z. 1261, bish. Bes.

Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/155 Acker, E.-Z. 1262, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wredc Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede V-, am 3. März 1906.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/156 Acker, E.-Z. 1263, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede 1/2, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, ^ eb. Fürstin Wrede V,, am 3. März 1907.

,. „ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/157 Acker, E -Z. 1264, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. überlr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede >/s. am 3. März 1907.

„ . Jnzersdorf-Stadt, P . 818/154 Acker, E.-Z. 1265, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrde grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs- am 3. März 1907.

„ Jnzersdors-Sladt , P . 818/151 Acker, E.-Z. 1266, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede am 3. März 1907.

„ „ Jnzcrsdors.Stadt , P. 818/152 Acker, E.-Z. 1267, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs, grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/153 Acker, E.-Z. 1268, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/168 Acker, E.-Z. 1271, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede H , am 3. März 1907.

,, „ Jnzersdorf-Stadt, P. 818/167 Acker, E.-Z. 1272, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede H , grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida. geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

" Jnzersdorf-Stadt, P . 818/165 Acker, E.-Z. 1273, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

,, Jnzersdorf-Stadt , P . 818/170 Acker, E.-Z. 1274, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

,, ,, Jnzersdorf-Stadt, P . 818/171 Acker, E.-Z. 1275, bish. Bes.
Jgnace Fürstin v. Wrede Vs- grdb. übertr. an Helene Gräfin
Almeida, geb. Fürstin Wrede Vs, am 3. März 1907.

., „ Jnzersdorf-Stadt . P . 816/250, 816/250, 816/255, 816/254,
816/253, 816/252, E.-Z. 1276 bish. Bes. Jgnace Fürstin v.
Wrede >/, , grdb. übertr. an Helene Gräfin, Almeida, geb.
Fürstin Wrede '/z am 7. März 1907.

„ Oberlaa, P . 1282, 1288, 1289, 1290 Äcker, E.-Z. 321, bish.
Bes. Wilhelm Rudolfs, Anton Rudolfs, je >̂ , grdb. übertr.
an Roman Kuttinger, am 31 März 1907.

„ „ Oberlaa, P . 1574 Acker, E.-Z. 435, bish. Bes. Johann Gstier,
grdb. Ubertr. an Karl Ferstl, Marie Ferstl, je Vs, am 20. März
1907.

., „ Oberlaa, P . 1609 Acker, E.-Z. 468, bish. Bes. Josef Paar , grdb.
übertr. an Marie Paar , am 22. März 1907.

„ „ Oberlaa, P . 1993 Acker, E.-Z. 583, bish. Bes. Johann Gstier,
grdb. übertr. an Karl Ferstl, Marie Ferstl, je A , am 20. März
1907.

„ „ Oberlaa, P . 1579 Weingarten, von hier abgeschriebe» und in
die E.-Z. 741 übertragen, E.-Z. 451, bish. Bes. Johanna
Bruckner, grd. übertr. an Josef Ferstl, am 2. April 1907.

XI. Bez, Simmering, P. 148/2, 148/3, 149/2, 149/3 von hier abge-
schriebcn und in das Verzeichnis sür öffentlicher Gut über¬
tragen, E.-Z. 31, bish. Bes. Josefa Schneeberger, grdb.
Ubertr. an die Gemeinde Wien, am 27. März 1907.

„ „ Simmering, P . 470/3, E.-Z. 1493, blsh. Bes, Rudolf Nowotny,
Anna Nowotny, je Vs, grdb. übertr. a» Georg Klein, Theresia
Klein, je H , am 20. März 1907.

„ „ Simmering, P . 470/4, E.-Z. 1494, bish. Bes. Leopold Frank-
furlhcr, grdb. übertr. an Georg Klein, Theresia Klein, je Vs,
am 17. März 1907.

„ „ Simmering, P . 561 Acker, E.-Z. 2023, bish. Bes. Johann
Gstier, grdb. übertr. an Max Neustadt!, am 18. März 1907.

„ „ Simmering, P. 296/1, 297/1, 305/1 von hier abgeschriebe»
und in die neue E.-Z. 2024 übertragen, E.-Z. 494, bish.
Bes. Gustav Chaudoir, grdb. übertr. an die Maschinen- und
Waggonbau-Fabrils-Aktien-Gesellschast in Simmering, vor¬
mals H. D. Schmid, am 11. März 1907.

„ „ Simmering, P . 148/4, 149/4 von E.-Z. 31 hieher übertragen,
E.-Z. 209, bish. Bes. Josefa Schneeberger, grdb. Ubertr. an
Johann Gstier, Anna Gstier, je Vs, am 27. März 1907.

„ „ Simmering, P . 561 Acker von hier abgeschriebenund in die
neue E.-Z. 2023 übertragen, E.-Z. 119, bish. Bes. Johann
Wölfinger, grdb. übertr. an Johann Gstier, Anna Gstier,
je V-, °m 18. März 1907.
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XI . Bez ., Kaiser - Ebersdors . P . 233 Garten , P . I732/I , 1781/2 , 1732,
1601 , 1053 , 1054 , 1058 , 1618 , 1646 , 1647 , 1018 , 1049,
1057 , E . -Z . 232 , bish . Bes , Anton Bncher grdb . übertr.
an Franz Bücher 1/22- »m 2 . April 1907.

„ „ Kaiser -Ebersdors , Parz 233 Garten , P . 1731/I , 1732/2 , 1732,
1601 , 1053 , 1054 , 1058 , 1648 . 1646 , 1647 , 1048 , 1019,
1057 , E -Z . 232 , bist, . Bes . Heinrich Bücher 1/2 , . grdb.
übertr . an Marie Bncher am 12 . März 1907.

„ „ Kaiser -Ebersdors , P . 987 Acker, E -Z . 674 , bish , Bes . Marie
Czerny , grdb . Ubertr . an Alois Manko , am 28 . März 1907.

„ P . 677/17 , E .-Z . 1522 . bish . Bes . PinkuS Frankkurier , grdb.
libertr . an Wilhelm Frankfurter , am 16 . März 1907.

XII . Bez , Hctzendorf , P . 421/1 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 314 übertragen , E .-Z . 307 , bish . Bes . Wilhelm Tischen-
dorf , grdb . übertr . an Dr . Heinrich Schneller , Friederike
Schneller , je V2, am 8 . März 1907.

„ „ Hetzendorf , P . 451/2 , 45/3 , 450/5 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E -Z . 319 . bish . Bes . die Aktiengesellschaft der Wiener Lokal¬

bahnen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . März
1907.

„ „ Ober -Meidling , Teil der P . 37 . 33 , 38 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E -Z . 28 , bish . Bes . Rudolf Ritter Hoschek v. Müblheim,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 8 . März 1907,

„ „ Ober -Meidling , Teil der P . 30 von hier abgcschrieben und
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertrage » , E .-
Z , 3l , bish . Bes . Max Neuwirch , grdb . übertr . an Max
Reuwirth , am 3 . März 1907.

„ „ Unter - Meidling , P . 193/19 , E .-Z . 1159 , bisb . Bes . Max
Laus t/2, grdb . überlr . an Rosa Läufer 1/2, am 3 Mär , 1907.

„ „ Unicr -Meidling , P . 157/23 Acker und Banst ., E .-Z . 1457 , bish.
Bes . Anna Seemann , grdb . übertr . an Marie Panmkirchner,
am 16 . März 1907.

„ ., Unter -Meidling , P . 157/27 , Acker. Baust . II , E .-Z . 1461 , bish.
Bes . Marie Paumkirchner , grdb . übertr . an Anna Seemann,
am 16 . März 1907.

„ „ Unter -Meidling , P . 157/27 , Acker, E .-Z 1461 , bish . Bes . Anna
Seemann , grdb . überlr . an Florian Stießel , am 22 . März
1907.

„ „ Unter -Meidling . P . 148/20 , Acker. Baust 18 , E .-Z . 1536 , bish.
Bes . Josef Richter ' /z , grdb . übertr . an Richard Happach >/- ,
am 1. Fcb . 1907.

„ ,. Unter -Meidling , P . 148/21 , Acker, Banst . 19 . E .-Z . 137 , bish.
Bes . Josef Richter >/, . grdb . übertr . an Richard Happach ' /„
am 1. Feb . 1907.

,. „ Umer -Meidling , P . 148/22 , Acker, Baust . 20 . E .-Z . 1538 , bish.
Bes . Josef Richter ' /, , grdb . übertr . an Richard Happach >/,,
am I . Feb . 1907.

„ „ Unter -Meidling , P . 148/23 , Acker. Baust . 21 . E .-Z . 1539 , bish.
Bes . Josef Richter ' /z , grdb . übertr . an Richard Happach >/,,
am 1 Feb . 1907.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , P . 105 , Wiese , E .-Z . 59 , bish . Bes . der
Verlafsenschaft nach Marie Prummer , verehelichte Herberth,
Barbara Prummer , verehelichte Eisenhut , Karl Plummer , die
Verlafsenschaft nach Magdalena Prummer , verehelichte Preti-
wienSlq , Franz Prummer , je ' /§, grdb . übertr . an Georg
Weist , am 2 . März 1907.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 145 , Wiese , E .-Z . 100 , bish . Bes . Eduard
Reck grdb . überlr . an Valerie Honig , Oskar Tschelnitz,
je ' /, , am 24 . März 1907.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 148 , Wiese , E .-Z . 103 , bish . Bes . Eduard
Reik grdb . übertr . an Valerie Honig , Oskar Tschelnitz,
je ' /, . am 24 . März 1907.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 149 , Wiese , E .-Z . 104 , bish . Bes . Eduard
Reik 2/, , grdb . übertr . an Valerie Honig , Oskar Tschelnitz,
je >/„ am 24 . März 1907.

„ „ Unter - Baulngartcii , P . 192 , Wiese , E .-Z . 121 , bish . Bes.
Wilhelm Meller grdb . übertr . an Rosa Meller 2/, , am
25 . Feb . 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 193 , Wiese , E .-Z . 122 , bish . Bes.
Wilhelm Meller 2/, , grdb . übertr . an Rosa Meller 2/ , am
25 . Feb . 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 196 , Wiese , E .-Z . 125 , bish . Bes.
Wilhelm Meller 2/, , grdb . überlr . an Rosa Meller 2/, , am
26 . Feb . 1907.

„ „ Unter - Baumgarten , P . 202 Wiese , P . 203 Acker, E .-Z . 131,
bish Bes . Wilhelm Meller 2/, , grpb . Ubertr . an Rosa Meller 2/,,
am 26 . Feb . 1907.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 123/10 Wiese , E .-Z . 424 , bish . Bes.
Adolf Malern , grdb . übertr . an Jakob Keck, am 13 . März
1907.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 123/11 Wiese , E .-Z . 425 , bish . Bes.
Adolf Makern , grdb . übertr . an Jakob Keck, am 18 . März
1907.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIII . Bez ., Breitensee , P . 448 Wiese, E .-Z . 477 , bish . Bes . Georg Herberch,
Ludwig Riegler je >/, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 23 . März 1907.

„ „ Breitens » , P . 449 Wiese , E .-Z . 478 , bish . Bes . Georg Herberch,
Ludwig Riegler je grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien,
am 23 . März 1907.

., „ Breitens » , P . 416/17 , 417/6 , 418/4 in die neue E .-Z . 717
übertragen , E .-Z . 556 , bish . Bes . Theodor Kövesdy , grdb.
übetr . an Edmund Weil , am 17 . März 1907.

„ „ Hacking , P . 225/2 , E .-Z . 132 , bish . Bes . Moritz Seidel , grdb.
übertr . an Vereinigte Färbereien Altiengesellschaft , am 16 . März
1907.

.. ,, Hietzing . P . 607/1 , 609 Äcker, P . 603 Banarea , E .-Z . 69 , bish.
Bes . Karl Wörtmann ' /„ , grdb . übertr . an Otto Wörtmann,
Johann Wörtmann , Franz Wörtmann , Maria Ecker, Karolinc
Weninger , je >/, „ . am 29 . März 1907.

„ „ Hietzing , Teile der Parz 563 und 564 von hier abgeschrieben »nd
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage » , E .-Z . 81,
bish . Bes . Josef Gehringer , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 21 . Februar 1907.

„ „ Hietzing , P . 244/7 Garten , E .-Z . 429 , biSh . Bes . Stephan
Rudolp , grdb . übertr . an Karl Friedrich Freiherr v. Westen-
thal , am 5 . Februar 1907.

„ „ Hietzing , P . 604/1 Acker, E .-Z . 475 , bish . Bes . Gustav Adolf
Lukas >/„ , grdb . Ubertr . an Johann » Selinger ' /^ , , Rudolf
Part Klara Schneider , je ' /^ , , am 13 . März 1907.

., „ Hietzing , P . 604/3 Acker, E .-Z . 476 , bish . Bes . Gustav Adolf
Lukas ' /,, . grdb . überlr . an Johanna Selinger Rudolf
Pari , Klara Schneider , je ' /„ , , am 13 . März 1907.

„ „ Hütleldork , P 250/3 Baust . III , E .-Z . 706 , bish . Bes . Heinrich
Fuhrmann , grdb . übertr . an Johann Danda , Marie Danda,
je >/z , am 4 März 1907.

„ „ Lainz , P . 269 Acker, E -Z . 158 , bish . Bes . Karl Wörtmann ' / „ ,
grdb . überlr . an Otto Wörtmann , Johann Wörtmann , Franz
Wörtmann , Maria Ecker, Karoline Wemnger , je ' /z,, , am
29 . März 1907.

„ „ Lainz , P . 283 Acker, E .-Z . 171 , bish . Bes . Karl Wörtmann ' /<,,
grdb . übertr . an Otto Wörtmann , Johann Wörtmann , Franz
Wörtmann , Maria Ecker, Karoline Weninger , je ' / ^ , am
29 . März 1907.

„ „ Lainz , Parz . 312/1 van hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 191 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 8 . März
1907.

„ „ Penzing , Teil der Parz . 552/15 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 396,
bish . Bes . Antonie Engel , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 27 . Februar 1907.

„ „ Penzing , Teil der Parz . 552/28 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 409,
bish . Bes . Antonie Engel , grdb . Ubertr . an die Gemeinde
Wien , am 27 Februar 1907.

„ „ Penzing , P . 596/15 Acker, E .-Z . 530 , bish . Bes . Gustav Süß-
kind, grdb . überlr . an Friedrich Eitel , am 30 . März 1907.

„ „ Penzing . P . 594/19 Acker, E .-Z . 1010 , bish . Bes . Rudolf Jung,
Josef Botb , je 1/2, grdb . übertr . an Friedrich Eitel , am
30 . März 1907.

„ „ Penzing , P . 596/16 , E .-Z . 1013 , bish . Bes . Gustav Süßkind,
grdb . überir . an Friedrich Eitel , am 30 . März 1907.

„ „ Penzing , P 596/17 , E . -Z . 1014 , bish . Bes , Hermann Berlowitz,
grdb . übertr . an Friedrich Eitel , ain 30 . März 1907.

„ „ Penzing , P . 472/13 , P . 472/17 Gärten , E .-Z . 1682 , bish.
Bes . Franz Günther , grdb . überlr . an Karla Zigic v. Ljubovo,
am 16 . Mär , 1907.

„ „ Penzing , P . 628/71 Acker, E .-Z . 1697 , bish . Bes . Josef Seichert,
grdb . übertr . an Johann Linscder , am 13 . März 1907.

„ „ Speising , P . 80 Acker, E .-Z . 33 , bish . Bes . Josef Beschkovsky,
Johann Beschkovsky , Franziska Jelinek , Marie Nowak , je >/«,
grdb . übertr . an Anton Zaubek , am 1. März 1907.

„ „ Speising , P . 412/l , 412/2 , E .-Z . 217 , bish . Bes . Ferdinand
Weinrother , Marie Weinrolher , Karl Weinrother , Katharina
Popp , je >/,, , Anna Weinrolher ^2, m . Joses Weinrother,
m . Franz Weinrolher , m . Ferdinand Weinrolher , m . Friedrich
Weinrother , je >/ <»>grdb . Uoertr . an die Gemeinde Wien , am
16 . März 1907.

„ „ Speising , P . 537 Wiese . P , 538 Acker, E .-Z . 305 , bish . Bes.
Josef Beschkovsky , Johann Beschkovsky , Franziska Jelinek,
Marie Nowak , je >/«, grdb . Ubertr . an Anton Zaubek , am
1. März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Teil der P . 200/2 von hier abgeschrieben und
in das öffentliche Gut übertragen , E -Z . 96 , bish . Bes . Ennlic
Krasser , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 23 . Feb.
1907.

„ „ Ober - st . Veit , Teil der P . 1593 von hier abgeschri -be» und
in das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 96 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb . Ubertr . an Emilie Krasser , am
23 Feb . 1907.

5
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XIII. Bez., Ober-Sl . Veit, P 840/7 Bauplatz, E.-Z. 634, bish. Bes. Rudolf
Frantz, grdb übertr. an Barbara Salb, am 5 März 1907.

„ , Ober-Sl . Veit. P. 840/9 Bauplatz, E.-Z. 636, bish. Bes. Rudolf
Frantz, grdb. übcrlr. au Barbara Salb, am 5. März 1907.

„ „ Ober-St . Veit, P. 869/3 Bauplatz, E.-Z. 708, bish. Bes. Rudolf
Fiantz, grob, übcrtr. an Barbara Falb, am 5. März 1906.

„ „ Ober-Sl . Veit, P. 869/4 Bauplatz, E.-Z. 709, bish. Bes. Rudolf
Frantz, grdb. übertr. an Barbara Salb, am 5. März 1907.

„ „ Ober-St . Veit. P. 869/5 Bauplatz. E. Z. 710, biSH. Bes. Rudolf
Frantz, grdb. iibenr. an Barbara Salb, am 5. März 1907.

„ „ Ober-St . Veit, P . 991 Wiese, E.-Z. 842, bish. Bes. m. Josef
Weiurother, in. Franz Weinrcther, m. Ferdinand Weiurolher,
m. Friedrich Weiuroiher, je >/, , grdb. übcrtr. an die Gemeinde
Wien, am 16. 1907.

„ „ Ober-St . Veu, P. 941 Wiese, E.-Z. 799, bish. Bes. Karl
WöUbmann>/„ , grdb. ilberlr. an Otto Wärthmann, Johann
Wöithmann, Frauz Wärthmann jun., Marie Ecker, Karoline
Weninger, je am 29. März 1907.

„ „ Ober-St . Veit, P. 992 Wiese, E -Z. 843, bish Bes. Ferdinand
Weinroiher, Marie Weiurolher. Karl Weinrolher, je '/^, Anna
Weinrotber r/z, Katharina Popp. m. Joses Weinrolher, m. Franz
Weiurolher, m Ferdinand Weinrolher, m. Friedrich Wein-
rother, je >/„ , grdb. übertr. an die Gemeinde Wie», am
16. Mär, 1907.

„ „ Ober-St . Veit. P. 481/1 Wiese, E.-Z. 1155, bish. Bes. Emmy
v. Heidt, grdb. übertr. an Auguste Gnrsda, am 4. März 1907.

„ „ Ober-St . Beit, P. 477/2. 480/3, 481/3, 482, E.-Z. 1170, d,sh.
Bes. Emmyv. Heidt, grdb. übertr. an Auguste Gncsda, am

4. März 1907.
„ „ Ober-St . Veit, P. 913 Weingarten, E.-Z. 1176, bish. Bes.

Andreas Schröckeristei», grdb. übeitr. an Johann Pueker,
Barbara Pueker, je >/r, am 4. März 1907.

„ Ober-St . Beit, P . 1269/̂ 4. E.-Z. 1243, b,Sh. Bes. die Öster-
reichi'che Heimstätiengesellschast, grdb. übertr. an Ludwig
Spann, Marie Spaun V?, am 15. März 1907.

„ „ Ober-St . Veir, Teil derP. 129 /36 von hier- abgeschrieben und
in die E -Z. 1456 übertrage,i. E -Z. 1048, bish. Bes. die
Wiener Ballgesellschaft. Wiener Bankverein, je >/, , grdb. übertr.
an Johann Pannhnber, am 29. März 1907.

„ Unter-St . Veit, Teil derP. 263/10 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 161,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Isidor Wünsch,
am 13. März 1907.

„ „ U»tcr-St . Veit, P. 370/11, 270/12, 314/13. 315/3, E.-Z. 231,
bish. Bes. Barbara Werner, grdb. übertr. an Franz Werner so».,
am 7. März 1907.

XIV. Bez., Rudolssheim, Teil der P. 39 von hier abgeschrieben und in das
öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 33, bish. Bes. Karl Kuntner,

- Marie Kunlner, je H, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 6 März 1907.

„ „ Rudolfsheim, P. 800, E.-Z. 1431. bish. Bes. Moritz Schnabl,
Emanuel Schweinburg, je t/z, grdb. übertr. an Pauline
Grünwald, am 16. März 1907.

„ „ Rudolfsheim, P. 801, E.-Z 1432, bish. Bes. Moritz Schnabl,
Emanuel Schweinbnrg, je Va, grdb. übertr. an Pauline
Grünwald, am 16. März 1907.

XVI. Bez., P. 475, Weingarten, E.-Z. 105, bish. Bes. Therese Weingartner,
grdb. übertr. an Methold Tiltsch, Josefiue Tiltsch, je >/,,
Lorenz Zöllner, Karoline Zöllner, je >/g, ain 6. März 1907.

„ „ Teil der P. 1116 von hier abgeschrieben und ins öffentliche Gut
übertragen, E.-Z. 458, bish. Bes. Frauz Zöllner, gidb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 28. März 1907.

„ „ P. 476/1, Weingarten, E.-Z. 610, bish. Bes. Therese Kroismayer,
grdb. übertr. an Method Tillsch. Josesine Tiltsch, je '/, , Lorenz
Zöllner, Karoline Zöllner, je >/, , am 6. März 1907.

„ „ P. 2837, 2838, 2839, 2840, 2841, 2842, E.-Z. 2753, bish.
Bes. die Bau-, WohnungS- und Gastwirllchaslsgenoffenschaft
. Arbeiterheim" deSV. Wahlkreises im XVI. Bezirk2/2, , grdb.
übertr. ä» den Arbeiter-Spar- und Kousiimverciu »1 Fünf-
Hans, r. G. m. b. H. b/„ , am 2. März 1907.

„ „ Neulerchrnseld, P. 466 von hier abgeschrieben und ins öffent¬
liche Gut übertrage», E.-Z. 671, bish. Bes. die Gemeinde
Neiilerchknfeld, grdb. übertr. an die Gemeinde Wie», am
30. Aug. 1906.

XVII. Bez., Dornbach, Teil derP. 1234 hieher übertragen, E.-Z. 25, bish.
Bes. öffentliches Gut, grdb. übertr. an Josef Eisler Edlen v.
Terrarnare, am 28. März 1907.

.. „ Dornbach, P. 960/1 Wiese. P . 969/2 Steiuriegel. P. 967 Wies-,
P. 968 Weide, E.-Z. 243, bish. Bes. Josef Zulliii grdb.
übertr. an die erbl. Kinder der Molhilde Koller, Leopoldine
Hojck, Amalia Zukli», Wi helmine Meißner, Karl Zulli»,
Theodor Zuklin, je am 29. Jän. 1907.

„ „ Dornbach, P. 1124,8 Bauparzelle, E.-Z. 652, bish. Bes. Julius
Frankl, grdb. übertr. an Ferdinand Weese, am 11. März
1907.

XVII. Bez., Dar,ibach, P. 1144/12, 1144/18 Wiese», II45/I0 Acker,
P. 1546/Z Wiese, E.-Z. 902, bish. Bes. Bernhard Steiner Vz,
grdb. übertr. an Berta Knnizer>/, , am 12. März 1907.

„ „ Dörnbach, P. 1144/22, 1146/4, bish. Bes. Bernhard Steiner,
Wilhelm Hirschl, je >/, , grdb. übertr. an Anna Meirner, am1907.

„ „ Dornbach, P. 1144/25, 1146/9, E. Z 910, bish. Bes. Bernhard
Steiner>/?, grdb. übertr. an Berta Kunizer am 18. März
1907.

„ ,. Dörnbach, P. 1143/9. 1144/20, E.-Z. 919, bish. Bes. Bernhard
Steiner, grdb. übertr. an Ferdinand Frey, am 4. März1907.

„ „ Dornbach, P. 1143/12 Acker, E.-Z. 922, bish. Bes. Bernhard
Steiner, grdb. übertr. an Ignaz Blazsek, am 30. März 1907.

,, „ Dornbach, P. 1142/15 Acker, bish. Bes. Bernhard Steiner,
grdb. übertr. an Ignaz Blazsek, am 30. März 1907.

„ „ Dörnbach, P. 1141/10 Acker, P 1I4I/3 Schottergrube, E.-
Z. 937, bish Ges. Bernhard Steiner, grdb. überir. an Ignaz
Blazsek, am 30. März 1907.

„ „ Dornbach, P. 1141/11 Acker, P. 1141/13 Schottergrube, E.-
Z 938, bish. Bes. Bernhard Steiner,grdb. übertr. an Ignaz
BlazSek, am 30. März 1907.

„ „ Hernals. P . 490, von hier abgeschrieben und in die neue E.-
Z. 1935 übertragen. E.-Z. 155 L, bish. Bes. Marie Rohaczek,
Anna Clausnitz, Stephanie Podany, je °/z,. Emma Podany,
in. Berta Podany, m. Paula Podany, je >/„ , grdb. übertr. au
Gustav Wiübeini. am 25. Feb. 1907.

„ „ Hernals, P. 490/3, 490/5, 4u0/6, 407/6 von hier in dar öffent¬
liche Gut übertragen, E -Z. 155 b. bish. Bes. Marie Rohaczek,
Anna Clausnitz. Stephanie Podany. Ludwig Podany, je a/̂ ,
Emma Podany. m. Berta Podany, m Paul, Podany. je '/,,,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wie», am 8. März 1907.

„ „ Hernals, Teil der Parz. 491 von hier abgeschrieben und 1» das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen. E.-Z. 1569, bish.
Bes. die Gemeinde Hernals, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 8. März 1907.

. „ Neuwaldegg. P. 208, 209/1, 209/2. 210/2, 214, S. -Z. 107,
bish. Bes. Anna Bannigruber, grdb. übertr. an Leopoldine
Wittgenstein, am 1. März 1907.

„ „ Hernals, P. 490/7, von hier abgeschrieben und in dieE.-Z. 1569
übertragen, E 155. bish. Bes. Marie Rohaczek°/z, Anna
Clasnitz, Stephanie Podany, Ludwig Podany, je "/„ Emma
Podany, m. Berta Podany. m. Paula Podany, je '/„ , db.
übertr. an die Gemeinde Hernals, am 8 März 1907.

XVIII. Bez., Gersthof, P. 511 Baust.. E.-Z. 168, bish Bes. Marie DidowilS,
grdb. übertr. an Adolfiue Rößler, am 14. März 1907.

„ „ Gersthof, P. 512 Acker, E.-Z. 169, bish. Bes. Marie DidovitS,
grdb. übertr. an Adolfine Rößler, am 14. März 1907.

,. „ Nimstifta. W„ P. 247 Grundstück, E.-Z 118, bish. « es. Lorenz
DetterH, grdb. übertr. an in. Johann Detter, m. Franz
Detter, m. Josef Detter, je '/§, am 13 April 1907.

„ ,. Neustifta. W., P . 399 Wiese, E.-Z. 237, bish. Bes. Eduard
Jellinek, Leopoldine Zell, je 1/2, grdb. übertr. an Josef Gally,
am 8. März 1907.

„ „ SalinannSdorf, Teil der P. 188/4, von hier abgeschrieben und
in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 36,
bish. Bes. Marie Scherb, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 19. März 1907.

„ „ Salmannsdorf, P. 189/1, von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 105, bish. Bes.
Marie Scherb, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
19. März 1907.

„ ., Salmannsdorf, Teil derP. 22, von hier abgeschrieben und in
die E.-Z. 172 übertragen, E.-Z. 124, bish. Bes. Karl Vogner,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien.

„ „ PötzleinSdorf, Teil der P. 108/1, von hier abgeschrieben und in
daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 30,
bish. Bes. Friedrich Faulhuber, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 28. März. 1907.

„ ,. PötzleinSdorf. P. 642/181, 644/6, 642/165, 642/155, E.-Z. 684,
bish. Bes. Paul Oberst, grdb. übcrtr. an Rudolf Lachinger,
Marie Lachinger. je 1/2, am 23. Mäiz 1907.

„ „ PötzleinSdorf, P. 639/14, 639/15, 639/16, 639/17. 639/18. von
hier abgeschrieben und i» dieE.-Z. 93 übertragen, E.-Z. 706,
bish. Bes. Emilie Dietl ?/, , Josefine Baumaun?/, , Aniou
Baninann'/, . grdb. übertr. an Paul Oberst, am 19. März
1907.

„ „ Währing, Teil der P. 302/7 in das Verzeichnis für öffentliches
Gut übertragen, E.-Z. 726, bish. Bes. Magdalenc Mautner
v. Markhof, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. März
1907.

„ „ Währing, P. 992/2 in die E.-Z. 305 übertragen, E.-Z. 1409,
bish. Bes Friedrich Schütz, Berta Schütz, je t/2, grdb. übertr.
an Olhmar Lorenz, am 14 März 1907.

„ „ Währing. P. 993/2 vonE.-Z 305 hieher übertragenE.-Z. 1409,
bish. Bes. Friedrich Schütz, Berta Schütz, je 1/2, grdv. übertr.
an Olhmar Lorenz, am 13. März 1907.
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XVIII . Bez -, Währing , P . 415/11 Banarea , E .-Z . 1475 , bish . Bes ., Spar¬
kassa des Marktes Lambach, grdb. übertr . an Karl Poßelt,
Marie Potzelt , je >/, , am 20 . März 1907.

„ Weinhaus . P . 70/2 Baust . E .-Z , 107 , biSH. Bes . Franz Seidl,
grdb . übertr . au Adeline Weiß , am 16. März 1907.

„ „ Weiuhaus , P . 69/2 Acker, E .-Z . 136 , bish . Bes . Dr . Ignaz
Mache , Albine Mache je r/z, grdb. übertr . an Adeline Weiß,
am 7 . März 1907.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 553/1 und 553/2 samt Haus K.-Nr . 1dl
von hier abgeschrieben und in die neue E.-Z . 1506 über¬
tragen , E .-Z 251 , bish . Bes . Josef Nill , grdb. übertr . an
Rudolf Herzer, am 14 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 554/1 Grundstück, E -Z 251 , bish . Bes . Josef
Rill '/ „ , grdb. übertr . an Marie Schleich , Leopoidine Soukopp,
je '/ „ , am 27 . März 1907.

„ Ober -Döbling , P . 831 , 832 , 833/1 , 833/2 , E .-Z . 487 , bish.
Bes . Leander Schleinzec ^ /zzo . grdb. übertr . an Julius
Frankl b»/g2, , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 820/1 , 823 Äcker, 821/1 Wiese, E .-Z . 488,
bish Bes , Leander schleinzer °»/z2, , grdb. übertr . an Julius
Frankl 2"/, :», am 20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . 909/1 , 911/2 , 911/l , 909/2 , 911/5 , 905/11,
905/12 , 984/4 , 984/5 , E .-Z . 489 , bish . « es. Leander
Schleiuzer o /̂z, « grdb. Ubertr. an Julius Frankl '"/no , am
20 . März 1907.

„ ,, Ober -Döbling , P .742/1 , 742/2 , 743/1 , 733/7 , E .-Z . 490,bish . Bes.
Leander Schleiuzer "̂/no , grdb. übertr . an Julius Frankl ^ / ^ o
am 20 . März 1907.

» „ Ober -Döbling , P . 856/1 Acker, E .-Z . 504 , bish . Bes . Leander
Schleiuzer ^ /^ o, grdb. übertr . an Julius Frankl ' "/^ o, am
20 . März 1907.

„ Ober -Döbling . S . 836/1 , 836/3 Äcker, E .-Z . 506 , bish . Bes.
Leander Schleiuzer ">/„ , grdb. Ubertr. an JuliuS Frankl ">/-,,
am 20 . März 1907.

„ Ober -Döbling , P . 816/1 , 817/1 , 827/2 , 818/1,818/2 , E .-Z . 507,
bish . Bes . Leander Schleinzec >°/g, , grdb. Ubertr. an Julius
Frankl «-/za, am 20 . Mär , 1907.

» ,, Ober -Döbling . P . 854/1 Acker, E, -Z . 508 , bish . Bes . Leander
Schleinzer «-/«o, grdb. übertr . an Julius Frankl «-/-, , am
20 . März 1907.

,, „ Ober -Döbling , P . 866/1 Acker, E .-Z . 510 , bish . Bef . Leander
Schleinzer -"/,o , grdb. übertr . an Julius Frankl «-/»", am
20 . März 1907.

„ „ Ober-Döbling , P . 964 Acker, E .-Z . 511 , bish . Bes . Leander
Schleinzer >"/, , grdb. übertr . an JulinS Frankl -"/»», am
20 . März 1906.

„ „ Ober -Döbling , P . 871/24 Acker, E .-Z . 636 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /no , grdb. übertr . an Julius Frankl 2"/, ..», am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling P . 867/12 Acker, E .-Z . 765 , bish . Bes . Leander
Schlenzer ao/̂ , grdb. Ubertr. an Julius Frankl °o/no , am
20 . März 1907.

,, „ Ober -Döbling . P . 867/38 Acker, E .-Z . 756 , bish . Bes . Leander
Schleiuzer a°/„ , , grdb. Ubertr. an Julius Frankl r°/ „ o, am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/14 Acker, E .-Z . 767 , bish . Bes . Leander
Schleinzer a»/^ , , grdb. übertr . an Julius Frankl ^ /„ o, am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 867/15 Acker, E .-Z . 768 , bish . Bes . Leander
Schleinzer a°/„ „ grob. Ubertr. an Julius Franz 2°/^ , am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/16 Acker, E .-Z . 769 , bish . Bel . Leander
Schleinzer ' "/^ o, grdb. übertr . an JulinS Frankl a»/,, . , am
20 . März 1907.

„ „ Ober - Döbling , P . 867/19 Acker. E .-Z . 772 , bish . Bes . Leander
Schleinzer »»/„ o, grdb. übertr . an Julias Frankl ^ /z, », am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 867/20 Acker, E .-Z . 773 , bish . Bes . Leander
Schleinzer >"/„ , , grdb. übertr . an Julius Frankl 2o/, „ am
20 . Mär , 1907.

„ ,. Ober-Döbling , P . 867/21 Acker, E .-Z . 274 , bish . Bes . L-auder
Schlenizer ao/,^ , grdb. übertr . an Julius Fraukl , b"/, - ., am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/22 Acker, E .-Z . 775 , bish . Bes . Leander
Schleinzer 2»/, 20, grdb. übertr . an JuliuS Frankl °--/gzo, am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/23 Acker. E .-Z . 776 , bish Bes . Leander
Schleinzer ' "/no , grdb. übertr . an Julius Frank a am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 867/24 Acker, E .-Z . 777 , bish . Bes . Leander
Schleinzer aa/,,, . grdb. übertr . an Julius Frankl ao, am
20 . März 1907.

,, „ Ober-Döbling , P . 867/25 Acker, E.-Z 778 , biSH. Bes . Leander
Schleinzer a»/, „ , grdb . übertr . an Julius Frankl 'o/z,„, am
20 . März 1907.
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XIX . Bez ., Ober -Döbling . P . 867/26 Acker, E .-Z . 779 . bish . Bes . Leander
Schleinzer a / ^ o, grdb. übertr . an Julius Frankl ^ /^ o, am
20 . März 1906.

„ „ Ober -Döbling . P . 867/27 Acker, E .-Z . 780 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /zoo, grdb. übertr . au Julius Frankl "̂/z->o, am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/28 Acker, E .-Z . 781 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /,ro , grdb. übertr . an JuliuS Frankl °°/zio > am
20 . März 1906.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/29 Acker, E .-Z . 782 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /zso, grdb. übertr . an Julius Frankl ô/^ , am
20 . März 1907.

„ ,. Ober -Döbling . P . 867/30 Acker, E .-Z . 783 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /„ o, grdb. übertr . an Julius Frankl 20/ ^ , am
20 . Märj 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 867/31 Acker, E .-Z . 781 , bish . Bel . Leander
Schleinzer a»/, ^ , grdb. übertr. an Julius Frankl ^ /, -,o, am
20 . März 1907.

„ . Ober -Döbling , P . 857/5 , P . 867/33 Acker, E .-Z . 786 , bish«
Bes . Leander Schleinzer 20/, ^ , grdb. übertr . au Julius Frank
-°/„ o, am 20 . März 1907.

,. ,. Ober -Döbling , P . 867/34 , P . 857/6 , P . 858/2 Acker, E .-Z . 787,
bish . Bes . Leander Schleinzer ^ /zz», grdb. übertr . an Julius
Frankl -o/zro, am 20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 868/4 Acker, E .-Z . 790 , bish . Bes . Leander
Schleinzer bo/̂ g, grdb. übertr . an Julius Franll ^ /^ , am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 853/10 Acker. E.-Z . 1162 , bish . Bes . Leander
Schleinzer 20/, ^ , grdb. übertr . au JuliuS Franll ^ /zoo, am
20 . März 1907.

,. ,. Ober -Döbling . P . 853/20 Acker, E .-Z . 1167 , bish . Bes . Leander
Schleinzec ao/̂ , grdb. übertr . au Julius Frankl ^ / ^ o, am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 853/21 Acker, E .-Z . 1194 , bish Bes . Leander
Schleinzer ^ /z,o , grdb. übertr. an Julius Frankl ^ / „ , , am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 853/22 Acker, E .-Z . 1195 , bish . Bes . Leander
Schleinzer ^ /z, »> grdb. übertr . au Julius Frankl ^ /,oo , am
20 . März 1907.

„ „ Ober -Döbling . P . 857/3 Acker, E .-Z . 1205 , bish . Bes . Leander
Schleiuzer d»/,,, , grdb. überlr . au Julius Frankl ^ /^ , am
20 März 1907.

,. „ Ober -Döbling , P . 772/4 Baust , E .-Z . 1220 , bish . Bes . JulinS
Frankl , Alfred Sachs , je r/z, grdb. übertr . au Flora v. Nüling,
am 15. März 1907.

„ „ Ober -Döbling , Parz . 886/27 , von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1243 übertrage », E .-Z . 1249 , b,SH. Bes . Friedrich
Paulick, grdb. Ubertr. an Dr . Edmund Beckmann , am 2. März
1907.

„ .. Unter -Döbliug . P . 367/3 , 368 , 369 , 370/1 , E .-Z . 78 , bish . Bes.
Wilhelm Deckert, grdb. übertr . an Karl Hechlberger, am
29 . März 1907.

„ „ Unter -Döbling , P . 423/1 , P . 423/2 Gärten , E .-Z . 194 , bish.
Bes . Leander Schleinzer '"/zo, grdb. überlr . an Julius Frankl
'"/so, am 20 . Februar 1907.

„ „ Grinzing , Teil der Parz 397/1 , von hier abgeschlieben und in
das Verzeichnis für öfs-niliches Gut übertragen , E .-Z . 220,
bish . Bes . Schüller L Komp ., grdb. übertr . an die Gemeinde
Wie », am 28 . März 1907.

„ „ Grinzing . Teil der Parz . 400 , von hier abgeschlieben und in das
Verzeichnis für öfsentliches Gut übertragen , E .-Z . 221 , biSh.
Bes . Schüller L Komp., grdb. überlr . an die Gemeinde Wien,
am 28 März 1907.

„ . Grinzing , P . 821/1 Grundstück, E -Z 300 , bish . Bes . Aloisia
Friedl t/->, grdb. übertr . an Franz Friedl Vr, am 19 . März
1907.

„ „ Grinzing . P . 659/1 , 659/2 , 659/3 Grundstück, E .-Z . 629 , bish.
Bes . Aloisia Fnedl V2, grdb. übertr . an Franz Friedl V- , am
19 . März 1907.

„ .. Heilige, „ladt , V . 873/1 , 873/3 Grundstück, E .-Z . 400 , bish.
Bes . Aloisia Friedl grdb. Ubertr. an Franz Friedl >/- , am
19 März 1907.

„ „ Heiligeiistadr , P . 809 Grundstück. E .-Z 464 . bish Bes . Dr . Eduard
Ptivaznik , grdb. Ubertr. an Alfred Pbiooznik , am 16 . März
1907.

„ „ Heiligenstadt , P . 617/8 Acker, E .-Z 706 , bish . Bes . Georg
Löwilsch, grdb. Ubenr . an Viktor Erdmann , Irma Erdmann,
je >/? am 28 März 1907.

„ „ Heiligenstadt , P . 383/14 Baust ., E .-Z . 725 , bish . Bes . Karl
Kreindl , Anna Kceindl . je Vr, grdb. überlr . an Franz Tesar,
Franz Spielauer , je r/z, am II . März 1907.

„ „ Nußdors , P . 840 Grundstück, E .-Z . 165 , bish Bes . Helene
Eilift '/, , grdb . übertr . an Julie Grobstein >/, , am 14 . März
1907.

„ ^ Nufdorf , P . 486 Acker, E .-Z . 268 , bish . Bes . Johann Schrei » ,
Anna Makler , je V», grdb. Ubertr. an Alfred Primozmk , am
4 . März 1907.

S*
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XIX. Bez., Nnßdorf, P . 567, E.-Z, 358, bish. Bks. Dr. Julius Bandy,
grdb. überlr. an Franz Osterberger, am 14. Miirz 1907.

„ „ Ober-Sievering, P . 235/2, P . 234 I I, P . 235/1, P . 236/2.
E.-Z. 33, bish. Bes. Adolf Schostal >/„ , grdb. übertr. an
Ferdinand Schindler, Adolf Schindler, ie ' /„ , am 13. März1907.

„ „ Ober-Sievering. P . 449/1, 449/2, E.-Z. 165, bish. Bes. Marie
Müller, grdb. übertr. an Elisabeth Rath, am 21. März 1907.

. „ Ober-Sievering. P . 247, 248 Grundstück, E.-Z. 165, bish. Bef.
Lorenz Deller 1/2, lirdb. übertr. an Katharina Detter >/,,
m. Johann Detter, Franz Delter, Joses Detter, je >/,, , am
28. Mä,z 1907.

„ „ Ober-Sievering, P . 554 Wiese, E.-Z. 311, bish. Bes. Josefa
Bleich, Katharina Spieß, Elise Lehnhofer, Karl Reisinger,
Marie Kreindl, Josef Reisinger, je >/§, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 23. März 1907.

„ „ Ober-Sievering, P . 373/3 Grundstück, E.-Z. 380, bish. Bes.
Johann Wöginger, Barbara Wöginger, je t/z, grdb. übertr.
an Johanna Keck, am 23. März I9Ö7.

„ „ Ober-Sievering, P . 373/4 Grundstück, E.-Z. 381, bish. Bes,
Johann Wöginger, grdb. übertr. an Johanna Keck, am
23. März 1907.

„ „ Unter-Sievering, Teil der P . 5/1 von hier abgeschriebenund
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z.
321, bish. Bes. Karl Kloß, Leopold Kloß, je >/z, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 2. März 1907.

„ „ Unler-Sieveiing, Teil der P . 7/2 von hier abgeschriebenund in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 441,
biSH. Bes. Karl Kloß, Leopold Kloß, je 1̂ , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 2. März 1907.

„ „ Unter-Sievering, P . 412/2 von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 721 übertragen, E.-Z 463, bish. Bes. Christian
Hübner, gidb. überlr. au Karl Seidelhuber, Adele Seidel-
Huber, je am 21. März 1907.

„ „ Unter-Sievering, P . 554/10, E.-Z. 599, bish. Bes. Anton
Morsch, Raimund Karl Turnitz, je t/2, grdb. übertr. an
Johann Voll, am 22. März 1907.

XXI. Bez., Aspern, P. 521 Acker, von hier abgeschriebenund in die neue
E.-Z. 326 übertragen, E.-Z. 84, bish. Bes. Anton Nießl,
gldb. übertr. a» Johann Schneider, am 26. März 1907.

„ „ Aspern, P . 516/6 von hier abgeschrieben und in die neueE.-Z.
325 übertragen, E.-Z. 116, bish. Bes. Leopold Holtmann,
Katharina Hollmann, je A , grdb. übertr. an Rudolf Heuer,
je 1/,, am 26. Jän . 1907.

„ ., Aspern, P . 835, 843, 981 Acker, P . 936 Wald, E.-Z. 265,
bish. Bes. Franz Wenhart grdb. übertr. an Katharina
Wenhart t/,, am 25. März 1907.

„ „ Donanfeld, P. 1586 von hier abgeschrieben nnd in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 467, bish. Bes.
die Gemeinde Donaufeld, grdb. überlr. an die Gemeinde Wien,
am 6. März 1907.

„ „ Donanfeld, P . 1370/2. 1370/3, 1370/4, 1371/2, 1371/3,1371/4
von hier abgeschriebenund in die neue E.-Z. 813 übertragen,
E.-Z. 612, bish. Bes. die Firma T. Hausmann's Witwe L
Söhne, grdb. überlr. a» Joses Quitter, am 26. März 1907.

„ „ Donanfeld, P . 1598, E.-Z. 637, btSH. Bes. Theresia Frankl,
grdb. übertr. an Wilhelm Frankl, am 15. März 1907.

„ „ Floridsdorf, P . 417/10, 417/21, 417/22, 417/23, 417/29, 418/2,
418/13 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis sür
öffentliches Gut übertiagen, E.-Z. 372, bish. Bes. Antonia
Schöppel, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 22. März1907.

Floridsdorf. P . 482/4 Wiese, E.-Z.. 350, bish. Bes. Viktor
Szokol, grdb. übertr. an Peter Wuggenig, Theresia Wuqqeniq,
je >/r, am 28. März 1907.

Hirschstetten, P . 556/1 von hier abgeschieben und in die neue
E -Z. 244 übertragen, E.-Z. 36, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Ludwig Biro, Josef Biro, je »/„ ,
Adalbert Kurz </,, . am 21. März 1907.

Hirlchstetten, P . 109/4 von hier abgeschriebenund in die E.-Z.
80 übertragen, E.-Z. 37, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an die Firma R. PH. Waagner, L n. I . Biro L A.
Kurz, am 21. März 1907.

Hirschstelten, P . 228/5 und 230/4 Acker, E.-Z. 187, bish. Bes.
Johann Kiesling, grdb. übertr. an Albert Hahn, Barbara
Hahn, je V-, am 29. März 1907.

Hirschstelten, P . 462, 463 Acker, E.-Z. 193, bish. Bes. Franz
Klager >/-, grdb. übertr. an Marie Klagner am 19. Mär,1907.

Hirschstelten, P . 520/5, 521/3, E.-Z. 235, bish. Bes. Prokop
Nichtcra >/r, grdb. übertr. an Katharina Beigel am
10. März 1907.

Hirschstelten. P . 520/6, 521/4, E.-Z. 236, bish. Bes. Joses
Beiqel yz, grdb. übenr. an Piokop Richters>/, , am 10. März1907.

XXI. Bez., Hiischstetten, P . 520/7, 521/5, E.-Z. 237, bish. Bes. Josef
Beigl i/z, grdb. übertr. an Prokop Richters1/2, am 10. März1907.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P . 1554/6 von hier abgeschrieben nnd in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 253, bish.
Bes. die Gemeinde Groß-JedlerSdors, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 10. März 1907.

„ .. Groß JedlerSdorf, P . 962/129, E.-Z. 573, bish. Bes. Karl
Polzer, Karoline Polzer, je Y2, grdb. übertr. an Franz Pudil,
Anna Pudil, je t/2, am 5. April 1907.

„ „ Groß-Jedleisdorf, P . 852/3 von hier abgeschrieben nnd in das
Verzeichnis sür öffentliches Gnt übertragen, E.-Z. 651, bish.
Bes. Antonie Lchöppel, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 21. März 1907.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P . 1554/5 von hier abgeschriebenund in die
E.-Z. 691 übertragen, E.-Z. 253, bish. Bes. die Gemeinde
Groß-Jedlersdorf, grdb. übertr. an Johann Hagenbucher,
Josefa Hagenbucher, je >̂ , am lOi März 1907.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P. 1050 von hier abgeschrieben nnd in die
neue E -Z. 716 übertragen, K.-Nr. 29, E.-Z. 29, bish. Bes,
Marie Petz, grdd, übertr. an Anna Kwapil, Franziska Forst,
je >/z, Theresia Nicfingcr, Franz Riesinger, je >/„ am 26. Jän.1'907.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P . 1051 Acker, von hier abgeschrieben und
in die neue E.-Z. 716 übertragen, K.-Nr. 30, E -Z. 30, bish.
Bes. Marie Petz, grdb. überlr. an Anna Kwapil, Franziska
Forst, je >/z, Theresia Riesinger, Franz Riesinger, je >/, , am
26. Jän . 1907.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P . 1368/3 von hier abgeschriebenund in die
neue E.-Z. 718 übertragen, E.-Z. 600, bish. Bes. Wilhelmine
Rudloff, grdb. überlr. an die Gemeinde Wien, am 29. März1907.

„ „ Kagran, P . 235/28, 338/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 17, bish.
Bes. Marie Kurz, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
10 März 1907.

„ „ Kagran, P . 141/10, 177/3 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 99, bish.
Bes. Franz Schiegl, Julie Schtegl, je grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 29. März 1907.

„ „ Kagran, P . 821 Garten, E.-Z. 366, bish. Bes. Josef Krieg!,
Marie Kriegl, je t/z, grdb. übertr. an Johann KassiS, Marie
Kassis, je am 14. März 1907.

„ „ Kagran, P . 258/2 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 423, bish. Bes. Franz
Sterl, Marie Sterl , grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 10. März 1907.

„ „ Kagran, P. 258/3 von hier abgeschriebenund in die E.-Z. 377
übertragen, E.-Z. 423, bish. Bes. Franz Sterl , Marie Sterl,
je t/2, grdb. übertr. an die Gemeinde Kagran, am 10. März1907.

„ „ Kagran, P . 845/2 Acker, E.-Z. 430, bish. Bes. Salomon
Lemberger. grdb. überlr. an die Firma Friedrich Siemens,
am 31. März 1907.

„ „ Kagran, P . 856/22, 856/41 Äcker, E.-Z. 592, bish. Bes.
Johann Swoboda, Franzisla «vwoboda, je t/, , grdb. übertr.
an Alexander Zehetner, Gertrud Zehelncr, je 1/2, am 28. März1907.

„ „ Kagran. 818, 829/2, 829/7, 829/8 Äcker. E.-Z. 705, bish. Bes.
Apollonia Kriegl t^ , grdb. überlr. an Elisabeth Schwamel,
Marie Heimel, Apollonia Kriegl, Georg Kriegl jnn ., je ' /,,
am 26. März 1907.

„ „ Kagran, P . 235/3, 238/3 in die E.-Z. 377 übertragen, E.-Z. 17,
bish. Bes. Marie Kurz, ardb. überlr. an die Gemeinde Kagran,
am 10. März 1907.

„ „ Kagran, P . 1053 Acker von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 824 übertragen, E.-Z. 28, bish. Bes. Franz Sterl,
Rosalia Sterl , je grdb. übertr. an Franz Merschl,
Franziska Merschk, je '/z, am 9. März 1907.

„ „ Kagran, P . 846/2 Acker von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 822 übertragen, E.-Z. 43, bish. Bes. Alofia Schwarz¬
mann, grdb. übertr. an Franz Zikmnud, Johanna Zikmuud,
je >/- , °m 16. März 1907.

„ „ Leopoldau, P . 1633 Acker von hier abgeschrieben nnd in die
neue E.-Z. 757 übertragen, E.-Z. 19, bish. Bes. Anton
Rößler, Marie Rößler, je t/2, grdb. übertr. an die Erste
Brünner Maschinenfabriks-Gesellschaft Brünn, am 28. März1907.

„ „ Leopoldau, P . 1636 Acker von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 758 übertragen, E.-Z. 28, bish. Bes. Andreas
Wallner, Marie Walliier, je H , grdb. übertr. an Erste
Brünner Maschinenfabriks-Gesellschaft Brünn, am 26. März1907.

„ „ Leopoldau, P . 1400 Acker von hier abgeschrieben und in die
nene E.-Z. 755 übertragen, E.-Z 192, bish. Bes. Andreas
Wallner, Marie Wallner, je grdb. übertr. an Jakob
Urvira, Karoline Urvira, je t̂ , am 8. Feb. 1907.
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XXI . Bez . Leopoldau, P . 1641 von hier abgeschrieben»Iid in dis E.-Z. 758
übertragen, E.-Z. 451 . bish. Bes. Walburga Lederbaner, grdb.
iiberlr. an die Eiste Brünuer Maschineufabrils-Gesellschaft
Brünn , am 28. März 1607.

.. „ Leopoldau, P . II54/6 , 1154,4 Älter, E -Z. 780 , bish. Bes.
Marie Moucka, PtalthiaS Mourcka, je grdb. übenr. an
Haus Szauer , Anna Szauer , je

. „ Sladlau , P . 139 Äcker, P. 142/8 Weg von hier abpeschriebe»
»ud in die neue E.-Z. 268 übe tragen, E.-Z. 60, bish. Bes.
Julius Fraull , grdb. überir. au die Vereinigte Wiener Seiden-
särbereieu, Gesellschaft in. b. H , am 29. März 1907.

,, ,, Sladlau , P . 535/4 Acker von hier abgeschrieben und i» die neue
E -Z 267 übertragen, E. I . >19, b,SH. Bes. Amalie Kuiuler,
grdb übertr. an Adelfiue Schara, am 14. März 1907.

„ Sladlau , P . 128/IX , E.-Z. 189, bish. Bes. Arna Maiia
Schüller, grdb überir. an Gottfried Burelch, am 18 März
1907.

Ma ' tschitz M.

Städtische Aröeiten uno Lieferungen
I . Offertverhaudluugs -Wrqebuiffe.

Berŵ -Dir.^ städt, Gaswerke Z. 2902.
18. Mai 1907.

Lieferung von Bau- und Tischlerholz für die städtischen Gaswerke in Wien.
Fürih Ludwig

Straßer Josef

- Post 1 60 X 50 h.
Post 2 47 X 50 1>.
Post 3 76 X 80 !r.
Post 4 96 X 75 Ir.
Po» 5 45 X 50 Ir.
Post 6 42 X 75 Ir.
Post 7 53 X 80 Ir.
Post 8 45 X 25 b.
Post 9 43 X 25 X.
Post 10 2 X 50 tr.
Post II 4 bis 6 m lc

Kubikmeter 57 X.
16 bis 20 cm breit per

Post II von 21 cm Breite auswärts per Kubik¬
meter 75 X.

Post 12 16 bis 20 cm breit per Kubikmeter
50 X 67 X.

Post 12 von 21 cm Breite aufwärts per Kubik¬
meter 68 X 34 X.

Post 13 50 X 50 d.
Post 14 50 X 50 k.
Post 15 69 X 60 b.
Post 16 13 mm staik per Kubikmeter 228 X.
Post 16 20 mm stark per Kubikmeter 228 X.
Post 16 von 27 mm Stärke aufwärts per Kubik¬

meter 180 X.
Post 17 57 X.
Post 18 101 X.
Post 19 101 X.
Post 20 107 X 60 Ii.
Post 21 72 X 80 ü.
Post 22 4 X.
Post 28 6 X 50 I>.
Post 24 10 X.
Post 25 11 X 50 k.
Pest 26 70 b.
Post 27 10X13 c»> stark per Meter 46 Ir.
Post 27 13X16 cm stark per Meter 58 I>.
Post 28 26 X.
Post 29 2 90 m lang per je 25 Stück 30 Ir.
Post 29 3'80 m lang per je 25 Stück 52 I>.
Post 30 41 X 17 X.

— Post 1 69 X 50 X.
Post 2 50 X 50 Ir.
Post 3 69 X 50 Ir.
Post 4 88 X 64 Ir.
Po » 5 47 X 50 I>.
Post 6 44 X 30 tr.
Post 7 57 X.
Post 8 50 X 50 X.
Post 9 47 X 50 Ir,
Post 10 2 X 90 X.
Post II 88 X 50 X.
Post 12 79 X.
Post 13 63 X.

Krull S . L Komp.

Post 14 60 X.
Post 15 69 X 50 X.
P °N 16 180 X.
Post 17 72 X 80 Ir.
Post 18 95 X.
Post 19 95 X.
Post 2<> 95 X.
Post 21 82 X.
Post 22 3 X 50 Ir.
Post 23 5 X.
Post 24 15 X 50 Ir.
Post 25 28 X 75 >1.
Post 26 65 X.
Past 27 50 X.
Post 28 30 X
Post 29 40 X
Port 30 47 X 50 X

— Post I 54 X.
Post 2 48 X.
Post 3 64 X.
Post 4 84 X.
Post 5 46 X
Post 6 48 X.
Post 7 44 X.
Post 8 42 X.
Post 9 42 X.
Post 10 3 X.
Post 11 73 X.
Post 12 68 X
Post 13 56 X.
Post 14 52 X.
Post 15 73 X.
Post 16 160 X.
Post 17 65 X.
Post 18 120 X.
Post 19 120 X.
Post 20 130 X.
Post 21 120 X.
Post 22 bei Stärke von 13/16 cm 5 X.
Post 22 bei Släike von 16/18 cm 6 X.
Post 23 bei Stärke von 13/16 cm 5 X.
Post 23 bei Stärke von 16/18 cm 6 X.
Post 24 24 X.
Post 25 32 X.
Post 26 65 Ir.
Post 27 65 Ir.
Post 28 24 tr.
Post 29 50 Ir.
Post 30 45 X.

— Post 1 56 X.
Post 2 49 X.
Post 3 63 X.
Post 4 76 X.
Post 5 43 X.
Post 6 37 X.
Post 7 43 X.
Post 8 38 X.
Post 9 36 X.
Post 10 3 80 m lang per Stück 1 X 90 Ir.
Post 10 5 70 m lang per Stück 3 X.
Post 11 63 X.
Post 12 56 X.
Post 13 47 X.
Post 14 43 X.
Post 15 65 X.
Post 16 160 X.
Post 17 58 X.
Post 18 90 X.
Post 19 90 X.
Post 20 180 X.
Post 21 72 X.
Post 22 4 X.
Post 23 6 X.
Post 24 30 X.
Post 25 45 X.
Post 26 70 Ir, ,
Post 27 55 I>.
Post 28 24 Ir.
Post 29 40 Ir.
Post 30 43 X.

*



1226 Nr. 43. — 28. Mai 1907. — Allgemeine Nachrichten rc>

Mag .-Abt. VII , Z . 335.
22. Mai 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Arsenalstraßc zwischen der Ver¬
bindungsbahn und der Straße am südöstlichen Ende des Arsenales im

X. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von

24.988 X 58 t>.
Nella N. L Neffe — Aufzahlung 2L.
Rella H. L Komp. — Nachlaß9 3^ .
Pittel L Brausewetter — Nachlaß 16 ^ .

* *

Dir . d. fiiidl. Elek>w, Z. 6560/1 o.
' 22. Mai 1906.

Erd und Banmcisterarbeiten für den Einbau von Ketteurosten, für die Ver¬
längerung des Kabelkanales, sür die Herstellung dcs dritten Tampstiirbinen-
sundamentes, für die Errichtung einer Kohlenfördcranlage»nd für die Um¬
stellung des Kautincngebäudes in den Zentralen der städtischen Elektrizitäts¬

werke in Simmering.
BetonbaunnternehmungPittel ck Brausewetier

— Nachlaß6-2)5-
Aufzahlung 15 )5 für Regiearbeiten.

BetonbauunternehmungH. Rella L Komp.
- Nachlaß8 I X-

Regiearbeiten nach Kostenanschlag.
BetonbanunternehmnngN. Rella L Neffe

— Nachlaß2)5.
Regiearbeiten nach Kostenanschlag.

Union-Baugesellschaft — Nachlaß3 IX-
Nachlaß1-2)5 für Regiearbeiten.

Heindl Anton — Zu dem Kostenanschlag.
,'krenz Ferdinand — Aufzahlung 14X-

* *
*

Dir. d. städt. Elektw. Z. 6560.
"22^ Ma, 19Ö7.

Neuchatel Asphalte Company
— Nachlaß9)5.

Looper L Komp. — Nachlaß LOL.
Bosch Johann — Nachlaß 29)5.
Grase's Otto Nachfolger— Nachlaß 31-5)5-

* H*

Mag.-Abt. VI, Z. 110.
27. Mai 1907.

Vergebung der Erd- und Pflasteriingsarbcitcn sowie der Holzstöckelarbeiten
für die Neupflasterung der Liebhardtgasse von der Thaliastraße bis zur
Bertoligasse im XVl. Bezirke, mit Herstellung eines Holzpflasters vor dem

Stephame-Spitale.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Voill Karl — Nachlaß2)5.
Miksche Karl — Nachlaß8)5.

Holzstöckelarbeiten.
Blythe John B. — Aufzahlung2)5.
Nütgers Guido — Auszahlung3)5.

»
*

*

Mag.-Abt. VI, Z. 1209.
27. Mai 1907.

Trottoirverbreiterung in der Alserbachstraße von Or.-Nr. 3 bis5und8 bis 16
im IX. Bezirke.

Erd- und  P s l a ste r u n g s a r b ei t en.
Fehm Ed. — Nachlaß4)5.
Kreitner Franz — Nachlaß5)5.

Asphaltiererarbciten.
Bosch Johann — Nachlaß 31)5.
Günther Karl — Nachlaß 10)5.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellfchafi

—Nachlaß 32)5.
HauSmann'S C. Witwe L Söhne

— Nachlaß 32)5.

Zimmermannsarbeiten anläßlich der Umstellung der Kantine in den Zentralen
der städtischrn Elektrizitätswerke in Sttiimcring.

Pollak Emil — Aufzahlung 153)5.
Renner Joses — Nachlaß3)5.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 1845.
23. Mai 1907.

Deichgräberarbeiten sür die Abgrabung der Sueßgasse»nd Meiselstraßc im
XIV. Bezirke.

Strichele Anton, Fink» Kaspar
— Nachlaß 10)5.

Frigo Jakob — Nachlaß 13-5)5.
Kremsner Gerhard — Nachlaß 12)5.
Lovato Joses und Pietro — Nachlaß8 5)5.
Frigo Angela — Nachlaß 125)5.

* *
-»

Mag.-Abt. III , Z. 222.
24. Mat 1907.

Abtragung des städtischen Gebäudes Lr.-Nr. 139 Aubosstraße, XIII. Bezirk,
und der angrenzenden Grustkapelle.

Träger Martin — Aufzahlung 55 X an die Gimeiude.
Zelniczek Josef — Nachlaß 200 X von der Gemeinde.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 13.
25. Mai 1907.
Regulierung»nd Pflasterung der Aspangstraße im III. Bezirke.

Kraft Franz — Aufzahlung5)5-
Günther Karl — Nachlaß 8) 5-

* »

Mag.-Abt. XV, Z. 901.
27. Mai 1907.

Adaptierung der zwei Schulletterwohnungen.
Möbeltischlerarbeiten.

Kehlck Adalbert — Nachlaß2)5-

* *
*

>U. Vergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Rohrprobierstation der
II. Kaiser Franz Joses-Hochqnellrnleitungi» Banmgartrn im XIII. Bezirke.
Baumeisterarbeiten  sür die Hochbauten und Kanalisierungen ein¬
schließlich der Lieferung des Romanze in entes,  weiters die Deich¬
gräberarbeiten  für die Slraßenherstellungen und die P f l a ste r er¬
arbeiten  sür die Straßenherstellungen und Hochbauten im veranschlagten

Kostenbeträge von 80.250 X 1 >> beziehungsweise6034 X 15 ti.
Loewitsch Georg — Nachlaß5)5 unter der Bedingung, daß von ihm

eine entsprechend befundene Romanzementmarke
verwendet wird.

Die offerierte Beistelliing der erforderlichen Ton¬
waren wird abgelehnt.

Trägerlieferung  für die Hochbauten im Kostenbeträge von 4378 X
20 li.

JuhoS JulinS L Komp. — Nachlaß 25 X 50 l> per 100 Irx.
Zimmermannsarbeiten  sür die Hochbauten und Einfriedungen im

Kostenbeträge von 17 321 X 33 >i.
Schwarz Anton — Nachlaß6)5-
S p en g l er a r b e i t en sür die Hochbauten im Kostenbeträge von 4492 X

26 d.
Katlein Friedrich — Nachlaß 15)5.
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Schieferdecke rarbeiten im Kostenbeträge von 5247 X. j
Lambrechter Karl — Nach Alternativoffertfür Eternileindcckung zum

Preise von 3 X per Quadratmeter.
Bautischlerarbeiten  im Kostenbeträge von 7164 X 3 ii.

Walter'S Karl Witwe — Nachlaß lOL.
S chl os ser a r b e i t en für die Hochbauten und Kanalisierungen im Kosten¬

beträge von 16.116 X 21 ü.
Sasse Henrich — Nachlaß 17'5X-
A » str e i cher a r b e i t e n für die Hochbauten im Kostenbeträge von 2227 X

75 d.
Markeli Karl — Nachlaß 30X-

Ton Warenlieferung  im Kostenbeträge von 4205 X 41 Ii.
LedererL NestenhiA.-G.

— Zu den Kosteuanschlagspreisen.
I n sta l l a t i o n s a r b e i t en für die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung

im Maschinenhause, jedoch ohne Verstellung des Motors.
Bostelmann Nikola — 869 40 ir.

Inst allationSarbeiten , Wasserleitungseinrichtung und
Klosettlieserung  im veranschlagten Kostenbeträge von 2424 X 16 ti.

Arocker Friedrich — Nachlaß 12 5X-

* *
*

Umbau des Hrnplunratskanalts in der Scchshauserstraße zwischen der
Grimm- und Hollergasse im XIV. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiteu  im veroutschlagten Kostenerfordernisse von
12 451 X 98 Ir.

Rzehaczek Eduard — Auszahlung7 8X-

Kintragmrgen in den Krwerösteuer-Kataster.
LS. Mai 1S07.

Gewkibe-Uuternehwllngeu.
(Fortsetzung.)

Gesäll Abraham — Gemischtwaren-Vcrschleiß— III ., Erdbergstraße 15.
Golker Peter — Trödlergewerve— III ., Keinergasse 4.
Havel Josef — Kleidermachergewerbe— X. Bürgervtatz II.
Hawtik Ladislaus — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Kohlgast- 11.
Hofreiter Josef — Verschleiß von Pferdefleisch- und Selchwaren— XII ,

Schönbrunnerstraße 138.
Kaudelka Marie, geb. Kramsky — Naturblumeubindcr- und Händlcr-

gewerbe— VII., Burggaste 58.
Kern Alois — Musikergewerbe— XI., Simmeringer Hauptstraße 1.
Kleinen! Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— III , Landstraße Haupt¬

straße 68.
Königsecker Johann — Stulkaturergewerbe— XII , Gießhammergaste 2.
Kohn Josef — Papiermachec-Spielwaren-Erzeugung— X., Laubeplatz 6.
Krippner Theresia— Übernahme zum Chemischputzen, Färben, Appretiere»,

nebst Wäsche zum Putzer, — III ., Nochusgassc 19.
Kurz Franz — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Koks— III ., Khnnn-

gaste 4.
Ledl Gertraud — Milch-Verschleiß— XI., Oberleitengaste 9.
Offene Handelsgesellschaft Max Markt L Komp., bestehend aus den

Gesellschaftern: Max Markt und Johann Sovak — Baumeistergewerbe mit
dem Standorte in Wien — X., Gndrunstraße177.

Mchling Josef — Tierhandel — X., Triesterstraßc 23.
Mika Karl — Kleidermachergewerbe— X., Herndlgastc 18.
Mikosla Franz — Kanditen- und Znckerbäckerwaren-Verschleiß— X.,

Favoritenstraße 257.
Nemec Anton — Marktviktualien-Verschleiß— X., Eugenplatz.
NeuhanS Hildegarde — Gewerbsmäßige Ausübung der Krankenpflege

mit Ausschluß der Pflege von Jnfektionskranken— IX , Nußdorferstraße 5.
Perlmutter Isaak — Gemischtwaren.Verschleiß— X., Eltenreichgaste 14.
Pfeifer Franz Alois — Gemischtwaren-Berschleiß— XII ., Arudt-

straße 6.
Prinz Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Nollcndorfer-

straße 13.
Prohaska Franz — Ledergalanteriewaren Erzeugung— VII., Sieben-

sterngaste 3l.
Ruh Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Nennweg 62.
Schubert Josef — Fabriksmäßige Erzeugung von Musikautomaten—

X., Gndrunstraße 21.
Schwarcz Albert — Handelsagentur— VII ., Mariahilferstraße 76.
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Sedelmayer Katharina — Kleiufuhrwerk— III -, Erdbergermais.
Sedlacek Johann — Kleidermachergewerbe— III,  Apostelgasse 26.
Skala Adolf — Fleischselchergewerbe— III , Hauptstraße 35.
Firma R. Sterlich L Sander, Offene Handelsgesellschaft(Gesellschafter:

Richard Sterlich, Josef Sander, vertreten durch Richard Sterlich) — Handel
mit elektrotechnische» Bedarfsartikeln— VII., Kirchengaste 11.

Tlchebann Karl — Stulkaturergewerbe— XII , Aßmayergasse 4.
Lewa  Josefa — Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Zollergaste 35.
Tutlman» Sali — Wäschewaren.Erzeugung— IX., Rotenlöweugafse 13.
Wirth Josef — Herrenkleidermachergewerbe— X., Humboldtgaste 36.
Witlmann Franz — Tischlergewerbe(Filiale) — VIl ., Schottenfcld-

gaste 3.
Wolf Theodor — Tapczierergewerbe— III ., Reisnerstraße 33.
Wolf Wenzel— Mustkergewerbe— XI , Grillgaste 35.
Zykan Gottfried — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles— I., Kohlmarkt 5.

- * *
*

L4. Mai 1»» 7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adlest Karl — Photogravkie— XXI., Floridsdorf, Hauptstraße 61.
Bauer Johann — Bäckergewerbe— XXI., Floridkdorf, Floridus-

gaste 50.
Baumgartner Johanna — Wäschewaren-Erzeugnng — XXI., Florids¬

dorf, Hauptstraße 40.
Blau Johanna — Flaschenbierhandel— XXI., Floridsdorf, Schloß¬

hoferstraße 19.
Brandejsky Anialia, geb. Zettel — Wäschergewerbe— XlX./ Kröten-

bachstraße 112.
Eerven Josef — Betrieb einer Badeanstalt (ohne Heilzwecke) — XXI.,

Hirschstetten, Kaiser Josefgaste, Konskr.-Nr. 83.
Dnsl Franz — Schuhmachergewerbe— VII , Mariahilferstraße 52.
Dziurzynsli KlemenS— Fleisch-Verschleiß— III., Großmarkthalle.
Goldstern Jakob — GewerbsmäßigeVermittlung des Eskomptes von

ausschließlich kaufmännischen Wechseln— IX., Porzellangasse7 a.
Firma M. L A. Grohmann (öffentliche Gesellschafter: Adolf Groh.nann

und Max Grohmann; Geschäftslciter: Adolf Grohmann) — VIII., Blinden-
gaste 3.

Hirschler Hcdmann Friedrich(Inhaber der protokollierten Firma H. F.
Hirschler) — Anbringung von Annoncen auf Briefumschlägen, Kartenbriesen
und Postkarten, sowie Veräußerung derselben— VIII., Lederergaste 25.

Hodick Josef — Gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeschlagcs ein¬
schließlich der Ausführung v»n Roh-(Grob-) und Wagenschmiedarbeiten- -
XXI,  Floridsdorf , Pragerstraße 109.

Hosbauer Emma — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichnirequi-
siten n»d Kurzwaren— VIII., Laudongaste 10.

Kohl Kail — Tapezierergewerbe— VII., Neustiftgaste 7.
Kral Barbara — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XII .,

Pachmüllergaste I.
Kricgl Franz (false Krügl) — Verschleiß von Milch, Butter, Eier» und

Gebäck— IX., Liechtcnsteinstraße127.
Kuchta Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 1i>.
Kudrnac-Haschka Rosalia — Verschleiß von Scilerwaren — XXI.,

Floridsdorf, Hauptstraße 26.
Landesmann Salomo» Hcrfch — Gemischtwaren-Verschleiß — IX.

Liechtensteinstraße 35.
Licbl Alois — Sattler — XXI., Aspern, Lobangaffe 44.
Moser Leopold — Betonwaren-Erzengung — XXI., Floridsdorf.

Morelligaste 12.
Neubauer Josef — Holzhandel— XXI., Aspern, Parz. 554/2 an der

Hischstettnerstraße.
Nevole Marie — Gast- und Schankgewerbe, Z 16 lit . a, b, o, >1, t, »

G. O. — XXI., Angererstraße 18.
Noibinger Anna — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anbei en

warmen Getränken, Erfrischungen, Likören aller Art, Haltung von erlaubten
Spielen — VII., Burggaffe 119.

Nowak Albertine— Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Floridsdorf,
Hauptstraße 28.

Pohl Stanislaus — Zimmer- und Dekorationsmaler— XXI., Florids¬
dorf, Schloßhoferstraße 54.

Preinreich Rosine — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspielcs
— VII ., Westbahnstraße 60.

Prenosil Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Floridsdorf
Hamerlinggaste 16.

Rieder Georg — Marktviktualien-Verschleiß— III ., Großmarkthalle.
Landparteienplatz.

Schab Katharina — Flaschenbiei Handel — XXI., Floridsdorf, Schloß-
Hoferstraße 24.

Schlanger Richard — Tapezierergeweibe— VII., Zieglergaste 59.
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Schmitzer Theiksia— Obst- und Grünzenghandel— XXI., Floridus-
gasse 12.

Sykora Malhilde—Dameukleidermachergewerbe—VIII .,Florianigaste 15.
Skoumal Katharina — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XXI., Stadla ». Klosterstraße 36.
Sollinger HanS — Mechauilergewerbe— XXI., Heinrich Schindler-

gasse 3.
Sorger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wienflroße 91.
Steiner-Gölll Blandine Edle v. Auring — Gemischtwaren-Verschleiß—

IX., Markigaste 16.
Traxler Johann — Bäckergewerbe— XXI.,Groß-Jedlersdorf, Stammers-

dorfrrstraße 2.
Turnowskh Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI,

Aspern 127.
Wald Heinrich— Gravenrgewerbe— VII., Dreilanfergaste 12.
Wall Ferdinand — Marktviktnalienhandel— III ., Großmarklhalle.
Weibisch Josef — Baumeister-Konzession— V., Obere AmlShausgaste 34.
Weinberger Aloista- Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Pantzergaste 23
Will Anna — Modistengewerbe— VIII., Josesstädterstraße 46.
Wtltmann Aloir — Selchfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XXI.,

Stadlau, Hauptstraße 16.
Ziffer Karl — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit. t>, o, 6, k und 8

G.-O. — XXI., Hirschstetten, Aspernstraße 147.

* *
*

I « . Mai
Gewerbe-Unternehmungen.

Barcal Marie — Wascheputzergewerbe— XV., Neubaugüitel 31.
Barcal Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Neubangürtel 31.
Buchwald Simon — Papier-, Schreib- und Zeichenmaterial-Verschleiß

— II ., Zwerggaste 1.
Dörner Franz — Gast- und Scbankgewerbe, g 16, lit. b, e (Liköre),

I, ä G.-O-, zur Zeit der Ausstellung„Das Kind" — II., Rotunde.
Ferbus Jntie — Mieder-Erzeugung — XVII , Veronikagaste 48.
Fiala Barbara — Verabreichung von aus Pferdefleisch znbereitctc»

Speisen nur m Verbindung mit dem Pferdefleisch-Verschleiß— II ., Schiff
Mühlenstraße 55.

Gabriel Johann — Gast- und Schankgewerbe, Z 16, lit. Ii, c, x (in¬
klusive Billard) — II , K. k. Prater Nr. 16.

S . GutschL Komp, (öffentliche Gesellschafter: Selma Gutsch, Moritz
Goldberger, Rudolf Reiß) — Verkauf von Schreibmaschinen aller Systeme,
von Kopier- und Vetvielsältigungsapparatenund Schreibmaschincnzugehör—
II , Leopoldsgaste 26.

Holnsteiner Marie — Fiaker-Lizenz Nr. 207 — I . Stepbansplotz.
Holnsteiner Marie — Fiaker-Lizenz Nr. 479 — I., Stephansplatz.
Klopp Adolf — Gemischlwaren-Berschleiß— II ., Glockengaste 5.
Krc Anton — Pserdeagentur— XVII , Klopüockgastc 29.
Kühireiber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX,

Marchfeldstraße 17.
Münster Antonia — Marktviktnalienhandel— II ., Markt, Im Werd,

Stand -Nr. 173.
Pfiff»,ger Theresia— Pfeidefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII.,

Gilmgastc 6.
Schreder Aloisia— Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II.,

Engenbstraße 225.
Sedlmayer Barbara, geb. Fahrncr — Wäscheputzerei— II ., Tabor¬

straße 61.
Steiadler Max — Linspänner-Lizenz Nr. 293 — I., Ebendorferstraße.
Sternbach Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ,

Sterneckplatz 19.
Vorlicek Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII., Veronikagaste 12.
Wacek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Märzstraße 7.
Widlar Leopoldine— Wäsche-Feinputzerei— II ., Scherzergaste 10.

* »

L7. Mai L« 07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bruckmüller Joses — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und Erfrischungen sowie von Run,
als Beigabe von Kaffee und Tee und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ans-
nähme des Billards — VIII., Blindengaffe 17.

Falar Thomas — Riemer — VIII., Lerchenfeldeistraße74.
Fellinger Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Gatterholzgaste 26.
Höing Katharina — Wäscheigewerbe— XII., Hetzendorfcrstraße 140.
Rom Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Meidlinger Hauptstraße 86.
Selten Fritz — Kommissionswaren-Verschleiß— I., Spiegelgaste 8.
Starka Anton — Selchwaren-Verschleiß— XII , Wolsganggaste 29.

* *
*

18 . Mai I»V7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Achatz Franziska — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschlciß— XX.,
GerharduSgafse 31.

Billig Eva — Feilbieten von Obst, Blumen und Gemüse im Umher¬
ziehen— XX., Bäuerlegaffe 29.

Breiner Leopold— Anstreicher— XX., Bäuerlegaste 25.
Protokollierte Firma : „The Perolin-Fabrckalion P. Brick', Allein¬

inhaberin Pautine Brick— Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Lebensmittel) —
XX., Peiraschgaste 4/6.

Brozek Josef — Schlostergewerbe— XIII., Hütteldorferstraße 163.
Buchinger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Rennweg 45.
Butschowitz Karl — Erzeugung von Kinderballons— XX., Wallenstei»-

straße 27.
Coufal LadislauS— Klein-Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken

in Verbindung mit der Spirituosen-Erzeugnng — XX., Ranlchcrstraße 19.
Denk Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Rauscherüraße 19.
Dolcschal Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Ranscherstraße 14
Dann Mirl Niskc— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Karajangaste 22.
(Das Weitere folgt.)

I « y a k1.
Gemeinderat:

Sitzung deS Gemeinderates . 1189
Stadtrat:

Sitzungen des Stadtrates . . 1189
Bericht über die StadtratS-Sitzung vom 3. Mai 1907 . 1189
Bericht über die Stadtrats -Giyung vom 7. Mai 1907 . 1195

Bezirk-Vertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der BezirksvertretungWähring

vom 19. April 1907 . 1201
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk- Vertretung Favoriteil

vom 25. April 1907 . 1202
Protokoll über die öffentliche Sitzung der BezirkSoertrelung Margareten

vom 2. Mai 1907 . 1203
Protokoll Uber die öffentliche Sitzung der Bezirk-Vertretung Döbling

vom 3. Mai 1907 . 1204
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk- Vertretung Landstraße

vom 8. Mai 1907 . 1205
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk- Vertretung Neuban

vom 15. Mai 1907 . 1207
Allgemeine Nachrichten:
Apvrovisionierung:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarklhalle) vom 19. bis 25. Mai 1907 1208
Pserdemarkt vom 24. Mai 1907 . 1208
Schlachtviebmarkt vom 27. Mai 1907 . . . . 1208
Preisbewegung an der Börse für laudwirtschastlicheProduktei» Wien

vom 25. Mai 1907 . . . . 1209
Heu- und Strohmarkt vom 19. bis 25. Mai 1907 . 1209
Städtisches Lagerhaus . 1209
Detailpreise für Lebensmittel vom 19. bis 25. Mai 1907 . 1210

Arbeit»- und Dienstvermittlungsamtder Stadl Wie»:
Übersicht über die Bermittlungstätigkeit vom 17. bis 23. Mai 1907 . 1211

Baubcwegung:
Gesuche um Baubewilliqungen vom 24. bi» 27. Mai 1907. 1211

Realiräten-Berkehr in Wien vom 1. bis 31. März 1907. 1212
Baustellcn-Verkehr in Wien vom 1. bis 31. März 1907. 1216
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. OffertverhandlungS-Lrgebniste. 1225
II. Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1226

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kaiaster . 1227
Kundmachungen.

Redakteur: « agistratsrat Dr . Krtedrtch Edler v. Rabler.Herausgeber : Die Gemeiude Wie » . — Verantwortlicher
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr 43, 28. Mai 1907.

Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Bureau)

Verhandlung

M.-A. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte
Kosten

3. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag .-Rat
Schaufler,

kV. Stiege.
Mezzanin)

83 Neupslasterung der Avedikstraße
längs des Zentral-Marktes im

XIV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarlieiten. 4965 L 5 I, und
300 L Pauschale

2- 3

6. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag .- Nal
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

238 Umbau des Hauptunratskanales
in der Märzstraße und Tannen¬
gasse von der Beingasse bis zur
Hütteldorferstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 12.682 X 7 I.

1—3

7. Jnni
10 Uhr

detto 535 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Nuthgassc von der Silber-
bis zur Scheibengasse, in der

Formanekgasse und in der
Dionysius Andrassystraße von
der Scheiben- bis zur Formanek¬

gasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .

Lieferung der Stcinzeugrohre. .

14.247 L 47 I.

3266 L

1- 3

»
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Z. 3091 ox 1907.

Kundinachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Jänner 1908 bis 31. Dezember 1911 sich ergebenden Gas-
messerreparatnren wird von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" am Montag den 17. Juni 1907, Präzise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der städtischen
Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan Nr. 1339, den
Preistarif samt Vorschrift für die Ausführung der Gasmesser¬
reparaturen ääto. Wien, im Mai 1907, V.-D.-Z. 3001/07, die
Zusammenstellung der im Jahre 1906 ausgeführten Gasmesser¬
reparaturen und beigestellten Ersatzteile und die Vorschrift für
die Lieferung nasser Gasmesser ääto. Wien, im Oktober 1905,
Z. 7034 ex 1905, an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Jnspektorate II der „Gemeinde Wien—
städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, 3. Stock, einsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe, insoweit derVorrat reicht,bei derHaupt-
kassa der„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoff¬
gasse6, 4. Stock, gegen Erlag von 2 L per ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif¬
post 44 na und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium im Betrage von
3000 L bei der städtischen Hauptkassa, I., Neues Rathaus, Hoch¬
parterre, zu erlegen und die Bestätigung der städtischen Haupt¬
kassa über den Erlag entweder der Offertverhandlungs-Kommission
vorzuweisen oder dem Anbote anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien,  am 13. Mai 1907.

Der Verwaltungs-Direktor:
Rotzner. 2 »

M.-Abt. V, aä 1223/07.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 18. Mai 1907,
Z. VI-1684, findet über das Projekt der k. k. priv. österreichischen
Nordwestbahn für den Umbau der offenen Durchfahrt in
km 6 306 der Strecke Wien Stockerau die politische Begehung
am Samstag den 1. Juni 1907 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterei-Konzipisten Dr. Ritter v. Raab  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezcichneteu
Tage um 9 Uhr 51 Minuten vormittags in der Station
Jcdlersdorf.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 22. Mai 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte(Neues Rathaus,
Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Burean
des Magistratsrates Dr. Max Weiß (Neues Rathaus, VlI.  Stiege,
2. Stock) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingcbracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde l. Instanz.

am 23. Mai 1907. 1- 1
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M.-Abt. XIX, Z , 1086.

Kurrende
(für die Herren Stencramts-Kontrollore, -Adjunkten, -Offiziale-,

-Akzessisten und Kanzlei-Praktikanten).

Durch die erfolgte Pensionierung des Steucramts-Ober-
Kontrollors Ferdinand Stallwitz  und die Quieszierung des
Steueramts- Adjunkten Hans Kraus  sind im Stande des
Steueramtes:

1 Ober-Kontrollorstelle(IV. Rangklasse),
1 Kontrollorstellc(V. Nangklasse),
2 Adjunktenstellen(VI. Rangklasse),
2 Offizialstellen(VII. Rangklasse) und
2 Akzessistenstellen(VIII. Rangklasse)

in Erledigung gekommen.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im

Dienstwege, d. i. durch den unmittelbaren Amtsvorstand, spätestens
bis 29. Mai 1907, 12 Uhr mittags, in der Magistrats-Ab¬
teilung XIX zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Bewerber um eine Akzessistenstelle haben nebst ihren
Geburts- und Heimatsausweisenauch den Nachweis über die
mit guteni Erfolge bestandene Prüfung aus der Staatsver-
rechnungswissenschaft beizuschließen.

Für jene Beamten und Praktikanten, welche bereits um Ver¬
leihung einer der mit Kurrende vom 5. April 1907, Magistrats-
Abteilung XIX, Z. 736/07, ausgeschriebenen Stellen angesucht
haben, entfällt ein neuerliches Ansuchen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16. Mai 1907.

Der Abteilungs-Vorstand:
Powelka,
MagiflrinSrat. 2—2

M.-Abt. IX, 1911/07.

Kurrende
<für den Marltgebührenrebisor, den Marktgebührenrevisor-

Assistenten nnd die Marktgebühreneinheber).

Im Status des Marktgebühren-Einhebungspersonales gelangen
zufolge der mit den Gemeinderats-Beschlüssen vom 16. April
1907, Pr .-Z. 3195, und vom 3. Mai 1907, Pr .-Z 5659, ge¬
nehmigten..Bestimmungen, betreffend die Regelung des Markt-
gebühren-Einhebnngspersonales" folgende Stellen zur Besetzung:

1 Marktgebührenrevisor-Stelle in der VI. Rangklasse,
1 Marktgebührenrevisor-Stellvertreter-Stelle I. Klasse in der

VII. Rangklasse und

> 1 Marktgebührenrevisor-Stellvertreter-Stelle II. Klasse in der
VIII. Rangklasse.

Gesuche um die Verleihung einer dieser Stellen sind bis
zum1. Juni 1907, mittags 12 Uhr, in der Einlaufstelle der
Magistrats-Abteilung IX zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16. Mai 1907. 2- 2

M.-Abt. IX, 1911/07.

Kurrende
(für die Marktgebühreneinheber).

Mit den durch die Gemeinderats-Beschlüsse vom 16. April
1907, Pr .-Z . 3195, und vom 3. Mai 1907, Pr .-Z. 5659, ge¬
nehmigten„Bestimmungen, betreffend die Regelung des Markt-
gebühren-Einhebungspersonales" wurden

5 Marktgebühreneinheber-Stellen in der I. Dienerbezugs¬
klasse und

18 Marktgebühreneinheber-Stellen in der II. Dienerbezugs¬
klasse

systemisiert und bestimmt, daß zur definitiven Anstellung als
Marktgebühreneinheber eine dreijährige vollkommen zufrieden¬
stellende Dienstleistung in provisorischer Eigenschaft erforderlich ist.

Gesuche um Beförderung in eine der Stellen in der
I. Dienerbezugsklasse(im Wege der Stellenbeförderung), dann
um Einreihung in die II. Dienerbezugsklasseund um Ernennung
zum definitiven Marktgebühreneinheber sind bis zum 1. Juni
1907, mittags 12 Uhr, in der Einlaufstelle der Magistrats-Ab¬
teilung IX abzugeben.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16. Mai 1907. 2- 2

M.-Abt. IX, 1910,07.

Kurrende. _
In dem zufolge Gemeinderats-Beschlusses vom 16. April

1907, Pr .-Z. 3196, beziehungsweise vom 3. Mai 1907, Pr .-
Z. 5659, neugeschaffenen Status der Marktdiener gelangen im
Wege der Ernennung, der Stellen- und Zeitbeförderung, sowie
durch Einreihung
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20 Marktdienerstellen der I. Bezugsklasse und
90 Marktdienerstellen der II. Bezugsklasse,

sämtliche mit den systemisierten Bezügen, zur Besetzung.
Bewerber, welche einer der zufolge Gemeinderats-Beschlusses

vom 16. April 1907, Pr .-Z. 3196, in den Marktdienerstatus
vereinigten Kategorien des Diener- und Hilfspersonales des
Marktamtes angehören müssen, haben ihre Gesuche bis längstens
Samstag den8. Juni 1907, 12 Uhr mittags, im Dienstwege
bei der Magistrats-Abteilung IX (I., Neues Rathaus) zu über¬
reichen.

Auf später eiulangende Ansuchen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17. Mai 1907.

M.-Abt. IX, 1915,07.

Kurrende
(für die definitiven Schlachthausdiener derI. und II. Bezugsklasse

und für die provisorischen Schlachthausdiener).

Mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 16. April 1907,
Pr.-Z. 4768, beziehungsweise vom 3. Mai 1907, Pr.-Z. 5659,
betreffend die Regelung des Hilfspersonales des Veterinäramtes,
wurden

9 Stellen der I. Bezugsklasse und
33 Stellen der II. Bezugsklasse

für die Schlachthausdiener systemisiert.
Die Besetzung der Stellen der I. Bezugsklasse erfolgt im

Wege der Stellen- respektive Zeitbeförderung.
Für die Ernennung zum definitiven Schlachthausdiener der

II. Bezugsklasse ist eine dreijährige, vollkommen zufriedenstellende
Dienstleistung als provisorischer Schlachthausdienererforderlich.

Die Gesuche um Einreihung in den Status, Ernennung und
Beförderung sind bis längstens8. Jnni 1907, 12 Uhr mittags,
in der Einreichungsstelle der Magistrats-Abteilung IX zu über¬
reichen.

Auf später eiulangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16. Mai 1907.

Z. 2522 ex 1906.
XIII.

Kunfiumchlmg.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)

Am 1. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meyer 'schen Stiftung im Betrage von 267 14 zu
gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Konfession zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer, dann ein legales Mittellosigkeits-
(Armuts)zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
II . Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 1- 3

Z. 2523 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherrv. Haymerle'sche Witwenstistnng.)

Am 10. Oktober 1907 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherrv. Haymerle 'schen  Witwenstiftung im Betrage von
312 14 an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch,
deren Gatten in der Zeit vom 10. Juli 1906 bis 9. Juli 1907
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Betcilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Tauf- (Geburts-), Trauungs- und Heimat¬
schein, den Totenschein des Gatten, die Tauf(Geburts)scheine
der Kinder, sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 1- .3
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Z . 2529 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Franz Heiß'sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgeinacht , daß im Monate Sep¬
tember 1907 die verfügbaren Interessen des Dr . Franz H e i ß'schen
Stiftungskapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 1390 X zur Verteilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuß
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre
Gesuche, welche mit dem legalen Zeugnisse über die Armut , die
mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die
Verwandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen, sofern die
Verwandtschaft nicht schon früher nachgcwicsen wurde , in Wien
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII , auf
dem Lande bei den betreffenden k k. Bezirkshauptmannschaften
bis inklusive 15. Juli 1907 zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien , am 21 . Mai 1907 . l - g

Z . 2524/07.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein'sche Stiftung .)

Am 15. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Go ldst e i n'schen Stiftung im Be¬
trage von 1998 X an fünf hilfsbedürftige Witwen ans dem
Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß drei Witwen
mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Konfession je der
fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1906 bis 15 . Juli 1907 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Nabbinats - und
Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug,
welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauungs¬
schein, die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von
der k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis,
den abhandlungsbehördlichen Bescheid, daß die Verlassenschaft
ihres verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 31 . Jnli 1907 als
Einreichungstermin bestimmt.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 21 . Mai 1907 . l - 3

Z . 2530/07.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Gras Waldstein-Wartenberg' sche Stiftung .)

Am 18. November 1907 gelangen die Interessen der Georg
Graf Wa löst ein - W arte n b e r g' schen Stiftung für Arme
und arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete Dux
und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die gewesenen
Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)
in Beträgen von nicht unter 100 X , und auf einmal nicht über
600 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , Trauungsscheine , Tauf-
(Geburt )scheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich einem
legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armen¬
ärztlichen Krankheitszeugnisse , Witwen außerdem noch mit
dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
31 . Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter
Mitnahme der obigen Belege in der Magistrats -Abteilung XIII
an Wochentagen in der Zeit vom 10 bis 12 Nhr vormittags
mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach,
kommen , sowie die im Gebiete Dux und Oberleutens¬
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldstein-
Wartenberg ' schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
Hieramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907 . i - 3
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Z . 1883 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung dcs kaiserl . Rates Ignaz Raiuhalter für christliche

Waisen Wiens .)

Am 18 . November 1907 gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiscrl. Rates Ignaz Rain harter  für christliche Waisen
Wiens im Betrage von 3800 L zu gleichen Teilen an zehn
männliche und zehn weibliche, in Wien geborene , unbescholtene
christliche Waisen , welche im Begriffe stehen , ein Gewerbe zu
eröffnen oder einen ehelichen Hausstand zu begründen , zur Ver¬
leihung.

Im IV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Waisen
sind bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Die Flüssigmachung der Unterstützungsbeträge erfolgt nur
unter der Bedingung , daß binnen Jahresfrist nach erfolgter
Verleihung der Stiftung das Gewerbe ordnungsgemäß angetreten,
beziehungsweise die Ehe gesetzmäßig geschlossen und der Nachweis
hierüber erbracht wird . Bis dahin nicht behobene Beträge werden
als erledigt angesehen und anderweitig verliehen.

Die Namen der Waisen , welchen die Stiftung verliehen
wurde , werden in der , der Verleihung der Stiftung nachfolgenden
Sitzung des Wiener Gemeindcrates bekanntgegebeu.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armuts - oder Mittel-
losigkcitszeugnis , ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien aus¬
gestelltes Sittenzeugnis und den Nachweis ihrer Verwaisung
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 10. Mai 1907 . 2- 3

Z . 1889 ox 1907.
XIII.

Kundmnchung.
(Stiftung des kaiscrl. Rates Ignaz Nainhartcr für christliche

Arme Wiens .)

Am 18 . Noveinber gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiscrl. Rates Ignaz Rainharter  für christliche Arme
Wiens im Betrage von 3040 L zu gleichen Teilen an 16 un¬
bescholtene, christliche, in Wien seßhafte Arme zur Verleihung.

Im IV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Arme sind
bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Durch diese Stiftung soll es den betreffenden Armen
erleichtert werden , sich eine Erwerbsgelegenheit durch Antritt
eines Geschäftes u . s. w . zu verschaffen oder Auslagen , welche
für die dauernde Besserung ihrer Lebensführung geeignet sind,
zu bestreiten.

Die Namen der bcteilten Armen werden in der , der Ver¬

leihung der Stiftung nachfolgenden Sitzung des Wiener Gemeinde¬
rates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armutszeugnis und
ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes Sitten-
zeugnis , eventuell auch den Trauschein , den Taufzettel der Kinder,
den Totenschein des verstorbenen Gatten und den Nachweis des
geltend gemachten Vorzugsrechtes beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - n»i> Residenzstadt

Wien , am 10 . Mai 1907 . 2- 3

Z . 2521 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment ' sche Stiftung .)

Am 8. Dezember 1907 , beziehungsweise am vorhergehenden
Wochentage , gelangen die verfügbaren Interessen der Marie
Kment 'schen  Stiftung im Betrage von 180 X an ein armes
altes , in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Verteilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
hre Taufscheine , den Trauungsschein und die Taufscheine ihrer
Kinder , endlich ein Heimatsdokument , ein legales Armutszeugnis
und ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . i - 3
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XIII.
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Z . 1884 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß-Stiftung.)

Im Monate Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß 'schen  Stiftung per 186 X an sechs
arme Familien in Wien zur Verteilung.

Bewerber uni eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauungsschein , die
TanfiGeburt )zcttel der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
8. August 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 Mai 1907 . 1- 3

Z . 2519 ex 1907,
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'fche Bürger-Stiftung.)

Am 7. November 1907 gelangen die Interessen der Elise
G adner 'schen Bürger -Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
n Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein , ein legales
Armutszeugnis und den Nachweis über den Bürgerstand des
Gatten , eventuell auch den Totenschein des letzteren beizu¬
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907 . 1- 3

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Veesey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecsey 'schcn  Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien , gelangt ein
Jnteresseubetrag von 1560 X zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiflbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII , I ., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder
beini städtischen Fenerwehr -Kommando , I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Kommandos oder
direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
bis längstens 10. Juni 1907 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Mai 1907.

Z . 1890 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Prcysing'sche Armenstiftung für Nudolssheim.)

Am 31 . August 1907 gelangen die Zinsen der Karl
Prehsing 'schen  Armenstiftung im Betrage von 1564 X zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige,
welche nach Wien zuständig find und im Gemeindebezirke Rudolfs¬
heim wohnen , ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , den Hcimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1907 in der Kanzlei der Bezirksvertretung des XIV.
Wiener Gemeindebezirkes zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . April 1907.
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Z. 1887 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
sLudovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1907 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftungskapitales 54 Teilbeträgeü 200 L
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, eventuell
den Totenschein des vorstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung" kundgemacht.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15. April 1907.

M.-Abt. XIII, 2516/07.

Kundmachung.
Vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen gelangen

an der Ersten hauswirtschaftlichenFortbildungsschule VI., Stnmper-
gasse 56, fünf Freiplätze zur Verleihung.

Anspruchsberechtigt sind mittellose und fleißige, nach Wien
zuständige, katholische, im V., VI., XII., XIV. und XV. Bezirke
wohnhafte Absolventinnen der III. Bürgerschulklasse.

Die Verleihung der Freiplätze steht dem Wiener Stadtrate zu.
Die Vergebung eines Freiplatzes erfolgt nur an solche

Schülerinnen, welche in den I. Jahrgang cintreten, und zwar
in der Weise, daß je eine der beteilten Schülerinnen im V., VI.,
XII., XIV. und XV. Bezirke wohnhaft sein muß.

Der Genuß des Freiplatzes erstreckt sich unter der Voraus¬
setzung, daß die Bcteilten lobenswertes Betragen und mindestens
befriedigende Leistungen in den Lehrgegenstünden aufweijen, stets
auf die lehrplanmäßige Ausbildungsdauer von zwei Jahren.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf- und Heimat¬
schein, ein legales Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisund das
Semestralzeugnis der III. Bürgerschulklasse, sowie den Nachweis
ihres Wohnortes in einem der vorbezeichnetcn Bezirke beizn-
lcgen; die so belegten Gesuche sind bis längstens 15. Juni 1907
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII  zu
überreichen.

Verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Nur die mit einem legalen Armuts- oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse belegten Gesuche sind stenipelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 7. Mai 1907.

Z. 1240 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
lFranz und Marie Tantz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tau tz'schen Stiftung für arme
unbescholtene, verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1907
die Jahreszinsen in Teilbeiträgen per je 100 L zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles, dann
ein legales Armutszeugnis, sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12. März 1907.
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ÄmtMktt
der k. k.

Rkichshanxi- und MMLsV Residemstadi
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 44. Freitag den 3l. Nlai t907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 L.Mr « im: « it Alftell»», ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
MrÜMWrlMlMSPMse . . „ oh« ZusteLttg ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

»aS gan̂ ährige»b-nnemmt beginnt mit 1. Jänner, daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
«tazrl -GxemPlare L »« Heller im RedaktionSlokale im Ratbanse.

Für den» nchhanbel in «ommisfion bei » erlach Wiedling , I., Msabethstraß« Nr. 13. — Ganzjährig so X.
Jnseraten Annahme bet Haasenstei« «lb Bögler A. G., I., Kämtnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Sla-tmt.
Bericht

Über die Stadtrats -Sitzung vom8. Mai LSOV.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

Braune iß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Dr. Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl.
Hoß,
Hr a ba,

Knol l,
Dr. Krenn,
Oppen berger,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weit ma nn,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Hör mann.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Mze - Bürgermeister Dr . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(6306, M. A. X, L. B., 108.) St .-A . Kssteuoöke referiert
über daS bisher als Filiale der Lntrspriss cies xompvs luntzdrss
gemietete Lokale im Hause I., Kärntnerstraße21, und beantragt,

daß seitens der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestaitung" daS
genannte Lokale vom 1. November 1907 ab auf weitere fünf Jahre,
das ist bis zum 1. November ISIS gegen den JahreSzin» von
12.000 L in Bestand genommen wird. (Angenommen .)

(«293, M. A. XI, 10837.) Sl .-Hl. Arauu referiert über daS
Ergebnis der von der BezirkSvectretungde- IX. Bezirkes vorgenommenen
Ergänzungswahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907:
Gerasch  Hugo, Sparkafsa-Beamter, Lustkandlgasse 5.
Haslinger  Johann, Kaffeesieder, Althanplatz 1.
Pacher Johann, Tischlermeister, Achamergaffe 3.
Pucher Josef, Lehrer, Nußdorserstraße 67.
Segenschmid  Emil, k. k. Post-Offizial, Währingerstraße 154.
Wenzl  Theodor, Kaffeesieder, Nußdorserstraße 53.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen )̂

(6313, M. B. A. IX, 64074/06.) St .-A . Hso1töa««r
referiert über elf Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des IX. Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(An  g en omm  en.)

(6208, M. A. VI, 292.) St .-R. G sot t ba u er referiert über
Straßen- und Gehwegbeteerungen im Jahre 1907 und beantragt, die
vom Magistrate vorgelegtrn Bedingnifse für Imprägnierung von
Straßen und Gehwegen mit Teerasphalt zu genehmigen. DaS Offert
der Firma Felsinger  auf Ausführung solcher Teerungen nach Maß¬
gabe der genannten Bedingnifse wäre, ohne daß ihm hieraus ein
Anspruch aus ein bestimmtes Ausmaß erwächst, prinzipiell anzunehmen
und wird der Magistrat beauftragt, ausgedehntere Versuche mit von
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anderen Firmen angebotenen Herstellungen dieser Art vornehmen zu
lasten und hierüber am Jahresschlüsse an den Stadtrat zu berichten,
damit für die Folge die Vergebung dieser Arbeiten im Wege einer
auf erprobte Firmen beschränkten Offertverhandlung erfolgen kann.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(6314, M. B . A. VIII , 24970/06 .) St .-Hl. Kai « referiert
über 14 Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(6290, M. A. III , 879.) St .-U . Arisch referiert über das
Offert des Franz Aufhauser  8 «n. auf den Ankauf der städtischen
Liegenschaften Einl.-Z . 1224 und 1225 des Grundbuches Unter-
Meidling und beantragt, dasselbe wegen des zu geringen Anbotes
abzulehen.

Dem Offerenten ist mitzuteilen, daß die Gründe dermalen nicht
verkäuflich sind. (Angenommen .)

(6333, M. B. A. XIII , 16823.) S1 .-K . Ka « tt referiert
über das Ansuchen des Ferdinand Weinrother  um pachtweise
Überlastung der Kat.-Parz. 412/1 und 412/2 , Einl.-Z . 21? Speising
(Äcker), sowie der Wiesengründe Kat.-Parz. 991, Einl.-Z . 842 Ober-
St . Beit und Kat.-Parz. 992, Einl.-Z . 843 Ober-St . Veit auf die
Dauer von fünf Jahren und beantragt die Genehmigungunter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen. (Angenommen .)

(6334, M . B. A. XIII , 16733.) St .-R. Rauer  referiert
über das Ansuchen des Vereine- zur Pflege de- Jugendspieles um
Überlastung de- Turnsaales und der Turngeräte der Schule XIII .,
Meiselstraße 47, am 1. Juni 1907 und beantragt die Genehmigung
unter den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(6312, M. B. A. XIII , 9680.) St .-R. Rauer  referiert über
ein Gesuch um Abschreibung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch
und beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge.

(Angenommen .)

(6336, M. A. XI d, 3307.) S1 .-U . Kren « referiert über
Heizanlage-Änderungen im Schwesternheim des Wiener Versorgungs¬
heimes und beantragt: Der zur besseren Ausführung der Heizanlage für
das neue Schwesternheim im Wiener BersorgungSheime und insbe¬
sondere zur gleichmäßigen Durchführung der bezeichneten Anlage mit
der des Heimes XII erforderliche Mehrbetrag von 1214 L 53 k
wird genehmigt. (Angenommen .)

(6308, M . B . A. XX, 7586.) S1 .-K . Straßsr referiert über
24 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer Pro 1907 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6234, M. A. XI, 22187.) S1 .-Y . Z)r . Deutschmaim
referiert über die Berlaffenschafts-Abhandlung nach der Bürger¬
pfründnerin Theresia Bayer  und beantragt, den Magistrat zu er¬
mächtigen, dem Gatten der Genannten, Johann Bayer,  vorzuschlagen:

Die Gemeinde Wien hält namens des BürgerspitalfondeS daS
Begehren um zur« oreäiti-Einantwortung der in den Nachlaß nach

StadtratS-Sitzuvg vom8. Mai 1907.

Therese Bayer  gehörigen Realitätenhälftcn aufrecht. Auf der anderen
ideellen Hälfte beider Realitäten werden die für deren Eigentümer
Johann Bayer  erwachsenden Auslagen des BürgerspitalfondeS unter
Auslastung der bisherigen Vormerkung bis zum Höchstbetrage von
1000 L durch Pfandrechtsvormerkungsichergestellt. Dem Johann
Bayer  wird aus Lebenszeit an beiden(ungeteilten) Realitäten unent¬
geltlich das Fruchtgenußrecht eingeräumt, und zwar gegen die Ver¬
pflichtung, die Realitäten aus eigenem in gebrauchsfähigem Zustande
zu erhalten. Sollte dem Johann Bayer  eine dekretmäßige Zusiche¬
rung nicht genügen, so hätte er alle Kosten der dann notwendigen
Vertragsausfertigungallein zu tragen. (Angenommen .)

(6305, M . B. A. XI, 4153.) St .-K . Ara «« referiert über
das Ansuchen des Michael Wanlo  um Bewilligung zur Sand¬
gewinnung auf städtischem Grund und beantragt, der Stadtrat wolle
in teilweiser Abänderung des Stadtrats -BeschlusteS vom 17. No¬
vember 1906, Z . 15348, genehmigen, daß Michael Manko  für
die behufs Sandgewinnung erfolgende Abgrabung des in der bau-
ämtlichen Planskizze gelb schraffierten Teiles der Gemeinde Wien ge¬
hörigen Kat.-Parz. 979 Kaiser-Ebersdorf im Ausmaße von 150 n?
eine einmalige Entschädigung von 249 L zu leisten hat, wobei die
Dauer der Inanspruchnahme diese- Grunde- bi- zum Ende drs
JahreS 1908 eingeschränktwird. (Angenommen .)

(6307, M . B. A. XIX, 5987.) St .-K . Köhl referiert über
die Erwerbung der Liegenschaft Einl.-Z . 212 Grundb. Hciligenstadt
seitens der Gemeinde Wien und beantragt: Die Gemeinde Wien erwirbt
den von der Liegenschaft Einl.-Z. 212 Grundb. Heiligenstadt nach
der genehmigten Baulinie zur Verbreiterung der Armbrustergaffe ent¬
fallenden Grundteil im Ausmaße von zirka 71 40 um den Ein¬
heitspreis von 5 L für den Quadratmeter und verpflichtet sich, die
Abgrabung, die Niveau- und Trottoirherstellung, sowie die bücherliche
Durchführung des Rechtsgeschäfte» auf ihre Kosten zu veranlassen,
wogegen die Rückversetzungder Absriedung in die Baulinie auf Kosten
des Grundabtreters durch diesen zu erfolgen hat. (A n g en omm en.)

(6294 , M. A. XI, 18992.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Ergebnis der von der SektionI de- Armen-JnstitutcS des XIX. Be¬
zirkes vorgenommenen Wahl von Funktionären.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907:
zum Obmann: Franz Schrom,  Fabrikant XIX., Hutweiden-

gaste 14;
zum Obmann-Stellvertreter: Wilhelm Werner,  Bürgerschul-

Direktor, XIX., Döblinger Hauptstraße 24.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(3948, M. A. X, 7533.) St .-R. Hölzl  referiert über da-
Ansuchen de- Raphael de Pon 6 um Erneuerung des Benutzungs¬
rechtes an dem Einzelgrabe Gruppe III , Reihe 4, Nr. 11 im
Döblinger Friedhofe auf weitere 20 Jahre gegen Erlag der Gebühr
für „Zugewiesene" per 40 L und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(6315, M. B. A. V, 60771/06 .) Sl .-A . KallmaN « referiert
über neun Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Waster¬
mehrverbrauch in Häusern de- V. Bezirke- und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)
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(«316, M . B. A. II , 91320/06 .) Sl .-Hl. Hppenverger
referiert über zehn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den
Waffermehrverbrauch in Häusern des II . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6024, M. B. A. VII , 13097.) St .-W. Wettma «« referiert
über den Rekurs des Fritz Baum  gegen die Verweigerung der Tifch-
ausstellung VII., Schottenseldgasfe2, und beantragt, dem Rekurse
insoweit Folge zu geben, daß der Gesuchsteller zur Tischaufstellung nur
1 m des Trottoirs benützen darf. (Angenommen .)

(6330, M. B. A. VII, 12951.) St .-R. W ei tm a n n referiert
über das Ansuchen des Vereines „Erster Neubauer Knabenhort" um
Überlassung eines Turnsaales, zweier Lehrzimmer und eines Garderobe¬
zimmers in der städtischen Volksschule für Knaben VII., Zoller¬
gaffe 41, und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(5971, M. A. III , 506.) St .-HI. Gomoka referiert über das
Ansuchen des Johann Zacherl  um Überlassung eine- Teiles der
dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Kat.-Parz. 781 Grundbuch
Währing und beantragt, den Akt, da der Gesuchsteller sein Ansuchen
zurückgezogen har, an den Magistrat als gegenstandslos zurückzuleiten.

(Angenommen .)

(6297, M . A. XV, 3272.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Schuldienerswitwe Theresia Jankowetz,  XIII .,
Auhofstraße 74, um Anweisung einer Abfertigung und beantragt auf
Grund des § 14 der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten
und Diener der Stadt Wien die Anweisung mit dem dreifachen Be¬
trage der zuletzt bezogenen jährlichen Pension per 550 X, d. i. mit
dem Betrage von 1650 X. (Angenommen .)

(6332, B. Sch. R . 4886 .) St .-R. Tomola  referiert über
eine Note des Bezirksschulrates, betreffend die Versetzung des definitiven
VolksschullehrersI . Klaffe Bernhard Swoboda,  von der Knaben-
Bolksschule II ., Kleine Sperlgaffe 2 an die Knaben-Bolksschule II .,
Blumauergaffe 21 und beantragt, hiezu die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(6325, M. A. XV, 4838.) St .-R . Tomola  referiert über
einen Erlaß des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 30. April 1907,
Z . 2861, betreffend die Auflassung der allgemeine Zeichenschule für
Frauen und Mädchen in Wien, VI., Loquaiplatz4, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6337, M. D. 1717.) S1 .-U . Kraöa referiert über das An¬
suchen des Diurnisten Matthias Wick um Gewährung eines vier¬
wöchentlichen WaffenübungSurlaubcS für die Zeit vom 21. Mai bis
einschließlich 18. Juni 1907 gegen Einstellung deS Diurnums und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6216, M. A. VI, 551.) St .-A . Schneider referiert über die
Systemisi-rung des Heizerpersonale« der städtischen Dampfstraßen,
walzen und beantragt:

1. Für jede der derzeit in Betrieb befindlichen, sowie in der
Folg- anzuschaffenden Dampfstraßenwalzen ist von der Magistrats-
Abteilung VI ein Heizer zuzuweisen. Diese Heizer sind der genannten
Magistrats-Abteilung hinsichtlich der Aufnahme, Entlastung und dis¬
ziplinären Behandlung unterstellt. Sie werden dem Stande des Slraßen-

säuberungspersonales des I . beziehungsweise XVII. Bezirkes entnommen
und erfolgt dementsprechend die Führung der Wochenlisten und die
Auszahlung im ersteren Falle durch das StraßensäuberungS-Jnspektorat,
im letzteren durch den Betriebsleiterder FuhrwcrkSregie.

2. Für die Zeit der Bedienung der Dampfwalzen erhält der
Heizer für die von 6 Uhr früh bis 5 Uhr abends (mit einer ein-
stündigen Mittagspause) währende Arbeitszeit einen Taglohn von
3 X, für jede Tagsüberstunde einen Zuschlag von 10 Prozent, für
jede Nachtüberstunde einen solchen von 15 Prozent des Taglohnes.

3. DaS während der Einstellung des Betriebes disponibel werdende
Heizerpersonal ist für die Dauer der Betriebsunterbrechung im Straßen-
säuberungSdienste mit dem normalen Lohne von 2 X 50 k pro Tag
zu verwenden, jedoch ausschließlich im I. oder XVII. Bezirke. Die
Führung der Wochenlisten und die Auszahlung erfolgt sonach jeweils
durch das StraßensäuberungS-Jnspektorat, beziehungsweise durch den
Betriebsleiter der Fuhrwerksregie.

4. Zur Bewachung der Maschinen außerhalb der Arbeitszeit
sind verläßliche Personen aus dem Straßensäuberungspersonale seitens
der betreffenden Bezirksvorstehungen beizustellen, soweit nicht eine Ver¬
pflichtung des Unternehmers für den Straßenbau diesbezüglichbesteht.

5. Für die zur Winterszeit vorzunehmenden kleineren Justand-
setzungsarbeiten an der Walze find die Heizer nicht zu verwenden.

6. Für den wirklichen— unbedingt notwendigen— Außendienst
an Sonntagen, und zwar nur an solchen wird eine Sonntagszulage,
wie sie nach dem Normale den Kutschern zukommt, gewährt, somit
für die unerläßliche ganztägige SonntagSarbeit eine Zulage von 2 X,
für die halbtägige eine solche von 1 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6296 , M. A. XV, 2206.) St .-U . Aökdmand Hkäf referiert
über die Einleitung deS elektrischen Stromes in das Lehrzimmer
Nr. 21 der Bürgerschule für Knaben XVI., Grundsteingaffe 65, zu
Sklvptikonzwecken, sowie die Umgestaltung de- an der Schule vor.
handenen Skioptikons für den Betrieb mittels elektrischen Lichtes und
beantragt die Genehmigung. Das Kostenerfordernis von ungefähr
1000 X wird bewilligt.

Die Arbeiten sind in den Hauptferien 1907 auSzuführen.
(Angenommen .)

(6292, M. A. XI, 8653.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert
über das Ergebnis der von der BezirkSvertretung des XVI. Bezirkes
vorgenommenen Ergänzungswahlenvon Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
Kliwar  Franz , Gemischtwaren- Verschleißer, XVI., Römer¬

gaffe 39.
Werber  Karl , Drechsler, XVI., Speckbachergaffe 8.
Pree  Johann , Nachtlichter-Erzeuger, XVI., Neulerchenfelder¬

straße 53.
Priem er  Vinzenz, Kaffeesieder, XVI., Kirchstetterngaffe 63 und
Wachhütter - Jlle  Karl , Friseur, XVI., Friedrich Kaiser¬

gaffe 6.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6291, M. A. VIII , 175/04.) St .-W. Wessely referiert
über die Lohnregulierung und Altersversorgung des Wafferleitungs-
AusstchtspcrsonaleS beim Betriebe des Reservoirs und des Rohrnetzes,
sowie der Bespritzung mit Schlauchtrommelwagen und beantragt:

1*
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1. Bezüglich des Aufsichlspersonales der Wasserleitung beim Be¬
triebe der Reservoirs , des Rohrnetze - und Röhrendepols , sowie der

Bespritzung mit Schlauchtrommelwogen werden vier Lohnstufen ein¬
geführt :

Der Aussehergehilfe erhält einen Taglohn von 3 L 60 d (Lohn-
stufe IV ),

der Aufseher in den ersten fünf Dienstjahren einen solchen von 4 L
(Lohnstufe III ), sodann bei vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung
vom Beginne des sechsten bis zum vollendeten zehnten Dienstjahre in
dieser Eigenschaft einen Taglohn von 4 L 50 Ir (Lohnstufe II ) und
nach zurückgelegtem zehnten Dienstjahre einen solchen von 5 L (Lohn¬
stufe I ) .

Die Vorrückung vom Gehilfen zum Aufseher erfolgt im Wege
der Beförderung.

Diese Löhnungen werden dem Bezugsberechtigten im nachhinein
monatlich ausgezahlt.

Dem jeweiligen Ober -Aufseher der Wasserleitung wird eine
Alterszulage in der Weise bewilligt , daß sich der Monatsbezug per
160 L nach fünf in dieser Eigenschaft zur vollkommenen Zufriedenheit
vollstreckten Dienstjahren auf 175 und nach weiteren fünf Jahren auf
190 L erhöht.

Der Quartiergeldbeitrag von 32 L pro Monat bleibt ausrecht.

Die bereits dermalen bei den erwähnten Betrieben der Wasser¬
leitung in Verwendung stehenden Ausseher und Gehilfen erhallen jenen
Monatslohn , der ihnen mit Zugrundelegung des obigen Lohnstufen¬
schemas nach der Anzahl der von ihnen als Aufseher , beziehungsweise
als Gehilfe zurückgelegten Dienstjahce zukommt.

Die in dem derzeit noch bestehenden separaten Status der
Albertinischen Wasserleitung , dann in jenem für die Schlauchtrommel¬
wagenbespritzung stehenden Bediensteten , ferner der Gehilfe der ehe¬
maligen Kaiser Ferdinands -Leitung werden ebenfalls nach obiger Lohn»
stuseneinteilung und nach Maßgabe der von ihnen in ihrer jetzigen
Eigenschaft zurückgelegten Dienstjahre in den StaluS der Hochquellen¬
leitung eingereiht.

Die sonstigen Geld - und Naturalbezüge bleiben aufrecht ; inso¬
fern sie aber für bestimmte Dienstposten genehmigt sind , kommen sie
nur jenen Bediensteten zu, welche und insolange sie auf diesen Dienst¬
posten verwendet werden.

2 . Der Ober - Aufseher , ferner sämtliche Ausseher und Aufseher-
gehilfen erhalten nach zehnjähriger ununterbrochener und vollkommen
zufriedenstellender Dienstleistung im Falle ihrer nicht mit Absicht herbei-
geführten Dienstunfähigkeit eine Provision.

Dieselbe beträgt nach zehnjähriger Dienstzeit 40 Prozent des
letzten Lohnbezuges.

Die Beurteilung , ob die Voraussetzungen für die Provisionierung
vorhanden sind , die Dienstleistung ununterbrochen und vollkommen
war , ebenso ob die Dicnstunfähigkeil vorhanden und unverschuldet ist,
steht dem Stadtrate zu.

Bei der Provisionierung wird auch die bei der Gemeinde in

einem anderen Dienstzweige vollstreckte Dienstzeit in Anrechnung gebracht,
wenn sie ununterbrochen war.

3 . Die für das Betriebspersonal der Wasserleitung bereits fest¬

gesetzten Entlohnungen für Nacht - und Journal - , sowie Sonn - und
Feiertagsdienst und für die mit der Aussicht der Schlauchtrommelwagen¬
bespritzung an Sonn - und Feiertagsnachmittagen betrauten Organe
bleiben mit folgenden Änderungen aufrecht:

Die Gebühr von 3 L kann nur dann aufgerechnet werden , wenn
die Dienstleistung mindesten - drei Stunden erfordert oder , falls sie in
die erste Nachthälfte fällt , erst nach 10 Uhr abends endet.

Endet eine in der ersten Nachthälfte zu vollführende Dienstleistung
noch vor 10 Uhr oder beansprucht sie weniger als drei Stunden , so
beträgt die Gebühr 1 L 50 k.

4 . Das für den Betrieb de- Rohrnetzes systemisterte Aufsicht - -
personale wird um eine Ausseherstelle vermehrt.

5 . In den städtischen WafferleitungSdienst werden in Hinkunft nur
solche Personen ausgenommen , welche die österreichische Staatsbürger¬
schaft besitzen, wobei in Wien heimat - berechtigte Bewerber den Vorzug
genießen , sich zur deutschen Umgangssprache bekennen, das 20 . Lebens¬
jahr zurückgelegt und da- 40 . noch nicht überschritten haben , vom
Stadtphysikate als für den WafserleitungSaufseherdienst körperlich voll¬
kommen geeignet befunden werden , unbescholten sind und da- Maschinisten¬
oder Schlosser - , Spengler - Installation - » oder Maurergewerbe erlernt
haben.

6 . Die Besetzung der in Rede stehenden Stellen findet in der
Weise statt , daß die Ernennung des Ober -Aufseher - durch den Stadt¬
rat , jene der Aufseher durch den Magistrat und die Aufnahme der
Gehilfen durch da- Stadtbauamt erfolgt.

7 . Diese Bestimmungen treten mit 1. de- auf die Genehmigung
nächstfolgenden Monate - in Kraft.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5924 M . A. II , 2964 .) Aize -Htürgermeister Ar . Aen-
mayer referiert aber Strllenbesörderung im Status der städtischen
Hauptkassa:

Es werden ernannt:

Zum Ober -Kontrollor mit dem Range vom 7 . März 1907 der
Kontrollor Josef Reger;

zum Kontrollor mit dem Range vom 7 . März 1907 der Adjunkt
Anton Stöckl;

zum Adjunkten mit dem Range vom 7 . März 190 ? der Osfizial
Engelbert Wandratsch;

zu Offizialen mit dem Range vom 1 . Jänner 1907 die Akzessisten
Wilhelm Mucha und Franz Gottwald;

zum Offizial mit dem Range vom 7. März 1907 der Akzessist
Robert Sw oboda;

zu Akzessisten mit dem Range vom 1 . Jänner 1907 die Kanzlei¬
praktikanten Hugo Mann,  Emanuel v. Berger  und Rudolf
Fritsch.

Den Beförderten werden die höheren Bezüge — soweit sie ihnen

nicht ohnehin nach den Bestimmungen über die Zeitbeförderung vom
1 . Mai 1907 an gebühren — vom 1 . Mai 1907 an gnadenweise
angewiesen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend ; pnnklo Gehaltsanweisung
an den Gemeinderat .)

(6420 , M . A . III , 1900 .) St . -A . ßosseuobk referiert über
das Ansuchen deS Emil Hyra  um bestandweise Überlassung der
Wohnung Nr . 18 im BürgerspitalfondShause I ., Freisingergasse 4 , ab
Novembertermin 1907 gegen einen in halbjährigen Antizipativraten
fälligen JahreSzinS von 5000 L und gegen gesetzliche halbjährige
Kündigung und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben und die
Durchführung der bedungenen Herstellungen mit einem bedeckten Kostrn-
ersordernisse von 3810 L zu genehmigen . (Angenommen .)
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(6311, M. A. XV, 5387.) St .-Hl. Schrei«« referiert über
da« Ansuchen der k. k. Dikasterialgebäude-Direktion um Herabsetzung
der Wassermehrverbrauchsgebühr von 244 X 96 d auf 153 X 10 d
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 1v . Mai LSV7.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
H ö r ma n n,
Hoß,
Hrab a,
Vize-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Kno ll,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß er,
T omo l a,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutschmann , Rissaweg.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Künzl.

Aije-Aürgermeister Kierhammer eröffnet die Sitzung
und macht folgende  Mitteilung:

1. Der Bund der Deutschen in Böhmen legt eine Anzahl seiner
Druckschriften, „Tätigkeitsbericht pro 1905", „Zur Errichtung von
Aröeiter-Unterstützungskassen für Kranke und Erwerbslose", „Tätigkeits¬
bericht des Unter-Ausschusses für Waisenpflege", zur Verteilung an die
Mitglieder des Stadtrates vor. (Zur Kenntnis .)

2. Antrag de- St .-Hl. Schrei«« :
Der Magistrat wird beauftragt, zu veranlassen, daß die frei¬

willigen Feuerwehren, sowie die Berufsfeuerwehr gleichmäßige Schlauch¬
gewinde verwenden, beziehungsweise daß etwa noch vorhandene Schlauch¬
gewinde, welche mit den von der BerufSfeuerwehr verwendeten Schlauch¬
gewinden nicht übereinstimmen, entsprechend geändert werden.

Wird dergeschäftSordnungsmäßigen Behandlung
zug -führt.

(P. Z. 6393, M. A. IV, 1494.) St .-A . Wa«« referiert
über die Beleuchtung der Bossigasse und Auhosstraße im XIII. Be¬
zirke und beantragt:

In der Auhofstraße und Bossigasse im XIII. Bezirke sind zwei
ganznächlige und sieben haldnächtige Gasflammen nach Maßgabe des

StadtratS-Sitzung vom 10. Mai 1907.

Bedarfes plangemäß aufzustellen, wofür ein Betrag von jährlich 426 X
bewilligt wird.

Zugleich sind die erforderlichen Flammenversetzungenvorzunehmen.
(An genommen .)

(P. Z . 6309, 6360, B. A. XIII , 18921 , 19517.) St .-R.
Rauer  referiert über Ansuchen um Ermäßigung der Hundesteuer
pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(P. Z. 5937, M. A. IX, 862.) St .-Hl. Wessely referiert
über die Verbesserung der materiellen Lage des am Zentral-Viehmarkt,
in den Schlachthäusern, in den Markthallen und aus den Märkten ver¬
wendeten TaglöhnerpersonaleS.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 6400, M. A. VI, 1540.) St .-R. Wessely  referiert
über das Ansuchen des Schriftstellers Rudolf KarS  um Bewilligung
zur Besichtigung lokalhistorisch interessanter Objekte im städtischen
Materialdepot und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
gistrats-Antrage. (Angenommen .)

tP. Z. 6357, B. A. XIV, 13093.) St .-A . Araimeiß referiert
über das Ansuchen der Frau Dorothea Kranz  und Konsorten
um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität
XIV., Nauchsangkehrergasse8, zur Straßenverbreiterungabzutretenden
Grund im Ausmaße von 113 m^ und beantragt, die Schadloshaltung
im Sinne des BezirkSamtS-AntrageS mit 20 X per Quadratmeter zu
bestimmen. (Angenommen .)

(P. Z . 6392, M. A. IV, 3352/06 .) St .-Y . KM referiert
über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im XIX. Bezirke
und beantragt:

In der Billrothstraße, Rudolfiner-, Zehenthof-, Binder- , Schegar-,
Armbrustergasse und Zahnradbahnstraße, sowie zu Beginn des Jungfern-
steiges, sind insgesamt 20 halbnächtige und 6 ganznächtige Gasflammen
und 3 Doppelflammen glangemäß aufzustellen, wofür ein Betrag von
jährlich 1560 X bewilligt wird. Zugleich sind die erforderlichen
Flammenversetzungen vorzunehmen. (Angenommen .)

(P. Z. 6388, M. A. III , 1728.) St .-A . Hpp««ö« g«
referiert über das Ansuchen des Josef Schentl  um Verpachtung der
städtischen Schankkonzession II ., Taborstraße 21, und beantragt:

Die der Gemeinde Wien mit dem Dekrete des magistratischen
Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 11. Juli 1906, M.-B .-A. II,
Z . 50594/06 , verliehene Schankkonzession, welche bisher au Josef
Grün wald  mit dem BetriebSorte II ., Taborstraße 21, verpachtet
ist, wird im Einverständnisse mit dem Genannten sofort an Joses
Schentl,  X., Ettenreichgasse 12 wohnhaft, mit dem gleichen Betriebs¬
orte und unter den dermalen hiefür geltenden Bedingungen, d. i. gegen
einen in halbjährigen Anlizipativraten fälligen Jahrespachtschilling von
800 X, gegen eine im Mai - und Novrmbertermine jedes Jahres
zulässige halbjährige Kündigung im Sinne de- Magistrats-Antrages
pachtweise übertragen. (Angenommen .)

(P. Z. 6367, M. A. XV, 4385.) St .-A . Fomoka referiert
über das Ansuchen des AuSstellungS-KomiteeS der Ausstellung„Das
Kind" um Überlassung von Matratzen für Schauturnen und beantragt
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Dem Direktions-Komitee der Ausstellung„Das Kind" sind für
die Dauer der Ausstellung zum Zwecke der Veranstaltungvon Schau¬
turnen au» den Schulen II ., WittelSbachstraße6, Novaragasie 30,
Czerninplatz3, Holzhavsengasie5, je zwei Matratzen zur Verfügung
zu stellen unter der Bedingung, daß Hin- und Rücktransport auf
Kosten des Komitees erfolgt, daß die Matratzen während des Trans¬
portes vor Nüsse geschützt werden und daß das Komitee für jeden
Schaden, der durch Gelrauch oder Transport verursacht wird, hastet.

(Angenommen .)

(P . Z . 6370, M . A. III , 963.) St .-R. Tomola  referiert über
das Anerbieten des Franz und der Marie Hirsch auer  zur käuflichen
Überlassung der Kat.-Parz. 435, Eial.-Z . 55 Neustift am Walde
sowie der Kat.-Parz. 272, Einl.-Z . 38 Neuwaldegg und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt von Franz Hirschauer  die Kat.-
Parz. 435, Einl.-Z . 5!> Neustift am Walde im Katastralausmaße
von 960 und von Franz und Marie Hirschauer  die Kat.-
Parz. 272, Einl.-Z . 38 Neuwaldegg im Katastralausmaße von
6575 m?, beide Grundstücke wie sie liegen und stehen, um den
Pauschalpreis von 9000 L.

Die zugunsten der Franziska Kleinschmidt  auf beiden Ein¬
lagen einverleibte Satzpost per 5000 L übernimmt die Gemeinde auf
Abrechnung vom Kausschillinge zur Zahlung, der restliche Kausschilling
ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Käuferin fällig.

Hinsichtlich der übrigen Satzposten verpflichten sich die Verkäufer,
binnen vier Wochen nach Aufforderung die FreilassungSerklärungcn bei
sonstiger Rechtsunwirksamkrit dieses Kaufgeschäftes auf ihre Kosten
beizubringen.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Gemeinde,
die Kosten der Löschung der Satzposten die Verkäufer. Dieselben ver¬
pflichten sich, binnen fünf Tagen nach Aufforderung die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung auf den oberwähnten Grundbuchs-
einlagen auf ihre Kosten zu erwirken. Die beiden Grundstücke werden
dem Franz Hirschauer  um den ortsüblichen Pachtschilling in Bestand
gegeben, die heurige Fechsung dem Genannten jedoch ohne Ent¬
schädigung überlaffen.

Die durch diesen Ankauf erwachsenden Auslagen sind vorschußweise
au» dem JnvestitionS-Anlehe», und zwar aus dem für Einlösungen für
Straßenzwecke bestimmten Teilbeträge desselben zu bestreiten.

(Angenommen .)

(P- Z - 6355, B . Sch. R. 2779.) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates, betreffend die Zustimmung zur
Versetzung des BürgerschullehrersI . Klaffe Franz St rasch ak, von
der Knaben-Bürgerschule VIII ., Zeltgaffe 7 an die Knaben-Bürger-
fchule IX., Glasergaffe8, und beantragt die Zustimmung zur Ver¬
setzung. (Angenommen .)

<P. Z . 6354, M. A. XV, 2638.) St .-R . Tomola  referiert
über den Ankauf des „Kommentar» de» deutschen Lesebuches für Volks¬
schulen" von Dr . Suchomel  und beantragt:

Der Stadtrat wolle den Ankauf von 320 Exemplaren des Buches
„Anleitung zur Erklärung und Verwertung der Lesestücke des deutschen
Lesebuches für allgemeine Volksschulen" V. Klaffe von Dr . Suchomel,
Großmann und Nurrer  zum Preise von 7 L 40 !i, d. i. nach
Abzug von 25 Prozent Rabatt zum Gesamlpreise von 1776 L ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 6352, 6353, M . A. XV, 4434, 4848.) St .-R. Tomola
referiert über die Note de» Bezirksschulrates vom 1. März und
29. April 1907, betreffend die Systemisterung von Lehrstellen für die
Bürgerschule XXI., Kagran, Floridsdorferstraße 114, und die Ab¬
änderung der JnspektionSbezirkeI und IV sowie die Bestellung des
Schulrates Dr. Franz Wiederhofer  und des Bürgerschul-DirektorS
Anton Püchl zum BezirkSschul-Jnspcktor für denI ., beziehungsweise
IV. JnspektionSbezirk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(P. Z . 6356, M . A. XV, 1336.) St .-R. Tomola  referiert
über den Ankauf der „Skizzen aus der Schulorganisation Deutsch¬
lands" von Johann Hron  und beantragt: Der Stadtrat wolle den
Ankauf von 20 Exemplaren des Buches „Skizzen aus der Schul¬
organisation Deutschlands" von Johann Hron  zum Preise von 2L
25 Ir per Exemplar, d. i. zusammen 45 L , für die Bezirkslehrer¬
bibliotheken Wiens genehmigen. (Angenommen .)

I >er Worsthmds konstatiert die Anwesenheit von mehr als ^ 6
Stadträten.

(P. Z . 6295, M. A. XI b, 2350.) St .-A . Ak. KkSN«
referiert über die Besetzung zweier SekundararztenSstellen II . Klaffe
im Status der Ärzte der Humanitätsanstalteu und beantragt: Zu
provisorischen Sekundarärzten II . Klaffe mit dem Ansprüche aus
definitive Anstellung nach einer mindestens einjährigen, vollkommen
zufriedenstellenden Dienstleistung werden im Status der Ärzte der
Wiener HumanitätSanstalten Dr . August Schönseld  und Dr .Friedrich
Walter  ernannt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P. Z . 6446, M. A. XI, 23538 .) St .-K . K « o1k referiert
über die Verleihung von Diplomen für die Armenräte deS XXI. Be¬
zirkes und beantragt: Der StadtratS-Beschluß vom 12. Oktober 1905,
Z . 18032, betreffend die Verleihung von Diplomen für eine min¬
destens zehnjährige verdienstvolle Ausübung des Ehrenamtes eines Armen-
rateS findet auch für den XXI. Bezirk bereits insofern Anwendung, als
in die zehnjährige Frist auch jene Zeit eingerechnet wird, während
welcher der jetzige Armenrat früher als Armenpfleger deS BezirkS-
armenrateS wirkte. (Angenommen .)

(P. Z . 6896, M. A. IV, 1375 .) St .-Y . Schneider re¬
feriert über die Zustimmung zur Lieferung von Beleuchtungsmasten
der Wiener Type nach Krakau und beantragt: Den städtischen
Elektrizitätswerken in Krakau wird die Verwendung von Bogenlampen¬
masten der Wiener Type bei ihren Beleuchtungsanlagenunter der
Voraussetzung gestattet, daß das Wiener Stadtwappen auf dem Mast¬
sockel nicht angebracht wird. (Angenommen .)

(P. Z. 6397, M. A. VI, 7.) St .-R. Schneider  referiert
über die Asphaltierung der Wiesingerstraßeim I. Bezirke und be¬
antragt:

DaS vorliegende Präliminarprojekr für die Asphaltierung der
Wiesingerstraße im I. Bezirke mit dem Erfordernisse von 33.202 L
28 fi, wovon 30.000 L bedeckt sind, wird genehmigt; die Asphalt¬
arbeiten werden der Firma Neuchatel Asphalte Company nach deren
Bestbote(2 5 Prozent Nachlaß) vergeben; zur Bedeckung des sohin
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noch resultierenden Erfordernisrestes die Position der Rubrik XXII
S3u,z JnvestitionS-Anlrhen, um rund 2600 X erhöht.

(Angenommen .)

(P. Z. 9574 sx 1905, M. A. XXII, 2806/04 .) St .-Hl.
Schreiner referiert über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung
an Johann Duschek,  NedaktionSmitglied des „Neuigkeits-Weltblatt*
und beantragt, dem Genannten in Anerkennung seiner publizistischen
Verdienste um die Organisation des Feuerwehrwesens daS Bürgerrecht
mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

tP . Z . 4929, St . Str . B., 3318/41 , 0.) St .-R . Schreiner
referiert über die Geleiseanlage um den Erzherzog Karlplatz im
II . Bezirkt und beantragt:

Die Herstellung einer Geleiseschleife um den Erzherzog Karlplatz
und die Verlegung der Straßenbahngeleise in der Kronprinz Rudolf,
straße und Vorgartenstraße im II . Bezirke wird für das Jahr 1907
abgelchnt und die Straßenbahn.Direktion beauftragt, über dieses Projekt
anläßlich der Vorlage des Präliminare- pro 1908 zu berichten.

(Angenommen .)

(P. Z. 6344, M. A. III, 1868.) St.A. ßoflenovke referiert
über da- Offert de- Heinrich Weiß  auf Mietung des Lokales Nr. II
im BürgerspitalsondShauseI ., Neutorgaffe 20, und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, das Parterrelokal Nr. II im
BürgerspitalsondShauseI ., Neutorgaffe 20, ab Maitermin 190? um
den ermäßigten Jahreszins von 800 X an den Gesuchsteller Heinrich
Weiß  unter der Bedingung zu vermieten, daß der Offerent die Instand¬
setzung und Erhaltung des Lokales auf eigene Kosten übernimmt.

(Angenommen .)

(P. Z . 6399, M. A. VI, 1461.) St .-Hl. Aerdinartd Hkäf
referiert über da- Projekt für die Herstellung der Breitenseerstraße
zwischen der Hasner» und Herbststraße im XVI. Bezirke und beantragt
daS vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von 7079 X
6 k zu genehmigen. Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszusühren

(Angenommen .)

(P. Z . 6391, M . A. IV, 1936/06 .) St .-R. Ferdinand Gr äs
referiert über die elektrische Beleuchtung des Johann Nepomuk Berger¬
platzes im XVI. Bezirke und beantragt:

Im Nachhange zu dem StadtratS-Beschluffe vom S. Dezember
1906 , Z . 1633b, wird genehmigt, daß auf dem Johann Nepomuk
Bergerplatze im XVI. Bezirke eine weitere Serie von fünf Bogen¬
lampen zur Ausstellung gelange, doch ist diese Beleuchtungsverbefferung
im heurigen Jahre noch nicht vorzunehmen. Die fünfte Lamp- der
zweiten Serie ist an der Gabelung der Ottakringerstraße und Gau¬
lachergaffe beim Austria-Brunnen aufzustellen. (Angenommen .)

(P. Z . 6351, M . A. XIV, 2668.) St .-R. Ferdinand Gr äs
referiert über die Abänderung des Niveaus der Straße II zwischen dem
Hügelring und dem Flötzersteige im XVI. Bezirke und beantragt:

Die Niveau- der Straße II zwischen dem Flötzersteige und de
neuen Irrenanstalt werden nach dem im Plane II , StadtbauamtSzahl
892 -XIII/07 , blau gezogenen Längenprofile, beziehungsweisenach den
blau eingeschriebenen Koten, abgeändert. (Angenommen .)

(P.Z. 6424, St. S., 400.) St.-A. Kosteuovke referiert über
die Beteiligung an der Münzen- und Medaillen-Auklion von Otto
Helbing  in München am 13. Mai 1907 und beantragt, die Be¬
teiligung an dieser Auktion zu genehmigen und einen Kredit von 800 X
zu diesem Zweckez:r bewilligen. (Angenommen.

(P. Z. 6395, M. A. XIV, 2521.) S1.-U. KaAma«» referiert
über das Ansuchen der Firma I . W. Müller  um Baubewilligung
für eine GelbgießereiV., Margaretenstraße135, und beantragt:

Die Baubewilligung, die der Magistrat nach Maßgabe der Augen-
schlinSaufnahme zu erteilen gelenkt, wird im Hinblicke darauf, daß
ein Teil der baulichen Herstellungeni« die künftige Verlängerung der
Oberen AmIShauSgaffe zu stehen kommt, unter der in der Berhand»
lungSschrist enthaltenen Bedingung bestätigt. (Angenommen .)

(P. Z . 6347, M. A. III , 1707.) St .-Hl. Koß referiert über
daS Anerbieten des Franz R u d olp h zur käuflichen Überlassung seiner
Realität XXI., Schloßhoferstraße8, um 120.000 X und beantragt,
das Offert wegen zu hoher Forderung abzulehnen und die Fortsetzung
der Verhandlungen im Sinne des Magistrats-Antrages zu genehmigen

(Angenommen .)

(P. Z. 3593, M. A. IX, 458.) St.-A. Arzezowsky referiert
über den Antrag drS Gem.-RateS Wippet  aus Verlegung de- EngroS-
MarkteS von der Wienflußeinwölbung im IV. Bezirke auf den Heu«
und Strohmr.rkt im V. Bezirke.

Der Beratung wird Gem.-Rat Wippet  als Antragsteller zu¬
gezogen.

Referent beantragt, von der Verlegung des Markte- aus der
Wienflußrinwölbung gemäß dem MagistratS-Antrage abzusehrn.

(Angenommen .)

(P. Z . 4725, St . S . 852.) S1 .-P . ßoflenovke referiert über
daS Anerbieten der KunsthandlungH. O . Miethke,  I ., Dorotheer-
gaffe 11, zur käuflichen Überlassung eines Ölgemäldes von Wald¬
müller „Porträt einer Wiener Bürgersfrau* um 8000 X und
beantiagt, daS Offert zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 6474, M. A. XV, 5033.) St.-A. Fomoka referiert
über daS Ansuchen deS BürgerschullehrerSI . Klaffe Franz Stanzl
um Urlaubsbewilligung und beantragt:

Der Stadtrat wolle zustimmen, daß dem Bürgerschullehrer
I . Klaffe Franz Stanzl  anläßlich seiner Kandidatur in den Reichsrat
ein Urlaub vom 8. bis einschließlich 24. Mai 1907 gegen Ein¬
stellung sämtlicher Bezüge erteilt wilde. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr. Lueger  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z. 6508, 6509, M. A. V, 2789/05.) Aize-Mrger-
rneifler Ar. Harzer referiert über die Einlösung der Bahnlinien der
Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Komp.

Der Beratung werden zugezogen: Magistrats-Direktor Dr. WeiS-
kirchner,  MagistratSrat Dr . Weiß,  Stad tbau-Direktor Dr. Berger,
Ober-Stadtbuchhalter Hönig  und Direktor Spängler.

Referent  beantragt:
1. DaS im Protokolle vom 9. Mai 1907 unter ^ enthaltene

Anbot der Dompftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Komp .,
betreffend den Ankauf ihres beweglichen und unbeweglichen Vermögens
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in dem im Artikel I des Protokolle - bezeichneten Umfange durch die
Gemeinde Wien , Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
um den Betrag von 4,688 .000 L , wird genehmigt und die in diesem
Protokolle unter L enthaltene Erklärung der k. k. priv . österreichischen
Länderbank zustimmend zur Kenntnis genommen.

2 . Die vorschußweise Bezahlung des Kaufschillings aus den
Geldern des JnvestitionS - Anleheu - gegen seinerzeitige Rückerstattung
und Leistung der entsprechenden Verzinsung samt Nebenauslagen bis
zum Tage des Rückersatzes wird bewilligt.

8 . Der Magistrat wird beauftragt , auf Grund des Schreiben¬
de- Herrn k. I. Eisenbahnministers an den Herrn Bürgermeister vom
22 . Dezember 1906 um die daselbst in Aussicht gestellten Kleinbahn-
Konzesfionen einzuschreiten.

4 . Dem Herrn Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner,  dem
Herrn Stadtbau -Direktor Dr . Franz Berger,  dem Herrn Direktor
der Stadtbuchhaltung Friedrich Hönig,  dem Herrn Magistratsrat
Dr . Max Weiß  und dem Herrn Direktor der städtischen Straßen¬
bahn Ludwig Spängler  wird für ihre Verdienste um die Lösung
dieser Frage der Dank und die Anerkennung des Gemeinderates aus¬
gesprochen.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(Vize-Bürgermeister H i e r h am me r übernimmt den Vorsitz . )

(P. Z. 6523, B. A. XII, 15798.) St .-Hl. Msch referiert
über die Entscheidung der Bau -Deputation , betreffend die Behebung des
dem Friedrich Kienesperger  erteilten Auftrages zur Ausbesserung
de- Trottoirs vor dem Hause XII ., Tivoligaffe 31 , und beantragt , von
einem Rekurse an daS k. k. Ministerium das Innern abzusehen.

(Angenommen .)

(P . Z . 6278 , M . A. X, L. B . 104 .) Pize -Mkgermeister
Dr . Karzer referiert über den Antrag der nieserösterreichischen LandeS-
Brandschaden -VerficherungSanstalt , betreffend die Versicherung der
Schremser Torfstreu - und Torsmullfabrik , und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

(P . Z . 6310 , M . A . X, 105 .) Vize- Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Kollektiv -Vereinbarung der „Lntrexriss Los xowxss
kuntzdrss " mit Bediensteten der „ Concordia " hinsichtlich der Löhne

und beantragt , die seiten- der „Lntroprms ä «8 xomxes kuntzdrss"
vorbehaltlich der Genehmigung de- StadtrateS mit den Leichenträgern,
Fackelträgern , Portieren , Tag - und Nachtwächtern vereinbarte Lohn¬
tabelle zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6411 , M . A. VII , 391 .) St . -A . Ara « « referiert über
da - Offertverhandlungsergebnis , betreffend die Vergebung der Erd-
und Baumeisterarbeiten für den Neubau eine- HauptunratskanaleS in
der unbenanntcn Gaffe von der Simmeringer Hauptstraße 152 gegen
die Hasenleitengaffe im XI . Bezirke , und zwar bis zu den beiden
Baustellen Kat .-Parz . 814/33 und 814/34 , Einl .-Z . 1962 und 1963
Simmering , mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 5774 L 88 Ir
und beantragt , da » Offert der Bauunternehmung Sikora L
Schielet  mit dem angebotenen Nachlasse von 2 Prozent von den
Kostenanschlag - Preisen zu genehmigen . (Angenommen .)

(P. Z. 6460, M. A. III, 1600.) St .-A . Kostmovle referiert
über da- Offert der Firma Theo Seitz auf Geschäftslokalitäten im

Bürgerspitalfondshause I ., Schönlaterngaffe 13 und beantragt , dem
Ansuchen der Firma Theo Seitz um bestandweise Überlassung der
Geschäftslokalitäten Nr . I und II im Souterrain und Parterre de»
BürgerspitalfondShauseS I ., Schönlaterngaffe 13 ab Novembertermin
1907 gegen einen JahreSzinS von 2900 L und gegen halbjährige
Kündigung und Zinszahlung wird Folge gegeben und die Durch¬
führung der bedungenen Herstellungen mit einem bedeckten Kosten-
aufwande von 1920 L genehmigt . (Angenommen .)

(P . Z . 6467 , M . A. III , 1715 ) St .-W . Kör « «» « referiert
über die Herstellung der Staatstelephonzuleitung zum Stadtgarten-
DirektionSgebäude im Kinderparke im III . Bezirke und beantragt:

ES wird genehmigt , daß behufs Ermöglichung der Errichtung
der StaatSIelephonsprechstelle im ueuen Stadtgarten -Direktionsgebäude
im Kinderparke im III . Bezirke die erforderliche Zuleitung durch
Legung eine» Kabels von der Großmarkthalle durch den Kinderpark
zu diesem Gebäude gemäß den Anträgen der LokalaugenscheiaS-
Kommisfion vom 16 . März 1907 erfolgt.

Gleichzeitig wird bewilligt , daß die hiedurch entstehenden Kosten
im bedeckten Betrage von 1900 L der k. k. Post - und Tclegraphen-
Direktion rückvergütet werden . (Angenommen .)

(P . Z . 6206 , M . A. VI , 1820 .) St .-R . Hörmann  referiert
über da » Anerbieten des Michael Mank  o vom 30 . April 1907 zur
Abgrabung der verlängerten Aspanggoffe zwischen Liffagaffe und
Rennweg sowie des RennwegeS von Or .-Nr . 93 bi- zur Landstraßer
Hauptstraße gegen 46 Prozent Nachlaß von den Kostenanschlags-
Preisen und beantragt , das Offert als verspätet eingebracht im Sinne
deS Magistrats -Antrages adzulrhnen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Dyirksverlretungkn.
sVIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 17 . Mai L» 07.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Anlensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsthende
die Sitzung und es wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen
und ohne Änderung angenommen.

Der Korsthende widmet dem verstorbenen B .-R . Dr . Schrank
unter bewegten Worten einen ehrenden Nachruf und versichert , daß
dessen Andenken in der Bezirksvertretung ein bleibendes sein wird.

Die Versammlung nimmt stehend diese Trauerkundgebung zur
Kenntnis.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . 1501 , vom 29 . April
1907 , betreffend Erweiterung der Gartenanlage auf den Hernalser-
gürtel.

Zur Kenntnis.
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Die Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, Z . 1065, vom
8. April 1907, betreffend Maximaltarif fiir Fiaker und Einspänner,
ebenso eine Zuschrift der Einspänner-Genossenschaft werden verlesen und
zum eingehenden Studium dem Referenten mit dem Ersuchen über¬
geben, in der nächsten Sitzung darüber zu berichten.

Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße, betreffend die innere
und äußere Ausgestaltung der Großmarkihalle.

Wird für die nächste Sitzung vertagt.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, Z . 1548, vom 23. April
1907, betreffend AuSstauben von Tüchern, Kehricht von den GeschäftS-
lokalen, Entleerung der Spülwässer aus die Trottoire.

Zur Kenntnis.

Anträge.

A .-Hl. Appel beantragt, an der Kreuzung der Skodagasse,
Alserstraße und Kochgaffe die dort befindlichen Plateaus in eines um¬
zugestalten, das Wartehäuschen der elektrischen Straßenbahn zu ver¬
größern, ähnlich wie am Ring beiderseits zugänglich zu machen, damit
das fahrende Publikum sowohl auf der Alserstraße, als auch Skoda¬
gasse ein- und ausgehen kann; weiters den Schaukasten der Federn-
reinigung-anstalt, die Pflastersteinpyramide zu entfernen und sonach den
dortortS befindlichen Monumentalbrunnen mehr zur Geltung zu bringen.
ES wäre diese Regulierung noch vor Aufstellung des Doppelmastes
zur elektrischen Beleuchtung anzustreben.

Angenommen.

W.-W. Wohkstach beantragt, die elektrische Beleuchtung der
Alserstraße bis zur Kinderspitalgaffe dahin zu erweitern, daß die Be¬
leuchtung dieser Straße bis zur Bezirksgrenze des VIII . Bezirkes
ausgedehnt werde.

Nach längerer Debatte wird der einhellige Beschluß
'gefaßt, dafür einzutreten, daß dem Anträge gemäß die elektrische Be¬
leuchtung der Alserstraße bis zur Bezirksgrenze eingefaßt werde.

A .-A . Aergairer konstatiert, daß seit Einführung des Sommer-
fahrplaneS die Pendel-Linie Brigittabrücke—Spitalgaffe—Kochgaffe—
Neubaugaffe—Südbahnhof eingestellt wurde. Es ergibt sich eine der¬
artige Überfüllung der Waggons an Sonn- und Feiertagen, daß an
der Kreuzung Hotel „Union"-Nußdorferstraße daß Publikum oft vier
bis fünf Wagen passieren lassen muß, ohne Platz zu finden, da schon
vom Prater und II . Bezirke die Wagen voll besetzt sind. Der Antrag¬
steller ersucht, zu veranlassen, daß an Sonn - und Feiertagen, wie im
Vorsommer, wieder ein Pendelverkehr Brigittabrücke—Kochgaffe—
Neubaugaffe—Südbahnhof aktiviert werde.

Angenommen.

I5 .-A . Kardihky beantragt, es sei in Hinkunft bei Um- und
Neupflasterung mit dem System der Sandverfugung zu brechen, viel¬
mehr in Abwehr der Staubplage zu veranlassen, daß die Pflaster¬
fugen mit Teer auSgegoffen werden. Nachdem die „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke" genügend Teer als Abfallsprodukt zur Ver¬
fügung hat, dürften kaum die Kosten sehr hohe sein.

Angenommen.

Int erpellation  en.
A .-A . WostkVach erklärt, durch Zeitungsberichteerfahren zu

haben, daß beabsichtigt ist, die ehemalige Linienamtskapelle in der
Sanetiyfiraße im VIII . Bezirke nicht mehr Hierbezirks, sondern in

Ottakring aufzubauen. Der Interpellant ersucht um Aufklärung
hierüber.

Der Worflheitde gibt die beruhigende Zusicherung, daß diese
Kapelle dem VIII . Bezirke erhalten bleibt, und daß schon ein kleiner
Baufond vorhanden sei, und durch eine Verlegung dieser historischen
Kapelle die religiösen Gefühle der interessierten Bewohnerschaft verletzt
würden.

Die Versammlung nimmt diese Klarlegung dankend zur
KenutniS.

Über die vorliegende Planskizze zum Baue des Josefstädter Amts-
hauseS, wird die Debatte eröffnet und beschlossen,  die Erwerbung des
in Aussicht genommenen Bauplatzes am Schlesingerplatze zu empfehlen,
jedoch in motivierter Weise einige Abänderungen in Anregung zu
bringen.

Die ZL.-Hl. Jemsch und Kuulschik ersuchen um zweimonat¬
lichen Erholungsurlaub.

Zur Kenntnis.
Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borsteuviehmärkte vom 28 . «ud 2S . Mai lSV7.
1 . Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 10382 Stück
Fettschwetne . . 47 51 „

Summe . 15133 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 838 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13537 Stück
für das Land . 686 ,
unverkauft blieben . . . 910 ,

2. Preisbewegung
(Preis per 1 bg Lebendgewicht.)

Jungschwetne (Fleischschweine) -.
I. Qualität . von 100 bis 110 b (extrem bis 118 b)

II . 90,.  98 „
III. , . 80 „ 88„

Fettschwetne:
I. Qualität . . . . von 119 bis 124 b (extrem bis 126 b)

II . , . 113 „ 118 „
III. . 104 „ 112 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 111 Fleischschweine und um 249
Fettschweine weniger zugeführt. Bei lustlosem Geschäftsverkehre
waren Fleischschweine zumeist um 4 !> per Kilogramm teuerer.
Fettschweine wurden in sehr schweren Sorten zu vorwöchentlichen
Preisen, sonst um 2 I, im Vergleiche zur Vorwoche höher
gehandelt.

* *
*

2
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Pferdemarkt vom 28 . Mai L807.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 403 Pferde

(146 Schlachtpferde, 257 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 250—1100 L per Stück

» Schlachtpferde. 80— 154 . „ ,
Der Markt war lebhaft.

bis 8 L per Paar billiger gehandelt. Weidner Schafe behaupteten
die vorwöchentlichen Preise.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 29. Mai 1907
260 Stück Mast- und 60 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*
*

*

Jung und Gtechviehmarkt vom 27 . bis 2S . Mai 1807.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 2403 Schafe lebend . . . . 260
Kälber ausgeweidet. . 2947 Schafe ausgeweidet. . 144
Lämmer lebend . . . 269 Schweine ausgeweidet. 1844
Lämmer ausgeweidet . 399

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

I. Qualität .von 114 bis 132 b (extrem bis 140 d)
II. „ . 100 . 112 „
III. 80 „ 96 .

Kälber ausgeweidet(Per 1 KZ) :
I. Qualität . von 120 bis 148 b (extrem bis 176 k)

II. „ . , 100 , 116,
III. . . 88 . 96 .

Lämmer lebend (per Paar ) :
ll . Qualität . von 10 bis 18 L (extrem bis 20 L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
U. Qualität . von 14 bis 34 L (extrem bis 36 L)

Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von — bis — k (extrem bis 116 b)

ll . 96 . 104 .

Schweine ausgewetdet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 100 bis 124 b (extrem bis 136 b)
H - » . >» » »

Schafe lebend(per 1 Paar ) :
II. Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 66 bis — d (extrem bis 80 b)

H. » . ^ 64 . — „

Auf dem Jungviehmarktewurden um 1001 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei sehr flauem Geschäftsverkehrewurden gegen
die Vorwoche Primakälber um 6 bis 12 ii, Mittel- und mindere
Sorten um 14 bis 24 ll billiger abverkauft. Gegen Marktschluß
wurden in anderen Sorten Preisnachlässe bis zu 30 b gewährt.
Weidner Schweine konnten bis zur Mittagstunde die vorwöchent¬
lichen Preise behaupten. Im Nachmittagsverkehre waren Preis¬
rückgänge von 6 bis 8 b zu verzeichnen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 275 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei lebhaftem Geschäftsverkehre um 3 Ii teuerer
gehandelt. Weidner Lämmer wurden gegen die Vorwoche um 6

Baubeweguna
vom 28 . bis 30 . Mai 1907.

(Di« iu Klammern eingestellten Zahlen find die AeschäftSnnmmern der
Aktenstückeder Abteilnng XIV des Magistrates für de» I . bis IX . und
XX.Bezirk. — Für de» X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die AeschüftSnummeru der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

Hesnche«m Aanvewilkignng««.
Nenbante «.

II . Bezirk : HaiiS. Wohlmuthstraße , Obermüllnerstraße , Einl .-Z . 5366,
von Th . Süßkind , Bauführer F . Redlich (3805).

„ „ HauS, Dbbsstraße, Kadingergafse, Einl .-Z . 5226, von Heinrich
Koch, Bauführer Hermann Spitzer (3845).

„ „ Hau?, Ennsgaffe , Kadingergaffe, Einl .-Z . 5226, von Heinrich
Koch, Bauführer Hermann Spitzer (3846).

V. Bezirk : Haus , Wiedener Haupstraße 98, von Wilhelm Schostal,
IV ., Maverhofgaffe 14, Bauführer Hubert Gangs
(3780).

XIV . Bezirk : Einl .-Z . 810 Rudolfsheim , Johnstraße , von Raimund Frü h-
wirth , Selzergaffe 40 , Bauführer Eduard Loidold
(20640) .

Zubaute « .
XI . Bezirk : Stall , Remise und Wohnung , Simmering , Nemelkagaffe 9.

von Julius Pintsch , ebenda, Bauführer Santo ! L
Müller (10699 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Rudolfsplatz 9, von Blaschka  L Komp ., Bauführer M.

und I Stu rauh (3762 ).
„ „ Reichsralsstraße 1, von D . Zifferer,  Baumeister (3769) .
„ „ Tiefer Graben 30, von Gustav Altermann,  Bauführer A.

Zweriuafun. (3784 ).
II . Bezirk:  Wolfgang Schmälzlgaffe 5, von Anton Wagner,  XVI .,

Sulmgaffe 5, Bauführer Karl Kobermann (3811 ).
„ „ Nordpolplatz 2, von Dücker L Olbricht (3816 ).
V. Bezirk : Siebenbrunnengaffe 42 , von Jg . Feuerst  ein , X., Landgut¬

gaffe 16, Bauführer F . Hofer (3772 ).
VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 56, von Siegmund Steiner,  Bauführer

F . MSrtinger (3753 ).
VIII . Bezirk:  Florianigafse 29, von den k . k . Piaristen , Bauführer I.

Prokesch (3817 ).
X. Bezirk:  Schrankenberggaffe 26, von Josef Stweratschek,  X .,

Kudlichgaffe26 (34085).
XIV . Bezirk:  Grimmgaffe 20, von Karl Konrad,  ebenda , Bauführer

Leopold Ettmayer,  Architekt und Stadtbaumeister (20927) .

Diverse geringere vauten.
III . Bezirk:  Hofeinbau , Göllnergaffe 15, Bauführer Max Kaiser (3796 ).

V. Bezirk:  Rainergaffe 31, von Julius Hecht (3850).

Hesnch« «m Baukinienbestimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder AnssteLnng der Banlinien wurde«

«verreicht:
III . Bezirk:  Erdbergermais , Einl .-Z . 2142, vom Ingenieur Friedrich

Zieritz (3793 ).
VI . Bezirk:  Mariahilferstraße 53, von Georg DemSki,  Baumeister

(3797).
VIII . Bezirk:  Blindengaffe 15, von Karl Dobek (3819 ).

X. Bezirk:  Schröltergaffe 33 , von M . Kosfmahn (34286 ).

Stockwerkanfsetznug.
X. Bezirk : Alxingerggaffe 20, von Johann und Eäcili ; Fischer , ebenda,

Bauführer Johann Schweitzer (34086 ) .
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Neuovterungeu mittel« HSugegeriifteu. Leiter» re.
X. Bezirk : Kolumbusgasse 29, von Ferdinand Schindler (34415).

I>emoliernngsa«;eig«n
VIII . Bezirk : Lerchenselderstraße 104, von Georg Löwitsch (3840 ).

Städtische Aröeitm und Lieferungen.
Vergebung der städtischen Arbeiten und

Lieferungen.
Neubau von Hauptnuratskauälen am Flötzersteige im XIII. undXVI. Bezirke.
Erd- und Baumeisterarbeilen  im veranschlagten Kostenbeträge von

20.229 X 28 k,
Rella N. ck Nesse — Aufzahlung9-5X-

Kinlragungm in den Hrwerökeuer-Halaker.
18 . Mai IS07.

kt) Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Feiner Ester — Übernahme von Bestellungenzur Vergrößerung von
Photographienin Kreidezeichnung— XX., Klosterneuburgerstraße 40.

Fertner Franz — Handel mit Kartoffeln, Zwiebeln, Obst und Gemüse
im Umherziehen unter Benützung eines bespannten Wagens— XX., Leipzigcr-
straße 48.

Fink Berta — Kleinfuhrwerksgewerbe(ohne öffentlichen Standplatz) —
XX., Karajangafle 22.

Fritz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädterstraße 72.
Gispersky Maria — Maschinstickerei— XX., Karajangaffe 25.
Gruber Josefa — Kanditen-Berschleiß— VIII., Josefstädterstraße58.
Halle Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Lebensmittel) — XX.,

Wallensteinstraßc 56.
Hirschberger Leopold— Zuckerbäcker— XX, Wallensteinstraße 37.
Hirschl Isidor — Schloffergewerbe— XX., Hannovergaffe 8.
Hödl Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Linzerstraße 1l5.
Jnderka Cyrill — Fleischselcherei— XX.. Denisgaffe 38.
Klemm Oskar — Kaffeebrennerei- und Verschleiß im Kleinen— XX.,

BLuerlegaffe 28.
Kropf Marie — Deichgräbergewerbe— XIII., Siebeneichengaffe 16.
Lander Chaim Leib — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Karl Meißlstraße 7.
Limberg Anna — Pfaidlerei — XI., Simmeringer Hauptstraße 76.
Majetic Anton— Verschleiß von Sodawasser und Zuckerbäckerwaren—

XX., Alosterneuburgerstraße 19, Standplatz am Trottoir.
Mandel Oskar (recte Maß) — Tapezierer— XX., Bäuerlegaffe 25.
Metzger Marie — Erzeugung von Kinderluftballons— XX , Adalbert

Stiftergaffe 12.
Neubauer Josef — Schuhmacher— XX., Hannovergaffe 7.
Nossislawsky Paul — Fragnergewerbe— XX., Jägerstraße 19.
Pellegrini Benedetto— Gipsfiguren-Erzeugung — V., Leitgebgaffe 11.
Plank Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Olhmargaffe 42.
Podleschak Johann — Flaschenbier-Verschleiß — XX., Dresdener-

straße 49.
Pucker Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Gemeindeberg,

Kat.-Parz. 907.
Puhrer Alois — Übernahme von Bestellungen aus Gas- und Wasser¬

leitungen, sowie Leitungen für elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung
behufs Ausführung durch befugte Gewerbetreibende— VIII ., Lederergaffe 20.

Purtscher Karl — Hühneraugenschneidergewerbe— V., Wiedener Haupt¬
straße 127.

Raab Hugo — Wäscheputzer— III ., Stammgaffe 6.
Sandhofer Katharina — Betrieb der Gast- und Schankgewerbekonzession

des Adolf Sandhoser als Zwangspächterin— XIII., Kuefsteingaffe2.
Sauvageot Eugenie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII -, Hustergaffe 8.
Schnell Josefa — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks— XX.,

Stresfleurgaffe 5.
Sparrer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Penzinger-

straße 45.
Starek Joses — Fleischselcher— XX., Othmargaffe 14.

Stergevitsch Marie — Spirituosen- und Branntwein-Verschleiß— XX.,
Sachsenplatz 14.

Stermann Philipp — Tischler— XX., Hannovergaffe 4.
Straka Joses — Flaschenbier-Verschleiß— XX., Bei der Nordbahnbrückc

auf einem Grunde der Donauregulierung.
Surowiec Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Greiseneggergaffe 8.
Terkel Nechemias— Tapezierer— XX., Jägerstraße 24.
Varga Sandor — Musikergewerbe— XX., Wallensteinstraße 56.
Warnisch Ernest — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

StaniSlausgaffe 1.
Weiß Johanna — Posamentierwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenfelder¬

straße 124/126.
Weiß Lotti — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Dammstraße 38.
Windisch Anton — Handel mit altem und neuem Eisen — XIII ., Beck¬

manngaffe 61.
Wolfgang Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Unterberggaffe 2.

b) Dem Gewerbegesetze nicht unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Frauengruber Rosalia — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnitt¬
zeichnen und Kleidermachen— XX., Rauscherstraße 10.

* *

21 . Mai 1S07.
s) Gewerbe-Unternehmungen.

Axmann Anion — Drechslergewerbe— XIV., Felberstraße 58.
Bangerl Ferdinand — Stadlohnfuhrwerks-Lizenz Nr. 1060 — X., Leeb-

gaffe 35.
Böhm Franz — Marktviktualienhandel— X., Eugenplatz, Markt.
Datier Franz — Musikergewerbe— XVII., Hormayrgaffe 37.
Dub Wenzel — Stahl- und Metallschleifer— XIV., Stättermayer-

gasse 32.
Fürst Marie — Trödlergewerbe— XII ., Schönbrunnerstraße 192.
Grüger Emilie — Gast, und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit. d, o, ä

und A G.-O. ohne Billard — XII., Eichenstraße 12.
Grünwald Anna, geh. Gerstl— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — X., Quellenstraße 63.
Hammerschmied Marie, geb. Habisohn — Gemischtwaren-Verschleiß—

XIV., Braunhirschengaffe 25.
Firma S . Klein, Einzelfirma, Inhaber Salomon Klein— Gemischtwaren-

Verschleiß.
Kozich August— Wäschewaren-Erzeugung— XV., Sorbaitgaffe 4.
Lehar Rosine — Feilbieten von Obst, Grünwaren und Blumen im

Umherziehen— XVII., Gschwandnergaffe 23.
Löwenstein Max — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Sechhauserstraße 49.
Macek Josef — Schuhmachergewerbe— XIV., Toßgaffe 4.
Miksche Johann — Ausführung von Gasrohrleitungen, Gasbeleuchtungs-

an lagen und Wafferleinleitungen— XII., Aßmayergasse 18.
Niederreiter Viktor — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Kolumbus¬

gaffe 109.
Oberleitner Elisabeth— Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Veronika¬

gaffe 32.
Pollak Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Meidlinger Haupt¬

straße 15.
Poluschek Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Gellertplatz 3.
Revesz Koloman — Ein- und Verkauf von unedlen Altmetallen —

XVII., Thelemangaffe 2.
Nippel Elias — Warm- und Dampfbad — X., Gudrunstraße 105.
Schadn Helene, geb. Nagl — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß

— XIV., Sechshauserstraße 41.
Schamböck Josef — Verschleiß von rohem Schweinfleisch und Selch¬

waren — XVII., Rosensteingaffe 31.
Schesranck Wenzel— Drechslergewerbe— X., Antonsplatz 22.
Scheilinger Marte — Marktviktualien-Berschleiß— X., Engenplatz.
Schinke Ludwig— Trödlergewerbe— XV., Märzstraße 3.
Schuh Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 208.
Smrcka Ferdinand — Gastwirt gemäß Z 16, lit. b, o und § G.-O.

exklusive Billard — X., Keplergaffe 7.
Sperlich Ludmilla, geb. Müllner— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XIV., Geibelgaffe 6.
Strahl Bertold — Trödlergewerbe— XV., Herklotzgafse 23.
Strasky Eduard — Fleischhauergewerbe— XIV., Schwendergaffe 17.
Vetter Marie, geb. Kraus — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV., Meiselstraße 2.
Will Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburgersiraße 17.

2*
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Zaufall Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII , Hernalser Haupt¬
straße 167.

Zchetbauer Marie — Ausschank von Wein und Champagner für die
Dauer deS „Münchener Volksfestes", d. i. für die Zeit vom 18. Mai bis
18. Juni 1907 — I., Parkring 12.

Zrost LadiSlauS— Herrenkleidermachergewerbe— XV., Karmeliterhof-
gafse 7.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Giovannini Martha — Tabak-Trafik — XV., Turnergaffe 7.
Jlg Friedrich— Akademischer Maler — XIV., Sättermayergaffe7.
Schwarz Marie, geb. Tochor—Hebamme— XV., Mariahilferstraße 176

* » *

SS . Mai 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Berger Thekla— KleinfuhrwerkSgewerbe— VII., Neubaugürtel 22.
Berndorser Antonie, geb. Mayerweck— Gemischtwaren-Berschleiß mit

Flaschenbier— XIX., Armbrustergafse 2.
Böhm Leopoldine— Witwenfortbetrieb der Posamentierergewerbes—

VII ., Kandlgaffe 29.
Eipert Johann — Friseur» und Raseurgewerbe— VII., Burggaffe 44.
Felix Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — VII.,

Myrthcngaffe 6.
Feßler Julius — Gemischtwaren-Berschleiß — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 138.
Firma Coutinental-Reklame-Affociation, Gesellschafter: Franziska Fischer

geb. Reach, Rudolf Hacker— Übernahme und Vermittlung von Annoncen
und sonstigen Inseraten auf Korrespondenzkarten, Kuverts, Ansichtskarten,
Trinkgläsern, ZUndholzschachtelnrc. und anderen Artikeln des täglichen Ge¬
brauches, sowie Ankauf des betreffenden Objektes zur Weiterveräußerung—
VII ., Lindengaffe 7.

HaaS Isidor — Gemilchtwarenhandel— VII., Mariahilferstraße 82.
Hupfaus Josef, Inhaber der Firma Josef Hupfauf — Handelsagentur

und Kommissionswaren-Verschleiß— I., Kärntnerstraße 8.
Kasmacher Berta — Wildbret- und Geflügelhandel— IX., Liechten¬

steinstraße 66.
Kierstorser Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

XI., Lorystraße 73.
Klaber Ferdinand — Handel mit neuen Kleidern— VII., Lerchenfelder¬

straße 149.
LitoS Anton — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier (Filiale) —

XI., Lorystraße 20.
Markuse Felix (Alleininhaber der Firma Felix MarkuseL Komp.) —

Handel mit Damen- und Kinderkleidern und Mänteln — VII., Neubaugaffe 13.
Neuayer Georg — Kleinfuhrwerk— XI.. Braunhubergaffe 6.
Roth Wilhelmine— Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Siebensterngaffe 42.
Rundbakin Stanislaus — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Moser-

gaffe 10.
Firma S . Scheidig L Sohn, Gesellschaftsfirma, öffentliche Gesellschaf¬

terinnen Elsa Schmidmer, Luise Herther, vertreten durch den Geschäftsführer
HanS Sponsel — Handel mit optischen Jndustrieartikeln — VII., Linden¬
gaffe 6.

Schloßnickl Emma, geb. Kaufmann — Damenkleidermacherin— VII .,
Neustiftgaffe 49.

Schoderböck Rudolf — Baumeister— VII., Schottenfeldgaffe 78.
Schwarz Heinrich— Tischler— VII., Stistgaffe 15.
Firma S . Sidon L Sohn, Gesellschafter: Samuel Sidon, Richard

Sidon, Geschäftsführer— Gemischtwaren-Berschleiß— VIII., Blindengaffe 10.
Siml Anna — Konzession zur Verabreichung von Kaffe, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken nnd Erfrischungen, Rum, Kognak und Sliwowitz
alS Beigabe zu Tee und Kaffee— VIII., Lerchengaffe 21.

Soukup Augustin— Schuhmachergewerbe— X , Senefeldergaffe 10.
Spera Karl — Kürschner— VII., Siebensterngaffe 16.
Trnik Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XI.,

Simmeringer Hauptstraße 15.
Ullrich Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XV., Kohlenhofgaffe 8.
Firma Bernhard Wachtl, Gesellschafter: Bernhard Wachtl, Salomon

Simon Wachtl— VII., Kirchberggaffe 35/37.
Widerin Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Grüngaffe 10.
Wrhel Josef — Klaviermacher— VIII ., Alserstraße 35.

Wondrak Marie — Pfaidlergewerbe— VII., Neubaugürtel 20.
Wünsch Adolf — Schuhmachergewerbe— VII., Karl Schweighofer¬

gaffe 4.

2 » . Mai »» « 7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Andersch Johann — Gemischtwareu-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII .,
Schottenfeldgaffe 3.

Bernstein Büchel— Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Lichtenauergaffe 5.
Deutsch Geza — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Taborstraße 33.
Dreikurs Sine Chajn — Gemischtwaren-Berschleiß— III -, Fasangaffe 30.
Feigenblum Feige — Verschleiß und Verleihen von Klavieren— II .,

Kaiser Josesstraße 36.
Haresleb Paula — Pächterin des der Gemeinde Wien gehörigen Gast-

und Schankgewerbe nach Z 16, lit . c, ä , k und x G.-O. — II -, Tandelmarlt-
gaffc 10.

KommanditgesellschaftA. Janowitzer; öffentliche Gesellschafter: Bernhard
Janvwitzer. Paul Janowitzer; vertreten der Gewerbebehörde gegenüber durch
Bernhard Janowitzer — Exporthandel VII., Seidengaffe 18.

Karner Johann - -- Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VII.,
Urban Loritzplatz 5.

Kratochwill Antonie — Pretiosen-Verschleiß— II ., Taborstraße 27.
Liffek Berta — Jndustriemalergewerbemit Beschränkung auf das Kolo¬

rieren von Ansichtskarten. Vignetten u. dgl. — II., Schmelzgaffe 12.
Löffler Marie — Damenkleidermachergewerbe— III ., Göschlgaffe 8.
Mantel Hermann— Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Kirchengaffe 19.
Firma „M. Maril"; Gesellschafter: Moritz Maril, Hermine Maril —

Fleisch-Verschleiß(Filiale) — VII., Westbahnstraße 19.
Menter Franz, vr . pkil. — Erzeugung von photochemischen Präparaten

mit Ausschluß von Giften — XIII ., Teybcrgaffe 8.
Natich Stephan — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Lerchenfeldergürlel28.
Nemcl Karl — Messerschmied— VII ., Kirchengaffe32.
Ohrenstein Max— Gemischtwaren-Berschleiß— II.,Rotestcrngaffe 10.
Pfeffer Rudolf — Gastwirlsgewerbe(Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne
Billard) — V , Ziegelofengaffe 37.

Pflauzl Karoline — Marktviktualienhandel— II-, Praterstraße 68.
ProchaSka Karl — Fragner — II ., Franzensbrückenstraße 11.
Purschke Alois — Gast- und Schankgewerbe nach§ 16 lit . b, o und g

G.-O. inklusive Billard — II ., Kronprinz Rudolfstraße 19.
Reitermayer Josef— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III.

Erdbergstraßc 101.
Rosenberg Markus — Verschleiß von Giften und der zu arzneilicher

Verwendung bestimmten Stoffe und Präparate — II ., Untere Augartenstraße 6.
Schmied Katharina — Marktviktualienhandel— III., Großmarkthalle.
Sitta Karl — Porträtmalerei — II ., Praterstraße 37.
Sitter Franz — Pachtweiser Betrieb des Gast- und SchankgewerbeS

nachß 16, lit. b, e undA G.-O . inklusive Billard — II ., Obere Donaustraße 45.
Stadler Sidonie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— II .,

Sterneckplatz 12.
Weber Antonia — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — VII ., Maria-

hilferstraste 38.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Kromer Rosa — Tabaktrafik und ZeitungS-Verschleiß— II ., Schmelz¬
gasse 5.

A « h « l t. Sette
Stadtrat:

Bericht Uber die StadtratS-Sitzung vom 8. Mai 1907 . 1229
Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 10. Mai 1907 . 1233

Bezirk-Vertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Josefstadt

vom 17. Mai 1907 . 1236
Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung:

Borstenviehmärkte vom 28. und 29. Mai 1907 . 1237
Pferdemarkt vom 28. Mai 1907 . . 1238
Jung - und Stechviehmarkt vom 27. bis 29. Mai 1907 . 1238

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 28. bis 30. Mai 1907. 1238

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1239

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster . 1239
Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen sowie Normativbestimmungen
des Gemeinderates, Stadtrates und deS Magistrates(V).

Herausgeber : Die Ge « ei » de Wie « . — Verantwortlicher Redakteur : Ragistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
VMeier au« der k. k. »ri». «ttteeeer « adieriabril . — « uchdrnckerei« . Rai », vor« . I . « . Walliddaaffer.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne. Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde
Hrl

(Aureau) W.-Z. H 0 j e k 1 Hegeustaud Werauschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

3. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,
sv, Stieae.
Mezzanin)

83 Neiipflastcrung der' Avedikstraße
längs des Zcntral-Marktes im

XIV. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsarbeiten 4965 X 5 I, und
300 X Pauschale

3 - 3

6. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

238 Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Märzstraße und Tauiieu-
gasse von der Bcingasse bis zur
Hüttcldorferstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Baiilnkistcrarbcitkn. . 12.682 X 7 I.

2 - 3

7. Juni
10 Uhr

detto 535 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Ruthgassc von der Silber-
bis zur Scheibengasse, in der

Formanekgaffe und in der
Dionysius Andrassystraße von
der Scheiben- bis zur Formanek-

gasie im XIX. Bezirke.

Erd- uud Baumeisterarbeiteu. .

Lieferung der Steinzeugrohre. .

14.247 X 47 b

3266 X

2- 3
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Tag
UN»

Stunde

Hrt
(Aurea «) M .-Z. H v j e k t

Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

8 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VH

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

424 Neubau eincsHauptunratskanales
in der Maytens - und Mantlcr-
gasse, sowie in der Hietzingcr

Hauptstraße im XIII . Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbcittn . . 16 .279 X 80 I.

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

l - 3

12 . Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat

753 Baumgartcncr Friedhof. Vergebung derDeichgräberarbeite»
für die Erweiterung . . . . 11 .712 X 50 >i

Dr.
Rauscher,

Neues

Vorbemerlung:
Plaue rc. können im Stadt-
dauamte eiugesehrn werden.

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

-
1- 3

Z . 3001 ex 1907.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1911 sich ergebenden Gas-
messerteparaturen wird von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " am Montag den 17 . Juni 1907 , präzise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau der Verwaltungs -Direktion der städtischen
Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6, 1. Stock , eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan Nr . 1339 , den
Preistarif samt Vorschrift für die Ausführung der Gasmesser¬
reparaturen ääto . Wien , im Mai 1907 , V .-D .-Z . 3001/07 , die
Zusammenstellung der im Jahre 1906 ausgeführten Gasmesser¬
reparaturen und beigestellten Ersatzteile und die Vorschrift für
die Lieferung nasser Gasmesser ääto . Wien , im Oktober 1905,
Z . 7034 er 1905 , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Jnspektorate II der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , einsehen und
die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei derHaupt-
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoff¬
gasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von 2 X per ein Gesamtexemplar
beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬
post 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium im Betrage von
3000 X bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues Rathaus , Hoch¬
parterre , zu erlegen und die Bestätigung der städtischen Haupt¬
kassa über den Erlag entweder der Offertverhandlungs -Kommissivn
vorzuweisen oder dem Anbote anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgrstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Wien,  am 13 . Mai 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rotzner. 3- 3
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M .-Abt . XV , Z . 11507/06.

Kundmachung.
tOffertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Bautischler - und Anstreicherarbeiten
siir den Schulbau XIII ., Muthsamgasse —Zcnnerstraße (Ausbau
des Schulhauses Xlll ., Spallartgasse ) , und zwar der ersteren mit
dein veranschlagten Kostenbeträge von 31 .944 X 98 li, Vadium
1600 X, der letzteren mit dem Kostenbeträge von 10 .050 X
(Vadium 500 K) wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XV,
zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 24 . Mai 1907 , Pr .-Z . 5574/07,
am Dienstag den II . Juni 1907 , pünktlich um 10 Uhr vor¬
mittags im Bureau des Herrn Magistratsrates NaroLny,
im Neuen Nathause , VII . Stiege , 2. Stock , neuerlich eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Pläne und Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 I, bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnisscn vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens am Tage vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa I ., Neues Rathaus , Hochparterre
zu erlegen ; die für die Offertverhandlung am 4 . April 1907
erlegten Vadien können auch für diese Verhandlung ohneweiters
liegen gelassen werden.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist aber jedenfalls der
Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte
Vadium vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei
Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 27 . Mai 1907 . >- 3

M .-Abt . XII ack 176 69/04.

Kundmachung.
(Offertausschreibiing .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Bau des städtischen Waisenhauses im XIX . Bezirke , Ecke Rnth-
gasse und Hohe Warte , und zwar:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 239 .541 X 24 b.

2 . Herstellung von Betoneisendecken und Badebassin im
veranschlagten Kostenbeträge von 7725 X 20 ll.

3 . Stukkaturarbeitcn im veranschlagten Kostenbeträge von
5440 X.

4 . Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .040 X 87 I,.

5 . Zimmermannsarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .792 X 70 I>.

6 . Spenglerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .317 X 50 I>.

7. Ziegeldeckerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6000 X.

8 . Bautischlerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
41 .322 X 40 I,.

9. Schlosserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
49 .161 X 24 1>.

10 . Lieferung von Traversen im veranschlagten Kostenbeträge
von 66 .620 X.

11 . Anstreicherarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
7322 X 50 l>.

12 . Glaserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6800 X.

13 . Asphaltiererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2511 X 50 I,.

14 . Terrazzopflastcrung im veranschlagten Kostenbeträge von
5450 X.

15 . .Vylolithfußböden im veranschlagten Kostenbeträge von
7700 X.

16 . Tonwarenlieferung im veranschlagten Kostenbeträge von
28 .323 X.

17 . Heiz- oder Badeanlage im veranschlagten Kostenbeträge
von 79 .200 K.

18 . Zimmermalerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 1500 X.

19 . Tapeziererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2489 X 89 I>.

20 . Wasserleitungsinstallation und Klosettlieferung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .986 X 59 b.

21 . Herstellung von Aufzügen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1500 X.

22 . Installation der elektrischen Beleuchtung im veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .305 X.

23 . Lieferung der elektrischen Beleuchtungsapparate im
veranschlagten Kostenbeträge von 1576 X 50 li.

24 . Lieferung der elektrischen Beleuchtungskörper iin ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1810 X.

25 . Blitzableiterherstellung im veranschlagten Kostenbeträge
von 1117 X 10 !,,
wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XII , am Dienstag den
25 . Juni 1907 , pünktlich nm 10 Uhr vormittags , in der Volks¬
halle des Neuen Rathauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehaltcn werden.

Die Pläne , die Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte,Fach -Abteilung III,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.
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Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens zwei Tage vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Vadien bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Nathausc zn
erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor-
zuweiscn.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Ans verspätet einlangendc oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Ab¬
teilung III , oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . Mai 1907 . 1—3

M .-Abt . V,  1263.

Kundmachung.
iKommissionelle Verhandlung .)

Über das Gesuch der „Gemeinde Wien — städtische Elek¬
trizitätswerke " um Bewilligung zur Verlegung von Speiseleitungen
des Lichtnetzcs im Bereiche der Unterstation IX ., Mariannen-
gassc 4 , findet am Mittwoch den 12 . Juni 1907 , vormittags
9 Uhr , die kommissionelle Verhandlung im Sinne des ß 27
(III . Hauptstück ) der Gewerbeordnung statt.

Die Kommissionsteilnehmer werden sich Ecke Spital - und
Mariannengasse versammeln.

Die Leitungen werden Gleichstrom von zirka 2X250 Volt
führen und , von dem Untcrstationsgebäude ausgehend , in
folgenden Straßen des VII ., VIII . und IX . Bezirkes verlaufen:

1. durch die Mariannengasse , Spitalgasse und Alserstraße
bis zur Garellistraße , mit einer Abzweigung durch die Schlössel-
gasse bis zur Floriauigasse;

2 . durch die Marianucngasse , Spitalgasse , Alserstraße , Koch¬
gasse, Piaristengasse bis zur Lerchenfelderstraße;

3 . durch die Marianncngasse , Spitalgasse , Alserstraße,
Skodagasse , Albertgasse , Tigergasse und Zieglergasse bis zur
Burggasse , mit einer Abzweigung durch die Laudongasse bis zur
Bennogasse und einer zweiten Abzweigung durch die Lerchen-
selderstraße bis zur Blindengasse;

4 . durch die Mariannengasse , Pelikangasse und Alserstraße
bis zur Feldgasse;

5 . durch die Hvfergasse und Lazarettgasse bis zur Spitalgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß bei der kommissionellen Verhandlung die allfälligen
Einwendungen vorzubringcn sein werden , widrigenfalls der Aus¬
führung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern sich nicht
von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lvkalvcrhaudluug
vorgcbracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 28 . Mai 1907 . l - 3

M .-Abt . IX , 1910 07.

Kurrende.
In dem zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 16 . April

1907 , Pr .-Z . 3196 , beziehungsweise vom 3. Mai 1907 , Pr .-
Z . 5659 , neugeschaffenen Status der Marktdiener gelangen im
Wege der Ernennung , der Stellen - und Zeitbefördcrung , sowie
durch Einreihung

20 Marktdienerstellen der I . Bezugsklasse und
90 Marktdienerstellen der II . Bezugsklasse,

sämtliche mit den systemisierten Bezügen , zur Besetzung.
Bewerber , welche einer der zufolge Gemeinderats -Beschlusses

vom 16 . April 1907 , Pr .-Z . 3196 , in den Marktdienerstatus
vereinigten Kategorien des Diener - und Hilfspersonales des
Marktamtes angehörcn müssen, haben ihre Gesuche dis längstens
Lamstag den 8 . Juni 1907 , 12 Uhr mittags , im Dienstwege
bei der Magistrats -Abteilung IX (I ., Neues Rathaus ) zu über¬
reichen.

Auf später einlangende Ansuchen wird keine Rücksicht ge
nomine».

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . Mai 1907 . 3- 3

M .-Abt . IX , 1915 07.

Kurrende
(für die definitiven Schlachthausdiener der I . und H . Bezugsllasse

und für die provisorischen Schlachthansdiener ).

Mit dem Gemeindcrats -Beschlusse vom 16. April 1907,
Pr .-Z . 4768 , beziehungsweise vom 3. Mai 1907 , Pr .-Z . 5659,
betreffend die Regelung des Hilfspersonales des Vetcrinäramtes,
wurden

9 Stellen der I . Bezugsklasse und
33 Stellen der II . Bezugsklasse

für die Schlachthausdiener systemisiert.
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Die Besetzung der Stellen der I . Bezugsklasse erfolgt im
Wege der Stellen - respektive Zeitbeförderung.

Für die Ernennung zum definitiven Schlachthausdiencr der
I I. Bezugsklasse ist eine dreijährige , vollkommen zufriedenstellende
Dienstleistung als provisorischer Schlachthausdiener erforderlich.

Die Gesuche um Einreihung in den Status , Ernennung und
Beförderung sind bis längstens 8 . Juni 1807 , 12 Uhr mittags,
in der Einreichungsstelle der Magistrats -Abteilung IX zu über¬
reichen.

Auf später rinlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16 . Mai 1907 . 3 - 3

Z . 2530/07.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein Wartenberg ' sche Stiftung .»

Am 18 . November 1907 gelangen die Interessen der Georg
Graf Waldstein - Wartend erg 'schen Stiftung für Arme
und arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete Dux
und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die gewesenen
Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)
in Beträgen von nicht unter 100 X , und auf einmal nicht über
600 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , Trauungsscheine , Tanf-
(Geburt )scheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich einem
legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armen¬
ärztlichen Krankheitszeugnisse , Witwen außerdem noch mit
dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
31 . Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter
Mitnahme der obigen Belege in der Magistrats -Abteilung XIII
an Wochentagen in der Zeit vom 10 bis 12 Uhr vormittags
mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach¬
kommen , sowie die im Gebiete Dux und Oberleutens¬
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldsteiu-
Wartenberg ' schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
Hieramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2- 3

Z . 2522 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meyer ' sche Stiftung .)

Am 1. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L . Meyer 'scheu  Stiftung im Betrage von 267 X zu
gleichen Teilen an drei bedürftige Gelverbsleute ohne Unter¬
schied der Konfession zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Heimatschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer , dann ein legales Mittellosigkeits-
(Armuts )zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2 - 3

Z . 2523 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherr v. Haymerle ' sche Witwenstiftnng .)

Am 10 . Oktober 1907 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherr v. Haymerle 'schen  Wilwenstiftung im Betrage von
312 X an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch,
deren Gatten in der Zeit voni 10 . Juli 1906 bis 9. Juli 1907
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Tauf - (Geburts -) , Trauungs - und Heimat-
scheiu, den Totenschein des Gatten , die Tauf (Geburts )scheine
der Kinder , sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25 . Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2 - 3
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Z. 1883 ax 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl. Rates Ignaz Rainhalter für christliche

Waisen Wiens.)

Am 18. November 1907 gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl. Rates Ignaz Rain harter  für christliche Waisen
Wiens im Betrage von 3800 X zu gleichen Teilen an zehn
männliche und zehn weibliche, in Wien geborene, unbescholtene
christliche Waisen, welche im Begriffe stehen, ein Gewerbe zu
eröffnen oder einen ehelichen Hausstand zu begründen, zur Ver¬
leihung.

Im IV. Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Waisen
sind bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Die Flüssigmachung der Unterstützungsbeträge erfolgt nur
unter der Bedingung, daß binnen Jahresfrist nach erfolgter
Verleihung der Stiftung das Gewerbe ordnungsgemäß angetreten,
beziehungsweise die Ehe gesetzmäßig geschlossen und der Nachweis
hierüber erbracht wird. Bis dahin nicht behobene Betrüge werden
als erledigt angesehen und anderweitig verliehen.

Die Namen der Waisen, welchen die Stiftung verliehen
wurde, werden in der, der Verleihung der Stiftung nachfolgenden
Sitzung des Wiener Gemeinderates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein, den Heimatschein, ein legales Armuts- oder Mittel¬
losigkeitszeugnis, ein von der k. k. Polizei-Direktion Wien aus¬
gestelltes Sittenzeugnis und den Nachweis ihrer Verwaisung
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Jnli 1907 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Mai 1907. 3 3

Z. 1889 sx 1907.
XIll.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl. Rates Ignaz Nainharter für christliche

Arme Wiens.)

Am 18. November gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl. Rates Ignaz Rainharter  für christliche Arme
Wiens im Betrage von 3040 X zu gleichen Teilen an 16 un¬
bescholtene, christliche, in Wien seßhafte Arme zur Verleihung.

Im IV. Wiener GemeindebezirkeWieden seßhafte Arme sind
bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Durch diese Stiftung soll es den betreffenden Armen
erleichtert werden, sich eine Erwerbsgelegenheit durch Autritt
eines Geschäftesu. s. w. zu verschaffen oder Auslagen, welche

für die dauernde Besserung ihrer Lebensführunggeeignet sind,
zn bestreiten.

Die Namen der beteilten Armen werden in der, der Ver¬
leihung der Stiftung nachfolgenden Sitzung des Wiener Gemeinde¬
rates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein, den Heimatschein, ein legales Armutszeugnis und
ein von der k. k. Polizei-Direktion Wien ausgestelltes Sitten¬
zeugnis, eventuell auch den Trauschein, den Taufzettcl der Kinder,
den Totenschein des verstorbenen Gatten und den Nachweis des
geltend gemachten Vorzugsrechtesbeizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
10. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Mai 1907. 3- 3

Z. 2529 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, daß im Monate Sep¬
tember 1907 die verfügbaren Interessen des Dr. FranzHe i ß'schen
Stiftungskapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 1390 X zur Verteilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Genuß
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit dem legalen Zeugnisse über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die
Verwandtschaftmit dem Stifter belegt sein müssen, sofern die
Verwandtschaft nicht schon früher nachgewiesen wurde, in Wien
im Einreichungs Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII, auf
dem Lande bei den betreffendenk k. Bezirkshauptmannschafte»
bis inklusive 15. Juli 1907 zu überreichen.

Auf später einlangrndc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 2—3
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